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Algemeines Sachregifter 
über die | 
wichtigften deutfchen 


zeit und Wochenſchriften. 


Voran als Einleitung 
ein 


raiſonnirendes litterariſches Verzeichniß 
aller 
in dieſem Jahrhundert bis jetzt erſchienenen 
periodiſchen Blaͤtter, 
nach Dezennien gearbeitet und mit einem 
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Vorrede. 


HH feit Tenzel und Thomafius Zeiten in Deutſch⸗ 
land fo Häufig erfchienenen periodifchen 
Schriften enthalten, der vielen mittelmäßigen und 
ſchlechten ohnerachtet, einen reihen Schaß gelehrter 
Kenntniffe, gemeinnußiger Erfahrungen und Vers 
ſuche, lehrreicher Beobachtungen ,. neuer Erfinduns 
gen und pafriotifcher Vorfchläge. Die erften und 
treflichften Schriftfteller der Nation haben daran An- 
theil genommen, und auf einem fo bequemen und. 
Doch fichern Lege die Summe der menfchlichen 
Kenntniffe zu vergrößern, und fie unter allen Stäns 
den zu verbreiten, neu entdeckte, oder gemeinnligige 
und wichtige, aber nicht genug befannte und be- 
folgte alte Wahrheiten in Umlauf zu bringen , und 
durch neue Beweife zu unterftußen ; jedes Fach der 
menfchlichen Wifjenfchaften und jeden einzelnen Theil 
berfelben aufzubellen, Irrthuͤmer zu vertilgen, Bors 
urtheile enrgegen zu arbeiten , eine allgemeine Auftld- 
tung des Verſtandes, Veredlung der Gefinnungen 
und Handlungen zu bewirken, und überhaupt ihre 
Nebenmenſchen zufriedner, weiſer und glücklicher zu 
machen, ſich beftrebt. Und obgleich die Journale 
nicht felten gemisbrqucht worden find, und mehrere 
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— derſelben unlautere Abſichten gehabt, 
durch rdichtung menſchenfreundlicher Endzwecke und 
gemeinnuͤtziger Anſtalten den gutmuͤthigen Theil des 
Publikums in Eontribution geſetzt und ſchaͤndlich hin⸗ 
tergangen, nicht ſelten einſeitige, oberflaͤchlige und 
falſche Urtheile darinnen verbreitet, und aus Privat⸗ 
haß niederer Rachſucht von verdienten und rechtſchaf— 
fenen Maͤnnern nachtheilige und doch ungegruͤndete 


Anekdoten und Nachrichten ausgeſtreut, und die 


Pflicht der Freundſchaft verletzt haben; obgleich ein 
minder gruͤndliches Studium und die Vielſchreiberey 
unferer Zeit eine Folge derfelben feyn mag: fo trift 
doch dieſer Vorwurf und dieſer Tadel nur den gerin⸗ 
gern Theil, und die meiſten dieſer Schriften ſind 
ſchon laͤngſt in ihr Nichts zuruͤck gekehrt, und auf 
immer vergeſſen. Der groͤßere und beſſere Theil, und die 
auf die Nachwelt kommen werden, ſind reich an gruͤnd⸗ 


lichen und gelehrten Unterſuchungen, an ſcharfſin⸗ 


nigen Abhandlungen, an intreſſanten und wichtigen 
Beytraͤgen zur Voiter⸗ und Staatengefchichte, an 
merfwürdigen Beobachtungen, gemeinnuͤtzigen Ent 
deckungen und Aufmerkſamkeit verdienenden Vorfchläs 
gen. Und, was ihren Werrh hauptfächlich erhöhf, 
und ihnen vor allen andern Schriften einen Vorzug 
giebt: fie haben Gelehrten und Ungelehrten zugleich 
genußt, und auf alle Bolfsklaffen einen fichebaren 
und mächtigen Einfluß gehabt. 


Druurch die Zeitfchriften wurden die Kenntniffe, 
welche fonft nur das Eigenthum der Gelehrten waren, 
und in Büchern aufbewahrt wurden, die der größre 
Theil der Nation nicht verſtand, nicht leſen konnte, 
und nicht lefen mochte, diefe Kenntnifje der Gelehr⸗ 
ten wurden durch die Zeitſchriften allgemein in Um⸗ 
lauf gebracht, gereinigt und in die allgemeine Volks⸗ 
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fprache. uͤbergetragen, und giengen num gleic) einer 
bequemen Scheidemuͤnze durd) aller Hände. Alle 
Entdeckungen, Berfuche und Berichtigungen , welche 
fonft nur Gelehrten befannt wurden , die oft gerade: 
den wenigften Gebrauch davon machen konnten, wurs 
den nun allen Volksklaſſen mitgetbeilt, man lernte 
folche überall Fennen, fie wurden nachgemacht, vers 
beffert, beibehalten oder verworfen. Und endlich - 
die öffentlichen Rügen fo mancher Sünden wider 
Recht, Meenfihenliebe, Wiſſenſchaft und gefunden 
Menfchenverfiand hatten auf die niedern Volksklaſſen 
den wobhlthätigften Einfluß; fie lernten die Nechte 
der Menschheit kennen , wurden auf manche Misbräus 
che aufmerkſam gemacht, lernten einfehen, daß vie 
les, mas fie für nüßlich und anftändig gehalten hats 
ten, thoͤricht, nachtheilig, und unanftändig fen, und 
wurden Dadurch geneigte gemacht, es abzuändern. 
Ein beliebtes und gelefones Wochenblatt fonnte mehe 
ausrichten, als alle Bücher und alle Geſetze; es kam 
$euten von allen Ständen in die Hände, wurde des 


- nen befannt, die fonft ohne alle geftüre waren, und 


war alfo das bequemfte Behifel, ihre Meynungen zu 
berichtigen und zweckmaͤßig zufeiten, Die Zeitfchrifs 
ten dienten aber auch den Niedern und Geringern zu 
einer Bormauer und zum Schuß gegen die Bedruͤckun⸗ 
gen der Großen und die Gewaltthaͤtigkeiten geiftlis 
cher und weltlicher Defporen. So mancher unter 
dem Drud feines Tyrannen Seufjende fand hier 
Gelegenheit, feine Sache zur Sprache zu bringen, 
Gehör und Recht zu erlangen, und mancher Defpot, 
der ſonſt ungeftraft den Schwaͤchern druͤcken und mis⸗ 
handeln Fonnte, fand an dem Publifo einen firens 
gen und unerbittlihen Richter, und fein Beifpiel 
ſchreckte andere von ähnlichen Handlungen zurück. 
Endlich verfchaften fie manchem Duͤrftigen und Ver⸗ 
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laßnen eine bequeme Gelegenheit, ungefannt feine Be 


dürfniffe, feine Noch dem Mitbürger zu entdecen ‚und 
‚ Unterftüßung zu erbaften; fo wie fie manchen Reis 


chen erft wahrhaft mohlthätig machten. Und wäre 


nur dieß der Nutzen der Zeitfchriften gewefen ; wären 
nur durch fie die fehon vorhandenen gelehrten Kennts 
niffe mehr bearbeitet ‚ gelaͤutert ‚ und gleichfam Flein 
und bequem ausgemünze mehr in Umlauf gebracht, 


unter allen Menſchenklaſſen verbreitet und ins gefchäfs 


tige Leben übergetragen worden; wären die Freuden 
ber erwerbenden Volksklaſſe Dadurch vermehrt, und 
ihre Leiden und Laſten vermindert und erleichtert wor⸗ 
ben: fo würde dieß fchon Die Zeitfchriften wohlthätig 


machen, und ihnen in den Augen des Menſchen⸗ 


freundes einen nicht geringen Werth geben. 


Aber ihr Nutzen erſtreckt ſich noch weiter, die 


Gelehrfamkeit felbft hat durch fie gewonnen, die. 
Gumme der menfchlichen Kenntniffe ift durch fie vers 


größert, alle Faͤcher der Wiffenfchaften haben durch 
fie Zuwachs erhalten; die Gelehrten felbft kamen nun 
in nähere Verbindung, es wurde ihnen leichter, fich 
mit einander über ftreifige Punkte zu beſprechen, ih: 
re neuen \ydeen, Erfahrungen und Verſuche einan» 
Der zur Prüfung und Unterfuchung vorzulegen, fie 
mehr ins Licht zu ſetzen, die Einwürfe zu heben, bie 
wirklichen Mängel zu verbeſſern, und dag Ganze ims 
mer mehr zu vervollfommnen. Jeder fand bier die 
bequemfte Gelegenheit, ohne erft lange einen Verle⸗ 
ger fuchen und ohne fürchten zu dürfen, daß feine 
Abhandlung das gewöhnliche Schickſal aller fliegen» 
den Blätter haben würde, weniger befannt und bald 
vergeflen zu werden, er fand hier die befte Gelegens 
beit, ohne genöthigt zu ſeyn, fich weiter zu erfennen 
zu geben, Fragen aufgumerfen , neue Ideen zur ** 
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fung vorzulegen, oder: Über irgend eine im Streit 
liegende Materie oder Frage frey und offenherzig 
feine Meinung zu fagen,, fie entweder mit neuen 
runden zu unterftügen oder als unrichtig und unges 
gründet zu widerlegen; und durch diefe miflenfchafts 
liche Friftion der guten Köpfe, durd) dies Verthei— 
digen und Widerlegen hat die Wahrheit überaus vief 
‚gewonnen. Durch die periodifchen Schriften wurde 
ferner eine jo allgemeine. Thaͤtigkeit und eine fo große 
Gefchäftigkeit des menfchlichen Geiftes veranlaßt 
und erzeugt, von der die Gefchichte Fein Beifpiel hat. 
Alles wurde nun mit weit größerer Strenge und Ges 
nauigfeit unterſucht und geprüft , alle Gegenftände 
mit größerer Aufmerffamfeit betrachtet, man fuchte 
alles von allen Seiten Eennen -zu lernen, auf man 
cherley Arten zu benußen, nichte hielt man nun der 
Betrachtung und Unterfuchung unwurdig, zu Plein 
und geringfügig. Und fo wurde man mehr: mit der 
Natur und ihren Wirfungen vertrauf, entdeckte übers 
all etwas Neues, oder berichtigte und verbefferte das 
Alte, man lernte die in der Natur liegenden Schäße 
mehr Kennen, weislicher nußen, und zu einem mans 
nichfaltigern Gebrauch anwenden, Und was mans 
denn neues und gemeinnußiges entdeckt und gefunden 
batte, murde fogfeich durch bie Zeitfchriften zum 
allgemeinen Gebrauch und Nugen öffentlich befannt 
gemacht. Alles, mas feit Kahrhunderten als unbrauths 
bar und unbedeutend in Bibliotheken und Archiven, 
feinem Schickſale überfaffen, ein Raub des Moders 
zu werben beflimme war, wurde lnun herporgezogen, 
durchfucht und durchlefen, und der Inhalt in irgend 
einer Zeitfchrift befannt gemacht, und fo wurde 
manche Luͤcke ausgefülle, manche ſchaͤtzhare Urkunde 
erhalten, manche wichtige Schrift vom Lintergange 
gerettet. Und alles, mas Die Zeitgenofen nur en 
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Auszeichnendes thaten, Gemeinnuͤtziges erfanden, 


was irgend Wichtiges vorfiel, das auf Voͤlker⸗ und 
Staatenwohl einigen Einfluß hatte, alle neue Eins 
richtungen, Geſetze, Anftalten, Veränderungen, 
alle merkwürdige Ereigniffe, im Staate und in der 
Kirche, dies alles wurde forgfältig und genau in 
mehrern Zeitfchriften aufgezeichnet, und fo nicht nur 
den Zeitgenoſſen befannt gemacht, fündern auch treu 
und vollftändig der Nachwelt überliefert. 


Und endlich verbanfe Melt und Nachwelt ben 


Zeitſchriften fo manche vorcrefliche wiffenfchaftliche 
Abhandlung, die wegen zu großer Partitularieät der 
Darin abgehanbelten Materien wenig Käufer und 
alfo feinen Verleger würde gefunden haben, folglich 
zum Nachtheil der Wiſſenſchaften Baus würde 
geblieben ſeyn. - 


So groß und wichtig mar alfo der Einfluß der 
Zeitfchriften auf Wiffenfchaften und Künfte, fo 
viel trugen fie nicht nur zur Verbreitung, fondern 
felbft zur Erweiterung der menfchlichen Kenntniffe 
bey, und erft die Nachfominen werden ihren Werth 


ganz fühlen, ganz fihäßen koͤnnen. Gie find. die, 


Borrathsfammern bes menfchlihen Verſtandes ges 
worden, in ihnen liegen die größten Schäße des 
menfchlichen Geiftes zum allgemeinen Gebrauch; jes 
der der über irgend eine Materie fih zu belehren 
wuͤnſcht, darf nur getroft-zu diefem Magazin der 
Wiſſenſchaften feine Zuflucht nehmen, und er kommt 
gewiß nicht unbereichert und: unbefriedige zuruͤck; nur 
muß er wiflen, in welchem Fache jenes großen Magas 
zins er fuchen, und wo er nachfchlagen muß, er 
muß eine genaue tofalfennsnis haben. Diefe Kennt⸗ 
nis aber zu erlangen, iſt wegen der urfprünglichen Eins 
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eichtung dieſes Magazins allerdings mit — 
Schwierigkeiten verbunden; mehrere und immer die 
wichtigſten unter den periodifchen Schriften find nicht 
nur vermifchten Inhalts und verbreiten fich über mehs - 
tere Willenfchaften, fondern felbft die, welche auf 
einzelne Fächer fich einfchränfen, liefern: doch nur 
einzelne Abhandlungen, ohne an eine beftimmse Ord⸗ 
nung fic) zu binden, oder ein gewiſſes Syſtem anzus 
nehmen, und dadurch wurden die Materien getrennt, 
und das, was uͤber Einen Gegenftand gefagt und vers - 
handelt worden ift, ſteht an mehrern Orten zerftreuf, 
und muß alfo von dem, ber fiber diefen Gegenftand 
fid) belehren will, erft zufammengefucht und zufams 
men getragen werden; und je mehr diefe Schriften 
zu vielen Bänden anwachfen deſto muͤhſamer u. ſchwe⸗ 
rer wird dieß Sammlen, mit deſto groͤßern Schwie⸗ 
rigkeiten iſt der Gebrauch dieſer Schriften verbunden. 
Man ſahe dies ein, und ſuchte daher durch Verzeichniſſe 
der in einzelnen periodiſchen Schriften befindlichen Ab⸗ 
handlungen und Nachrichten dem Gedaͤchtnis zu Huͤl⸗ 
fe zu kommen, und das Auffinden der Materien, über 
welches man fich zu belehren wünfchte, zu erleichtern. 
Und fo millfommen auch diefe Verzeichniffe dem 
Freunde der Literatur waren, fo war doch derfels 
ben eine zu geringe Zahl, und das was, man eigent⸗ 
ih wuͤnſchte, eine leichte und bequeme Ueberſicht 
aller wenigftens in den wichtigften periodifchen Schrifs 
ten befindlichen Auffäße und abgehandelten Materien 
fonnten fie doch niche gewähren, dieſe konnte nicht 
anders als durd) ein allgemeines Repertorium über 
Diefe Schriften erlangt werben. 


Ueberzeugt von der Wichtigkeit u.dem großen Nußen 
eines fochen allgemeinen Sachregifters über Die vor⸗ 
zuglichften Zeitichriften, das jedem Feeunde der kitteras 
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tur jede Materie, über die er Auskunft zu erhalten 
wünfchte, nachwieſe, den Gelehrten bey feinem Stu⸗ 
diren unterftüßte, dem Schriftſteller die Arbeit ers 
leichterte, ihn in den Stand feßte, die Arbeiten feiner 
Vorgänger zu benußen, ihn der Mühe uͤberhoͤbe, 
ſchon oft gefagte Sachen noch einmal zufagen, ſchon 
gefammiete Materialien noch einmal zufammen zu 
bringen, das den Recenſenten in den Stand feßte, 
dem unverfchämten Abfchreiber auf die Spur zu kom⸗ 
men, und diefen abbielte, gelehrte Freybeuterey zu 
treiben; von dem ausgebreiteten Nußen eines foldyen 
Werks auf das lebhaftefte überzeugt, faßten wir den 
Entſchluß ung diefer Arbeit zu unterziehen, und da 
in der Allgemeinen deurfchen Bibliothek fowohl als 
in der Allgemeinen Litteratur Zeitung einfoldies Res 
pertorium öffentlid) gewünfcht wurde: fo entwarfen 
wir den Plan, theilten ihn mehrern Sachkundigen 
Männern zur Einficht mit, erhielten ihren Beyfall, 
und machten alfo unfer Unternehmen im Jahr 17786, 
durch die Allgemeine Litferatur = Zeitung und das Jour⸗ 
nal von und für Deurfchland , dem Publifo befannt, 
und da wir an Hr. Weygand in keipzig einen Verleger 
fanden , der uns Unterſtuͤtzung zuficherte, fo machs 
ten wir mit der Arbeit felbft ven Anfang, und glaubs 
ten fie wenigftens in dem folgenden Jahre vollender 
zu haben. Allein wir lernten bald einfehn, welcher 
Arbeit wir uns unterzogen. Wir fanden eine Menge 
ganz unerwarteter Hinderniffe und Schwierigfeiten, 
Die ung faft nöthigten , ein Unternehmen aufjugeben, 
das fo gar muͤhſam und mit fo vieler Arbeit und Ans 
ftrengung verbunden war, wo wir unfern Verſtand 
anhaltend wie einen Brennfpiegel gebrauchen mußten, 
um die Hauptideen fo vieler Abhundlimgen fo mans. 
nichfaltigen und verfchiedenen Inhalts, dadurd) wie 
lichtſtrahlen auf einen deutlichen Munkt zu fonzentris 

ven, 


ren, und zwar in den meiften Fällen mehr als eins ı 
mal von verfchiedenen Geiten her zu Ponzentriren, 
und oon dem wir uns doch fo wenigSchriftſteller⸗Ruhm 
verſprechen durften, von dem wir vorausfehen konn⸗ 
ten, daß es viele Gelehrte ‚ die mit dergleichen Ar⸗ 
beiten unbefanne find, fir bloße Fingerarbeit anſe⸗ 
hen wuͤrden. Unſre Schrift würde gewis unvollerts 
det geblieben ſeyn, wenn uns nicht der Gedanke, daß 
unfre Arbeit Nugen ftiften wuͤrde, wieder geftärkt, 
und immer neue Thätigfeit eingeflöße hätte. 


So arbeiteten wir fort, und da wit zwei Jahre 
gearbeitet hatten, und nun die meiſten Schwierig⸗ 
keiten und Hindecniſſ⸗ beſiegt zu haben, und dem Ens 
de unſerer Arbeit wenigſtens nahe zu ſeyn glaubten, 
machten wir abermals eine oͤffentliche Anzeige davon, 
und verſprachen den ıften Theil dieſes allgemeinen 
Mepertoriums zur Oftermefie 1789. Wir arbeites 
ten mit verdoppelten Kräften und der größten Ans 
firengung , allein wir fanden doc) zuletzt uns auffer 

Stand unfer Berfprechen zu erfüllen. 


Endlich nach vier Mühe: und Arbeitvollen Jah⸗ 
ren ſind wir ſo gluͤcklich, den erſten Theil des verſpro⸗ 
chenen allgemeinen Repertoriums uͤber die deutſchen 
Zeitſchriften zu liefern, welcher ein mit moͤglichſter 
Sorgfalt und Genauigkeit ausgearbeitetes vollſtaͤndi⸗ 
ges Sachregiſter uͤber das Hannoͤveriſche Magazin, 
den deutſchen Merkur, die Ephemeriden der Menſch⸗ 
heit, das deutſche Muſeum, Schloͤzers Briefwechſel 
und Staatsanzeigen, das Goͤttingiſche Magazin der 
Wiſſenſchaften und Sitteratur von Lichtenberg und 
Forſter, und die Berliner Monatsſchrift; ein Nas 
menverzeichnis Dever Verfaſſer, welche mit ipres Nas 
mens Unterfchrife zu jenen Journalen i Begträge 96 
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liefert, und endlich als Einleitung zum Ganzen, ein 
Verzeichnis aller in dieſem Jahrhundert erſchienenen 
periodiſchen Schriften mit Notizen, enthaͤlt. Die 
bereits geſchloſſenen Journale haben wir ganz, die 


noch fortgehenden aber bis zum Jahr 1789. inclufive’ 


regiſtrirt. r 


Wir hoffen, daß unfre Arbeit Beyfall finden, 
und auch die von ung getroffene Auswahl der Zeits 
ſchriften werde gebilliget werden. Sollte der Erfolg 
unfrer Erwartung entiprechen , fo fommen bald meh⸗ 
vere Fortſetzungen ‚ und fo hoffen mir nad) und nad) 
den Freunden der Litteratur ein Werk zu liefern, das jur 
Auffindung und Benußung aller, in den vorzügs 
lichſten und lehrreichſten Zeitſchriften befindlichen, 


Abhandlungen ihnen die wichtigſten Dienſte leiſten, 
und den Werth der Zeitſchriften ſelbſt / noch⸗ —— 


und ſichern wird. 


| Was nun den Pfan betrift, nach welchem wir 
bisher gearbeitet haben, und ferner zu arbeiten ges 
denfen, fo war bey den Sachregifter unfre 
Hauptregel, zwifchen der gar zu großen Kürze, die 
felbft wichrige Sachen uͤberſpringt, und. der zu ängits 
li) genauen Weitläuftigfeit das Mittel zu halten. 
Alle kleine Gedichte, fehongeifterifche Auffäge, Die 
nur der Sprache wegen da ftanden, alle zu kleinli⸗ 
chen Motizen, Meuigfeiten bes Tages, Anecdoten, 
Zeitungs Nachrichten, Probeſtuͤcke großer Werke, 
die nun kängft gedruckt und in aller Händen find , ließen 
wir weg; bingegen wurde nichts wiffenfchaftliches 


überfprungen ; felbft größere Gedichte, Oberon und 


die Abberiten nicht weggelaffen, auch die Ueberfeguns 


gen aus den alten klaßiſchen Schriftftellern , fo wie 


die Erklärungen alter und neuer Werfe bemerft und 
aufs 
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aufgegeichnet. Mir hielten uns nicht an die Ueber⸗ 
ſchriften der Abhandlungen, ſondern wir durchlaſen 
die Aufſaͤtze ſelbſt, und trugen nicht nur ihren Haupts 
inhalt in unfer Repertorium ein; fondern wir führs 
ten auch forgfältig die Materien mit an, welche Kur 
gelegentlich mit erläutert und abgehandelt wurden; 
die mehrfien Reifenachrichten findet man nicht bios 
bey den Sändern angegeben, fondern auch einzelne 
Städte und jeden einzelnen Gegenftand der Meifes 
befchreibungen haben wir befonders rubricirt, und bey 
unbefannten und Fleinen Orten ſogleich ihre Sage bes 
merft. Zu den Mamen der Gelehrten, deren‘ Bios 
graphien dieſe Zeitichriften enthalten, haben wir 
nicht nur meift ihre Würde, ihre Geburthss und 
Sterbejahr, ſondern auch / die Bildniffe derfelben 
die im Merkur zu finden ſind, angezeigt. Bey den 
Pflanzen haben wir immer die Linneiſchen Benennun⸗ 
gen mit angegeben. Alle gleichartigen oder doch 
verwandten Gegenſtaͤnde haben wir unter eine Haupt⸗ 
rubrik geſammlet, um dem Leſer die Muͤhe des Zus 
fammenfucdyens zu erfparen, und ihn in den Stand 
zu ſetzen, viel bequem und mit einem Blick zu übers 
fehn. Ferner, und das, glauben wir, ſoll unfrer Ars 
beit ben meiften Werth geben, haben wir nicht blos 
den Inhalt der Abhandlungen und Auffäge im allge 
- meinen der Materie nad) angezeigt, fondern auhihr _ 
KRaifonnemenr, ihre Behauptung, ihre hiftorifche 

Notiz fo deutlich, Furz und zufammengedrängt darge⸗ 
ſtellt, als es nur immer möglich war.. Der Gelehrs 
te finder alfo in unferm Repertorio nicht blos im 
allgemeinen angegeben, wo er über Diefe oder jene 
Materie Belehrung und Nachricht finden kann, jons 
dern er findet in den meiften Faͤllen gleid) das, mas 
behauptet, empfohlen oder widerrathen wird; er fins 
det. auf jeder Seite wuͤrklliche Notizen. Und dieß ers 
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> Höhe unfee Arbeit, und macht unfer Werk zu einer 
Art von Realwoͤrterbuch; uͤberhebt in vielen Fällen 
den Gelehrten der Mühe, die Schriften felbft nachzu⸗ 
ſchlagen, und unfer Repertorium wird Dadurch auch 
. dem brauchbar. der jene Journale nicht immer zum 
Machichlagen bey der Hand hat. Und da wir, wo 
es nur die Einrichtung und Oekonomie der Schriften 
erlaubte, die Jahrgaͤnge nad) der Zeit, da fie ers 
fdyienen find, und nicht nad) der Zaht angeführt has 
ben, fo ift dadurch noc) bewirkt worden, daß man 
erfahren kann, zu welcher Zeit eine Materie zuerft 
in Bewegung gekommen, und abgehandelt worden, 
welcher periodifchen Schrift der Ruhm gebührt, zus 
-erft darauf aufmerkfam gemacht zu haben. Endlich) 
haben wir bey Anzeige der abmhandelten Materie 
jedesmal den Namen des Berfaflers beygefuͤgt, wenn 
er im Sournale felbft genanns war, und Dadurch 
glauben wir auch manchem einen Dienft gethan zu 
haben, dem daran gelegen ift zu erfahren, nicht allein 
was, fondern aud) von wen e8 gefage worden if. 


Das Berzeichnis der Gelehrten, weis 
che unter den gelieferten Beyträgen fich genanne 
haben, ift von uns mie der größten Genauigkeit 
geſammlet. Es dient befonders zu Erleichterung des 
Auffindens mancher Materien und fchöngeifterifcher 
Auffäge, welche im Mepertorio nicht flat finden 
konnten, ja felbft mancher wiffenfchäftlichen Abhand⸗ 
fung, deren VBerfaffers man fich vielleicht eher ols 
ihres Inhalts erinnere, und fo zu einer allgemeinen Ue⸗ 
berficht , welche Männer an diefer oder jenen periodis 
ſchen Schrift den meiften Ancheil genommen haben. 


Endlich das raifonnirende Verzeichnis 
ollte unferm Plane nach) alle von 1700. bis 1789. 
ers 


’ 
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erfehienenen und von Deutfchen beſorgten — 
Sammlungen einzelner Abhandlungen und Auffäge, 
welche in mehrern Volumen, Faſtikeln, Tpeilen, 
Heften und Stuͤcken periodifch erſchienen find, mit beis 
gefügten kurzen Litterarnotizen enthalten. Und die ſen 
Plan auszufuͤhren, haben wir auch alles nur moͤgliche 
gethan, mehrere hundert Bände deswegen durchlefen, 
und da mir entfernt von einer öffentlichen Bibliothel 
feben, mahche Reifen deswegen unfernommen, ‚ Die 
Schriften felbft Haben wir, ohnerachtet dies. äußerft . 
fchwer war, unter verfchiebene Hauptrubrifen zu 
bringen gefucht, und fie dann den Jahren nah, wo . 
fie ihren Anfang genommen hatten, aufgeführt. Die 
Titel derfelben haben wir mit der. größten Genauigs 
keit und vollftändig aufgefchrieben; das ar ihres 
Anfangs, den Dre ihrer Erfcheinung, den Namen 
des Berlegers, das Format, und bey vielen wenig⸗ 
ftens den Herausgeber, angezeigt. ‚Vorzüglich aber 
haben mir uns bemüht, den Inhalt und Werth ders 
felben genau anzugeben und zu beflimmen, und, das 
bey am meiften Die Leipziger gelehrte Zeitung, die 
Göttingifchen gelehrten Anzeigen, die allgemeine deut⸗ 
ſche Bibliothek, und die allgemeine Litreraturzeitung 
zu Rathe gezogen, die verfchiedenen Urtheile derfels 
ben mit einander verglichen, und dann das Mefultat 
niedergefchrieben. Endlich in Rücficht der Angabe 
der Baͤndezahl und des Preifes find wir den Mezle⸗ 
rifhen, Bandenhöfifchen, Nicolaiſchen, Montas 
gifhen, Weigandifchen und BE Büchers 
Berzeichniffen gefolgt. 


Indeſſen geben wir doch Dies Verzeichnis nur. 
als einen Berfuch, und wollen es bloß als einen 
ſolchen angefehn und bettachtetbaben , wir find übers 
zeugt, daß alles angewandten Fleiſſes, ‚der. größten, 

i Auf: 


\ 


Philoſophen für die Welt 1787 ‚und Reſewitzens Ges 
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Aufmerkſamkeit und der ſorgfaͤltigſten Bearbeitung 
ohnerachtet, uns doch manche Schrift entgangen, 
mancher Fehler von uns uͤberſehn worden iſt, man⸗ 
cher Irrthum ſich eingeſchlichen hat, und wir geben 
daher dem Publiko die Verſicherung, zur Vervoll⸗ 


Fommnung und Vollendung diefes unfers Verſuches 


alles zu thun und mit allen Kräften dahin zu arbeis 


ten, wenn das Publifum unfre Arbeit felbft für nuͤtz⸗ 


fich erkläre, die Sammlung der Zeisfchriften mit ung 
für einen nicht unmichtigen Beytrag zur - gelehrten 


Gecſchichte diefes Jahrhunderts halt, und als einen 


folhen aufnimmt. Alles, was wir in der Folge nod) 
felbft auffinden, und was uns Männer, die öffents 
lichen Bibligthefen vorſtehn, oder anfehnliche Pri— 
var» Bibliorhefen befißen,; und welche wir hiermit 
um “Beyfräge erfuchen, mittheilen, werben mir in 
befondern Nachtraͤgen liefern, und um das Publis 
fum ganz davon zu überzeugen, daß Bolfendung 


and Vervollkommnung uufers Verſuchs wirklich uns 


fer Wunfch und unſre Abficht fen, wollen wir jeße 
fhon mit einigen NMachträgen den Anfang machen. 
Wir bemerfen alfo, daß die neuere Gefchichte der 
Evangelifchen Miffions » Anftalten nad) Freylingss 


baußens Tode von D. J. 8. Schulze herausgegeben 


wird, daß Herr M. H. E. ©. Paulus das Repertos 
tium für biblifche und -morgenländifche Litteratur, 
unter dem Titel: Neues Repertorium ꝛc. und Hiß⸗ 


manns Magaziit für die Philofopbie- Herr J. H. 
Pfingften fortfegt, daß das Journal für Prediger. 


mit dem 2 ıften Bande auch den Titel! Meues Jour⸗ 
nal für Prediger befommen hat, fo wie feit, 17790. 
der deutfche Merkur, der Neue heiße. Neue Auflas 
gen find erfchienen vom Greiß, 1781., von den 
Briefen die neuefte Litteratur betreffend, 1785. Engels 


dans 


— 
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danfen, Vorſchlaͤgen und Wünfchenze. 1788. Auch 
wollen wir nicht anzuzeigen unterlaffen, daß ©. 31. 
Derters ftatt. Ketters muß gelefen werden, daß ©. 41. 
3. 7. von unten nah Schrift, das Wort: der Theos 
log, noch ‚binzugefegt werden muß, und endlich daß 
©: 70. und 71. Arzneyen und. Neue Argneyen uns 
mittelbar auf einander folgen follten. 


So viel von den Plan und der Abfiche unferer 
Arbeit. Wir wünfchen, daß Männer, die aus Erz: 
fahrung fprechen koͤnnen, fie beurtheilen und uns uns 
partheyiſch richten mögen. Gegruͤndete Erinneruns 
gen und lehrreiche Bemerkungen in einem Öelehrten 
anftändigen, Tone werden ung freuen, und wir wers 
den fie uns danfbarlich zu Nuße machen; auf Criti⸗ 
fen aber, die nur Machtfprüche enthalten, und das 
Zeichen der Partheylichkeit und -unlauterer Private 
abficht an der Stirre tragen, Peine weitere Ruͤckſicht 
nehmen. Beförderung des Fortfchreitens der Wiſſen⸗ 
ſchaften und Künfte zu immer höherer Bollfommeris 
heit war der Endzweck, den, wir bey unferer Arbeit 
hatten ‚ und erreichen wir dieſen, fo find alle unfere 
Wuͤnſche erfüllt. 


Geſchrieben in der Michaelis: Meſſe 
1790. 


Die Verfaſſer. 


Erklärung der beym Citlren gebrauchten Abkuͤrzungen. 
on en — 


H.M. J. 79. © 794. lies: Hannoͤveriſches Magazin Jahr⸗ 
gang 1779. Seite 794. 
DME. J. 84. S. 215; lies: Deurfcher Merkur Jahr⸗ 
gung 1784: Vieteljahr. 
Seite 215. 
Eph. J. 77. St; 10. S. 1. lies! Ephemeriden der Menfche 
heit Jahrgang 1777: 
Stuͤck 10, Seite I. 
DM. J. u Sept. 8:83 1. — Deutfches Mufeum Jahr⸗ 
gang 1776. September 
| Seite 831: 
Bw. H. * ©: 96. ⸗ — Schloͤzers Briefwechſel, 
| Heft 55. Seite 96. 
St.A. H. 50. S. 223. > — Schlözers Staats 3 Anzeis 
gen, Heft 50. Seite 223, 
Verf: d. Brw. ©. 200, 3 — Verſuch des Briefwechſels. 
Seite 200. 
G. M .˖ Ig. 2: St. 3.S. 50. — Goͤttingiſches Magazin, der 
2te Jahrgang Stuͤck 3. 
Seite 50. 
B.M.J. 89. — — Berliniſche Monatsfchrife 
Jahrgang 1789. Februar⸗ 
Stuͤck. Seite 121% 





Allgemeines Sachregiſter 


| ‚ übee 
die Ephemeriden der den deutfchen Merkur, 
Menfchheit, | Schlögers Driefwechfel  , 


des deutſche Mufeum, : das Hannoͤverſche Magw 

Schloͤzers Staatsanzes zin, 

gen, das Goͤttingiſche Ma⸗ und die Berliner Monats⸗ 
gazin der Wiſſenſchaften ſchrift. 





Nebſt einem amenverzeichniß der in — 
Schriften ſich genannten Verfaſſer. 





A. 


achen, (Stadt) Groͤße derſelben und ihres Gebieths, 
Badehaͤuſer, Reliquien in der Stiftskirche, Zahl der 
Häufer und Einwohner, Nahrungsſtand, Abgaben und 
Hazardſpiele. D. Mſ. J. 80. Des. ©. 509. 

Swen Aktenſtuͤcke, die dortigen Unruhen im J. 1786 bes 
treffend. ©: A. H. 34. ©. 153. 247. Anmerkungen 
dagegen, vorzuͤglich die Coilekren ſache betr. v. Blum. 
D. Mſ. J. 85. Sun: &. 558. 

Cammergerichtliche Sentenz uͤber die dortigen Unruhen im 
J. 1787. St. A. H. 43. ©. 269. 

Aale, lee Meinungen über die Art ihrer Fortpflan⸗ 
zung. H. M. 5.63. ©. 494: 

bringen nah Leuwenhoͤks Beobachtungen lebendige Jun⸗ 
ge zur Welt. H. M. J. 63. S. 1023. 

koͤnnen eine ziemliche Zeit — dem Lande leben, Urſachen 
davon, v. Parſon. H. M. J. 73. 36. 

Aas, — dieſes Worte, v. Sioſc VB. M. J.83. 


Zul. ©. 8 
ae. ha Eorrefnondeng, ein Beytrag dazu. 
D. Dit. I 78: Sul ©. 55, Aug. S. 172 
4 Abder i⸗ 


2 Abder. Abergl. 


Abderiten, eine Satyre auf die kleinen Nepubliken, von 
Wieland. D. Mk. 3.74. 8.1. ©. 33.145. V. 2. ©. 
125. V. 3. S. 35. I. 78. — ©. 30. 128. 218. 
B.4. ©. 37. 117. 3.80. V. 3. ©.8ı. 183. 

Auszug eines Schreibens darüber, D. ME. 3. 78- V. 3. 

S.. 241. 

Anmerkungen dagegen und Ehrenrettung der kleinen Re⸗ 
publiken. D. Mſ. J. 76. Febr. S 147. 

Abele, Auguſtin, Bedruͤckungen und —n gegen den 
en von Speyer. St. A. 9: 45. .112. 9.74: 
©. 27 | 

Abendmahl, Streitigkeiten zwifchen van Ferden und Ap⸗ 
pelins in Holland Über den Gebrauch deffelben, v. Jako⸗ 
bi. H. M. J.70. S. 19 

s-Vergiftung in Zücch, an Geſchichte derjelden. D. Mt. 
8.77. 8.1. S. 264. 
sel, kann er venerijche Krankheiten verbreiten? St. 1. 


2. 19. ©. 356. 
Aberglauben, Betrachtungen über denſelben. D. Mt. J. 
87. V.4. ©.192. 
Beyſpiel Se in einer Sffentlichen Verordnung. Eph. J. 
83. St. 10. S. 498. 
entſpringt aus der angenommenen Maxime der Unguͤltigkeit 
einer zu oberft gefesgebenden Vernunft. v. Kant. B. M. J. 
86. Dit. ©. 327. ‘ 
die Apoftel deffelben, find oft Theologen und Mahler, von 
9. Diez. D. Mſ. 3.80. Aug. S. 138. 
und Schwärmerey, ihre Wuͤtkung und ickwurtung auf 
einander, v. Bieſter. B. M. J. 85. Okt. ©. 375. 
er Beyfpiel davon in Bayern. B. M. 5.86. Sept. 
? 24 
ee St. A. H. 10. ©. 25 
Bauberprogeß in Linz. Br. W. 4 34. ©: 258. N. 38. 
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Zeufelaustreiben. St. A. H. 23. ©. 274. 

bey Gewittern. St. U. . 16. ©. 397. 

beym Niefen. H. M. 3.79. ©. 1515. 

noch mehrere Beyſpiele — B. M. J. de Apr. ©. 
348. H. M. 3. 78. ©. 533. 3.79. ©.933. v. Buͤ⸗ 
Eing. I. 83. ©. 1143. i 

der Ramithadaten. Ps M. AL ©. 215. 


Aber: 


Abergl. Abtr. 3. 


Aberglauben, Prüfung der Mittel, welche man gegen; 
wärtig zu Beſtreitung .. braucht, v. Schloffer. 
D. Mi. 3.88. Jun. ©. 518. 

wie er auszurotten, ofı liegen ’FBahrheiten dabey zu Gruns 
de, vd. Zoͤllner. B. M. 5.83. May. ©. 468. 

ift vorzuͤglich durch Woltszeitungen und dergleichen Volks⸗ 
jhriften auszurotten, v. Nootnagel. D. Mſ. I. 78. 
Sehr. ©. 148. 

Das einzige Drittel, demfelben Abbruch zu thun, üft die Pi 
blizitaͤt, v. Bieſter. B. M. 3.83. Aug. ©. 143. 

hat doch bisweilen etwas Gutes geſtiftet. H. M. J. 79. 


«495. 
Verordnungen nn. von Earl d. Großen. D. Mſ. J. 
80. Merz. S. 24 
Iſt in Frankreich * 1682 und im Preuß, felt 1656 u. 
1713 bey Randesverweilung und Lebensſtrafe zu treiben 
verbothen. B. M. J. 85. Febt. S. 1222 
vergl. mit Frau, weiſen, an Sa 
se, Jaͤger, wilder, Planetenleſer „Schatz⸗ 


graͤber. 

Abeſſinien, Lage, Gräfe, Regierungsform, Boden, 
Produkte, Einwohner. Ihr Charakter, Religion, 
Farbe, Künfte und Bauart. H. M. J. 76. ®. 1025. 
41. v. Diederichs. H. M. 3.77. ©. 289. 305. 

Abgaben, f. Auflagen. 

Abiponer, eine berittene und friegerifhe Nation in Paras 
guay, Geſchichte derſelben. D.Mf. J. 85. Sun. ©. 515. 


Sul. S. 4. 
a or — zu Coſtanz. Eph. J. 82. St. 2. 


Ablaufen. eines en. wie ſolches geſchieht. H. M. J. 
80. S. 693. 

Ablegen, ſ. Baum. 

Abo, Bericht von dem daſelbſt 1743 gefchloffenen Frieden. 
©. a. 9.24. ©. 441: 

Blageiteen von 7 dortigen Univerſitaͤt. St. X. H. 28. 


——— Moria, ein muſikal. Drama, Schrei⸗ 
ben daruͤber v. Wemeyer. D. Mſ. J. 77. Febr. ©. 147- 

Abtritte werden in Seeland von den Bauern gepachtet des 
Duͤngers wegen. H. M. 3.70. S. 1580. 


A 2 | Abul⸗ 


4 Abulf. Ackerb. 


a. hiftorifhe und Litterarifche Nachrichten von ihm 
. 1273. v. Diederichs. H. M. 3.76. S. 1018. 
en, f. Geiſtlichkeit. | 
Aceiſe, Eineihrung derfeiben im Preußiſchen. Br. W. H. 
40. S. 24 


Die derſelben ſind oft ſehr leicht abzufinden. D. 


DM. J. 78. Merz. ©. 244. 
für das Baden ift ungerecht. Eph. J. 76. St. 8. ©. 145. 
Aecorde, neu erfundene, Bezifferungsart derſelben. ©, M. 
Ig. 1. St.4. ©. 1. ü 
Adat, in der Schweiß findet man Mufihelahat. H. M. 
6 = 


.64. S. 459. 
wie man ihm durch die Kunſt verſchiedene Zeichnungen ge⸗ 
ben kann. H. M. J. 66. ©. 270. 
Achtung ſeiner ſelbſt, eine gemaͤßigte iſt kein Fehler. 
H. M. J. 64. S. 481. 
Ackerbau, die aͤlteſte und — Serchäftigung der 
Menfchen , HM. 3.8 
verschafft das f ———— 2 Gakobi. H. M. J. 


79. ©.14 


ift der ee Sf alles .. und alles Reichthums, 


v. Jakobi. H. M. 9.7 1430. 

Macht er wuͤrklich den she eines Staats aus? 
D. Mk. 3.89. V. z. ©. 139. 

Beſchaffenheit und Erweiterung des deutſchen zur Zeit der 

Roͤmer. HM. 5:84. ©. 1105. 

Großer Unterſchied “vifchen dem englandiſchen und deut⸗ 
ſchen, Urſache davon. H.M. J. 72. ©. 223 

Vorſchlaͤge zur Verbeſſerung, v. "zeife MM % 
64. ©. 837. 

Anweifung zu einer nüßlichen Betreibung deſſelben und: ei⸗ 


ner guten Felder⸗Eintheilung. H. M. J. 78. ©. 65. | 


449. 

Regeln fir einen u der feinen. Ackerbau verbeſſern 
will. H. M. 5.83. 47. 

hat vielen Einfluß u bie — Staats, die 
Viehzucht muß damit verbunden werden, v. Weiſſen⸗ 
born. H. M. 3.64. S. 517. 

Eforbernife 3 zum dlor deſſelben, v. Schlettwein. H. M. 

6 675. 
Zu Verſuchen beym Aderbau foliten befondre — Land 


als Verſuchkaͤmpe m werden. H. M. I. 63. - 


©. 1601. 


— un Du, 


Ackerb. Act.. 5 


&. 1601 Anmerkungen dagegen, H. M. J. 68. S. 

1169. Beantwortung derſ. MM. J. 69. S. 193. 

Ackerbau, Anweiſung zu einer richtigen — des 
Ertrags der Aecker. H. M. J. 85. S.3 

Wann man die Aecker muß pfluͤgen laffen. 7 M. J.78. 
©. 463. 

Die Ochſen verdienen den Pferden bey dem vor⸗ 
gezogen zu werden, v. Weiſſenborn. H. M. J. 64.S. 
517. .v, Schlettwein, HM. 3.64. ©. 700. 

Der Gebrauch, bey Beftellung des Landes die durch dem 
Pflug gezogene Furche mit dem Spaden nochmals aufs 
zugraben, iſt fehr nuͤtzlich. H. M. J. 83. ©. 417. 

Wie Ader s oder Grasland am Heften zu Gartenland F 

macht und benutzt werden kann. H. M. J. 68. 
1361. 77. 
Sein Ackerland ſollte jeder Sandmann an einem Stuͤcke 
und bey — Wohnung haben, v. Weißenborn. H. M. 
J 64. ©. 563. von Schlettwein. H. M. J. 64. 


709. 
Das Abbrachen und Zuſammenlegen der Aecker wird gemis⸗ 
billige. St. A. 9.28. S. 437. H. 34. ©. 184. 
was bey dem Reinigen, Düngen und Prlügen zu 
beobachten, v. Heiſe. H. M. J. 64. ©.840. 
Nutzen der Chemie bey demſ. H. M. J. 88. 8.939. . 
Aufmunterung deffelben in den kayferl, Staaten. D. ML. 
3.87. Jan. S. 67. 

Be muß ein Aderbauftaat eingerichtet werden? v. Schloſ⸗ 
ſer. D. Mſ. J. 77. Febr. ©. 113 

Beſchreibung eines neu erfundenen Aeervflugs, ſ. Pflug. 
Acker feſt in Sina, Befchreibung deflelden. H. M. 3.89. 


. 1447. 

a, daß ſolches die Guthsherrn den Schmidten 
nicht bezahlen, wenn fie einen Bauer zum Concurs 
bringen, if ungerecht. H.M. % 83. ©. 85. Wie fols 
ches abzuändern, v. Krebs. H.M. %. 83. S. 455. 

Actien, mas fie eigentlich find, ihre Keßntichkeit mit den _ 
Kuzen, Größe derfelben bey der Harburg. Kattundrucke⸗ 
rey H. M. 7.69. ©. 449. 

Action, die des Predigers kann und fol nicht die des 
zum feyn, v. Zöllner. B. M. 3. 83. Fehr. 

168, 


43 Adam 


6 Ydam. Adel, 


Adam von Bremen, Anmerkungen über - feine Etzah ⸗ 
lung von. einer Entdeckungsreiſe nach dem Nordpol. 
IM. J. 82. S. 1089. 1105. 21. 

Adel, Deutfcher , Deſchaffenheit deſſelben in den alten und 
— Zeiten, D. Mſ. J. 82. Jan. S. 48. Febr, 

10 
uͤber Beneien, von einem Altadelihen. Br. W. H. 37. 


. _®. 129. 
en und Sitte deſſelben in großen und Heinen Städten. 
DM J. 87. Sun. S 580. 
deuticher, Wohithoͤtigkeit und Menſchenliebe des in den 
kayierl. Staaten. D. Mſ. %.87. Merz. ©. 273: 
Hochmuth deffelben. D. MT. J. 87. Nov. S. 428. 
Laͤcherlichkeit des Ahnenſtolzes, und wie der Koͤnig v. Preuſ⸗ 
———n— von Ahnen dachte, D. Mſ. J. 84. Jan. 


90 
Bertheiisung des. Ahnenſtolzes. D. Mf. 3. 84- Men. 
223. 


IR: es den deutſchen Staaten vortheilhaft, daß er die erften 
Staarsnedienungen beſitzt? v. Brandes. B. M. J. 
87. Nov... ©. 395. 

an er dern Lande — — koͤnnte ‚ dv. Schloſſer. 
D. Mſ. J. 77: Sehr. ©. 

Sollte ſich nac — —— bilden, und man ſollte 
einen Unterſchied machen zwiſchen Adel und Adlich- ges 
bohren, v. Moͤſer. B. M. %. 85. Sert. ©. 192. 

Kann derfelde fich unbeichadet feines Standes mit der Hand⸗ 
lung und mit gewiffen Gewerben abgeben ? v. Miöfer. 
B. M. %.85. Sept. ©. 200, 

Dis Mojoratrecht unter dem gar dfäßigen follte aufgehoben 
werden, v. Poffe. D. Mſ. J. 86. Sept. S. 244. 

Ueber die Unſtande maͤßigen Ehen unter dem hohen deurfchen, 
und die Succeffionsfähigteit der daraus erzeugten Kin- 
der, v. Poſſe. D. Mſ. J. 87. Febr. ©. 164. 

nn deffen Unterfcheidungszeichen die Pleureuſen. St. A. 

.29. S. 70. 

Weiblide Scheer für denfelben find nuͤtzlich und wine 
Khenswerth. D.Df. %.85. Jan. S. 49. v. von Egi⸗ 
dy. D. Mſ. J. 87. May. ©.470. 

Vorſchlag, dem Credit deſſelben in Minden, Ravensberg 
ꝛe. aufzuhelfen. Br. W. H. 25. S. 21. 

uͤber den in Churſachſen. Br. W. H. 32. S. 117. * 

el, 


Adel Ad, 7 


Adel, proteftantiicher, erhält Zutriet zum — des 
Unter: Eifaßifhen, St. A. 9.48. S. 44 
8probe in Deutſchland, über diefeibe, v. Miäfer St. A. 
9.30. ©. 185. 
Sprobe, fonderbare der Maltheferritter. Eph. J. 78. 
©t.9. ©. 112: 
franzoͤſiſcher, deſſen Addreffe an den Koͤnig gegen den 
Buͤrgerſtand, d: 21. Jul. 1789. St. 4. 2.51. S. 
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sufifger, erhält Vorzüge. St. x. 5. 30. ©. 


f Awedif her, rehtfertiget fich gegen der König auf dem 
Reichstag 1789. Sr. A. 9.50. S. 163. 
nn deffen Vorrechie. G. M. ch. 2.8.6.®©. 


Bertaflung defielben in China. H. M. 5.79. ©. 467. 
Adelich, > mannicht mit edel verwechfeln, D.Mf. 3. 86. 
/ Fehr. ©. 182. 
Aderlaffen, in welchen Fällen ſolches gefchehen dürfe und 
möffe, v. Bramberg. H.M. %.82. S. 65 
in welchen Fällen man überhaupt aderlaffen mie, welchen 
Schwangern man in Ruͤckſicht auf die Leibesbefchaffenheit 
Blut laſſen koͤnnte, welches die vornehmften Krankheis 
ten der Schmwangern find, bey denen man aderlaflen 
fann, ob man eine Schwangere, die einen MWidermillen 
dagegen hat, dazu zwingen dürfe? H. M. J. 86. ©. 
786. und v. Roh H.M. 5.86. ©. 833. 
der Schwangern könnte durch den Gebrauch abführender 
Mittel verhärher werden. H. M. J. 86. S.1051. - 
Adler, (Falco aquila L.) Fabeln der Alten von demfelben, 
verfchiedene Arten werden befchrieben,, Unterfchied vom 
Gever, Aufenthalt, Fortpflanzung, Nahrunz, Alter. 
H. M. J.77. S. 849. | 
Admiral, Grosadmiral, feine Würde und Derrichtungen. 
HM. %.80. ©. 724. | 
Advokat en, Chikanen und Intriguen def. H. M. 9.63. 
S. 1329. 
Sollten in jedem Lande auf eine verhaͤltnißmaͤßig feſte Zahl 
geſetzt werden. H.M. J. 68. O. 1500. 
Weſen in Schwaben. Eph. J. 84. St. J1. ©. 119. 


A4 Adve⸗ 


J——— in Frankreich, Veredlung — ob 
dieß nicht auch in Deutſchland — koͤnne? v. Aus 
go. B. M. 3.89. May. ©.4 
Ae, — und Lichtenbergs Streit —— dieſen Doppellaut. 
D. Mſ. 5.80. Sept. ©. 238. J. g1. May. ©. 465. 
J.82. Merz. ©. 213. 5. 83- Apr ©. 34. G. M. 
. 2. St. 3. S. 454. Ig. 3.St. J. S. 100. 
SDeynes Urtheil darüber mit Anmerk. v. Voß. D. Mſ. J J 80. 
Sept. S. 241. 
Aegypten, Grenzen, Bevoͤlkerung Revolutionen, die es 
Inden aͤltern und neuern Zeiten erlitten, v. Heiſe. H. M. 
J. 72. S. 1025. 41. 
ſtarke Bevoͤlkerung des alten, v. Heyne. ». M. 5. 66. 
.. &F1IL, 
einheimifche Pflanzen, H m %.71. ©. 1389. 
Alterthum, Charakter, ,& zatsperfaſſung, ‚Religion, Ges 
lehrſamkeit, Farbe und B Bildung der Einsvohner. H. M. 
- 3.77: ©. 1153. 
Srugale und Kinderzucht, v. Seyne. 9 M. Fe. 
66. ©.753 | 
Ai und Stände, von Zifimantı. HM. 3. 77: ©. 


großes — und ulm ber Priefter, v. Bißmann. H. 
M. %.77. S. 1786. | 
"Die alten, een die Schiffahrt, und N ont 
"war fehreingefchränft, v. SHißmann. H. M. 
* 1265. 
fudierten zuerft ordentlich die Arzneywiſſenſchaft. H. M. J. 
70. ©. 1140. 
wurden von den alten Perfern in der Baukunſt weit 
übertroffen, v. NRiebuhr. D. Mſ. J. 88. Merz. ©. 221. 
vermehrten we er Ar auf 365. Tage, v. New⸗ 
ton. HM. . ©. 481. 
ob fie dag — erfunden? H.M. J. 79. S. 182. 
uͤber die Sonderbarfeit: ihrer Zähne, von : Blumenbach. 
G. M. %g.1. Str. ©. 109. 
> ber Rio, ‚mit —8 1785. D. Mt. J 88: 2. 4 
167. 26 
— — Korn, ſ. Gerſte, nakte. 
Aelſter, (corvus L,) Beſchreibung eines Aelſterneſtes. 
H. M. J. 82. S. 836. 
Heneide,f. Virgil. 
Aer, 


/ 
« 


Yer. Ar... 9 


Acer, ein Adler, v. Eſchenburg. D. Mſ. J -83- Semenvꝛ 
S. 241. 
—— Mafhinen, Geſchichte ihrer Erfindung: 
und über die erften von Montgolfier, Nobert und Chars 
les damit angeftellten Verfuhe. D. Mk. X, 33. V. 4 
S. 69. J. 84. 3.1. ©.69.140.,8.2. ©. ı71. von 
Lichtenberg. G. M. Ig. 3. St. 5. ©.783. ©t.6. S. 
930.0. Watermeyer. H. M. J. 834. S. 49. 65. 81. 
DM. 3.84. ©.337..53: 69. 85. 408. 17. 
ob Montgolfier oder der Jeſuit Cana der Erfinder fey ? 
v— prefoſt und ——— B. M. 3.84. Sebr. ©.129. 
noch ein Beytrag zu ihrer Sefhichte, HM. J. 84. &, 
813. 
Nachricht von den Schicfalen verſchiedner kleinen, v. Lau. 
HM. J. 84. ©. 1324. und». Mayer H. M. J. 84. 
S. — 
wie man ſie lenten koͤnne, v. Prevoſt. B. M. 3: 84: Jul. 


S. 39. 
Aeroſtatik auf den Flug der Voͤgel angewandt. v. R. For⸗ 
ſter. B. M. J.84. Dit. S. 304. 
Aeſ — Agamemnon, — überfeist von Halem. 
D.Mi. 5.84. Jan. S. 11. J. 85. Aug: ©. 97. 
letzte — aus dem gehundenen Prometheus, uͤberf. von 
5.8. Gr. zu Stollberg. D. Mſ. J. 83. Aug. S. 120. 
Aus den ſieben Helden gegen Theben, das Chor der Jung⸗ 
frauen, über. von Sr. L. Gr. zu Stollberg. DOM. J. 
83- Sept. ©. 200. 
Aethiopien heißt — den Alten oft. Indien, v. Zißmann. 
H. M. J.77. S. 1171: 
— Ace berieben. D.ME. J. 73.0.4 ©. 
107. 5.M. %.73. ©.193. 
Auf fen, verſchiedene Arten, und- deren Eigenschaften, HM. 
I 73: ©. 1391. 
Beichreibung derer in Guiana und auf dem — der 
guten Hofnung. H.M. J. 80. S. 1319. 2 
Afrika, Volkemenge daſelbſt· D. Mſ. J.76 S. 666. 
die Monumente der Roͤmer ſind da noch in ſehr gutem Zus 
ftande. H.M. 3.77. ©. 306. 
Dachriht von den  Königreichen Loango und Kakongo. 
H. M. %.81. ©. 753. 69.85. 801. 
Beſchreibung der Käften, wo der Sklavenhandel getrieben 
wird. H.M. 3.87. ©. 785. 801. 17. 
As Af de r⸗ 


# 


10 Afterm. Ahorn. 


Aftermooſe, (algae L.) Beichreibung, Hauptgefchlechter 
und Nußen. HM. J. 72. S. 465. 481. 
Agricola, Enej.Zul., fein Charakter. H. M. J. 77. ©. 
929. 
Ahnenſtolz, f. Adel und Gerichtsdiener. 
Ahorn (acer T..) Claffififation und Erziehung derſelben 
überhaupt. H. M. J.70. ©. 305. 
gemeiner weißer (acer pſeudoplatanus L. ) die Ehre, Oh⸗ 
se, Amhore, Arle, Urle in, Schleſien, Splillerholz in 
Sadıfen, Waldeſche, Steinohre in der Schmelz. Bes 
ſchreibung, fommt in einem nahrhaften, feuchten und 
lockern Doben am beften fort, Nuten, Abaͤnderungen. 
HM. J. 70. S. 308. 
gemeiner weißer, Vaterland deſſelben, giebt. einen juden 
haften Saft. H.M. J. 81. ©.438. 
(acer platanoides L.) . Die Lenne, Lehne, Löhne, 
Leinbaum, Linbaum, Breitlaub, Breitloͤbern, he 
blatt, Weinblatt, die Leinohre ii der Schweiz, Bes 
fhreisung, wächft am beften in einem feuchten und * 
ckern Boden, Nutzen, Abaͤnderungen. H. M. J 


S. | 
wird ide durch den Saamen fortgepflanzt, Ans 
weifung dazu, v, Lache. HM. , 3-65 ©. 1329. 
giebt einen zuckerhaſten Saft. H. — J. 8si. &.439- 
kleiner deutſcher, (acer campeſtre L) Maßshol⸗ 
der, Maſſeller, Ephern, Aplern, Appeldoͤren, Witt⸗ 
nebern, Schwepſtockholz, Weißloͤber, Wißbaum, 
Weiſſeper, Beſchreibung, vermehrt fih leicht: in einem 
Fe und guten Boden, Nugen. | H. M. J. 70. 


udhcahom (acer faccharinum L.) aus dem Safte der. 
felben wird in Mordamerifa eine ve Zuder : gemacht. 
HM. 3.80: S. 176. $.81. ©.4 

Nordameritanifcher rothbluͤhender, — rubrum: L.) der 
füße Saft deffelden giebt Zuder und Syrup. H. M. %. 
81. ©.437: 

Virginiſcher eichenblätterichter, (acer negundo -L.) ent⸗ 

hält einen’ zucerhaften Saft. H. M. J. 81. &. 438. 

Verträge unfer Klima, und — mehr angepflanzt 

zu werden. HM. J %,97. ©. 524. 


Ahorn, 


Ahorn, koͤnnen alle aus Saamen gezogen, und durch Zwei⸗ 
ge und Abſenker fortgepflanzt — —— 

— H. M. J. 81. S. 444. 

Ailhaudſche Pulver, Warnung vor — Gebrauch. 
H. M. J. 69. S. 871. und v. Ayraud HM. J. 71. 
©. ı — 

Akademie, wie die fogenannten Lectionsverzeichniſſe beſſer 
einzurichten und von dem auf denſ. ertheilten Unterricht 
eine — Anzeige zu geben. B. M. J. 85. 
Sept. S 

—— N qerlichteiten derſ. Eph. J .8o. St. 12. 
= 73 

fcher Briefwechſel. D. Mk. J. 82. V. 2. ©. 101. 220, 
V. 3. ©.47 116. 

Alraer, eine Voͤlkerſchaft auf der Küfte von Guinea, Klei⸗ 
dung, Nahrung, Neligionsgebräuhe, Regierungsart, 

»  Landesgefepe, Beihäftigungen, Eraötligteiten, Kranke 
heiten. D.Mf. %.g8. Oft. ©. 297. 

Alantwurzel, (inula helenum-L.) das fidherfte Mittel 

gegen die Rräge, Gebrauch deſſelben v. Bruͤkmann. 
HM. J. 83. ©.j1447- 

— ein feuerloͤſchendes Mittel, H. M. J.71. S. 445. 

zieht die rhevmatiſchen Fluͤſſe an ſich. H.M. J. 67. © 


575- 
wie Tier gewonnen wird, v. Ertleben. H. . —J 65. 
©. 1003. 
Alba, Herzog von, feine Sraufamtet — die Nie⸗ 
derlaͤnder. H. M. %.80. ©. 5 
Alba, Herzog von, zu —— Mi. J. 88. V. 4. 


©. 79. 

Xsanie Kleidung, Haß gegen die Türken, Tapferkeit. 
B. M. J. 88. ©. 583. 

Albini, Franz Sof. von, eig fi wegen des eines 
laufend. St. A. H. 26. 

Alceite, ein — — — D.ME J. 73. 
V. 1. S. 34. 223. 

— — über einige Ältere deutſche Singſpiele dieſes Nas 
mens, von Wieland. D. Mk. 3.73. 8.4. ©. 34. 

Ademie, f. Goldmacherkunſt. 

Ale mann, Hofs und Conſiſtor. Rath, Buͤrgermeiſter und 
Afleffor bes Hofgerihts zu Hannover, * edler en 

ms 


nn Allem. Alp. J 


‚Reifen, deſſen Vegracniß Ephem. I. 84. St. 2 

©.506 

— deſſen Denkmal, von Buͤſch. Eph. J. 84. 
&t.8.©. 129. | 

Alembert d', Hast bey Friedrich IL.-Aber den Courier du 
Bas Rhin und wird ſpottiſch BTL: St. A. H. 49. 
©. 36. 

Alegander VE ſ. Pabſt. 

Algardi ſtellt in erhäßner Arbeit P. Leo des Großen Rei⸗ 
fen zum Attila auf, Beſchreibung diefes Kunſtwerks von 

Heyne. B. M. J. 83. ©. 187. 

Alsgarottiſches Pulver, wie ſolches ohne Spießglas⸗ 

butter zu erhalten. H. M. J.78. ©.1391. 

Algier, ungluͤckliche Unternehmung Karls V. dagegen im 
Jahre 1541. beſchrieben von Haͤberlin. H. M. J. 75. 
©. 1593. 1601. 17. 

Ali-Bey, deſſen Geſchichte, von Plefcztjev. Derf. d. Br. 


B: ©. 97. 

Allendorf, eine Stadt in Heffen, Nachricht von den dor: 
tigen Satzwerten, von Erxleben. 9. M. 5. 65. ©. 
2% H. 2 J. 70. S. 400. u. v. Ebrhart. H. M. 


J84. S. 3 
—— Titel des Koͤnigs von Frankreich, wur⸗ 
de ſonſt auch von andern Regenten gefuͤhrt; wann er je⸗ 
nem eigen gewotden, v. Heiſe. H. M. J.71. S. 865. 
Alluvions-Recht in Guienna. St. A. 9.37. S. 3. 
Almanach, Menge derſelben in Frankreich, D. Mk. J. 85. 


V. 1. S. 91. 
Almerode, dein Dorf in Heffen) Schmelztieget Fabrik 
und Alaunwerk daſelbſt, werden beſchrieben von Krrles 
ben. H. M. J. 65. S. 999 
Aimng en, wei die befte Art 32. zu geben, von Thiele. 
cphe 3.77. ©t.8. ©.167. 
vergl. — und Betteley. 
Aloe, ein Mittel gegen die Seewuͤrmer. H. M. J. 80. S. 
1293. 
Nachricht von einer 1789 zu Northeim blühenden, von Ru⸗ 
mann. H. M. J. 89. ©. 1023. 
Alpen, praͤchtiger Anblick derſelben, beſchrieben von de Mur. 
HM. 3.78. ©.423: 


Alpen, 


Alp.  Alterth. | ‚13 
Alpen, Gefährlichkeit der Genfenjagd auf den Gletſchern. 


f. Semfe, 
— — Schwaͤbiſche Vorderalp, vermiſchte Bemerkungen 
darüber. D. Mſ. J. 831. Nov. S. 442. Dez. S. 529. 
Alpenſalz, (Sal alpinum) iſt nicht einerley mit dem Ar 
fcher, aber wohl mit dem Sedlizer Balz. H. M. 5 
8. 359. 
— — if natürlich und wird in den nn gefunden 
HM. 5.65. ©. 601. | 
Alptirfhenbaum f. Vogelkirſche. 
Alphabeth, Gefhichte des deutfhen. H.M.%.73.©. 233. 
Alpbiton, eine Art von Grey bey den Griechen, wie fol. 
cher bereitet worden, v. Heyne. H. M. J. 71. ©. 1405. 
Altenburg, Beſchreibung der Stadt und des Schloffes 
D. Mi. J. 85. Apr. S. 368. 
Alter, menſchliches, kann es über das gewöhnliche Ziel 
verlängert werden? D. Mk. 3.88. B.2. G. 347- 
— — wie man fih im Alter vor Beratung und Hint⸗ 
anſetzung ſchuͤtzen koͤnne. H. M. J. 80. S. 289. 


— — Hohes, ift eine Folge großer Mäpigkeit, v. Trams 
berg. H.M. 3.82. ©. 699. 

— — Vottheile und Unbequemlichkeiten deſſelben. 
M. %.65. ©. 401. 

— — Mittel, zu demſelben zu gelangen. 8. m. 
J. 88. ©. 14094 . 

— —— Lebensgeſchichte des Kupazoli, der ein. Älter 
von 115 Jahren erreiht. H. M. %.87. ©. 605. 

— — — mehrere Deyipiele von fehr altgewordenen 


Perfonen. H. M. %.79. ©. 513. und v. Wehrs. J 
81. S. 219. 25. 41. 
mr: Roͤmiſche, werden bey Zittau andgegeaben, 
D. Mſ. J.79. Febr. S. 115. . 
— — —  Miicellaneen über Figuren von Göttern und‘ 
Goͤttinnen. D. Mk. J.84. 8.2. ©. 264. 
— — — Abzeichnung Er Beſchreibung ‚einer Cirkel⸗ 
runden blauſteinernen Säule, die im Walde im 
Sräfl. Erbach. Schöndurg, er worden. ®- M. 
J.64. S. 495. S. 647. ©.79 
— — — Nachricht von einer bey Aus in der Schweiz 
gefundenen Münzflärte der — 9 W. J. 64 


S. 475. 
Alter, 


14 Alterth. Ameiſ. 


Alterthuͤmer, Nachricht von einem zu Groͤbzig — 
ten alten Grabmahl. D. Mſ. J. 79. Dez. ©.574. 
Nachricht von einem andern Grabmahi zu Wetters. H. M. 
3. 64. ©. 1224. 
Altona, Nachricht von dem dortigen neuen Krankenhauſe. 
Eph. J. 84. St. 12. ©. 713. 
Ueber den eriten Urheber der dortigen Zettelbant. St. A. 
43. S.271. 

"feine Heeringsfiiheren, und derfelben. Haushalt, v. von 
Rettberg. H. M. %.77. ©. 1425. 41. 
Amalgamation, ſ. Anquikung. 
Amaryllis formoſiſſima, Anweiſung ſolche im Win⸗ 

ter zu treiben, von Kuͤſter. H. M. 3.87. S. 65. 
Amazonen, ihre Urſprung, H. bir: % 70. 5.637. 
über die Neuern. D. Mk. J 87. B.ı. S. 266. 
Ambalam, Belchreidung, — Nutzen dieſes 
Baums. H. M. J. 83. S 
Ambacht, Ambecht, ER — eine ffentliche 
Bedienung, ein Amt, v. Voigt. HM. J. 84. ©. 


145 5 s s 
Aber, (ambra L.) wos er ift, wie er entfieht, wie er 
gefunden und verfälfht wird, Kennzeichen des Achten, 
‚des beften und fchlechteiten. H.M. 3.79. ©. 1505. 
Ymbrofius, Andr., Biſchof v. Moskau, kurze Lebens: 
"nachrichten von ihm. Br. W. H. J. S. 4. 
Ameiſen, (formica L.) ihre Arbeitſamkeit, v. Boͤrner. 
HM. %.80. S. 1505. 

— den ſchwarzen und weiſen Kornwurm. H. M. J. 
82. ©. 367. Unſchicklichkeit diefes; Mittels, v. von 
Däsberg. HM. %.72: ©. 407- 

"werden vertrieben mit Kampher. H. M. F — S. 461. 

IJ. 78. ©. 1071: mit Lavendeloͤhl. H. M. J. 79. ©: 
1167. mit Wermuth. H. M. %.79: ©. — 

hur Vertreibung der kleinen bringt man große Holzameiſen 
in die Gärten. HM. J. 71. ©. 407. Um fie von den 
Däumen abzuhalten, binder man um den Stamm Baum? 
wol. HM. 3.72. ©. 1293. Noch mehrere a. 

ſie zu —— H. M. J. 73. S 719. J. 79. © 
895. S. 991. J. 82. S. a J. 87. ©. 1119. 

die großen ifehwarzen werden in Sameen nicht nur 
zum Vranteweindrennen gebraucht, -- fondern auch 
gegeſſen. H. M. 89. S. 1247. — 

Ame i⸗ 


Ameiſ. Amer. 15 


—— (formiea leo L.) wo er ſich aufhält, wie 
man ihn entdecken und finden kann, v. Meyer. H. M. 
J. 63. ©.705 
zeigt ſehr viele Kuͤnſtfertigkeit, HM. 3.69. S. 1354. 
Amerika, Briefe darüber. D.ME. J. 84. V. 3. S. 97. 
war .. ſchon den Alten befanne. H.M. %.77: 


S. 4 | 

alererfie Rachricht von deſſen Entdekung in einem Briefe 
des Petr. Martyr, d. 14. May 1493. Br. W. 9.10. 
®. 207. 

Natürliche Befchaffenheit, DM. J. 86. 8.3. ©. 3. 

Thiere, D.Mk. J. ae 8.3. ©. 154. B4 ©. 44. 
J.87. B.3. ©. 3 | 

OHREN H. an. J. 67. S. 287. 

Volts-Menge. D. Mſ. J. 76. Jul. 6. 666. 

Geſchichte des Aufftandes der — und Schwarzen 
in einigen Ländern 1771. HM. 5.74. ©. 1217. 33. 

Amerika, Mord:, Klima, a Einbeimifce Bes 
mwohner, ihre Lebensart, Nahrung, Waffen, Bündniffe, 
HM. J. 67. ©. 257. vergl. Indianer. 

Englands Eofonien , ihr Anwachs, Grundverfaffung, Ju⸗ 
ſtizweſen, Kirchenverfaſſung, Schulen, Aderbau, Vieh 
zucht, Fiſcherey, Produfte, Handel, Manufaltnren 
und Fabriten, Schifbau, Freyhäfen, baares und Pas 
piergeld, Abgaben, Feſtungen, Eiſer ſucht zwiſchen den 
Colonien. H.M. %.65. S. 713. J. 67. ©. 273. 481. 
97. u. v. von Dohm. D. Mſ. %.76. Apr. ©! 307. 

Wichtigkeit des Handels zwifchen England und feinen — 
lonien, gegen Pinto v. von Dobm, D. Mſ. $. 7 
Cept. ©. 835. J. 77. Febr. S. 159. 


Die engländiihen Colonien fuchen fich frei zu machen, Ber u 


srachtungen darüber. Eph. %. 76. St. 10. ©. 82. 
%.83. St.6. 6.639. D. Mſ. J. 82. Nov. S. 440. 
Vr. W. H. 1. S. 29. St. A. 9.5, ©. 3. 

Briefe von 1757. prophezeihn * die Rebellion diefer 
Staaten. Br. W. H. 10. ©. 197. 

wahre — ihrer Empsrung, eine Anecdote. Br. W. 
2.6 

Etat der Eabfidten, welche England zur Unterſtuͤzung 
derjelben von 1714 bis 1762 angewendet, Br. W. 


5. 2. S. 110. Gegenrechnung der Amerikaner. 
Vr. W. 2.2, S. 114. 2.5. ©.312. H. 6. 833 
mes 


_. 


⸗ 


16 Amerika. 


Amerika, Noud-, Buͤndniß der vereinigten Staaten. Eph. 

J. 77. St. 6. S. 320. Ausſoͤhnungsplan mit England. 

Br. W. H. 5. S.257. Politiſche Weiſſagung darüber v. 
von Pinto. Br. W. H. 2. ©. 103. 

Kriegsbegebenheiten der ee und deutſchen 


Armeen — Br. W. H. 13. © 35. H. 14. S. 


127. H. 17. ©. 280. H. 22. ©. 278. H. 24 ©. 
341. 9.25. ©. 1. 9.29. ©. 267. 9. 30. ©. 913. 
9.42. ©. 363. 9.54. ©. 383. 
Lifte der Generaleperjonen von 1778, Dr. W. 9. 27. 
©. 195. von 1780, D.43. ©. 3. 
Englands und Hollands Verhältnis in dem Kricge 
mit — Br. W. 9.22. ©. 213. 280. 
Nachrichten von dem Lande und * uederfahrt eines heſſi⸗ 
ſchen Soldaten. Br. W. H. 13. S. 27. 
Unabhaͤngigkeit derſelben, und deren Einflus anf Europens 
politiſchen Zuſtand, v. Haͤberlin. EM. Ig. 3. St. 


5. S. 685. 

Iſt — Freiheit vortheilhaſt für Holland? Br. W. H 
57. S. 130. 

Geographiſche, hiſtoriſche, politiſche und ſtatiſtiſche Nach⸗ 
richten von den nunmehrigen Freiſtaaten, v. Crome, 
Eph. J 83. St. 5. ©. 5t1. — D. Me. J. 86. 

B. 3. S. 82. St. A. 9.25. S.3. 
Zuſtand der Deutſchen daſelbſt. B. M. J. 85. Jun. ©. 
560. St. A. H. 48. ©. 480, 

— Geſellſchaft zur Unterſtuͤzung dort ankommender 
Dölfebedürftiger Deutfhen, Plan derf, v. Bollikofer 
B. M. %.86. Nov. ©. 391. 


Kirchen : Verfaffung der Proreftanten daſelbſt, und S Schitk⸗ 


ſale des dahin geſandten Pred. nebſt Vorſchlagen zu 
ihhrer Unterſtuͤzung v. Velthuſen. HM. %. 86. ©. 
„1441. J. 88. ©. 774. J. 89. ©. 1529. 
Kurze Nachrichten von Halifar, States Long:und Neu⸗ 
— yorks-VRJIsland und der Provinz Delaware. Br. W. 9. 
8. ©. 99. 
. Nemyorte Volks - und Sklaven „Menge, 1786. und Nuss 
fuhr von Ebarlestown, St. A. 9.47. ©. 317. 
Kleine geographifche Nachrichten von Neuhampſchire. 
Br. W. H. 17. ©. 275. 
Rolls ; Menge don Can peicnt, 1756. und 74 Br. ®. 
9.17. ©.291. 
An 


/ 


„Amer Amſt. ‚17 


Amerika, in Ankunft des Gener. v. Steußen 1777. 
Br. W. H. 42. ©. 327. 
Amerika, Süds, Reue der Mad, Godin des Odonais 
dahin, Verf. d. Br. W. ©. 156. 
Etwas von an freien Indiſchen Wolte neben Peru. Br. 
W. H. 30. Bra 
——— und Dummheit der ſuͤdlichen Amerikaner. H. 
M. J.69. ©. 1373. 
TER Handel, Einkünfte des Spanifchen. DB. 
H. 12. ©. 381: 
— Seilenagrichren von den Holländifchen Amerikan. Colonien 
ai Surinam, vd. »Helling. H. M. J. 89. ©1425. 


Antitten, Kegierungsverfaffungderf. HM 3.67. ©. 


278: 
Tabaksbau. H. M. J. 67. ©. 137. v. Wundram. 
HM. 5.89. ©. 335. 
vergl. Sjamaica u. Domingo, 

Ammen, ihre Eigenichaften, theilen ihre Neigungen und 
Leidenfchaften ihrem Säugling nicht mit, v. Meyer. 
HM. J. 74. S. 81. 97. vergl. Erziehung. | 

Amneftie für franzöͤſiſche Deſerteurs. Eph. I. 76. St. 2. 


S. 184. 
Amor S . ‚, Nachrichten von ihm. D. ME. J. 84- u. 4: 
2 % 
Amorpha, ftaudichte, (amorpha fruticofa L.) hält un⸗ 
fern Winter aus. H. M. J. 87. ©.523. 
Amortization, ſ. Drait d'amoruſement.“ 
— — zn über fie, 9. Parfon. H. M. 
7 
— Rei enochtichten von 1777, uͤber Schifbau, 
Oſtindiſchen Handel, oͤffentl. Anflalsen, Juſtupflege und 
Tabaksbau daſelbſt. Br. W. H. 11. ©. 282. 
Beſchreibung dee Stadthauſes, Hoſpitals, Findelhauſes, 
Tollhauſes, Peſthauſes. D. Reſ. J. 81. April. ©. 


367. 
— Garniſon, oͤffentl. Abgaben, Herings fiſche⸗ 
rey, Bevoͤlkerung, Lebensart, Handwerker Innungen, 
MNuſici, Seelenverkaͤufer. D. Mi. J. 81. September. 


271. 

Bavfenhäufer daſelbſt, große Orthodoxie. D. Mſ. J. 79. 
Nov. S. 482. 

Sachres. B Amſt er⸗ 


18 £ Amf. Angel. 


Amfterdam, Ausficht, Charakter der Einwohner, Hau⸗ 
del, Volizey. H. M. 93.69. ©. 1462. 73. Boͤrſe, 
Rathhaus, Kirchen, Arbeirshäufer, Comoͤdienhaus. 
H. M. %. 81. ©. 260. 

Befondre Tabaksfabrik daſelbſt. D. Mſ. 3.76. Nov. S. 


1042. | 
—— über den Glauben an dieſelbe, v. Velthuſen. 
HM. 3.85. ©. 897. 1611. und v. Jugler. H. 
M. 3.85. ©. 1503- 
An, Regeln warın auf daſſelbe der Dativ und wann der Ac⸗ 
cufativ folgen muß, von Müller. H. M. I. 89. ©. 


. 1631. 

Analogifhe Schlußart, gründet fi auf Kaufal: Vers 
Bindung, v. Selle. B. M. J. 84. Aug. ©. 185. Er: 
innerungen dagegen, v. Herz. B. M. J. 84. Septemb. 
©. 246. Mähere Beftimmung derſelben, v. Selle. 
B. M. 3.894. Oft. ©.334- 

Ananas, (bromelia ananas L.) verfchiedene Arten, Bes 
ſchreibung derf. Vaterland, Eigenfchaften, Nuzen und 
Schaden, Fortpflanzung in ihrem Vaterlande und in 
Europäiichen Gewaͤchshaͤuſern. H. M. 3.71. ©. 465. 
J. 74. ©. 1141. J. 83. ©. 785- J. 84. ©. 1601.17. 
33.49. Deren Cultur im Waſſer. 9. M. I. 88. S. 
989. Leiden viel Schaden von den Aphides heſperidum, 
Hrittel dagegen. H. M. %.83. S. 793. 

Andorn, weißeſter, (marrubium candidiſſimum L.) Ver⸗ 
fuche, ihn an unſer Clima zu gewöhnen. H. M. 3. 87. 


©, 526. 

Andrea, Joh. Valent., geb. 1586. fein Leben, und Pros 
ben feiner deurfchen Gedichte. D. MI. J. go. Nov. 
©. 416. 

Andreäa, eine neue Pflanzengattung, beſchrieben v. Ehr⸗ 
hart. H.M. J. 78. ©. 1601. 

Angebohren, giebt es angebohrne Anlagen zum Laſter? 
v. Moſes Mendelsſohn. B. M. J. 86. Mer. ©. 


195. | 
Ueber die angebohrnen Begriffe, v. Hißmann. D. ME. 
J. 77. V. 4. ©.22. 
Angelo, Michael, über feine Gemaͤhlde und Künftlertalens 
te. D. Mſ. %.85. Sun. ©. 481. 
Angewachfen feyn, was das eigentlich heißt, und was 
dabey zu thun iſt, v. Buͤking. H. M. 78. es, 
ns 


Anh. Anton. 19 


% ee. Fürften von, — Notizen von dieſer Bemie. 
D.Mf. J. 80. April. ©. 378. Br. W. 9.28. S.225. 

Volksmenge diefer sy nad mehrern Jahren. 
Vr. W. H. 14. ©, 120. : | 

Aninga Iba, Belchreibung, a Nuzen dieſes 
Baums. HM. %83. 9.4 

Anker, Seftalt und a 5 M. J. 80. ©. 695, 
u. v. Müller ©. 1574. h 

Annuitäten, was folche find. N. m. %.83. ©. 1285. 

Anonymität der Schriftfteller, ift näzlih. D. Mi. J. 
‚85. Nov. ©. 450. wird gegen D. Stark, Lavater 
x. in Schuz genommen. D. . J. 88. Febr. S. 137. 
Eine Anmerk. über dieſ. Aufſez, v. Jakobi. D. MT. 
3-88. Apr. ©. 293. 

Anquetil du Perron, Nachricht von feiner Reife nad 
Indien um Zoroafters Siheiften om zu machen 
und zu uͤberſezen. H. M. 7.63. &. 817. | 

Anquitender Erze, etwas zur Ge ſchichte dieſer Erfins 
en D. > B.4. ©.94, 182, 265. St. 

Anf lien Sana Wirthſchaftliche, wie ſolche zu ma⸗ 
hen. H. M. %:75. ©. 753. 

Anfpah und Bayreuth, Verordnungen zum Beflen 
verungluͤckter Perfonen. En, %.77. St. 4. S. 89. 

Neue Finanz . Sinrichtungen daſelbſt. Eph. — 82. St. 5 
©.602. St. A. H. 3. S. 389. H. 18. S. 170. —* 
hebung des Lotto, und Einfuͤhrung der ge 
St. A. 9.46. S. 251. 

Anſprach recht, Droit de Suite, der Gläubiger, an übers 
fandıen Waaren, f. Droit de Suite. 

Antiken, über Laokoon, Torfo, Apollo und den fogenantts 
ten Antinous. D. Mf J. 8c. Febr. ©. 90, vergl, 
Bildhauerkunft. 

Antillen, ſ. Amerita, 

Antiochien, gegenwärtiger Zuftand diefer Stadt, v. Nie⸗ 
bubr. D.Mf. 3.87. Merz. ©. 224. 

Antipater Sidonius, ein Gedicht deffelben, N.r. ı 
der Griech. Anthologie von Brunk, metriſch überf. v. 
Sonntag, B.M. J. 88. Zul. ©. 19. 

Antiquitäten, f. Alterchümer. 

Anton Ulrich, Herzogzu Braunfchweig, ſ. Braunihm. 


Antonin, Ik. Aurel, ſ. Rom. 
Da Antos 


20 Anton. Ara, 


Antonius, Stifter des a feine site, 
v. Zimmermann, HM. 38. 

Antwerpen, Urſprung des —8 Alter, oͤffentl. Ge⸗ 
baͤude, Repierungsverfaſſung, Hafen, Urfachen ihres 
Flors und Verfall. H. M. J. 82. ©. 193. 209. 

Apaladiten, eine anſehnliche en in Florida, Ge⸗ 
ſchichte derfelben. 9. 3%. 3.63. ©.4 

Apelles, eine feiner a die (em befies Gemaͤhlde 
werth war. D.M. J.77. V. 2. S. 239. 

N (pyrus malus L.) — derſ. H. 2 
J. 67. &. 1353. Fortpflanzung. 9. M. J. 65. © 


1300 
fobiriicher ‚ (pyrus haccata L.) Befchreibung deſſelben, v. 
Henne. H. M. J. 77. ©. 1649. Sein Anbau wird 
on Deutſchland empfohlen, v. Ebrhart. H. M. J. 84. 
1098. 
Aphides Hefpertdum, fchaden den Ananas Pflanzen, 
Mittel dagegen. H. M. %83. ©.793 
Apolda, eine Stadt im Weimariſchen, Bolksmenge, Haͤu⸗ 
ſerzahl und ie Br. W. H. 31. ©. 
52. H. 35. ©.319. 
Apotheke, zab es in Deutſchland ſchon —— — 


ı5ten Jahrhunderts, v. Krant. H. M. J. 86. ©. . 


128. 

Appellationd- Summe, follte zur Verminderung der 
Prozeffe erhöht werden. H. M. J. 72. ©. 1310, 
Apritofenbaum, (prunus Be L.) müffen an die 
Haͤuſer ‚geiett und niedrig gehalten werden. 2. M. 
$.70. S. 147. Auch die hochſtaͤmmigen tragen viele 


und ſchoͤne Fruͤchte. H. M. J. 70. ©. 303. — 


zur Vermehrung durch Ableger. H. M. J. 86. 
1055. 

Arabesten, was fie find, wie fie von den Alten gebraucht 
werden. D. ME. J. 89. V. ı. ©. 120. 

Arabien, Seſchichte —5— unter Mohaͤmmed und nach 
deſſen Tote, v. Beker. H. M. J.77. ©. 513. 529. 
Sefihröbildung, Starur, Lebensart der Einwohner. 
5.77. ©. 1134. Ausſaz der Araber, |. Aus⸗ 
03 


Ara, ein gewoͤhnliches Getraͤnk der Tartarn aus Pferdes 
mild. H.M. J. 70. ©. 153. 


Ara 


Aral. Arlot. 2r 


Aralen, eine Voͤlkerſchaft am Cafpifhen Meer, Nachricht 
von ihr. H.M. 3.66. ©.473. 

Arbeiten, nebenverdienftiihe, follten Hirten, Schäfer, 
Knechte, Maͤgde, Kinder ıc. treiben, wie fie dazu zu 
gewöhnen. D.Mf. 5.77: Sun. ©. 510. 

Arbeitſamkeit ift bey den Heinen Thieren Fe als bey 
den größern, v. Baͤrner. H.M. 9.80. ©. 1505. 

Arbeitshaus, f. Werkhaus. 

Archangel, Zuſtand der Handlung und re v. von 
Dohm. D.Mf. 3.80. Zul. ©, 68. Br. W. 2.15 
S. 171. St. A. H. 20. ©. 496. 

Archipelagus, Beſchreibung der Inſeln und der dortigen 
Schiffahrt. D. Mſ. J. 81. Okt. ©. 295. B. M. J. 
83. Nov. ©. 406. Br. W. H. 21. ©. 195. 

Archive, Inſekten, welche ihnen ſchaden, ſ. Inſekten. 

Arcuccio, eine Maſchine, der man ſich in Kloren, bedient, 
die Erdruͤckung junger Kinder durch ihre Mütter oder 
Ammen zu vechächen. un dh. H. M. J. 
69. ©.1317. 3.70. ©.5 

Areal der Länder, wie — 5 J beſtimmen, v. Oeder. 
D. Mſ. J. 77. Sept. S. 205. 

Arekapalme, Pinang, indianiſche Nuß. (areca catechu‘ 
L.) Beſchreibung, en Nuzen. H. M. J. 74 
S. 1127. J. 83. S. 440. 

Argenſon, von, — — Pl zu Paris, fein 
Charakter. H.M. %.68. © 

Yrtftion, uͤber deſſen Reglerüng —* D. Mk. J. 81. 
V. 3. S. 3. 

Arioſto, geb. 1474. gef. ı 533. etwas von ihm und feinen 
Gedichten, v. Ziegler. H. M. %.86. S. 196. Sein 
Verdienſt in Vergleichung mit Taſſo, v. Metaſtaſio. 
DM. %.76. Aug. S. 733: 

ne worauf fie ſich gründet. Eph. %.77. ©t. 8. 

116 

Ariftoteles fegte den Thieren eine innliche Seele bey. H. 

M. %.69. ©. 145. feine Phyfiognomit, f. Phyfiognos 


Arletius » Prof. und Schulinfpeftor zu Breslau, geft. 
1784. macht viele anfehnlihe Stiftungen zum Beften 
der Schulen. B. M. %.84. or. &. 373. 
Arlotto, Nachrichten von dielem Tostaniſchen Spaßvogel. 
D. Mt. J.89. Wr. ©. 303. 
B3 Arm, 


— 


4 


22 Arm, Armen. 


Arm, ‚Bemerkungen über eine nach vorwärts complicirte 
Verrentung ded Cubiti ohne Bruch des Olecrani, v. 
Evers. H. M. 9.86. ©,1335- 

Arme, Urfachen der ... und irrt dagegen. Eph. & 
77. ©t.7. ©.32. H. M. 3.72. S. 273. 3.79. S 
1.- 17. 33, 

Armen alien, Einrichtung derfelben im Mittelalter, 
v. Kraut. H. M. %.86. ©. 141. Welche find nüglich 
und für das Beſte . die Armen ſelbſt am zus 
traͤglichſten ? H. M. %.74. ©. 1555. 69. 

Wie koͤnnen fie unnöthig ar werden, welches find ins 
defien die beften, wie gewinnt man die Heichen fie zu 
ftiften, und wie giebt man ihnen Dauer? v. Röper. 
HM. J. 74. ©.1057. 73. Wie verforgt ein Heiner 
Staat feine Armen am beften? D. Mk. G. 82. ©. 3. 
©. 247. — gr ae der Publizität bey denfelben. 
Et. A. .7. © 

auf dem Lande, — und Nuben derſelben. Eph. 

J. 76. St. 1. S. 42. St. 5. S. 121. St. 6. ©. 
265. St. 11. S. 124. J. 77. St 3. S. 215. ©t, 
9. ©.249: H. M. 3.80. ©. 21. Auch den Dorfs 
armen follte Gelegenheit zu arbeiten verjchafft werden. 
HM. %.67. S. 1495. Einrichtung und — 
der — 

zu Augsburg. Eph. J. 82. St. 2. ©. 223. 

im Chur: Bayerifchen. Eph. J. 81. — 2. S. 222, 

in Berlin. Eph. J. 84. St.3. ©. | 

in — ‚, beſonders für — 4 3 80. St. 9. S. 


* * Graͤfl. Bouquoiſchen Guͤtern in Boͤhmen. Eph. 
J. 82. St. 8. ©. 217. 

zu Braunſchweig. Eph. J. 83. St. 11. S. 611. 

in Bremen. H. M. 5.84. ©. 1307. 

in Caſſel. Br. W. 9.43. ©. 43. 

im Deſſauiſchen. Verſ. d. Br. W. S. 11. 

zu — beſonders für Hausarme. Eph. J. 86. St. 

651. 

in Erlangen. Eph. J. 76. St. 9. ©, 318. St. 12. ©. 
297. 5.83. Ot. 12. ©.730. 

zu Freiburg im Brieegau. Eph. J. 82. St. q. ©. 338. 

im Suldaifchen. Epb. %.892.&t.6. ©. 741. 

zu Hamburg. St. A. 3 5. ©. 34. 

Armen 


2 


Armen Arrian. 23 
Armenanftalten zu Hildburghaußen. St. A. H. 17. 
S. 126 


. 126. 

in Boͤhmiſch Kamniz. Eph. 3.83. St. 10. ©. 483. 

im Lüneburgifchen. H. M. J. 78. ©. 1014. %. 81. ©. 
1317. 

in Naflan » Weilburg. Dr. W. 9.59. ©. 300. 

zu Nauenburg. Eph. %.77. St.ı2. S. 314. 

im Dcfterreichifchen. em %.83. St. 3. ©.370. 3.84. 
St. 2. ©.201. D. Mi. 3.86. Dt. ©.325. St. 
a. 9.52. ©. 461. 

zu Prag. Eph. ä. 82. St. 8. ©. 198. .83. St. 4. 
S. 499. 3.84 ©1.4. ©.488. | ! 

zu Wiesbaden. St. A. N. 26. S Ä 

zu Wilhelmsburg, eine Elb⸗ anf 3. M. .72.6 


S57- 
zu Windsheim. St. A. H. 21. S. 42. 
im Wuͤrtenbergiſchen. Eph. J. 77. St. 4. S. 105. 
au Zerbſt. Eph. 3.84. St. 4. ©. 406. 
in Daͤnnemark. H. M. % rn ©.273. 29. 
in a ee der Xrmengeler. HM. J. 


. &.1 
in * "en J. 80. St. 6. ©. 745. J. 81. St. 
5. 3. 83. ©t.3. S. 370. ©t.5. 8.623. 
zu ’ottadeiphla” Ch. %.77. St. 7. ©.32. ©t.8. ©. 

139. 5.80. ©t.4. ©. 414. 
f. auch Betteln und Almofen. 

Armenier, ausgebreiteter Handel und Gewerbe derſelben. 
HM. 5 80. ©. 1269. 

Arnold, ein Müller in der Neumark, über feinen Prozeß 
und die PDreußifche Juſtiz. Br. W. 9.32. ©. 128. N. 
38. ©. 1 30. Koͤnigl. Erklärung wegen feines Prozeſ⸗ 
jee. Eph. J. 80. ©t. 10. ©. 478. Endliche Aufklaͤ⸗ 
rung diefer Örojefache St. A. 2.36. ©®.432. 9.38. 
®. 231. 9. 41. ©. 128. Königl. Urtheiläfbeach zur 
Ehrenrertung der 1780 bey diefem Prozeß entſetzten Ju⸗ 
ftizbedienten, B.M. 3.86. Dei. ©. 568. ö 

Arreft, heimlier, mas es damit für eine Bewandniß hat, 
iſt niche fo — als man gemeiniglich glaubt, von 
Voigt. H. M. J. 84. S. 945 

RE A ift fein un Sefhichefchteiber v. BHiß⸗ 
mann. H. M. 3.77. ©. 1177. 


B 4 Arros, 


24 Arros. Arzn. 


Arros, Baron d', wird — Briefſchaſtenraub in Aachen 
angeklagt. St. A N. 3 «339. 
Arſenik, erreat, aud Berfehn ftatt des Haarpuders ges 
— uͤble Zufoͤlle, Kur derſ. dv. Evers. HM. J. 
70 561. 
— —— wie ſie entſteht, v. Scheele. H . M. J. 


995. 

Arſ — ure, Bereitungsart and Haupteigenfihaften 

derſelben, v. Scheele. H. M. J. 79. S. 993. 

Artedt, Petr., geb. 1705, geft. 1735, Leben und Schrif— 
ten diefes großen Maturforfhers. H. M. J. 80. ©. 
1355. 61. 77. 

Artiſchoke, (cynara fcolymus L.) verfchiedene Arten, 
Wartung und, en. derſelben. H. M. J. 68. ©. 
479. 9.75. ©.373. 

Arzneikunſt, Urfprung = Wachsthum derſ. v. Blankard. 
H. M. J. 81. S. 1493. Zuſtand derſ. bey den Roͤ⸗ 
‚mern, v Ebeling. H.M. 5.76. ©. 1564. 

Zuftand derfeiben bey den alten Deutfchen, v. Matthiaͤ. 
HM. J. 68. ©.883. 

Entwurf einer Gefcbichte ger in den Braunſchw. Luͤneb. 
Landen, v. Matthiaͤ. H. M. %.68. S. 881. 97. ‚Uns 
terſuchung derf, bey den Xndianern in Amerika, und des 
Verhaͤltniſſes ihrer Krankheiten und Heilmittel zu ides 
nen, die bey gefitteten Voͤlkern gewöhnlich find, v. Ebe⸗ 
ling. H. M. %.76. ©. 1457. 73. 89. 1553. 69. 

Auch derſelben herrſchen Moden. H. M. J. 65. ©. 
1449. Sie hat viele Aehnlichkeit mit der Polizeikunde. 
HM. J. 70. S. 81. Vorſchlaͤge zu einer beſſern mes 

diziniſchen Polizey. H. M. J.85. S. 1473. 89. Er⸗ 
langer Inſtitut zur praktiſchen Uebung derſ. Eph. J. 84. 
St. ı1. S. 611. Wird — anempfohlen in 
Heſſen⸗ Darmſtadt. Eph. J. 76. St. 4. S. 83. 

Die allgemeine Verbreituna meter Boltsfchriften ift 
fhädlih, v. Gufenberger, H. M. % 85. ©. 978. 
1009. 

Arznei : ittel, warum folche fich oft unkraͤftig erweiſen muͤſ⸗ 
m und einen Kranken — koͤnnen, v. Vogel. H. 

M. %.82. ©. 369. 85.4 

der allyuhäufige Gebrauch were iſt ſchaͤdlich, v. Sun 

rodt. AM. J. 86. Q.1222, 


\er 


Arzs 
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Arzneimittel, Umiverfalarznei kann es nicht geben. H. 
M. J. 69. ©. 657. 

Arzt, Stadıphufick wurden ſchon im 15. Jebetunert in 
eo angeftellt, v. Kram. H. M. %. 86. S. 


— ei: verfchledenen Theorien und Sehandlungsarten, 
D. Mſ. %. 76. Jul. ©. 5 

norhwendige Eigenfchaften — guten Arztes, von Lap⸗ 
penberg. 9. M. J. 77: ©. 209. 

tägliches Gebeth eines, bevor er feine Kranken befucht, aus 
der hebrätichen Handſchrift eines Juͤdiſchen Arztes aus 
dem 12. Yahrhundert, D. Mſ. J. 93. Jan. ©. 43. 

Proben der Nerzte bey ihrer Aufnahme unter den Caraiben, 
und wie fie ihre Kunf treiben, H. M. %.66. ©. 513. 

Aſche, ein Teich von > vermehrt die Hize ded Feuers. 
. M. I. 64. ©. 4 

af ien, Volkomenge, D MM. J. 76. Zul, ©. 666. 

Affaffinen, Deorgmländifche, ihr Urfprung, ihre Reli⸗ 
gion und ihre Sitten. H. M. I. 79. ©. 1257. 65. 

Affeluranz, zwo Hauptgattungen derſetben. H. M. J. 

©. 593. 

—* Viehs und der Erndte, iſt nözlich, ja nöthig, mie fie 
möglich zu machen? _ x 83. St. 7. ©. 10. 84 
St. 12. ©. 641. H. M. J. 65. ©. 215, J. 70. S. 
981, iſt weder möglich, od wahrhaft nüzlih. H. M. 
8 70. S. 593. eine allgemeine läßt ſich nicht errichten, 
aber wohl eine partikulaire, Vorſchlag dazu. H. M. J. 
70. S. 753. 

des baaren Geldes, ein Entwurf dazu. HM. 3: 72 
S. 761. 945. 

der Häufer, ſ. Brandaffekuration, 

Afteologie, f. Sterndeutetunft, 

Aftromomie, über die des Thales und der Pythagoraͤer, v. 
Eberhard. V. M. J. 87. Sun, ©. 5ı0, f. au 
Sterne, 

Athen, regiert von .. — Philoſophen. D. Det. 
J. 8i. V. 3. ©. 3. 

das erſte Land in — Liches Setreide baute, HM. 
J. 82. ©. gıo. 

wird im Peloponnefifchen arieg von der Peſt heimge⸗ 
ſucht, Thucydides Beſchreibung derſelben uͤderſetzt von 
Rn: 9 M. J. 8i. ©. 98. Ab 

2 en 
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— „ hatte 3 Haͤfen, Beſchreibung derſelben v. Blan⸗ 
kard. H. M. J. 81. S. 97. 
Atramentum ſympatheticum, ſ. Operment. 
Attich, Akerholunder, Niederholunder, Heilholunder, 
Maurkraut, Hirſchſchwanz, (Sambucus ebulus L.), 
ſoll die Wanzen vertreiben. H. M. J. 83. S. 1200. 
Aubaine ſ. Droit d’aubaine. 
Auffallen, ob dies Wort in die deutſche Sprace fol aufs 
genommen werden? H. M. %. 77. ©. 958. J. 82. 
©. 1221. 
Aufgaben, mie foldhe erfunden werden ? v. Dommerich. 
H. M. J. 64. ©. 934. 
an Härung, Gedanken und Fragen fie betreffend. D. ME. 
3. 79. 8. 2. ©. 94. J. 84. 8. 3. ©. 3. 122. 232. 
über die unſers Jahrhunderts v. Schwab. Eph. S 86. 
St. 4. ©. 385. 
verfchiedene Bedeutungen diefes Worts, warum es in Mis⸗ 
credit gekommen, und ob es zu entbehren, v. er 
B. M. J. 89. Merz ©. 260. 
was heißt aufklären? v. Moſes Miendelsfohn. B. HR. 
J. 84. Sept. ©. 193. und v. Kant. B. M. 5. 84. 
Der. ©. 481. 
ob fie jeit größer und befonders allgemeiner fey als ches 
mals? v. Garve. B. M. %. 85. Des. ©. 495. 
religisfe im Salzburgifchen, wird durch den Erzbifchof uns 
terfidzt. St. A. H. 5. ©. 56. 
in Ruͤckſicht der Nechtögelehrfamteit, v. Voigt. B. M. J. 
84. Apr. ©. 298. 
in Ruͤckſicht der Arzneikunſt Erziehung, Oekonomie, Ju⸗ 
ſtiz und Moral. H. M. J.- 63. ©. 769. 
Anſtalten zur Befoͤrderung derſelben im Oeſterreichiſchen und 
ihre Wuͤrkungen. D. Mſ. J. 87. Febr. S. 187. 
in Bayern Eph. J. 83. St. 8. ©. 235. 
die der unterſten Staͤnde iſt nothwendig, wie ſie am beſten 
und leichteſten zu bewuͤrken. HM. J. 72. ©. 140. 
v. Stuve. B. M. J. 85. Nov. S. 47. — D. Mſ. %. 
87. Jun. ©. 516. 
die bloße des Geiſtes macht die Menſchen noch nicht ganz 
gluͤcklich H. M. J. 76. ©. 1297. 
nur ein gewiſſes Maaß —— iſt un H. M. J. 71. 


932. 
Auf⸗ 


Aufflär. Augen. 97 


Au fllärung, ob fie die Lafterhaftigkeit befördert? B. M. 
J. 88. Jul. ©. 33. | 
über die des Landmanns, v. Beder. D. ME. %. 85. 8, 
3. ©. 108. 
die des Landmanns durch höhere Kenntniffe kann üble Fols 
gen haben, v. Diez. D. Mf. J. 80. Sept. S. 280. 
über den rechtmäßigen Gebrauch derfelßen bey der franzss 
ſiſchen Revolution 1789. D. Mt. 5.89. 8.3. S. 


225. 
Auflagen, flehende, Haben in dem dreykigjährigen Krieg 
ithhren Anfang genommen, befördern die Wohlfahrt des 
Landes, und die Defrauden find daher ftrafwärdig. H. 
M. J. 82. ©. 17. 33. 
. Beurtheilung des Grundjages: Se höher die Auflagen, des 
ſto färker die Defrauden. H. M. %. 77. ©. 1473. 
die auf Grundſtuͤcke dürfen nicht verändert werden. B. Di. 
J. 89. Sept. ©. 29. | 
in Produften, gute Folgen diefer Einrichtung. Eph. J. go. 
Et. 5. ©. 632. Ä 
‚ alle perfönlihe und Sonfumtionsauflagen müffen gleich feyn. 
B. M. 5. 89. Dt. ©. 331. 
große, auf Salz und Tabak, Vortheile und Nachtheile der; 
felben. B. M. 3. 89. Okt. ©. 337. 
Auflaufen des Rindviche, f. Viehzude. 
Augen, die Vergleichung mit einer Camera obfeura ft nicht 
ganz richtig, der Bau derfelben übertrift alle menschliche 
Kunft, und ift der ftärtfte Beweis des Dafeyns Gottes, 
v. Kluͤgel. H. M. J. 65. ©. 785. 
find bey allen Menſchen verſchieden, und jeder ſieht die Ge⸗ 
genftände anders, v. Schmid. H. M. J. 76. ©. 1331. 
Die Stelung derjelden hat viel Merkwuͤrdiges. H. M.J. 


©. 373, | 
— — volantes derfelben, v. Meifter, G. M. 
Ja. 1. St. 4. S. 177. 

— krankheit, Geſchichte der von BaczEoifchen D. MI. 
J- 82. Oft. ©. 337. der Campiſchen. D. Mſ. %. 78, 
Sul. ©. 67. der von Goͤkingkiſchen. D. Mf. J. 79. 
Febr. ©. 103. 3. 80. May. ©. 458. 

— Waſſer, Recept zu einem, v. von Goͤkingk. D. Mſ. %. 82. 
Jan S. 94. Aug. ©. 186. 

Augräfin, deren erſtes Feſt, oder Nofenfeft zu Blozheim 
Eph. 3.77. Ot. 7. ©. 90. 

| Aug; 


28 2 Aug. Ausſaz. 


Augéburg. Verfügungen gegen dad Betteln. Eph. J. 32. 
St. 2. ©. 223. | | 

Dachrinnenverordnung. Brw. D. 41. ©. 284 

heimliche Eheverſprechungen werden für ung (tig erkläre. 

Evh. 3. 83. St. 12. S. 726. | 

Hausafademie daſelbſt, Eph. J. 80. St. 7. S. 125. St. 
8. S. 166. 

über eine daſelbſt zu errichtende Privatgeſellſchaft zur Ers 

munterung ber Kuͤnſte. Br. W. NH. 51. ©. 167. 

Toleranz und Wohlthaͤtigkeit. Eph. J. 83. St. 7. ©. 


576. 
Sireit der bortinen Weber. St. 4. H. 29. ©. 84. 
Volksmenge, dv. Hoͤck. St. A. H. 47. ©. 365. 

Augft (in der Schweiz), dafelbft wird 1761. eine Römifche 
Münzftätte gefunden. H. M. J. 64. ©. 475. 

Aurikeln, wie folhe aus dem Saamen zu erziehn. H. M. 
J. 71, ©. 429. tie fie in einem Zimmer zu durchwin⸗ 
tern, v. Luͤder. H. M. J. 74. ©. 1409. 25. 

Ausbruͤten der Huͤhnereyer ſ. Huhn. 

Aus duͤnſtung, Urſachen der vermehrten oder verminderten 
des Menfhen: Körpers. H. M. J. 89. S. 241. 

Ausduͤnſtungen, zuͤndbare uͤber moraſtige Oerter werden 
durch Feuer entzuͤndet und in Brand gebracht, v. Hart⸗ 
mann. H. M. J. 65. S. 84. 

Ausfaut und Huͤnerfaut im Bischum Speyer. f. 
Speyer. 

Ausfuhr, ift es gut, auf die Ausfuhr innländifcher Pros, 
dukie und Maaren Prämien zu fegen? H. MI. 75. 
©. 1425. 41. 

Ausfaz der Araber if von der Elephantiafis verfhieden, 
iſt anſteckend und pflanzt fich fort. Zufälle und Bes 
ſchaffenheit diefer befchwerlichen Krankheit, Kurart, man 
muß gleich Anfangs dagegen gebrauchen, fonft wird fie 
unheilbar. H. M. 3. 63. ©. 1377. 

ber Gelenke, unter den griechiichen Aerzten gedenkt defiels 
ben keiner, und unter den Arabern nur Haly Abbas, 
Sein Urfprung, Symptome, Heilart, wenn fie von Aels 
tern-angeerbt, oder zu lange vernachläßiget iſt, wird er 
- unheildar. H. M. %. 64. S. 991. | | 
kam durch die Kreuzzuͤge nad) Deutfchland, und man bay 
te für die Ausfägigen eigene Käufer, v. Kraut. H. M. 
%. 86. ©. 121. a 
us⸗ 


Ausſaz. Azor. 29 


Aus ſaz war in den mittlern Zeiten in Deutſchland ſehr 
| nn Urſachen davon, v. Ebeling. H. M. %. 
©. 1473: 
* von dem Fiek (eine Art Wuͤrmer) in den Fiſchen ent⸗ 
ſtehn. H. M. J. 69. ©. 670. 

Ausſprache iſt * Prinzip der Nechtfchreibung. G. M. 
33. 2. St. 6. ©. 342. und von Fulda. G. M. Ig. 2. 
©t. 3. ©. 438. vergleiche deutſche Sprache unter 
Deutſchland. 

Aufter, Beſchreibung, Fortpflanzung, Aufenthalt, und mo 
die beiten find, Fangzeit, Nutzen, und ob fie gefund find, 
Gebrauch den man von den Schalen macht. A. M. 
81. ©. 1633. 

dreyerley Arten Derfetten, Nahrung, wie die Aufterbänfe an 
zulegen, Feinde und Krankheiten derſelben. H. M. J. 
80. ©. 1289. J. 89. ©. 169. 

ein Vorſchlag, die hlechten Salsfoplen zu Auſterteichen an⸗ 
zuwenden. H. M. J. 81. ©. 189. 

Zuſtand der Auſterfiſcherey in England. H. M. J. go, S 
1291. 

eine verſteinerte mit — Perle wird in der Schweiz ge⸗ 
funden. H. M. J . 469. 

Auswanderung = ie tayferlihe Erklärung 

barüber. St. A. 9.22. ©. 214 
wird im Defterreichifchen verborhen. Erh. J .84. St. 12. 
S. 680. 
Herzoglich Wuͤrtenbergiſche Verordnung darüber, St. A. 
1.©. 24. 


iſt Sri ftark in der Pfalz, Eph. J. 84. St. 9. ©. 
373. St. 4. 9. 22. ©. 211. 

was fie vieleicht — wuͤrde. H. M. J. 67. ©. 574. 

englaͤndiſcher Handwerker wird verbothen. Eph. J. 81. 
St. 7. ©. 112. 

Autor, f. Schriftfteller, 

Avignon, Geſchichte der Stade und des Staats, wie fol 
che an den Römischen Stuhl gefommen, und von Frank 
reich wieder in Anſoruch und Beſiz genommen worden. 
H. M. 3. 68. S. 1457 — 1503. 

Azoren, die betraͤchtlichſte derfelden, die St. Michaelsins 

ſel iſt vorzüglich merkiwäÄrdig wegen der vieien heißen 
Quellen. a ZZ U — 

zow, 


30 Yom Bad. 


Azow, Lage und Geſchichte dieſer Feſtung, v. Zeiſe. 9- 
M. %.72. ©. 1249. 1265. 


B. 


Babplon, Erbauer, Größe, ga Einrichtung, merkwuͤr⸗ 
dinge Gebaͤude. H. M. J. 73. S. 497- 

Baden, wie die Bäderey ne und nach und nad 
nn worden, dv. Heyne. H. M. J. 71. ©. 


Bortheite dee Selbſtbackens. H. M. J. 67. S. 1293. 
Kann geſchehen, ohne Bierhefen als ——— dabey 
zu gebrauchen. H. M. J. 63. ©.405. J. 88. ©. 859. 
was heißt das Brod anſchieben? H. M. J. 67. S. 1263. 
warum giebt es ſo viele arme Baͤcker, und was kann die 

Polizey für fie hun? H. M. J. 67. ©. 1265. 

— fen, Nachtheile der vielen einzelnen dem Lande. 
H. M. J. 68. ©. 511. J. 89. S. 4 

fuͤr und gegen die Gemeinde-Backoͤfen. H. m %. 89. ©. 
897. 913. 

J— in welchem bey Steinkohlen Brod gebacken 
werden kann, Beſchreibung deſſelben. H. M. J. 83. 
S. 1487. 

— le find ungereht. Eph. J. 78. St. 3. 

| . 15. 

— Zunft, deutfche in Rom. St. A. 9.2. ©. 219. vergl. 
Brod. | ' 

freie Schule der Baͤckerey zu Paris. Eph. J. 83. St. 8. 
©. 225. 

Hacfteine, wie von ſſlchen trockne und dauerhafte Ges 
bäude aufzuführen, v. Schwarz. H. M. 3. 70. ©. 
1521. 3.71. ©. 331. f. Ziegel. 

Bad, kalte Bäder brauchte man bey den Alten fehr ftarf, 
auch ſelbſt die Kindbeiterinnen, und fie find dem mie 
ſehr zuträglih. H. M. J. 70. S. 1137: 

werden zur Erhaltung der Geiundheit junger Kinder ſehr 
empfohlen, v. Akermann. H. M. J. 83. ©. 859, 

find zuerſt in England wieder Mode geworden. H. M. J. 
70. ©. 1152. 

warme, wodurch fie eingeführt — wieder abgeſchaft 
worden, v. Kraut, H. M. I. 86. ©. 122, 

Bad, 


Bad. Baden . 3ı 


Bad, warmes, der Gtad der Waͤrme ſollte genau beſtimmt 

werden. H. M. J. 75. ©. 897. 

ſtellt einen dem Anden nach todten Menſchen wieder her. 
HM. J. 71. ©, 1051. 

Befchreibung F im Orient bey © Baden gemwöhnlihen 
Gliederreibens. H. M. 5. 89. ©. 1277. 

no des Carlsbades. H. M. J. 76. &. 1297. _- 
des zu Lauhfiädt, D. Mf. J. 78. Nov. S. 468. 7. 
85. May. ©. 423. 

des Schtangenbade, > Mi. J. 80. Dei. ©. 549. H. 


M. J. 83- 
zu =. in der — D. Mſ. J. Eu A ©. so 
D. Mk. % 87. V. 3. ©. 147. H M. I. 64.,© 
1561. 


zu Schinznach. H. M. %.64. ©. 1561. 

des Wilhelmsbads bey Hanau. D. Mi. %. 85. V. 3. S. 
246. 

in der Türtey. H. M. J. 86. ©. ı 364. 

Waſſer, worinne Eiſen granulirt — laͤßt ſich als Bad 
in der Schwindſucht, Nervenſchwaͤche und Laͤhmung mit 
Nuzen gebrauchen, Regeln des Gebrauchs, v. Lentin, 
H. M. J. 80. S. 1009. | 

fernere Nachricht von den Würkungen deſſelben, v. Lens 
tin. H. M. 81. ©. 193. 
ae Nachricht davon, v. Lentin. H. M. & 83. 


531. 
ift — eine alte Gewohnheit. H. M. 3.33. ©. 813. 
Badehänfer, oͤffentliche, werden auch in Derlin gewuͤnſcht. 
B. M. gIl 88. Ott. ©. 373. 
Baden, Marggrafſchaft, Aufhebung der Leibeigenſchaft, 
und Antwort des Marggrafen auf die deshalb erhaltne 
rt Eph. J — St. 10. S. 490. J. 84. 
St. 1. S. 20. St. 6. ©. 705. D. Mſ. J. 83. Nov, 
©. 389. En 817. ©.20.8.19. ©, don 
über den Fortgang dort eingeführter 0 Stantir 

einrichtungen. Eph. J. 86. St. ı. ©. 110. 
MNachricht von den Pandichulen. St. x. 9. 36. ©. 421. 
Anecdste vom Marggrafen. Eph. 5. 3 &t. 9. ©. 
366. 

Baden, in der Schweiz, eine Befchreibung der dortigen 
Bader aus dem 15. Jahrhundert, v. Poggio. D. Mf. 
3. 79. Jun. ©. 550. | 

Baden, 


32 Baden. DB alfam. 


Baden, inder Schweiz, Beſchreibung der Nelfe von Zuͤrch 
nad) Baden, nebft Nachrichten von der Beihoffenheit und 

den Eigenfchaften des Mineralwaſſers daſelbſt. Ds Mi 

J.64. S. 783. 1561. D. Mi. J. 87. ®. 3. ©. 147. 
dafelbfi werden in der Erde viele Würfel gefunden, Erklaͤ⸗ 
rung dieſes Vorfalls. H. M. J. 64. ©. 785. 
Bär, verſchiedne Gattungen deſſelben, Vaterland, Fabeln 
der Alten von ihm, Beſchreibung, Lebensart, Fortpflanz 
“zung, Jagd und Nuzen feines Fleifches und Fettes. H. 
M. 3. 67. ©. 293. 3.78. ©. 37. 49. I. 80. ©. 


1393. 
Sind Kamtſchatka ſehr haͤufig, und naͤhren ſich daſelbſt 
von Fiſchen, v. Köhler. J. 66 S. 665. 
— Mutterliebe einer Baͤrin. H. M. J. 78. 
.86. 
Baͤrenburg, vermiſchte Nachrichten von der Stadt und 
dem Lande. D. Mſ. J. 85. Apr. S. 346. 
Barenklau (Beracleum ſphondilium L.) Baͤrwurz, 
—Guglkraut, Kuͤhmulde, wie ſolcher auszurotten, von 
Vordank. H. M. J. 83. S. 1005. 
iſt bey ven Kamtſchadalen eine wichtige Pflanze, und wird 
beionders zum ranteweinbrennen gebraucht. H. M. 
J. 83. ©. 1209. 
Bärentraubenftaude (arbutus uva urfi L.) auf derſel⸗ 
ben werden Koseustörner gefunden, H. 2. J. 88. ©. 


125% 
Bahrdt, €. F. D. etwas ihm betreffendes, Br. W. H. 
29. ©. 330. H. 32. ©. 82. 
Schioßers Ursheit über fein Philantropin. Eph. J. 76. 
Er 122. ©. 213. en 
Gedanken eines Layen über deffen Glaubensbekenntnis. D. 
Me 3 79. V. 3. ©, 170. 218. | 
Bairam, ein tuͤrkiſches Feit ähnlich unferm Earneval. H. 
M. %. 66. S. 887. 
Baldri an, (valeriana officinalis L.) ein gut Bieneunfut⸗ 
tr. HM. J. 70. S 922. 
Baleariſche Inſeln, Flor und Verfall des Handels auf 
denſelben, v. Lindemann. H. M. J. 82. ©. 769. 


85. 

Balfam, Brannſchweiger wird nebſt dem Glauberſalz ges 
gen das Podagra empfohlen, v. Wagler. H. M. J.77. 
©. 545: Auch gegen Froſtbeulen. H. M. 5.77. ©: — 


al⸗ 


* 


Balſ. Barb. eo. 33 


Balſa m don Gilead, was er iſt, wo er gezogen wird, 
fein Gebrauch. H. M. J. 84. ©. 1142. 
Litthauiſcher, Dagget, ſ. Dagget. 
Maͤrkiſcher, ein Mittel — den — in Fuͤßen, Ge⸗ 
brauch deſſelben. H. M. J. 67. S. 426. 
Balſamäpfel, (momordica L.) — — = 
ſchreibung derfelben und Nußen. 7 M. 
1146. 
Damberg, Domlirhe, Dom: Bibliothek, Micjaelsberg, 
Wohlſtand der Einwohner. B. M. J. 84. Apr. ©. 
46. 
Samt busrohr, (arundo bambos e Befchreifung und 
Mugen deffelden. H.M. 3.74. ©. 1124. 
Ananassaum, Beſchreibung — Nutzen deſſelben. H. 
M. J. 74. ©. 1137. J. 81. ©.763. 
Banco oder Banka, über — Courant⸗ und Muͤn⸗ 
zen, v. Oeder. St. A. H. 


47. ©.310. | 
Hamburger Bank, etwas über Diefelbe. St. 1. N. I. 


©.73- 
Abbildung eines Berliner und Wiener Bancozettels. Br. 
W. H. 18. S. 370. H. 20. S. 88. 
Abbildung eines Daͤniſchen von 1773. Br. W. H. 11I. 
261. 


S. 
Engtändiige Banf, etwas uͤber dieſelbe. St. A. H. 17. 


— 


Banda, —— dieſer Inſel. H. M. I gr. | 


S.7 
Sandfı Seifen find in Baſel ſehr zahlreich: H. M. J. 
. 65. ©.1521. 
Bandit, befonderes Gefühl für Ehre bey einem Banbiten. 
HM. J. 70 . ©. 1693. 
DBandwurm, f. Wurm. 
2 fichlicher zu Maynz 1779. Br. W. H. 37. ©; 


Ba 7 Herzogthum, vermifchte Nachrichten davon. H. M. 
3.63. ©.857. 

Bar, eine Art Verfe der Meiterfänger, Nachricht davon. 
H. M. 3.67. ©. 103. 

Barbaren, * in Afrika, Rothmanns kurze Reiſenachrich⸗ 
ten daher. Verſ. d. Br. W. S. 84. ıı. und 138.. 


ob ſie eine Folge der eingeſchraͤnkten Freiheit zu denken ſey? 


M. J. 76. S. 1305. 
Sachres. 


34 Bard. Baſ. 


Barden, ihre Periode unter den deutſchen Dichtern. H. 
M. %.67. ©. 82: 

Bareliefs, über eine Manufaftur fie i in Stein zu verviel⸗ 

| fältigen. DM. % 77. 8.4. ©. 177. 

Baretti, vertheidige gegen Hrn. v. Archenholz- St. A. 9. 
35. 8 286. Antwort darauf von Hrn. v. Achenholz. 
* A. 9.38. ©. 262. 

Barklay, Joh., etbbas von feinem Leben und ſeinen Schrif⸗ 
ten, v. von Diese. D. Mſ. %. 80. Map. ©. 447. 
et = 48. und v. von Retzer. — Mi. J.82. Merz. 

. 268. 
OR nataͤrliches, iſt die zubereitete Haut vom 
Seehunde. H. M. J. 68. ©. 1118. 
wie das Wetter nach demſelben beſſer als bisher 
werden kann, vw Hartmann. H.M. J. 66. ©.65. J 
70. S. 1633. 
dient blos zur Erforſchung der Schwere der Luft, und die 
Schluͤſſe von demfelben auf die Witterung find nichts 
weiter als wahriheiniih. H. M. %.68. ©. 1609. 
der niedere Stand deffelben bey heiterer Luft zeige Stürme 
in fehe entfernten Gegenden an, eine Erfahrung darlıs 
ber. H. M. 3.81. ©.143 
‚werden vom Hrn. De Luc verbeffert HM. J. 77. ©. 
146. 
ee des Standes deffelben im Verhättniß zu dem 
| > des fiedenden Waflers, v. De Lue. H.M. %.77. 
. 149. 

verſchiedene andere Beobachtungen mit demfelben und Mef- 
fungen der Berge, v. De Luc. H. M. 5. 3,77, S. 161. 
75. 82. 84. 228. 34. 35. 38. 52. H. M. J. 78. ©. 


945. 
Stand des Gebrauchs zu Hoͤhemeſſungen, v. Waters 
mmeyer. HM: %84. ©. 76. 81. 
ein neues in Frankreich erfundnes und von Kämpf verbef- 
fertes wird befchrieben v. Jung. D. Mi. 3. 82. Apr. 
S. 355. 
— = de, wie folhe N als bisher zu verfertigen, 
v.Rofenow. H. M. 3.73. ©. 971. 
Barriere in den Niederlanden, f. Holland, 
Baſalt, über die Formation der Baſaltſaͤulen, v. Arne⸗ 


mann, H. M. J. 89. ©.945. 


. Baſalt. Bafel. 35 


Bafalt, neuer Gebrauch, der von ihin und der kava gemacht 
wird. D. ME. %. 85. 8. 1. ©. 95. Sm, ‘85 
&. 1519. über den des Trausberges. D. Mk. F.gr. 


V. 3. ©.74. 
Baſedöow, J. Bernh., uͤber deſſen Philantropin zu Deſ⸗ 
ſau, ſ. Erziehungsinftirur. 
über fein no. * die dazu gehoͤrigen Kupfer. 
HM. %.69. S.9 
re mi von ihm io recenſt tt. H.M. J. 70. S. 


— N mit Wolfe. St. A. 9.8. S. 482. 
Bafel, Größe, Gemaͤhlde von Holbein, Kunſt- und Na⸗ 

turalien Kabinene Bauart, u Zeughaus. 
HM. J. 64. S. 337. 92. 470. 7 

Sefhreibun ber Fe von Baſel Br Schafhauſen. 9 
M. 3.64. S.4 

Zuftand der —— D. Mſ. J. 81. Ang. ©. 172. | 

ar Gevölterung von 1776. Eph. 3. 77. St. 4. ©. 


—— uͤber die Aufnahme neuer Buͤrger. D. 


Mf. %.gı. Aug. ©. 169. | 
Kirchenliſten der Stadt und Landſchaft. Eph. S 6: St. 
1. ©.97. St. 6. S. 306. %.80. St. 8. ©. 248. 


©. 9. ©. 363. 
Bemerkungen über u alle: v. Schlettwein. 


Erh. J.77. St. 
we ine Profpionifen, Erd. I. 80. St. 11. 


- — zahlreiche Bandfabriken. H. M. J. 65. 

1521. 

Bekommt 1470 die erfte ren ‚vd. Anton D. 
Mf. %. 77. Sept. ©. 2 

Etwas zur Geſchichte des DER diefer Stadt im 
ısten Jahrhundert. Eph. J. 82. St. 12. ©. 723. 

Gemeinnuͤtzige Geſellſchaft daſelbſt. Eph. J. 77. St. 7. 


S. 93. | 
— für arme Maͤdchen. Eph. J. 80. St. 4. ©. 


—* zu einem Bee Idiotikon. H. M. J. 65. ©. 
1617. 


€ a 


36 u Bafel. Bat. 


Baſel, Muthmaßgungen über die Urſachen, warum die Bafeler 
Stadtuhren eine Stunde früher ald andre gehen, von 
Bekmann H.M. 5.84. ©. 863. 

Verordnung wegen Hochzeiten, Taufen und Begräbniffen, 
Eph. J. 81. St.1. 8.97. 
einfchraͤndende wegen der Lotios. Eph. J. 76. St. 8. ©. 


‚219. | | 

wider die Trunfenheit. Eph. 3.80. St.4. ©. 480. 

zum Beſten verungläckter Perfonen. Eph. 3. 77- St. 4; 
©.86 | 


Baſilikum, (ocymum bafılicum L.) ein gutes Suppen⸗ 

traut, wann und: wie ſolches zu pflanzen, v. Luͤder. 
H. Me 3.67. ©. 476. 

Bas kiren, eine im Königreich Caſan wohnende tatarifche 
Zn Geſchichte derfelben, v. Heiſe. H. M. J. 72- 
S. 1163. 

LT Pi koͤnigl. franzöfifche, fonft verſteckt, dann nicht 
mehr, bald aber wieder. St. A. 9.51. ©. 264. 
Baftille, innere Einrichtung derfelben, Behandlungsart 

der Gefangenen, Wache und Militaͤretat derſ. H. M. 
%.89. ©. 1201. ' 
-ihe, Erbauer war, Hugo Aubrfot, defien Geſchichte, von 

. Münter. H. M. %.89. ©. 1385- 

Hatavia, Beichreibung der Stadt, D.Mf. 3. 81. Aug. 
S. 97. G. M. Ya.3. St. 2. ©. 256. 

Clima, Lebensart, Produkte, Kandel, Luxus, Zuſtand 
des Militärs. H. M. %. 79. ©. 1649. 9.80, ©. 
161. 177. 93. D. Mſ. 3.81. Jun. ©. 503. 

Batoni, f. Dompeo. | 
Datterien, fchwimmende, f. Gibraltar. 
Bauanfchlag, wie ein guter zu machen. H. M. J.75. 


, ©. 753. | 
Hauanftalten, Vorfchläge zuc Verbeſſerung derfelben. 
D. Mſ. J. 80. Apr. ©. 314. 
Baukunſt, über die alte. D. Mk. J.88. V. 4. ©. 38. 
etwas für und gegen die alte, v. Reinhold. H. M. J. 
87. ©. 881. | 
nn Schönheit in derjelden. D. ME. J. 88. V. 3. 
. 234. | 
und Gartenkunſt haben ald Töchter und ald Nachahmerin: 
nen der fchönen Natur fowohl in ihrem Urftoffe als in 
ihrer Ansbildung, viel Semeinfhaftliches ‚und Ueberein⸗ 


Bau. ‘Baum. 37 


ſtimmendes, v. Hennert. B. M. J. 86. Apr. ©. 
362. 5.87. May. S. 467. | 

Bau kunſt, in derfelben muß dad Schöne mit. dem Nuͤtzli⸗ 
hen verbunden werden, v. vennert. B. M. 3.86. 
Apr. S. 363. 

uͤber die Art mit Leimenſteinen zu bauen. St. A. H. 24. 
©.477. 0 

Wie — und dauerhafte Gebäude aufzuführen find. 
HM. J.71. ©. 334. | 

Bauhin, Nachricht von feinem großen jegt verſtuͤmmelten 

Herbario. H.M. 3.65. ©. 1625. 

Baum, Anmweifung, Bäume und Gefträuche zu pflanzen, 
anf Natur und Erfahrung gegründet, v. Leche. H. 
M. %.65. S. 1281. 87. gr. 

bekommen ihre meifte Nahrung durch die Blätter aus der 

fl. H. M. J. 69. ©. 1167. 

Das Ausſchneideln und Beſchneiden der jungen wilden 
Bäume iſt nur bey dem Laubholz rathſam, Regeln die 
dabey zu beobachten. H. M. %.64. ©. 1481. 

follte man an die Landftraßen ſetzen. H. M. J. 65. ©. 
1458. 5.71. ©.999. 

was für Bäume follte man um die Etädte und Dörfer 
pflanzen, wie iſt dabey zu verfahren, und ihr Fortkom⸗ 
men zu befördeen? H.M. %.77. ©. 1041. 

Ob und welche man an die Deiche fegen foll? v. Bekmann. 
H. M. %.80.. ©. 381. 

Berechnung des Alters der Bäume nach den Jahr- oder 
Saftringen, und Anwendung diefer Rechnung in der 
Sorfihaushaltung, v. von Baͤrtling. H. M. %. 84 
©. 241. 57. 73. j 

Anmweitung zu Ausrechnung des Inhalts eines Baums, v. 
Kaͤſtner. H. M. 5.65. S. 1569. und H. M. J. 84. 
©. 625. 

als Schutz vor Gewittern gefährlih. H. M. J. 81. ©. 
1265. 81. 97. 1313. v. Pratie. H. M. J. 32. ©, 
191. — H. M. 5.88. S. 973. 

Beſchreibung einiger merkwuͤrdigen auslaͤndiſchen, v. Rats 
ie. H. M. %.83. S. 167. 433. 785. | 

Dbftbäume, wie und wenn die Obfiterne zu legen. H. 
M. 3.70. ©. 285. 

Regeln, die bey Anlegung einer Baumfchule zu beobachten. 
H. M. 7.65. ©.1289. 3.67. ©. 1350. J. 69/ 


38 _ Baum. 
©.551. %.70. &. 280. 35. ©. 641. Kennzeichen 
einer guten. H. M. J. 84. ©. 1421. | 
Baumſchule, Obſt-, wie das Begießen im derfelben ges 
fchehen muͤſſe H. M. %.70. ©. 643. 
Anlesung, Wartung und Erhaltung eines Obftgarten, 
HM. %. 70. ©. 277. 641. 673. 3.75. ©. 1169. 
8T. 1305. 1505. | 
Dbfibäume, werden durch jährige Zweige oder Schoͤßlinge 
fortzupflanzen gerathen, H.M. %. 86. &. 1535. J. 


87: ©.543- 
follten den Landleuten zu pflanzen auferlegt werden. H. M. 
5.67. ©, 1479. 
Prämie auf die Anpflanzung derf, im Lüneburg. H. M. 3. 
67. ©. 1413. 
die ſchlechten Sorten follte man durch Pfropfen auf edlere 
immer mehr zu veredeln fuchen, v. Wedekind. 9. M: 
J. 87. ©. 154 
werden in der Schweiz in den Weinbergen gezogen. H. M. 
J.64. ©. 1090. | | 
was. bey den Ausheben und Verfegen derfelben zu beobach⸗ 
teen. HM. J.75. ©. 1345. 
das Einbinden derfelden wird widerrathen v. Stein. 
HM. 3.86. S.1164. 3.89. ©. 1359. 
wie folche zu warten, zu düngen, und auszuputzen. HM. 
5.81. ©. 481. | 
898 Befchneiden derfelben, ohne ihnen Schaden zu thun, iſt 
nicht leicht, Anweifung dazu. H. M. 3. 71. ©. 165. 
wie folhe in Heidegegenden zu pflanzen. H. M. J. 69. 


S. 555. 

wie — Wachſen zu verhindern und ihre Frucht⸗ 
barkeit zu befördern. H. M. J. 65. ©. 1243- 

Feinde derfelben und Mittel dagegen. H. M. J. 71. ©. 
408. %. 81. ©. 465. 

Krankheiten derfelben, ihre Kennzeichen, Urſachen und 

diitel, H. M. 3.71. S. 401. 9.73. ©. 1506. 

um die Ameifen davon abzuhalten wird um den Stamm 
Baumwolle gebunden. H.M. 3.72. S. 1293. andere 
Mittel ©. 1294. F 

wie die jungen vor dem Anfraß der Waſſerratten zu beſchuͤ⸗ 
ben. H. M. 3.68. ©. 1323. 

Abfenken oder Ablegen derſelben, Anweifung dazu, v. Le⸗ 
ehe. H. M. %.65. ©. 1284. 


Baum. Bayern. = 39 


Bäume, Obſt-, Okuliren, Regeln und Hanbgriffe dabey. 
H.M. %.69. ©.553- %.75. &. 1169. 
Pfropfen, Regeln und Kandgriffe dabey. H. M. J 69. 
S. 553. J. 70. ©. 673. 
Wann iſt die Baumzucht in Niederſachſen aufgekommen? 
H. M. 5.86. S. 865. BI. 97. 
Zuſtand derſelben in England, v. Wehrs. H. M. 3%. 89. 
©. 17 
Deumannssößte, phyſikaliſche Nachrichten davon. D. 
MI. J. 79. Yan. S. 22. Apr. ©. 375. 
DBaumläuf rn other, (certhia coccinea) von ber Inſel 
— ⸗Waihi, beſchrieben von Forſter. G. M. Ig. I. Sr. 
S. 346. 
Baumoel, f. Delbaum. 
Baummwads, un folches zu verfertigen. 9. 
M. %.70. ©.6 
Dau Be — Sie ſchwarge Pappel populus nigraL. 
und die —* afclepias Syrieca L. v. Wehrs. 
DM. 3.89. 
wie fie mit a en * färben. HM. %.88. ©, 858. 
— — aͤcht roth zu färben. H. M. J. 88. 
156 
— —————— iſt in Florida — Be⸗ 
ſchreibung derſelben, v. Köhler. H. M. J. 63. ©. 
430. 
Nachricht von 2 Sorten ſchwediſcher, welche im ganzen 
Reiche waͤchſt, und von Guſtav Weſtbek entdeckt worden 
iſt. H. M. J. 64. S. 1670. 
Dauzen, Freiſchule daſelbſt. Erd. J.84. St. 2. ©. 217. 
— des Stifts mit dem daſigen Rathe. St. A. H. 8. 
‚412. Zn 
eine Comddie wird dafelbft 1412 auf dem Markte gefpielt. 
». Anton. D. Mſ. 3.77. Sept.. ©.234. | 
Bayern, Erläuterungen des Succeſſionsſtreits und Kriegs, 
v. Puͤtter. Br. W. rn 5.16. ©. 255. 2. 
17. ©. 292.. 9.20. 
Defterreihs Rechte auf = ; Straußingifche Bayern. Br. 
W. 9.16. ©.193. 
der Entwurf des Defterr. Haufes, Bayern gegen die Triebeus 
_ einzutauſchen, — nicht neu. » Mi. 3. 85. Dei. 
484. 


dp 


40 "Bayern. 


Bayern, dafeldft wird eine a errich⸗ 
tet. St. A. H. 3. S. . ©. 43. 

über ein Generalcapitel der FR Benediktiner. D. 
ME J. 88. B.3. ©. 192. 

Straßenraub ift da ſehr häufig. 

Dolizeyanftalt zur Sicherheit der Landftrafen und Dörfer. 
Eph. 3. 82. St. 4. ©. 482. und von Graf von 
Schmettow H. M. 9.89. ©. 33. 

Getraidemangel. Br. W. 9.36. € — 

Getraideliſten 1771. Br. W. H. 36. ©.3 

giebt © Getraide⸗ und Viehhandel frey. Tb. 3.31. V. 

2. ©. 240. 
Arte, N den Handeldverein wiſhen — * 

und Churpfalz. Br. W. H. 49. S. 4 

Fra deffen Urfachen. Sr. ®. 9. 37- 


— und Landbau, — —— und Hin⸗ 
derniſſe 1771. Br. W. H. 4 
Verzeichniß der Staͤdte, 5 — Sitze, Beam⸗ 
. ten und Klöfter in a. nad einem Anſchlage 
von 1740. Br. W. 9.51. ©. 163. 
Duelle werden verbothen, en eingefchränft, Spor⸗ 
teln aufgehoben. D.Mf. 3.890: Febr. S. 193. 
Beamte in a — AH. 12. S. 432. H. 18. ©. 
223. H. 20. 
Ein ———— daſelbſt. St. A. H.12. S. 422. 
uͤber die dortige Aufklaͤrung. Eph. J. 33. St. 8. ©. 


235. 
redueirt Sefttage. Br. W. H. 45. ©. 191. 
Inquiſition daſelbſt. D. Mſ. J. 79. Dt. ©. 375. 
Beyſpiel von Aberglauben. Eph. J — St. 10. S. 


493 . | 
en gefchehn dafelbft 1783. ®. 'M. J. 85. Febr. 
I 


.154. 
Neueſtes Beyſpiel des —— — der Moͤnchsge⸗ 
walt. B.M. %.86. Sept. 
Geheime Gefellfchaften in — * Geſellſchaſt, ge⸗ 
eime. 
die Erjeſuiten bemühen ſich ihren Orden daſelbſt wieder 
herzuſtellen. Br. W. H. 49. S. 6. Vertheidigung der 
Bayerſchen Exjeſuiten. 9. 55. ©. 3. Ihre Schriften 
als Belege angefuͤhrt. S. 10. 


Bayern. Bapyk 4L 


Bayern, Verfahren der Regierung gegen die Millbilleris 
fhen und Winkoppifchen Schriften. ©. M. J. 85. Dez. 
©. 560. St. A. 9.7. ©.346. H. 11. ©. 384. 
Chronologiſches Verzeichniß der verfolgten Klnrminaten f. 
luminaten. 
Verbeſſerung der Schulanftalten , f. Schulanftalten. 
: Scähulmeifter s Seminarium. Eph. J. 82. ©t. 3. ©. 


4. 
— wegen Betteley und Kinderzuät, Eph. J . 81. 
St. 2. ©. 222: 
in Abſicht der Criminalprozeße und Tortur. Eph. J. 81. 
St. 1. S. 70. St. A. H. 34. ©. 213. 
wegen des Gewitterlaͤutens. St. A. H. 19. S. 308. 
gegen Handwerkeigenſinn in verweigerter u me der 
Schergerſoͤhne. Eph. J 81. St. 9. S3 
en! im Jahr 1782. Eph. J = ‚St.ı2. 
©. 696. 


wegen Seftrafung der Räuber. Eph. J. 2. St.3. ©. 
363. Gefchärfte Verordnung gegen Steaßenräuber. 

Br. W. 2.53. ©.288. 

wegen des Schulweſens. St. U. 9.3. ©.258. 

wegen der Sponfalien. St. A. H.14. ©. 151. 

wegen freyen Verkaufs * Wolle und des Garns. Eph. J. 
81. St. 10. S. 44 

wegen Verpflegung * Zachtlinge. Eph. J. 81. St. 10. 
©. 456. 


45 
wegen des St. Viti-Feſtes. St. A. H. 32. S. 483. 
der Stammvater des Churhaus Bayern war Luitpold, ein 
im gten Jahrhundert berühmter Marggraf, Abkunfs 
deſſelben. H. M. 5.63. ©. 993. 
— Marimil. Joſ. über feinen Hausvertrag mit Carl 
Theod. Ehurf. von der Pfalz. St. 2 — 48. S. 389. 
uͤber deſſen Tod, v. D. Saͤnfftl. W. H. 13. S. 
3177; 
N neue Sinangeinrihtungen daſelbſt. St. A. H. 


3. ©.389. 
Fabriken daſelbſt. B. M. 5.86. Okt. ©. 3 
Der Fuͤrſt leiht ſeinen Landeskindern zu * ——— St. 
A. H. 18. S. 172. 
Kirchenliſten von 1770 — 79. Br. W. N. 41. ©, 324. 
f. auch Anſpach. 


42 Beamt. Begr. 


Beamte in Bayern. a. H. 12. S. 432. H. 18. S. 
223. H. 20. ©.5 
— vermindert —— Eh. 3.77. Su. 3. ©. 


Beh. * D., über deſſen Projekt in Suͤd⸗Amerika ein neu 
Deutſcland zu errichten. Br. W. H. 10. ©. 237. 
Bedbur, Herrſchaft, des Graf. von Bentheim Anſpruͤche 

darauf. St. A. H. 46. S. 21535. 

Bediente, ſollten zugleich Handwerte erlernen. H. M. J. 
67. S. 3 

Ban wird vertheidige, "Br. W. H. 40. ©. 
256. vergl. Gefinde. 

Bedürfniffe, dieerften des Menſchen. Eph. 3.76. St. 
1. S. 17. — r13. St. 3. ©. 221. 

Beerdigung, f. Begräbniß. Ä 

Defehdungen, Wrfprung derfelben in Deutfchland und 
Frankreich, Geſetze und Verfahren dabey, Anftalten der 
Kayſer und nn dagegen, v. Meißner. H. M. 5. 
82. ©.1494. 1505. 

Deffana, ein nächtiächee Feſt in Florenz. D. Me. 78: 
8.3. S. 244. 

Begeiſterung, was ſie iſt, v. Gr. v. Stollberg. D. 
Mi. J. 82. May. ©. 387. 

Degießen der Baumfchule, wie ſolches geſchehen muͤſſe. 
HM. 3.20. ©.643. 

Begnadigungen, ob folhe mit der Gerechtigkeit und den 
wahren Wohl der Staaten beftehen können? D. MI. 

3I. 78. Apr. ©.373. 

Begnadigungsrecdhr der jädifhen Nation, eine hiftes 
riſch⸗ politiſche Betrachtung darüber, v. Moͤſer. B. M. 
5.84. Apr. S. 291. 

Begrädniffe, das — der Todten ſollte mit der 
groͤßten Vorſicht geſchehen, da das einzige ſichere Kenn⸗ 
zeichen des Todes die angehende Verweſung iſt. H. DM. 
3.68. ©. 1297. 9.79. ©. 1614. 

frühzeitige , — Gefahr Hey denſelben. D. Mk. J. 
77 eo. .173. 3.86. B.3. 8,276. 9. M. J 
9: 197. 

Beyſpiel einer lebendig begrabnen Perfon. D. Mſ. J. 78- 
May. ©. 445. 


Begr. Belohn. 43 


Begraͤbniſſe, in den Kirchen, Abſcheulichkeit derſelben. 
HM. J. 85. ©. 1167. — dieſe ſchaͤdliche Gewohn⸗ 
heit entſtanden, v. Gedike. B. M. %.85. San. ©. 80. 


ſchnelle der Juden, „eine graufame Gewohnheit, von Büs 


fbing. B. M. J. 85. Febr. ©. 108. wird ihnen in 


Meklenburg und a Prag unterfagt, nebit einem Schreis 
ben darüber v. AFof. Mendelsſohn. B. M. %. 8 
Apr. ©. 317- 
Begraͤbnißanſtalten und Trauer, Bafeler Verardnung 
deswegen. Eph. J. 81. St. 1. S. 97. 
Churtrieriſche Verordnung. Eph. J. St. 1. ©. 77. 


Heilbronniſche Verordnung. Eph. J. 84. St. 7. S. 


85- 

Aufivand zu Wien. Eph. J. 81. St. 10. &.471. . 

Sraternität zu Hildburghaujen. St. A. H. 26, ©. 129. 

Gebraͤuche der Deutfhen, Syrer, Gallier, Thrazier, 
Griechen, Römer, und ehemaligen un: bey ihren 
Bearäbniffen. HM. %.84 ©. 1561. 

Begriffe, über dieangebohrnen v. Hißmann. D. ME. J 

77. B.4. ©. 22. 

wie neue erfunden werden, v.Dammerich. H. M. %. 64. 


©. 930. | 

Beinbruc, beffere Behandfung ? deffelben nach Potts Mes 
thode, v. Marcard. H. M. %.76. ©.193. 

wie der ſchieſe Bruch des Schenkelbeins am beſten zu hei⸗ 

len. v. Evers. H. M. J. 71. S. 283. v. Halle. J. 
71. S. 809. 

ae f. Brofelitenmacherey. 

Better, Phil. Jak., in Berlin, giebt fi für den Meſſi⸗ 


as aus, feine Gefhihte Bd. M. J. 84. Now. ©, 


438: 

Bekrampen, eine Art Uferbefeftigung, wie folches ge⸗ 
fhieht, v. Bekmann. H. M. %.72. ©. — 
Beleuchtung eines Gemaͤhldes, über die, D. ME. J. 

82. ®.3. S. 223. | 

Delladonna, ſ. Tollbeere. 

Bellinkhaus, Rud. von, Nachricht von dieſem alten 
Dichter und feinen Werken, v. Lichtenberg. D. a 
3.79. Aug. ©. 145. 

Belohnungen werden nicht immer dem wahren Verdienft 
zu Theil, v. Moͤſer. B. M. 5.84. Apr. ©. 293-1 


— 


44 | DBened. Berg. 


Bun Einkleidung einer, Gedanken dabey. 
D. Mſ. J. 79. Dep ©. 541. 

Benevent, “Sefchichte der End und des Herzogthums, 
und der Beſi itznehmung deſſelben vom Koͤnig beider Si⸗ 
cilien. H.M. %.74. S. 533: 45. 61. 

DBengalen, tägliche Beihäftigung eines engländifchen Gent⸗ 
lemens daſelbſt. H. M. J. 82. ©.1389. 

Benno, Biſchof zu Meißen im zıten Jahrhundert, ſ. 
Meißen. 

Bensberg, Beſchreibung dieſes ſchoͤnen Rheinſchloßes. D. 
ME J. 78. V. 3. ©. 116. 

Bentheim, Grafſchaft, m der Schatzungẽeſtuͤcke 
derſ. Vr. W. H. 11. ©. 266. 

Verzeichnlß der in derſelben wild wachſenden Pflanzen, v. 
Ehrhart. H. M. J. 83. S. 177. 93. 

Bepoodten, eine Befeftigungsart der Ufer, wie dabey zu 
verfahren, v. Bekmann. H. M. 9.72. ©. 1545. 
Derbice, abnehmende Fruchtbarkeit der — Colonier 

lande,, und Zuftand der Neger. v. Merndly. Eph. J. 

82. St. 8. ©. 168. St. 11. ©. 489. %. 83. ©t. 2. 
©. 220. 

Eitten der dortigen Amerikaner. Eph. J. 81. St. ı. ©. 
121. 


—— Macht derfelben. Eph. J. go. St. 8. 


Bereipna, Beweis, dag er vor Alters Grenzfluß jmifgen 
Litthauen und Rußland gemwefen. Br. W. 9.6. ©. 
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Ders, Herzogthum, Nachricht von den dortigen Eiſen⸗- und 
— im Jahr 1781. D. Mſ. J. 83. Jan. 
S. 2 


re diefer Machricht, D. Mſ. J. 84. Jan. S. 


De dort die Leute zum Beſuch der Kirche zwingen. ſ. 
l 
Berae, — durch Vulkane, ein m davon. H. 
M. 3.83. ©. 1600. 
nehmen nad und nach ab, und werden niedriger, v. Ja⸗ 
keobi. H. M. J.77. 8. 1217. 
Warum auf ihnen die Ichönften Kräuter wachen, v. Weſt⸗ 
feld. H.M. J. 67. ©, 150. 


Bergb. Bert. 45 


Bergbau, Über den Nutzen deſſelben. D. Mſ. 3.77. Febr. 
®. 128. | 
Grundfäge feiner politifhen Verfaſſung. Eph. 3. 82. St. 
5. S. 510. ©t.7. ©. 3. 
über den Chur: Cölinifchen. St. A. A. 24. ©. 401. 
von den Kupferbergwerken zu Dillenburg. Br. W. H. 42. 
S. 16 


.16. | 
. vom ee aufdem Harz. Br. W. H. 26.8. 69. 
9.30. 
von den — des einſeitigen Harzes. H. M. %.78. 
S. 833. 93.79. S. 881. J. 89. S. 705. Tiefe der 
Stuben, v. DeLuc. H. M. J. 78. ©.945. 
über den zu Ilmenau. St. A. N. 16. ©.425. 5.29. 


116. 

Rede J G. R. v. Goͤthe bey Biedereröfnung des Times 
nauischen gehalten. D. Mſ. J. 85. San. @. 2 

über den im — —S — v. Habel. Br. W. 
9.20. S. 13 

Ausbeute des EN zu Fahlun Binnen 140 
Jahren. Br. W. 9.5. ©. 274. 

über den im Fürftenbergifchen. Br. W. H. 15. ©. 171. 

über den an der Lahn, und zu Guadalcanal, Caffala x. 
in Spanien. G. M. 5.80. St.2. ©. 169. 

über den in Rußland. D. Mſ. J. 82. Des. ©. 490: 9. 
M. 3.86. ©. 65. 

Bergregal, Hungarifhes, K. K. Verordnung darüber, 
Eph. J. 82. St.6. ©. 702: 

Bergen, Kloſter, Anmerkungen über die ate Nachricht von 
der Einrichtung im Unterricht, Lehrart und Erziehung 
daſelbſt, v. Beſeke. D. Mf. % 84. Sun. ©. 545. 
Antwort darauf dv. Kefewiz. D. Mi. 3: 84. Dt. ©. 

58. — 
—— op Zoom, Briefe on ee über 
deffen Belagerung. St. 4. 5.26. ©. 213. 

Dertenhout, D., fine —— v. Ebert. D. 
Mi. $- 80. May. S. 4 

Berlin, Erbauung, PER Polhoͤhe, Zahl der 
Häufer, Thore, Straßen, Brüäden, Kirchen, Um⸗ 


fang. 
"Berlin an fi ſelbſt, Zahlder Häufer und Vorftädte. 
E sin, Bräde, welche Coͤln mir Berlin verbinder, Bildſaͤule 
Sriedr, Wilh. des Großen, Domkirche, Schloß, Petrikirche. 


\ 
L 


45 Berlin. 

Berlin, der Friedrichswerder, die Spitalbrücke, 

das Zeugsund Gießhaus, Zahl der Haͤuſer. 

die Dorotheen’s oder Neuftadt, Zahl der Käufer, 
Pag am Opernhaus, Thiergarren, 

Friedrichsſtadt, Zahl der Haͤuſer, Wilhelmeplag, Far 
tholiſche Kirche, Friedrichäftraße. 

Zahi der Einwohner Berlins vom Anfang diefes Jahrhun— 
derts an, Confamtion, Chur s und Neumaͤrkiſches Rit⸗ 
| terfchaftt. Ereditwefen, Silbermünzen, Maaß, Manu: 

fakturen und Fabriken, milde Stiftungen, Religionsge— 

 fellfchaften, Akademien, Bibliothefen, Natur und 

Kunftfammlungen, Boden und Gegend um Berlin, aus 

— Beſchreibung von Berlin ꝛc. H. M. 9.79. ©. 
3. 69. 

HEN ea Grabmaͤhlern und ſchoͤnen Gebduden. Eph. 
J. 81. ©t.7. ©. 97. 

Außetliche Schönheit, Umfang , Volksmenge, Verhältnig 
zum übrigen. neue Gebäude, Polizey. D. MR 
3.83. Nov. ©. 44 

Schloß, Opernhaus, Heather. Kiche, Bibliothek, Zeug⸗ 
und Comoͤdienhaus. D. Mſ. J. 79. Zul. S. 71. 

Beſchreibung der Anlage des Lieut. v. Probſt im Thiergars 
ten, dv. Hennert. B. M. 5.88. Apr. ©. 480. 

dafelbft wird Leibnizen, Lamberten, Sulzern und Moſes 
Mendelsſohn ein Denkmahl errichten, B. M. G. 88. 
Nov. ©. 483. 

Mangel an Polizeyanftalten zur Beförderung der oͤffentli— 
hen Reinigkeit, traurige Folgen davon. B. M. 5.84. 
Sept. ©. 201. 

Eingabe an das Dberfanitätscollegium wegen Reinhaltung 
der Straßen und Abftellung des unerträglichen Geſtanks 
1779. B. M. J. 84. Sept. ©. 223. 

Gefaͤhrlichkeit der nahen Pulverthuͤrme v. von Lamotte. 
B. M. J. 88. Der. S. 579. 

vom deutſchen Schauſpiel, Thiergarten, Klubbs, Luxus 
u. Lebensart. D. Mſ. J. 79. Sept. S. 267. 

Charakter der Berliner, Aufklärung , Sowoͤrmeren 
Denk-Red- und Preßfreyheit. B. M. J. 83. Dez. S. 


542. 
Toleranz, Thaͤtigkeit, Mangel an Muße, gefälliger Um— 


gang, werden ohne Urſache der Inhospitalitär beſchul⸗ 
diget. B. M. 3.84. Jan. ©. 42, 


} 


1) 
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Berlin ar 


Berlin, Ausſprache des Deutſchen, nidere. a 
Luxus, Echaufpiel. B. M. %.84. Sul. S | 
Geſchloßene Sefellichaften,, Mitoehätigkeit, Sohanbieiiz 
des Frauenzimmers. B. M. 5.84. Febr. S. 140. 
allgemeine Ergoͤtzlichkeiten, Vergnuͤgungsoͤrter, National⸗ 
feſte, Wirthshaͤuſer. B. M. F 85. Febr. S. 169. 

Zuſtand der Litteratur. B. M. 5.84. May. ©. 463. 

franzöfifche Literatur, warum der König Fricdeich IT. ihe 
mehr als der deutjchen zugethan geweſen? DB. M. J. 

84. Jun. ©. 551. 

Predigtweſen, Liturgien, Geſellſchaft zur Beförderung reis 
ner Lehre u. B. M. %.84. Apr. ©. ‚355. 

Zuftand der Religionen bafelbit. B. M. J. 84. Mer. ©. 
268. 

Verhalten der Einwohner bey Einführung des neuen Be; 
ſangbuchs. Eph. 3.91. St.7. S. 58. 3.82. St. 10. 
S. 485. DM. 3.81. Apr. ©. 345 B. M. J. 
83. Di. ©.545. 5.84. Apr. S. 354. ©. W. y. 
45. ©.199 wg ©. 207. 271. . 

en des — das Geſangbuch betreffend. Ch. J. 

. St.7. ©.58. 

* die Shulanfalten in und um Berlin, f. oquan 
ſtalten. 

Penſionsanſtalten, B. M. J. 84. Aug. ©. 160. 

Freyſchulen, Erziehfungsanftalten für Frauenzinimer, ade 
- Hofmeifter, Privasiehrer. B. M. I. 84. Nov. 


S. 44 
Schuien —* Juͤdiſchen Nation. B. M. J. 84. Dezember. 
S. 556. 
—— —— der zadiſchen Freyſchule. © 
M. %.86. Jun. ©. 503. 
Yrmenanftalten. Eph. &. 84 St.3. ©.375. 
° Errichtung einer Gefelihaft zur Verforgung wahrer Haus; 
armen mit Hol. B. M. 5.84. Febr. ©. 158: 
Rede bey der Gründung des neuen — —— v. 
Teller. B.M. J. 85. Sept. S. 260 
Berechnung der vom Armendireftorio 1788. jur Verpfle⸗ 
gung der Armen gebrauchten Selder. B. M. J. 89. 
Febr. S. 193. 
Selbſtmoͤrder, die Zahl derer in Berlin uͤberſteigt die Zahl 
derer in andern Städten, die meiften Soelbſtmorder ſind 


\ x , ‘ ( e“ — 
48 Berlin. Bernard. 


Soldaten, Urſachen und Mittel. B. M. I. 88. Sept. 
S. 200. 
Berlin, Selbſtmoͤrder, Zweifel gegen die Richtigkeit der 
Tabellen davon. B. M. J. 88. Okt. S. 370. 
vermiſchte kurze Nachrichten, den Charakter der Berliner, 
das Acciſeweſen, Frauenzimmer, Fabrikanten, Staats⸗ 
einrichtung x, betr. D. ME. 3.85. V. 2. ©.54.12T- 
I %.87. V. 4. ©. 60. 135. J. 88. V. 1. ©.93. wers 
den widerlegt, und Berlin gegen mehrere nacıtheilige 
a. in Schuß genommen. B. M. J. 85. Oktob. 
.31. 
wird gegen die Beſchuldigung des R. v. Zimmermann, dag 
ſchreckliche Ausfchweifungen dafeldft im Schwange gien⸗ 
gen, vertheidigt. B. M. %.88. Jul. ©. 19. 
neue Mefliaffe, Planetenleſer, Mond: und Wunderdoftor 
dafeldft. f. Roſefeld, Bekker, Mufefeld, Planetenleſer, 
Mond: und Wunderdoktor. 
Mortalitätd « und Populationstabellen nebſt Anzeige der 
Krankheiten. ſ. Mortalitätstabellen. \ 
Bermiller, Peiefter, proteftirt gegen den Illuminatis⸗ 
mus. St. A. 9.51. ©. 389. | 
Bern, Verfhönerung der Stadt, Baumaterialien, Biblios 
thef, Naturalienfammlungen, Oekonomiſche Geſell⸗ 
ſchaft, Zeughaus, Rathhaus, Kornmagazin, Denk⸗ 
muͤnzen des innern Standes, Spatziergaͤnge. H. M. J. 
6s. ©.98. 122. 126. 130. 193. 
Volismenge, Feuerftellen, Ehen Br. W. H. 32. ©. 121. 
5.34. S. 253. — 
über Vverbeſſerung der dortigen oͤffentlichen Erziehung. Eph. 
' 881. ©t.2. ©.202. - 
Die neue Regierung in Genev wird von Bern für unrecht⸗ 
mäßig erklärt, St. A. 9.1. ©. 123. Fr Ä 
Atktenſtuͤcke aus dem rothen Buche, die Entftefung und 
Befeftigung der Dligarchie betreffend. St. A. H. 15. 


©. 344. 
deſſen Verordnung zum Beften fremder Armen. Eph. J. 
80. St. 9. S. 330. | 
und Solothurn geben ein Beyfpiel der Menſchenliebe. Eph. 
1.77: ©67. SI: 
erobern Nidau. Eph. J.77. St.7. ©. T. 
Dernard, Leben diefes Dichters, geſt. 1776: H. M. J. 
‚77. ©. 347. | 


— 


Bernh. Bett. 409 


Bernhaͤrd, geb. iogı, geſt. 1153 ‚ Stifter des Ciſterecien⸗ 


ſerordens, ein Heiliger der Roͤmiſchen Kirche, fein Ges 
daͤchtnißtag und feine Geſchichte. H. M. J. 72. ©. 
1013. — 

—— (Electrum, Suceinum), ſoll ein vegetabili— 
ſches Del, durch die Saͤure der Ameifen verdickt, feyn, / 
v. Girtanner. H. M. J. 86. S. 1563. | 

_ wie er nachgemacht werden kann. H. M. 3:75. ©. 655, 

Bernfteinfalz, falihes. Eph. gr. &t.9. ©. 364. 

Bernfiorf, Graf von, König, Dänifcher Minifter, 
Danktbarfeitder Bauern argen ihn. D. Vf. J. 84. Str 

S. 289. Eph. J. 86. St. 4. S, 503. 

Klagepunkte gegen ihn. St. A. H. 21 ©. 63. — 

fein Leben und Charakter von Ablemann, ein Schreiber 
darüber, D. Mk. J. 78. V. 3. ©.173: 

Bertholet in Paris erfindet das Knallſilber. H. M. J. 
88. S. 1003. 

Verfertigung deſſelben. S. 1008. 

Bertram, John, ein Quaͤter und beruͤhmter Penſylvani⸗ 
ſcher Botaniſt, Nachricht von demſelben. HM. J. 82. 

D—— 

Beſchaͤftigunng iſt eins der größten Beduͤrfniſſe der See⸗ 

le, zweyerley Art derſelben. H. M. J. 65. ©.1345. . 

Beſcheidenheit, eine nöchige Tugend, D. ME J. 78 
8.2. 8.17: | 

warum fie fo beitebt iſt, v. von Diese, D, Mi. 5. 80: 

. Aug ©. 13 | 

Befeifene, Nachricht vonſeiner hifterifchen Jungfer zu Lenz 
gerich in der Graffchaft Teklenburg, die befeffen ſeyn 

beilte, v. Schwager. B. M. 3.83. Jun. ©. 595. 

Beſſarabien, ein Paar Worte darüber, v. Laxmann. 

Br. W. H. 28. S. 226. 

Betel, Beſchteibung dieſer Pflanze, Nutzen und ſtarker Hank 
del = ihren Blättern: H. M. J. 74. ©: 1126. Ri 
83.0.7 

Betrü ger, Beyſpiele verſchiedener in Meftphalen; vor 
Schwager. B. M. %:85. Febr: ©. ı 38. in Sachſen 
und Brandenburg. B. M. 9.85. Mar. ©: 470. 

in Nachahmung epileptifiher Zufälle, D. Mit, 5. 83. ©: 
4. ©.231; FIR 
Betteley, im Jahr i422. Eph. 3.80. St. 6. ©.735: 
iſt ſchaͤdlich, und ſollte abgeſchafft werden, wie dieſes an⸗ 
Sachreg. D 


* 


so | Bei, Bibel 


zufangen. Eph. J. 80. St.6. S. 726. H. M. J 
©. 1003. J. 70. ©. 44. 1095. 
Betteley, Uber die auf dem platten Sande und im kleinen 
Städten. B. M. 3.87. St. 1. ©. 3 
ift in der Schweiz fehr gemein. H. M. %.64. ©. ı 343. 
Augsburgifhe Verordnung dagegen. Eph. 3.82. ©t. 2. 
‚, ©. 223. 
Chur-⸗Bayeriſche Verordnung dagegen. Eph. J. 81. St. 
— -4:.9:233, 
f. auch Armenanftalten, und Almofen. 
ae Aufhebung derjelben in Oeſterreich. St. 
A. 9.17. S. 110. 
Betten, wie folhe vor einem unangenehmen Geruch zu be: 
wahren. H. M. 3.68. ©. 221. 
morinne jemand geftorben ift, ziehen dem den Tod zu, der 
fi gleich wieder dareın legt. H. M. 5.82. S. 502. 
Bevölkerung, über die, Sr. A. D.44. ©.455. 
man muß unterfcheiden die abfolute und relative, v. Schlett⸗ 
wein. J.M. 3.64. ©. 695. 
ift fehr von der Sparfamfeit und Frugalität abhängig, v. 
Heyne. 9.M. 3.66. ©.705. 21. 37. 53. 69. 
wie folhe am beften zu befördern. H. M. J. 64. ©. 694. 
5.74. ©. 33. 
ewuket eyn, find wir uns immer bewußt, und welchen 
Geſetzen folgt dies Bewußtſeyn? D. MM. 5. 78. Merz. 
©. 255. 
Bey fall, Werth deffelden. H.M. %.63. ©. 1633. 
Beyſchlaf, über den unehelidhen und Kindermord. St. A. 
5.44. S. 462. 
Benten, i.e., warten D. Mſ. J.79. Febr. S. 180 
Bezifferung, neuerfundene des Generaldaffes, G. M. 
Ig. 1. ©t.4. ©. 1 
Bezoar, T — OR denen er gefunden wird. H. M. J. 
©. ı 
——— Seide diefer Venetianerin, zulezt Gemahlin 
—des Grosherzogs von Florenz Franz Maria. H. M. I. 
70. ©. 1121. 5.78. S. 55. 
Bibel, ihr Anjehn veriheidige von Du Rocher. Eph. 5. 
80. ©t. 10. ©. 383 
Anzeige — die a. .. und leferlich gedruckt 
find. H. M. 5.70. ©. 
Nachricht von der des D. — 1750 in 4. H. M. J. 
70. S. 669. 


Bibel. Bienen. 51 


Bibel, plattdeutſche, Nachricht von ihr, v. Kalkmann. 
HM. J. 73. S. 800. 
das Leſen derſelben wird in einem Hirtenbrief des Erzbie 
ſchofs von Salzburg empfohlen. St. A. 9.5. ©. 56. 
Anzeige einiger Hutfsmittel zur Erklaͤrung und Anwendung 
derfelben. H. M. %.70. ©. 129. 
in Schweden wird eine Commiſſion zur urserfegung derfel: 
ben angeordnet. Br. W. H.2, ©.65. 
Biber, Beſchreibung, Bau, Lebensart, Jagd, Nutzen. 
HM. 3.73. S. 633. %.80. ©. 241 
Biber ich, Beſchreibung der Gegend, des Schloſſes und 
Gartens. H. M. J. 83. S. 65. 
Bibliothek, in denſelben thun Zſetten vielen Schaden, 
ſ. Inſekten. 
zu Baſel. H. M. J. 64. S. 470. 
zu Berlin. D.Mſ. F 79. Jul. ©. 71. H.M. J. 79. © 569. 
zu Bern. H. M. 7.65. ©. 122. 
zu Bordeaur. St. A. 2. 24. ©. 450. 
des Koh. Gesners. N. M. 3.64 ©&.617. 
zu Bambero. B. M. 8 Apr. ©. 346. 
zu Caſſel. Dr. W. N. * S. 130. 
zu Drottningholm. H. Mi. J. 66. ©. 1137. 
des Vatikans in Rom, v. Oelrichs. 2 M. 3.99. ©. 
289. 
zu Genf. HM. 3.65. ©.805. 
zu Söttingen. D. Mſ. 5.79. Jan. ©. 12. 
im Hang. D. Mſ. %.82. Dez. ©. 504. 
in Mayland. Br. W. N.9. ©. 167. 
in Meiningen, D.Mi. %. 86. Dft. ©. 342. 
in Weimar. D. Mſ. 3.85. Sjan. ©. 39. 
in Zuͤrch. H. M. Je64. ©. 767. 
Bieberach, Volksmenge. St. A. H.47. S. 36. 
Biel, verbeſſert den oͤffentlichen Unterricht. CH. 8* 78. St. 
2. S. 102. 
Bielefeld, Fabriken daſelbſt, v. Weddingen. Eph. J. 
83. St. 5. S. 631. 
Bleichen, ſ. Weſtphalen. 
Bieligard, ſ. Stuhlweiſſenburg. 
Biel ſteinshoͤhle, wird zuerſt von Chr. Becker befahren, 
furze Befchreibung derfelden. H.M. 3.88. ©. 1085. 
Dienen, Eintheilung derſelben. H. M. %.67. ©. 1353- 
ihre Arbeitſamkeit. H. M. > 80. ©. 1506. 


z Bienen " 


Dienen, Marm fie zu kaufen, die Schwere derſelben iſt 
verfchieden , wann fie müflen gefchnitten werden, wann, 
wie, und „wie oft man fie füttern mu H. M. 5. 66% 
8.773. J. 67. ©.737: 

"wie aus Meizen oder Sehe Mal; , für fie ein Futter kann 

bereitet werden. H. M. J. 69. ©. 557. 

wie man fie aus einem Stock in den andern treiben kann, 
v. Bruͤkner. H. M. J. 67. ©. 1147. und v. Gross 
£urd. H. M. 3.67. S. 1625. 

man ſoll ſie im Winter an — kalten und finſtern Ort 
hinſtellen, weil ſie dann weniger zehren und doch im 
Fruͤhjahr munterer find. H. M. J. 70. S. 1451. 

das Vergraben derſelben mißlingt. H. M. J. 75. S. 683. 

Tabelle uͤber die Gegenſtaͤnde, worauf die Mitglieder der 
Bienengeſellſchaft in der Oberlauſiz und andere Bienens 
freunde vornehmlich zu ſehen haben. H. M. J. 68: S. 


mie ii überhaupt die Bienenzucht noch zu verbeffern. H. M. 
J. 66. S. 459. 

Noch zu re Fragen diefelde betreffend. A: M. 
J 66. 8.81. 

Anmerkungen — ihre Fortpflanzungsart, v. Debrow. 
DM. 3.79. 8.871. 

warum: die —— in dem Stocke ſind, ob die Koͤnigin 
alle Eyer legt, wie alt wird die Königin ? 2 M. J. 
67. ©. 753. 69. ©. 1097. 5 

die Drohnen erwärmen die — und ſind das maͤnnliche 
Geſchlecht, man darf nicht alle toͤdten, der Weiſer legt 
die Birnen: und bie Arbeitsbienen die Drohnen⸗ Eyer. 
H. M. J. 67. ©. 1617. 

Entſtehung des ſogenannten D Drohnenweiſers, v. Overbek. 
H. M. 3.71. ©.1569. 

wie den — die nur einen Drohnenweiſer haben, zu 
helfen. H.M. J.67. S. 753. J. 68. ©. 1129 

Zweifel gegen die u daß die Drohnen die Minnen 

dert Königin find, v. Homeyer. H. M. J. 68. ©. 
1121. 

. Ableger zu machen, Methode des Herrn von Kowzow. H. 
MM. J. 72. G. 867. 

Schwaͤren, wie ein tot zum baldigen Schwärmen zu 
bringen , ob es fchadlich ift, wenn ein Stock mehrmals 
ſchwaͤrmt, und ob en das en verhinder 
tann? H. M. 3.67. ©. 737. 
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Bienen, Kennzeichen, daß fie bald ſchwaͤrmen, mas bey und. 
nach dem Schwärmen zu thun. H. 2. J. 67. © 
1041. | 

wie zu verhindern, dag mehrere Schwaͤrme nicht in einan⸗ 
der fliegen, v. Brosfurd. H. M. 5.66. ©. 581. 

wie ftark ein Schwarm ift, v. Piper. H. M. 5. . 82. ©. 
1654 

vb ie alle Königin mit dem Schwarm auszieht, und was 
der = fey , den man im Korbe höre. N. M. J. 67. 
—— 

Ein faster in Spanien befchneidet feiner Bienenkoͤnigin 
die Flügel, um keinen Schwarm zu verkehren. H. M. J. 
65. ©.274. 

Bienenhaͤuſer darf man nicht an Teichen und Flüffen an⸗ 
legen, der Schall der Glocken hat aber auf die Bienen 
keinen Einfluß, das Flugloch wird am beften gegen Mit⸗ 
tag gerichtet. H. M. 3.66. ©. 689. 

Bienenkoͤrbe, die ſtrohernen verdienen den Vorzug, und 
die mittelmäßigen find diebeften, fie müffen ausgebrannt 
und geipfelt werden. H. M. J. 66. ©. 696. 3.67. 

737: | 

die Stugbreter müffen mit einem Schieber verſehn ſeyn. 9. 
M. %.66. ©. 696. 

Krankheiten derfelben, ale N Nuhr, Lärfe, 
Mittel dagegen. H. M. J. 67. ©. 201. 203. 753. 
1079. 

Dienenraupen, Mittel fie zu vertreiben, v. tan: 
HM. J. 66. ©. 305. v. Schirach. ©. 325. und von 
GBrosfurd. ©. 577. 

Raubbienen, woher entſtehen fie, woher weiß ih, wenn 
meine Bienen rauben, oder beraubt werden, was für 
Mittel find im beiden Fäflen gu? MM. %.67. ©. 
753. 3073. 9.74. ©. 1323. Ä 

feiden von den Rauchſchwalben (hirundo domeſtica L.) 
vielen Schaden. H. M. 3.86. ©. 112. 

Können durch Räuchern mit der Wurzel des Lathyrus < efeu- 
Jentus eingefchläfere werden, v. Schulz. H. M. 3.73. 
©.9 

——— Berzeichniß der Bluͤthen, aus welchen ſie den 
meiften Honig holen, v. Piper. HM. J. 82. ©. 
3641. 49. 

Bienenpflanzen im Bremiſchen. H. M. J. 88. ©. 
521. 


54 Bienen. Bignon. 


Bienen, von weicher Befchaffenheit die Heide seyn muß, 
wenn fie ihnen zuträglich feyn fol. H.M. J. 88. S. 
52 i 

was pi dem Verfahren nach der Heide zu beobachten, und 
wie ſolche durch Honig, Wachs und Schwärme zu nu⸗ 
gen. H. M. %.67. ©.737. 1057: 

woher es kommt, daß in Jahren, wo die Witterung für die 
Dienen fehr günftig tft, doch die Honigerndte fchlecht 
ausfällt, v. Piper. H.M. J. 82. ©. 1633. 3.83. 
©. 1013. vergl. Honig. 

wie das Wachs zubereitet wird, H. M. J. 81. ©. 661. 

ftich, ein Mittel dagegen if der Saft aus einem Mohns 
kopfe. H.M. 3.71. ©. 1327. 

wage, Einrichtung und Nutzen derſelben, v. Rimrod. 
H. M. %.72. ©. 209. 225. 

zellen, — betrachtet, von Kluͤgel. H. M. J. 

a 83 

Bier, re und Erfinder, Wanderungen zu den Gries 
chen und Römern, Uriprung des Namens, Verſchieden⸗ 
heit, Eigenfchaften eines guten | a ob das Bier ges 
fund ik? H.M. %.79. ©. ı 

war dat Lieblingsgetr ni aller — Voͤlker. H. M. 
J.72. ©. 1091. | 

ehemaliger ſtarker Handel mit demfelden in Eimbek. H. M. 
J.71. 

wurde von — alten nn einigen neuern Aerzten verworfen. 
HM. 79. ©, 19 

follten die — — durch den Wein verdrängen lafs 
fen. 2.0. 5.63. S. 636. 

in heiſſen Ländern iſt € fein zutraͤgliches Getraͤnk. H. M. 
J. 63. S. 1390. 

woher es kommt, daß es bey Gewitterluft umſchlaͤgt, und 
Mittel dagegen, v. Roſenow. H. M. J. 73. S. 1073. 

ein Mittel zur Verhuͤthung des Sauerwerdens. H. M. J. 
80. S. 1647 

Mittel, es * Hefen in Gaͤhrung zu ſetzen. H. M. J. 
88. S. 859. 

wird vom Obſt gebraut. H. M. J.72. S. 868. 

kann bey Steinkohlenfeuer gebraut werden. Vorrichtung 
dazu. H. M. %.89. ©. 1636. 

Bignonie, ((Bignonia catalpa und bignonia radicans L.) 
Verſuche, fie an unfer Clima zu gewöhnen. H. M. 5. 
87. 8.513.385, 


Bijon. Dirfe 55. 


N eine Art Harz vom Lerchenbaum. 9 M. J. 67. 
S. 1582. 
Bil dergallerie, ſ. Mahlerey. 
Bildhauerkunſt, Gedanfen über die Ideale der Alten bey 
derielben. DM. J. 77. DB. 3. ©. 121. 198. V. 
4. ©.69. 
Die —5 Koͤrpergroͤße darf von dem Bildhauer uͤber⸗ 
trieben werden, Regeln, die dabey zu beobachten fi nd, 
v. Junker. D. Mſ. J 76. DE. ©. 918. 
Etwas über deren Wiederherfielung — Nikol. Piſanus. 
D. Mk. J. 89. V. 3. ©. 130. 
Schwoerigkeiten, den alten weiblichen Statuen gleich ihren 
Charakter anzuweiſen. D. Mk. J. 87. V. 2. S. 260. 
Ueber Laokoon, Torſo, Apollo und den ſogenannten Anti⸗ 
nous, D. Mſ. J. 86. Febr. S. 90. 
Ueber die Riobe zu Florenz. Br. W. H. 60. ©. 384. 
Von einigen antiten Statuen des Generals von Salmoben; — 
D. Mk. 5.80. V.4. S. 270. 
Bildung, Bedeutung dieſes Worts, v. Moſes Mendels⸗ 
fobn. B. M. J. 84. Sept. ©. 194. 
Bildungstrieb, etwas uͤber denſelben, v. Blumenbach. 
G. M. Ig. 1. St. 5. ©. 247. 
Billard-Sopiel, ik zwar mit Leibesbewegung verbuns 
den, aber jehr einförmig.. H. M. 3.63. ©. 1314. 
fugel, wie das Zuruͤcklaufen —— zu — H. M. 
J.8o. ©. 1313. 17. 
Bilfentraut, (Agolcyamus niger L.) fol die Schas 
ben vertreiben. H.M. %. 79. ©. 159. 
der Saamen defleiben wird gegen Zahnmweh angerathen. H. 
M. J. 84. ©. 1021. wird widerrathen v. Ehrhart. 
HM. J. 84. ©. 1381. 
Björnftäht, fein Charakter. D. Mf. 3. 80. Febr. © . 


198. 
feine Reife. D. Mſ. %.79. Jun. ©. =. 
— Tod zu Salonichi 1779. Br. W. H. 30. S. 337. 


417 
feine Reife durch Griechenland nad) der mündlichen Erzeh⸗ 
lung eines Janitſcharen. Br. W. H. 32. ©. 112. 
über deſſen Briefe. Br. W. H. 47. ©. 327. 
Biographien, f. Lebensbeſchreibung. 
Birke, (betula alba L.) verfchiedene Arten, — 
Nutzen. H. Mm. 3.65. S. 1303. 3.66. ©. 1069. %. 
67. ©.895. 5.79. S. 859. 


LI 


56 Birke. Blatthk. * 
Birke, Wein und Eſſig, Bereitung deſſelben. AM. I. 
79. ©. 862. 
Dirnbaum, (pyrus L.) Beſchreibung und Empfehlung 
des Birnbaums, la deux fois bonne lan, 9. "Henne. 
H. M. 3.78. ©. 1265, 
finder feinen Beyfall. H. M. %.79. ©.679. : 
Dilam, wird bey mehrern Ihieren gefunden, Namenver⸗ 
\ zeichniß derfelben. H. M. 9.73. 9.1482. 
verschiedene Sorten, wird oft verfglicht, Kennzeichen Des 
Achter und Gebrauh. H. M. J. 80. S. 941. 45. und 
v. Walbaum. H. M. J. 80. ©. 1285. 
Biſamthier, (Moſchus L.) Beſchreibung, a 
Nusen, Nahrung. H.M. 3.80. ©.935 4 
BDiſchof, Vater und Sohn, zween Nuͤrnberstſche Ranſtler, 
Nachricht von ihren Arbeiten. D. Mſ. J. 77. Sept. 
S. 217. 
Bisthuͤ — Betrachtungen uͤber ſie, uͤber Geiſtlichkeit 
und Mönche. Eph. %.77. St. 2. ©. 110. 
Bittſchriften, Oeſterreichſche Verordnung wegen Abkuͤr⸗ 
zen derſelben. Eph. J. 82. St. 7. S. 112. | 
Blandard in Franffurih am Mayn, Er. A. 9. 33. ©. 
125. vergl. Arroftatifche Maſchine. 
Blankenburg, Lage und Bauart der Stadt, Marmor— 
und Dorzellanfabrit, Schloß, Lebensart der Einwohner, 
D. DI. 3.79. May. ©. 482. 
Blarer, Melch., etwas über defien Verfolgung und die 
Bulle Unigenitus. St. A. 9.34. ©. 193. 
Blaf eng ein, Beſchreibung einer Operation deſſelben. H. 
M. J. 70. 8.45. 
Mohremaſt iſt gut dagegen. H. M. J. 77. S. 907. 
Knoblauch, in Brantewein deſtillirt, ie dagegen empfoh⸗ 
len. H. M. J. 83. S. 557. 
— Berfüche damit, von Scheele. H. M. %. 78. 
1387. 
Blaſi, St., ein Kloſter auf dem Schwarzwald, Beſchrei⸗ 
bung der Lage und Gebaͤude deſſelben, Gelehrſamkeit des 
Abts Gerbert, Gefaͤlligteit der Moͤnche, Geſchichte des 
Kloſters. D. I. © 3.86. Nov. ©. 446. 
Beſchreibung der neuen Kircheinweihung. D. Mſ. I. 84. 
Dit, ©. 379, 
Blattern, \. Pocden, 


Blattlaͤuſe, eb) ihre fonderbare Fortrflanzung, v 
Erxleben. HM. 3.65. S. 75. und J.79. ©. 376. 


Blattm. BDley 57 


Blastminirwurm, Befdweißung, Arten, Aufenthalt, 
2 Nahrung, v. —2 H. M. J. 73. S. s6r. 
Blattwitler, (phalaena tortrix L.) Shäplichteit derſel⸗ 
ben und Vorſchlaͤge zu ihrer Vertilgung, v. Germers⸗ 
hauſen. H.M. J. 87. S. 609. 800. 

Blau, Dertinerdblau, Verfertigungeart und Anwen⸗ 
dung zum Garden der Zeuge, v. All: H. M. 5 . 76. 
©. 861. 


Blauer Montag, abgeſchafft in Preußiſchen Landern. 
Eph. J. 833. St. 6. S. 724. 

Blecourt, Anton de, Dokt. und Prof. der Medizin zu 
Daisburg, geſt. 1772. deſſen Lebensgeſchichte. H. M. 
3.73. S. 761. 

Bleichen, Brauchbarkeit des Sauerklees dabey und Unbe⸗ 
quemlichkeiten der Molke. H. M. J. 67. S. 652. 

Zu einer Beize wird Alaun und Bitrioljäure — 
HM. I A. ©.633. 

# Weber die —S der Potaſche, des Kalks und andes 
rer Beizen, v. Hahn. H. M. J. 74. S. 417. 

Genaue en der Hleigent in Meftphalen. St. A 

2.35. ©. 66. 
der DBleichen in Harlem. D.Mf. J. 82. Me. S. 
198. Dez. S. 502. 

Bleich ſalz, wird zu Allendorf verſertiget, fein Gebrauch, 
H. M. 5.70. ©.400. 

Dfeton, ein Hirte in Frankreich, entdeckt vermittelft feiner 
fehr empfindlichen Nerven und der Wänfchelruthe unter; 
a ni verschiedene Urtheile darüber, H. M. 


945. 

Sie. 3 AFTER aus demſelben, als Bleyglaͤtte, 
oder Silberglätte, (I. ithargyrium) Bleyzucker (Sac- 
charum Saturni) Bleykalt, (calx Saturni) u. ſ. w. Ind 
dem menfchlichen Körper hoͤchſt fhädlich, und doch wer⸗ 
den fie zur Verfäßung der Weine gebraucht, wie folches 
zu ensdeden H. M. J. 63. ©. 1583. J. 64. ©. 
1132. 

Wuͤrkung des geſchmolzenen im thieriſchen Koͤrper. H. M. 
J. 70 S. 949. 56. 

darf nicht bey Verzinnung kupferner Geſchitre unter das 
Zinn gemiſcht werden, ſ. Kupfer. 

ein ſehr unvelltommaner Biitzableiter. AM, F 81. ©. 
1305. 


58 1 ey. Blitz. 
wird widerlegt, v. Reimarus. H. M. J. 82. ©. 


438- 

Bl * verſchiedene Verwandlungen deſſelben, v. Schmid. 
H. M. J. 70. ©. 511. 

Bleyſpath, (Spathum plumbiferum) Beſchreibung und 
Abänderung defielben, v. Pallas und Meineke. H. M. 

3.86. ©. 56. 

Blevftifte, Verfertigung derfelden. H. M. 5.88. ©. 


ı 639. 

Dleyweiß (cerufla), wie e8 durch ein andres Drittel als 
durch Reiben mit dem Del mifchbar zu machen, v. Mey: 
er. H. M. 3.89. ©. 503. 

Bleywurz, (plumbago L.) Beſchreibung, Gattungen, 
medizinifcher Mugen, v. Pratije. H. M. J. 86. ©. 


1323. 
Blinde, Nachricht von 2 fehr merfroürdigen Blinden, dem 
D. Moyes und I, Metcalf. D. Mt. %. 86. V. 1. ©. 
186. 
Nachricht von einem, der mehrere Stunden weit ohne Führ 
. rer gieng, v. nomeper. H. M. 3.85. ©. 45. Nach⸗ 
trag dazu. H. N. J. 85. S. 285. 

Beyſpiele von verſchiedenen, die den Mangel der Augen auf 
eine befondre Weiſe erfeget. H. M. 3.85. ©. 615. 
warum en das u. immer aufrecht halten. H. M. 3. 

88: 14 
ihre —88 J ſchreiben. Eph. J. 81. St. 11. S. 626. 
Blindgebohrne, wie ſie von der Seele denken, und wie 
ihnen überhaupt Degriffe a find, v. Müller. 
D. Mſ. 3.87. Dt. ©.27 
a eines, —— ſein Geſi J hielt. HM. J.65. ©. 


Säsigee * — Cheſelden ſehend en HM. J. 


73: 
Stirdfhteike, k. Bruchſchlange. 
Blitz, entſteht wahrſcheinlich durch elektriſche Körper. H. 
M. J. 69. ©. 1191. 
wie die Luft elektriſch werden muͤſſe, wenn ein Gewitter 
entſtehen ſoll, v. Hartmann. H. M. J. 63. S. 871. 
ſchmelzt den Rand an einem zinnernen Teller, ohne das Pul⸗ 
ver auf dem Teller zu entzuͤnden. H. M. J. 70. S. 


328. 
heilt eine hartmädige Krankheit. D. Mk. 3. 77: V. J. 
©. 175. 


ir ren “ + 
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Belitz, giebt einem Menſchen wi Gebrauch feiner gelähmten 

Glieder wieder. H. M. J. 78. ©. 944. 

laͤßt Faſance unbefchädigt. 3 M. 3.69. ©: 778. 

noch mehrere Beyſpiele fonderbarer Würkungen deſſelben an 
Menfhen, Gebäuden und Baumen an mehren Orten, 
von Krrleben, ©. M. Jg. 1. St. 1. S. 104. ©t.2. 
S. 216. 2. M. %. 69. ©. 1335. ©.769. v. Eros 
me. H.M. %.72. ©.1233. v. Stoffregen. A. M. 
3.73. S.1545. — HM. J. 79. ©.1051. H. M. 
J. Si. ©. 1265. 81. 97. 1313. Aamertungen uͤber 
dieſen Fall, v. Reimarus. H. M. 5.82. ©, 417. 33. 
— 9. J.83. ©. 1233, 

Derwahrung gegen ihn. Eph. %.80. St. 11. ©.722. 

ze geben feinen Schug vor ihm, v. Pratje. H. 

M. 3.82. S. 191. vergl, Gewitter. 

ſoll durch Küchenfeuer entträftet werden. H. M. 5. 64. 
©. 805. Zweifel dagegen. H.M. 3.64. ©. 863. 
Beyſpiel eines Kindes, das vor dem Heerde, auf ARE 
Feuer brennt, vom Dlige getroffen wird, v. Volger. 
H. M. %.65. ©.1185. 

ableiter, an vorgefählagen. HM. 3.69. ©. 993. 

werden in Penfgfvanien an den Käufern a 2. 
M. 7.69. ©. 993. 

wie ſolche am beften anzubringen, etwas für und gegen die⸗ 
ſelben. H. M. J. 69. S. 1000. 1185. J. 70. 
S. 321. 

über FA und Aberglanben. Eph. 3.83. St. 11. ©. 618. 

find den Adergläubifchen anftößig. St. A. H. 20. ©. 502. 

ftatt der‘ ‚ Stangen werden große Ketten vorgefchlagen. H. 
M. %.72. ©. 1015. 

werden zur Verſtaͤrkung mit De oder Theertuch zu übers 
ziehn angerathen. H. M. J. 81. ©. 1285. 

ob der Firniß, womit man ſie übe, ihrer Wuͤrkſamkeit 
nachtheilig iſt? H — 3.86. ©. 17. und v. Wolff. 
HM. 5.86. Es 

ihre Verbindung mit aa Waflern ift nothwen⸗ 
dig, wie folches zu bewerkftelligen, v. Wolf. H. M. 
3-83. ©. 1419. 

neuefte Verſuche zu Beſtimmung ihrer zweckmaͤßigſten 
Form. D.Mf. J. 78. Okt. S. 351. 

— die Anzahl der Shen an denſelben. H. M. J. 86. 
2.305. . 


60° Blitzabl. Blumenk. 


Blitzableiter, ihr Nutzen, und wie ſolche auf Kirchen 
und Thuͤrmen — find, v. Wolf. H. M. J. 86. 
S. 1009. 25. 

ſollen durch — und Ableiten der Gewittermaterie den 
Lauf der Wirterung ändern und auf die Fruchtbarkeit der 
Erde einen nachtheiligen Einfluß haben, v. Vauwerk. 
HM. 3. 86 ©. 1409. 25. wird widerlegt, dv. 
Wolff. H. M. J. 86. 8.1624. 

werden zur Befoͤrderung der Fruchtharkeit auf Feldern und 
Wieſen zu errichten angerathen, v. Kohlreif. H. M. 
3.89. ©. 689. 

Anleitung, felche ei Windmühlen anzulegen, v. Wolff. 
HM. J. 89. ©.993. 1009. 

ſtatt der Blikableirer fol man Pappeln oder fange Tannens 
ftangen um die Windmühlen ſetzen. H. M. J. 89. ©. 
126 

— Dresden errichtet. Eph. J. 82. St. 12. S. 
673. B. M. J.83. Febr, ©: 133. 

im Chur: Zrierifchen wird der N. a ein Blitzablei⸗ 
ter. St. A. 9.16. ©. 397. 

Ob an dem Tempel zu ‘ Serufalen Hligabfeiter gewefen? v 
Michaelis u. — G. Bus %9. 2. St. 5. 8 
Ra — — Mi. J. 84 May. ©. 445. 

I 
sea Einrirung derer in Bremen, v, Roth. H. 
M. 3.87- 069. : 

Stoypeim, im im — Roſenfeſt daſelbſt. Eph. J 
St.1. 

Blumen, Beratungen über ihre BJ und 
Schönheit. H. M. J.77. ©. 565. 

Theile derfelben , Berhreibung und Nuten des Honighals 
ters. H. M. 3 .79. S. 1531. 

über den Sehmat an denſelben. H. M. J. 88. ©. 581. 

wie das — zu einem Blumenbeet zuzurichten. H. M. 
J. 69. S. 549. 

wie ſie in Bien im Waſſer ſriſch zu —— HM. 
3.70. ©. 705. | 

wie m gut durch den Winter bringen, v. Luͤder. H. 
M. J. 74. ©. 273. 89. 

Anweifung, folhe im hie a Stuben zu treiben, v. 
Stein. H. M. J. 85. ©1509. H. M. %. 96. ©. 
12. und v. Koͤſter. H. M. J. 87. S. 68. ST. 

Blumenkohl, ſ. Kohl. 


7 


Blut: : Böhmen _ 6, 


Blut, De la Forres Beobadjtungen darüber. H.M. J. 34. 
©. 1454. 
natörliche und widernatürliche Beſchaffenheit deſſelben, v. 
Marge H. M. J.75. ©. 627. 
nn Mittel dagegen, v. Suris. H. M. J. 78. 
©.129. 


Blutarın, 
Blutfrembd, | | ms 
Blutfauer, ©. 161. 

Blutſchelm, 

Diurmenig, | 


Biutigel, (hirudo) iht Gebrauch, ib auch die boͤ⸗ 
fen Säfte weg, warum fie bisweilen nicht anbeißen wol⸗ 
len, wie fie noch weiter können gebraucht werden, find 
nicht giftig. H. M. 3.79. ©.833. 

Nur eine Art derjelben ift medicine. H. M. J. 73. ©. 
1223. 

wie ſoiche durch Salz aus den Teichen zu vertreiben. Hi 
M. J. 76. ©. 927. 

follen bie Wanzen vertreiben. H. M. J. 82. ©. 655. 

Bemerkungen Über einen, det mehrere ‘ Sabre ſtatt 5 Bas 
rometers aebraucht worden. H. M. 3.81. ©: 845. 

Fontanas Beobachtungen derſelben. H. M. 3. 71. ©. 
1149: 

ei J. Jak., und Breitinger, %. %., ihre. 
Streitigkeiten mit Gottſcheden und den Saͤchſiſchen Dich⸗ 
tern. 9: M. %.68. ©. 103 353. 369. 

fein Tod. D. Mſ. %.83. Febr. S. 187. 
Berieichniß feiner Schriften. D. Mſ. J. 83. Merz. ©, 


268: 
Böhmen, Flaͤcheninhalt. D. Wſ. %.86. Zul. ©. 1. 

Volldmense, D.Mf. 3.86. Aul. ©. 3. Verſ. d. Br. W. 
©. 205. Abnahme derielben im Jahr 1771 bis 74 
Dr W. 9.21. ©: 176. 

Kirceni ten vom Jahr 1785: D. Mſ. % 87. May. 
©.133. 

Srucivur? eit des Landes, und Armuth der Einwohner. 
D. Mi. J. 87. Sul. G. 33. | 

Produkte, Fabriten und Handel. D. Mſ. S: 86, Aug. 
©.99. 


Ar 


62 Böhm. Boil. 


Boͤhmen, Induſtrie im Ellbogner Kreis. 2» DI . 86. 
Aug. ©. 119. 

Berzeichniß der Gymnaſien, Normal: Stadt und Fand: 
ſchulen, f. Schulanftalten. 

ne. von den een daſelbſt. St. A. H. 40. 

S. 475. H. 43- 
Kuͤnſtler daſelbſt. A Mr. & 76. ©. 566. 
über die dovtigen Unruhen in Jahr 1775. Br. W. H. 1. 


S. 17. 
uͤber deſſen Verhaͤltniß zu Deutſchland. Br. W. H. 16. 
S. 246. 
Aufhebung der Leibeigenſchaft, und Eigenthumsrecht der 
eo. gewefenen. Eph. 3.82. St.5. ©. 597. St. 
118. 
| Mintel, dem Getraidemangel daſelbſt vorzubeugen und den 
Getreidewucher zu hindern. Eph. I. 86. St. 5. ©. 


535- 

aba die dortigen Deiften und ihre Vertreibung. Eph. J. 
83. St.7. 8.69. St. 10. ©.449. J. 84. St. 4. 
S. 409. St. A. 9.29. ©.124 

Bogenklavier, Beichreibung eines nen erfundenen, v. 
Greiner. D. ME. J. 83. V. 1. ©. 267. 

Bogenlicht, Beobachtung eines anferordentf. großen den 
26ſten Febr. 1777, v. Hartmann. D. Mi. J. 77. 
Sul. S. 55. 

Bohnen, (phafeolus L.) wenn ‚und wie folche zu pflanzen 
und zu behandeln. H. M. J. 64. ©. 850. v. Züder. 
HM. %.67. ©.172. 468, HM. 5.68. ©1985. . 
259. 334 

Mie mit den Sartenbohnen zu verfahren, daß fie viele Schos 
ten anfegen, und ob es nuͤtzlich fey, fie abzuftugen, und 
zu welcher Zeit dies — müjfe, v. Aßmann. H. 
M. 3.74. ©. 119. — H.M. J. 87. S. 847. 

außerordentliche Vermehrung derfelben H. M. J. 64. ©. 
1261. S. 1325 

die Seldöohnen” — ein dem Koffee aͤhnliches Getrank, 
wie damit zu verfahren. H. M. »J. 70. ©. 1083. 
1627. 

Voh nehl kann mit Vortheil unter das Kornmehl nes 
miſcht mit zum Brode genommen werden, H. DM. 5. 
89. ©. 1577. 

Boileau, Nikol., fein Leben, v. Homme. H. M. 5.76. 
©. 1669. 


—Bojoar. Brache. 63 


Bojoar ii, eine ſchon alte Voͤlkerſchaft, ehemalige Grenzen, 
ihre Geſchichte iſt aus Mangel an Urkunden noch nicht 
genug bearbeitet, v. Henrici. H. M. J. 63. S. 993. 

Bok, Beyſpiele verſchiedener, die Milch gegeben, Erklärung 
dieſes Phänomens, v. Blumenbach. H. M. J. 97. 
S.753. 

Bolto 2 — Nachricht von deſſen Kopiermaſchine. G. 
M. Ig. 1. St. 3. ©. 498. 

Bomanen, kehrſaͤtze und Gebraͤuche dieſes Volks. H. M. 
J. 80. ©. 318. | | | 
DBonifaz, heil., Leben deffelben, geb. 684 oder 89. H. M. 

3.89. ©. 465. : . 

Bononifher Stein, (lapis bononienfis) moher es 
fommt, daß er das Licht am fich zieht und hernach im 
Dunfeln leuchtet, v. Erxleben. H. M. J. 66. ©. 


1195. 

—— über die oͤffentliche Bibliothek daſelbſt. St. A. 
9.24. ©. 450. 

Born, d. 6. fi berrogen, v. Kfchenburg. D.Mf. 3.83. 
Sept. ©. 249. | 

Born, von, Dinderniffe, dieman feiner erfundenen Amalgas 
mationemerhode in den Weg gelegt. St. A. H. 51. ©. 
349. vergl. Anquikunn. | 

Borri, J. 5 anz, der Caglioftro des 17ten Jahrhunderts, 
v. Cuhn. B. in. J.87. St. 10. ©. 346. 

Bors, ein Doktor der Arzneitunit, ftirbe zu Toufoufe am ° 
Salgen, fein Leben, dv. Seybold. D. Mf. J. 88 
Mer. ©. 256. 

Boſton, eine der größten Städte, Handelspläge und Häz 
fen in den jesigen Freiſtaaten, Machricht davon, JM. 
3.67. ©.4937. B. M. J. 84. May. ©.475. 

Botanik, ſ. Planen. 


Dotanv Bay, Bemerkungen Aber die dortige Colonie. | 


H. M. 5.88. ©. 385. 

Bouquies, in welchen Krankheiten fie vorzüglich zu ges 
brauchen, v. Stabl. H. M. 5.66. 8.135. 

Bouſſard, defien Edelmuth in Menfchenrertung. Eph. J. 
78. St. 5. 8.93. 

Doys, ſchreckliche Seebegebenheit deſſelben, v. Marcard. 
H. M. J.74. ©. 1133. 

Brabant, ſ. Niederlande, Oeſterreichiſche. 

Drade, iſt unnoͤthig und ſollte abgeſchafft werden, v. Weiſ⸗ 
ſenborn. H.M. J. 64. S. 554. J. 75. ©. 1424. 


64 Brache. Brant. 

Brache, anſtatt das Land brach liegen zu laſſen, ge män 
es mit Duchweizen beftellen. H M. 3.75. S. 1629, 

Churtrieriſche Verordnung wegen Benutzung berſelben. 

Eph. J. 80. St.9. S. 376. vergl. Ackerbau. 

Brahmanen, Nachricht von ihnen, v. Jimmermann. 
H. M. 3.73. ©. 41. 

Brahmwürmer, f. Engerlinge. 

, Bräune, wie fie durch Electrifiren geheilt werden Kann, vr 
Wolff. 9.9: 3.356. ©. 693. 

Brahmen, (Spartinm fcoparium L.) wird in den Heide⸗ 
gegenden der Grafſchaft Oldenburg mie Vortheil gebaut: 
HM. J.77. ©.273: 

iſt nuͤtzlich als Schaffutter. HM. J. 88. ©; 1617. 

Braminen, uͤber ihre Gewohnheit Wittben zu verbrennen 
einen apis zu halten. D. Mk. J. 85. V. 4. ©: 


Ein Broße ihrer Weisheit. Di Mf. 3.79. Jul. ©. 69: 
Brand, Sebaftian, geb. 1458, get. 1520. Prof. zu Bas 
fl, Kayſ. Rath und Syndikus, zuleßt Kanzler zu 
Straßburg, defien Bildniß. D.ME I. 76: 8.1. S. 
1. Lebensnachrichten. Ebendaſ. ©. 7a: 
fiber deſſen Narrenſchiff. Ebendaſ. ©: — und H. M. J. 
67. ©. 107. 
Brandfhäden, ein Mittel dabey ift der Maͤrkiſche Bal⸗ 
ſam. H. M. J. 67. ©. 428. 
ein unzuverlaͤßiges aber der Sei. HM: J. 77. © 


1408. 
Brand, Palter, an den Zehen, Kur deſſelben, v. Pott. 9: 
M. J. 76. ©. 417. 


am Fuß, “ gefellt ſich zu einer unrecht behandelte Roſe, 
Kurart deſſelben, v. Biedermann: H. M. J. 89: ©: 
881. 
Brandaff a Gedanken darüber und dagegen: 
Erh. 5.83. St. 12. ©, 720. St. A. 9.9. ©. rt: 

‚ in Heflen= Darmftadt. Eph. J 3.78 8t.7. .. 
 Sorietät in Weftphalen. Eph. J. 83. St.2. ©: 239: 
Drandendburg, Markgrafthum, f Preußen; 
Brandenburg, die Stadt, kurze litterariiche Nachrichten 
. davon. St. A. H. 17. S. 65: 9:22: ©. 154. 
Brantewein, Beträge zur Sefihichte deffelben und feiner 

Einführung In Europa, Br. W. 9:37. ©. 3: H. 44. 
©: 94, und v. Huͤpeden. St. A: 9: 46. ©. 184. 


UT — — — u £ 
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Brauc. Braſ. 65 


Branteweln, Gerſtenmalz iſt bey dem Brennen ſehr nuͤzlich 

und befördert die Gaͤhrung. H. M. J. 65. ©. 543. 

wie ohne Gahre oder Geſt das Schrot zum Gaͤhren töns 
ne gebracht werden. H. M. J. 72. ©. 271. 

wird aus Buchweizen gemacht. H. M. J. 79. S. 1050. 

ein vortreflicher wird aus den Beeren des wilden Kirſch⸗ 
baums gebrannt. v. Ehrhart. H. M. J. 84. ©. — 

laͤßt ſich auch aus faulem Obſt brennen. H. M. 
S. 1529. aus gelben Ruͤben oder Carotten. Eph. J 
St. 5. &.201.9.M. J. 73. S. 978. 

wird in Schweden von den großen ſchwarzen Ameiſen ge ge⸗ 
brannt. H. M J. 89. ©. 1247. 

Neu erſundene — bey dem Brennen. H. M. J. 83. 


©. 1323. 

Auch Ersinfohlen fönnen dabey gebraucht werden. 

Anzeige der Vorrichtungen dazu. H. M. J. 89. S. 1633 und 
S. 1637. — 

Einfluß der Branteweinbrennereyen in die Lands und 
Staͤdtiſche Nahrung, und was eine: .. Polizey dabey 
zu beobachten bat. v. Milz. H. M. J.66. ©. 1009. 

Ob und in welchen Faͤllen ſolche einem — Vortheil oder 
Schaden bringen, und ob ſolche in den Staͤdten oder 
Dörfern anzulegen! v.-Buden. H. M. 3.66. ©. 1 329. J 
und von Leporin. S. 1505. H. M. J. 67. ©. 209. 

Ob es bey — Theurung zu verbiethen? 9. M. 
— 88. ©.9 

Der, iſt —* getrunken aͤuſerſt ſchaͤdlich. H. M. J. 87. 
S. 1205. 
überhaupt für Kinder und junge Leute ein Gift. H.M. 


5.70. ®. 

_ man ei in Überlegen, nn man fih verbrannt hat, 
H. M. = 77. ©. 1497. wird miderrathen. Ebendaf. 
S. 14 

Auch über a Glieder foll man ihn fehlagen. H. M. 

3.85. ©. 31. 

Branteweinshandel Schwedens. Eph. 3. 76. Ot. 
11. ©. 208. 

Dranteweinswäfce, der Dampf derfelben ift ein bes 
währıes Mittel gegen die Lungenkrankheit des Nind⸗ 
viehs, wie folhes zu gebrauhen. -H.M. I. 76. ©. 
1583. 

Braſilien, Befchreibung der dortigen Thiere und Pflans 
ien, v. Wehro. M. J.79. S. 801. 

Sachreg⸗ E 


66 Braſil. Braunſ. 


Braſilien, Religions-und Heyraths Gebraͤuche ber Einwohs 
ner, ihr Betragen gegen Fremde, Art Feuer zu machen 
Krankheiten, Begraͤbnisceremonien. H. M. J. 79. ©: 

21. 29 
— der Streitigkeiten darüber zwiſchen den Portus 
gieſen und Holändern. H. M. 3.68. ©. 1249. 65. 
Geſchichte der dortigen Diamanıminen. H,M. I: 82.8.1256. 
Geſchichte der dortigen Goldminen, und der Art fie zw 
bearbeiten. H.M. 3.82. ©. 1249. 
Braſilienholz, (caefalpinia brafilienfis L.) Beſchrei— 
4 bung deſſelben v. Wehrs. H. M. J. 79. S. 809: 
Sraffen, zweierlei Arten derſelben, Laichzeit. H. M. J. 
67.©.50. 

Braun, Keint. ... vertheidige fich gegen Exjeſui⸗ 
ten. Br. W. H. 60. &: 348. 

Braunfifch, Tümler, kleines Meerſchwein, Nordiſcher 
Delphin, (Delphinus phocaena L.) Aufenthalt, Nah⸗ 
rung, Fortpflanzung, Nuzen, Beſchreibung feiner ins 
n und Aufern Theile, v. Bening. H. M. 3.80. ©. 

3. 129 9 

Braun chweig (Churfürftenth.) Werbefferung des oͤffentl. 
Gottesdienſts daſelbſt. H. M. J. 69. S. 1521. Gebeth 
am Reformations⸗-Feſt. Ebendaſ. ©: 1549. 

Geſchichte der Arzneikunſt daſelbſt, v. Matthiaͤ. HM, 


5.68. ©. 881. 
Bemerkungen aus verfchiedenen Kirchenliften von den 
Sahren 1781. 82. v. Blokenbring. H. M. J. 82. 


©. 497. 513. vergl, Mortalitaͤts⸗ Tabellen. 
Nachricht von einem fehr raren Goldguͤlden des Derioge | 
Heinrich des Altern. H.M. 3.83. ©. 1023. 

- Buftand feiner Bauern. St. A. 9.35. ©: 361. 

- Verzeichnis der Sauer: und —S und Salz⸗ 
quellen daſelbſt v. Ehrbart. H. M. 5.84. S. 17. 33. 
Nachtrag dazu v. Ehrhart. Ebendaſ S. 1019. 

Fortgang und Befoͤrderung des Seidenbaus daſelbſt. ſ. 
Seidenbau. | 

Marhricht von der Ausrüffung eines Schifs auf den Wall: 
fiihfang nah Grönland von einigen Bremifchen Einz 
wohnern 1787. H. M. 3.87. ©1589. St. A. H. 

43 . ©.362. 

Nachricht von den Verhandlungen der Landwirthſchafts⸗ 
Geſellſchaft zu Celle, ſ. Geſellſchaft. 
Model einer Landes⸗Induſtrie⸗Regiſtratur, ſ. Induſttie. 


Fre — | 


Braunfhweig. : 67 


Braunfhmweia, (Church) Einfränfung des Kafı 
feegrintend. Br. W. 9.44. ©. 129. 

Geſommlete Machrichten von den Chaußeen diefes Landes, 
Dr.W. 9.23. ©. 323. 

Scwirrigteiten bey Einführung der Stalfütterung daſelbſt. 
H. M. J. 85. ©. 1047. 

Schulen, ſ. Schulweſen. 

Braunfhmweig,(Herzogth.) Verzeichnis der ſaͤmtlichen Ein⸗ 
wohnet im Jahr — Br. W. H. 30. S. 396. G. M. 
Is. 2. St. 3. ©.4 

DBerzeichnig der — daſelbſt v. BE H. M. 
3.84. ©. 38. 

Edikte und Verorbnungen. Eph. 3.83. St. 4. ©. 448. 

Geſchichte des Uebertritts des Herzogs⸗ Anton Ul⸗ 
eich zur Roͤmiſchen Kirche. B. M. J. 86.Nov. ©. 413. 

Nachricht von den Kindern des Herz. Ant. Ulr. zu Horſan 
in Juͤtland. St. A. 9.39. S. 387. 

Herz. Ludwig, Nachricht von dem Verfahren der Hollänr 
der gegen denfelben. St. A. 9.4: ©.404. 9.25. ©. 
61. 9.26. ©.259. 9.27. S. 373. 9.28. ©.462. 
H.31. ©.349. 9.33. S. 81. 103. 

Herz. Leopold, loaͤßt zu Sranffurt an der Oder für die 
Kinder feines Regiments ein neues Schulhauß bauen, 
und ſezt einen Gehalt für den Lehrer aus. B. M. J. 
85. Merz. 8.214. 

Bomt d. 27. Apr. 1785. im 33. Lebensjahr in ber Dder 
um, da er Menſchen retten will. B. M. J. 85. 
Mav. ©.489. 

Vertrag zur Charatterifit defielden von Gedike und 
Sieſter Bm. %.85. May. S. 489. v. Kruger. 
B. M. %.85. Jun. © 566... Prosen. B. M. J. 85. 
Jaul. ©, J. v. Eſchenburg. B. M. J. 88. May. ©. 
505. v. Kruͤniz. B. J. 89. * S. 90. 

Bildnis deſſelben. B. M. J. 85. Zul. ©. 1. 

Antindigungreiner — zur Stiftung einer jaͤhr⸗ 
ag Gedaͤchtnis- Feyer deſſelben. B. M. J. 85. Jun. 

583. 

Nachricht von einem ihm zu Frankfurt an ber Oder zu er⸗ 
richtenden Monument. B. M. 5.85. Aug. ©. ı 2 

fifteder auswärtigen Sammler zur Gedächtnisfeier. B. 
M. J. 85. Sept. ©. 285. 

Berläufige Nachriche von dem Erfolgeder Sammlung zur 
jährlichen il B. M. J. 85.Okt. S. 382, 

2, 


68 Braunſchweig. Brem. 


Nov. S. 479. Dez. S. 576. J. 86. Jan. ©. 96. 
Merz. S. 288. Apr. ©. 384. Jun. S. 573. 
Beſchreibung des erſten Leopolds-Feſts d. 27. Apr. 1786. 
B. M. J. 86. Sun. S. 575. 
Fernere Nachricht von der Leopolds⸗Stiftung, und der 
Koͤnigl. Beſtaͤtigung derſelben. B. M. 3.86. Dt. ©. 


370. - Ä 
Beſchreibung des zen Leopolds: Fefts, und Anftellung eins 
zweiten Lehrers an der Garniſon-Schule in Frankſurth. 

B. M. J. 87. May. ©. 504. J 
Die gefammte Einnahme betrug 6966 rthl. 17 gl. Davon 
wurden 6000 rthl. als unablösliches Kapital bey der 
Kurmärtifchen Randfchaft angelegt, und die Belorgung 
des Feſtes felbft dem Königl, Generalauditoriat Überges 
ben. B. M. 3. 87. May. ©. 504. J. 89. May. ©. 


506. 
Noch zwey Denktmahle des Herz. Leopold, das eine ein 
hiſtoriſches Mufitftük vom Abe Vogler, das andere ein 
lan der Stadt Frankfurt ander Oder, und der Damms 
vorftade von Sozmann, jenes ſchlecht, dies vortrefs - 
lich. B. M. 3.86. Jan. ©. 87. 
Braunſch weis, Stadt, Nachricht vomCarolino. Eph. J. 33. 
©t .2. ©. 246. 
Schulbuchhandiung f. Schulweſen. 
Herabſezung der Zinſen des Leihhaußes. Eph. J. 84. St. 
8. S. 249. St. A. H. 11. ©. 352. 
Armenanſtalten, Eph. J. 83. St. 11. S. 611. 
Braunſtein, (Magneſia nigra) chemiſche Verſuche mit 
—— v. Scheele. HM. J. 79. ©. 993. J. bo. 
·374. 
Brehmittel, in welchen Fällen fie zu gebrauchen, v. 
GBramberg. H.M. 3.82. ©. 641. 
Brechweinſtein, NRulandifcher, ein gutes Mittel bey 
Sal:und Bruſtfiebern, v. Gramberg. H. M. J. 82. 
©. 643. 
Brehwurzel, radix ipecacuanhae, wie viel von derſel⸗ 
ben bey der Ruhr einzunehmen, H. M. 3.70 ©. 734. 
Brei, war die erfte Speife der Menfchen, welche aus Mehl 
- bereitet wurde. H.M. J. 82. S. 822. 
Breitinger f. Bodmer. 
Bremen und Verden, Kirchenliften von 1748. bis 76. 
Br. W. 9.7 ©.57. 63. H. 14. ©. 136. Be: 
mertungen darüber. H. M. 3.89. ©. 217. 


Brem. Briefe. —669 


Bremen und Verden, die wichtigſten Produkte dieſer Her: 
zogthuͤmer find Rapfaat, Flachs, Hanf, Obft, Torf, Wolle, 
Honig und Wahs. H.M. 3.69. ©. 65. 

wie die Produfte derfelben vermehrt, verarbeitet und am 
vorcheilhafteften abgejegt werden könnten. H. M. 3. 70. 


S. 33. 

uͤber Er Eultur des Moors dafelbft, und die Bebauung 

mit Dörfern. St. A. H. 11. 8.368. 
Faltenfang daſelbſt. H. M. J. 66. ©. 1483. 
Flachsbau daſelbſt. H. M. J. 69. ©. 1393. 

Bremen, Stadt ‚die Erzehlung Maskovs von den 17 Artikeln, 
welche bie dortigen Prediger bey ihrer Ordination unters 
ſchreiben müßten, if falſch H. M. J. 63. S. 486. 

Kirchenliſten von 1779. Br. W. H. 35. S. 32. 

Promulgation des Magiſtrats gegen die Sterbe-Kaſſen. 
St. A. H. 49. S. 78. 

uͤber die dortigen von Lavatern empfohlnen Magnetiſchen 
Kuren, ſ. Lavater und Magnetismus. 

Wayſenhauß daſelbſt. St. 4.9.4. ©.394. 9.12. ©. 506. 

Armenanftalt, H. M. 3.84. ©. 1307. Ä 

Wirtwentaffe dafelbft berechnet von Oeder. Br. W. H. 51. 
©. 176. nn 

Dremf . Oeftrus L.) plagt das Rindvieh, roch Wildpret 
und Rennthier, Beſchreibung diefes Inſekts und Mits 
tel dagegen. N. M. J. 70. ©. 1241. 

Urfache des Schmerzens ihres Stichs, v. Fontane. H. M. 

. 9-71. ©. 1145. Ä | 

Srenngläfer, waren fhon den Griechen als Feuer an: 
zündende Mittel befannt, aber in den ältern Zeiten nicht 
von Glas fondern von Cryſtall. v. Michaelis. H. M. 
3-63. ©. 50, 66. . 

fpiegel, auch diele kannten die Alten, v. Michaelis. 
H. M. %.63. ©. 64. 66. | 

sondere gab es ſchon zu Sokrates Zeiten, und Arts 
fiophanes gedenkt derfelben, v. Michaelis. H.M. > 
63. ©. 66. i 

Bretagne f. Franfreid). 

Briefe, deutfhe, auf denfelben follte man auch deutfche 
Aufihriften machen, wie foldhe einzurichten, v. Puͤtter. 
HM. 3.75. S. 1281. und v. Möller H. M. J. 
89. S. 1086. 

Briefe, Anweiſung fie gut einzuſchlagen und zu zu machen. H. 
M.J. 833. ©. 1249. “ | 


/ 


70 Briefe Brok. 


fuͤr ſie glebt die Neichspoſt keine Sicherheit. ſ. Reichspoſtweſen. 
Briſſon, ein Beytrag zur Geſchichte deſſelben. v. Hege⸗ 
wiſch. H. M. J. 89. Jan. S. 64. 
Brixen, uͤber die dortige zu Br. W. 9.38. 
S. 253. St. A. H. J. 
Broccoli, (braflica — Neapolitana) Spargel⸗ 
kohl, ſ. Kohl. 
Brod, Erfindung Fr Vervolllommnung des Brodbackens. 
HM. 3.82. ©. 823. 
Man ſoll 2 Theile faure Mich und 1 Theil Wafler zum 
Säuern reymen. H. M. 3.84. S. 1453. | 
wie ein gefundes und wohlfchmecendes Brod aus dumpfig⸗ 
ten Korn gebacken werden kann, v. Roſenau. H. M. 
J. 72. S. 1081. 
kann au aus Queckenwurzeln gebacken werden. H. M. J 
74. S. 1006. fo wie aus Bohnen- und he 
H. M. J 89. ©.1577. 
Auch die Kartoffeln laſſen ſich zum Brodbaken benuzen. 
H. M. J. 71. ©. 1161. 1511. 
in Jamaica wird die Caſſerawurzel als Brod gebraucht, 
Zurichtung derſelben. H. M. J. 71. S. 156. 
woher es kommt, daß man in den Doͤrfern ſelten gutes 
Brod findet, und wie dieſem Fehler abzuhelſen. H. M. J. 
67. S. 1473. 
ein Vorſchlag, das Klebrichtwerden zu verhuͤten. H. M. J. 
71. S. 1513. 
wie ſolches vor dem Schimmel zu bewahren, v. Borne⸗ 
mann, H. M. J.77. ©. 891. 
ur ift — v. Salwein. Eph. J. 78.St. 


‚©. 2 
Anfate und befte Art derfelben. Ephem. 3.78. St. 8. 
vergl. Baden. 


Brodfrucht-Baum, (atrocarpus communis) Veſchrei⸗ 
A Vaterland, Huoden, zweierley Arten, v. Rotje. 


HM. J. 83. S. 167. 
Brody, wird cine freie Handels⸗ Stadt. er 3.91. St. 11. 
S. 381. 


Broken, woher kommt fein Neihrhum an Waſſer? von 
Weſiſeld H. M. J. S. 149. Beſtandtheile deſſel⸗ 
ben, v. Ebendemſ. H. M. J. 67. S. 151. 

Beſchreibung des Wegs, Wirthshauſes, des Gipfels 
und der Ausſicht. G. M. Ig. 2. St.5. S. 229. H. M. 


Brot Bruͤn. 71 


J.70. S. 1353. und v. Schmabling. 9. M. J. 83. 
G. 1. 17. 35. 

© roten, Hähedefisen,®, M. %9.2.&t. 5. S. 229. H. M. J. 
83. S. 1. 17. 35. mit dem Barometer gemeſſen, von 
de Luc. H.M. 3.78. ©. 961. und v. Roſenthal. 9. 
M. 3.80. ©. 1169. 

Sarg des Schwer: und Waͤrme-Maaßes, der Jahrszei⸗ 
ten und des botanischen Clima's dafeldft, beobachtet v. 
Kofentbal. H.M. 3.87. ©. 1460. 

Brokes, einer der belicbteiten deutſchen Dichter, feine 
Schiefale und Schrifien, geb. 1699. geft. 1747. H. M. 
J. 68. ©. 91. 

Brombeerfhmwanz, (raja oxyikyngus L.) Befchrei-. 
bung dieſes in der Nawa gefangenen Fifhes, v. Bek⸗ 
mann. H. M. 3.64. G. 231. 

Broſchi, Earl, Nachricht von deſſen Leben. D. Mk. J.88. 
V. 3. ©. 116. 

Bruchfal, Reſidenz des Biſchoſs, Beſchreibung derſelben. 
D. Mſ. %.87. Sert. &. 206. 

Bruchſchaͤden, ob ſolche — innerliche Mittel koͤnnen 
gehoben werden. H.M. 3.70. S. 1039 

Bruchſchlange, „(enguis eis L.) * Biß iſt nicht 
giftig. H. M. J. 66. S. 1053. 

Hrädergemeinde, ſ. Herrnhuther. 

Bruͤderſchaften, geiſtliche, der roͤmiſchen Kirche, Ge⸗ 
ſchichte derſelben. D. Mſ. J. 87. Aug. ©. — 

Bruͤken, wie ſolche anzulegen. H.M. J.65. ©. 1395. 

hölzerne, wie ſolche mit einem Steinvflafter ohne Padh: 
theil des Holzes zu bededen, von Ailt. H. M. I. 76. 
©. 1435. 

wie ſolche durch Ueberfhüttung mit Kies dauerhafter zu 
madhen. H. M. 3.76. ©. 1629. 

Noch «in Vorſchlag zur Ueberführung Höfrerner Bruͤcken mit 
Steinen, v. Glenk. H. M. 3. 17. ©.28t. 

Mittel, die Durchfahrt zu ſperren. H m 3.73. &.1579- 
3. 74. ©.249 

Benetfangen über einige in Holland, v. Siegfer. HM. 

3. 77. ©. 1409. 

Brüfenan, (eine Stadt im Foldiſchen) Rurbrunnen da- 
ſelbſt, befchrieben v. von Goͤckingk. D. Mſ. 3.82. April. 
©. 328. 

Brünn, Kanferl. Conceſſion zur Errichtung eines Bethhau— 
fes für die Akacholifhen. St. A. 9.6. ©. 232. 


72 . Bruͤn. Bud. 


Einweihung deſſelben. St. A. 9.17. ©, 117 
über das dortige Eenfur » Gericht, F Buͤ * — u 6 


Brüffel, Spizenmanufakturen daſelbſt. D. Mſ. I 


— 


Dez. S. 1069. 

Brunnen laſſen ſich gut mit Mauerziegeln oder gebacknen 
Steinen ausmauern, wie dabey zu verfahren, v. mij. 
HM. J. 68. S. 666. 

wie das Eindringen des unreinen — zu —— 
von Dinglinger. H.M. J.72. ©. 1 

ein Mittel zur Verhuͤthung der Gefahr = Srttmun lang“ 
verjchloßner Brunnen. H. M. %.77. ©. 96. 


Brunnenconſerve, f. Wafferfaden. 


Brufdefhwerung wird durch Raͤuchern mit Harz gehos 
ben. H. M. J. 71. ©. 831. 
ſchaden, kurze Beſchreibung deſſelben und Anfrage an 
Aerzte. H. M. 3.88. S. 781. 
Bruͤſte, verſchiedene Mittel, das Durchſaͤugen derſelben zu 
verhindern, und wenn fie durchgeſogen ſind, fie wieder 
zu heilen. H. M. J.63. S. 799. J. 67. ©. 1245. 
1655. J. 86. ©. 1499. 1517. 1631. I. 88. 


3385 
Bruſtbeerſtrauch, (rhamnus zizyphus L.) wird in 
China ſtark gezogen; vielerley Arten deſſelben und Nur 


N gen, v. Wedekind. HM. %.87. ©. 225. 


Buch, Verzeichniß der befannteften Volksbuͤcher und Borz 
fchläge zur Verbreitung beſſerer Volksbuͤcher durch Buch: 
händler. B. M. 3.85. Oft. ©. 295. 

gefährliche, wie ihr fchadlicher Einfluß zu hindern, und 
welche die Dbrigkeit verbiethen kann, v. Kebberg.. 
B. M. 3.89. Apr. ©. 346. 

verfchiedene "mpftifche und unverſtaͤndliche werden jezt alls 
gemein in Deutfohland verbreitet. B. M. J. 85. Aug. 


©. 154. 

Dücher-Cenfur, Recht und Grenzen derfelben,, v. 
Seder. St. A. 9. 14. ©.. 250. 

iſt ſchaͤdlich, v. Giſeke. D. Mſ. J. 82. Sept. G. 236.'darf 

wenigſtens nicht einem einzelnen Manne uͤberlaſſen, 
und muß nur auf gewiſſe Schriften eingeſchränkt 
werden. D. Mſ. J. 84. Oktober, Seite 321.. Die 
guten Schriftſteller ſollten die Cenſoren der ſchlechten 
ſeyn, worauf jene vorzuͤglich ihr Augenmerk zu richten. 
v. Schloſſer. D. Mſ. J. 88. Merz. ©. 252. 


Buch . 73: 


Bachere en ſur, Gedanken über bie gar zu gewiſſenhafte 
Bruͤnner Cenſur, und uͤber die Preßfreyheit uͤberhaupt, 
v. Er. v. Lamberg. Br. W. H. 51. ©. 153. 
Cenſur-Gericht, oͤſterreichiſches, Br. W. H. 58. ©. 222. 
St. A. H. 2. S. 24 
uͤber Jendiehls Berfuh der Weiffagungen, VBr. W. 9. 36. 


©. 347 
zu Prag. Br. W. H. 25.S. 51. H. 32.©. 87.9.38.©.80. 
Vortheile der durch Joſeph d. zwenten erweiterten, vw. Ey⸗ 
2 2 Mi. 3.87. Seite. 500. — Gt. 4. 2.16. 


| 456 
in en D. Mſ. 3.81. Aug. ©. 152. 
zu Münden. Br. W. 5.48. ©. 371. 

Bücher Nahdrud, Unrechtmäßigfeit und Seädtictelt def 
felden. D. Mſ. J. 81. May. ©. 445. J. 83. Merz. S. 
197. und v. Regius. D. Mſ. J. 84. did ®. 294. v. Fe⸗ 

ver. G. M. Jq. 1. St. J. S. 2. St. 2. S. 221. St. 
3: — 459. v. Kant. B. M. J. 85. May. ©. 403. 
gute und boͤſe Folgen deſſelben, v. Feder. G. M. Fer. 
St. 2. S. 221. 
wird vertheidigt, D. Mk. J. 830. V. 2. ©. 258. J. 85. 
V. 3. S. 85. D. Mſ. J. 83. Man. — 400. Jun. 
S. 487. Dies wird widerlegt. D. Mſ. J. 84. Febr. 
125. 
D. Luthert und Papſt Leo X. Urtheil daruͤber. B. SR. 
3.86. Oft. ©. 365. 
Campens Schreiben an Kaifer Joſeph den zwevten, denfel: 
ben zu verbiethen. D. Mſ. %.84. Febr. ©. 101. 
wie folhem zu fteuern, v. Bürger. D. Mi. 3. 77. Nov. 


. 435., | 
——— eines Buchhaͤndlers daruͤber, Eph. J. 86. 
St. 10. S. 361. St. 11. S. 562. 
Erniedrigt oder erhoͤht er Buͤcherpreiſe? D. Mk. J. 84. 
V. 2. S. 189. 
— zur oſterreichiſchen Nachdrucker-Geſchichte. 
D. Mk. 3.85. V. 2. ©. 154. 
die nachgedruckten ſind ſehr fehlerhaft, es giebt ganze 
Sammlungen derfelben, und fie haben ein Privilearum, 
D. Mi. I. 80. Jan. ©, 98. Nov. S. 471. I. 81. 
May. ©, nn 
nn deſſelben in England und‘ Schottland, G. M. 
St. 3. &. 459. 
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une m, Dauer berfelben in Frankreich. Eph. 
78. St. 9. ©. 82. 

Buchdruckerey, Gefhichte der Erfindung und Vortheile 
derfelben, H.M. 3.85. ©. 65. 8ı. 

Aufmunterung , die Deutfhen Lertern mit den lateiniſchen 
zu vertauſchen. ſ. Buchſtaben. 

Beaumarchaͤiſche zu Kehl. ſ. Kehl. 

Geſchichte der Conſtantinopolitaniſchen um das J. 1735. 
— einem Verzeichnis der Ey ee Bücher. 
HM. %.68. ©. 1449. 3.79. S 

Buhdandel, Churſaͤchſ. Mandat in Anfepung deffelben, 
‚Eph. 3.86. St. 11. S. 641. Ä 

Buhhandiung,hebräifche, der Berliner jtbifchen Freyſchule, 
Nachricht von derſelben. B. M. J. 86. Jun. S. 503. 

— der Gelehrten in Deſſau betreffend. Bt. W. H. 45- 
Seite 200. 

Buche, (fagus ſylvatiea) Beſchreibung, Erziehung, Eigen⸗ 
ſchaften, Nutzen und „Schaden „Abaͤnderungen. 
H. M. J. 65. S. 1339. J. 66. S. 1072. 88. und v. 
vu Roy. J.68. ©. a 1201. I7. 

fihern Bed dem Bliz, v. Pratje. H. M. 3.82. S. 191. 

die Früchte Finnen aud) als es gebraucht wer⸗ 
den, v. Bornemann. HM. 3.73. ©.1514. 

Buchſtaben, große, ihre Unenibehilichteie D. Mi. Ir 
80. Tun. ©. 585. 
die deurfchen follen adgefhafft und die fateinifhen an ihrer 
— eingeführt werden, D. Mſ. J. 83. Aug. S. 174 
D. Mk. J. 82. V.4. S. 6. H. — 35 ©. 555. 
Urfprung der Deutſchen. H. M. 3.7 
ee. chkeiten gegen die Abſchaffung —— M. 
J.75. ©. 1309. 

vergl. Schrift. 

Buchſtabiren pol man die Kinder nicht faffen, v. Beini⸗ 
fe. D. Mſ. 3.86. Jan. S. 49. v. Beſeke. D. Mſ. 
J. 88. Aug. e. 142. 
Rechtfertigung der Buchitabirmethode, D. Mſ. 3.86. Sul. ©. 
79 und v. Splittegarb. D. Mſ. J. 87: Septemb. S. 238. 
Buchs weiler, über das dortige Gymnaſium. Eph. J. 80 
&.9. ©. 368. 
Buchweizen, gemeiner Heidekorn, (polygonum > 
L;) wuchs in Deutſchlund wild, H. M. J. 84.8. 1112. 

kommt auf einen etwas geduͤngten Boden gut fort. H. 

M. J. 80. ©. 1515, 
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Buchweizen, geraͤth auch auf Moorlande ſehr gut, Zuberei⸗ 
tung dieſes Landes, und Vortheile dieſes Baues. H. M. 
J. 77. Seite 275. 

wird auch in Oſtfriesland auf den Haiden und Hochmooren 
mit Nutzen gebaut, Verfahrungsart und Nutzen dieſes 
Weizens, v. Praͤtorius. H. M. J. 79. S. 1041. 

giebt eine gute Schweinemaſt. H. M. J. 70. S. 411. 

——— ſich eben ſo leicht als Heu. H. M. J. 83. 

1032. 

Sibiriſcher (polygonum tartaricumL.) Verſuche mit dem⸗ 
ſelben, wo er ſich fruchtbarer und weniger zoͤrtlich als 
der gemeine, aber nicht ſo mehlicht, weiß, und ſuͤß zeigt. 
H. M. J.65. ©. 391. 

Anbau deſſelben in Sand: und Heideland. H. M. J. 70. 
S. 513. 

Bucoros de Barro, beſondere Trinkgeſchirre der Por: 
tugieſen und Spanier, Beſchreibung derſelben. H. M. 
J.64. ©. 1197. 

Buhnen beym Waſſerbau, was ſolche ſind, — Arten 
derſelben, v. Benzler. H. M. %.85. S. 404. 

Bäffelochſen, in Amerika, koͤnnten zahm gemacht wer: 
den. H. M. $.67. ©. 294. 

Geftalt, Größe, — HM. J. 73. ©. 1483. 
Buͤffon, Georg Ludwig le Elerc Sa von, über feine Epo⸗ 
chen der Natur, v. Forſter. G. M. Ig. 1. ©. 142. 

Lebensnachrichten von ihm. Eur M. 5.88. &. 863, 

Lobſchrift auf ihn. H. M. J. 89. S. 481. 97. 

Buͤklinge, wie ſolche bereitet werden, v. Horn. H. M. 
J.71. S. 863. 

Buͤrger muͤſſen bey ihren Rechten, die ſie auf eine recht⸗ 
maͤßige Art erworben haben, und dem Staate nicht zur 
Laſt fallen, geſchuͤzt werden, v, Crome. H. M. J. 65. 
@. 1127. J. 79. S. 1063. 

das Anſehn und der Wohlſtand derſelben macht das Sit 
des — aus, v. Schloſſer. D. Mſ. J. 77. Febr. 
S. 106 

eid, ehemaliger, zu Münzenberg. St. A. 2.31. ©.296. 

pfliht und Soldatenpflicht inCollifion in Finnland, 
etwas darüber, St. A. H. 51. &. 306. 

Recht, war chedem an gewiſſe Gebäude, Hofſſtaͤtte und 
Guͤter in den Städten gebunden. H. M. 9.79. S. 1166. 

deſſen Ertheilung an Fremde in republikaniſchen Handels- 
ſtaͤdten iſt nicht ſchaͤdlich Eph. I. 80. St. 2. ©. 129. 
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Butomina, geographiſch⸗ Batifinge Nachrichten von berf. 
DM, I 2 = ©.3. 3.87. April. S 327. Br. 
m. 545. & 5. St. A. 9.1. ©. 38. 
voliſt and iges atphabetirces Verzeichnis aller Drtfchaften. 
St. A. 9.1. ©. 38. 
Bulla retentionis, ir gormular derſelben. St. A. 9. 32. 


©. 485. ' 
Burgen oder Bergſchloͤfſer, was zur Erbanung derſel⸗ 
ben Gelegenheit gegeben, v. Meißner. OH. M. J. 82. 
S. 1495. 
— Burgund, Herzog von, Ludwigs des XV. wi einige 
Zuͤge aus defien Leben. D.Mi. J. 82. V. 3. &. 158. 
Burf — Reichs-Cammergerichtlicher Deo, ©, A. 


2.23. S. 359. | 

Surufer ‚ SE Bilh. geb. 1728. ein geſchickter Naͤrnber⸗ 
giſcher Kuͤnſtler, feine Arbeiten. D.: Rt 3 J. 77. Sept. 
©. 221. 

Bufhberten an Zläffen, wie ſolche anzufegen, v. Benz 
ler. H. M. %.85. ©.35. 

Buſ hwerkt, in en darf man feine Korteigen lei- 
den. H.M. J. 70. ©. 1071. 

Buttern lernten * Griechen von den Celten. H. M. J. 
79. S. 189. 

wie man gute Butter erhalten koͤnne, v. von Rettberg. 
H. M. J. 82. S. 236. H. M. 3.89. S. 798. 

minorkaniſche Art zu buttern. H. M. J. 81. S. 157. 

faß, ſchweizeriſches Einrichtung deſſelben, v. von Kett: 

" berg. HAM. %.82. ©. 233.. 

geſchmolzene Butter. ſ. Schmat;. 

Burbaum, (buxus fempervirens fuffruticofa L.) Anmei- 
fung zur Pflanzung, Umlegung und Erhaltung defielben. 
HM. 3.84. ©. 1655. 65. 

Buzbad (eine Stadt in der ne) Schulordnung der⸗ 
felden, Eph. %.78. St. 1. S. 98. 

Dyf fi us, ob foldyer unter die Pflanzen zu zählen. H. M. 

3.72. ©. 465. 


€. 


€ ift Roͤmiſchen om, wurde aber wie K ausgefprochen. 
HM, 3.78. &.161. 

— es gekommen, daß man es wie Z. ausgeſprochen. 
HM. J. 76. ©. 168. 





e Cagl. 77 


C darf nicht aus dem deutſchen Alphaberh weggelaſſen werden. 

HM. 3.77. ©. 378. 
ift in den Wörtern, die aus dem Lateinifchen und aus neu⸗ 

ern Spragen herfiammen, beyaubehakten. H. M. 3.78. 
S. 186. 

Cabiri-düͤ, etwas über dieſelben. D.Mt. J. 84. V. 2. 
S. 265. * 

Cabliaufang, ward in den jezigen amerikaniſchen Freys 
ſtaaten jonit fehr ftark getrieben, und. ift eintraͤglich. 
H. M. J. 67. S. 291. 

Cacao-Baum, (theobroma cacao L.) Vaterland, Be 
ſchreibung, Nuzen, Pflanzung, v. Ratje. H. M. J. 

83. ©.173. 

Eaxherie, , Ufage und und Eur derſelben, von Marx. H.M. 

62 

Eadenb ee (in Braunfhte, Eiineburg.) merkwürdige Ver⸗ 
mehrung der Volksmenge dafelbft nach einer .. Ä 
und nad) dem Krieg, v. Krull. H.M. 3.72. ©. 267. 

Eabdu, eine Indianiſche Kernfrucht, wird von indianifchen 
Mahlern und Apothefern gebraucht. H. M. 9. * 
S. 381. 

Chciliant die Mufit- Patroninn, Legende derfelben erzaͤhit 
v. Eſchenburg. H. M. J. 86. ©. 1489. 1505. 
Caen, in der Normandie, Litterariſche Streitigkeiten da⸗ 

ſelbſt uͤber das Diktiren in den Lehrſtunden. D. Mſ. J 
82. Dez. S. 542. 
Caglioſtro, Graf, ſeine Geſtalt und Lebensart, ſoll ein 
portugieſiſcher Jude ſeyn. B. M. J. — DI. ©. 536. 
3. 87. Nov. S. 451. H. M. J. 85. ©. 1601. 
uͤber ſeinen Aufenthalt * Straßburg. Eph. J. 81. St. 4. 
S. 505. St. 11. ©. 586. J. 82. St. 10. ©. 471. 
D. Mk. J. 81. V. J. ©. zyı. 
. über feinen Aufenthalt zu Mitau, von Frau von der Rede. 
Er. A. H. 42. ©. 197. 
feine Unternehmungen und in Sranfreih, Eng 
land, Bohlen und Rußland. ©. M. 5.87. Nov. ©. 
449. H. M. 3.85. ©. 1601. 
über feinen Aufenthalt zu Biel in der Schweiz. B. M. J. 
87. Nov. S. 449. 
wird von Frau von der Recke fuͤr einen ſchlauen und gefaͤhr⸗ 
lichen Betruͤger erklärt. B. M. I. 86. May. S. 397. 
die Nachricht der Frau von der Recke, von Caglioſtro's Auf⸗ 
enthalt in Mitau, läßt die Rußiſche Kaiſerinn in die Ruf 


* 


ri Cagl. Calenb. 


ſiſche Sprache uͤberſezen, und macht den Laglloſtro zu 
einem Gegenſtand ihrer Luſtſpiele. B. M. 3.88. Merz. 
S. 210. 
Caglioſtro's aegyptiſche Pyramiden, die Entzifferung der⸗ 
ſelben würde eine große Betruͤgerey entdecken. B. M. J. 
86. Jun. ©. 567. 
wie befam er feine Weisheit aus Aegypten ? D. A. J. 86. 
Bl.3. ©. 93. 
wird von Schloffer in Schuz'genommen. D. Mf. 3. 87. 
Apr. &.397. Antwort darauf, B. M. 3.87. Nov. ©. 
449. Schloffer will ihn wenigftens nicht als einen Be⸗ 
träger verdammen. D. Dr. J. 88. Ian. &, 5ı. Ant⸗ 
wort hierauf. B. M.3 . 88. Merz. Seite 282. Jun. 


©. 665 
wird oe von J. ©. Jakobi vertheidigt. D. Mſ. J. 88. 
Febr. ©. 154 
Cahla, (eine Stadt in Thuͤringen) uͤber den in dortiger Ge⸗ 
gend eingeſtuͤrzten Berg. D. Mk. J. 80. V. 3. S. 156. 
Catro, Beſchreibung einer Reiſe von Cairo nach Sues. 
> DM. J. 68. S. 3858. 
Calabafſen, oder Kuͤrbisbaum (creſcentia L.) zweierley 
Arten deſſelben, Beſchreibung der Geſtalt, Nuzen. H. 
M. J. 84. S. 1138. 
Calabrien, Fortis phyſi ya geographifche Briefe darib-r. 
D.ME. 3.86. V. 4. ©.126. 3.87. 3.1. ©. 67. ©. 
2. ©. 116. 212. V. 3. ©.3, 
Weder die verfhiedenen alten und neuen Erbderfchätterun- 
gen daſelbſt. D. ME. 3.83. V. 2. ©. 141. 
Befchreibung des Schadens, den Calabrien in dem Erdbe- 
ben am sten Gebr. 1783. gelitten, v. Hamilton. H. 
M. 3.83. eo. 1345. 61. 77. 9. Torcia. D. Mk. 
J. 84. V. 3. ©. 194. 
Ealcio, ein ——— Spiel, Beſchreibung deſſelben, 
D. Mi. J.75. V. 3. ©. 227. 
Calculus oder — *)— — Combinatoria, etwas daruͤ⸗ 
ber. H. M. J. 64. S. 941. 
Caldaunenwaͤſcher hießen in den mittlern Zeiten die 
Handſchlaͤchter. H. M. J. 64. ©. ı8r. 
an Meu, Cooks und Forfters Nachrichten da- 
von. H. M. 3.77. ©. 1349. 1639. 
Calenberg, Truppen = Verpflegung 1638. Br. W. 9. 40. 
©. 208. 
Wittwen/ Cafien dafeldft, |. Wittwencaſſen 


Lalend. con I. 


Ealender f. Kalender. 

Eallilu, ein —“ u Veſchreibung deſſel⸗ 

ben. H. M. J.71. © 

Calmukenſ. Tartarn, 

Eameele, Mafhinen, wodurd die Schiffe durch den Texel 
in den Hafen von Amfterdam gebracht werden, Veſchret⸗ 
bung derſelben. H. M. J. 70. ©. 234. 

TCameralſchule zu Lautern, Briefe über ihre Einrich⸗ 
tung. Ch. J. 76. St. 5. Seite 216. von Schmid. 
DM 5.76. B.3. ©. 163. 3.77. B.1. S.56. 
247. ®.4. ©. 52. Eph. 3.78. St.2. ©. 49. ©t. 3. 
S. 1. St.7. S. 20. ©t.10..©.}3. DM, BI. 
Febr, ©. 141. Aug. ©. 168. H. M. 576. ©. 1321. 

wefen, Grund: diäze defjelben in Nückfiche * Staͤdte. H. 
M. 5. 68. ©. 553 

wiſſenſchaft, Selen: Darmftädtifche Verordnung zur 
Aufmunterung des Studiums derſ. Eph. J. 77. St. ı. 
Seite 55. 
Eigenſchaft eines wahren Cameraliften. H. M. J. 68.8. 


555. . 

Tamine, ſind der Gefundheit zuträglicher ald die Defen, ers 
fordern aber mehr Holz. H. M. 3.68. ©. 733. 
Vorſchlag zu wohlfeiler Feuerung in denſelb. H. M. J. 75. 

©. 6 , | 


. 053. | 
ihre Inbequemlichkeiten. HM. J. 70. ©.239. 
ETampe, Berichtigung feiner Reifebefchreidung. D. Mf. J. 
87. Aug. ©: 167: 
Campechen holz, (haematoxylum campechianum L.) 
ie und Nuzen diefes Baums. H. M. %. 84 
. 1438. 
Campherbaum, (laurus camphora L.) Vaterland , Bes 
fhreibung, Sammlung des Camphers. H. M. 5. 79. 
©.457. 5.83. ©. 798. 
ber Lameher iſt dag bee Mittel gegen Ameifen. 9. . 
5.67. ©. 462. und gegen Banzen. H. M. 367. S 
463. J. 80. S. 1434. 
Beſchreibung deſſen, den man aus der anemone pratenſi 
erhaͤlt. H. M. J.79. ©. 1665. 
Campherkraut, Camphoraſma 8 Beſchreibung und 
Nuzen. HM. %.84 ©. 1150. 
Canada, geographifche Nachrichten darüber. D. ME. J. 84. 
— S. 98. Vr. W. H. 22. S. 288. 


\ 1 


80 Can. Carav. 


Canada, Feldzug der Braunſchweiger in Canada 1776. und 
Topographie eines dortigen Land⸗Strichs. Br. W. H. 29. 
S. 267. 
uͤber * Werth. St. A. H. 38. S. 184. 
Vortheile, weiche die Engländer und die jezigen Steiftaaten 
von der Abtretung defielben hatten. H. M.%.67.©. 504. 
Canal, f. Kanal. u 
Ganarienbaum, (canarium L.) Vaterland, Beſchrei⸗ 
bung, Nuzen. H. M. 9.83. ©. 794. | 
Canartenvogel, (fringillacanaria L.) wie eine Cana- 
rienhecke angelegt werden muß. H. M. J. 69. ©.637- 
wie die Läufe bey ihnen zu vertreiben. D. Mk. J. 67. ©. 
12; 1397. 
Handel damit, St. A. H. 1. ©. TI. | 
Eancrin, Collegien-Rath von, deſſen Prozeß wider den 
Landgrafen von Heffen : Eaffel durch ein Reichshofraths⸗ 
Urtheil entfchieden. St. A. 9.48. ©. 511. 

Gandia, fonft Greta, verfchiedene Namen, Grenzen, 
Groͤße, Fluͤſſe, Berge, Produkte, Städte, Labyrinth, 
Hegierungsform, Religion, Induſtrie und Charafter 
der Einwohner. Br. W. 2.18. 9.320. H. M. 3.66. 
S. 881. 3.73. ©. 1553. 69. 

Caniz, Ludw. Rud. Baron von, geb. zu Berlin 1654. 
geft. 1699. feine Verdienſte ald Dichter. H. M. 5.67. 
©. 127. 

Cap, f. Vorgebirg. | 

Capſtadt, Beſchreibung, Bauart, Clima, Lebensart. 
HM. J. 79. S. 1635. 

Capern ſ. Kapern. 

Capitularia. H. M. 9.65. S. 939. 

Capitulaten, iſt es gut, daß ſie keine Militaͤrdienſte 
nehmen dürfen? St. A. H. 24. ©. 471. 

Capraja, kurze Nachrichten von dieſer Inſel. Eph. J. 86. 
St. 2. S. 250. 

Caraiben, Urſprung, Sitten, Sprache, Charakter, Res 
ligion, Kriegsart, H.M. J. 70. ©. 865. 881. 

. Proben und Eeremonien, die bey Aufnahme ihrer Aerzte 
gewoͤhnlich find, und wie diefe ihre Kunft treiben. N. 
M. 5.66. ©. 513. ' 

Earavagio, Mich. Angelo Merigi von, fein tranriges 
Schickſal. H. M. 3.94 S. 1358. 


Card. Ca ſ. 81 


Eardinäle, Urſprung, Ertichtung des Cardinals- Colles 
giums, verſchiedene Claſſen, Rang, Würden und Ges 
ſchaͤfte. H. M. 5.69. ©.593. 609. 3.76. ©.705. 

. Eardonen, ſpaniſche Garden, (cynara cardunculus L.): 

ihre Anbau und. Nuzen. H. M. 3.63. S. 1080. 3.75. 


95. 
Earl ber IX. und XII. Könige von Schweden, f. Schweden. 
Carlos, Don, ein Schaufpiel, ein brief darüber vom Vers 
faſſer. D. ME. 3 88. V. 3. ©. 35. V. 4. S. 224. 
Carlsbad, Beſchreibung der Stadt, des Bades, Zahl der 
Einwohner, ihre Beichäftigungen , Preis der Lebens 
mittel, Abgang der Poſten. H.M. 3:86. S. 1297. 
€ arneval ‚ Anfang und Dauer, Etymologie, wahrfcheins 
lih eine Nachahmung der Saturnalien, Fefte, ee. 
keiten und Spiele während denfelben. H.M. 3.65. © 
17. 33. 49. 65. 3.71. ©.327. DM. I. 75. @. 
3. ©.245. Do. 3.89. 3.1. —— 2.2.©. 
205 
Eatolina, Nord f. Amerika. 
Carorten, aelbe Rüben, Möhren, (claucus carotta. 1) 
wenn und wie foldye am = zu faen, und zu nugen, 
v. Aueder. . M. 3.67. ©. 361. — H. M. 3.68. 
©. 187. 9. 77. ©.907. 
wie die A oo zu erziehn. H. M. J. 66. 9.998: 
gekochre, werden in Enaland für die befte Schweinemaſt ge⸗ 
halten. H.M. J. 70. S. 401. 
aus ihnen wird Brantewein gebrannt. H. M. J. 73. &:978. 
aus ihnen wird ein Syrup, Moͤhrenſaft genannt, berei⸗ 
tet, Verfahren dabey und Nuzen deflelfen. H. M. J. 
77. S. 897. Der Moͤhrenſaft wird veſonders gegen die 
Schwindſucht empfohlen. H. M. J.77. ©. 907. 
Der Moͤhrenſaft A — gut gegen den Blaſenſtein ſeyn. 
HM. 3.77. 
werden anſtatt der — unter Koffeebohnen zu miſchen 
vorgeſchlagen. H.M. J. 82. S. 589. 
nr. ward durch die Sandlung — H. M. I. 72. 
S. 1 
Cartuſius, Ludwe geſt. 1418. Nachricht von ihm und 
nn fonderdaren Teftament. H. M. 3.67. ©.943- 


a, (Manihot L.) Beichreibung und Nuzen bdiefer 
Stande. H. M. J. 84. ©.1435. 
Eadırez. 5 





BB u Caſ. Eat. 


. Kuffara, dient in Jamaika ftatt des Btodes, Bereiturig 

«,  derfelden HM. 3.71. ©.156 

Eaffel, Befchreibung der Stadt, des Weiſſenſteins, Mu⸗ 
ſeums, der Bibliothek, Bildergallerie, Vildfänle des 
Landgrafens, Friedr. II. Kathol. Kapelle, Accouchir⸗ 
Findel- und Wapſenhauß. D. nz J. 83. Oft. ©. 
360. Dez. ©. 546: 3.84. Jan. S. 85. D.Mi. G: 
80. 8.4. ©.216: 3.86. V. 3. ©. 267. Vr. W. 
H. 44. S. 130. 

Lyeeum und Schulanſtalten. Sr. W. . 47. S. 312. 
Schulmeiſter⸗Seminarium. D. Mſ. J. 83. Okt. ©. 359; 
or son 1779. Br. W. 2.36. ©. 344. H. 

45 73: 

er D. Mſ. 3.83. Oft. ©. 360. J. 84: 
San: ©. 88. Br. W. 9.43. ©: 4 2. 

Dede bey der Errichtung 2 Sen, ule des Landgrafen 
Friedr. I. St. A. H. 17. S. 49. 

Die Geſellſchaft der ——— daſelbſt beſchaͤftigt ſich 
auf Befehl des Landgrafen mit der ſo merkwuͤrdigen 
Heßiſchen Geſchichte. D. Mſ. J. 86. Sept. ©. 277. 

Deutſches Schauſpiei, nachtheilige Schilderung deſſelben. 
D. RT. 3.85. Au. ©. n Widerlegung derſ. D: 
MM. 3.96. Merz S. 24 

Vertheidigung gegen den Bombe Sallomanie. D. Sr. 

IJ. 86. Sept. ©. 268: 

Caſſenbiltet, hurfähß. Nachricht und Vorftellung da⸗ 
von. Br. W. H. 11. ©.264. und 320. 

Caſſ —— Gehira, Beſchreibung dieſes Faͤrbe-Materials. 
H. .70. ©. 699 

Caſſin * ein — in Florida, die Bfätter 
werden als Thee gebraucht, v. Köhler: H:M. 3.63: 
8.4 

caſtait a über die dortige Landereditcaſſe. St. 

A. H. 2. S. 251. 

Eaf teltio, Sebaſt. Prof. der gtiech. Sptache zu Nafel, 
geb; 1515. geft. 1563. Nachricht von feinem Leben 

und feiner Bibel: Ueberfezung. H.M. 3.63: S. 289. 

Caſtriren, verbeffert die Stimme — v. Barrigton. 
H. M. J. 76. ©:176: 

Catechismus menſchenfreundlicher. Eph. J F. 76. St. 
1.©. 15. St.2. S. 113. St. 3. ©: 221. er ©. 3: 
= 5. ©. III. Et. 6 ©. 223. &.7. & rn St. 8. 

©. 117. 


Cat. Cell. | 8 


Eatehifationen werden in Braunſch. Luͤneb. auch im 
der Woche zu halten befohlen. H. M. 3.69. ©. 1532. 
Catholicismus. f. Karholicismus. | | 

Catholikon, Einrichtung und Vorzüge deſſelben. v. 
Schmidlin. H. M. J.70. ©. 421. und v. Eſtienne. 
FM. J. 71. & 887. 

Catull, 7. Gedicht —— uͤber ſezt und mis Anmerk. v. 
Ramler. B. M. J. 88. Jul. ©. I 

Catzenellenbogem Nodere Srafksaft Geographi⸗ 
— Statiſtiſche Nachrichten davon. St. A. H. 22. 

21 89 

Eaout Chouc, eine Art elaftifchen Harzes, Beſchreibung 

des Baums und m Berfuche mit dem Harz 
HM. 3.84. 8.3 

Bes EM ihrer Urſachen v. Girtanner. 
G. M. Ig. 2. St. 1. S. 38. 

Cavallerie, der Cheq berjeiben muß nicht in voller Cars 
riere geſchehen. H. M. 3.85. &.97. De la Balmes 
Srundfaze davon. 6. Mm %.85. ©. 1025 

Gewicht eines Hanndverifejen Reuters mit Feldequipage 
berechnet. Br. W. 9.31. S. 55. | 

Eedern dem eihanony Befihreiönng detſelben. H. Di 


J. 72. ©. 325. 

Eelofien, Eletternder (Celaftrus fcandensL.) Beſchrei⸗ 
bung deffelben, kommt auch in kalten Gegenden fort, 
wird aber andern nahftehenden Pflanzen nachtheilig. 


IM. 587. ©. $19- 
Eeleriac, Anbau und Nuzen diefet Pflanze H. M. J. 
63. ©. 1083. 


Kelibat der Geiſtlichen, pofitifch betrachtet. St. % 

9.8. ©. 401. D. Mi. 5.83 2.1. ©. 240. 

etwas darüber und Folgen davon fichtbar in einem Pader⸗ 
bornifchen Cireular. St. A. 9.9. &.109. D.ME. J. 
82. 8.3. ©.2 

über den im Nintterfäen. St. A. 9.3. S. 300. H. 6. S. 
265. 9.9. S. 103. H. 17. S. 16. 9. 22. — 

Fand in Ungarn nicht immer ſtatt. St. A.“ D- Zi. S. 


299. 
Celle, Landwirthſch. Sefeltfchaft ſ. Geſellſchaft. 
Cellerie, (apium graveolens L.) wie derſelbe zu etziehn. 
H. M. Ry 68. ©: 47/2. 


7 | Eell. Eher, 


Eellerie, Vorzug des Knollen:Eeflerie, wenn und mie er 
zu füen, Zu vetyflanien und zu bearbeiten, v. Luͤder. 

| IM. J. 67.'©. 227. 

Celten, oder Gallier, ihre Steligion , und ihre Priefter. 
H. M. J. 77. ©.1569. 85. 

Cement, aus Töpfen oder Ziegeln, wie er bereitet und ger 
brauche wird, v. Ziegler. H. M. J 73. ©.291. 

aus Thon, wie er bereitet wird. H. M. J. 73. S. 923 

Cendrö&e la, eine Mauerfpeitt, wie fie erhalten a v. 
‚Siegler. H.M. 5.73. S. 296. _ 

Cenis, Berg, Ueberfahrt nad MRalien/ D.ME J. 88. 

82. S. 308. 

Cenſur, ſ. Buͤchercenſur. 

Cerigo, ſonſt Cythera, Beſchreibung dieſer Inſel, D. 

Mſ. J˖ 81. Br. S. 293. D. Ml. J. 87. B. 4. S. 94. 

Chaldaͤer, Anſehn und Vorzüge ihrer Prieſter. v. Zip: 

mann. HM. J.77. S. 1188 

Chamäleon, Farbe, Sinnen, Zunge, Nahrung , v. 
Tesdorpf. H. M. 3.67. S. 913. — H. M. J.73. S. 


1494. | 
Chamouffet, Cl. Humb. Pier von, ein vortreflicher 
Bürger, Nachrichten von ihm. Eph. J. 82. St. 12. 
S. 727. 3.83. Ot. 4. ©. 463. 
Champignons, find am ficherften mit fauern Brühe zu 
efien. H. M. J. 67. S. 384. 
Champion, durch fie wurden in ben Ritterzeiten Streitig— 
keiten ausgemacht. H. M. J. 63. S. 947. 
Charakter, edle, D. Mk. J. 82. V. 3. ©. 8. 
Charite-Gebaͤude in Berlin ſ. Berlin. 
Chauſſeen im Chur s Hanndverifchen , Zuftand derfelben: 
Br. W. 9.23. ©: 322. 
: im —— Arbeitskoſten und Bauart. St. A. 9.38. 
8 
Bau im Lothringiſchen. Br. W. H. 27. ©. 169. vergl, 
Fandftragen. 
Chemie, Berichtigung verfchiedener chemifhen Saoͤze v. 
Ebrbart. H. M. 3.80. ©.108. - 
über deren Anwendung auf den —* und Einfluß auf 
Staatenwohl. H. M. J. 88. S. 12 
Cherſon, deſſen Handel nach dem mitseländifchen Meer. 
1785. St. A. 9. 33. ©. 41. | 





Eher. Choi. 85 


Cherubinen, ein Gefhöpf der Einbildungsfraft, wie der. 
dayptifhe Sphinx und die Griechiſchen und die Roͤmi⸗ 
fhen Donnerpferde. H. M. J. 63. ©.925. 

Cheſſion, Notarius, laͤßt ſich vom Prieſter Englender, 
mißbraudhen. St. A. 9.50. ©. 199. 

Ehefter, Bemerkungen Über die Mortalicdtsliften ı_daferbft 
im 9. 1772, dv. D. Saygarth. H.M. 5.78. 3.1512. 

Cheifierfield, Auszug. aus deſſen Briefen an Stanhope, 
v. Paufi. H.M. %.77. ©. 129. 

Chevalerie, Urſprung derfelben er der Lehnds Verfafs 
fung , Eigenichaften und Weſen, Achnlichkeit diefer Rit⸗ 
ter mit den alten Helden des Homers. H. M. J. 63. 


©. 

Ueber — Entſtehn, Erfindung, Geſeze, Turnirfaͤhig⸗ 
keit, Sicherheits anſtalten, Ankuͤndigungeformel, Tur— 
nirrichter, Herolde, Voͤgte, Knappen, Mißbraͤuche, 
Gattungen, Ende, ?* ne. Turniere. H. M. 3. 
88. ©.609. — 12 

Marum man fie fo fehr, — HM. J. 65. S. 1357. 

China f. Sına. ' 
Shinarinde, Cortex peruvianus. (Eischona oflicina- 
lis L.) ein Mittel wider den heißen und kalten Brand, 

DM. J. 76. ©. 417. | 

wird überhaupt aͤuſſerlich * gutem Erfolg gebraucht. vu 
Schmide H. M. 3.75. ©.427- 

Chiragra, gegen dafielbe —— * — gute Diens 
fie. v. Wegler. HM. 93.7 54. 

Ehirurgie, Beſchreibung m —— Winde, vers 
renkte Glieder wieder einzurichten, v. = Mumßen. 
D. Mi. %.77. San. ©. 36. 

Eine Probe mit derfelben * gluͤllich aus. D. MI. J. 
78. Apr. S. 375. 

Demerfungen über eine nach vorwärts complicirte Verren⸗ 
tung des Cubiti ohne Bruch des Olecrani, v. Evers, 
HM. 5.86. ©. 1335. 

Beſſere Behandlung eines Beinbruchs ſ. Beinbruch. 

Chodowieki, uͤber ſeine Kupfer zu Triſtram Shandy. 
D. Mſ. J. 79. Sept. G. 220. J. 80. Novb. ©. 464. 

Choͤre, ſollte die Anwendbarkeit derer in den griechiſchen 
Tragoͤdien für den Geſchmak unſers Zeiralters ganz ver⸗ 
— ſeyn? v. Boutterwek. D. Mſ. 3.88. Nov. 


393- | 
Choi eul, Lebens⸗Nachrichten von ihm. St. A. H. 29. S. 110. 


gg 


86 | Chot. Chur 


Chotufir, (Marktfleken in Böhmen.) Schlacht : Ordnung 
z Preuffen dafelbit am 17. May 1742.. St. A. H. 
S. 80. 
——— deſſen Verbreitung unter den Barbaren 
in Mittels und Nord-Europa. D. Mk. J. 86. V. 1. 
S. 229. V. 2. ©. 193. 
ward durch Karl den. Gr. unter den Sachßen und Franken 
verbreitet, die Mittel, welche er brauchte, laffen fich 
entfchuldigen. D. Mg .go. Merz. ©. 236. 

Werth und Einflus deffelben auf die —S der Voͤl⸗ 
fer. D. Mſ. J. 83. Dit. S. 348. Nov. ©. 458. 
Erinnerungen dagegen v. Kange. D. Mf. J. 84. Jul: 

©. 72. Sept. S. 213. 
ob daffelbe abzufchaffen, und der Deismus an deſſen Stelle 
zu feien? v. Jakobi. D. Mſ. 3.88. Febr. S. 156. 
Die Abfchaffung deſſelben wuͤrde, wie die Sachen nun ſtehn, 
doch üble Folgen haben, und nicht die guten Wuͤrkun⸗ 
gen herverbringen, welche man fi Gr veripricht, 
aus dem Engl. des D. Swift uͤberſezt 0. Seblofler. 
D. Mſ. J. 88. May. ©. 385. 
und Tugend, Unterſchied, hohſte Stufe, wer dieſe er⸗ 
reicht. D. Mſ. 3.76. Nov. S. 1007. 
Chriſtian IV. König v. Dännemark |. Dännemarf.. 
Ehriftina, Königin von Schweden fi Schweden. 
EHriftus, wenn nur Chriſtus verkuͤndiget wird, ein merk 
wuouͤrdiges Gedicht von Aavarer auf den katholiſchen Got: 
tesdienft.. B. M. 3. 86. DE. S. 348. Parodie auf 
diefes Gedicht v. Semler. B. M. J. 86. Nov. ©. 


457- 
Euren alte, en Bemerkungen aus dens 
felben gezogen v. Kiſt. H. M. I. 82. ©. 305. 
Ein jeder Geiſtliche follte — Chronik ſeines Dorfs ſuͤhren, 
wie ſolche einzurichten. H. M. J. 82. S. 109 
Chronologie, über die, von der Suͤndfluth bis Zu Sa⸗ 
lomon, v. Michaelis, G. M. Jq. 1. St. 5. ©. 103. 
Maͤngel der Julianiſchen Periode des Scaligers, und Bor: 
zuͤge der von m entdeften Jobelperiode. H. M. 
75. ©.509. 513. 529. 
die alte wird durch) Newton verbeſſert. H. M. J. 72. ©. 


435 
eur, TER in Graubünden) dafeldft werben die Schulen 
verbefiert, Eph. 5.80. St. 3. ©, 352. 


"ei Cha. 9 


€ i ic ero, feine Verdienſte um die Philoſophie, und uͤber — 


An eigenthimliche Art zu philofophiren. H. DM. 
. ©. 1313. 


29. 
Cicho He fechri intybus L.) giebt einen 


gefunden und wohlſchmekenden Koffer ähnlichen Getrank. 

“HM 3.70. ©. 1487. 

Gicitbeat der Ftaliäner, etwas über daſſelbe. D. me. 
J.75 8.2. ©. 118. 

Eidermein, Obſtſorten, aus welchen ertam beſten zu ver⸗ 
ſertigen. v. Milz. H. M. J 66. S. 1527. 3.67. S. 
1501. 

und € ifig, wie folcher verfertiget wird. H. M. J. 
66. S. 23. 

Cimabue, war er der erſte Wiederherſteller der Mahlerey 

in Italien D. Mk. J. 79. V. 2. S. 250. 

ee f. Tartarn. 

Cirkel, Quadratur deffelden iſt fchon — — 
einer vermeintlich erfundnen. H. M. J. 68. ©. 1 ©. 1593. 

Cirkelgeſellſchaft in Luͤbek, ſ. Geſellſchaft. — 

—————— Stiftung. deſſelben. H. M. J 

. 8.1014. 
€ wie Bean von, deſſen mertwdidige Geſchichte. H. m. 


Clariſ ne ihre Sriftung, Regel und Kleidung. 
H. M. 5.72. ©. 1007. 

Clausthal, defien Höhein Bergleichung mit Hannover und 
Böttingen. v. De Luc. H.M. 3.78. ©. 974. 


Beobachtungen des Ganges des Echwer sad Wärmemanßes, 


der Sahrözeiten und des botaniſchen Clima daſelbſt. v. 
Roſenthal. H. M. 3.87. ©. 1460. 

Clavier, Beſchreibung eines neu erfundenen Bogenklaviers 
von Greiner, D. Mk. J. 83. V. 1. ©. 267. 

Methode/ die Schlagfedgin ' dabon zu verbeſſern. H. M. 

J.88. S. 821. 

Cleanthes, deſſen un üderfest. Di 3.77. St. 
11. ©. 115. 

Clemens XI. XIII. XIV, f. Pabſt. 


Cleve, (Herzogthum,) Sitten und Sebräude ber Einwoh⸗ 


nee. ©. M. %.83. DOM. S. 378. 


Clima, — Einflus auf den Charakter. v. Junker. Eph. | 


3.78. ©t. 7. ©.8 
Coaty, Bei ſchreibung a Braſilianiſchen hieres v. 
Wehrs. DM. J. 79. S. 805. 


* 


88 - Cab KEolon. 


Eobakt. f. Kobalt. 
Coburg, Sachen: CYerseuhum) deſſen Säutenweren be⸗ 
treffend. Br. W. H. 21. S. 187.6 .- 
Coca, ein Amerikaniſches vaumchen. Befdreibung und Nu⸗ 
zen deſſelben. H. M. 3.84. S. 1137. 
Eochenille, Beſchreibung, Aufenthalt, Fortpflanzung, 
Finfamluna, Handel damit. H.M. %.go. ©. 1121. 
Zwey von verſchiedener Art begatten ſich mit ——— 
v. Erpleben. H. M. J.65. ©: 1437- 
Deutjche, VBeſchreibung derſelben, wenn und wie man 
ie ſuchet, aufbewahret, nuzet. H. M. J. 72. ©.799.85. 
wird um Johanny an der Wurzel * kleinen — 
(polygonum viviparum L.) gefunden. 9. Mm. 
©. 277. 
aud) auf der Biren⸗ -Traube, Cerbatut uva urfi L.), 2 
M. J. 88. S. 1250. 
KEocoshbaum, Cocus guineenſis und Cocus nuciferg L.). 
Befihreibung, DBaterland, Nuzen. 9. M. 3.83. ©.436. 
Coello, der ältere, ein berühmter Mahler des 16. Jahrhun⸗ 
derts in Spanien, Nachricht von ihm. D. Mſe I, 80. 
| Aug. ©. 184. 
Coͤlln, (Chur) das Tanzen wird dafeldft wieder erlaubt. 
St. A. 9.2, ©. 240. 
über den dortigen Dergbau. St. A. 9.24. ©. 401. 
en Eph. 3.81, St. 10. ©. 459. Br. W. 
— HO. 41. S. 319. 
a. wegen Fremdens Aufnahme, Br. W. ” 38. 
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wegen der Kirchenliften. Or, W. H. 38. ©. 7 
Coͤllen, (Stadt,) Verordnung des Rare wegen je Buͤcherein⸗ 
fuhr. St. A. 9.8. ©. 528. 
Reichshof- Nahe Conklufum von 1789. betreffend die Ers 
richtung eines proteftantifchen Bethyaußes dafelöft.. St. 
A. H. 50. ©. 127. 
Conteovers: Predigten daſelbſt. St. A. H. 24. S. 485. 
Colic, ob heiße Dekel dagegen zu gebrauchen, v. Suüking. 
H. N 73: 5,126. 
Colmar, Nachricht von ‚der dortigen Erzicehungsanftalt. ſ. 
Erzichungaeanftalten. 
Die Chambre de Confultation daſelbſt betreffend, @r. 
A. H. 29. S. 65. 
Zizfabrit dabey, Be. W. 9.59. ©. 283. 
Eolonien, engliſch⸗ amerikaniſche f. Amerika. 


’ 


Eo lon. Com. 89 


Coloniſten, ſ. —— | b 

Eolophonium,: wird zur Verzinnung tufere — 
gebraucht. ſ. Kupferne Geſchirre. 

Eoloffen, darf nicht der Mahler, wohl aber der Bildhauet 
verfertigen, Regeln fuͤr denf, v. Junker. D. Mſ. I 
76. DEt. ©:918. 

Eolojfus, Beſchreibung biefer Statue zu gen. 9 M. 


3.76, ©. 472 
Solumbus, deifen Lebensgeſchichte. H. m. J. 78: ©.1441. 
57. 73. fein Wappen beehrte der. Spanif e Koͤnig mit 
einer merkwuͤrdigen Inſchtift. H. M. J. 65. ©. 894. 
Comet, Laufbahn, Größe, Geſtalt, woher der Schweif 
fommt, Anzahl, ob fie Einflus auf unfere Erbe — 
verſchiedene Meinungen | von ihrer Beſtimmung, v 
Bügel. H. M. I.65. ©. 1137. v. Schmid. H.M. 
3.69. ©. 1377. 
von dem im April 1766. beobachteten, v. Kaͤſtner. 9. 
W. J. 66. S. 523. 
- — im Jun. 1770. beobachteten. H. M. J.70. S. 


« 975. 
aan Ungluͤk fol die Erſcheinung eines anzeigen. 
M. %.83. S. 1208. 
Eomines, Philipp von, Kammerhere Earld XI. und Se: 
nechal von Poitou, geb. 1445. geſt. 1 509. deſſen Leben. 
D. Mk. J.78. V. 1. ©. 278. 
Eomitial:; — zu —— jährticjer Auf⸗ 
wand eines im Jahr 1674. St. A. 9.39. &.317- 
Commerz f. Handlung. 
Eomsdie, Nachricht von den erſten Deutſchen. H. M. J. 
67. ©, 104. 
wird zu Bauzen 1412. "auf dem Markte aufgeführt. v. 
Anton. D. Mſ. J.77. Sept. ©. 234. 
hat D. Egidius dam gefchrieben. H. M. J. 71. 


425 

Com vaß, großer Mujen deſſelben, wurde in Aſien von den 
Sineſern erfunden, und ſchon im 3. Jahrhundert ger 
braucht, in Europa aber am wahrfceinlichiten durch 
die Normänner im 13. Jahrhundert befannt. Die A: 
ten mußten nichts von ihm. H.M. J.77. S. 401. 17. 

Comus, (eigentl; Ledru), behaupter, wie Mesmer, ein 
allgemein verbreitetes Fluidum, und gebraucht es, Krank 
beiten zu heilen. B. M. 3.85. Febr. ©. 161. > 

# 


! 


90 Conuch. Conmſt. 


Conchvlien, wie man die Schafen reinigen und poliren, 
und die Thiere ſelbſt toͤdten koͤnne, ohne daß ſie ſich zu⸗ 
ſammenziehn. H. M. J. 834. S. 891. 

Eonclave; Einrichtung deſſelben. H. M. J. 69. ©. 382: 

Eongordia.Gefellihaftin der Schweiz ſ. Geſellſchaft. 

Concubinat, fol wieder eingeführt werben. B. M. I. 

83. Sept. ©. 274. 

die oͤffentl. "Einfäprung deffelben ift — Nuꝛen fuͤr den 
Staats B. M. J. 84. Merz. ©. 2 

Eonsursmacen, Mittel ſolches zu Bersinder, H. M. 
J.78. S. 1547. 

—2 zu — Diftributiond + Plan dabei, 9. M. % 
7 18 

ae f. Electricität. 

Conductenliſte. |. Defterrric. 

Conduktor f. Eleetricitär. 

Lonfoͤderationen in Polen. ſ. Polen. 

Confraternitaͤten der Romiſchen Kirche, ihre Geſchich 

te. D. Mſ. en Aug.: ©. 140. 

Eonnecticut. ſ. Freiſtaaten. 

Conſeriptien fol in Ungarn eingeführt werden, es ent⸗ 

ſtehn darüber uUnruhen daſelbſt. D. Mſ. 3.85. Jan. 
S. 58: 

Vorſtelung der Stände gegen — Einführung. 3.Mf. 
3.85. Jan. S.74. 

Bevordnunigen, die besiwegen ergangen find. ®. Mi. J. 
“85. Jan, ©. 68... 

Modell einer Confctiptiond Lifte. St. A. 9.28. ©. 527. 

Eonfolidation der. Grundftite des Privatmanns it oft 
gegen Eigenthumss Recht und Freiheit. D.ME J. 89. 
V. 4. S. 264. 

Conſtantin opel, Schickſale dieſer Stadt unter den Grie⸗ 
‚chen, Roͤmern, Morgenlaͤndiſchen Kaiſern bis zu ihrer 
Eroberung durch Mohammed IL. 1453. v. Seife. H. W. 
3.70. ©. 1409. 25. 41. 

Etwas von Ville hardouin in Betref der Eroberung dieſer 
Stadt. D. Mk. 3.80. V. 4. ©. 182. 
Beſchreibung der Stadt ſelbſt, v. Heiſe. H. M. J. 
©. 1105. 21. 
ſoll nach einer alten Weißagung von den Rufen erobert 
werden. St. A. H. 20. S. 469. 


Ar 


Conſt. Copp. gr 


Eonftantinonel, Giefchichte der Buchbeuferel — 
das Jahr 1735. nebſt einem Verzeichnis der daſelbſt ge⸗ 
en Bücher. H. M. 5.68. S. 1449. H. M. J. 79 


©. 941. 
Witterung daſelbſt, Entbindimgs  Feft der Sultanin. 2. 
Mf 3.81. Dit. ©. 297. 
Eonti, Prinz von, über deffen Ende. Br. W. 2. 6. ®. 


PT afte, fogenannte mucherliche, gegen diefelben ſollen 
feine Geſeze gegeben werben. v. Barkhauſen. D.M. 

r 3.85 &et. 6.236. 

Eontroverspredigten, in Oenabruͤck und Colln. Sr. A. 
H. + S. 485. in 1Strasburg. B. M. J. 87. De; * 
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Eonpulfioniten über die zu Paris, DO. ME. gzz. 
B. 4. ©. 56.69. 
ihre Ru: at haben die größte Aehnlichkeit mit den 
Kunfiftäten der Driental. Derwiſche v. Niebuhr. —* 
Mi. J. 84. Merz S. 207. 
Con w — Graͤfin in England, Nachricht von derſelben. ©, 
M. 3.86. Febr. ©. 155. 
Eoof, james, einige feiner °2ebensumfände G. M. Ig. 
I.St. 2. S. 243. 328. 
ſeine Reiſe um die Welt in den Jahren 1772. bis 75. ein 
"Auszug daraus. H. M. 3.77. ©. 1281. 97. 1313. 29. 


45. 
legte Entdefungss Reife um die Welt in den Jahren 1776 
bis 80. Beſchreibung derf. H.M. 5.93. S. 901. 
Nachleſe dazu aus Forfters Beſchreibung derſ. H. M. 3- 
77. ©. 1601. 17.33. 
Fragmente über deflen legte Reiſe und fein ungluͤckliches Ens 
dev. Forſter. G. M. Ig. 1. St. 6. S. 387. 
Copaivabaum, (Copaifera L) Beſchreibung und Nuzen 
deſſelben. H.M. J. 84. ©. 1140. und v. Wehrs. H. 
M. %.79. ©.8ıo. 
Eopernicus, Nieol. Erfinder des neuen Weltſyſtems, geb. 
zu Thorn 1473. geſt. 1543. deflen Bildnis, D. Mk. 3. 
76, B.4. S. 97. Lebens » Yahrichten, Ebendaſ. ©. 169. 
Copirmaſchinme, erfunden von Kurze Nachricht 
davon, G.M. 39.1. St. 3. ©.4 
Eoppenu brä gg e, (Fleken ind. Ge — Schwe⸗ 
felbrunn daſelbſt, Nachricht davon. H. = 3.70. ©. 
1505- 


4 


2 Copp. Crim. 


Toppenbrügge, Spuren eines Heydniſchen Altars das 

ſelbſt. H. M. J. 71. S. 905. 

Corallen, ſ. Korallen. 

Cornaro, Ludw. erlangt durch Maͤßigkeit ein hohes Alter. 

u HM. J.72. ©, 393. D. Mt. 5.88. 8.2. S. 350. 

Eorregio, Beihreibung eines feiner Gemaͤhlde in der Jo⸗ 

*hannis-Kirche in Parma. D. Mſ. J. 85. Sept. ©. 
228. 

Sorſika, feine Bewohner und Beherrſcher in den aͤltern, 

mitlern und neuern Zeiten, Kriege zwiſchen Piſa und Ges 
nua wegen Corſika, Krieg der Corſen und Genueſer, 
kommt endlich unter Franzoͤſiſche Bothmaͤßigkeit. H. 
M.%.69. S. 1041. 57. 

Grenzen, Boden und Luft, Gebirge, Fluͤſſe, Produkte, Re⸗ 
gierung, Religion, Kriegs: Macht, Volks: Menge, Mas 
nufafturen, Eintheilung der Inſel, Stadte, Charakter 
der Einwohner. v. Seiſe. H. M. 9.69. ©. 1121. 37. 

Marbeufs Rede bey Verfammiung der Eranpe: St. A. 9. 
30. S. 209. 

Cortes, erobert Mexico, ſ. Merico, 

Corvey, Kupfermänzwefen daſelbſt 1788. St. A. H. 45. 

S. 12 

Cosm — ein gewöͤhnliches Getraͤnk — Tartarn aus Pfer⸗ 

demilch H.M. %.70. S. 153. 

Eoftanz, Ausſpendung des heil. Ablaſſes dafelbft. Eph. T 
82. &t.2. S. 244. 

Cour.pleniere des Herrn Lamoignon, etwas darüber 
gegen das politifhe journal. Sr-A,H. 50. ©. — 

er —— den Privatkredit zu erhoͤhn. H. D:. 

319.2 

ce e der Graffchaft Cafell, St. A. 9,2. S.251. _ 
zu Hamburg. Eph.. 3.83. ©t. 5. "2 622. ©t.6. ©. 
732. St. i1. ©.585. 3.84 ©t.8. ©.221..3.86. 
St. 8. S. 226. St. A. 9.10. ©.182. 

Creſcentia, eine neue Heilige in Schwaben, am Ende des 
18. Jahr hunderte, ihre Geſchichte und Canoniſation. 
B.M. J. 87. Dez. ©.523. 

Creſt, Marauis du, deſſen Memoire an den Konig von 
Frankreich zur Staats-Rettung. St. A. A. 42. ©. 211. 

Creta f. Candia. 

»Eriminatgejergebung, deutſche, Handelt oft menſchen⸗ 
feindlic, wenn fie menſchenfreundlich zu feyn me: B. 
M. J — Sept. ©.252. 


Erim.  Epb. ‚93 


Criminalgeſez, Verordnung, Churfähfiihe von 1770. 
St. A. 9.6. ©2533. - 
Gefez. neues Tosfanıfhes, von 1786. St. A. 9.39. ©. 
348. 9.40. ©. 393. | 
Richier, über ihr Verfahren in Deutschland. Eph. J. 86. 
Sct. 4. S. 405. St. 10. ©. 353: | 

Urtheite, ob es billig if, daß Gelehrte folche fprechen, 
H.M.%.70. ©. 961. 

Ein ftevelhafter Mörder kommt flatt der Todes: Strafe ins 
Zuhthauß, weil in der Form der Injquiſition 
war gefehlt worden. B. M. 5.84. Sept. S.253. 

Geſchichte einer Verbrecherin, die es wahrfheinlihermeife vor 
Gottes Augen, weit weniger war als nad bürgerl. Gea 
ſezen. D. Mſ. J. 79. Jun. S. 498. 

vergl. Delinquent. | 

Engländiihe Kriminalgeſchichte, Beytrag zu derfelben. D. 
Me. 3.86. B.ı. S. 87. | 

Erimm ſ. Taurien. | 
Erisie, Deurfhe ift oft in den Händen Unmündiger und 
wird daher gemisbraucht. D. Mſ. J. 78. Jun. S. 514. 

wie fie feyn follte. D. Mſ. 3.86. Apr. S. 372. 

Verſuch über den Kunftrichter zur Prüfung derer ‚die es 
find oder werden wollen. D. Mſ. 3.80. Okt. ©. 312. 

Wichtigkeit und nothwendige Eigenfchaften. H. M. I. 
68. ©. 1233. 

Haupt: und Nebezwenke der Necenf. Anftalten, die Mit» 
glieder jollten fi nennen, v. Beſeke. D.Mf. J. 85. 
Febr. S. 149. | 

Crotſch, William, Protokoll der Londner Societät über 
dies muſikaliſche Wunderkind. G.M. J. 80. ©t.2. ©. 


206. 327. 
Gurland, Bruchſtuͤck zur Statiſtik deſſelben. Eph. J. 84. 
St. 10. S. 487. | 
Geographiſche Nachrichten. Erd. 3.93. St. 10. &.463. 
. Allodifitation einiger Domainen. St. A. 9.30. ©. 163. 
Ritterſchaftliche Note gegen den Herzog 1789. St. A. N. 
...50. ©. 254. | 
Eurbaven, Wetterbeobachtungen, |. Witterung. 
Beobachtungen über Ebbe und Fluth daſelbſt. H. M. J. 88. 
©. 1023. 
Eyder f. Eider. 





64 Cyp. Din 


Cypern, Lage, Grenzen, Grsge, Boden, Produkte, vors 
nehmfte Städte Ahſtammung der Einwohner und uͤbri⸗ 
de Geſchichte. HM M. J.76. ©. 305. 21. 
Inſchriften, drücende Ex zierung, Produfte, Rui— 
nen, d. Niebuhr. D. Mſ. 3.87. Apr, ©. 397. 
Eyprejfendbaum ee fempervirens L.) verſchiede⸗ 
ne Arten, urn gortpflanzung, Nutzen. H. 
M. J.84. S. 1428. 
wird — bey und zu bauen angerathen. H. Di I. 69 


1147. 
Verfuche, denfelben an unfern en zu gewöhnen, 
dv. Stein. H. M. 5.86. 1153. 
Eypreffentraut, —— L. ) veſchreidung, Fort⸗ 
pflanzung, und Nuzen. HM. J. 84. S. 1433. 
Eytifus, ein Kleeſtrauch deſſen Virgil, Columella und Pli⸗ 
nius mit Ruͤhm erwaͤhnen vird in Haidegegenden zu 
bauen angerathen. H. M. J. 63. S. 194. 209. 
der Anbau deſſelben findet in —8 nicht Statt, weil 
et den Wintet nicht aüshaͤlt, v Rammelt. H. M. 3. 
63. ©. 411. 
liäeße ſich doch) vielleicht; nach und nach an unfer Clima ges 
woͤhnen. H. M. J. 64. S. 715. 


S. 


Dach, Urfachen der ſchlechten Beſchaffenheit der Dächer, und 
WVorſchlaͤge zur Verbeſſerung, beſonders in Hinſicht 
auf Niederſachſen, von Ziegler. H. M. J. 80. ©. 


die —X laſſen fi am beſten durch Leimen und Schaͤ⸗ 
ben oder Angen vom Flachs vor dem Eindringen des 
Regens verwahren. H. M. J. 66, ©. 31%... 
wie die Gefahr derfelben gi Feuersbruͤnſten zu vermine 
vum IM. %.73. ©. 1131. 
wie die Strohdaͤcher fefter anzulegen. HM. 3.74. Sei⸗ 
te 1390. 
platte, wie folche in nn angelegt und verfertige werr 
den. H. M. 3.81. ©. 903. | 
ziegeln f. Ziegen. 
Dännemart, ſtatiſtiſche Nachrichten davon. G. 
M. Ig. 3. St. 2. 161. St. ©. 320. 
Volksmenge. Eph. J. 77. St. 4. S. 103. DM. 
J.76. Jul. ©. 665. 


Dann. Damm. 95 


Sannemark, über fein „Finaninefen- St. A. H. 
42. S. 237. H. 44. ©. 507. 
IHN Eph. 3:77. ©t. 8. ©. 217 
Abdruf eines: dänifhen Bancozettel von vo. Br. 
| W. H. 11. ©. 261. 
Nahrungsfiand der Heinen Städte. H. M. I. 78. 
©. 561. | 
Begünftiaung der Hutmacherev. Eph. 5 3.76. St. II. 
©. 207: 
Befoͤrderung ded Landhaus. Eph. J. 76. 8.6.6. 324 
Abichaffung. der Gemeinde - — Eph. J. 77. Sta 3. 
S. 306. 
— uͤber den Zweck * Nutzen der Schleßwig⸗ Hole 
fteinifchen Landes : Commifften. Br. W. 9.52: &.246. 
m. er Verbeſſerung des Vauernſtandes. St. %: 


9.41. ©.7 
über bäniiche deibeisenfhaft. St. A. 9. .47. ©. 259. 
über das Studienweſen daſelbſt. D. ME J. 83. V. 4. 
S. 250. | 
preßfreiheit. Br. W. H. 18. ©. 313: 9.30. S. 344. 
Armee im Jahr 1785. St. A. H. 27. S. 340. 
uͤber den Sawediid” Danifhen Krieg a Jahr 1788. ©t; 
4. 9.47. ©. 369. 
Geographiſch⸗Statiſtiſche Nachrichten von deſſen Beſigzungen 
in Weſtindien. G. M. Ig. 3. St. 2. ©. 186. 
Koͤnig Chriſtian der zweyte — ſchlecht erzogen, daher 
— . auch ein fo fchlechter Megent: H. M. 3.63. 


—— iv. laͤßt Ehriſtina Munk verhören. St.‘ 9 


4. ©.453. 
Sriedrich IV. ift em Gegenfkand des Bekehrungeeifers. 
Papſts Clemens XI. B. M. 5.86. Nov. ©. 425. 
Kupfermänze für Schleswig und Holitein,. f. Kupfermünze. 
Dagger, Litthauiſcher Balſam, oleum rufei £[. betulinum, 
wird aus Birkenrinde verfertige, Verfahren en H. 
M. J.79. ©. 864. 
Dalay Lama, Nachricht von demſelben. D. Mk. 
V. 3. S. 108. 
Damm:Erde, was man darunter verſteht, loͤſet ſich tvie; 
— auf, und geht in die Pflanzen über. H. M. J.65. 
1227. 
inie ſolche auf den Bergen entſteht, v. — 2 MS 
67. S. 145. 


96 J Dan. Dets. 


Daniiſchmen'de, deſſen Geſchichte. D. ME. J. 75. V. r. 
S. 22. 97. 211. V. 2. S. 72. 106. 209. 8.3. ©. 
16. 110. V.4. © 115. 
Dante, Aligbieri, flarb 7321. etwas von feinem Leben 
und feinen Schriften, v. Ziegler. H. M. 3-86. S. 174. 
uͤber deſſen Divina commedia. D. Mk. J. 85. V. 3. S. 56. 
ae deffen Handel. Eph. J. 77. &t. 3. ©. 38. J. 
8.8t.4.©.93. Br. W. H.9. S. 185. H. 12. ©. 386. 
— Streitigkeiten und Irrungen mit Preußen. St. a. 
9.14. ©.226. 9.16. S. 415. 9.20. S. 449. 
etwas gegen Warnikens Schrift: Ueber.die Seezölle die 
fer Stadt, St. A. 9. 15. S. 285. 
Dardianellen, Gefchichte der. alten und neuen. IM. 
J. 71. ©. 1107. 
Darmftadt, Volks: Deenge, Hänferzat 56, Ch. I. 7 
St. 12. ©. 302. 
Darwin, Carl, Leben. diefes: Engländifchen Arztes, geb. 
1758. geft. 1778. H. M. J. 84. S. 1441. 
Datte, ſ. Wuͤrtemberg. 
Dattelbanm, (phoenix dactylifern L:) Befchreibung, 
Barerfand, Kortpflanzung, Nutzen. H. M. J.83. ©.442. 
Daupdin, f. Frankrelch. 
David, Mahler in Rom, Nachrichten son deffen Gemähl- 
de der drey Horazieri. D.ME. J 86. V. 1. S. 169. 
Defrauden find fhandlich und ſtrafwuͤrdig. H. M. 9. 82. 


©. 35. | 
Degen, Bedeutung diefes Worts von Stofh. B. M. 3.83. 
Sul, &.87. 
Deyenhard Valent. f. Eichsfeld, 
Deiche, welhe Erde dazu am beften zu gebrauchen, und wie ein 
Deich anzulegen iſt, v. Benzler. H. M. %.85. ©. 4235. 
deutliche Anweiſung zur Unterhaltung und Ausbeſſerung 
derſelben, v. Benzler. H. M. %.85. ©. 33. 
ob man Bäume an und auf dieſelben ſezen ſoll, von Bek⸗ 
mann... H. M. 3.80. ©.381. 
wie bey Nothleidenden das Seegeltuch zu gebraudhen, von 
Bekmann. HM. 9.80. ©. 1265. 
05 ſolche in der Grafichaft Hoja nüzlich oder ſchaͤdlich find. 
HM. 5.67. ©. 1033. 
Deismus, reiner, wahrer Geift deffelden. B. M. I. 84. 
Sept. ©. 231. 
ob ſolcher auſtat des er einzuführen, v. Jako⸗ 
bi. D. Mſ. 3.88. Febr, ©. 156. 
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Deiften, in Boͤhmen, über fie und ihre Vertreibung. Eph. 
J.83. St. 7.S. 69. St. 10. S. 449. J. 84. St. 4. 
S. 409. D. Mk. Ixb3. V. 3. S. 250. St. A. 9.17, 
S. 7. 9.29. ©. 124. 

Detamang en. Regierungsgrundfäze. Eph. I. 


. St. 4. ©. 109. 
Det . en daſelbſt. D. Mr. %. 82. May. ©. 
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— uent, Vorſchlag, durch einen Strich mit Farbe im 
Geſicht oder auf der Schulter = Ausreißen derjelben zu 
hindern. H. M. I. 67..©.15 

Ein andrer Vorſchlag, das Austin * zu hindern. 
HM. 3.64. S. 1443. J. 68. S 

Das beſte "rittel dad Austeißen zu — ſind gute 
Gefaͤngniße, und eine beſondre Gefängniß - Kleidung. 
B. M. %.88. Aug. ©. 117. 

Das Abbrechen und Verbrennen ihrer. Häufer war eine 
in ee. übliche Strafe, Säle, wo folches geſchehn. 
H. M. J. 79. ©. 1153. 

ſollten nicht mehr mit dem Schwerde fondern mit dem Bei⸗ 

‚ le Hingerichtet werden. v. Meiners. B. M. 9.84. 
May. ©.408. 

a Charafter und Betragen einer Delinguentin, 

DM. 7.84. DM. S. 303. 
vergl. Eriminalgefezgebung. 
Delphin, Delphinus L. ihre wahre Gefalt. HM. J J. 79. 


1343. 
Befchreibung derer, die bey Kamtſchatka gefunden werden, 
v. Böhler. HM. 65. ©. 666. 
Dematees, deflen Brief an die deutſche Geſellſchaft zur 
Deförderung der reinen Lehre. Warum er dazu getreten. 
D. Mſ. 3.88. San. &. 102, — Läugnet feinen Beytritt, _ 
Edendaf. Apr. S. 376. 
Demoſthenes, erfte Olynthiſche Rede defielben uͤberſ. 
v. Röderer. D. Mſ. 3.76. Dei. ©. 1077. 
Denken menfhlihes, dad Non plus ultra defielben, v. 
Diez. D.Mf. 3.80. Aug. ©. 137. 
Dentfreiheit, etwas darüber. Eph. 3.86. St. 11. ©. 


507. | 

ob > ſchaͤdlicher fey, diefelbe einzufchränken, oder zu 
befördern, läßt ſich nicht im allgemeinen beftimmen, v. 
Diez. D. Mſ. 3.80. Aug. S. 140. 
Sachreg⸗ G 
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F Dentreipeit, ge nicht ganz frey und ohne Cinfchränz 


fung ſeyn. H. M. %.76. ©:1265. 81.97.1313. 

Grundſaoͤze des — von Preujfen, Friedrich II. von 
decfelden, aus feinen Schriften geſammlet. B. M. J. 

84. Apr. S. 314. 

Dermeſtes, ſ. Ginkaͤfer. 

Derwiſche, in dent Orient verrichten Kunſtſtuͤcke, wie die 
Convulſioniſten in Paris. v. Niebuhr. D. * J. 
84. Merz. S. 207. 

vr rgl. Türken, 

Descartes, feine Hypothefe von den Thier » Seelen: H. M. 
%:69. ©. 145. 

Deferteur, f. Soldat. 

Deforganifation, Beleuchtung dieſes Ausdeufs, B.M. 
IJ. 87. Aug. ©.177. 
vergl. Magnetiſmus. 

Defiau, über das dortige Erziehungeinſtitut. ſ. Erziehungs⸗ 
inſtitut. 

Landfeſt daſelbſt Eph. J. 81. St. 7. ©. 126. 
Verordnung wegen — des Salz s und Oelgeldes. Eph. 
., 383 My ©3 

Die $ effin it — choliſch v. Zimmermann. Bi 
M. 88. Jan, ©. 65. 

Beſchreibung von Luifium. D. Mf. J. 84. Aug. ©. 177. 

Leopold Marimilian Fürft von, — gegen Friedrichs II. 
Koͤnias v. Preußen Tadel in feinen Werken in Ruͤckſicht 
der Schlacht bey Molwiz und Chotuſiz. St. A. 2.49. 

..&55 

Determinismusg, mie läßt er fich mie Sittlichkeit vereini- 
gen? D. ME. 5.38. B.3.©. 272. 

Deutfhland, Ssiniräge zur älteften Geſchichte feiner Ber 
mohner, vom Eigenthums = Necht der alten Deutſchen 
und vom Bunde der Sweven. D. Mk. 5.73. V. 3. 

S..39. 3.4. G. 196. 

Geſichtsbildung, Staiur, Lebensart der alten Deutſchen, 
urſachen der Abartung ihrer Nachkommen, v. Beiſe. 
HM. J.77. ©. 1129. 

Renierungsform def. H. M. %.72. S. 1090. j 

Woher die alten Deutſchen den Namen — bekom⸗ 
men? v. Anton. D. Mſ. J. 79. Sept. S. 238 

Neligion derſelben v. Anton. D. Mi. 379. Yan. — 

nn en die alten Deutfchen ihr Jahr an? HM. J 
7 
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Deutfhland, die alten Deutſchen waren Liebhaber des 
Trunks, Br.W. 9.45. S. 153. F 
wurden durch Karl den Großen aufgeklaͤrt und gebildet. : 
D. Mſ. J. 80. Merz ©.234. 

ihre Ueberlegenheit uͤber die Roͤmer, und deren Urſachen, 
v. Grf. von Herzberg. D. Mſ. J. 80. Jun. S. 


497 ˖ 

ihre Rorzuge in Ruͤckſicht der Geſezgebung, der Standhaf⸗ 
tigkeit, des Muths und des Gebrauchs der Vernunft vor 
den Roͤmern der aͤltern und neuern Zeit, v. Kaͤſtner. 
D. Mſ. J. 76. Febr. ©. 97. 

ihre Aerzte waren meiſt Weiber und Bauern, verſchiedene 
Namen derſelben. v. Matthiaͤ. H. M. J. 68. S. 
883. 7 

Im ir waren die Mönche Aerzte, v. Matthiaͤ. 
H. M. J.68. ©. 886. 

Von den ſteinernen Grabſtaͤtten der alten Deutſchen, die ſich 
im Luͤneburg. finden, und gemeinigl. Steinhaͤuſer ges 
nannte werden, v. Marwedel. H. M. J. 84. ©. 
1553: 

ein TER zur Kenntnis deutfcher Sitten und Gewohns 
heiten zu Anfang diefes Jahrhunderts. H. M. J. 89. j 
S. 1477. 

Geſchichte Deutſchlands im Plan entworfen in beſonderer 
Hinſicht. D. Mk. J. 73. V. 2. ©. 30. 136. 3.74 V 
2.©. 76. 227. 

feine Grenzen zu den Zeiten der Römer, v. Preufchen. 
H. M. 5.86. ©. 326. 

Dafeldit gab es im Jahr 1000. noch Elenthiere, Br. W. H. 
2. S. 79. 
—* der daſelbſt wild wachſenden Pflanzen, an der 
Zahl 1581. AM. J. 64. ©. 81. 97. 113.29. 
Sat auch herrlich ſchoͤne Gegenden. H. M. Hg ©. 

673. | 

—** zu deſſen Eultur-und Produkten-Geſchichte. St. 
4. 9.22. ©. 191. 

Volls- Menge, D. Mſ. J. 76. Jul. ©. 664. 

abnehmende Bevölkerung deffelben im Jahr 1776. Erd. J. 
77. St. 3. 5.318. . | . 

Deſſen Derluft an Menfchen im Nordamerifanifchen Kriege. 
St. A. H.24. ©. 521. | | 

Zuftand, des, Handels. H. n 9.70. ©. 1192. 

3 
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| Deutfhland, Silanz zwiſchen dem Engl. und deutfchen Han⸗ 
del von 1701 bis 66. Berf. d. Br. W. S. 77. 
deſſen Handel in Lyon. St. A. 9.9. ©. 58. 9.17. ©. 


80. | 

Vorfchläge, Deutichland in hoͤchſten Flor zu bringen, D. 
ME. 3.80. V. 2. S. 90. 

Beſchaffenheit und Erweiterung des Ackerbaus zur Zeit der 
Römer. H. M. %.84. © 1105. 

Bon den Münzforten, welhe dafelbit in den Fahren 1582. 
bi6 1623. gäng und gebe gewefen. D.Mf. 3.82. Apr. 
©. 370. 

Ueber * Gewohnheit, bey den alten Criminalgerichten von 
den entleibten Körpern die Hande abzuloͤſen. H. M. J. 
79. S. 1121. 

über das Verbrennen und Abbrechen der Haͤuſer, als eine 
ehemals gewöhnliche Strafe, in welchen Faͤllen ſolches 
geihehen. HD. 3.79. S. 1153. 

Unterfuhung der gewoͤhnlichſten Arten von Straßenraub, 
Urfachen, und Mittel dagegen, v. Brf. von Schmettow. 
HM. 5.89. &.26.42.58.81. 

Howards Bemerkungen über die Gefänaniffe und Hoſpi— 
täler in Deutihland, v. Bieſter. B. M. J. 89. Non, 


©. 459. | 
Etwas über die Wegpolizey dafeldft. St. A. 9.30. ©. 


253. 

Kayſerl. Edikt, die Auswanderung betref. St. A. 9. 22. 
S. 214. vergl. Auswanderung. | 

Vortheile feiner Vertheilung in mehrere eine Staaten, v. 
Grf. v. Mirabeau. B. M. %. 89. Febr. S. 142. 

der deutihe Fuͤrſtendund wird gegen Hr. v. Bemmingen 
vertheidigt v. Muͤller. D. Mſ. 3.86. Jul. ©. 29. 

der deutſche Fuͤrſtenbund, ein Meiſterſtuͤt, wie er ſich 
wuͤrkſam zeigen koͤnne. v. Grf. von Mirabeau. B. M. 
J. 89. Febr. S. 161. an 

deffen ehemaliger Kriegs: Stand. Br. W. 9.43. ©. 6. 

deurfher Handel in Nordamerika. Br. W. B. 4. ©. 


217. 
Deu ſche in. Nordamerika finfen in Barbarey. St. A. 9. 
48. ©. 480. 
vermifchte Beobachtungen und Anmerkungen über Deurfch: 
land. D.Mf. 3.78. Sept. S. 209. Nov. ©. 385. 
Dr. W. 9.4. ©. 250, 


D 
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eutfhland, über Deutfchlands Litteratur. G. M. Ig. 
2. St. 5. S. 157. Ig. 3. St. 3. ©. 378. D. Mſ. 347 
Dez. ©.526. 

über die Bücher s Senfur in Deutſchland. ſ. Bud, 

Grenzen der Presfreiheit. f. Presfreiheit. 

bat es klaſſiſche Schriſtſteler? v. Stoſch. B. M. J. 83. 
May. ©. 460. 

weiches find die vornehmften neuern Deutſchen Schriftſtel⸗ 
le? DM. J. 81. Di ©. 305. J.82.- $ebr. ©. 
178. 

— zur alten deutſchen Litteratur, v. Eſchenburg. 
D.Mi. J.76. Febr. S. 131. May. &.389. 408. 3. 
79. Jul, S. 33. 3.84. De. S. 512 

Nachricht von einer alten deutfchen Zandſchrift auf der 
Univerfität zu Duisburg. v. Gildemreiſe. D. Mſ. J. 
go. Dt. S. 34 

über die deutfche Dichtfunft, und ihren Zuftand. D. 
Me. %.73. V. 2. ©. 150. 95. 3.74: 8.4. S. 164. 
5.892. 3.3. ©. 129. 

Geſchichte und Echikfale derf. H. M. J. 67. ©. 81. 97. 
113. J.68. S. 81. 97. 113. 353. 37% 49.17. 
33. 49. 529. 45. v. Bekmann. H. M. 5.82. ©, 
1268. 

ihre Mangel und ihre Worzäge, Schikſale derf. in Frank: 
reih. v. Dorat. H. M. 3.69. ©.273. 

Aehnlichkeit der mitlern engländifhen und deutſchen nebſt 
verſchiedenen Folgerungen daraus. D. Mſ. %.77. Nov. 
S. 421. 

Ueber den Mangel des Epiihen Geiftes in Deutſchl. D. 
Mi. 5.78. 8.3. S. 33. V. 4. S. 224. 

Gedichte, alte Deutſche wirgetheilt v. Anton. D. Mſ. 
76. Nov. S. 1025. J. 77. May. S. 439. Okt. 
324. v. Elwert. DM. 5.85. ©.312. v. Medem. 
B. M. J. 88. Sept. €. 224. 

drey alte hiſtet iſche aus — — Jahrhundert, v. Anton. 
D. Mſ. 3.78. Nov. S. 456. 

Ein altes vom Verf. Nachtigall, betrift die Grum⸗ 
badischen Händel. D.%. 3.79. Jan. G.61. Nov. 
©.458. De. ©. 552. 

Noch 2 aite die Grumbach. Händel betref. D. Mſ. 3. 
80. Febr. ©. 190. | 
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Deutſchland, Gedichte, zmey Fragmente von einem auf die 
Jungfrau Maria herausgegeb. von Schmid. D. Mſ. J. 88. 
Jan. ©. 1. Febr. S. 112. Anmerfungen darüber v, 
Riyderling. D. Mſ. %.88. Febr. S. 126. Dt. S. 


40. 
ei; epifhes Gedicht aus dem Hten Jahrhundert entbeft v. 
Siſcher. D. Mſ. J. 80. Jan. S. 61. Febr. S. 126. 
Ein Lehrgedicht aus dem Isten Jahrhundert. D. Mſ. J. 

79. S. 266. 

Eine Lieder-Sammlung mit Muſik aus dem 16ten Jaht⸗ 
hundert. D. Mſ. J. 81. Sept. ©. 225. 

Andenken an einige aͤltre deutſche Dichter. D. Mſ. J. 79. 
DE. S. 299. J. 80. Nov. S. 415. Da. S. 4820 J. 
81. Jan. S. 2. Merz. S. 264. v. Medem. B. M. 

J. 88. Sept. S. 224. 

Etwas Per ſoͤnliches von den Dichtern des altſchwäbiſchen 
Zeitalters. D. Mſ. 3.80. Aug. S. 124. Ein Vorſchlag 
zu einer Ausgabe derſ. v. Muͤller. D. Mſ. J. 80. Nov. 
S. 461. J. 82. Febr. ©. 193. 

Eine deutſche Satyre aus dem sten Jahrhundert: die 
Gaͤuchmatt. D. Mſ. 9.79. Fehr. ©. 170. 

Sprache, deutfche, um fie hat Earl der Große viel 
Verdienſt. D. Mſ. J. 80. Merz. ©. 242. 

D. Luthers Verdienſte um fi. H. M. J. 67. S. ıır. 

Gottſcheds Verdienſte um fie. H. M. 3.68. S. 410. J. 
77. S. 953. 

wie ſolche ohne alle Aufmunterung doch immer vervollkom⸗ 
met worden, v. Bekmann. H. M. J.82. S. 1272. 

wie und warn muß eine Sprache bereichert werden? Mit 
befonderer Hinſicht auf die Deutfhe, v. Gedike. D. 
MI. I.79. Nov, ©. 385, 

Verſchiedene Mundarten derf. D. Mſ. J. 82. Merz. ©. 
276. J. 83. Febr. S. 143. 
Vorſchlaͤge zur Verbeſſerung der verſchiedenen Diale?te. 

HM. J. 81. S. 1589. 

die Deutſchen ſollten mehr auf Sprachreinigkeit ſehn. D. 
N. J 84. Jan. ©.74. 

über mehrere Kultur im Reden, Rechtſchreiben und Schrei— 
ben. 9.8. 5.98. S. 785. j 

üßer Erweiterung derf. H.M. 3.88. S. 787. 1429. 1517. 

ob in Ruͤkſicht derf. Kurſachhen nod) jezt fuͤr die uͤbrigen 
Provinzen Deutſchlands Regel, Richtſchnur, und 
Stuͤze ſey? v. Bieſter. B. M. J. 83. Fehr. ©. 189. 
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Deutſchland, Sprache, das Lobens⸗ und Tadelnswuͤrdige in 
den neuern Veränderungen derſ. H. M. J.77. S. 1557. 
Beurtheilung der neuern Modefchreiberen und Verbeferung 

der deutichen Sprache. H. M. %.82. ©. 1217. 

Klopſtoks Fragmente Über Sprache und Dichtkunſt wers 
den in der Allgem. deutſch. Bibliorhef beu thein, Anmer⸗ 
kungen uͤber dies Urtheil „v. Dog. DDr. 5.8. 
Mer. ©. — Apr. S327 Erklaruug darüber v. 
Nikolai. D. Mſ. J. 81. Jul. S. 87. 

Adelung nimmt in ſeiner deutſchen Sprachlehre zu wenig 
Kükficht auf den an und den poetiſchen 
Theil der Sprache, B. M. 5.83. Apr. ®.392. Jun. 
@. 590. 

Regein zur Feſt ſezung der Nehtfhreibung v. 
Schmobl. D.Mf. 3.80. Rug. ©. 104. 

Rechtfertigung der alten, v. Splittegarb. D. Mi. J 97. 
V. 1. ©. 189. 

Ausiprache fer Srundregel der Rechtſchreibung, und man 
ſchaffe die großen Buchſtaben ab. D. Mſ. J. 80. Jan. 

6 


©. 76. 

bie — kann ſich nicht nach der Ausſprache rich⸗ 
ten. v. Fulda. G. M. ig.2. St. 3. S. 438. ©. 6. 
©, 342. | 

ihre Schwierigkeiten und Undequemlichfeiten aus dem Wer 
ge zu räumen. D.Mf. 3.82. Okt.-&.307. _- 

warum die a ber a von Klopſtok nicht thun⸗ 
lich iſt. D. Mſ. J. 81. Nov. &. 472. 

Anfrage eines A. B. —* uͤber deutſches Leſen und 
Schreiben. D. Mſ. J. 83. Jan. S. 54. 

Ueber die Beränderungen in der deutſchen Rechtſchteibung 
v. Gieſeke. HM. 3.89. ©. 1063. 73: 

Beyſpiele von deutfhen Wörtern die in verichiedenen Pro: 
vinzen eine verfchiedne Bedeutung haben, und von folz 
Ken,die nur in manden Gegenden, noch gelten, und 
Regeln daraus. D. Mſ. 7.80. Aug. 9. 1354. 

Probe von Wörtern , die eine unangenehme oder höfliche 
Sache als -erträglic) vorſtellen, v. Bekmann. D. Mſ. 
J. 83. De. ©.519. u 

Ein Verzeichnis neuer Woͤrter. H. M. 3.89. S. 1429. 
©, 1537. 

Spradjvemerfungen und Erklärungen alter deutſcher Woͤr— 
ter v. Eſchenburg. D. Mſ. J. 76. Febr. ©. 131. 


* 
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May. ©.389. 408. — S. Mſ. 3.79. Febr. ©. 180, 
Merz. ©.266. Nov. ©. 451. 
Deutichland, Spracherläuterungen und Bemerkungen über 
die befondere Beranderung der Bedeutungen mancher Wär: 
ter v. a B. M. 3.83. Febr. ©.161. Jul. S. 87. 
Aug. ©. 18 
Idiotismen Wiaſſch. Hoya. H. M. J.88. ©. 1441. 
Verzeichnis einiger Provinz. Ausdruͤke in Weftrhulen v. 
Müller. HM. 5.89. ©. 375. Nachleſe dazu v. , 
Muͤller. H.M. J. 89. S. 687. 
Sammlung Nuͤrnbergiſcher Provincialwoͤrter. D. Mſ. J. 
. 81. Nov. ©. 457. 
Eigenheiten der Ober und Nieder » Säcpifchen. 9.7 
63. ©.645 
Etwas über * Frage: Was iſt Hochdeutſch? D. Mk. J. 
82. V. 4. S. 57. 
Bemerkungen uͤber den Hochdeutſchen Sprachgebrauch v. 
Stoſch. B. M. J. 86. Jan. S. gr. 
von der Hochdeutſchen finder man erſt in den Nieder⸗ Saͤchß. 
Kirchen Spuren nach 1560. und in Gerichten nach 
1524. H. M. J. 69. ©. 529. 
die ———— wurde in. Hannover zuerſt um das = 
1574. auf den Kanzeln gebraucht. H. M. J. 69. © 


207. 
mit der Hochdeutfchen follten die Bauers⸗ Kinder mehr bes 
kannt gemacht werden. H.M. %.64. ©. 1588. 

Ueber die Weglaſſung des N. am Ende deutfcher Adjeftis 
ven oder Beiwörter v. Berner. H.M. 3.89. ©. 
875. | 

Sprahbemerfungen über die Wörter an und nicht. v. 
Möller. H. M. J. 89. ©. 1631. 

Regeln zur Beſtimmung * Unterſchieds zwiſchen mir und 
mich. H. M. 3.65. S. 300. J. 82. ©. 1483. 

Regeln für den Gebrauch der Wörter den, mich, fie, 
H. M. J. 83. S. 411. 

e wird falſch für der oder welcher geſagt. .. M. 
J. 77 ©.960. 

Das ß darf N weggeworfen werden. H. M. J 87. ©. 
133: Eben fo wenig das ck und tz. D. Mſ. J. 83. Aug. 

175- 

Wann wird wieder mit und ohne E. gefchrichen? N. 

M. 3.65. ©.-448. 523. 
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Deutfhland, Probeſtuͤcken der deutfhen Sprake, welche 
die fogenannten Eimbern um Verona ſprechen. D.Mf 
5.78. Aug. ©. 133. 

Shaufpiet alte, aus dem ı6ten Jahrhundert. Nach⸗ 
reiht davon. D. Mſ. 3.76. Aug. ©. 752. vergl. 
Theater. 

Schulanſtalten. ſ. Schulanftalten. 

Spruͤchwoͤrter, deutſche, Verzeichnis einiger veralteten. 
D. Mſ. 3.79. Nov. S. 451. Dft. S 

Beyſpiele von guten und ſchlechten Grabſchriften in Deut⸗ 
ſchland geſammlet. v. von Goͤkingk. D.MI. I 82. 
Merz. ©. 263. 

Ausbreitung deutſcher Litteratur in England und Frank⸗ 
reich. ſ. England und Frankreich. 

Barbarey dafelbft im Jahr 1322. und Beyſpiel davon. 
Erd. %.82. St. 10. ©.463. 

Verbreitung des Magnetismus. dafelbft. ©. M. 5.89. 
Merz. ©. 282. 

Union, deutike, oder die Zwey und Zwanziger, Nach⸗ 
richt von dieſer geheimen Geſellſchaſft. B. M. 3.89. 
Merz. ©. 281. 

Losfagungen von der Gemeinfchaft mit derfelben. B. M. J. 
89. Jul. S. 73. 

Dgiagola, Schickſale diefes afrifanifchen Prinzen, nebft 
einem wörtlich — Brief deſſelben. Bm. J. 
83. Jun. S. 56 

Diät, über die ah der Nahrungsmittel. D.ME. 3.73. 
V.4. ©. 134. 

verändert fich in Europa. Br. W. H. 4. ©. 93. 

Vorurtheile bey der der Kranfen. H. M. 3.78. S. 136. 

Diaͤtetiſche Tabelle für die Jugend v. "Rzihe de Lauro. 
Erd. J. 84. ©t.5. S. 523. vergl. Erziehung. 

Diamant, Beſchaffenheit derfeiten und Geſchichte ihrer Ents 
detung in Braſilien. H. M. J. 82. ©.1256. 

über D. Bruͤkmanns Berechnung der Preiſe derſelben, 
v. Kofenebal. H. M. J. 89. ©. 125. 

Dichtren, Betrachtungen über Dichten und Darftellen von 
Sr. Leop. Grf. zu Stollberg. D. MI. J. 80. Apr. &..297- 

Dicht kunſt, wie war fie befhaffen, ehe die Völker ihren ers 
ften einfachen Zuftand verliehen, und was machte fie zu 
den Zeiten der Troubadours für Fortſchritte? H. M. I 
76. ©. 228. 


106 Didhe. Diebe. 


Dichtkunſt, Briefe an einen jungen Dichter. D.ME J. 
84: ®. 1. ©.228. | 
Beſtimmung und Würkungen berfelben. D. Mſ. 3.82. 

Sent. ©. 197. Dt. ©. 293. 
deutfche, ſ. Dentichland \ 
Briefe über Schillers Don Carlos von dem Verf. ſelbſt. 
D.ME. 8.88. V. 3. ©.35. B.4. ©. 224.- 
Nede über “ — Betradtung eines epiichen Gedichts 
als Erholung für Gelehrte. D.ME J. 88. V. 2. ©. 


85. 

půddein, ein deutſches Wort. und Name von einer Gat⸗ 
tung Gedichte, von welchen Beyſpiele gegeben werden. 
D. Mk. 3.82. V. 3. &.169. 

Dramatiſche, ihr Hauptzwek. v. Sißmann, D. Mſ. J. 
m. Dez. S. 553. 

Volksdichterey, alte deutſche, Veytrag dazu. D. Mſ. J. 
84. May. S. 465. 

> nn geachtet werden. D. Mſ. J. 76. May. 


— ihre Schickſale. D.Mf. J. 81. April. S. 316. 
Beyſpiele von juͤdiſchen Dichtungen und Fabeln. D. ME. 
J. 81. V. 3. 6.224 V. 4. S. 44. 
italiaͤniſche, Ueberſicht derſelben, f Stalien. | 
litterarifche Fabeln fe. Gabeln. ‘ | 
Dichter, follten nicht immer nur von Liebe und ein, fon- 
dern „auch von der Arbeitfamfeit, und ehelichen Treue, 
von Tugend und Religion fingen, v. Moͤſer. B.M. 
J. 85. May. S. 397. | 
launichte werden leicht verfannt, ihre Grenzen. D. MI. 
J. 82. Merz. ©. 195. 
Andenfen an einige alire Deutſche. ſ. Deutfhland. 
von den in des 15. bis 17. Jahrhunderts, v. 
Blum B. M. 5.93. Merz. ©. 260. Nachtrag da- 
zu v. Gedike. B,M. J. 83. Merz. ©. 262. | 
Franzoͤſiſche, Lebens ; Nachrichten von ihnen. D.ME 5, 
82. V. 3. ©. 21. 
Dichterlehn, Eph. J. gr. St. 11. S. 603. 
Diebsbanden, alle dazu gehörigen fol man durch Zer⸗ 
fprengung des Trommelfells taub machen, und fo 
die Banden ſelbſt ausrotten. H. M. J. 67. &. 69. 
Einwendungen dagegen und andre Vorſchlaͤge. H. M. J 
67. S. 329. und S. 561. 
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Widerlegung dieſer Einwendungen. H. M. J. 71. ©. 625. 
6 


41. 
Siebſtahl, Verwahrungsmittel vor denen ‚die vermittelſt ges 
waltfamen Einbruchs geihehn. H. M. %.64. S 


1439. 
in Gärten und auf den Feldern, Gtrafbarkeit deffelden. 

D. Mſ. 3.77. Aug. ©. 109. 

Diego Lainer, Jeſuiter-General, unter ihm vereinigt ſich 
der Orden nicht das reine Evangel. zu lehren. D. ME 
J. 89. 8.1. G. 173. 

Diemensland, ander Noͤrdlichen Kuͤſte von Neu-Holland 
Lage, Groͤße, Produkte und Einwohner. H. M. 
83. S. 369. | 

Dienerfhaft, in wie ferne kann fie vom Fürften dimit- 
tirt worden? St. A. N. 29. ©, 2. 

Dienftbotdben f. Sefinde 

Dienſtag, Uriprung diefes Namend. H. M. 3.76. ©. 


38. 
Dies, Albr. Ehrſtph. aus Hannover, Nachrichten von den 
Arbeiten dieſes gefchickten Mahlerd. D.ME. 5.86. V. 


©. 
ER f Neu =, eine Herenhuther Eolonie im Gothal⸗ 
ſchen, ſ. Herenhutber. 
Differential:Rehnung, Begrif, Gegenftänte, Grund, 
v. Schmid. H. M. 3.78. ©.337. 53.69. 
Bu an —8 VBr. W. H. 43. 
6 


Dinte, ſchwarze, Recept zu einer — dauerhaften. H. M. 
J. 66. S.911. J. 69. S.841. J. 77. S. 783. und v. 
CLambert. H. M. J.79. ©. rc und 2. 84. ©.957. 

flecken, werden vom Sanerkieejahg aufgeloͤßt. H. M. J. 
67. S. 649. 

Dio Chryſoſtomus, eine Erzehlung aus demſelben: die 
Jaͤger. H. M. 3.76. S. 1201. 17. 

Diffenters ſ. England. 

Diffidenten in Polen f. Polen. 

Dörr: Mafhine, zum Dirren des Getreides, um folches 
vor den Würmern zu fichern, Beſchreibung verfelben, 
H. M.J. 65. S. 130, 

Dͤrrſucht der Kinder, ſ. Erziehung. 

Dohle, (gracula guiſeula L.) die gänzfiche Ausrottung derf. 
dat in, Amerifa (hädlihe Folgen. H. M. 3.67. © 
621. ‚ 
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Dollkorn, fol aus der Gerfte werden. H. M. J.71. ©. 
1266. 

Domainen, veräuferte, franzoͤſiſche. Verordnung wegen 

Ä derſelben. Eph. J. 81. Si. 6. S. 710. | 

D' Ombe, Fuͤrſtenthum, deſſen Kınanzzuftand, Br. W. H. 
18. S. 317. | 

Domingo, St. Staats -Einfünfte und Handlung der Fran 
zoͤſiſchen Colonie daſelbſt. St. A. H. 49. ©.88. 

Dominikus, geb. 1170. geſt. 1221. Stifter des Domi— 
nikaner-Ordens, ein Hetliger der Romiſchen Kirche, ſein 
Gedaächtnistag und feine Geſchichten. H. M. 3.72. S. 
1000. 

Domino, Herkunft dieſer Kleidung. H.M. J. 6s8. S. 41. 

Don, Benennungen und Lauf dieſes Flußes. v. Heiſe. H. 
M. J. 72. S. 1249. 

von einer künftigen Flotte auf demſelben. Br.W. H. 8. 

S. 148. 

Donatius, St. wird ein Gewitter⸗ Ableiter im Trieriſchen. 
St. A. H. 16. ©. 397. 

Donau, ihre & Quelle bey Donefchingen, Murhmaßungen über 
ihren Namen. D. Mſ. 3.86. Nov. S. 458. 

Donaurbal, Beihreibung deſſelben, D. Mſ. J. 78. Nov. 
S. 389. J. 80. Abr. S. 382. 
Donauwärıh, Rechte und Anſpruͤche des Schwaͤbiſchen 
Kreiſes auf dieſe Stadt. Br. W. H.29. S. 280. 
Donnerkeile, ſogenannte, ein Wehrgerath der alten 
Deutſchen, wie ſolche an den Stielen befeſtiget worden. 
HM. J. 89. S. 1229. 

Donnerftag, verſchiedene Benennungen deſſelben bey den 
alten Deutſchen, und deren Urſyrung. H. M. J. 76. S. 42: 

Doopsgeſinnte find noch in ziemlicher Zahl in Holland. 
H. M. J. 70. &. 30. 

Dorado, Urſprung der Fabel von dieſem fabelhaften Lande. 
SI: IRE. 3,87. BE. 9,273, ° 

Dorat, ein Franisiiicher Dichter, Nachrichten von ihm. D. 
M. J. 80. V. 3. S. 62. 

Dorfſchaften, —— derſelben, v. Kant. B. M. J. 

| 86. Jan. S. 20. 

Dorfpolizey, ein Bevtrag dazu. H. M. 3.67. S. 1473. 

Dorfſchulen ſ. Schulen. 

Dornholzhauſen, Nachricht von den dortigen franzofi- 
fen Coloniſten. St. A. ©. 9. ©. 66. 


Doro. Dres. 109. 


Dorolshetm, inElſaß, Befchreibung der Gegend, und des dor; 
‚ tigen Wein» und sruchtbaus. D.Mf. 3.892. Aug. S. 189. 
Dortmund, Nachrichten darüber. St. A. 9.46. & 196. 
Dotter, (Myagrum fstivuom L.) giebt eben ſeviel und fo 
gutes Del als der Leinſaamen, und der Anbau deſſelben 
ift in Sandgegenden durchgehends dem Leinbau vorzus | 
ziehn. H. M. 3.65. &.605. 

Beſchreibung einer Dotterpflanze und Anweiſung ſolche zu 
bauen und zu bearbeiten. H. M. J. 65. S. 1489. 

Verſuche ihn anzubauen. H. M. 3.66. ©. 1465. 

Doran in Boͤhmen, Aufhebung des dortigen Nonnenklo⸗ 
ſters. St. A. 9.2. ©. 228. 

Drade, ein geflügelter wird aus einer Maus gemacht. 
HM. 3.64. ©.239. 

fliegender, Verſuche mit demſelben und Erſcheinungen. 
HM. 3.69. ©. 1191. 

Dragun, (Artemifia. dracunculus L.) hält die Schmeißs 
fliegen vom Fleiſche ab, wenn man ſolches damit reiht, 
der Aufauß davon vertreibt die Erdflfe. H. M. 3. 
69. ©. 1485. 

Drake, an von feinen großen Thaten. H. M. J. 
80. 531.47 

Drama, eine — Schul-Uebung iſt mehr ſchaͤdlich 
als nuͤzlich. HM. J. 63. S. 961. 

Erinnerungen dagegen. H. M. J.63. S. 1237. 

Dratwurm, Gordius L. f. Würmer. 

Dramän, (Wendifh,). Heiße fo viel als ein Dorf. v. 
Schloͤzer. H. M. %.66. S. 734. 

Drell, die Einfuhr des Deutſchen iſt in England verbothen. 
HM. J. 69. ©. 1019 

Dreichflegel, woher 4. Inſtrument ſeinen Namen hat. 
H. M. J. 84. ©. 1121. 

Ma ſch ine, Beſchreibung einer neu erfundnen und Urthell 
darüber. H. M. J. 65. S. 781. 

Dres den, kleine Reiſe, Nachrichten daruͤber, D. Mk. J. 
85. V. 2. S. 250. V. 3. S. 30. 

Bildergallerie, katholiſche — Lippert und ein gelehrter 
Bauer bey Dresden, der Sternguker genannt. D. Mſ. 
%.79. Okt. S. 336. J. 81. Jan. S. 62. 

Beurtheilung der in der Akademie offentlich aufgeſtellten 
Gemaͤhlde. D. Mſ. J. 78. Merz; S. 277. Jun. ©. 563. 

Berichtigung dieſer — D. Mſ. 3. 78. Aug. 
©. 191. 


ı01 Dres. Droit. 
Widerlegung dieſer Berichtigung. D. Mſ. J. 78. Okt. S. 


80 
Den, gernere Beurtheilung der men DM J. 
80.100. S. 467: 
Mangel an —8 und Nahrung, Defonomie des 8 Hofs, 
Kirchen⸗ und Schülweſen. B. M. 3.83. Febr. S 127. 
Eonfumtion von 1778: Br. W. 9.22. G.287. 
Verhältnis des Dresdner = Scheffele 4 dem neuen Braun: 
ſchweiger. H. M. 587. ©. 127 
Drespe, (bromus L.) ensitcht a durch Verwandlung 
aus Korn oder Weizen, ſondern eine beſondre Frucht 
und zwar eine Grasart. H. M. J. 71. S. 1265. 81. 
wie folder auf den Feldern auszurotten, v. Scharnweber. 
HM. J. 71. S. 81. 98. Erinnerungen dagegen. H. 
M. J. 71. S. 433. werden widerlegt. H. M. J. 71. S. 


449. 
| recht reiner Saame und fleifiges Taten des Landes iſt 
* beſte Mittel ihn abzuhalten. H. M. J. 70. ©. 


233. 

Zweifi| dagegen. H. M. 3. 70. S. 1533. 

warum ſolcher in manchen Fahren nicht aufgeht. v. Kas⸗ 
pari. H. M. %.86. ©. 1332. 

Dreves Kirchen, “Stiftung des Kuͤſters Krüger daſelbſt. 
D. Mſ. 3.82. Sul. ©. 82. 

Dreyeini * eit, von einer A zu Ehren errichteten zn 
haft. St. A. H.31. ©. 302. | 

Dreykorn, f. Karholiziemug, | 

Drillingsgeburth, Beyfpiele davon H. M. J. 79. 
©. 515. 

Drohnen, ſ. Bienen. 

Droit d mn in Frankreich, etwas über 
daſſelbe. St. A. H. 33. S. 43. 

Droit d’ aubaine, zwiſchen — und Wuͤrtenberg 
abgeſchaft. Br. W. H. 17. S. 308. desgl. zwiſchen 
Frankreich und Heffendarmitadt. Br.W. H. 35. ©. 
S. 269. 

Verzeichnis der Staaten, die davon befreit ſind. St. A. H. 
31. S. 293. desel. zwifchen Braunſchweig-Wolfen. und 
Frankr. Br. W. H. 54. S. 303. — desgl. abgeſchaft 
zwiſchen Frankr. und Keflen - Homburg Br W. H. 
52. ©: 272. 

Droit de Suite Kl, de revendication, etwas über 
daſſelbe. Eph. 3.78. St. 4. ©. 39. 
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Drontheim in Norwegen, Nachricht von dem Handel der Stadt 

und des Stiſts. v. Deder, D. Mſ. 378. Aug. ©. 118. 
Droteningholm, Luitichlos in Schweden, Lage deſſelben, 
Bilder, Cabinet, Bibliothek, Naturalien, Sammlung, 
Antiken, Muͤnzen, Garten, v. Bekmann. H. M. J. 

66. &,1137: 

Drotto Nordiſche Prieſter, wos ihr Geſchaͤfte war. H. 
M. I.67.©.85. 

Druid — ſie nenvefen, HM. 3.67. G. 85. 
wirdambeften von ders, die Eiche-hergeleiter, ihr Anſehn 
und ihre Geſchaͤfte. Druidinnen. H. M. J. 77.©. 1590. 

waren bey den alten Deutſchen zugleich Aerzte, v. Matthiaͤ. 
HM. J. 68. S. 881. 

Druffreigeis, T. f. Presfreiheit. 

Didesme, Nacıri cht von dem merkwürdigen Siege der 
Rußiigen Flotte Über die Türkifche bey Dſchesme. B. 
M. J. 88. Merz. ©. 219. 

Dud, Stephan, ein Englandifcher Dichter, fein Peben und 
fein Gedicht, die Sunamitin. H.M. 3.68. ©. 1153. 

D — Deſchreibung der Stadt und ihrer Einwoh— 
ner, D.Mf. 3.78. Des. S. 426. 

Duell. — 

Duͤnden, was fie ſind, ihr Urſprung, Erhaltung und Verſtaͤrkung. 
G. M. Iq.4. St. 2. S. 49. und v. Bekmann. H. M. 
%72. S. 1537. 53. | 

Dünger, oekonomiſche Bemerkungen darüber. Eph. 3.77. 
St. ı2. ©. 322. 

Bereitung deffeiben. H.M. 3. 67. 8.1309. 

Düngung der Aeker ohne Dünger. Eph. %.78. Et. 4 
©. 103. 

wie die Wiſtgruben am nn anzulegen und zu erhalten. 
MM. 5.78. S. 74. 
Der defte ifi die Pifljaue er dem Scheuer:und Walch: 
wafier aus den Küchen. H. M. 5.89. ©.773. - 
iſt der Dünger auf Huͤlſenftuͤchten, als Erbjen, Bohnen, 
Biken, Linjen, mit größerm Vortheil zu gebrauchen ald 
der Dünges Gips, und hört der fernere Nuzen des Gips 
da auf, menn die Huͤlſenfruͤchte eingeerndet find, oder 
hat man von ihm noch mehrern Gewinn in Ruͤckſicht der 
MWinterfrüchte zu hoffen,und mie verhält man fid) dabey ? 
v. Mayer. HM. J. 74. S. 1383. 

Zum Dingen der Wiefen wird Gips empfohlen, v. Milz. 
HM. 3.609. S. 1517. 


112 Din. Dunſt. 


Danger, der Gips wird als Duͤnger verworfen. Eph. J. 
83. ©t.9. S. 345. 
———— feines Nuzens als Düngungsmittel v. 
Schubart. Eph. J. 84. St. 6. S. 671. 
wie Kalk, Sand, Kreide, Mergel, —8 Gerberlohe, 
Holafche, Blut, Horn, Federn, Mift, dazu BeASaNGE 
werden Finnen. H. M. J. 72. ©. 817. 
auch Seifenwaſſer kann ald Dünger gebraucht werden. 9. 
M. 3.74. ©.847 
auch bie — von den Schneidemuͤhlen geben einen- 
guten. DM. 3.83. ©. 1273. 
laͤßt fih aus den abet der Kiefer bereiten. H.M. 3. 
711. ©. 30%. 
Torfaſche wird dazu empfohlen v. Werner. 9. = . 
83.©.395. Einwendungen dagegen, H. M. 
©. 647. Ä 


im Durchlachiſchen und aud in der Danphine wird dazu 
eine gewiße Art Bohnen, Lupinus; gebraucht. D. Mſ. 
5.78. Sept. &. 208. 

in Sina wird Menfchenkorh dazu genommen, Anwendungs⸗ 
art und Nuzen diefes Düngers,v. Wedekind. H.M. 3. 
87. 8.229. | 

Auch in Secland werden die Abtritte von’ den Bauern des 
Düngers wegen gepachtet. H. M. %.70. S. 1580. 

ein beſonders guter für das Grasfed. H. M. J. 83. ©. 
1275. 

neu zuſammengeſezter v. Sarcey von Sutieres. H. M. 
J.72. ©. 1501. 

Düngfalz, deſſen Gebrauch auf Aekern, Wieſen, und Gärs 
— nebſt dem Preiſe deſſelben. H. M. J. 70. 
396. 

Die Nuzbarkeit deſſelben hat ſich nicht beſtaͤtiget. H. M. J. 
65. „S.33: v. Milz. HM. 3.65. ©. 967: 2 2 
M. J. 66. ©. 1613. J. 71. S. 280. 

Däntel, ſ. Spelz, 

Dünfte, welche bringen bey den Menfhen gefährliche: 
MWürfungen hervor, und wie find die daran erftiften zu 
behandeln? H. M. J. 68. ©. 942. vergl. Erftifte, 
eingefchloßene, koͤnnen das Erdbeben in Ealabrien verans 
lage haben. H.M. 9.83. ©. 1408. 

Dunfttreie unferer Erde, Höhe deſſelben v. Watermeyer. 
HM. 3.84 ©,85. 


* 


Ku zw . 
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Düuquesnai,- Pfarrer zu Vauxei, Nachricht von ihm. 
Erh. 3.76. St. 11. ©.202. 

Dürer, Albrecht, u zur Rettung feines Andenkens. 

| D. Mk. 3.80. V.3. ©. 3. | 

Düffeldorf, über einige Gemählde der dortigen Gallerie, 
D. Mk. 3.76. V. 4. S. 3. 106. 9.77. 8.2. ©, 
117. V. 3. S. 60. J. 78. V. 3. S. 120. 

Dukaten, Probe der unaͤchten. H.M. J.72. S. 1291. 

Dumme, warum dieſer immer ſein Gluͤck in Kin Welt beffer 
made und mehr geniche als der Verftändige. H. M. 5. 
64. S. 735. 

Durchliegen der Kranken ſ. Kranken. 

Durchſaͤugen der Bruͤſte ſ. Bruſt. | 

Dufingstraht, Nachricht davon. H.M. J. g8. ©. 
1281. 

Duvoof oder Duwopp, f. Kannenframt, 

ur: nahe, mas darunter zu verfiehn. H. M. J. 64. 

. 16. | 


& . 


Ebbe und st uth, Beobachtungen darüber zu Eurhaven. 
HM. %.88. ©. 1025. 

Eberefhe, Quizen (Sorbus aucuparia L.) wird anzu⸗ 
bauen empfohlen. H. M. %.72. ©.1519. 

Ebersporf, Gräfl. Keubiiche Herrſchaft, Advokat Otto 
und Schuſter Emmert, Patrioten daſelbſt. St. A. H. 
43. S. 281. | 

Erceptionsfchrift in Sachen zweier dortigen Gemeinden ges 

gen Graf Reuß Heinrih LI. St. A. 9. 43. ©. 301. 

Ebſtorf, eim Fleken im Herzgth. Lüneburg, etwas von 
der Gefchichte des dortigen Kloſters. H. M. J. 64. ©. 
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Ech o, mas es ift. HM. J. 81. ©.832. 
Edel muth, verſchiedene Beyſpiele — Eph. J. 76. 
St.5. S. 208. St. 6. S. 314. 331. St. 8. S. 215. 
J. 78. St. 5. S. 93. J. 80. St. 8. S. 197. J. 82. 
St. q9. ©. 352. St. 10. ©. 468. 
Eginhard und Emmas aus dem Chronikon Lau⸗ 
rishomenfe uͤberſeit. D. Mſ. 3.76. Aug. ©. 709. 
Egypten ſ. Aegypten. 
Sach reg. 


114 | Ehe⸗ 


Ehe, über die Wahl und Liebe in derſelben. H. M.J 3.47, 

“8.695. Bedenklichkeiten eines Srauenzimmers bey ders 
ſelben. H. M. 3.64 ©: 379: 

Unterfchied der riftlichen und bürgerlichen Ehen, v. M⸗ 
fer. B. M. 3.94. May. ©. 388. 
über die zur linden Hand. St. Hi 9.23. ©. 300. 

‚ follte nicht mehr durch die Seiſtlichen beſtaͤtiget und vollzo⸗ 
gen werden. B. M. J. 83. Sept. S. 265. Erinnes 
kungen gegen dieſen Vorſchlag, v. Zoͤllner. B. M. J. 
83. Dez. S. 508. — B. M. J. 84. ©. 236. 


> Haben Ehegatten auch Pflichten gegen einander in Anfehung | 


o ed und welches find fi ie? HM. 86 ©. 


— der Ehemaͤnner in Qeutlciand, wenn ſie ſich 
> Weibe fchlagen laſſen. D. Mk. 3.84. V. 3. ©. 


Gheiofgfeit wird Mode, ein Geſpraͤch darüber. H. M. 
3.88. ©.1089. 
Ehen werden — im Oeherreiciſhem Eph. J. 83. 
St. 12. ©.725. 
Kayſerl. Koͤnigl. Verordnungen d. Difpenfationen derſ. 
— Eph. 3.82. St. J. S. 89. J. 83. Sr. 


5. ©. 897. 
— —* dem weltlichen Richter übertragen werden, 
D. Mſ. %.83. Apr. ©. 328. 
Ehefd eidung n ; Preuſiſches Edikt wegen derſelben. 
Eph. 3.83. St. 3. ©. 343. 
— Verſprechungen werden aufgehoben im Defterreis 
hifhen. Erb. J. 83. St. 38 S. 326. Anmerkungen 


uͤber dieſe Aufhebung. Eph. J. 83. St. 8. ©. 121. 


St. 9. ©. 249. 
geheime, en en im Bißchum Augsburg. St. A. 
N.17- 
. Kayf. Kön. Berornung über die fogenannten Mißheyras 
then. Eph. 3.83. St. 10. ©. 473. 
Koͤnigl. Srangdüfche Verordnung wegen der Mariages mix- 
tes. 1774. Verf. d. Br. W. ©: 3. 
über die Sterblicyfeit der Eheleute, ine Erfahrung von 
167. u. 154. Ehepaaren gemacht v. Britter. G. M. 
Ig. 3. St. 1. 8.19. ©t.2. ©. 289. 
Tabelle über die Ordnung ihrer Sterblichkeit, &. M. Jg. 
2. St. 2. ©. 251. 


- 
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Ehe, Verhältnis der Ehen zu den MWittben im Calenber⸗ 
giſchen, „sn Gruhenhagen, England und Holland, 
H. M. %.69. ©. 340. ©. 1220, vergl, Bitiben 
Kaſſen. 
Ehen der Soldaten fü Militärehe. 
Ehrbegierde, ob ſie bey der Erziehung als eine möral. 
Triebfeder zu gebrauchen. ſ. Erziehung. 
Ehrlichkeit, Kennzeichen wahrer. H.M. J. 65. S. 459. 
EHftland, Volks: Menge im Jahr 1755. Verf. d. Br. W. 
S. 143. im Jahr 1755: Bel d. Br. W. S. Ar. 
Charakter und Sprache ꝛc. der Ehſtiſchen Nation. D. Mr. . 
J. 88. B. 2. er F 
Veriheidigung der Landesherrlichen Aufhebung ſeiner Pri⸗ 
vileglen. St. A. H.42. ©. 157. 
von dem dortigen Gebrauch ſich zu baden. D. Mk. J 
V. 4. S. 67. 
uͤber olezalhee dieſer Nation. O. Mk. J. 87. 8 4 
©.2 


232. 
Eichborn, Vorfteher der Eulanſalt zu Markirch. Eh. 
J.78. St. 1. S. 104. ° 
Eiche, bee robur. L.) wie man fie fortpflanzt und wie 
der Boden zuzubereiten, wann die Eicheln zu ſammlen. 
H.M. 65. ©. 1305. 3.73. €. 526. - 
man darf fie nicht auf einem naſſen Boden fäen, und wenn | 
es geſchehen muß, was dann zu beobachten. H.M. 
J.82. S. 154. 
man muß ſie nicht immer auf einetley Boden fäen, v. 
Marwedel. H.M. J. 80. S. 673. 89. 
Einwendungen dagegen und Anweiſung zur Eichelſaat. 
HM. J. 80. S. 1185. Kann wenigſtens nicht all⸗ 
gemein angenommen werden, v. Bornemann. 2 | 
M. 80. ©. 1193. 
das Eichenholz will zwar in perfehtedenen Sesenbin, 
wo es fonft gut gewachſen iſt, nicht mehr gedeihn, der 
Grund davon liegt aber nicht in der Natur, fondern ‚in 
der eo. des Bodens bey der Kultur. H. M. I. 
89. ©. 641. 
warum bie —* Art, ſie zu pflanzen, die beſte iſt. 
H. M. J. 68. ©. 346. 
Erfahrungen über den Zuwachs deffelden, und deffen Vers 
haͤltnis ſowohl unter fich nach dem Unterſchied des Alters, 
als gegen Buͤchenholz. H. M. J. 89. ©. 1243. 
22 
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Eichen heiter, wie folche durch Aufgraben der Raſen um 
‚ den Stamm vor bem rauhen Mooße zu bewahren. 9. 
M. 3.68. ©. 1339. 
ihre Blätter laſſen fich fehr gut in den Treibhäufern braii; 
hen. H. M. J. 86. ©.928. 
U die Rinde wird gegen die Viehſeuche empfohlen. H. M. 
.77. ©. 61. Fi; ne 
das klein gemahlene Eichenholz Fann von den Gerbern ftatt 
der Eichenrinde gebraucht werden. H. M. J. 65. ©. 399: 
Erhaltung des Eichenholzes. Ebh. 3.78: St.7. ©. 82. 
Mittel gegen deſſen Faͤulung. H. M. 3.88. ©. 207. 
Bon den Eicheln läßt ſich in der Oekonomie ein mannich⸗ 
faltiger Gebrauch machen, H. M. J. 65. S. 318. 19. 
v. Wedekind. HM. J. 86. S. got. * 
Die Eicheln Finnen nad) einiger Zubereitung zu Nah: 
rungsmitteln gebraucht werden, v.. Bornemann. H. 
M. 3.73. S.ızır Ä 
medicinifcher Nuzen derf. v. Mare. H. M. 3.75. ©: 
649. v. Wedekind. H. M. J. 86. &.8ot. 
werden beſonders bey verſtopften Gekroͤs-Druͤſen der Kin: 
ber empfohlen, ». Mare. H.M: J. 74. ©. 1635. 
die Capſeln der Eicheln werden von den Sineſern zur ſchwar⸗ 
zen Farbe gebraucht. H. M. 3.86: ©: 805. 
die Eichelmaft ift den Pferden und Schaafen höchft ſchaͤd⸗ 
ih, v. von Lüpfen. HM. 65. &.95. 
Eichsfeld, Beihreibung der Wallfahre nach Maria: Hülf 
auf dem Eichsfeld; D. Mf. 3.78..Nov. S.431. _ 
etwas über den Hülfsberg oder Mariä: Hilf. Br: W. A. 
» Balent. Degenharb, legt dafeldft eine Mollenmanufaktur 
an. Br. W. 9.13. ©. 20. | | 
Eichſtaͤdt, Bißthum, Schreiben der marianifchen Sodalis 
tät. St. A. 9.16. ©.453. . 
Juſtiz-Geſchichte des Pfarrers Thomas Hartmann. St. 
A. H. 19. S. 316. | Bu 
dortiges Urtheil über 36 Diebe. Br. W. 9.53. S. 291. 
Eid, Betrachtungen darüber. Eph. J. 83. St.9.. S. 270. 
Spiel mit demſelben. D. Mſ. 3.84. Rov. ©.475- : 
follien mit mehr Feierlichkeiten verbunden, und nicht fo 
häufig geleiftee werden. H. M. 3.68. ©. 1393. 
viele derjelben find en'behrlich und unnuͤz, und man follte 
daher ihre Zahl vermintern. v. Schuͤsler. H. M. I: 
80. ©. 1105. 


Eid. Eis. 117 
Eid, follten ganz abgefchaft werden. D.Mf. J. z3 Apr. 
©. 


319. 

die Neinigungseide in Criminal: gällen, und die Dienfts 
gide find fehr bedenflih. H.M. 9.68. ©.1396. 

werden eingeſchraͤnkt in Churfachfen. St. A. 9.6. ©, 253. 

Fuldiſche Verordnung wegen derſelben. Eph. J. 81. St. 
12. G. 720. 

Luzerner Verordnung wegen der Zeugeneide. Eph. J. 
81. St.12. ©.729. 

Eideren, — — gehn oft auf das Land aus dem Waſſer. 
v. Parſon. H. M. J. 73. S. 634 
—— in — Beſchreibung Aſelben. H. M. J. 


.©.ı 

Eifer ne Ansfchweifungen derſelben. v. Leo. DM. 
%.87. Aug. ©. 148, 

Eigenliebe, in — derſelben ſollte man hie von 
der Mittelftrape weichen, v, Moͤſer. B.M. 3.83. 
Nov. ©.435- 

Einbet, ehemaliger flarfer Bierhandel daſelbſt. H M. J. 


71. S. 55. | 

Eintildungeteaft, Stärte derfelben, H. M. J. 74. 
S. 15 

—* RWartung ‚einer lebhafſten. H.M. J. 68. S. 


1039, 
iſt die Urfache der Furcht, welche man im Dunkeln empfin⸗ 
det. H. M. J. 68. S. 117. 
hat in das Zeugungsgeſchaͤfte der Natur keinen Einflus v. 
Kant. B. M. J.85. Nov. S. 401. 
iſt allerdings ſehr wuͤrlſam auf die Frucht ſchwangerer Wei⸗ 
ber. Ein auffallendes Beyſpiel davon. v. Muͤller. 
B. M. %.87. Dez. S.545. vergl. Muttermahl. 
Einſamkeit, Betrachtungen — v. Zimmermann. 
H. M. J. 73. S. 1. 17. 33. 
verſchiedene —— aus denen ie os folche fur 
den, v. Zimmermann. H. M. 5.73. ©. 1. 17. 
die Neigung Dazu ift in heilen — vorzuͤglich ſtark. 
Hiſtoriſcher Beweis, und ep davon, v. Zimmer⸗ 
mann. H. M. J. 73. ©. 33. 
Einforizung kleiner Blütsefäße, Anzeige der bes 
ften Materie dazu. H. M. 5.84. ©.904. 
Eis, nie folches erzeugt wird. H. M. 70. ©. 488. 
zerſprengt irrdene Gefaͤße, A Bäume, wo— 
her diejes komm. H. M. 3.70. S. 486. 
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Eis, wird durch Salz gefchmolzen und erzeugt, Erklaͤrung 
diefes Phanomens. H.M. 5.70. ©. 488. 
fürdhterlihe Wuͤrkung der Eid Materie in dem thierifchen 
Körper, HM. %.76. ©. 949. 

Eisdanıe oder Eiöftopfungen , —2 derſelben und Mit- 

tel dagegen, v. Dekmann. UM. 5.78. ©. 1617. 33. 
Eisfahrt, Bemerkungen über die in der Mefer im Sehr, 
1767. H. M. 5.67. S. 955. 

Grundeis, was man datunter verfteht, ob es dergleichen 
wuͤrklich giebt, und wie es entfteht. HM. 3.87. ©, 
305. 21. 37. 

Erinnerungen gegen dieſen Auffaz. H. M. J. 87. 6. 

—64 

| ass zu dem erften Auffaz aus Silberſchlags Schriften. 

IHM. J.87. S. 1265. 

wie die Eisfeller — nuͤzliche Eigenfchaften derſel⸗ 
ben. H. M. J. 89. S. 1265. 

kuͤnſtliches, oder ſo genanntes Gefrorne, wie es bereitet 
wird, wenn es nuͤzlich, und aa es ſchaͤdlich ift. H. 
M. J. 89. ©, 1273. 

** uf, iſt am ſtaͤrkſten in Holland und Miederdeutfchland, 
2 Hauptarten deffelben. H. M. I .81. S. 293. vergl. 
Schrittſchuh. 
Eisgebuͤrge in Savoyen ſ. Soroyen. 
Eiſen, ob die Erfindung deſſelben der Grund aller Kuͤnſte 
> Wiffenihaften fey, v. Haͤß. D. Mſ. J. 81. Oft, 
311. 

Anweiſung, ſolches gegen — Roſt zu ſichern. H. M. J. 
83. ©. 1167. 

defieg Vergoldung f. Vergeltung. | 

bluͤthe in Stevermarf, etwas von derſelben. G. M. 
Is. 3. ©t.5. S. 677. 

mineralien, wie entſtehn ſie, oder welches ſind ihre 
Veſtandtheiie? v. Ruperti. H. M. J. 63. G. 145. 
61. 77. 

proben. Belehrung —— v. Ilſemann. Sm, 

39.2, St.6. ©. 3 
Eifenerd e iſt gut — Lirbeſſerung der Wieſengruͤnde. H. 
M. J. 88. S. 238. 
Eifengranulirwaller. ſ ſ. Bad. 
Erfholmefund, Rechts- Streit darüber zwiſchen dem Koͤ— 
nige von Schweden, und bem u von Heſſenſtein. 
Er. A. H. 35. ©. 257. 
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Elbe, am Gtrande berfelben ohnmeit Stade wird Trelb 
holz geſammlet, Befchaffenheit defielben ımd Vermuthun⸗ 
gen über feinen Urfprung. H. M. 575. ©. 17. 
Raſtern derfelben |. Raftern. 
Eibing, defien Handeldjunahme bewieren mit Im ⸗ und 
Export-Liſten von 1761. bis 78. Br. W. H. 25. 
S. 45. J 
Elbingerode, Nachricht von einer dort 1771. errichte⸗ 
ten Induſtrie-Schule. St. A. 9.42: ©. 198. 
Slectricitaͤt, einzelne Bemerkungen darüber p. Zichtens 
berg. G.M. Ig. 2. St. 4. @. 129. 
linterfihied des electrifchen und des gemeinen Feuers, v 
Illing. H. M. 3.75. &. 253. 
Beytraͤge zu den nen Erfcheinungen des Jahrs 
1783. v. von Trebra. D. Mk. 3.83. V. 4. © 8. 
Ein befondres Phänomen, derſelben, — v. Kichten⸗ 
berg. G. M. Ig 3. St. 4. ©. 5 
Urſachen des Zerſprengens der Sammlungs: oder Erſchuͤtte⸗ 
rungsgläfer, und Anmweifung zu einer befiern Einrichtung 
derfelden, v. Bohlxeif. H. M. J. 80. S. 30. 78. v. 
Bartmann. H. M. J. 80. ©. 10. 57. 73. 
Lichten bergs Verſuch Metall zu ſchmelzen. G. M. Ig. 3. 
St. 2. S. 306. 
Verſuche, das Wolken und Ableisungserperiment' zu verbef; 
fern, v. Roblreif. H. M. 3.80. ©. 75. 
Merfuche, die Elcetricität der Evaporation zu farımien und 
fie fihtficher zu machen. v. Volta. HM. 3.83. ©. 


33: Ä 

wie man Perfonen auf der Strafie elestrifiven koͤnne, v. 
Hartmann. H. M. J. 80. ©. 1075. 

wie das electriſche Gelaͤute lange nach dem Electriſiren noch 
fortdauerud zu machen, v. Conerding. H. M. J. 84. 
©. 808. 

Eondenfator, ein neues von Volta erfundnes Inſtrument, 
Beſchreibung bdefielben, v. Wolf. HM. J. 85. S 
266. 73. 

Conduktor, der größte in der Welt iſt zu Marly. H. M. J. 
81. S. 1302. 

Electrophor, Beſchreibung deſſelben und ſeiner Wuͤrkungen, 
v. wolf. H. M. J.85. S. 257. 73. 

Ueber die Anwendung der Elestrieirät bey den Krankheiten 
der Menſchen, ». Wolf. H. M. J. 86, ©. 657. 73: 
89. 
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Electricität, wird in Eelle gegen die Kriebelkrankheit 
nicht ohne Nuzen gebraucht, v. Steffens. H. M. S. 
1. ©. 785. 
iſt — Huͤlfsmittel bey Verſtopfungen, das aber 
mit — muß gebraucht werden, v. Wolf. H. M. 
S. 13 
ihre Birffamtel * Heilung verſchiedener Krankheiten wird 
durch die Verbindung mit Arzneien noch vermehrt, v 
Weber. H. M. %.65, ©.1233. 3Zweifel dagegen, 
HM. %.65. S. 1453. Pruͤſung dieſer Zweifel v. 
Weber. H. M. 3.65. ©, 1537, 
neu entdekte Anwendung derſelben in Kranken-Stuben v. 
Boͤkmann. H. M. J. 83. S. 1423. 
Einflus derſelben auf bag Wachsſsthum der Pflanzen. H. 
M. J. 73. S. 639. 
Wuͤrkung derſelben in dem gaͤhrenden Bier. H. M. J. 
73. S. 1083. 
der Luft, woher eneftehe fi fie? .v. Hartmann, H.M. 3.63. ©, 


868, 
-Elementarbücher, Bemerkungen darüber, Eph. J. 80, 
St.3 S.279. 
Baſedowiſches ſ. Bafedom. es 
Pohlniſche. Eph. 3.77. St. 4. ©. 1or, | 
Elementarfeuer, * dafielbe, v, Girtanner. G. M. 
9. 2. St. 1. ©. 3 
Elend, Bedeutung —* Worts, v. Stoſch. B.M. J. 
83. Zul. ©.89. -- 
| Elenthiere gab es im Jahr 1000, noch in Deutſchland. 
Dr. ®, 9.2. ©.79, 
Elephant, Größe, Stärke, Geſchicklichkeit, Fortpflanzung, 
Feinde, Jagd. H. M. 9.73. ©.1457, 73- 
zu Caſſel, deffen EConfumtion, vr. W. H. 44. S. 136. 
und — Knochen ausgegraben im Darmſtaͤdtiſchen. 
D. Mt. J. 82. V. 4. S. 48. bey Coblenz, D. Mk. J. 
79. V. 1. S. 73. Exrklaͤrung dieſes Phänomens v. 
de Luc. H. M. J. 82. ©. 1185. 
Elephantenſeuche, elephantiafis, Beſchreibung, Bas 
terland, Kurart dieſer Krantheit iſt von dem Ausſaze 
der Araber verſchieden. H.M, J.63. ©. 1361. 
Eleufinifhe Seheimniffe, Urfprung, Abſicht, Eins 
tseihung dazu, und wer folche verrichtete, Eintheilung 
in große und Kleine, Nuzen. v. Hißmann, H. M. 3. 
76. &.865.81. 
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Elkershaußen, Stiftung einer Schulanſtalt daſelbſt. Gt. 
A. 9.18. S. 239. 
Ellrich, Fabriken und Duͤttenwert⸗ in und um, Beſchrei⸗ 
bung derſelben. D. Mſ. %.79. Jan. S. 18. 
Slo oder Schelo, ſoll das Elenthier bedeuten, v. KRaͤſtner. 
HM. 3.86. S. 1599. 
Elſaß, vermiſchte Bemerkungen eines Reiſenden, D. Mſ. 
J. 81. Fehr, S. 129. May. S. 409. 
Volks-Menge, Verf, d, Br. W. ©. 27. 
Tabelle aller ordentlichen und außerordentl. Abgaben im 
Jahr 1786. Er. A. 9.44. ©. 404. 
Proteftanten erhalten Zutritt zu dem Direktorio des Unters 
Eiſaßiſchen Adels. Streit über die Wiederherftellung 
der Landitände. St. A. 9.48. ©. 443. 
Königl. Defiaration wegen Ueberteitte proteflant. Kinder 
im Elſaß. Eph, 3.82. St. 8. S. 190. St. A. 9.7. 


S. 395. 

Elſebeerbaum, (Crataegus torminalis E) Nuzen der 
Früchte defielben. v. Ehrhart. AM. J. 83. ©. 1527. 

Elsfleth, über den dortigen Weſerzoll. Dr. WB. 9.7. 
S. 17. H. 8.S. 147» 

Elſter (coruus pica L.) Nachricht von einer ganz weißen, 
v. Niemeyer. H.M. J. 89. ©. 1179. 

Emden, Nachticht von diefer Au und Schiffahrt. St. A. 
H.27. S. 349. H. 34. S. 232. 

Von deſſen Heringsfifcherey. St. A. H. 37. ©. 132. 
Plan zur Äbſendung eines Schifs von dort Sina. 

St. A. 9.15. S. 269. 

Emigration f, Auswanderung, 

Emmedingen, ein niedlihes Städtchen Im Brisgau. D. 
MI. 3.86, Nov, ©. 437. 

Empedocles, über deffen Syftem v. Ciedemann. G. M. 
Ig.2. St. 4. ©. 38. 

Empfindungs-Vermoöoͤgen haben auch die Thiere, v. 
Velcbufen, H. M. %.69. S. 145. 

Empfindungen, wie find * in den Kindern rege zu 
machen ſ. Erziehung. 

Empfindlichkeit einer Frau, traurige Folgen derfelben. 
HM, 3.63. ©. 813. 

Empf indniffe, was fie ins, woher fie entfpringen, v. Tie⸗ 
vemann, D.Mf. %.77. Des. ©. 505. 

Empfindfamteit, Nacıheite derielben. v. Ifland. 9. 
M. 3.75. ©. 321.37. — H. M. 5.78. ©. 513: 29. 
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u Ai fonderbares Bevſpliel derfelben. D, 
Mk. 3.82. . 8.162. 
Empflidten, % i, —* v. Eſchenburg. D. Mſ. J. 
Jul. ©. 
re und — D. * J. g1. Sept. ©. 196. 
Emſerbad, St. A. 9.33. S. 1 
Endipien, cichorium endivia I ) wie folche zu pflamen. 
H. M. 3.68. ©. 472. 
Winter-Endivien, wie ſolche zu erziehn, v. Luͤder. H. M. 
—J— 

Anmweifung folche zu durchtwintern, daß man Sim davon 
erhalte. HM. J. 68. ©.1675. 3.69. ©. 687. 
Engbruͤſtigk — in derſelben thut die Kampferpflanze gus 

te Dienſte. H. M. J.84. ©. 1152. 
Engelberg, Kloſter in der Schweiz, deſſen Geſellſchaft der 
Wiſſenſchaften. Eph. J. 77. ©t.4. S. 106. 
Engerlinge, Natur und ScyadlichEeit derfelben und Mit⸗ 
tel dagegen. H. M. J. 71. ©. 1213. 
werben am meiſten von den Kraͤhen vertilgt. H. M. J. 
78. S. 1040. 
England, — * und Regierungsform der alten Brit⸗ 
ten. HM: %.72. ©.1089. 
Urforung und erfte Befchaffenheit ihrer Handlung. H. DM. 
J. 72: S. 1129. _ 
und Frankreich hiengen fonft zuſammen und wurden durch 
einen Orkan und ein Erdbeben getrennt. v. Bekmann. 
H. M. 5.73. ©.529. 45. Nachtrag dazu. H. M. 9. 
73. ©.1053. 1403. 
wird von Alfremd dem Großen in mehrere Shirren oder 
Graſſchafien vertheilt, Urſachen dieſer Einthellung. H. 
M. J.79. S. 260. 
bey der Kroͤnung eines Koͤnigs werden die Herzoge von der 
Normandie und von Aquitanien repraͤſentirt, das erſtre 
hat wahrſcheinlich Wilhelm der Eroberer, und das leztre 
Heinrich II. eingefuͤhrt, weil jener die Normandie und 
diefer Guienne, welches er Aquitanien nannte, in Be 
fiz batte. v. T. YGerrees. HM. 3.63. ©. 945. 
Nachricht, wie der Champion (Verfechter. des. Königs) die 
Ausforderung bey der Krönung eines Königs von Grots 
in Wefiminfterhaf verrichtet. H. M. 3.63. 
705 
Diefe Gewohnheit wurde wahrſcheinlich von Wilhelm dem 
Eroberer eingefuͤhrt. H. M. J. 63. ©, 945. 


England, 123: 


England, Alter des Gebrauchs ber Gabeln beym Eſſen 
in England. H.M. 7.87. ©. 1311. 
Urfprung der Gewohnpeit in wir am Michaelis »Fefte 
eine Gans zu eſſen. H. M. 8.31. 
Küchenzettel eines ungeheuern Sarmapı des Erzbiſchofs 
von VYork, Georg Nevil, im 15, Jahrhundert. HM. 


.80, ©.604 
ri des gewöhnlichen Hahnengefehtt. H. M. J. 65. 
1259. 
Wettrennen, v. Cordes. D. Mſ. J. 87. Ian. S. 89. 
innere Verfaßung Englands, D. Mſ. 5.79. Febr. ©. 
Te 

feine Verfaßung und Nationalgeift weicht von allen uͤbri⸗ 
gen ab, und wird immer, einfeitig beurtäeilt, Anzeige - 
der Quellen, denen man gewöhnlich folge, derer, 
die man nicht gebraucht, und einiger Vorurtheile, welche 
dabey herrſchen. 2. * 3.86.. Febr. S. 102. Merz 
©. 217. Apr. S. 29 

0 Steiheit, * Cordes. D. Mſ. J. 87- San. . 

©.89. 

Die. Aröreffen an den König kamen 1658. unter Richard 
Cromwell auf, und wurden am haͤufigſten Carl IL. über: 
reiht. 9, M. 3.63, ©. 536. 

warum nr der Pete ben Namen Prinz von Wallis? 
HM. J.79. ©. 271. 

Kurze BGefchichte der Onpoftionszarthep > Parlament 
son 1778. bis 1779. Br. W. H. 31. ©. 1. 

Nachricht vonden Parlamentsfizungen , v. Moriz. B. M, 
J. 83. Merz. ©.298. v. Cordes, D.Mi. J. 86. 
Set. ©. 288. 

über Pitt und Englands Lage im Jahr 1786, dm, J. 
86. V. 2. S. 280. 

Die Ernennung eines Reichsverweſers erregt im Parla— 
ment heftige Debatten, Anmerkungen darüber, B. M. 
3.89. Apr. ©. 351. 

Beſchreibung der Küften und innern Theile Englands, 
nebft Bemerkungen über die Mannigfaltigkelt der male: 
riſchen Schönheiten engländifcher Landfehaften. H. M. 
3.87. G. 721. 

Beſchreibung des merkwuͤrdigen Kanals des Herzogs von 
Bridgwater zum Transport der Steinkohlen in Lancaſter, 
nebit einem Kupfer v. Bekmann. H. M. 8.74. ©. 
737 53. 69. 
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England, Bevoͤlkerung. D.Mf. 3.76. Yul. ©. 663. 
Volks -, Kirchſpiel⸗ ‚ Häufer s Menge, Quadratinhalt, are, 
- Verſ. d. Br. W. ©. 61. 
Finanzweſen und fintende Fonds, HM. J.83 S. 


457- 
Stufenmeife Vermehrung der Einkünfte vom Jahr 1600 
bis 1765. v. von Dohm. D. Mſ. J .76. Dez. ©. 


er und Acciſe, v. yon Dohm. D. MT. J. 76. 
Febr. S. 190. 

Productions⸗Abgaben. Eph. J. 78. St.6. ©. 22. 

National = Schulden, D. Mſ. J.76. Nov, ©. 1034, 
3.81. Jan. ©. 28. | 

— v, von Dobm, D. Mm. 3.75, Apr, ©. 
306. 

Kandel, Zuftand deſſelben. Eph. J. 77. St.2. ©. 187. 

— Ürſache der Groͤße deffelben, ' St. A. 9.18. ©, 


129. 
Bilanz zwifchen dem Engiänd. Deutfchen von 1701. bis 
66. Verf. d. Br. W. S. 77. 
— von 1773. bie 26, Erf. J.77. St. 12. 
S. 


30 
über die Engl. oſtindiſche Compagnie v. * Br. W. 


S.176. 

PR durch Oefterreih nah Eonftantinopel, und wieder 
zurück über Land, Eph. %:82. St. 4. ©. 458, 

Wichtigkeit des Handels ziwifchen — und ſeinen Colo⸗ 
nien, gegen Pinto v. von em D. Mſ. 3.76. 
Sept. S. 835. 3.77. Febr. ©. 15 

die Drelleinfuhr iſt er perboten, Ss N, 3.69. ©. 
1019, 

Geſchichte der Entdekung des weißen Meers durd die Eng: 
länder, und des Handels nah Rußland, v. von Dohm. 
DD. 3.79. Dt. ©, 228. 

etwas über die engl. Bank. St. A. 9.17. S. 122: 

Manufakturen und Fabriken, Zuftand derfelben. Erd. J. 
77. St. 2. ©. 187. 

Die Manufafturen wurden burch Brabantifhe Flüchtlinge 
empor gebracht. H. M. %68. ©. 573. 

Navigations s Akte, ihr Innhalt und ihregolgen, v. Buͤſch. 
H.M. J.70. S. 1159. 74. 

Ralifiihfang, Aufmunterung deffelben vom Parlament. 
». von Dobm. D. Mſ. 3.76. Apr. ©. 313. 


‚England. 25 


England, Herinasfifherey,, v. re HM. 3.89. 

S. 129. 45. 61. 

Stockfiſchfang, v. Wehrs. H. M. J. 89. S. 161. 

Auſterfiſcherey. H. M. J. 80. ©. 1291. 

Pferde⸗-Ausſuhr. D. Mſ. 3.76. Des. ©. — 

Theekonſumtion. D. ME. J. 84. V. 3. S.5 

Urſachen der Theurung der —*8* in — 1767. und 
folgenden Jahren. H. M. J. 69. S. 49. 

Benennung und Werth der Gold— —— und Kupfer⸗ 

muͤnzen, HM. J. 87. S. 529. 45. 

Beſchreibung eines alten Engl. Roſenobels und Gedanken 
von dem Urſprung dieſer Münze. H.M. J. 64. ©. 


ur ENG Tag - Bud, Dooms Day Book, Ge⸗ 
ſchichte deſſelben, Innhalt, verfchiedene: Denennungen 
und — — darin vorkommenden Woͤrter. 
9.M. 3.7 

über die bh — Rechte. v. Brandes. A.M. 

3J.85. 

Gerichts⸗ —5 und Juſtizweſen, v. Brandes. H. 
M. J. 85. S. 1374. 77. 93. 1409. 25. 41. 57. 

vornehmſte Juſtiz -/ und Polizey-Bediente in den Graf—⸗ 
ſchaften. a) Sherif. b) Coroner. c) Iuſtice of peace 
oder Friedens: Ricterz ihre Wahl und Berrichtungen, 
v. Brandes. H. M. 5.85. ©. 1377. 

Howards Bemerkungen über die Gefängnifie und Mospis 
ealer v, Dichter. B. M. J. 89. Nov. ©.451. 

Zahl der Gefangenen und Ererutionen in verfchiedenen 
Jahren. B.M. J. 89. Non. S. 463. 

Von den Raͤubern zu Pferd, Highwaymen und zu Fuß, 
Footpads, den Anſtalten und Verfahren gegen fie. 9. 
M. FJ 77. S. 913. und v. Grf. v. Schmettow. H. 
M. J. 89. S. 20. 

Landmacht im Jahr 1777. Br. W. 9.12. ©. 347. 

Seemacht im J. 1588. H.M. 3.80. ©.604. im, 
1757. v. von Dobm. D.Mf. 5 ae De. ©. 1103. 

im %.1783. ©. 4. 9.24. ©. 5 

Verzeichnis der gewöhnlichen Shißß-Ober-und Unteroffis 
ziers v. Muͤller. H. M. 3.80. ©. 1601. 

Geiſtlichkeit, Diſſentersbill, Predigten zur Widerlegung 
der Kezer und Bertheidigung des Ehriftlichen Glaubens, 
eine Stifiung vom Jahr 1779. D.Mf. 3.79. Sept. 
S. 284. 


126 England, 


England, bb die 39. Artikel der Engl. Kirche beſchworen 
werden‘, welchen Endzwek fie Haben, und 06 ſolche alle 
Geiſtliche unbedingt annehmen. v. Moſes Mendels⸗ 
ſohn. B. M. 3.84, Ian. S. 24. 

Stiftungs-Geſchichte der Curherifchen Kirche in London 
und Leben ihres erſten Predigers M. Gerd. Martens, 
Heft. 1686. HM. 5.67. S. 55 

‚Schulen, Erziehungsanftalten und Afademien, ſ. Schuls 
anftalten und Erziehungsanfalten. 

Nothwendigkeit einer Reformation der Univerſitaͤten, von 
Englaͤndern ſelbſt zugegeben. B. M. I.83. Jul. S. 


— und Gelehrſameteit/ vermiſchte Nachrichten dar⸗ 
über. D. Mſ. J.76. Dez. S. 1137. 377. Ian. S. 94. 

Merz. ©. 284. Jun. S. 575. Jul, S. 90. Okt. G. 472. 
Dez. S. 365. J. 78. Apr. S. 377. 82. May ©. 474 
Aug. S. 189. Sept. S. 187. Dit. S. 383. Dez. ©. 
569. 3.79. Apr. ©. 389- $. 80. Febt. ©. 197. I: 84 
Der. ©.532. 3.87. Fan. ©. 89. 

» Die Deutſche Litteratur "fängt da an befannter zu werden. 
D.Mf. $.79. Dt ©. 378. 

Errichtung sr Einrichtung ‚des Mufeums Britannif, v. 
and. HM. 74. S. 120. 

Nachrichten von Engl. Dichtern. G. M. Ig. 3. ©. 62. 

Unwiſſenheit in den Sprahen, Verehrung —— 
Grahams himmliſches Bette. D. Mſ. J. 82. Apr. 

382. 

der Wunderglaube verbreitet fih auch da. B. M. J. 85. 
Sept. S. 267. 3.86. Jun. S. 559. 

Theater daſelbſt, Theater. 

Landwirthſchaftliche Anſtalten verdienen Aufmerkſamkeit und 
Nachahmung, v. Schlettwein. H. M. J. 64. ©. 


714. | 

Schafzucht, und Befchreibung der Teiche, welche dafelbft 
in trofnen Gegenden zum Tränfen der Schaafe und des 
andern Viehs angelegt werden. DM. 5.86. ©. 


1455. | 

Zuftand des Landhaus und Landmanns. H. M. J. 79.8. 
1327. J. 90. ©.765. -- Ä 

Königin Elifaberh, ein Driginal - Brief von derſelben. 
HM. J. 87. ©. 1390. 

Erommell, eine Suprlick an denjelben, und cin Handbrief 
von demjelben. H. M. J. 87. S. 1387. 


England. Epf. 127 
England, Ein Stuͤck aus dem vor ihrer Vermaͤhlung eigen⸗ 
haͤndig geſchriebnen Tagebuch der Eliſab. Woodwill, 
nachherigenGemahlin König Eduards IV. H. M. J. 
87. S. 1390. 
Colonien, jezt Freiſtaaten von Amerika. ſ Amerika. 
Kurze Geſchichte des Reichs der Britten am Ganges, auß 
dem engl. überf. v. Liſt und N ald Anhang 
zum Briefwehrel 9.54 ° ı 
Englender, Priefter, deffen Leben von 1764. bis 88. be— 
ſonders deſſen fchlechtes Detragen, und Prozeß mit dem 
Biſchof v. Speyer... St. A. 9.50. ©. 183. 
Enke, der jüngere, Gehuͤlſe eines Akerknechts. H. M. J. 
84. S. 1120. | 
Entbindungstunft f. Hebammentunft 
Ente, wilde, Beichreibung. der verfchiedenen Arten derſel⸗ 
ben, und des bey dem Fange gewöhnlichen Mezes.: v. 
Aönert. HM. I. 80, ©, 401.26. 
zahme, werden von Hühnern ausgebräthet, und gepflegt, . 
Enten zum 3. mahl von Hähnern ausgebrüther, follen 
auch im Herbſt Ever legen. H. M. J. 63. ©. 1456, 
Enterbung eines Kindes ift — ——— und 
zwekwidrig. H. M. J. 67. 
Baia andere * — St. A. H. 28. 


| 497: 
Enthufiasmus, was ſolcher iſt, v. Moſes Mendels⸗ | 
ſohn. B. M. 3.86. Merz. &. 200. 
it dem Schullehrer nothwendig, D. M. 5.85. Febr. 
S. 125. 
vergl. Schwaͤrmerey. 
Entſprechen, ob dies Wort eine bejahende Bedeutung 
haben könne. H. M. J.77. S-956. 1165. J. 
8e. S. 1218. J. 89. S. 1279. 1325. 
iſt kein neues, ſondern ein den Schweizern eignes Wort. 
H.M. %.82. S. 1290. 
Entzündung f; Selbſt— Entzündung. 
€on, Ritter — man entdekt, daß er ein Weib ſey. Br. W 
9.3. ©. 156. 
Epernon, Herzog von, eine Anecdote von ihm. Eph. J. 
84. ©. 7. ©. 111. 
Enhemeriden der Menfhheit prahlen wie Zranzos 
fen. Br. W. H. 40. S. 216. 
ans vorigen Zeiten. D. Mſ. J. 81. Aug. S. 121. 


128 Epi. Erbſe. 


Epictet, Leben und Maximen deſſelben. Eph. J.78. St. 
4. ©.2. 

&pigram, üder eind in dem Hamburg. zu. 
1780. v. von Goͤckingk. D.Mf. 3.80. Febr. ©. 
167. 

Epikur, über fein Lehrgebäude laͤßt ſich nicht mit Gewißheit 

urtheilen, weil alle Schriften deſſelben verlohren gegan⸗ 
gen ſind. Seine Maximen ſtanden aber in großem ann. 
HM. J. 69. ©. 1417. 

. ie, Mittel — Eph. 3.78. St. 1. S. 


Seinie von Nachahmung derſelben, um andre zu betruͤ⸗ 
gen. D. Mi. J. 83. V. 4. S. 231. 
der Kinder, Urſachen und Drittel HM. 3.81. S. 
'1196. 
Erasmus von Rotterdam geft. 1536. fein Bildnis, = 
Mt. 3.76. V. 4. ©.193.- Lebens «Nachrichten, D . 
ME: 3.76. V. 4. S. 262. 
wird wegen feiner unehelihen Geburt und feiner Uebers 
fezung des N. T. in Schu; genommen v. Rutſcher. 
HM. 3.63. ©. 1356. 
Erbfhaft, was bey Verfügungen über diefelbe zu beobach⸗ 
ten. HM. %.67. ©.586. 93. 
Erbfe, (pilum fativum. L.). Abftammung des Worts, war 
in Deutfhland einheimiſch. H.M. 3.84. ©. 1112. 
verfchiedene Arten derfelben und Anweiſung fie zu bauen, 
v. nee. HM. %.64 ©. 850. — H. M. 3.68. 
€. 177. 
wie bey dem Bau derfelben- im Felde zu verfahren. H. D. 
ı .%.76. ©.1051. 
| — der * und ſpaͤt Erbſen, wenn und wie * 
zu pflanzen und zu warten. v. Luͤder. H. M. 
S. 163. 
wie man frühzeitig Erbſen belommen kann. H. M. J. 68. 
S. 333. | 
verwandeln fih nicht in Wiken, wie die Wifen unter die 
Erbſen fommen. v. Eafpari. H. M. 53.86. S. 


1333. 
iſt es gut, fie unter die Kartoffeln zu rflanzen zur Erfpa- 
rung der Staffeln? H.M. J. 88. ©:455. 828. 
Anmweifung zum Einmachen der grünen. H. M. %.86. 
©. 1378. 


J 
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Erbſe, Mehl wird unter dem Roggen zum Brod genommen. 
H. M. J. 89. S. 1575. 
merkwuͤrdige Sruchtbarkeit einer. N. m. J 64. S.1 373. 
von ſchaͤdlichen. Eph. J. 80. St.2, ©.253. 
Erbſenbaum, ſibiriſcher, (rabinia caragana L.) wird 
wegen feines vielfältigen Nuzens und feiner guten Eis 
genfchaften zu pflanzen angerathen, Anweiſung — 
H. on — S. 929. und v. von Bacquer. H. M. 
89 
Erbſteuerf — der ‚Schenfungen an DOrdensgeiftliche 
im Defterreih. Eph. J. 82. St. 5. ©. 595. 
Erde, war einmal unbewohnbar und * Waſſer bedekt, ja 
fie war ſelbſt weich und fluͤſſg. H. M. J. 66. ©. 


87. 

vů der Hervorbringung unſrer Erde „Haben nicht Vulkane 
fontern Geiſter gewuͤrkt. H. M. J. 63. ©. 225. 

De Lucs Theorie von.der Bildung derf. H. M. J. 82. 
S. 241. 57. 

—— Hypotheſe davon. H. M. J. 83. S. 4. 

Banıs Erlaͤuterungen der Geogonie. B. M, J. 8. Merz. 
S. 205. 

ihre Groͤße, Oberfläche, Atmosphäre. HM. J. 
66. 


31. 
über die eg einiger Beweiſe für . das hohe 
Alter derſelben v. voͤllner. B. M. J. 87. Dit. ©. 


302 
hat ſi d ihre Lage verändert? v. Schmid. H. M. J 
S.1473. 
Schikſal der Aſtronomen, die an ihrer Ausmeſſung ſeit 1735. 
arbeiteten, von De la Condamine. Verſ. d. Br. W. 


S. 74. 
Auszug aus Forſters Bemerkungen über Segenſtaͤnde der 
om Erdbeſchreibung. D.ME. 3.84. 8.2: ©. 
16. 148. 
a, oefonomifhe Miſchung ˖derſelben. Erb. J. 
7. St. 10. S. 110. 
Edelerde, Terra nobilis, De Eriftenz derf. v. 
Bergmann. H. M. 3.80. ©.3 
Schwererde, Terra poncerofa, . [ zu-erhalten iſt. 
v. Bergmann. H.M. 3.80. ©. 3 
€rbdäpfel, (Chelianthus tuberofus L.) — ſolche zu er⸗ 
ziehn. H.M. 3.68. S. 477. 
Er daͤpfel, (Solanum suberofum. L.) f ———— 
Sachreg . 5 
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Erdbeben, Entſtehung deſſelben, H.M. 3.67. S. 592. 
J. 80. S. 311. 

werden für Wuͤrkungen natuͤrlicher Dampfmaſchinen er⸗ 
klaͤrt. H. M. J. 87. ©. 1019 

Vorſchlag zur Sicherheit vor Roelben ‚ Erbbebenableiter 
anzulegen. H.M. %.87. ©. 1033. 

Beſchreibung des — Erdbebens in Liſſabon d. 
1. Ner. 1755. H. M. J. 79. ©. 1009.25.73.89. 
1105.1201.17. 33. 

Beſchreibung der verichiedenen Altern und neuern Erdbeben 
in Sicilien und Ealabrien. D. Mt. 3.83. V. 2. S. 
141. v. Torcia. D. Mk. %.84. 8.3. ®.194. ®. . 

- Hamilton. H. M. %83. ©. 1345.61. 77.93. 

über das in Bologna, v. Eanterzani. G. M. 39. 1. 
Et.2. ©.309. 

——— der Luft in Spanien durch das Erdbeben 
zu Liſſabon. H.M. J.65. S. 250. 

Er dbeere, (Fragaria vefca L.) (ie ſolche zu pflanzen. 
HM. 3.67. ©.785. 3.73. ©.429. 

Erdbrand, — bey Roche in der Zowei und wird 
fuͤrchterlich. H. M. J. 65. S. 503. 

Erdeicheln, Beſchreibung — koͤnnen wie Kaſtanien 
gebraucht worden. HM. J. 72. ©. 813. 

Erdfloh, um ſie von den Gewachfen abzuhalten , fol man 
den Saamen in Terpentinoellegen. H.M, 3.68. S. 648. 
oder Hanf um die Beete fürn. H.M. 3.67. ©. 623. 

auch duch Begießen mit einem Aufguß von Sa 
(artemifia dracuneulus L.) werden fie vertrieben. N. 
I, 3.69. ©. 1483. 

und durch Duͤngſalz. H. M. %.70. S. 399. 

Erdkaͤfer (carabus L.) —— Mittel gegen ſie. H. 
M. $ 68. ©. 527. 

Erdfrebs ſ. Maulwurfsgrille. 

Erdroſſelte ſ. Erhaͤngte. 

Erdtuffeln f. Erdäpfel. 

Erfahrung, Äußere, innere, ob dieſelbe eine gewiſſe Er- 
kenntnis verſchaft. v. Dommerich. H. M. J. 64. & 
914.21. 

von ihr hängen alle unfere Begriffe ab, v. Selle. B. M. 
J. 84. Dez. ©. 565. 

Erfinden, was heißt erfinden? v. Dommerich. H. M. 
J. 64. S. 903. 


# 


Erfin Er er 


Erfindung, von der ſynthetiſchen, enotdtiſged und tumul⸗ 
tuariſchen v. Dommerich. HM. J. 64. S. 908. 
Quellen derſelben, ſinnliche Erfindung, — zu derſelben 
erfordert wird, Vorurtheile, die zu vermeiden ſind, was 
wird durch ſinnliche Erfindung —— Bl lag derf. 

v. Dommerich. H. M. 5.64. & 
von -der.. vernünftigen. v. Dommerich. HM %64. 


©. 930. 
was von den kinfklichen Mitteln derſelben zu halten, Eigen⸗ 
ſchaften der Erfindung. v. Dommerich. H. M.J.64. 


©. 937. | 

Erfindungstunft (Hevriſtic), was ſie ift, was fie torauss 
fezt, wie fie eingetheile wird, ihr Muzer und ihre Ges 
ſchichte, v. Dommerich. HM. J. 6q. Se 898. 

Er finderiſcher Kopf, was wird dazu erſordert? v. Dom⸗ 
merich. H. M. J. 64. S. 911. 

s-BGeiſt, EN und = .um defielden im. Oeſterteichi⸗ 
ſchen. Mſ. J. 87. Merz. S. 284. 

verſchiedene Be Erfindungen, 5 M. 5 83. S. 
1309. 23.1421. 71.87: 1583: 

Erfrorn e, mie folche wieder ins Leben zu bringen, H. m. 
3:68. 9.933. 3.890. ©. 1630, 

Königl. Preuß. Edife, ihnen Ale ſchleunigſte Huͤlfe zu 
leiſten. HM. J. 79. S. 1175. Huͤlfsmittel, welche in 
dieſem Edikt vorgeſchrieben werden. H. M. I: 79. © 
1198. vergl. mit Verungluͤckte. 

Erfurt, Beſchaffenheit, Kultur, Produkte des Sebiehe, 
Zuftand der Stadt. 3.84. St. 1. S. 80. 
Beſchreibung der Stadt. D. Mſ. J. go. May. ©. Ah 
Kirchenliſten von 1757. did 76. Br. W. 2.13. ©. 17. 
Erhängte, wie folde wieder ins Leben zu 5. M. 
%.68. S. 938. J. 80. ©. 1624. 

Königl. Preuß. Edikt, die fhleunige Rettung derſelben be⸗ 
treffend. H. M. 3.79. ©.1175. Hüliswittel, weiche 
in diefem Edikt vorgefchrieben find. H · M. —379.6. 
1192. vergl. mit Verungluͤckte. 

Erhizen, warum man nad einer Erhizung erft ein Stuͤk 
Brod eſſen ſoll, ehe man trinkt. v. Buͤking. H. M. 
J. 78. S. 134. 
— erungskraft aus Wahnſinn, ein merkwuͤrdiges 
Beyſpiel davon. B. M. J. 84. Nov. S. 434. 
Erkenntnis, kalſche, wie entſteht fie in der Erste? HM. 
5.64 ©. 910, 
52 
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Erkenntnis-Vermoͤgen, die Quellen deſſelben find 
Sinnlichkelt und Vernunft: v. Selle. B. M. J. 84. 
De. ©. 566. 

Erlang, Plan zur Aufſicht über Defonomie der Studirens 
den. St. A. H. 5. S. 50. | 

Philologiſches Seminarium, Eph. 3.78. St. 7. S. 110. 

Inſtitut zur praktiſchen Uebung junger, Aerzte. Eph. J. 
84. St. 11. S. 611. 

Arinenanſtalten, Eph. %.76. St.9. S. 318. 

Seilers Schreiben uͤber die Armenanſtalten. Eph. J. 76. 
St. 12. ©. 297. 

Erle, (betula alnus L.) Fortpflanzung derſelben durch 

Saamen. H. M. J. 65. S. 1297. 3.67. S. 558. 
ihre Anpflanzung iſt ſehr zu empfehlen, ſie laſſen ſich auch 
wie die Weiden durch ſtarke Zweige fortpflanzen, An⸗ 
weiſung dazu. H.M. J. 66. ©. 1071. v. von Broke. 
H. M. 5.66. ©.1457. — H. M. J.67. G. 895. 
wie ſolche in feuchten und ſumpfigen Gegenden zu pflanzen. 
HM. J. 81. ©. 811. 
wenn ſolche am beſten zu hauen ſind. H. M. J. 80. S. 


445: 
Beftreitung der Meinung, daß ihr Holz zu Waſſerbauen 
vorzüglich gut ſey. H. M. 3.79. ©. 507. 
ihr abgefallnes Laub macht das Waſſer bitter ‚ und bies 
‚ verdirbt die Wiefen. HM. J. 66. ©. 1095. 
Ermenonville, Befchreibung des Parks von, D. Mi. J. 
80. Nov. ©. 475: 
Ernte, über die nafle, des Sommers 1785. und einige 
Mittel, das Getreide bey einer ſolchen vom Verderben zu 
teten. HM. %.86. ©. 993. 
feft, Vorſchlag zu einem jährlichen , welches zugleich die 
Verbeſſerung des Feldbaus befördern würde, IM. J. 
76. ©. 536. Ä | | 
Erreurs, des,et dela verit£, ein ſchaͤdliches Buch. 
B. M. J. 85. Ian. ©. 67. 
wird in Schuz genommen und auf Garven ſich berufen. 
B. M. J. 85. Apr, S. 333. Berichtigung des Garvi⸗ 
ſchen Urtheils und Auszug aus dem Buche ſelbſt v. 
Bieſter. B. M. J. 85. Apr. S. 382. 
Etwas zur Auffindung der Abſicht dieſes Buchs und der 
Entdeckung der großen Caufe active et intelligente, ©. 
M. 3.89. Aug. ©, 189, > 
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En fenrige, in Dorferfpire. HM. 5.67. 


©. 587. | 
im Sannäverifähen, HM. x6y, . 813. Erklärung 


derfelden.. H.M. 3.67. ©. 1440. - 

Erftifte, von Dünften, rn le — ins Leben zu 
bringen. 9.M. J. 68. S. 941. 5.73. S. 1229. J. 
80. S. 1627.. 

ein regelmaͤßiges Verfahren bey der Anordnung der Mittel 
zur Wiederherſtellung derſelben iſt wichtig und nothwen⸗ 
dig, Anleitung — und Unterſuchung der Urſachen des 
Erſtikens. H. M. J. 69. S. 801. 717. 

Koͤnigl. Preuß. Qie ihnen die ſchleunigſte Huͤlfe zu lei⸗ 
ſten. H. M. 3.79. S. 1175. Huͤlfsmittel, die in dieſem 
Edikt vorgefchrieben find. HM. J. 79. ©. 1195. 

Ertruntene, mie folche wieder ins Leben zu bringen. M. 
M. 3.64. ©.367. 3.68. ©. 673. 915. v. Eullen, 
H. M. J. 78. ©. 1247. 49. — DM. 3.80. ©. 1619. 

und v. Vogel. H.M. %.81. ©. 1441. 

wahre Todesart derjelben und fchiflichfte Rettungs⸗ Mit: 
tel für dergl. Ungluͤkliche, v. Roblreif. H M. J. 
79. S. 689.705. 21. 

an dem regelmäßigen Verfahren und der guten Anordnung 
der Mittel zu Wiederherftellung derfelben ift viel gelegen, 
Anmweifung dazu, und Unterfuchung der Urſache des 
Ertrintens._ H. M.$.69. ©. 801.17: | 

Kennzeihen, woran man die würklih im Wafler — 
nen von den nur Todtſcheinenden unterſcheiden kann, 
Kohlreif. H.M. 3.79. ©. 1609. 

Wahrnehmungen A erttunfnen Menfchen und Thieren. 
H. M. 3.63. ©.775- 

Nachricht a — — zur Rettung derſelben. H. 
M. 3.82. S. 44 447: 

Beyſpiel eines Ertrunknen, der wicder ins — gebracht 
worden, v. Sommer. HM d. 9.78. ©. 1505. 

Königl. Preuß. Edikt, die fehleuniafte Rettung derſelben 
betr. H. M. J. 79. S. 1175. Huͤlfsmittel, welche in 
demſelben angegeben werden. H. M. 3.79. ©. 1188. 

Hinderniſſe, die ihrer Wiederbelebung an vielen Orten im 
Wege fiehn. v. Marcard. H.M. 7.80. ©. 33. 

Erz, Beſchreibung — Druſe von ungemeiner Groͤße, v 
von Trebra. M. Ig. 4. St. 2. ©,65. 


Bemerkungen — die Luft in den Erzgtuben. v. De Luc. 


2. R. 3.78. ©.953- 


RS 
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Erz, Anquiken deſſelben, ſ. Anquiken. 
Erziehung, Briefe über. diefelbe. rn . &t. 7. 
2.3: St.8. ©.129. St.9. S. 241. D. Mk. 9.79. 
V. 4. S. 67. 164. 207. J. 80. ®.2- — 
Das Dorfphilanthropin. D. Mk. J. 80. V. 3. &.15.- 
132.214. VB. 4. ©, 229. Sr ie '&.229. 

Conrad von Adlerberg und Leonora „von Lichtenau , ein 
Erziehungs: Mähren. D. Mk. 3.80. B.4. S. 139. 

a — Grungſaͤze —— v. Sneedorf. H. 

%.69. ©.7. 17.33: und allgemeine Kegeln. H. 
Ei 3. 72. ©.33. 

Maximen eines angehenden Erziehers. HM. J. 83. ©. 
961. 

Vortheile, die aus der Anwendung der pſychologiſchen Wahr: 
heiten auf die Pädagogik entivringen, v. Brokmann. 
HM. 3.74. ©. 1089. 1105. 

Erziehungs: ig des Pabſt Clemens XIV. HM. J. 

77. ©.38 

Die — hat auf dieſelbe großen Einflus. H. M. J. 
66. S. 1121. 

Einige unerkannte gehler derfelßen und Vorſchlaͤge ſolche zu 
heben. H. M. % 82. 

gute, die finder nur bey dem "Hlueligen Leben ftatt. 9. 
M. 3.76. ©.791. 

über die Art der erften und fraͤheſten. Eph. J. 80. St. 3. 
©. 303. 

die fruͤhe Kultur iſt den Kindern ie HM. I, 


. ©. 833. 
ab die Art der fortgeſezten. &h. 3.80. St. 5. ©. 


547: 

die Kinderwärterinnen haben siden Einflus auf das Wohl 
und die Bildung der Kinder, und find doch felten ge⸗ 
ſchikt genug, ihnen die rechten Eindrüfe beyzubringen, 
v. Merko. H. M. J. 85. S.705.21. 

daß die Neigungen und Leidenfihaften der Amme den Kin: 
dern durch die Milch Ss werden, ift ungegründet, 
v. Mayer. HM. 3.74. S. 81. 97. 

die Kinder werden leichter links ald vechts, weil fie von 
ihren Wärterinnen auf dem linfen Arme getragen wer: 
den. HM. J. 70. S. 445. 

ee Spicheuz bebifen Kinder nicht. * M. 5:6 

41. , 
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Erziehung, das Spielzeug der Fleinen Kinder wird, durch 
feine Materie fowohl als die Sarden, womit es bemahlt 
iR, oft ſchaͤdlich und toͤdtlich. H. M. %.63. S. 721. 

Beſchreibung der Maſchine, welcher man y ch in Florenz hes 
dient, das Erdrüfen Fleiner Kinder zu verhärbei, Aroues 
cio genannt. H. M. 69. ©. 1317. 3,70. ©. 587. 

Regeln den Kindern Biche gegen ihre Aeltern einzufldhge, 
fie nuͤzlich zu — und ihr Herz zu bilden. H. M. 
3.80. ©. 43. 49. 65. 

Charakter⸗ A der Kinder iſt eine Hauptfache bey ders 
ſelben. H. M. 5.77. ©1273. 3.80. ©. 1383. 

Liebloſangen und Schmeicheleien thun oft großen Schaden. 
HM. J. 80. ©. 1387. 

Kinder zur Acußerung ihrer Verſtandskräfte anzuloken, 
kaun man das Vergnügen zu erkennen, und den Nach⸗ 
ahmungstrieb benuzen, v. Eberhard, B. M. J. 86. 
Der. S. 508. 

Kann man Kindern die Arbeit angenehm machen, und wie? 
v. Eberbasd. B. M. J. 83 Di. ©.497. 

Man muß gleich anfangs ir Kinder dem Zwang unters 
werfen, und an eine beflimmte und fa haelegte Ordnung 
gewöhnen. B. M. 5.83. Nov. &.4 

Kinder müflen fo wenige Vedürfnifie * * moͤglich ken⸗ 
nen. H. M. J. 67. ©.40. 

Man darf ſie nicht gewöhnen, nur auf das — ‚auf Pracht 
und Kleidung zu ſehn. H. M. J. 68. S 

durch Beyſpiele, Umgang mit ihres gleichen, Ansıie elender 
Menſchen, Geſchichte, und Lefen der Dichter kann man 
am leichteften Empfindungen in den Kindern erregen. H. 
M. J. 63. S. 466. 

werden er durch den Umgang mit einander gebildet, 
und es muß daher bey der Erziehung darauf gefehn mer; 
den. H. M. J. 64. ©. 1471. 

Man muß die Kinder vom Urſprung des Menſchen und dem 

a der Geſchlechter unterrichten, v. Baſedow. 
o. ©. 1673. Darf nur unter gewiſſen Ums 
— geſchehen. H. M. J. 72. ©.6. 

die angenehmen Empfindungen muͤſſen als Nahrungsmittel, 
die unangenehmen ald Gewuͤrz amd Arzeneimittel ge⸗ 
braucht werden, v. Campe. B.M. 7.84. Men. S. 


218. | 
Ob die Ehrbegierbe bey der Erziehung ald moralifche Trieb⸗ 
feder zu gebrauchen, wirb bejaht v. Feder. D. Mſ. J. 
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73. Avr. &.317. — HM. %.66. ©. 114. und v. 
Uflaker. H. M. 9.30. ©.961. verneint v. Cams 

pe. DM. %.78 Ur. ©.326. Folgen des Ges 

brauchs der Ehrdegierde zur Entfcheidung der Frage: 
Ob man fie benuzen fol. H.M. 3.78. ©. 1121.37. 
Statt der Ehrbegierde wird die Begierde nach Geiftes- 
größe als moral. Triebſeder vorgefhlagen. H. M. 
J. 66. 78. ©. 1138. 

Erziehung, das Gebeth ift bey der Erziehung ein wuͤrkſames 
Mittel, der Stoß aber ſollte nicht gebraucht werden. H. M. 
3.66. S. 114. 

Regeln in Anſehung des Spielens, der Freiheit, der Ge: 
wöhnung zur Arbeit und des Einführens in die große 

Belt. H. M. 5.67. ©1337. 

Iſt es gut, daß Kinder ihre Arbelt bezahlt erhalten? H. 
M. J. 88. S. 351. 81. 1073. 

uͤber .. und Sparbuͤchſen der Kinder, H. M. J. 

88 
uͤber den Seibfternerb def Kinder, H. M. 3.88. ©. 349. 


8 
ob das Kartenjpiel Kindern zu erlauben? H. M. I.88- 


&. 892. 

Ob fie Tanzen lernen follen ? v. Bleßmann. HM. J. 
84: ©. 785. —— 

wie die Kinder außer den Lehrſtunden durch Handarbeiten 
und oekonomiſche Geſchaͤfte beſchaͤftiget werden koͤnnen, 
und welche Spiele für fie am zuträglichften find. H.M. 
. 65. ©. 1643. 3.66. ©. 113.29. 9.77. ©. 1073. 


ni Schriften find jungen Leuten zu empfehlen? H. M. 
7. S. 1092. 

— Tabelle fuͤr die Jugend, v. De Lauro. Erf, J. 
84. St. 5. S. 523. 

Ueber die beſte Behandlung neu gebohrner Kinder. v. 
Akermann. H. M. J.83. S. 849. 

die beſte Nahtung derſelben . Muttermilch, wie lange ſoll 
man fie ihnen geben? H. M. GI. 83. ©, 1265. 

welche Lebensmittel find den kleinen en am zuträglichs 
ten? v. Schmahling. H.M. J. 81. S. 1192. 

Sobald ſie Zaͤhne haben, iſt — — Fleiſch nicht mehr 
ſchaͤdlich, und das Eſſen ae feinen Einflus auf 
die Blattern, v. Koh. H. M. 3.85. ©. 1500. 
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Erziehung, Laufbänfe, und Laufjäume find burchaus 

Ihadlih, v. Akermann. H.M 9. 83. ©.855. 

Urjachen der Sterblihfeit und des frühen Todes der Kin⸗ 
der, und Mittel dagegen v. Schmabling. H. M. J. 
81. ©. 1185. 

Mittel gegen den Vaſch, eine Mundkrankheit der Meinen 

Kinder. H. M. J.67. ©. 1661. 

gegen die Dörrfucht oder Auszehrung v. Mare. H. M. 

3J. 74. ©.1633. . 

gegen den Keichhuſten v. Werlhof. H.M. 9.68. ©. 
1277. v. Matthiaͤ. H.M. 3.68. ©.1308. v. Buͤ⸗ 
fber. H.M. 3.68. ©.1353. — — 3.68. ©. 
1405. v. nom. H. M. 3.69. ©. 353- 

gegen die Epilepſie. H.M. 3.81. ©. 1196. Ä 

Beſchreibung der 1770. in der Gegend von Goslar get 
— Kinder s Seuche, v. Herzog. HM. 3 


354- 

eur Getraͤnke ſind Kindern hoͤchſt (äh. HM. J 
70. ©.9. | 

von Majern und Polen ſ. unter Mafern und Poken— 

und Unterricht, über die Abficht derſelben. Eph. 3.80. 
St. 3. ©. 298, 

Allgemeine Regeln deſſelben. H. M. %.72. ©. 33. 

Anweiſung, wie folche einzurichten, v. von Rochow. D. 
Mi. 3.85. DE. ©. 307. 

Art und Mittel derſelben. Eph. I. go. St. 3. ©. 302. 

über die wahren Grenzen der Erziehung und des Inter: 
richts, v. Beſeke. D. Mſ. 3.84: Apr; ©. 313. ° 

—— deſſelben in Woͤrterwiſſenſchaften v. Bodmer. 

Eph. 3.83. St. 4. S. 411. 

wie der Unterricht in der Religion, in Sprachen, in der 
Geſchichte, Erdbefchreibung und Mathematik, im Leſen 
und a. einzurichten. H. M. J. 66. ©. 114. 

2 

Ciorisrung d des Setigions; Unterricht. DM. $.79. 

.* Sept, ©, 244, 

Vortheile eines gefälligen Umgangs des Lehrers mit dem 
Schüler In Abſicht auf den Unterricht v. Trefurt. H. 
„M. J. 84. S. 1025 

San fol Kinder — durch Fabeln unterrichten, H. M. 
I. 64. ©&,1425, 

Der erſte findifhe Unterriht muß nicht in eigentliche und _ 
ganze Echrftunden eingetheilt werden, man muß Kinder 
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durch Unterrebdungen unterrichten, . und das Vorgetrage⸗ 
— — wiederhohlen, v. Eberhard. B. M. J. 86. 
S. 500. 
—— man follSinder nicht buchſtebiren faffen, v. Bei⸗ 
nike. D. Mſ. 3.86. Jan. S. 49. v. Beſeke. D. Mſ. J. 
88. — S. 142. Vertheidigung der Buchjtabir - Methor 
de. D. Mſ. 3.86. Jul. S. 79. v. Splittegarb. D. 
Mſ. 3.87. Sept. ©.238. 
Sollen Kinder von guten Sitten gar fein Platt: Deutſch 
reden? v. Kalkmann. H. M. J. 73. S. 791. 
Beſchreibung einer Leſemaſchine, v. Köder. H. M. J. 
67. S. 897. einer noch wohlfeilern als die Roͤderiſche. 
H. M. I. 67. 8.1213. . 
Beſchreibung der. fo genannten Luteral⸗ Methode beym Uns 
tersicht der. Kinder. B. M. J. 84. Aug. S. 164. 
Ssffentlihe ſ. Schulen. 
Privatz, hat vor der Öffentlichen den Vorzug, tie r immer 
mehr zu verbeſſern. H.M. 3.87: ©.1073. 3 
Vortheile und Nachtheile der. H.M. 9.72. © S.23. 
die Fehler derfelden entſtehn aus Mode, — 
Phlegma Bi Affenliebe der. Zelten: H. M. 72. 
©. 1509. | 
daß mehrere Yeivat» Erzieher ihre’ Zöglinge gemneinfchafttig 
unterrichten, * ſehr vortheilhaft, wie ſolches einzurich⸗ 
ten. H. M. 3.79. S. 49. 
iſt mit vielen Schwierigkeiten verbunden. 2. M. J. 80 


S. 947. 

Traurige Lage der meiſten Erzieher in wiichen. Haͤuſern. 
HM. J. 63. S. 1349. 

durch ne iſt * ſchlecht. S a 3 78. Dei. 


""&5 

neue ee Schloffers ui darüber. ‚Epp. 5:76. St. 
1. S. 24. 

Iſelins Meinung darüber. Eph. J. 76. St. 3. S. 227. 

Aufforderung eines großen deutfchen — an die neuern 
Erzieher, die erzogenen großen Maͤnner anzuzeigen. St. 
A. H. 17. ©.64. Antwort hierauf v. Villaume. B. 
M. J. 85. Jun. S. 546. 

in Ruͤkſicht auf Stand, Eph. J.77. St. 3. S. 246. 

Plan fuͤr Soͤhne der Fuͤrſten — Großen. Eph. J. 81. 
St. 1. S. 3. St.2. S. 129. J. 82. St. 1. ©. 
3. St. 2. ẽ 129. v. Schloffer. ©. Mſ. 3.77. Gebr. 
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S. 99. v. von Diez. D. Mſ. 1.80. Sept ©. 273. 
D. ME. 3.78. ®.3. ©. 47. , 

Erziehung, ‚junger Seifticen in der Pfalz, durch Laza⸗ 
riner wird gemisbilliat. End. J. 83. St. 8. S. 196. 
Nachricht von ihrer Anſtalt. Eph. 3.83. St.g. ©. 

über die des Handwerkers. Eph. J. 81. St.2. ©. 141. 

über die des Landvol?s. Eph. I.76. St. 1. ©.42. — 
77. ©t.3. S.215. St.4. ©.1. HM, 3.68. 
1559. 3.69 ©.177. 185: — 

Plan zu einem Orbis pictus für die Landjugend, v. Raps 
penberg. H. M. 3.69. S. 834. 

follte beſſere Nechenbücher haben, v. Lappenberg 5. 
M. J.69. ©. 837 

wie — zum Solbatenftand zu erziehn. H.M. 3.70. 

1 

uͤber die der: Mädchen, man foll infonderheit dafiir forgen, 
daß ihnen nicht faliche ar von der She beygebracht 
werden. H. M. 3.63. S. 600. 

wie junge Mädchen ihre Zeit vom. zten bis zum 14ten Jah—⸗ 
re gut anwenden können und follen. H.M, 3.68. ©. 
129. 45. vergl. Frauenzimmer. 

Plan zu einer allgemeinen Reviſion des Erziehungsweſens 
v. Campe. Eph. 3.83. St.ı1. S. 501. B. M. J. 
83. Aug. S. 162. * 84. Jan. S. 94. Dez. S. 513. 
H. M. 3.83. S. 1489. 1505. 

Bemerkungen uͤber die der Aegypter. v. Beyne. H. M. 
3.66. ©.754 

der Griechen und Römer, v, Findeiſen. HM. J. 


72. G. 1201. 17. 
Beytraͤge zur Eryiehungs + Gefchichte, Staliend am Ende 
des ısten Jahrhunderte, H. M. %.87. ©. 1305. 


13. 29. 45. 61. 3.88. ©, N 
vergl. Schulen, 
Erziehungsanftalten, Iſelins Meinung über fie. Eph. 
J.76. St. 3. S. 227. 
——— meinung über fie. Eph. 3.76. St. 6. S. 246. 
St. 12. S. 215. 3.78. St. 1. ©. 26. 
etwas gegen dieſelben und die neuere Erziehungs s Methor 
de. D. Mſ. 3.87. Nov. ©. 413. 
Über einige bisher zu wenig beachtete Schwierigkeiten bey 
se u v. Buͤſch. D. Bf. 3 . 83. Aug. 
S. 97. j i 
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Erziehungsanftalten, zu Augsburg, oder Hausakade⸗ 
- mie. Eph. J. 80. St.7. 6.125. St. 8. ©. 166. 
zu Berlin. B. M. J 84. Aug. ©. 160. Nov. 8.447. 
zu Eplmar. Eph. 5.78. St. 9. S. 89. D. Mſ. J. 80. 
May. S. 461. v. Pfeffel. D.Mf. J.!80. Okt. e 359. 

zu Deſſau. v. Schloſſer. Eph. J.76. St. 1. S. 24. 

— Eph. 3.76. St. 3. S. 242. v. Zollikofer, wird von 
demſ. in einem Brief an Lavater als vortreflich empfoh⸗ 

ten. Eph. J.76. St. 5. ©. 22·. — Eph. J. 77. 
St. 2. S. 192. v. Wolfe. Eph. J. 84. St. 3. ©, 
358. v. Lenz. Eph. J. 86. St. I1. 465. - 9. 
M. 3.76. ©. 1617. 

von Rochows Nachricht von den dafelbf 1776. gehaltenen 
öffentl. Prüfungen. D. Mk. 5.76. V. 2. S. 186. 

zu Dresden. Eph. 3:86. St. 11. ©. 671. 

im Fuͤrſtenbergiſchen, Verordnung deswegen. D. Mſ. J. 
86. Nov. S. 464. 

zu Genf, v. Arkenbring. H. M. J. 71. S. — 

zu Hamburg ſ. Handels⸗ -Akademie. 

zu Heidelberg. Eph. J. 83. St.9. S. 328. 

zu Heidesheim - Eph. J. 76. St. 11. S. 204. 

zu Leipzig, —* Eph. J. 83. St. io. ©.486. 
Wezelifhe. Eph. 3.80. St.7. ©. 113. D. Mſ. J. 80. 

Merz. ©.291. Sept. S. 287. 

zu Marſchlins, v. Schloſſer. Eph. J. 76. St. 1. S. 24. 
— Eph. 3.76. St. 3. S. 331. 

von dem daſelbſt eingefuͤhrten Orden der Tugend und des 
Fleiſes. H. M. J. 76. S. 1390. 93. 1409. Ob die 
ſe Orden auch in andern es Schulen einführ: 
bar find. H. M. %. 77. &,7 

zu ea für arme Rinder” — J. 28. St. 6. 


zu Sonntag ; v. Beutler. D. Mi. J. 86. May. 
425. - u 
zu Stuttgardt, Militairakademie. Br. W. N. 27. ®. 
149. 9.30. ©.381. 35. ©-274: DM. 3.77. 
Jun. &,545. 3.80. Nov. &.478. I. 81. Nav. ©. 
431. Nov. S. 467. Dez. ©. 549. Eintheilung der Aka: 
demiſten, Seierlichkeiten bey der Anmefenheit des Gros: 
Fürften. D. Mſ. J. 82. De, ©. 561. 63. Desglei⸗ 
chen und Rede des Herzogs. Erb. F-82. St. 5. S. 
614. Eine Scene aus der Akademie. DM. 
I. 82. Apr. ©. 301. Wird in eine Univerſitaͤt 
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verwandelt. D. Sf. J. 82. Apr. &. 384. Erhohunge⸗ 
Brief. St. A. 9.4. S. 524. Verzeichnis der 1782. ges 
haltenen Vorleſungen. D. Mſ. J. 82. May. S. 455. 

Erziehungsanſtalten, zu Zofingen.“ Eph. J.78. St. 
&.89. 
für Sranenzinnner, oder Denfionen haben viel Nachtheill. 
ges. B. M. J. 84. Nov. ©. 458. 
Anzeige eines Inſtituts zu Celle, in welchem Jeauengimmer 
in der Erziehungskunſt unterrichtet werden ſollen. H. 
M. J.71. S. 417. 
fuͤr Frauenzimmer v. von Goͤkingk und von Wurmb, 
Plan, und Urtheil uͤber denſelben v. Campe. B. M. J. 
83. Jul. S. 95. 
weibliche zu Lemberg bey den Satramentiner Nonnen. 
D.Mf. 3.86. Dft. ©. 323. 
zu Schnepfenthal, dv. Andre. Eph. J. 86. Et. 9. © 329. 
D. Mſ. 3.86. Aug. ©. 187. 
zu Schweinfurt. D. Mſ. 5.87. Merz. S. 250. 
zu Straßburg. D.Mf. 3.81. Aug. ©. 174. 
in England, v. Moriz. B. M. J. 7 Merz. S. 298. 
in Rußland, Eph. 3.76. St.6. S. 3 
Eſche, (fraxinus ze or L.) wie sche zu pflanzen und 
zu nuzen. H. M. %:66. ©.1071. 9.68. ©. 310, 
Escontocaſſe, — — — im Jahr 1789. 
St. A. 9.50. ©. 1 
Efel, Prozeß um a hatten, Anhang zur Sefchichte 
der Abderiten, v. Wieland. D. Mk. 3.79. V.1 
S. 19. 117. 121. V. 2. ©. 3. 158. 193. 
Eſels feſt, Beichreibung deſſelben. H.M. 3.76. ©. 1602. 
Estiltuna in Schweden, bekommt eine —* Fabrik. 
Eph. J. 78. St. 1. &.92. . 
Eslingen, Volks: Menge v. Hoͤck. St. A. 5. 47. S. 365. 
Esparcette, (hedylarum orobrychis L.) fommt in uns 
ferm Boden fort, und dauert auch den Winter aus, das 
größte Hindernis feines Wachsthums find die Dueten, 
HM. 3.63. ©. 1400. 
wie der Boden —*8 ſeyn, und wie er bearbeitet werden 
muß, beſte Saatzeit, vielfacher Nuzen, wie der Sam 
men am beſten zu gewinnen, v. Klare. H. M. J. 65. 
©. 385. ' 
Deal wegen der Ausfaat. H.M. An 64. ©. 398. 
empfiehlt ſich fehr zum Vieh: Sunm: = 3 80. G. 
1341. 
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Esp (populus tremula L.) Fortpflanzung derſ. H. M. 
J.65. S. 1302. 
Eſſen er, Urſprung, Lehren und Meinungen dieſer uͤdi⸗ 
| ſchen Setie v. Simmermann. HM. %.73. ©. 3% 
Effig, die Brauerey nn laͤßt ſich mit großem Vortheil 
treiben. H. M. J. 69. ©. 1105. 

wird auch aus Honig bereitet. H. M. 5.76. ©. 947. 

Inſekten darinne. HM. J. 71. ©. 1037. 

‚wie folher ver Wuͤrmern zu on und als ein Ges 
genmittel bey anjtefenden Krankheiten zu gebrauchen. 
DM. 3.71. ©.783- 

ein en. Mittel gegen die Folgen des toflen Hundes 
Biſſes. H. M J. 66. S. 31. Zyeifel dagegen. H. M. 
%.66. ©. 2837 Ä 

bey der Viehſeuche — hat — nachtheiligen Er⸗ 

folg.v. Ludowig. H. M. %.68. S. 1023. 

iſt ſowohl ein gutes Vorbauungs- als Heilmittel bey 

dem Durch⸗ oder Wundliegen der Kranken, v. xXamnich. 
H. M. J.70. S. 1547. 

wie der — — mn de quatre voleurs, 
verfertiger wird. H. M. J. 70. ©. 207. 
Hecept zu einem Peſteſſig. 9 m. 3.84. ©. 1007. 
Zuſaz dazu, das Digeriren betrf. v. Ehrbart. H. M. I. 


ch 
Eſſi N aale, über idee Enrftehung und Sortpflanzung, v. Wolf. 
H. M. J.86.&.207.— HM. 5.36. ©.783. 1263. 
Eftsin d’, Schreiben an Guftav II. Sr. W. H. 40. S. 228. 
Eudiometer, damit angeftellte' Beobachtungen v. Kich 
tenberg. — G. M. Ig. 2. St. 6. ©.426. 
a. deffen Hecube über! v. Aringer. D. Mi. J. 
V. 2. ©. 3. 
2 Shce defjelben überf. v. Boutterwef. D.Mf. 3.88. 
Nov, ©. 397: 
Europa, Volks; Menge D. Mſ. 3.76. Jut. ©. 665. 
Diaͤtrevolution. Br. W. H. 44. S. 93. 
Euſebius von Verceili ein Heiliger der Roͤmiſchen 
Kirche, feine Geſchichte und fein Gedaͤchtnis-Tag. H. 
mM. 3.72. ©.993. 
nn Sebanten darüber v. Springen Erh. 9.77 
Ewald, Joh. — Nachrichten von ihm. De Di. J 
81, Aug, ©. 131. 
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Ewigkeit, vom Zuftand der Menfchen in’ derfelben. ſ. ca 
lenzuftand. Freuden def. D. Mſ. I. 80. Nov. ©, 
402. bi. 

Betrachtungen Über die Gegenwart und Zukunft. v. von 
- Dalberg. D. Mſ. 3.83. Aug. ©. 125. 

ob mir in derfelden uns an das gegenwärtige Lehen erin⸗ 
nern werden. dv. Jeder. H. M. %.73. ©. 641. 

Meinungen und Dichtungen verjhiedener Völker vom Zus 
ftande der Menfchen in der. D.ME. J. 82. V. 2. S. 

. 118. | | a ——— | 

2 vergl. Unſterblichkeit. | 

Execution, wegen herrſchaftlicher Schulden, ift fie noͤthig? 
Eph. 3.82. St. 3. &.257. | 

Erperimentiren, von der Kunſt zu HM. J. 64. 
S. 9285. 

Exſpectanz, ſollte Fein Fuͤrſt ertheilen, v. Moͤſer. B. 
„M. 3.89. Jul. S. 30. 

Eyer, ſ. Huhn. 


8. 


Fabel, aͤſopiſche, Urſprung derſelben, v. Gebhard. D. 
Mi. J. 84. Dez. ©. 553. 
woher kommt es, daß man bey allen Voͤlkern Fabeln ans 
triſt, und was hatten die Alten bey Erdichtung derſel 
ben für einen Zwei? v. Jakob. B. M. 3.85. Apr. 
©. 300. 
die Alten Fleideten in Fabeln ihre Sittenlehre ein, mit 
ihnen fell man den Anfang des Kinder : Unterrichts mas 
hen. H.M. 3.64. ©. 1425. pi 
Littetariſche Fabeln aus dem Spanifchen. D. Mk. 9. 84. 
V. 2. S. 86. V. 3. ©. 59. | 
Sefhichte, alte, einem Frauenzimmer erzehlt. D. Mſ. 
3.81. Apr. ©.363. Jun. ©. 555. Oft. ©. 330. 5. 
82. Jun. ©. 529. Okt. ©. 316. - 
aber Scapulenfis, geft. 1537. deflen Bildnis. D. 
ME. 3.77. 8.3. ©.97. Lebens Nachrichten von ihm. 
D. Met. 5.77. 8.3. ©.175. | 
Fabre, can, ein Reformirter Juͤngling in Frankreich, Ge 
ſchichte deſſelben. Eph. 3.77. St. 10. E.65. H. M. 
J.68. S. 875. | 
Zabriten und Manufalturen, Urfprung und Er— 
richtung derfelben bey den vornehmften handelnden Na | 
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tionen, urſachen ihrer Aufnahme und Ihres Verfalls. 
v. Rlofenbring. H. M. %.68. ©. 262. 

Fabriken und Manufatruren, ihre Errichtung ift 
nöthig und nuͤzlich, auch wenn feine Muͤſſiggaͤnger im 
Lunde find. HM. 5.70. S. 289. J.71. ©.49. 65. 

befte Einrichtung derf. H.M. 71. ©. 1025. 
Vortheile der einheimifchen für alle Bewohner des Bandes. 
H. M. 3.77. ©.419 
Über die Kennenifie, weide man braucht um zu beurtheilen, 
ob Manufakturen in-einem Lande errichtet Ey 3 
bracht werden fönnen, v. Hahn. H. M. 5. S. 
1185. 
ihre — iſt nur fuͤr ſolche Gegenden Glaͤt, wo 
— Akerbau genug Unterſtuͤzung hat. H. M. J.78. 
401. 
Iſt es einem Staate gleichgaltig, ob inn = oder auslaͤndiſche 
Fabrikwaaren gebraucht werden? v. Jacobi. H. M. 
J.79. S. 1436. 41. 
dürfen „größere zum Beſten der kleinern eingeſchraͤnkt wer⸗ 
den? Eph. J. 81. St. 7. ©. 61. 
gehoͤren Manufakturiſten zur hervorbringenden und erwer⸗ 
benden Claſſe der Einwohner? v. Jacobi. H. M. J. 
79. S. 1418. 25 | 
Urfachen ihres Entftehens find verbothene Impoſt, Vertheu⸗ 
eung des Unterhalt, wann find fie dem Akerbau ſchaͤd⸗ 
lich? v. Jacobi. H. M. 3.79. ©. 1464- 73. 
Mittel diefelben empor zu bringen, v. Seiſe. H. M. J. 
64. S. 10850. — HM. J. 67. S. 1537. J. 68. 
305. 
durch Anlegung von Landſtraßen, Kanaͤlen, gute Polizey ze. 
wird ihr Flor befoͤrdert. v. Blofenbring. H. M. J. 
68. S. 583. 
duch Commerz⸗ und Manufaktur: ⸗Collegia. H.M. J. 
64. ©. 1037. — 
durch Scausmter zu Hebung Credits, v. Roß⸗ 
mann. H.M. 5.72. ©.7 
Verkehrte Mittel fie in Aufnahme zu bringen, v. Jacobi, 
H. M. 3.79. ©. 1411. 
warum fie fo oft nn Sorge der Policey für dies 
feiben. H.M. %.66. ©.861.65. Ä 
warum fie oft wieder eingehn ? 5 mM. J. 71. G. 71. 
1025. | 
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Sabriten und Manufakturen, falſches Syſtem, 
das jezt dabey zum Grunde liegt. DM. 3.65. ©. 


563. 
gan dürfen fie nicht auf ihre Rechnung anlegen, nicht 
einrelnen Unternehmern , oder ganzen Sefellfchaften über 
laſſen, v. Heiſe. H.M. %.64- ©. 1046. 
Ob fie in Nieder: Sachen eingeführt werden innen, v. 
Sahn. HM. J.75. ©. 1185. 1201. 17. 23. 
Stöhren das Gluͤck der Neuenburger LandsLeute. Eph. 
J.8i. St. 1. ©. 14 
Von den mit Aktien — H. M. J. 69. S. 458. 


Unterſchied der Fabriken und Manufakturen, v. Buͤſch. 


H. M. %.70. ©. 1155. 

Nach icht von denen in Bayreuth. B. M. J. 86. Okt. 
© 33 

in Dark HM. %.65. ©. 1521. 

im Hersogih. Bora. D.Mf. 3,83. Jan, ©. 24. J. 
84. Ian. S. 54 

in Berlin. H. M. 3. 79. ©.569. D. Mk. J. 88. V. 
1. S. 95. | 

in Bielefeld. Eph. — 83. St.s. S. 631. 

in Blankenburg. D. Di. J. 79. May. ©. 482. 

in Böhmen, D. —* J. 86. Hug. S. 99. 

in Eichsfeld. Br. W. H. 13. S. 20. 

in Frankenthal. D. — .81. Sept. S. 200. 

in Fürftenderg. H. M. 3.74 ©. 776. 

in Fulda. D.Mi. J. 82. Jun. ©. 555. 

in Souda. D.Mf. J. 82. May. S. 451. H. M. J. 
81. S. 267. 

id Hameln, Sozietaͤts⸗Fabrik, v. Hahn.H. M. J. 80. 
® 81. 97. L 

in Hamburg. H. M. 9.72. ©. 257. 

in Heſſendarmſtadt. St. A. H.9. ©. 116. H. 11. ©. 
378. H. 14. S. 160. 

zu Idſtein für Weißleder. Br. W. H. 50. S. 129. 

der Lauſiz. B. M. J. 83. Febr. ©. 115. 

aͤhren, D. Mſ. — Aug. ©, 111. 

= Oefterreich. DM. %.86. Aug. ©. 98. 120. 

Zur Errichtung neuer en som Kayſer Borfhäffe 
verwilliat. D. M. 186. Aug. ©. 110. 
in . bur» Pfalz v. von Dohm. D.Mf. 3.78. Febr. 


y7- | 
in Preußen. Eph. 3.86. St. 4. ©.494. 
Sachreg. K 
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Sabrifen und Manufafturen, in Chur »Sachfken, 
v. Wuͤnſch. B. M. 3.85. Jun. ©. 518. DE. ©. 


—— D. Mſ. J. 86. Aug. ©. 100. H. M. 
(.70. ©. 1197. 

in "Schmalkalden. D. Mſ. ©. 86. Okt. ©. 338. 

im Schönburg. v. Wuͤnſch. B. M. 3. 85. a. 
S. 507 

in Seit St. A. 9.8. ©. 448. 

in England. End. %.77. ©t.2. ©. 187. werden das, 
felbt den Fremden nicht gezeigt. Eph. 3.86. Sr. 
2. S. 252. 

in Standern. D. Mſ. 3.77. Sul. S. 86. 

in Scanten. Br. W. N.49. ©. 34. 

in a. v. Blokenbring. HM. %. 68. ©. 


in — D. Mſ. J.76. Nov. ©. 1042. J. 82. 
Merz. ©. 203. May. ©. 
in Italien, v. Blofenbring. 3. M. 3.68. ©. 567. 
in Polen. Eph. 3.78. St. 1. ©. 115. 
in Schotland, v. von Dobm. D. Ki J. 76. Apr. 
S. 318. Dez. S. 1109. 
in Schweden, Eph. J. 81. St. J. S. 56. St. A. 9. 
2. ©. 190. 
in Ungarn. D.Mf. 3.86. Aug. ©. 107: 
in Sina. HM. %.79. ©.465. 
ee: über den dortigen Sauerbrunnen. St. A. 9. 
33 117. 
Sadenwurm, — L.) Naturgeſchichte deſſelben. H. 
M. J. 69. ©. 665. 
Fahlun, — des dortigen Kupferbergwerks binnen 
140. Jahren. Br. W. H. 5. ©.274. 
— bleibt vom Blize unbeſchaͤdigt. H. M. J. 69. 
Fakirs, tee von diefen ne Mönchen, v. 
Simmermann. HM. J. 73. ©. 44. 
Faktoreyen, Gedanken über er Anlage und Bentizung 
derſelben, v. Moͤſer. MM. %. 65. ©. 529. 
Falconet, deflen Unternehmen die "Errihtuns der Statue 
Peters des Sr. berref. D. Mk. %.82. V. 3. ©. 63. 
Falk, Leben dieſes unglüklichen Gelehrten, geb. 1733. v. 
Georgi. D.Mf. 3.77. Jul. ©. 82. 
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Falkenfang im Herz. Bremen, — davon. H. M. 
J.66. ©.1483. 
En d. war ehemals fehr gebräuchlich, welche galten dazu 
vorzuͤglich gebraucht werden. H. M. J.87. ©: 761. 
m... Grihicye derfelden.von 1592. bis 1774. 
.Sprengel. D.Mſ. J. 76. Apr. S. 351. 
Satfahen, Fennzeihen derfelden. HM. J. 3 S. 


Gin iliens@affen | find ſchaͤdlich. Eph. J St. 6. 
©: 6 


Sanaticismus unterhält nur die Einbibungersi nicht 
den Verftand. - v. Sinveifen. : HM. 72. S. 1204. 
Sarben, über die Entſtehung derf. v. ©irtanner. G. W. 
Is. 2. St. 1. S. 74. 
die Klinge Hauptfarben 2 nos ih einſachſten v.2. Ben 
David. B. M. J. 85 Manı®: 457: 
des  Negenbogens, = — fie mit den Toͤnen der muſikal. 
Dave vergleichen bürje? v. Hellwag. D. Mſ. J. 
86. Di S. 293. 

Veoſpiele von Perſenen, —* keine Farbe unterſcheiden 
koͤnnen. H. M. %.79. S. 987. J. 81. ©. 911. 
Faͤrberey, verſchiedene Wuͤrkung der Waͤrme auf die 
ſchwarze und weiße Farbe. H. M. J. 69. — 

wie die Farben beſtaͤndig zu machen. H. M. .S. 


381. —— 
Baumwolle mit Krapp Acht zu farben H. M. 3.88. 
©. 858. 


Beummofengarn aͤcht roth zu färben HM. 88. 


— * des Berliner Blau, und Anwendung zum 
Farben der Zeuge, v. Kiſt. H. M. J. 76. S. 861. 
Anweiſung zur ag gelber Zauben. v. Kulen⸗ 
kamp. H.M. %:73. © 609. 

Nachtrag dazu. v. TE H. *— 373 &.1327. 

Verſuche aus der Wurzel des Grindwurz (Rumex acutus 
L.) eine en Sarbe zu bereiten, v. Hahn. HM. 
3.24: ©.1::17. 

Zubereitung — wohlfeilen und dauerhaften gelben Far⸗ 
be zum Auſt reichen der Käufer.  H.M. J.68. ©. 190. 

Zubereitung, Anwendung und Vorzuͤge des Braunſchwei— 
ger Grün, v. Gravenhorſt. H. M. 3.67. S. 1193. 
3.73. ©.129. 1057. 1183. | 

K 2 
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Faͤrberey, Bereitungsart einer gruͤnen Farbe aus Arſenie 
und Kupfer-Vitriol. v. Scheele. H. M. J. 79. © 


404. 
Bereitungéart des Maſtikot. H.M. 3.66. ©. 527. 
Mängel des Spangruͤns. HM. 3.67. ©. T193. 
Mängel der Terre verte. H. M. 9.67: ©.1193.- 
Faͤrber roͤthe f. Krapp. | 
Farbenkobold Kobold: 
Farinello f. Brofdt. 
Farrenkraut, (polypodium filix L.) pflanzet ſich durch 
den Saamen fort, und geht mit einem ne 
auf. v. Ehrhart. H.M. 3.84. © 13 
getronet und zu Afche verbrannt, dient ie ber Seife: 
HM. 3.68. ©. 730 
die Wurzel foll ein Specifitum gegen den Bandwurm feyn. 
H.M. J. 76. ©. 275. 
Safan, (phalianus tolchicus 1) ſtammt aus Afien und 
Afrika. 9. M. J 69. & 70 
Safhinen, ihr Nuzen beym Straßenbau in Sandgegen; 
den: H.M. 88. S. 144. 
Safergemädfe f. Aftermoofe. 
Safen, katholiſches, nun Nachſicht deſſelben. Eph. 


J. 80. St. 6. ©. | 
os und Bußmafgen am Kayſerl. Hof. St. 
A. 9.39. ©. 323: 
Difsenfation. vömifche iſt Tameralintreffe. St. A. 
H. 45. ©. 1 


difpenfirt in Sonfany. St. A. 9.27. ©. 300. 
Sreyfingifche Verordnung deswegen. "or. W. 9.35. S. 
323. 
dispenſirt in Strasburg. Br. W. H. 37. S. 32. 
Faſtnacht, Luſtbarkeiten zu derſelben Zeit. H. M. I.65- 


S. 24. 
s-Komoͤdie, in Münden. Br. W. H. 27. S. 165. 
ſpieler machten mit den Meiſterſaͤngern eine große Zunft 
aus. H. M. J. 67. ©. 104. 

Fatalismus, — er ſich gruͤndet, und mie er zu be: 
ſtreiten, v. Beſeke. D. Mſ. 3.87. Apr. ©. 317. 
Fatiſten, eine Art Dichter im oten Jahrhundert. AM: 

J.67. S. 88. 
Faulbaum, Crhamnus fragilis. L.) Fortpflanzung deſ⸗ 
felben. 9. M. 3.65. ©. 1304. 
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—— etwas deſſen Wiederruf betrf. Br. W. 5.25. 
S. 28. 9.41. ©.275. 
Sehter-Spiele, warum Nömer und Griechen ſoviel 
Vergnügen daran gefunden ? Aehnlichkeit der Roͤmiſchen 
und Engländifchen Denkart in dieſen Städen. H. M. 
3.65. ©.1353. N 
Federn in den Betten, pie damit zu verfahren, daß die 
Betten nicht einen unangenehmen Geruch bekommen. 
H. M. 3.68. ©. 221. 

Die Fettfedern dürfen niemals unter die andern kommen. 
H. M. 3.67. ©. 1663. 

Entensund Gänfe: Fecern fol man nicht unter — 
ſondern jede Sorte für. ſich allein in die Betten füllen, 
H.M. 3.70. ©, 253. 

Sederharz ſ. Harz. | 
Fehde, Bedeutung des Worte, Urfprung der Fchden, warın 


“ 


und wo fie am häufigften geweſen, Formalitäten dabey, 


er wodurch fie abgefihaft worden. H. M. J. 
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Fehm? N f. Weftohalen. 

Sehnen f. Torfgräberen, 

Seigen, dreierley nr derfelben merden befchrieben v. 
Kaͤmpfer. H. M. 3.79. ©.1550. 

Keldbau f. Aterban. 

Seldfräcdte, die vornehmften haben die alten Deutfchen 
ſchon — ehe fie mit den Römern bekannt geworden. 
HM. 5.84. ©. 1108. 

Berogenänse, etwas zu defien Verbeſſerung v. Hollen⸗ 

berg. G. M. Ig. 2. St. 4. ©. 108. 
Seldmäufe. ſ. Maͤuſe. 
Felsarten der mittägigen Schweiz. H. M. J. 65. ©. 


1527. 

Fenchel, italieniſcher, (Foeniculum azonicum, Mil.) 
Anbau und Nuzen defielben. H.M. 3.63. ©. 1084. 

Tenelon, Zug aus feinem Charakter. Erh. 3.78. St.9. 
©. 115. 

Fenfter, wie das Durchdringen des Regenwaſſers au ver: 
hindern. H.M. 3.67. ©. 1455. \ 

Borhänge, welches die beften find. H. M. 4.75. ©. 


559. 

Ferney, Nachricht von der Lage, dem Anbau und Befchafr 
fenheit dieſes Orts. D.Mf. %.78. DE. ©, 348. I. 
80. Zul. S. 86. 3.92. May. ©.469. 


150 | Feſt. Feuer. 
er. F ea zu St. Serieng Eph. 5. 26. St. 10. 


Feſt — — Leute Edrh. %. 76. St. 2. © 169, 
St. 11. ©. 165. 

Ba follte man in Deutſchland nicht N laffen. 

DM. $.76. Sept. ©. 830. 

F euer, verfchiedene Begriffe, die fich verfchiedene Voͤlker dar 
von gemacht, wie folches erfunden und erhalten. worden, 
v. Bornemann. H.M. 5.81. S. 669. | 

wurde von den erfien Menfchen, aber nur kurze Zeit ent⸗ 

behrt, das erſte Feuer wurde wahrſcheinlich vom Bliz 
angezuͤndet, und hernach von den Menjchen unterhalten, 
daher das ewige Feuer in den Tempeln. Prometheus 
erfand eine Art Zunder, tünfiliches Feuer fanute man 
por der Sünpfluth nit. v. Michaelis. MM. I 
63, ©. 34. 

"Sur; Hervorbeingung deffelben Haben ſich die Alten der 
Drenngläfer, oder vielmehr Brenn: Kryftalle bedient, 
auch 2 Hölzer, beſonders Epheu und Lorbeer an einander 
gerichen, v. Michaelis. H.M. 63. ©. 50. 

Wirkung defielben auf eine Sandfteinart, v. Wille. G. 
M, 39.2. St.2. 6.293. 

alle unterirrdiſche entſtehn durch die Erhizung und Figis 
rung des Kiefes und Marcafits, H.M. 3.67. ©. 


592. 
5 euersbrudft, Sefeze zur Abwanduns derſelben in dem 
Mittel: Alter. v. Braut. H. M. J. 86. ©. 136. 
Vorſchlag zu Errichtung einer Geſellſchaft, welche * Ret⸗ 
tung beweglicher Guͤter bey Feuere bruͤnſten ſi ſi zum Ge⸗ 
zene macht. v. von Wuͤllen. 9 M.J. 70. ©, 


273» 

Affeturanz der Häufer, f. — 

Beyipiele von Seueröbrünften , die von ſelbſt entftanden 
find. I, M. J. 66. S. 257. f. Selbftentzündung. 

verfchienene S — das Feuer ſchnell zu loͤſchen. H. M. 
5.63. Seite 1023. J. 71. Seite 445. St. A. H. 10. 
<a 178. 

Vorſchlaͤge, das Feuer vom Bauholz e abzuhalten, v. Gla⸗ 
fer. 9.M. 3.73. ©, 1631. 3.74. ©. 795. v. Hei⸗ 
nemann. H. M. J.77. ©. 1231. 

wie uͤberhaupt die Fenerisidanftelten in Meinen Städten 

and anf dem Lande zu verbeſſern. H.M. 3. 70. ©. 
977. dv. Heinemann. H. M. J. 75» eo 25.41. 


Feuer. Fichte. 151 


—— H. M. J.75. S. 689. 705. 21. 849. 
81 
5 Ba sea, wird durch Niederreißen der zunaͤchſt 
ſtehenden Haͤuſer am beiten gedaͤmpft. H. M. %.70. 
S. 1509. 
im Schornſtein, wird am leichteſten duch Schwefeldampf 
gedämpft. H.M. J. 69. S. 366. 
wodurch die Feuersgelohr auf dem — haͤufig vergröfs 
fert wird. H. M. 5.74. ©. 1389. 
Feueriprize, nenerfundene, v. Ralfs. H. M. 9.71. 
S. 275. v. Kiepenbaufen. - 3.72. ©. 697. 
wie den beichädi,ten Schlangeniprizen fehnell zu helfen. 
HM. 3.65. ©. 569. 
Feuermaſchine, verbeffertdurd Tames Watts Erfindung. 
+, B.M. 3.3. St.2. ©. 218. 
FSeuermaterie ſ. Elementar-Feuer. 
Feuerſteine, merkwuͤrdige Sa und großer Nur 
zen derſelben. H.M. 5.7 
loͤcherichte, Entitehungsart — Pallas und ei: 
nefe. H. M. %.86. ©. 35. 
die fogenannten Flintenficine ſollen bey Schneeberg in 
großer Menge gebrochen, zerſchlagen und auf Muͤhlen 
geſchliffen werden. H. M. J. 70. S. 991. 
kommen aus Frankreich, und werden daſelbſt von Hirten 
und dergl. Leuten geſchlagen. H.M. 3.72. S. 959. 
%.84. ©.1547. 50. 
Seyertäge, wurden fhon 1466. im Maynzifchen vermin⸗ 
dert. H.M. 3.71. ©. 411. 
werden eingefhränktin Bayern. Br. W. H. 45. ©. 191. 
im Canton Freyburg verurfadht die Einſchraͤnkung deriel- 
ben Aufruhr. Eph. J. 81. St. 7. ©. 92. 
im Paderborniſchen vermindert. St. A. H. 27. S. 296. 
im Salzburgiſchen aufgehoben, Verordnung — Eph. 
J. 81. St. 8. ©.227. 
zu — wird die Abſchaffung derſelben gehindert. Eph. 
77. ©t.4. S. 98. 
— abgefeheft in der Didces von Paris. Eph. J 
St. 6. S. 113. 
Fichard, Joh. 1.Ct. Francofurdenf. geb, 1511. gel. 1581. 
Deſſen Bildnis, B. Mk. 3.76. ®.2. S. 121. Lebens 
nadırichten, Ebend. S. 210. 
Fichte, (pinus abies L.) Ob das Abſterben derſelben, die 
fo genannte Wurmtroknis, von dem Käfer Dermeſtes, 
herkemme? ſ. Wurmtrofnis. 


1 Sihte. Sie 


Fichte, Naturgelchichte der Infekten, welche die Fichten und 
Tannen befhädigen, daß fie abfterben, v. Schwikard. 
H. M. J. 84. S. 289. 305. 
die inwendige weiße — wird in Lappland gegeſſen. H. 
M. 3.73. ©. 1516 
ee Beforeibung des Zapfens derf. H. M. J. 
73. ©. 223. 
vergl. Holz. 
Fichtelberg, über denſelben. St. A. H. 21. S. 58. 
Fidaer, eine Voͤlkerſchaft auf der Kuͤſte von Guinea, Re⸗ 
gierungs-Verfaſſung, Religionsgebraͤuche, Beſchaͤfti⸗ 
gungen, Kriegs-und Friedensgebraͤuche. D. Mſ. J. 
88. Oft. ©.323. 
Fidei-Commiſſe, Nachtheile derſelben. H. M. 9. 67. ©. 583. 
ob folche eine pofitifch gute Sache find? H.M. J. 76 423. 
Fidler, D. entläuft. Br.W. 9.19. ©. 1. H. 21. ©. ı 
Sieber, f — wie ſich der Sandmann dabey zu 2 
ten: H. M. %.86. ©.209: 
gallichte, verjchiedene Arten derf. dv. Simmermann. 
H. M. 3.72. ©.77- ö 
Wechſelfieber, Eigenichaften deſſelben, Urſachen, in 
wie ferne es ſchaͤdlich oder heilfam zu nennen. v. We⸗ 
ber. H. M. J. 64. S. 1279. 
wird von vielen Aerzten fuͤr die groͤßte natürtiche Wohlthat 
gehalten. H. M. J. 64. S. 1021. - 
woher es kommt, daß in — ——— dieſe Fieber ſo ſehr 
herrſchen, und mie ſolche zu kuriren. v. Trampel. 9. 
M. 5.64. S. 1455. 
wie die Regel zu verftehn, daß man nach denfelben nicht 
über Waſſer gehn folle, v. Buͤking. H. M. 3.78. 
©.133. 
gesen — u die Weiden Rinde ein Fräftiges Mittel, 
H. M. J. 75. ©. 1109. 
gegen dieſe wird ein Getraͤnk aus Wachhriderbeeren ems 
pfohlen. v. Tiſſot. H. M. 3.76. 8.623. 853. 
werden durch Electricitaͤt v Wolf. H. M. © 
86. E. 689. 
Pulver, uniſche s, wie ſolches verfertiget wird. H. 
Mm. %.70. ©. 31. 
Rinde, Cortex peruvianus. ſ. Chinarinde. 
a e, von derſelben, v. Du Roy. H. M. 
3.83. ©.653. 


r 
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Ben Hiſtoriſche Nachricht von deſſen Verſchworung. D. 
k. J.85. V. 4. S. 29. 236. 
— * dieſes Worts. v. Stoſch. B. M. J. 
83. Jul. ©.9 
©Spyitem, ohnrofratifches oder Oekonomiſches, Litterari- 
[he Nachricht davon, Grundideen deffelben, Zweifel ges 
gen die Gerechtigkeit und Ausführbarfeit, v. von Dohm. 
D. Mſ. 3.78. DE. ©.289. 


Anmerfungen über dief. Aufſaz. D. Mi. 3 79. May. 


S. 42 

Sun, Vortheile und Schwierigkeiten bey der Ausfüh: 
rung. H. M. 3.78. &.753. 69.85. A 

Prüfung deffelben ». ——* H. M. %.79. ©. 1409. 
25 41. 57: 73. theoretifche Zweifel AR v. Haſe. 

D. Mſ. J.80. Febr. ©. 146. 

Noch etwas dagegen. D. Mſ. 3.79. Dft. ©. 3 

Nachricht von einer projectirten Einführung. Welben in 
Siebenbürgen. Eph. 3.84. St. 6. S. 728. 

Nachricht von dem Fortgang der in Baden eingeführten 
pbyfiofratifhen Finanz: Einrichtungen. Eph. 3.86, 
St. 1. ©. 110. 

Oekonomiſche Tafel zur Beſtimmung der Abgaben. v. 
Schloſſer. D. MI. J.77. Febr. ©. 115. 

verwaltung, allgemeine —— zur Entſcheidung der 


Frage von der Publicitaͤt derſelben. B. M. J. 89. Okt. 


S. 306. 

Einrichtungen, neue, in Anſpach und Bayreuth, v. von 
Dobm. D.Mf. J. 81. Nov. ©. 422. 

— Aufſaz über Finanzen. Eph. J. 80. St. 6. ©. 


Verſuch einer provinciellen en in Frankreich. 
Eph. %.80. St. 2. S. 216. St. 3. ©. 382. 
Nachrichten von dem Zuſtande der — einzelner Laͤnder, 


ale England, Frankreich, Holland, Rußlandꝛe. ſ. 


unter England, Frankreich, Holland, Ruß 
land ꝛc. 

Findelhaus, die Anlegung derſelben wird empfohlen, v, 
von Sardenberg. HM. 3.66. &. 177. Plan zu ei- 
nem, v. von Hardenberg. Ebendal. ©, 273. Nachtrag 
dazu v. von Hardenberg. HM. 3.69. S. 129. 

find nuͤzlich. Eph. 3.78. St. 4. ©.18. HM. 3.78. 
©. 1537: 


* 


154 Find. Finn.. 


| Sindelhans, die Anlegung derfelden bringt einem Lande 
mehr Schaden als Nuzen, v. Meisner. H.M. J 
73. ©.1329.45. 61. 
wie ſolche einzurichten, daß fie einem Lande wo nicht nüzs 
ih, doch minder fhädlich werden, v, Meisner. H. 
M. J. 78. ©.577.93. 609.25. 
ihre Folgen. Br. W. 9.39. ©. 150. 
Plan zur Verpflegung der Kinder in denſelben. Eph. 3. 
78. St.4. ©. 26. ’ | 
in Paris, Tabelle von demfelben, v. Meisner. 9. - 
5. 3.78. ©. 583. 
a Mine Einrichtung deſſelben. Eph. 3. 8. 
St. 5. S.5 
Fin gas he Beſchreibung dieſer merkwürdigen 
von Banks entdeften Höhle in Schottland, mit einem 
Kupſer. H. M. J.76. ©.62. v. Arnemann. H. M. 
%.89. 8.1333 
Fink, Berg: a zdarifint (Fringilla montifringilla L.) 
‚außerordentlich grofe Venge derfelben im Sottingi⸗ 
ſchen im Jahr 1767. H. M. J. 68. S. 669. 
Finnen im ——* ſind keine Geſchwaͤre, ſondern 
Fr 5 Würmer, von Böse. H. M. 3.94. ©. 


* — die Polizey und das gemeine Weſen durch dieſe 
Entdeckung gewonnen, was für Regeln koͤnnen Polizev— 
verwalter aus den bis jezt feſtſtehenden phyſikal. Grund: 

.. fih zu Nuz machen, und weiche phu:fal. Gegen: 

ftände find es, die auf den Verkauf und Kauf des jin- 

nigen Fleifches einigen Einflus haben, und noch nicht 
gehörig erörtert find? v. Voigt. H. M. J. 84. ©. 
673.89. 
das finnige Schweinefleifh wurde im mitlern Zeirafter Sf: 
fentl. nur auf einem befondern Tiſch verkauft. v. Kraut. 
H. M. 9.86. S. 123. 
Menſchen⸗ Urin ein Bewahrungs-Mittel davor. H. M. X 
66. D.512. 
Finnland, Geograph. Statiſtiſche Nachrichten davon. 
v. Poreban. Br. W. 9.28. ©. 228. 
deſſen Independenzplan ift nicht nen, muß nicht mit dem 
Aufſtand der Schwedifh Kinnländ. Arnıce verwechjelt 
werden. Gt. A. 9.49. ©. 29 
Aufitand der Schwediſchen Armee daſelbſt im Jahr 1738. 
f. Schweden. 


Finſt. Fiſcha. 155 


Finſternis am Monde, ſ. Mond. 
Finſternis an der Sonne, !. Sonne. 
Sirnisbaum, (Rhus vernix L.) Beichreibung, Nuzen 
und Schaden, H. M. %.84 ©. 1341. wie in Sina 
der Firnis dadon geſammiet wird. H. M. J.79. S. 457. 
Fiſche, warum das Fiſchlaich nicht in allem Waſſer aufs 
kommt, befonders Karpenlaihd. H. M. 3.64. &,751. 
müffen zum Laichen einen befontern Boden haben, vie 
Forelle 3. B. einen ne die Karpen einen tho— 

nichten. H. M. 3.64. ©. 752. 

"das Laichen derielben ift — der Witterung und dem Bor 
den verfchieden. H. M. J. 67. ©. 49. 

Geſtalt der Fiſchever, Erzeugung und Befruchtung derfele 
ben, Entwitlung des Filches im En, Wachsſthum, einiae 
oefonemifihe und a Schlüffe daraus, v. Bloch. 
H.M. 3.82. ©, 3 

Anleitung zum —— in einem Waſſertroge. H. M. 
3:03: 9,36. 9 

> — aus Meriko. HM. J.78. ©. 


u. — derſ. H. M. J. 71. S. 837 

Anleitung zum Verſchneiden, und Nuzen — HM. 
3.65. S. 589. 

— luſtige Art fie mit Angeln zu fangen. H. M. J. 84. 


9072, 
wie ſolche am leichteften lebendig zu verſenden. H.M. I 
66. ©.685. 
Fiſche und Sifchfang in Siam, Nachricht davon. N. N, 
74. ©.995. 
werten -in Sina durch befonders dazu abgerichtete Vogel 
gefangen. H. M. J. 70. ©.1639- 
Fiſchblaſen, wie ſolche zum Laͤutern des Koffees Ratt des 
Hirſchhorns gebraucht werden Finnen. H. M. %.86. 
S. 863, 
Fiek derſelben ift nichts anders als ein Fadenwurm, 
kann den Ausſaz verurſachen. H. M. J. 69. ©. 670. 
Seftalt und Feinde def. 9. — J. 69..S. 
.d. Boͤlling. H. M. J. 89. ©. 143 
gif arten, zu welcher Handelsart gehört Ken v Buͤſch. 
H. M. J.70. S. 1156. 
Fiſchart, ein berühmter Dichter zu Ende des 15. und An- 
fange des 16. a in Strasburg, feine Vers 
fe. H. M. 5.67. ©. 107. 


166 8iſcher. Zlachs. 


Fiſcher, Job. Nep. Erjef. und Profeſſ. zu Ingolſtadt, 


deſſen Schriſten. Br. W. H. 55. S. 12. 


Fiſchotter, CCutra L.) haben ihren Aufenthalt meiſt auf 


dem Lande und gehn nur bisweilen ins Waſſer. v. Par⸗ 
fon. H. M. J. 73. ©. 633. 


Fixſterne, ihr weiter Abſtand von unſerer Erde. H. M. J. 


9. O.1377- | 
Flachsbau, Regeln in Ruͤckſicht des Saamens, Bodens, 


— 


Duͤngens, der Ausſaat, Saatzeit, des Jaͤtens, Rau— 
fens, Roͤſtens, Hechelns, Spinnens, Schlichtens des 
Garns, der Baͤuche und Bleiche. H. M. J. 64. ©. 
1503. %.88. ©.599. 

Vorſchlage, zu deſſen Verbeſſerung v. Schornweber. 9. 
M. J.75. 8.353: H. M. J.71. ©, 1033. I. 88. S. 


593. 

Vorſchlaͤge folhen in einem Lande allgemeiner zu machen. 
v. Milz. HM. J. 67. ©. 129. 

wird auf Tabaksland mir Vortheil getrieben. H.M. J. 
67. ©. 139. 


Vorzüge der frühern Ausſaat. H. M. J.75. S. 669. %. 


84. ©.561. J. 88. S. 595. 

das Waſſerrotten oder Roͤſten ſchadet dem Flachs und dem 
Saamen. H. M. %.70. S. 1037. 3.71. ©. 1033. 
J. 883. ©. 600. 


wie der Saame aufzubewahren, daß man ihn im zwoten 


| 
BREITE — —— — — — 


Jahr noch faen könne, v. Milz. H. M. 3.66. ©. 

1617. 

Nachricht von dem Flachebau im Herzogth. Bremen. 9. 
M. 3.69. ©. 1393. auf der. Infel der Tholen in Sees ° 
land. H.M.J.70. ©1574. _° 

nn zu leichter Reinigung des Flachſes. H. M. I. 
75: ©. 1373. 

wie folder am beften zu bearbeiten, v. Milz. H. M. 3. 
73. ©.1213. | 

wie man ihn zubereiten koͤnne, daß er fich wie die fchönfte 
Seide ſpinnen laſſe. H.M. %.70. ©. 1311. 

wie er zubereitet werden koͤnne, daß er der Daummwolle an 
Weiße und Zuſammenhang gleih komt. H. M. J. 
77. ©.878. | 

Amerikaniſcher, giebt mehr Saamen aber ſchlechtern Flachs. 
H. M. J. 65. ©. 395. 





Stade, Fleiſch. 137 


Flachsbau, Sibiriſcher, Verſuche, die mit demſ. ge: 
macht worden, um die beſte Zeit der Ausſaat, und 
den Ertrag zu beffimmen. H. M. J. 67. ©.929. 

Slachsfeide, (Cufcuta L.) ihre Wurzeln. H. M. I. 
70. ©. 891. u 

Flagge, vetſchiedene Arten derſelben. H. M. 3.80. 


.719. 
Dffictere, ihr Rang und Ehrenbezeugungen auf der 
Flotte. H.M.I.80. S.721. 
Flamel, Nicol. ein Goldmacher, Hohes Alter defielben. 
DM. 3.88. V. 2. ©. 354. | 
Nachtrag zu deifen Geſchichte. Ebendaſ. ©.460. 485. 
Flandern ſ. Niederlande, Oeſterreich. 
Flechte, (Lichen islandieus L.) ein Mittel in der 
Schwindſucht, wo man ſolches in Deutſchland finder. 
v. Ehrhart. H.M. J. 83. ©. 1531. | 
(Lichen tartarus und faxatilis L.) wird zum Rothfaͤrben 
gebraucht. v. Ehrhart. HM. 3.83. ©. 1529. 
Sledermaus, (vespertilio L). Beſchreibung, Aufenthalt, 
Nahrung, Fortpflanzung, Nuzen und Schaden. H. M. 
J. 89. ©.1031. 
Beſchreibung der großen auf Dradagascar. H.M. I. 89. 


©. 1037. 

Größe der Brafilianifhen. A. M. J. 79. &.808. 

große Menge derfelden in Siam. H.3N. J. 74. ©. 936. 

Befhreibung des Vampirs, (vefpertlio vampyrus L.) 
9.M. 5.89. ©. 1038. 

eingemachte waren bey den Syrern ein Modegericht. H. 
M. %.79. ©.792. 

leichte Art fie zu fangen. H. M. 5.94. ©. 0902. 

ein Mittel fie zu vertilgen v. Mil. H.M. 3.67: ©. 


430. | 
gleif . durch weiche Verfügungen koͤnnte es zu dem billige 
ften Preiſe gebracht werden? H. M. 5.88. ©.58. 
250. 
Die Baht der Kleifchipeifen haͤngt von Religion, Aberalaus 
ben, Aerzten, Mode und Vorurtheilen ab. H. M. J. 
9. ©.789. 
angegangenes, leichtes Mittel, demfelben den faulichten Ge— 
ruch und Gefchmad zu benehmen. H. M. 3.86. ©. 


927. 
Anmweifung zum Näuchern deffeiben. H. M. 5.66. ©. 
1622. | 


158 Fleiſch. Klik. 
Fleiſch-Handel, Polizey defielben. Eph. J. 78. St, 
&.-. - 


4 73 > Ei 

ſollie jedem frey ſtehn. H. M. J. 88. S. 43. 

Preiſe in der Stadt Hannover, von. 1731. bis gı. 
nebſt Hemerfungen darüber, und einer Gefchichte ders 
felben und Tabelle, v. Rlofenbring. H. M. J. 81. 
S. 1553. 69. 

Taxe, einfachſte und beſte. Eph. %.78. St. 8. ©. 31. 
wie Eönnen folhe in den Städten am ficherften beſtimmt 
werden. HM. 3.98. ©. 3. 242. 262. 

Sfeifcheffen der Kinder, f. Erziehung. 

gleten, Mittel Feit-, Theer-, Wein; undandre Flefen aus 
den Zeugen zu vertreiben. H.M. J. 84. S. 557. 

Fleuriots, eine in dem Thale von Valdajon in Lorhringen 
wohnende in der Wundarzneikunſt «berühmte Familie, 
Nachricht davon. H.M. 3.71. ©. 1425. | . 

Fliege, ‚Stubenfliege, (Mufca domeftica L.). große Ver⸗ 
mehrung derſ. H. M. 3.71. ©. 837. 

laßen fich am beften durch weißen Vitriol vertreiben, v. 
Heinemann. H. M. 3.77. ©. 1227. 

zur Vertreibung derjelden wird Quaflia: Ertract, oder auch 
Wermuths-Extract mir Syrup und Honig angerarhen. 
HM. 3.85. ©. 1295. Rs 

noch, verichledene Mittel ihrer Vertreibung H. M. J. 74. 
S. 1310. 1311. . 

Die Schmeiß s oder Fleifchfliege, (Mufca carnaria L,) bringt 
lebendige Zunge zur Welt, v. Schnorr. H. M. 3.839. 
©. 881. . 

Spanifche, (meloe vificatorius L.) Art fie zu ſammlen. 
HM. 5.84. ©. 1451. . 

wurden fhon vom Avicenna gegen die Folgen des tollen 
Hundebißes empfohlen, Beyſpiele mehrerer Aerzte, v. 

Dehne. HM. %.78. ©. 699. 

Sliegenfalle der Venus, (dioenca mufcipula L.) Bes 
ſchreibung diefer neu entdecten empfindlichen Pflanze 
aus Amerika. H. M. J. 70. ©. 1051. 

Sliegen, Kunft zu. Eph. 3.82. St.7. ©. 124. 
Slinten, Erfindung einer neuen Art bderfelben , beichrieben 
v. Mauvilloen. D. Mſ. 9.77. Aug. ©. 146. 

‚ Slintenfteine, f. Feuerfteine 
Flitner, ein alter deutſcher Dichter, etwas von feinen 
Schriften. D. Mi. 3.80. Jun. S. 578. 


Flo. Fol. 159 


Florenz, etwas uͤber dieſe Stadt und ihre ſchoͤnſten Ges 
genden. D. Mk. J.79. V. 3. S. 146. 
Beſchreibung der Groß⸗Herzogl. Gallerie zu Florenz, wie 
ſie ſeit 1780. geordnet worden iſt. v. Jagemann. 
D. Mſ. J .86. Nov, ©, 393. Dez. S. 484. 
menjchliche Beben daſelbſt. St. A. 9.39. ©.388. 
Siorida, Schriftfteller, die davon handeln. Laye, Grenzen, 
Eintheilung, Städte, Beichaffenheir des Landes, Pro— 


dukte, Einwohner , ihre Neligion, Lebensart, Eharats ,- 


ter, Waffen, Wohnunsen, Handel, Alter, Geſchichte 
der Entdedung und Wichtigkeit diefes Landes für die 
Engländer. v. Böhler. HM. 3.63. ©. 417. 33. 


49- | 
Elugfand, was man darunter verfieht, und wie er entficht, 
v. Roth. H. M. 3.87. ©. 1015. 
* deſſen — v. Weyer. HM. J. 81. ©. 
929. 5.83. S. 145. 
Flüͤſſe, über ihren Schaden in Italien in Anfehung des 
Aderbans. D. ME. 3.89. V. 4. S. 296. 
Merhode den Ne Se zu vertiefen in Weſtkothnien. 
H. M. J.79. S. 1005. 
Fluͤſſe, kalte, Mittel dagegen, v. Sydenbam. H. M. J 


63. S. 49. 

Flußſpathſaͤure, Vertheidigung der Wuͤrklichkeit ihrer 
Exiſtenz, v. Scheele. H. M. J. 8go. S. 1000. 

Fo, Foe, oder Foiogque, Geſezgeber der Chineſer und Ja⸗ 
paneſer, ſeine Geſchichte, v. Zimmermann. H. M. J 
73. 8. 41. 49. 

Fodern und Fordern, Unterfchied dieſer zwey Woͤrter bey 
den alten Schriftſtellern. HM. J. 85 S. 751. Ein: 
wendungen dagegen. H. M. J. 85. S. 1040. 

Söhrenraupe, yroliſche, Beſchreibung derſelben, ihr Ge⸗ 
ſrinnſt giebt feine Seide. H. M. J. 72. ©. 337. 

Folter, der Glaube an die Goͤttes — gab Veran⸗ 
laßung zu Einführung derjelben. v. Kberbaw. B. M. 
5.83. Aug. ©. 115. Sert. ©. 196. 

fol. ihren Grund in der Natur der menſchlichen Leidenichaf: 
ten haben, und von den Römern zu den Deutichen übers 
gegangen ſeyn. B. M. 3.84. Jan. ©. 88. 

war bey den Herenprozefien fhon vor dem 6. Jahrhundert 
in Deutfchland in Gebrauch, v. Voigt. B.M. J. 84. 
May. S. 453. 


\ 
160 gole. Borte. 


— ſſe ſteht mit allen unſern Einſichten in Wider⸗ 
ſpruch, v. Eberhard. B. M. J. 83. Aug. €. — 
in wie ferne koͤnnte ſie noch gebraucht werden. B. M. 
84 Febr. ©. 172. 
uͤber deren Abſchaffung in mehrern Staaten, ſ. Verhoͤr, 
peinliches. 
Foote, Samuel, Beſchichte dieſes merkwuͤrdigen Schau⸗ 
ſpielers. D. Mſ. %.798 Jul. ©. ı 
Forellen, laichen nur auf einem ſteinichten harten Boden, 
Zeit des Laichens. H. M. J. 67. 9. 
wie man ſolche durch eine — Ausbruͤtung erhalten 
koͤnne, von der Formation der jungen Forellen und den 
Misgeburten unter ihnen, v. Jakobi. H. M. J. 65. 
©. 977. 
Formula Concordiae, erlangt. in den Herzogth. 
— > Verden nad) und nach ein Symbol. Aufehn. 
IM. 1. ©. 561. 
Sorfter, 3. Reinh. von feiner Reife um die Erde und 
feinen Entdefungen. D. Mſ. J. 76. Jan. ©. gr. 
Auszüge aus defien Reifen um die Erde im Jahr 1772. 
bie 75. D.ME. 5.78. 3.3. ©.59.144. 3.4. ©. 


* 


—* aus ſeinen Bemerkungen über die Erde. D. ME. 
J. 84. ®.2. ©. 16. 148. vergl. Cook. 
Sorfimann, Chriſtyh. Wilh. ein Landprediger in Weſtpha⸗ 
ien, fein Leben, geb. d. 1. gebr. 1736. geft. 1783. 
v. von Winterfelo. B. M. 3.85. Jun. ©. 524. 
Forſtweſen, Nadahmungewärdige Korftanftalten des 
Graf. von a s Wernigerode auf dem Harz. 
HM. 3.68. ©.337. ® 
wie ein neuer Forft anzulegen. H.M. 3.66. S. 1078. 
wie ein alier zu erhalten und zu verbeſſern. H. M. I. 
71. ©.531.45. 3.73. ©.988. 
Irrthuͤmer der Förfter aus Unkunde in der Mathematit. 
v. Schrader. H. M. J. 72. ©. 1281. 
Wildzaͤune ſind ſchaͤdlich. St. A. 9.48. ©. 5Io. 
die Weiden in den Forſten find ihnen ſchaͤdlich. v. Weiß 
fenborn. 9. M. 3.64. ©. 574 
vergl. Daum, Holz, und Jagd. 
— du, magnetiſirt zu Breslau 1789. St. A. H. 
50 
—— ein neu erfundenes von Bauer in Berlin, 
Deihreibung deſſelben. H. M. 3.33. ©. 1326. 
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goffitien. fm mehrern Weltgegenden und. Betrachtungen 


über ein Thiergeſchlecht der Urwelt. v. Michaelis. ©. 
M. Ig. 4. St.2. S. 25. 
über den Urſprung derſelben in Dentſchland, v. mark 
D. Mk. J. 834. V. 1. S. 50. 
De Lucs Gedanken daruͤber. H. M. 3.6. Sairss. 
merkwuͤrdige ausgegrabne Thierknochen, Beyſpiele davon. 
D. Mk. J. 83. BI. S. 204. HM. J. 86. S. 550. 
Rhinoceros/ und. Elephantenknochen werden auch im Heſ—⸗ 
fendarmftädt. gefunden. D. Mk. J.82. W4. S. 19. 
Elephantenzʒahn bey Coblenz ‚gefunden. D. mt. 3.79 
V. 1. S. 73 
Elephanten⸗ — findet Pollas -in Sibirien, — 
kungen daruͤber v. Meineke. H. M. J. 86. S. 39. 
. Aber: Foſſile Knochen in der Gegen von Wallkill. v. Mi: 
chaelis. G. M. Ig.4. St. 2. 8.29. - 
ein an der Saale ausgegraßnes befondreg Horn. ®. ME, 
J. 83. 2.1. S. 201. 
ein in der Unſtruth gefundnes merkwuͤrdiges Horn“ D. 


Mk.J. 82. V.4. S. 19. IH: Br 6:53. v. 


Weppen. H.M. J. 83. ©.1329. - 
Fo * ein Beytrag zu deſſen Leden. » EN 3.82. 
©.2 


283: 

Sracafor, Hieronym. geb. zu Verona 1483. gef. 1552: 
Arzt und Dichter, fein. Bildnis. - DME %.77.%. 
4.©. 1. Lebensnachrichten. D. MS: 77. V. 4. ©.93, 

France Marie de, eine feanzöjtiche Diehterin, Nachrich⸗ 
richten von derſ. D. Mk. J. 81. V. I. S.200. 


Frankens EN BB. 2.44 S. 89. Über Mas | 


.. und Viehhandel in Granten. ‚Or. x H. 


49. S. 34. 
Franken PH in, ein Schloß zwiſchen Banheim uns Zweis 


bruͤken, Rüderinnetungen daſelbſt än- Die Boriiilt,- d 
and, D.Mf J. 82. May. S. 443. 
Branfenthat, Gegend und Porzellan: Sabri 2 Mf: 
ne Fey Oramang für die borkigent Gaben. ‚St, 4 
8 :©. 
Srantfurt He Mayn, bewilligt teformiete Sethpän: 
fe: Er A. A. 44. S. 447: 
Nachricht von der ——— Gewählte: Ahöpeituhe da 
fest. D. Mk. 3:78: V. 2. ©.266. 
Verordnung wider das Lotto, Eph. 81. er. 8. ©. 214. 
Sadırıg. 


—“ 


162°, Frankf. Frankr. 


Frankfurt am Mayn, — gegen die Horn⸗ 
viehſeuche. Eph. J.77. St.9. S. 330. 
Frankreich, —8 Siena ieh aufans 
men, und wurde durch einen Orkan davon getrennt. v. 
Bekmann. H. M. J. 73. S. 529. 545. Nachtraͤge 
dazu. H. M. J. 73. S. 1053. 1403. 
Lebensart und Regier. Form der alten Gallier. H.M. 
.72. ©. 1090. 
Geſchichte der Verſchwoͤrung der Eing Mars gegen den Cars 
dinal Richelieu, ein Beytrag zur Gefchichte Ludwigs XI. 
m Schule. HM. 5.85. S. 817. 33.49. 
Erzehlung der Unruhen, weiche dafelbft über die Bulle 
Unigenitus entftanden find, v. Hagewiſch. BM. J. 


89. S. 68. 
der Liu des Koͤnigs: Allerchriſtlichſt, wurde ehedem auch 
von andern Regenten gefuͤhrt, wann er dem Koͤnig von 
> eigen geiworden. v. weiße. H. M. J. 71. 


6 
was iſt Fihenilich ein Dauphin von Frankreich, und was 
F es — dieſer —n für eine Bewandnis? N. 
%6 
Staats : Berfaßung. ». Palm. H. M. 3.89. ©. 1313. 
Geſchichte der wichtigften — Veränderungen, v. 
Palm. 9. 89. ©. 13 
Allerley über Franfreiche politifche — im Jahr 1776. Br. 
W. 9.6. S. 356. 
— politiſche Briefe aus Verfailles 1776. Sr. 9: 
2 117. 
Anordnung. der Affembldes provinciales. Br. W. H. 


41. ©, 48. 
die Anemblée des Notables. Br. W. 9.41. 


——— dee Notablen ben 6. Nov. 1788. ihre 
Abſicht. B. M. J. 89. Jan. ©. 19, 

Inſtruktion für die Notablen, die Einrichtung des ewig 
ee Reichttage betreffend. St. A. H. 

48 24 

die Prinzen — eine ſpizige Antwort auf ihr Memoire 
an den König 1788. St. A. H. 48. E.440. 508. 

Forderungen des Bürgerjtandes in Bretagne, 1778. Ot. 
4. 9.48. ©.429. 

Ueber das Arret vom 11. Zul. 1788. wegen Verſammlung 
der Etände, gegen des politifche Journal. St. A. H. 
50. ©. 242. 
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dranfkreichs Geſch icht e, defien innerer Zuftand im Jahr 
786. ivon einem Franzoſen. St. A. 9.50. S. 256. 
Verſammlung der Reichs⸗Staͤnde oder. der Nation im Jahr 

e 2 3789. ‚Streitigkeiten über die Form der Zuſammenkunft, 

nd Verathſchlagung. B.M. 3.89. Febr. ©. 121. 
Enticheidung diefes Streits vom König, und Bemerkungen 

r ‚barüber, B. M.IJ. 89. Merz. ©.199. 
Beſchluͤſſe der Nationalverſammlung. B. M. J. 89. Sept. 
u Qa53. Dei. S. 537 MIT LEER BER KL 1573 
Urfachen der merkwürdigen Nevolution 1789. und der 
euen Conſtitution. H. M. 5.89. S. 1283. St. A. H. 

48. S. 494. 

Ueber den rechtmäßigen Gebrauch der Aufklaͤrung bey der 
Revolution 1789. D. Mk. I89. V. 3. ©. 225. 4 
Etwas gegen die Revolution, oder Addreße an die Watios 
nal: Verfaommlung. D. Mk. 3.39. 8.3. S. 24. 
Ode auf die franzsf. Revolution v. Jenifch, D. DIE. J. 

89. V. 4. S60. 

Addreße des Adels an den Koͤnig gegen den Buͤrgerſtand, 

den 21. Jul. 1789. St. A. 9.51. S. 340. 

‚Stäheninnhalt, v. Palm. H. M. 3.89. G. 1281. 

SDt. A. 9.52. ©.520.527. 

Ueber deſſen geometriſche Groͤße und den Ertrag feiner 

- Pänbdereyn. St. A. H. 46. S. 129. 

Boden und Luft, Produkte. v. Palm. H. M. J. 89. 
S. 1281. | 

Matiftifhe Bemerkungen zu defien Beften v. Schlettwein. 
Eph. 3.77. St.6. S. 231. 

VBolls;Menge DM. 3.76. Zul. &.663. Nov. 

S. 1036. dv. von Dohm. D. Mſ. 3.79. Nov. ©. 

453. — ©r.W. 9.20. S. 118 ©. 9.6. ©. 
235. H. 11. ©.303. 9. 44. ©.489. v. Palm. H. 

M. 3.89. ©. 1297. 

Einkünfte D. Mſ. I.76. Nov. ©.1033. 

Pachtweſen, Abgaben, und Gtaatsausgaben, v. von 
Dobm. :D.Mf. 3.76. Febr. &.186. 3.81. Aug. 
S. 152. v. Palm. H. M. 3.89. S. 1298. 

Zuſtand des Finanzweſens in den lezten Jahren Ludwigs 
XV. Br. W. H.5. S. 288. 

Zuſtand der Finanzen in den neuern Zeiten. Eph. J. go. 
©t.6. ©.641. ©t.7- S. 26. StB. G. 135. 190. 
J.81. St. 5. S. 578. 


16 Srankreich. 
Frankreich, Finanzen, Man macht Verſuche * PN 


eo... = Finanzen. : Eyh J. 80 St. 2. 
So216. 8.7. S | 


| Berordnung wegen fe Generatsächter mid Regien und 


n 


Le 


‚deren Abſchaffang. Eph. I. 80. Gt. 7 ©. 37: ©, 8. 
&.190. Br. W. H. 33. SB. ° 

Reglemont fuͤr die Verwaltung der Finanzen. a, 2 

SENSE: S. 619. te 

Ueber die Erneuerung des Generalpachts — SH » 


u 507: «7 Ye 


nn! G. 36. 
— Neters Fibanzautalten on“ 2. 20i' ©. 
teiähe Unterfuchung Her manche Gegenſtande der Sri, 


funde dieſes Landes; ein Commentat üßer Nekers Flnanz⸗ 
ſchriften. St. A. 935 "8.94: 5 33. ©1628. 246. 
20, 8.273 2.40. ©.425.. 9. 8.79. U 


490. 
Reue Finanzzuftand und Nekers Berökenk um diefeibe, 


B. M. J. 88. Novb. ©.399. De. S. 495. 3:89. 
Ian... ©. 6. gebr ©. 120. Merz. ©. 199} Am. ©. 


12293. May. S. 453. Jun. SXoti Jul. S 36. Aut. 


S. 116. Sept. S. 206. ‚DE ©. 305? Nep. S. 425. 
Dez. S. 513. 
uͤber Nekers Compte rendu 17Br.' Br. W. 194 44. Y7 


‚Meter verrechnete fich ih feinen Sinanzberehnungen 


Fahre 1781. nicht. St. X. 9.50. ©. 13%: 
‚Zuftand der Eſcontoeaſſe im Jahr 1789 ©. 4. ». 
50. ©. 157. 
äher die Leibrenten. St. A. 9.15. ©.326.:' 
‚über den Verkauf der Aemter. Verſ. d. Br. =. & 44 
Koͤnigl. Edikt, den Verkauf der Hoſpitalimmobilien ber Br. 
W. H40. S. 238. Eph. J. 80. St.8. S. 20780 
Verordnung wegen veraͤuſerter Kronguͤter. erh 3. 81. 
Rasionaifguiven, v. von — D. MM J. 
- BT. Jafı. Saas. St. A. 9.45. ©. irr. 9 46. ®. 
201. 


a. 


} * 
J 


Stand. der Staats, Schulden vor dem ni dacetag 


— dachricht daruͤber. St. A. H. 51. 


—* ——— find nicht National ⸗ — > 
Volk follte fie nicht übernommen haben. D.ME J 


2.4. ©.49. 
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Srantreih, Schulden, Koften in dem legten Krieg mit 
England. D. Mſ. J. 84. May. ©.479. 
Einſchraͤnkung des Hofſtaates. Eph. J. 81. St. 2. ©. 
248. — 
Lieber deſſen Handel und National⸗Kapital. St. AuH. 
15. S. 326. 9.25. ©. 92. 9.28. S. 401. H. 46. ©: 
. 201.:v. Palm. H. M. J. 89. ©. 1289. 
der Glaehandel der Normandie erhaͤlt mehr Freiheit. 
Erd. 3.76. St. 12. S. 309. 

— wegen des Getreidehandels. Erh J. 76. St. 
1. ©.89. St. 2. S. 173. St. A. H. 46. ©. 201. 
9.41: 9.42. 

Handels bilanz mit England, 1783. und 84. St. a. N. 
so. &.136, 

Handel nad Hamburg In den: Jahren 1767. bis 76. © 
von Dobm. D. Mſ. 3.82. Jan. ©.8. 

fein Manufaktur - Handel. H. M. 3 . ®. 1188. 

uͤber dortige Kanäle, Br.W. H. 1. S. 26. 

der Layon wird ſchiſbar gemacht. Erh. J J. 77. St. 3. S. 


321. 
Haurdelsgefellihaft, neue, nach Perfin und Indien. 


. 3.82. ©t.1. &.107. Verf. d. Br. W. 8S. 


129. 

uͤber die ee kn 7 Freyhaͤfen in Oſtindien. St. 
a. H. 32. ©. 385. 

Domingos Handel und Staats Einkünfte ©. 
a. 9.49. S. 88. 

Manufakturen, v. Pılm. 9.M:.9.89. ©. 1281. 

durch weiche Mittel man die Manufafturen aus Ttalten an 
ſich gezogen, und wie man fie empor zu bringen geſucht, 
v. Blokenbeing. H. M. 3.68. S. 5785. 

Vorſchlaͤge zu Abhelfung des Suite sBkangels und Vers 
mehruug der Nahrung des Viehs, vom Koͤnigl. Staats 
Rath bekannt gemacht. D. Mſ. 3.87. Apı. ©. 353. 

.... St. A. H. 36. ©. 448. v. Palm. H. 


MM. 3.89. ©.1313 
Erhöhung de - Solace, im Jahr 1785. St. A. H. 31. S 
369. 
Pre die Umprägung der Goldmünzen. St. A. H. 50. 


S. 139. 
Louisd’or — daſelbſt im Jade 1785. bie 87. St. 
A. H. 50. S. 140. 


Pr Frankreich. u 


Frankreich, Ruͤnzweſen, übe — und Kupfer⸗Muͤnze 
daſelbſt. St. A. H.50. ©. 
deſſen Silbermuͤnze iſt die A Wie Scheidemuͤnze anzu⸗ 
ſehn. St. A. H. 50. S. 154. 
Gerichts⸗Verfaſſung Faſelbſt. v. von Ramdohr. 
H. M. J. 85. ©. 1.16. 
Gerichtsform oder Prozeß, — Einrichtung, v. von 
Ramdohr. HM. 3.85. ©. 23. 
Parlamente, Hiſtoriſche Nachrichten von denſelben 
amd ihrem Einfluß auf die Verfaßung von Frankreich 
und auf den Zuftand der Station ven 1559. bis 1775. 
v. Begewiſch. B. M. 5.88. Dei. G.544. J. 89. 
Ian. S. 62. — St. A. H. 50. S. 223. 
ihre Vorrechte, Beſtimmung * nen, B. M. I.88. 
Zul. S. 49. v. Palm. H. M. 3.99. ©. 131 1. 
ſind — den Enständifgen fehr verfchieden. St. A. H. 
so 21 
Etwas uͤber ihre Abſchaffung. Verf. d. Br. W. ©. 212. 
Etwas uͤber die Far — deſſen Aufhebung 1771. 
betr. Br. W. 9.2 
iſt — mit den Seihefänden einerley. St. A. 9.50. 
223. 
on Gedanken von denfelben. B. M. J. 88. Nov. 


— und Verfaßung des Parlaments zu Paris. H. 
“> 75. S. 315 und v. von Ramdohr. H. M. J. 85. 


7 
Darlamentsarrei scm 3. May 1788. St. A. 9.45. ©. 


— royale, was fie ſey. St. A. H. 30. S. 215. 

Cour pleniere, erklaͤrt. St. A. 9.50. S. 215. 

über die Stekbriefe Lettres de Cachet. D. Mſ. J. 
— on‘ G. = Eph. J. 81. St. 10. S. 385. St. 

4 

——— wegen —— — — peinlichen 
Verhoͤre. Eph. %.8ı. . &.51. 

daltkand Befgiate — De la Motte. f. Halt 


Pi * — d’ amortiffement, St. A. 9. 
33. S.4 

Droit — ſ. Droit. | 

über die Salzſteuer, (Gabelle), St. A. 9.41. ©. 

an 
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Frankreich!, Abſchaffung der Leibeigenſchaft und des 
Rechts der Todten Hand. Eph. J. 80. St. 5. ©. 
611. 

rn. * DEE AS LEHRER Eph. 3.76. &.3. 
S. 299. ©t.4. ©.6 m 

wird I ee So. J.77. St. 4. S. 104. 

ee Erklärung wegen — Spiele. Eph. J. 81. 

t.9. S. 369. 

an, zur Abſchaffung des Judenzolls. Eph. J. 
84. St. 3. ©.370. 

Veraͤnderung der Zanfteinrichtungen, v. von Dohm. 
D. Mſ. J.78. May, S. 413. — Eph. J. 76. St. 
4. S. 74. St. 10. S. 92. Lit de Juſtice des —8 
Eph. %.76. St. 3. S. 288. St. 5. S. 165. 

etrabinsersen erung,! Erd. %.76. Sit. 9. S. 


— daſelbſt nicht — Anſtalten dagegen. 
v. Grf. v. Schmettow. H. M. J. 89. ©.2 

Howards Sem erfungen über die Sefänguiße und 

Hospitäler dafelbft, v. Bieſter. B.M. 3.89. Nov. 


©. 451. 
— daſelbſt erhalten Arbeit. Eph. J. 77. St.4. 


* Site der Gefangenen wird, überhaupt erleichtert. 
Eh. %.77. St. 12. ©. 312. 

Saftitie Baſtille. 

———— in Bretagne. Eph. J. 84. St. 5. S. 
606. St. 6. S. 731 

die en * daſelbſt laͤngſt abgeſchaft. Eph. J. 
81. St. 5. 

TEN = Verbeherung einiger Armenhaͤußer. 
Eph. J. 81. St.5. S. 570. 

Zahl der Femmes publiques daſelbſt v. von Dohm. 
D. Mſ. 3.76. Febr. ©. 186. 

Lettres patentes portant creation d’unechambre de con- 
fultation & Colmar. &.%. 9.29. S. 65. 

über den Friegerifchen Geift der Nation, die Mittel ihn 
zu erhalten, Anwerbung des gemeinen Mannes, Bil: 
an — Officiers. v. von Ramdohr. H. M. J. 87. 


über die Biden militairifhen Chargen, und über die 
Art des Avancements, v. von Ramdohr. H.M. J. 
87. S. 1610. 


| 168 Frankreich. 


Frankreich Kriegsweſen, einzelne Korps der Armee, ihre 
innere Einrichtung, Staͤrke, Dienſt, Haushalt, Sold 
und Loͤhnung, v. von Ramdobr. H. M. %.87. ©. 1621. 

Belohnungen der Soldaten, Orden, Penfionen, Hoſpitaͤler. 
v. von Ramdobr. HM. 3.87. © 1648. v. Palm, 
HM. 3.89. ©. 1313. 

' genaue und umftändliche en des Soides der Franzoſi⸗ 

ſchen Armee, 1764. Br, W. H. 2. S. 85. 

Armee, Zuſtand derſ. im Jahr 1774: Berf. d. Br.W. ©. 


33. 
im Sahr 1776. Br. W. 9.14. ©.99. 
im Jahr 1786. St. A. 9:37. ©. 59. 
Veränderung ben den Koͤnigl. Haustrupren und ber ‚Gen- 
darmerie im Jahr 1776. Br. W. 9.3. S. 158. 
Seemacht, Staͤrke Su im Jahr nn — A. 9.24. 
S. 515. im Jahr 1786. St. A. H. 37. S. 59. 
üuber die Urſachen, warum die Stanzdii de Flotte 1781. 
feine größere Rolle fpielte. Br. W. H. 51. ©. 193. 
Straſe der Deſerteurs. Eph. 8 76. St. 2. ©. 192. 
Amneſtie für Deſerteurs. Eph. J. 76. St. 2. ©. 134. 
Koͤnigl. Militair-Schule wird oe Eph. 3.76. 
©t.2. ©.197. 3 
Keft der guten Leute. . Eph. J.76. St. 2. ©.169. 
| Religions; Zuſtand und Geiſtlichkeit, v. von Dohm. 
D. Mſ. J. 76. Febr. — — St. A. H. 30. ©. 
129. v. Palm. H. M. 3.89. ©. 1297. 
“ Weber die Lehnbarkeit der —* — Güter. St. A. H. 


37. ©. 3. 

Königl. Deklaration wegen Uebertritts proteſtantiſcher Kin⸗ 
der im Elſaß, item wegen an Eph. J. 82. 
St. 8. S. 190. St. A. 9.7. 

Litterariſche Nachrichten. a 3.73. V. 1. ©, 
184. 250. %.74. V. 1. S. 287. 

Öberlins antiquariſche Reife in die ſuͤdlichen Gegenden die, 
fes Reichs. Br.W. 9.19. &.47. 9.30. ©. 362. 
die mittägigen Länder von Frankreich waren {er Vaterland 

der neuen Litteratur. H. M. 3.76. ©. 268. 

Verzeichnis und Nachrichten von franzöfifchen Schriftftel- 

ken. D.ME. J. 81. O1. S. 193. V. 2. ©.257. V 


3. ©. 23. 
Menge der Almanache in Frankreich. DOME J.85. V. 
1. & 91.’ 
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Frankreich, Litteratur, Buͤchercenſur. D. Mſ. J. 81. 

Aug. S. 152. Verotdnung über die Daner der Vuͤcherpri⸗ 
vilegien. Eph. %.78. St.9 S. 82. 

Ausbreitung der ausländischen befonders auch der — 
Litteratur daſelbſt. D. Mſ. J. 81. May, S. 4 

Nachahmung deutſcher Seine in Frankreich. 8* IH. J. 
78. Febr. ©. 134. 

Taubftummen:nfitur zu Paris f. Taubfumme, 

nn der ſchoͤnen Kuͤnſte. Eph. 3.76. St. 9. © 


329. 
.. ſ. Theater. 
Schulen, ſ. Schulweſen, Schulanſtalten. 
Sporache, Verhältnis. derielben zu * — v. 

Pabſt Clemens XIV, H. M. J.7 

Sebrauch der franzoͤſiſchen Woͤrter in ERBE D.Mf. 
J. 80. Jun. ©. 581. 

wird am feichteften durch Lefen und Leberfrzen gelernt. 9. 
M. 3.63. ©. 1469. 

unverſchaͤmtes Plagiat eines Franzoſen. B. M. 3.88. 
Febr. ©. 184. 

Charakter der — v. ie HM. 3.89. 
S. 1297. D.ME 5.78. V 

Patriotiſche Eiftafe eines ee, D. SM. J. 84. Okt. 


373 . 
Edelmuͤthiges Betragen der Franzoſen auf der Inſel Re: 
gegen einige ſchifbruͤchige Hanunoveraner. H. M. J. 79. 


5885. 

Beyſpiel von der hohen Meinung, die ein Parifer von ſei⸗ 
ner Hauptftadt hat. B. M. %.86. Apr. S. 379. 

Verbreitung de Magnesismus daſelbſt. DO.M. % 

89, Merz. ©. 280. 

Beyſpiel von Unmenfchlichkeit. D. nf. J.81. Aug. S. 
164. 

— 55—— I. Koͤnig der Franken, fein Grab wird 1653. 
za Tournay oder Tornik entdeft und geoͤfnet, Nachricht 
davon v. Böhler. H.M. J. 63. S. 113. 

Deinrich, 11. hatte die nn de Valentinois zur Mais 
seele. St. A. 9.51. ©. 263. 

Heinrich IV, Umpände bey feiner Geburth. D. Mk. J. 
78. 3.4. ©. 155. 

Heinrich IV. und P. Gregor VII. Etwas zu beider Ges 
ſchiche. Br. W. 9.48. G.358- 


ara ı Sranfreid. Frauenz. 


Sranfreih, Ludwig XI Nachricht von feiner Gefands 

—ſchaft an die Tartarn im 13. Jahrhundert. v. 
Beiſe. H. M. J. 76. ©. 897.913. 

| Ludwig XIV. deffen Mordbrenneren in Speyer und Worus 
im 5.1689. St. A. 9.51. ©.352. 367. 

Ludwig XV. Anecdoten aus den Zeitalter deffelben. 
D. Mſ. 3.88. Zul. ©.62. 

Tranzofenholz, (Guayacum oflicinale L.) Beſchrei⸗ 
bung, Vaterland, Heilkräfte des Holzes, der Rinde 
und des Hatzes. v. Ruͤling. H.M. 3.78. ©. 145. 

Befchreibung deffelben aus Oldendorps Miſſions⸗Geſchichte, 
v. Schule. HM. %.79. ©. 473. 

das Harz deſſelben, Gummi Guayacum, in Taffia aufge, 
loͤßt fol das Podagra heilen. H.M. 3.77. ©. 1521. 

| Anmerkungen und Beobachtungen darüber v. ne 
HM. 5.78. ©. 543. v. Zimmermann. HM. J 

"78. ©.913. 

Beyſpiele von der guten Mürkung des Harzes im m. 
HM. %.78. 5.1529. v. Koch. HM. J. 81. © 
1645. v. I Dillmer. H. M. 3.83. ©. 41. 

— die Woͤrkſamkeit deſſelben — geleugnet v. Grf. von 
Treſſan. H.M. J.78. S. 1051. 

Franzoſen— Pe des Rindviehs, Beſchrei— 
bung derſ. ſie iſt kein veneriſches Uebel, ſondern es ſind 
unſchuldige Druͤſen, und das Fleiſch kann daher ohne 
et gegefien werden, v. Graumann. HM. J. 
85 2 

ed find eine — kleiner Blaſenwaͤrmet und das Fleiſch iſt 
ganz unſchaͤdlich. H.M. J.87. ©. 1377. 

F ratei Churf. Hofmahler und * zu Manheim, Nach: 
richt „von feinen Arbeiten. D.ME. %.78. > S. 
75. J. 81. V.4. S. 254 

Sr4 ulein, verſchiedene DENE diefes Worts v 
Stoſch. B. M. J. 83. Aug. ©. 134. 

Frau, weiße, die Fabel von derſelben iſt aus der ehemali⸗ 
gen weißen Trauertracht entſtanden. v. Eberbard. ©. 
M. J. 83. Jan. S. 3. Ausführliche Erzehlung dieſer 
Sabel, ein Nachtrag zu obigem Auffaz v. Gedike. B. 
M. J. 83. San. ©.23. 

| BER m neh —* deſſelben. H. M. J. 79. ©. 


897.913 | 
Etwas en Geſchichte der Behandlung des weibl. Ge⸗ 
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—X bey verſchiednen Voͤlkern, v. Meiners. B. 
J. 87. Febr. S. 105 
en ein — zur weibl. Charakteriſtik 
v. Broͤmel. B. M. 3.84. Juni. ©.516. 
Charakterſchilderung deſſelben aus der Franzöfiichen 
Encyklopädie. H.M. J. 77. ©. 449. 65. 
ift nach ſaͤchß. Gefezen einer cwigen ormundfhaft untere 
worfen, Urſache diefes Geſezes, Zeit, da es gegeben 
worden, Schädlichkeit befielben. v. Voigt. H. Mi. Se 
84. ©. 1041. 57: 

Ob man das — deſſelben abfchaffen „und von 
allem Antheil am väterlichen Vermögen ausfchließen fol. 
H.M. I. 77. &.185. 

wie die weiblichen Namen, bie aus dem Lateiniſchen — 
men, abzuaͤndern find. HM. J. 85. S. 733. 


4738. 

über die Bildung und Studien deſſelben. v. von Diez. 
D. Mſ. 3.80. Apr. ©.348. vergl. Erziehung, und 
Schulweſen. 

Regeln fuͤr daſſelbe, ſeine Tugend zu erhalten. H. M. J 
66. S. 1271. 

ſein großer Einflus auf das maͤnnliche Geſchlecht. H. M. 
3.66. ©, 1249. 

der ungefünftelre Puz deſſelben wuͤrkt ſehr auf die Mann 
perſonen. H. M. J. 66. ©. 1265. 

gute Lehren, ſeinen Umgang mit —— betr, 
D.Mf. 3.84. Jun. ©. 558. 

Artige Haben viele Bewunderer aber feine Liebhaber, was 
ven ehemals fittfamer, und wurden daher mehr gead): 
tet. Puz ohne Werftand erregte Feine wahre Hochach⸗ 
tung. H. M. 3.64. ©. 1467. 

6108 praktische Kenntnis der Muſik „bat für daffelbe wenig 
oder gar feinen Nuzen. HM. 3.69. ©. nr 21. 

. Erinnerungen dagegen. H. M. $7 1.©.3 

ein fchretfiches Beyſpiel weiblicher eletude ur M. J. 
87. ©. 140. 

erhalten der — gegen daffelbe. D. Mi. I 
84. Jan. ©. 1 

das Fänberäffen Veffelben ift eine thoͤrichte, und das 

liche Geſchlecht erniedrigende Gewohnheit, und follte - 
abgefhaft werden. H. M. 3.73. S. 65. D 

Mi. 3.82. Day, S. 419. 
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Frauenzimmer, ſollte ſich zur Erhaltung der Schams 

haftigkeit nur durch Weibsperſonen bedienen , feifiren,, 

Kleider anprobiren 2c. laſſen. B. M. I 3.83. Nov. ©. 

421. ° 

_ Anmerkungen darüber... B. M. 3.83: Dez. ©. 502. 

eine Frau, die gelehrt und eine Schrifihelerin iſt, iſt das 
größte Ungluͤck eines Manns; B. M. J. 84. Febr. 
S. 165. und v. Rebberg. J. 86. Nov. S. 473 

Gebeth einer verehlichten, taͤglich zu hi B. iR. % 
84. DE. S. 352. 

Frauen, die während der Geburth oder am Ende der 
Schwangerſchaft geftorben find, follten zus Rettung des 


Kindes geöfnet werden, warum dieß fo felten geſchieht. 


2. M. J. 68. ©. 1597. 


wie die Frauen der Landichulmeifter und andre Ponbfrauem | 


die Indu \ bey der Jugend befördern koͤnnten. H. W. 
J.69. ©, 185. 

Bed, — Bedeutungen dieſes Worte, v. Stoſch. 

B.M. 3.83. Aug. ©. 186. 

Fregattſchif, zum Wallfiſchfang, deffen Ausräftunge 
foften. St. A. 9.2. ©.194. 

Freislich, d. i. ſchreklich, v. —— DM. 5 
Jul. ©. 39. 

Freudenmaͤdchen follte man Jammermädchen nennen. 
B. M. 3.88. Aug. ©. 169. 

Fre oo. befondere zweyer Hähne, HM. 5, 64 


Freun — —— Lage, Produkte —— 
rakter, Wohnungen, Nahrung, Regierungsform, Vers 
ee und Gebräuche der Einwohner, H. M. J. 
83. S. 968. 77. 

Freyburg im Briesgau, ſein alter und ſein gegenwaͤrtiger 
Zuſtand vorzuͤglich in Hückfiht der Univerfität.' D. MI. 
3.86. Nov. ©. 439. 

Prediger-Critik ift bafelbft verboten, und zwar mit Recht, 
v, Schloffer. D. Mſ. 3.84. Dit. ©. 310. 
Armenanftalten, Enh. J. 82. St.9. ©. 338%. 

Freyburg in der © Schweiz, Expofe juftieatif pour le peu- 
pie du Canton de Friburg, au fujer destroubles arrives 
en 1781. St. A. 9.13. ©..6. 

Aufruhr dortiger Landieute er der Feyer⸗ 
tage, Eph. J. g1. St.7. 


y 
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Keys urg, Inder Schmeiz, Ganegn, Aufſtand 1788. Br, 
W. H. 50.©. 110. 
verbeſſert den Unterricht. Eph. J. 76. St. 10. S. 104. 
Freydank, über eine Aus gabe deſſelben von 1513, von 
Eſchenburg. D. Mſ. J. 93: St. S. 318. 
Freygrafen und Erentätr fen in Weſtphalen, Fahr 
Nachricht von ihren, hatten viele as mit’ be 
Freymauern. v. Höfer: :3.M. J S3754 
he — n, über deren Errichtung im fans. Berti, 
S. 385. 
Freyheit des —25 (is ſte cigentuich it » a. J. 
84. Merz. S. 213. — 
und Nothwendigkeit, die Schwietigkeit bey —* Materie 
liegt mehr in der Spracht als in der Sachel v. Moſ. 
Mendelsſohn. B. M. J. 83. Jul. &.4. . 
Entwifeiung dieſer Lehre, und Annerhingen über 
Mendelsſ. Auffaz ®. Selle. 8. mM. S: 83. Dr, 
©. 294. 
die Wörter follen nicht Slbaiiıt, — nur genauer 
beſtimmt werden, v. "Eberhard. OEM GE 
‚Sept. ©.276. Ä 
‚man fol nicht mehr das ee. Banden, v. Bes 
ſeke. D. Mſ. 3.85. Jun. ©. 5 
im Yolisifhen Sinn y — Baeutung dieſes⸗ 
Worte. B. M. J. 86. Febr. ©. 115. 
Freyheit des Handels: Handen 
Freymaurerey, Briefe darüber. D. ME J. 34. V. 18 
©:224. V2. S. 46. 232. 
8308 an beutfche Freymaurer. ®. Mi. 3.87: ©. x 
36. % 
ger: * wird geinmcheauche Feeiheit und” * Dechte 
— heimlich zu untergtaben. D. m. Rz 
86. Aug. i 
das Süd: u : Gab Ganze der Greimhditierk, ik eine 
Geburt ven. Echälern der unbefannten Obern oder Je⸗ 
ſuiten. B.M: J.86. Aug. S. 138. Der Verfaffer 
bar gefährliche Abſihten. B. M. J. 86. Dez ©. — 
Wohlthaͤtigkeit der — Frey mauter €. I 8 
80. ©t.8. S. 231. J. 83. St.ı. Saıy. 
Meden, 2 gehalten in der Mutterloge zu Betlin beym 35 
— 1784. und 85. B. W. 86. debr. © 
*1 


a | 
’ 


‚4 
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Freymaurer, Rede, zum Andenken Friedrichs IL. im - 
Berlin gehalten. B. M. %. 86. Oft. ©. 338. 
Freyſingen, Wahlfapitulation, bifchöfliche, von 1789 
St. A. 9.51. ©. 309. | | 
Freyſtaaten in, Amerifa f. Amerifa, 
Freytag, Urfprung dieſes Namens. H.M. 3.76. S. 43. 
Friction, Ueber den Gebraud, des Talgs bey Mafchinen, 
| bie Spistion leiden. . D.ME. J. 86. V. 1. ©.85. 
Friſeden, Gedanken darüber. H. M. %.63. ©. 18. : - 
sfeft d. 6. San. 1763. Ordnung des Gettesdienfts an 
demfelben, Abkündigungs- Kormular und Dankgebeth 
im Kannoverihen. H.M. 3.63. ©. 2. 
s kam mer in Bretagne, Nachricht davon. Eph. J. g1. 
St 4.S. 473. J. 84. St. 5. S. 600. St. 7. S. 
1 


731. — 
Friſedrich, König von Preußen ſ. Preußen. 
Friedrich IV. König von Dännemarf. ſ. Dännemarf. 
Friedrichs dorf, über die dortige Franzoͤſiſche Colonie. 
Br. W. H. 55. S. 17. St. A. H.3. S. 3323. 
Friedrichsehre, ein neues Sternbild zum Andenken 
Friedrichs II. Königs von Preußen, Figur und Stand 
— B. M. J. 87. Febr. S. 187. J.89. Jan. 


3. | F 
Fries, Graf von, Extract feines Grafendiploms. St. A. 
9.20. ©, 411. | 
Fries, Prof. defien Proceß mit dem Medicinalrath Biss 
tenfce zu Münfter. Br. W. H. 53. ©. 302. -.; 
Sriefenheim, Gräfin von, in den Reichsgrafenſtand ers 
‚ ‚hoben. St. A. H.39. ©. 265. ° — 2* 
Frik, Abbe, Nachricht von ihm, er wurde zu Straßburg 
. 1783. gerädert. D. Mſ. J. 84. Apr. S. 332. 
Friſch, Mahler. zu Berlin, Nachricht von ihm, D. Mk. 
J88. V. 1. ©.9g. F 
Friſchlins Iulius. Redivivus, Nachricht von dieſem Stü— 
fe, v. Kaͤſtner. D. Mſ. 3.79. Febr. S. 182. \ 
Srifiren Des Tuchs, wie es geſchieht. H. M. I. 80. 


u 95. » N, 
Trohn, verfchiedene Bedentungen biefes Worte. H. M. 


J.76. 8.38. | 
Frohn ——*— ſind ſie abzuſchaffen, wie kann es am be⸗ 
ſten geſchehen, und wie iſt den Unbequemlichkeiten, wei⸗ 
che die Sache hat, zu begegnen? v. Weſtfeld. H. 
M. J. 73. S. 881. 


Grodul. | Frug. 175 


sn. werben — in Lippe⸗ Buͤkeburg, 
. 3.77. St. 4. ©. 96. 

in —— Erd. J. 76. St. 3. ©. 299. St. 4 

— — wird wiederruſen. Eph. %.77. St. 4. ©. 


Sropnicihnameprogeffion in München befchrieben. 
Br. W. 9.35. ©. 327. | 
in der Provence. Eph. 3.81. St. 11. ©. 632. 
nn. fein Werth, v. Eordes. D. Mſ. 3.87. Aug. 
©, ı 


eine grad deffelben fi nd edle Gefinnungen. B. M. 3. 
84. Febr. ©. 150, | 
Seöfche, leben meift auf dem Lande. H. M. 3.73. ©. 
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— nicht nur Inſekten ſondern auch die Schnecken, 
und verdienen daher alle Schonung, v. Rotermund. 
H. M. J. 87. S. 701. 

gefrorne leben wieder auf, wenn ſie in die Waͤrme — 
men. H. M. 3.66. G. 1538. 

Froſt, eine beſondere Froſtmaterie verwandelt das Kaffee 
in Eis, wo Befindet fi Er fih, und was ift fie, v. Schmid, 
HM. 3.70. ©. 4 

sor der Pe Seh ädigung vom Frof kann man ſich 
— Oel und andere Fettigkeiten ſichern. H. M. J. 


85. S. 30. 
— erfrorne — ſoll man Brantewein ſchlagen. H. 
M. 3.85. 
ein Mittel gegen * Froſt in Fuͤßen iſt der Maͤrkiſche Bal⸗ 
ſam, Compoſition, Gebrauch und Wuͤrkung deſſelben. 
H. M. 3.67. S. 426. 
Auch Gravenhorſtiſcher oder Braunſchweiger Valſam wird 
gegen Froſtbeulen empfohlen. H. M. J. 77. ©. 548. 
Recept zu einer dabey zu gebrauchenden Seife. H. M. 
3 89. ©. 607. 
abieiser, Velhreibung der von Hr. v. Bienenberg er. 
fundnen. H. M. 3.89. 8.441. werden verworfen. 
H. M. 3.89. ©. 1457. 73. Pr 
Frucht, Ableitung diejes Worte. H.M. J. 84. ©. 1122. 
Früchte, woher diefelben einen’ fo verfchiednen Geſchmat 
erhalten. H.M. 3.69. ©. 1161. | 
Freuden beffciben. H. M. J. 82. S. 833. 
rugalität, Natur, Eigenſchaften, Mittel zur Beförde: 
rung und Ausbreitung. H. M. 5,67, ©.1, 17. 33. 


176 Frag. Kür 


‚Srügalität, eine Sucht berfeiben find eble Gefrirhägeh.; | 


B. M. 3.84. Febr. S:150: 
Fuchs, das — Be Wird vom Galen emofehlen. 
HM. J.7 
Fuchs inſ — SA derſelben in 4 Stoffen, Größe, 
Boden, Produkte der vornehmſten, Namens Una⸗ 
laſchka, Farbe, Kleidung, Nahrung, Wohnungen, 
Feſte, Regierungsart, Handel der Einwohner mit. den 
Rufen. HM. 3.87 25 
| gür und Vor, Negel zur Beſtimmung des Gebrauchs. 
HM. 3.65. ©:521. At. 
Fuͤrſten, ihre —— ſ. Erziehung. | 
‚würden beffer regieren‘, / wenn fie nicht} zu Firften wären 
— worden, v. von Dies. D. m. %,80.° Sept. 


©. 

Eigenfihaften eines, seRion von Rare Julian. Eph. 
J. 77. Ot. 10. 

über die BT derfelben. Eph. J. 82: ©. 8. 
Se 129 

gute — eines alten, od er feinem. Nachfolger: giebt, 
DB. 3.30. Nor. ©4 

Beyſpiele ſolcher, welche ihre Regierung freiwillig niederge⸗ 
Iegt haben, v. Heiſe. H. M. J. 71. S. 103. * 

‚Eine Verbindung der kleinern zu ihrer Selbſtoertheidigung 
wird vorgefchlagen. D. Mſ. I. 76. Seit, 6:31. 

Dumd, deuticher, f. Deutſchland. 


müflen einft Rechenichaft von ihren zn ablegen, — 


Meißner. D. Mſ. 3.80. Ian. ©. 57. 
dürfen der Aufklärung ihrer Tree feine Hindetniffe 
n den "eg legen, v. Kant. 9 M. J Kay Dep Sei⸗ 


te 490. 
nicht formoßt fü fü e als ihre Diener regkeren * Staat, Feine 
Bedienten muß alſo der Fuͤrſt kennen, v. Scloſſet D. 
Mſ. J.77. Febr. ©.9?. 
wie er bey der Kr feiner Diener‘ verſahren fol. H. DM: 


%74 ©.4 Ä 
in ig ferne * > Faͤrſt ein Dec, feine Diener zu dis 
mittiren. St. A. H. 29. ©. 3 
Diener der Färften , ihre "pfihten, v. Sciloſſer. © a 
J.77. ©. 101, 
Haushältigkeit eines, 1699. Br. W. 9.55: ©. 15: 


Sürftend Butt, 177 


Särkenserg, Herrſchaft, Verminderung der Flöhe: Des 
wohner, und neue Erziehungsanflalten. D. Mſ. J. 86. Nov. 
- ©. 460. 
Bergwerke daſelbſt. Br. W. 9.15. S. ı71. 
Fürftenberg, Porcellanſabrik. H.M. 3.74. E. 776. 
Suhrwefen, -das Aushängen der Stränge am Fuhrweſen 
iſt gefaͤhrlich. H. M. J. 88. ©. 359. 
Fulda, Bißthum, Verzeichniß der ——— dieſes 
Landes von 1752 bis 1779. Eph. J St. 6. S. 729. 
Verordnunguͤber die Eide. Eh. Ei 81. St. 12. 6.720. 
Verordnung wegen bes ee aa ein Erb. 
3.81. St, ı2. ©. 7 

Verordnung wider das ecke Eph. J. 81. St.7 S. 107. 
J. 84. Ot. 2. ©. 223. 

Verordnung betreffend die Kirchen-Rechnungen. Eh, J. 
82. St. 12. ©. 704. 

Biſchoͤfliche Emsfehlung eines Geſangbuchs. Eph. J. z1. 
St. J. ©. 103. 

Religions⸗Vereinigungsgeſellſchaft daſelbſt, ſ. Geſellſchaft. 

Beyſpiel von Toleranz. D:Mf. J. 85. Sept. S. 280. 

Verbeſſerung des Kalenders. Eph. J. 81. St. 6. ©, — 

Schulanſtalten und Schul⸗ Commiffion. Eph. J. 81. 

6. S. 730. J. 82. St. 4. ©. 500. 

Madchen : Schulen daſelbſt Eph. J. 81. St. 8. S. 199. 

Armenanſtalten. Eph. J. 82. St.6. ©. TAT. 

ren ber Stadt, Porcellan-Fabrik, Theater, 

D. Mſ. % 82. Jun. ©. 5 555, 

Furche, Abftammung diefes Worts. H. M. J. 84. — 

Sucht, Wirkung derſelben auf den Koͤrper. H. M. J. 77. 
S. 142 

welche — im Dunkeln vor übernasärlichen Erfheinmgen 

bat, ift eine Wirkung der Einbildungstraft. H. M. J. 
68. ©. 117 

Bu eterfränter, welches die vorrehmſten ſind, ſollten mehr 
angebaut werden. H. M. J. 65. ©. 1475. 

er bat bey Worms guten Kortgang. H. M. J. 70, 

wird im Seen: Darmfädtfehen begünftigt, Eh 2.77 

&t.7. ©, 106. 

Suttermangel, Mittel, demfelben abzuhelfen, und die 
Nahrung des Vieh zu. vermehren, Unterricht 
darüber von dem — Itanzoͤſ. Staats⸗ Rath. O.. 
Mi. JI 87. Apr. S. 353. 

Eachreg. 


178 Futt. Galliz. 


Futtermauern, wornach ihre Dicke beſtimmt werden 
muß, an und Yaubens Fehler dagegen. H. M. 
3.65. ©. 1395. 


©. 


- Gabelle, f. Salzfteuer. 

Gabeln, Alter. des Gebrauchs derf. In England. H. M. J. 
87- e. 1311. 

Babler, M. Erjefnit, Prof. zu Ingolſtadt, deſſen Schriften 

Br. W. H. 55. ©. 11. 

Had,d.i. iäh, eilig, v, SEfchenburg. D. Mf. 3.83. 
Sept, ©. 239. 

Sähren, Uefa deffelben, warum es fo vorzüglich nach⸗ 
er iſt, was es nuͤzet. v. Brawe. HM. J. 81. 

65 

Gaͤhrung, zur Erhaltung derſelben bedient man ſich ſtatt 
der Bierhefen eingekochten Hopfens, nebſt Weizenmehl, 
Weißen von Ey, und etwas Zuker. H. M. J. 63. 

05 

——— die, eine deuiſche Saihre aus dem 16. Jaht⸗ 
hundert- D. Mſ. 3.79. Febr. ©. 170. 

Gaibia, ein Prephet ju Yırzrabista dr. W. 9.39. ©. 


137. 

Galgant, der große, milde, ( Cyperus efculentus L.) 
Anbau und Nuzen. H.M. 3.63. S. 1076. 

Galiani, Abbe, Nachricht von bein Leben le 
D. Mi. 5.89. 8.3. S. 177. 262. 

© allter, — Frankreich. 

Gallizien und Lodomirien, vermiſchte Nachrichten dar⸗ 
über. Br.W. H. 34. S. 202. 

| en phifche Beſchreibung davon. D. Mſ. J.87. Apr. _ 
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Slädeninnphalt. D. Mſ. J. 86. Jul. ©. 3. 
Volks—Menge. D.M. J. 86. Jul. S. 5. Br. W. H. 
II. S. 322. 9.16. S. 240. 9.36. S. 370. H. M. 
J.78. ©.333. 
Steüernzuſtand. H.M. J.78. S. 333. 
Produkte und Handel. D.Mf. 3.86. Aug. &.10g. 
Ertract der mn Conſcriptions⸗ Tabelle, Br. W. 
9.60. 382. 
— — der Privatſalztoten bey Einfuͤhrung 
des Salzmonopols. Eph. J. 86. St. 1. S. 100. 


Galliz. Bart. | 179. 


Gaͤllizien iund zodomirien, Anlegung bequemer 
Landſtraßen. D.Mf. %.86. Aug. ©. 125. 
Verzeichnis der Lehrer auf der neuen Univerfitär daſelbſt, 
den Nomral:, Haunt:und Creis:Schulen, der weibl. 
Erzichungsanftalten. D. MM. 3.86. Dt. ©, 


Verzeichnis der bertigen Klöfter. St. A. 9.48. ©. 494. 
Ballizienftein ſ. Vitriol weißer, 

Gamaſche, eine Frau in Liſſabon, fieht in der Erde vers 

— Dinge, Nachricht von ihr, IM. J. 84. ©, 


die — von ihrer Geſchiklichkeit hat viel Fabelhaftes. 
.M. J. 85. S. 507. 
Ganges, Lauf, Tiefe, Schnelligkeit, Infeln in demfels 
ben, dv. Kennel. H.M. 3.83. ©. 465- 81. 
Sand, wie die jungen zu füttern. HM. 5.67. S. 1433, 
ob die verdrehten Hälje der jungen vom Ausreißen der Wur⸗ 
zein herfommen, H. M. — S. 1336. und v. 
Soͤnert. H. M. 5.83. ©: 143 
wie folche durch Salz gegen * — ‚zu bewahren. 
H.M. 4.67. ©. 1103. 
wie die Blafen an den Gerärmen der jungen zu nn. 
HM. 3.82, ©. 959. 
Urſachen der fogenannten ‚Bönfeet, und Mittel dngegen, 
v. — HM. 3.89, ©. 813. v, — H. R. 
J. 89. ©. 1097. 
Garean, ſ. Tripolt, 
Garn, das feine flähferne wird in ben Niederlanden meiſt 
ſelbſt gefponnen.. H. M. J. 69. S. 1470. 
ſpinnerey zu Oſterholz. H. * 3.88, ©1387 . 
SGarrik, feine großen Schaufrieler- Talente, feine vornehm⸗ 
fien "Rollen, und Vergleihung mit andern. Schaufpies 


lern, v. Kichtenberg. D. Mſ. 3.76. Jun. = 562. 
Nov. ©.982. - 


‚feine Schriften. D. Mſ. % a. ar ©. 454. 
fein Landhauß. D. Mſ. J. 77. May. ©. 445. 

Sarten bau, Abſtammung der bey demſelben ablichen Aus· 
druͤke. HM. J. 86. ©. 867. 
Verzeichnis der ausland. Bänne und Straͤuche in un’ 
ſern Gaͤrten. H. M. J. 86. ©.872. Br. 
man ſollte die Gärten nicht mit hohen Mauern und’ Plans 

Een einfaften. v. Ehrhart. H. M. 8.82. ©. 536. 
M 2 


“ ® 


— 


180 Gart. Bas. 


— 


Sartendai, man ſollte "Ale Monzen, eine⸗ dandes in 
einen großen öffentlichen Garten zufgmmenbringen, v v. 
Khrbart. HM. 5.82. &, 541. ji 
wie das zu — gemachte Grad oder Alan am 
beften bearbeite und benuzt werden kann. H .M. 

68. S. 1361. | 

Gartenbgohadhtungen für, die magern Seldegegenden. J 
M. 3.69. S. 545. 

Gartenkunſt, uͤber hr Gemeinſchaftli ches und Üebereinftims 
- mendes mit der Baufunft, v. Hennert. DM. 3.86. 
Apr. &.362. 3.87. May. S. 467. 

Gartenbuͤcher, einige der vornehmſten v. Luͤder. 0 HM. 
5.67. &. 526. 

Garteninſtrumente, Beſchreibung und Sendung der 
nothwendigſten, v. Küder. H. M. J. 67. S. 7085. 

Gartenkalender, v. Luͤder. H, M. 8.67. ©. 520. * 

Anweifung zu Arlegung und Befreiung eines Kuͤchen⸗ 

Gartens, v. Luͤder. H. M. T.66. S. 913. 45. 77. 
93. 1297. 3.67. ©.,161. 77. 225..337- 53- ‚69. 
465. 513. 3.68. ©. 177- 257. 465. 

Hinderniffe, welche der größern —* der Garten⸗ 
gewaͤchſe im Wege ſtehn, ud‘ Vorſchlaͤge zur He⸗ 
bung derſelben in beſonderer Ruͤckficht auf Dörfer, 1:9 
Weißer. HM. 3.85. ©. 1233. 49. 65. 81. 97." 

Leber Berpflanzıma; Naturalifirung und Vervolllommmung 
der Gewaͤchle, von Tſchudi. Eph. J. 81. Et. 3. S. 262. 

wie man im Fruͤhjahr bald Gemuß bekommen koͤnnte. H. 
Mi J. 66 S. 922. 

warum manche Gartengewaͤchſe ſe ungeittig und ſchon im 
erſten Jahr in Saamen gehn. H.M. J. 73. ©. 770, 

verſchiedene Mittel, die Gewaͤchſe gut durch den Winter ni? 

+ Beingen, v. Luͤder. H. M. J. 74. 273. 89. 305: 

Vorſieht ˖ beym Begießen derſ. H.M. J. 66. ©. 1005. 

Vorſicht den dem Behaken. H. M. J. 66. &. 948. 

wann find die Baumgaͤrten in Niederſachſen aufgekommen? 
HM. 3:86. S. 865. 81. 917. 

Anlegung, Wartung und Erhaltung eines Obſtgartens. 
Baumzucht. 

Sineſiſche — Beſchreibung derſelben v. Marcard. 
H. M. J. 74. ©. 185. 

Gas, was es ſey, und wie es erhalten werde. H. M. * 78. 

©.1553- — 


— 


- 


‘. J Gas. SS Ed.) ı8ı 


Bas, nn Erfahrungen darüber. 9 M. J. 
84. S. 
ge, Berbefferung. Derfefs 
ben und Anftellung befonderer Saflenfeger. H. M. S 
‚82. ©.273. 
aßners Wanderkuren, auftgewoͤrmte Geſchichte derſeiben 
D. Mſ. 3.81. Okt. S. 373. 


— Gaſtfreiheit, außerordentüche. H. M. J. 88. S. 904. 


SGaſtmahl, Beſchreibung deſſen, welches RKaifer Karl der 
"fünfte feiner Schweſter, der. Königin son Frankreich, 
egeben. v. Seybold. D.Mf. J. 81. Jul. ©. 68. 

& chenzettel eines ungeheuern, des Erzbifhofs von York, 

Georg Nevil, im sten Sahrhundert. mM. I .8o. 
©. 604. 

Gebärmutter, ſedirhoͤſe Verhaͤrtungen in derfelßen wer⸗ 
den durch die Belladonna gehoben, v. Evers. H. M. 
3. 81. ©.183. 

Gebeth am Keformationsfeft in den Brannfäwelge Line 
burg. Landen. H. M. J. 69. ©. 1549. 

Gebirge, Gang: Floͤz— Gebirge, was ſie find, und wiefie 
fi von einander unterfcheiden, v. 15 adihn. H. M. J. 
72. S. 1189. 

die verſchiedenen Erde und Steinlagen derſelben geben 
uns — zu manderien Betrachtungen. H.M. 3.79. 
S. 3 

®- Pe Britfe darüber. D. Mk. 3.85. B.ı. ©. 56, 
89. 131. 2Te. 

8: Rüden, etwas tom Abruͤnden derſelben. D. ME. $ 
83. 8.2. ©.75. | 

Gedanten, „gute, ohne Thaten find nichts als ſchͤne 
Träume. v. v. Diez. D. Mſ. J. 830. Sept. ©. 73 

Ben Einwendungen dagegen. H. M. 3.79. 
©. 273. 

Gedädtnis, was es ift, mie ed eingetheilt wird, Stu⸗ 
fen und Rürfungen, Mittel zur Verbefferung deffelber, 
einzelne Vollkommenheiten, Fehler, und Mittel folhe 
zu vermeiden, v. Dommerich. H.M. I. 64. ©. 
295. 311. 337. _ 

Eindräce, Lörperlihe, und materielles Vorftellungs 
Vermögen, Betrachtung über ihre Unmöglichkeit, 
v. Reimarus. G. M. Ig. 1. St. 4. ©.27. ©t. 6. 
S. 351. 


182 | Gedan. Geiſt. 


Gedaͤchtnis⸗Kunſt (Mnemonik) was fie iſt, was ſie 
vorausſezt, wie ſie eingetheilt wird, ihr Nuzen, ihre 
Geſchichte, wie dieſe abzuhandeln, v. Dommerich. 

S5. R. J. 64. ©.289 

Gedichte, alte deutſche, ſ. Deutfhland und Dichter. 


BGekfäaͤlligkeit im Umgange, worinne beſteht ſie? H. M. 


%.63. S. 1303. | 

Gefallen, Regeln ſich bey andern beliebt und gefällig zu 
machen. H.M. 3.63. ©.241. ; 

Gefaͤngniſſe in Frankreich, Italien, in der Türkey, im 
Deutfchland, Howards Bemerkungen darüber, v. Dies 
fir. B. M. J. 89. Nov. ©. 451. 

in Paris werden verbeffert. Eph. 3.80. St. 11. ©. 
620. 

Gefangene, f. Delinquent. 

Gefuͤglichkeit, d. i. Lebensart, v. Eſchenburg. D. 
Mſ. J.79. Jul. S. 40. 

Gefühl, bie Grundlage aller Sinnen, woher es entfteht v. 
Tiger. H. M. 3.79. ©. 127. ſ. auch Wahr, Schön 
und Sroralität. 

Geheimniſſe, über den Nuzen derfelben, eine freymau⸗ 
verifhe Vorleſung. D. Mk. J. 86. V. 3. ©.55- 

den jezigen Hang zu denſelben beweifen fogar die Buͤcher⸗ 
Titel. B.M. 3.85. Nov. ©. 478. vergl. Gefellichaft. 

Geilen, d. i. fordern, betteln, angelegentlidy bitten, D. 
Mi. %.79. Febr. ©; 18T. 

Geiler, D. oh. geb. zu Kayfersberg im Elfaß 1445. gefl. 
1510. Defien Bildnis. D. Mk. 3.76. V. 2. ©. 1. 
Lebens: Nachrichten. Ebendaf. ©. 111. I. 83. V. 4. 

S.121. 92. 

Geisblatt, immer grünendes, (Lonicera fempernirens 

L.) läßt fid) an unfer Elima gewöhnen. H. M. J. 87 


©. 527. 
Geiftererfheinungen, in welchem Standpunkt iſt 
man bey Erjehlungen und Nachrichten von denfelben. 
D. Mk. J. 81. V. 2. ©. 226. 
werden mit Huͤlfe des Rauchs und der Zauberlaterne be⸗ 
wuͤrkt, und ſind nichts als Blendwerke. B. M. J. 
85. Febr. ©. 125. 
Gründe gegen ihre Exiſtenʒ. D. Mk. J. 87. V. 4. ©. 


125. 
Urſache ter Furcht vor denſelben. H.M. J. 68. ©. 117. 


Seifen Geiftt. 183 


Sei en rbeſchwoͤrer, ein folher, Namens Kichbauer, treibt 
Diez > und komt in Inguifition. Br. W. H. | 


PR ©. 2 | 
feberen, Dreötigteit und Zorhen derf. v. Befeke. D. 
3.87. Merz. S. 2 


—— Möglichkett Yeffaiden aud) in unfern Tagen, v. 
Prinz Eugenv. Wörtenberg. B. M. J. 86. Zul. ©. 5. 

iR zwar möglich, ‚aber die Wuͤrklichkeit deſſelben ift ſehr 
zu — v. Frau von der Rekke. B. M. J. 86. 
Sert. S. 203. 

uͤber Taſſes vermeinten Umgang mit einem Geile. D. 
Mk. 1,81. B.2. ©. 239. 

Aufllärung der. Swedenborgifchen Geiſter⸗ Geſchichte. 
B. M. J. 88. Apr. S. 303. 

Aufklärung der zu Annaberg 1691. vorgegebnen. B.. 
%.85. De. ©. 561. 

Nachricht von einen, die ſich 1788. in Sallizien ereignet. 
B. M. 5.89. Jun. ©. 542. 

a ein Beyſpiel einer betruͤgeriſchen. HM. 3.78. 


Wpitidariihe Geiſterbeſchwoͤrung zu Berlin, 1789. 
Nachricht davon und der Entdekung des Betrugs. v. Frhn. 
von der Achte B.M. J. 89. May. S. 456. — 
B. M. J. 89. May. ©.474. 
BGeiſtlichkeit, Betrachtuugen über fie, über Bisthümer 
und Ktöfter. Eph. 3.77. St.2. E.110. 
Vertheidigung und Ehrenrettung def. D. Mſ. 3. 84 
Nov. ©. 453. | 
ein jeder Geitliche ſollte eine Chronit ſeines Orts halten, 
wie ſolche einzurichten. H. M. J. 82. S. 100. | 
über ihre Regierung, f. Hier archie. 
über die Abfchaffung der Accidenzien. St. A. H. 12. & 
481. 9.21. .©.99. 
Geſchichte der Pfarrgebühren. St. A. H. 216. S. 227. 
Konigl. Preuß. Verordnung die Geiſtlichkeit in Geldern 
betrf. Eph. 3.92. ©t.7. ©. 79. 
dürftige Lage derf. zu Senf. Eph. J. 77. St. 6. G. 


PP franzoͤſiſche. St. A. 9.30. ©. 129. 
Lehnbarkeit ihrer Güter ——e St. A. H. 37. S. 3. 
ein Geiſtlicher in Frankr. braucht 2556 Livres Kaufe 
ha ; Berechnung darüber. SH. H. 51 
347: 


184 | Geiz ‘Gelehrte. 


Geiſtlichkeit, Karholifhe in Ungarn verehelichen ſich oft. 
St. A. H. 31. S. 299. vergl. Prediger. 
Gei 38, warum alte ‘Leute’ gemeiniglich geizig find. “ M. 

3.63. S. 1305. bi 
Gelbe farbe, f. Farbe. - 
Gelbſucht, — durch Aergernis entſtehn. Erklaͤrung 

dieſer Erſcheinung, v. Brawe. HM. J. 81. S. 


1257. 
Geld, deſſen Werth im Jahr 1561. St. A. H.9. S.87. 
welcher Koͤrper ſchikt ſich am beſten dazu, und kann und 

darf das Verhaltnis zwiſchen Gold⸗- und. Siber: Geld 
durch Veſeze — werden? B. M. J. 89. Merz. 
©. 223. 

in wie ferne kann fich ein Staat ohne Geld beheifen und 
deffen Verminderung für unſchaͤdlich halten ? v. Jakobi. 
H. M. J. 79. S. 1450. 57. 

Mangel, wie ſolchem am beſten durch Arbeitſamkeit ab⸗ 
geholfen werden koͤnne. HM, %.71. ©.6@9. 

der Umlauf deſſelben bat gute wann? Eph. 5 

77. St. 4. ©.43. St. 5. ©. 151. 

Einflus A Umlaufs auf das Steigen und Fallen der 
Preiſe der Nahrungsmittel und der Manuſakturwaaren. 
H. M. J. 67. S. 1153. 

Geldern, preuß. Koͤnigl. u. wegen det dortigen 

Geifttichkeit. Eph. 3.892: St. 7. S. 79. 

Gelehrfamteit, über fie und über die Kanſte. D. ME. 

J.88. V. 3. S. 139. vergl. Litteratur. 
Getehere, über fie und ihre Arbeiten. D. Mſ. 3.76. 
De. ©. 1053. u 

Vourtheile und Fehler derſelben. B. M. 3. 83. DE. 
Seite. 365. 

Ob fie in einem Staate Erle find, follten feinen 
befondern Stand ausmachen. D. MI. % 77. Februar. 
Seite. 108. 

Vorſchlag zu einem gelehrten Ritter⸗Orden. D.ME. J. 
80. B.2. ©. 168. 

Urfachen der verfallnen — der meiſten — 
ten, und Mittel dagegen, v. Buͤſch. H. M. J. 74. S 
481. 97. 513. 

| Terfpide von Gelehrten, welche durch Unwiffenheit aus den 
Namen der Länder und Staͤdte geihaffen worden. 9. 
M. 3.69. ©.29. 39. | 


Get. Gem , 185 - 


Gellert, Chrſti. Fuͤrchtegott, der beliebtefie Dichter feiner 
zeit, feine Verdienſte und Schriften, geb. 1715. geft. 
1769. 9.0. 3.68. S. 404. 416. 444 | 
Etwas zu feinem Leben. 9. M. 3.77.. ©.447. 
Gemälde,„f. Malerey. 
Gemäß, wo es gebraudt werden ſollte. 9. M. 3,74. ©. 
619. 25. | 
follte jedes Jahr unterfücht und gezeichnet werben... H. M. 
3.66. €. 853. 

u Kupferbled, was ift hierben für ein Verhältnis zu 
beobachten, daß fo wenig Hupferblech als möglich dazu 
"erfordert wird? v. Räfiner, HM. %.74. ©. 112. 

des Gerreides, wie die Gleichheit deflelben zu erhalten, 
und ‚welches die. befte Geftalt deffelben-ift. H.M. I 
75. ©. 1279. v. Kaͤſtner. H. M. J. 75. S. 1339. 

iſt dey dem Betreide⸗ Handel nicht hinreichend. H. M. J. 
67. E. 1249. 65. 81. 97. 1313. 

welches iſt die moͤglich kleinſte Flaͤche eines Hannoͤveriſchen 
—— in wenn v. Kofentbal: H.M. 

3.76. S. 715. 

u geipsiger und Nordhäufer ift nicht willführlich entſtan⸗ 
den, fondern aus dem Naume,, den eine GEöllnifche 
Mark ſchwer Waffer einnimmt, abgeleitet worden. 
v. Koſenthal. H.M. 3.82 ©. 321. 

. wie verhäit fid) der Dresdner Scheffel zu dem neuen Braun⸗ 
ſchweijer? v. Dahlgruͤn. H. M. J. 87. ©. 1279. 
Gemeinheiten, ob es für die Vermehrung der Einwoh: 
ner eines Landes vortheühafter ift, folhe aufzuheben, 
oder gorzüglicher fie zu laſſen, wie fie find? v. Weiffens 
bern, DM. %.64. €&.513. v. Schlettwein. 9. 
M. — S. 671 — H. M. 3.66. S. 785. Eph. 
— 84. t.7. S. 23. 

werden — zu Bremerfoͤrde im Bremiſchen. H. M. 
J. 72. S. 869. 

zu Grippel im Amte — H. M. J. 88. SG. 837. 

‚in Heſſen-Darmſtadt. Eph. J. 77. St. 3. S. 317. 

im Preußiſchen. H. M. J. 72. “ei 265. 

in Dännemark. Eph. 3.77. St. 3. ©. 306.. 
vergl. Stallfütterung, 

Gemfen, Lebensart derfelben, und Jagd, große Gefährlich“ 
feit der leztern. H. M. 3.77. ©. 167.72. 3.87. ©. 
S. 8. 1497- | 


j 
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Bemäthsstrantheit, der wahre Siz derfelben ift noch 
zweifelhaft, fie entſteht nach und nach, richtet ſich nad) 
dem Temperament. Kur derfelben, v: Weber. 9. M. 
%.64. ©. 1331. 
Benelli, Künftier f der Stikerey tn Berlin. B. Rk. J. 
88. v. 1. ©. 
Generalbaß, — einer neuen Vezifferung deſſel⸗“ 
ben. G. M. Igq. 1. St. 4. ©. I. 
Gen — — — Verordnung wegen derſ. erh. 
i.go. ©t. 7. 
wird aögerchaft En. "80, St.8. S.190. St. 9. ©. 
34 
wird erneuert. St. A. H. 33. 36. 
Genf, uͤber fen Bring, Eph. J. 80. Et. 11. S. 581. 
Staats-Vorfaͤlle. Erd. J.76. St. 11. S. 167. J.77. 
St. 1. S. 64. St. 3. S. 288. St. 4. S. 78. St. 12. 
S. 317. 3.81. St.1. S. 105. St. 5. ©.611. 3.82. 
Et. 9. S. 309. 
Unruhen im Sahr 1782. St. A. 9.4. ©. 455. 
Leber defjen Buͤrgerſclaverey. St. A. 9.6. ©. 270 
Volks-Menge. Br. W. H. 1. ©.8 
atr cewüſten von 1778. und 79. Eph. 3 81. St.ı1. ©, 


556 
Induͤſtrie, Gebäude, Naturalien⸗Sammlungen, Biblios 
—tthek, Gegend, Vergnägungen der Einwohner, Genfer 
Ger. HM. J. 65. S. 805. 

Reiſe von Louſanne nach Senf Lage, Bauart, Handlung, 
Regierung, Neihthum, Bitten und Charakter ber 
Einwohner, Pol'zen, Lirteratur und Erziehungsanftals 
ten. v. Klokenbring. H.M. 3.71. S. 1633. 49. D. 
NM. J. 78. DE. S. 350 

— in Pferdehalten dafelöft. Eh. J. 78. St. 8. ©. 


ti Lage der Geiftlihen. Eph. 9. 77. &t.6. ©. 


Gefäihaft der Künfte und der Landwirthſchaft. Eph. I. 

76. St. 8. ©.209. J. 81. St. 11. ©.553. 
Genie, die Regie ungeform eined Landes hat vielen Ein, 
flus auf daffelbe und feine Achtung. -H.M. I .67. S 


881. 
die Nachtheife überwiegen immer feine Vortheile. H. M.J. 
67. S. 1233. 


‚Gene Gerſte. Ä 187 


Bent, Aufhebung des Schiffahrts⸗ Privilegiums.. Eph. J. 
82. ©t.5. S. 608. | 

"Genua, Republik, Nachrichten in Betref der Gefchichte, 
Verfaßung, Handels der. D. Mk. 5.82. 8.3. ©. 


234. | 

Kriege derfelben mit den Eorfen. H. M. I. 69. ©. 1057. 

ehemalige Macht am fchwarzen Meer. H.M. J. 72. ©. 
1255. 

Stade, Beſchrelbung der Gegend und der Stadt ſelbſt. D. 
an .80. Sul. ©.37. DM. %82 8.3 ©. 


Soft r in, Frau, einzelne Züge ihres Charakters. Erb. 
4.78. er. 3. ©. 104. 

Geoffroys nfelten: Eyftem hat Vorzüge vor dem Linnei⸗ 
ſchen und iſt von Schäfer noch verbeſſert worden. v. 
Erxleben. H. M. J. 67. S. 305. 

Gera, etwas — den Doreen Brand. D.ME. J. go. 
V.4. S.7 

Zufland — — Brand. Eph. J. 83. St. 1. S. 88. 
wird wieder aufgebaut, etwas von den erhaltenen 
Brandkollekten. Eph. 3.83. St. 7. ©. 104. D. 8. 

5.81. Aug. ©. 165. 

Gerade, f. Heergeräthe. 

Gerbereyen, f.Fohgärber: 

Gerehtigfeit, was fie fen. Eph. 3.78. St. 7. ©. 1. 

Gerigtspiener, Ahnenftolz eines, v. Dymar. D. Mſ. 

5.80. Di. ©. 381. 

Serif au, einige Nachrichten von dieſer Republik. Eph. J. 
78. St. 12. S. 100. 

Germain St. ein betruͤgeriſcher Wunderthoͤter, unſinni⸗ 
ge Verehrung deſſelben. B. M. J. 85. San. ©. 8. 

Germanen, ſ. Deutfhland. 

Gern,i.e. der Schooß eines Kleides. v. Efchenburg. D. 
MT. J. 83. Sept. ©. 245. 

Gersfetd, er Marfıflefen an dem Fluße Fulda) Bohb 
ıhäsigfeit der Einwohner gegen Gera D. Mſ. J. 81. 
Dit, ©. 377- 

Gerftie (hordeum L.) ift in Deutſchland nicht einheimifch. 
HM. 3.94. ©. 1109. 

ift in Europa zuerft in Attika geſäet worden, v. Heyne. 
HM. J. 71. ©. 1395. 

wie lange man ſie in Schwaben ſoll liegen laffen. H. M. 
3.70. ©. 738. 


N 
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Gerſte, Beyſpiel einer außerordentlichen Fruchtbarkeit 
eines Gerſtenkotne. H. M. %.64. ©. 871. — 
Gerſtenmalz iſt bey dem Branteweinbrennen zwar nicht 
ganz en aber =. ſehr nuͤzlich. 9. m. 3 
650 S.5 
Be es — welche in England gebaut — H. 
M. Jesb3. ©. 1031. 
Sommergerſte, ie diftichuin = wächft im Lan⸗ 
dec der Baskiren wild. H.M. J. 71. S. 1385. 
Nakte, oder Aegyptiſch Korn, en um coelefte L.) 
— Anbau, Vorzüge und Nuzen. * M.J J.69. ©. 


* Fehr nuͤzlich und verdient daher "mehr: angebaut zu 
werden, v. Wil. H.M. %.67. ©.1071. 
Kommt in Europa fehr.gut fort, und kann zum Kaffees 
Tran? gebraucht werden: H.M. 3. 68, S. 1551. 
Mit derſ. werden gluͤkliche Verſuche gemacht, v. Buͤtt⸗ 
ner. H.M. 3.86. S. 646. | 
Broͤd davon. H. M. J. 71. ©. 279.. 
kann in der Haushaltung gebraucht werben MM. J. 
"69. ©. 592.973. 
a Anbau und Nuzen derf, H. M %.73. ©. 441. 
4. ©,529 
in eh jmengeifige — nudum L. )v. Schreber. 


. M. J.73. S.5 
Tarkiſthe Seräreibung her d. Milz. HM. J. 69. 
S. 


4 
Ger ———— Einrichtung und Staͤrke dieſes Sinns. 
J 
zwiſchen Sub und Geiämat ift die größte Verwandſchaft, 
v. Jaͤger. H. M. J.79. S. 127 
woher die Verſchiedenheit des —* — v. Jäger. 
HM. 9.79. ©. 128. 
der Jugend empfohlen. Erd. 3.77. St. 11. 


S.1 

Sefa — eine allgemeine Verbeßerung deſſelben wird 
gewuͤnſcht. ? M. %.68. ©. 548. 

über die - nderung alter Lieder, D.ME J. 82. V. 


3.89 
Neues Sie, die Einführung as findet ° . 
Berlin heftigen Widerſpruch. Eph. .&t.7. 


58. 5.82. St. 10. ©.485. DM 3 — Apr. © 
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345 SM. Te Dez: ©. 545.9. 84. Apr. ©. 354. 
Br. d.4%. 8.199 Dgb. ©.207.271. 
Geſangbuch, Berliner, Reſcript des Königs daſſelbe betr. 

Eph. 3.81. St. 7. S. 38. 
auch im Mannsfeldijchen e uſtehn daruͤber Uncufen, D. Mſ. 
3.82. May. S. 481. 
auch in Weſtphalen. B. M. J. 83. Dez. ©. — 
— von Unſinn aus dem alten. DOM. 5.84. Apr. 
S.355. | 
verschiedene Methoden zweyer Geiſtlichen, das Neue einzu⸗ 
führen. B. M. J. 89. Tun. ©. 596. 
in Maynz wird vom Pf. CTurins ein ſehr brauchbares neu⸗ 
es beſorgt. D. Mi. J.79. Sun. S. 369. 
Auch in Salzburg wird neues eingeführt. St. A. 9, 


. ©. 56. 

Gef & aftsftil, Vorlefungen darüber in Wien v. von Sons 
nenfels. D. Mſ. J. 80. Oft. &.303. 

Geſchenk der —— Vorſehung, ein ockonemiſches 
Pulver, Verfſuche damit, v. Schneider. H.M. J 5.75. 
©. 1269. 

Gefhichte, allgemeine, Entwurf zum Unterricht in derſel⸗ 
ben. Eph. J. 81. St. 7. S. 3. St. 8. S. 129. 

Nuzen und Endzwek —* v. Joh. Muͤller. D. Mſ. 
J. 82. Jan. S. 1. 

warum ſtudiert man fie? v. Schiller. D. Mk. J. 89. V. 

4. ©. Yos. 

— das heat derſelben. D. ME. J. 74. B.2. ©. 195. 

Unpartheyliciteit eines Geſchichtſchreibers, v. Brandes. 
B. M. J. 88. Dez. S. 516. 

In allen hiſtoriſchen Wiſſenſchaften finden ſich viele Irr⸗ 
thuͤmer und Unwahrheiten, dieſe zu entdecken, ſollte die 
Beſchaͤftigung einer Akademie oder der Gegenſtand ei⸗ 
nes Journals ſeyn, v. Zoͤllner. D. M. J. 85. Merz. 
S. 248. 

Ueber den Werth und Nuzen der Geſchichte des Mittek 
Alters, v. Bufeland. D. Mk. J. 88. V. 4. ©. 8. 
Ueber —** der hiſtoriſchen Litteratur in Deutſchland. 

D. Mk. J. 73. Ba. ©:2 | 
des menfhl. GSefhlehts, f. Menfhengefhidte. 
hebräifche, philoſophiſche Verknüpfung der, Haupt: Mo: 

mente derfelben in Beziehung auf Geſchichte der an 

heit, v. Wienmann DM. 3:88. Sehr. S. 191. 


ana 
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Geſchichte, Geſchichte philoſophiſcher Syſteme, Bemer— 
kungen uͤber einige Regeln derſelben, v. Hißmann. 
D.Mk. 3.77. V. 4. ©. 22. | 
‚Entwurf der Perioden zur Gefchichte von Amerika, Br. 
W. 9.10. ©. 227. 
Starte des Pf. Fulda in Muͤhlhauſen, wird beſchrie⸗ 
ben. D. Mſ. J.79. erhaͤlt einen Verleger. D. Mſ. J. 
80. May. S. 495. 
gsfunde, was fie iſt, und ſeyn ſollte, v. Rotermund. 
H. M. J. 87. ©. 689. 
Erinnerungen dagegen. H. M. J. 87. ©. 1137. 
Geſchirr, kupfernes, ſ. Kupfer. 
Geſchlecht, uͤber das Verhältnis beider Geſchlechter. D. 
ME J. 81. V. 4. ©. 106. 
Geſchmak, wos er iſt, wie er genaͤhrt und verfeinert wird, 
Werth und Einflus deſſelben auf die Sittlichkeit, v. 
Kuhls. H.M. J. g1. S. 87. D.ME J.88. V. J. 
S. 167. 
ob es in der Seele eine allgemeine Richtſchnur deſſelben 
gebe. H.M. J. 67. ©. 1227. 
Zwiſchen Geſchmak und Geruch iſt bie größte Verwand⸗ 
ſchaft, v. Jaͤger. H. M. J.79. ©. 127. 
Geſſell, verſchiedene Bedeutungen dieſes Worts, v. Stoſch. 
HM. 3:83. Aug. S.187. | 
Geſellſchaft, die, iſt durd einen allgemeinen Gefelligs 
keits » Inftinkt entftanden, v. von Schuimann. ®. 
M. 5.83. May. ©.440. | 
menſchliche, Grundfüze derfelben oder menfchenfreund: 
licher Katehismus, Eph. J. 76. St.r. S. 15. St. 2. G. 
113. St. 3. S. 221. St. 4. S. 3. St. 5. O. III. 
St. 6. S. 223. St.7. S. 3. St. 8. S. 117. 
geſchloſſene, haben, recht eingerichtet, großen Cinflus 
auf die Sitten und die politiſche Verfaßung. B. M. 
3.84. Ser. ©. 143. 

Briefe über Tempelherrn, Freimaͤurer und Roſenkreuzer, 
oder hiſtoriſche Briefe Aber Nifolais Werk von den Be 
fhuldigungen der Tempelherrn. D. Mk. J. 82. V. 1. 
S. 224. V. 2. S. 46. 232. 

geheime, es giebt derſelben in Deutſchland viele, die 
unerlaubte ſchaͤdliche Abſichten hegen, Schwaͤrmerey bes 
fördern und den Katholizismus verbreiten. B. M. J. 
85. Jay. S. 66. wird widerſprochen. B. M. J. 85. 
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Art. S. 330. wird näher erklaͤrt und beſtaͤtiget v. Bie⸗ 
fer. B. M. J.85. Apr. S. 374. 

Seſellſchaft, geheime, ob ſolche Weisheit und Tugend 
auszubreisen ungeſchikt find, Thorheit und Unredlichkeit 
aber fortzurflanzen ? v. Barve. B. M. J. 85. De. S. g06. 

fie find allerdings gefchikt, Thorheit und Unredlichkeit fort- 
zusflanzen, v. Bieſter. B. M. 86. San. ©. 


2. | 

—* etwas darüber. B. M. J. 86. Jul. S. 44. SEA, 
9.31. S. 257. | 

zur WBerbreitung des Katholizismus, Einrichtung, Bes 
nennung und Ordnung ihrer Obern. B. M. J. 86. 
May. S. 437. | ! 

der Orden der Ritter und Brüder, Eingeweihter ans Aſien, 
und ein ungenannser Orden. B. M. 3.88. Febr. ©. 


187. | 

Erifts Ritter »Orden zur Ehre der höchften Vor⸗ 
fehung oder der Orden des heil. Joachims. B.M. 9. 
85. Febr. ©. 165. 

zwey unsenannte Orden, bey deren Aufnahme Cermonien, 
auch die Harmonifa gebraucht wurde, B. M. 5.98. 
Sehr. ©. 167. 

der Drden Jeſu Chriſti, die unbekannten Weltweiſen, die 
wahren Patrioten und Menſchenfreunde. B. M. 3.88. 
Der. ©. 564. 

das Menue Jeruſalem. B. M. J. 89. Merz. ©. 275. 

Swedenborgiſch⸗Magnetiſche. B. M. 3.89. Merz. ©. 
277. 

— zwanziger oder die deutſche Union. B. M. J. 
89. Metz. S. 282. 

Harmonie-Orden v. Großinger. B. M. J.89. Merz. 
S. 291. 

Cosmopoliten⸗Orden. D. Mk. J. 88. V. 3. ©.98. 

Ritter des Stillichweigens. St. A. H. 35. S. 327. 

über den Loͤwen/ und Affenorden, den Orden der diitter der 
— —— St. A. 9.42. S. 192. 246. H. 43. 


367. U 
Geſellſchaft des Bundes der Rechtſchaffenheit. Eph. J. 
80. St. 7. S. 87. 
Bon einer zu Ehren der Dreyeinigkeit errichteten Bruͤder⸗ 
ſchaft. St. A. H. z1. S 302. 
Deutſche, thaͤtiger Beförderung reiner Lehre und wahr 


/ 
} 
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rer Göttfeeligkeit, eine proteftanfifche Jeſuiter - Geſell⸗ 
ſchaft. B. M. J. 84. Apr. S. 366. 

Geſellſchaft, deut(che, macht ich Der Zeforderung des go⸗ 
tholi ziomus verdächtig. B. M. I. 96. Apr. S S337. Ausʒuͤ⸗ 
ge aus ihren Protokollen. N Mi. 88. Jan. S. 86. 
unterhaͤlt und vermehrt die Widerſpenſtigkeit gegen das 
neue Geſangbuch in Berlin. B. M. J. 85. Apr. ©. 


237. 
— Uebertritt zu derſelben betreffend. ſ. Demarẽe. 
wohlthaͤtige geheime Geſellſchaften in Bayern. Eph. J. 
83. St. 2. S.256. vergl. Illuminaten. 
Eine Menge geheimer Geſellſchaften giebt es in Regenſpurg. 
B. M. 3.85. Okt. ©.355. 
Swedenborgiſch-Theoſophiſche in England. B. M. J 
85, Sept. S. 271. J. 88. Ian. S. q. 
Swedenborg⸗Theoſophiſche in Polen. B. M. J. 88. Jan. 
S 


.25. 
Swedenborg-Theoſ. in Rußland. B.M. 83. Jan. ©, 
j | 


26. | 

Exegetiſche und Philanthrosiiche zu Stokholm. B. M. 
88. Ian, S. 15. Schikt Einladungs-Schreiben an — 
rere Gelehrten und auch an Klopſtok, deffen Antwort 
darauf. AM. 3.88. May. ©. 514. Schreiben ders 
ſelben au Bedite und Bieſter. B. M. 3.88. Aug. 
©.133. Deren Bemerkungen darüber. B. M. 9.88. 
Aug. ©. 142. 

— — zu Straßburg. Eph. J.78. St. 9. ©. 


65. 

gelehrte, Frucdibringende, etwas zur Literatur derfel: 
ben. D. Mk. J. 84. V. 1. ©.210. war mehr ſchaͤd⸗ 
lich als nuͤzlich. H.M. 3.67. ©. 122. 

die deutſche zu Leipzig, bekommt durch Gottſched eine 
neue Einrichtung, ihre Verdienſte um die deutſche 
Sprache. H. M. 5.68. ©. 100. 108. ihre vornehmſten 
Mitglieder. H. M. J. 68. ©. 109. 

— zu Shih, ihre Geſchichte. H. M. 3.68. ©. 


Deutfgäbende zu Hamburg, ihre Geſchichte. H. 
M. 3.68. S. 86. 

Hamburger zur Beförderung der Künfte und Gewerbe. Eis 
ne darinn gehaltene Rede, v, Guͤntber. Eph. I —* 
St. 7. ©. 9. 
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Seſellſchaft, Heßenkaßeliſche der Alterthuͤmer beſchaͤftigt 
ſich auf Befehl ei Kandgrafen mit ber Heßiſchen Ge⸗ 
ſchichte. D. Mſ. J. 86. Sept. S. 277 

— ————— Tür Kenntnißt uns Site, Exh. J. 

.St. 10. S. 78. 

— Schinzbach. Eph. 3.764: &.7. eg ©. 
8. ©. ı 

zu Baſel = Aufmunterung des ——— SH. 
3.77. St. 7. 6.93, 

Eoncordia : Gefellfhaft der Wiſſenſchaften Cop. JJ — 
St.4. S. 106. St.12: ©. 322. 3.81. St.8. S183. 

im Kloſter Engelberg... Eph. J.77. St. 4. S. 1060 

zu Toggenburg, moraliſche. Eph. J. 77. St. 10. S. 71. 

Genealogiſch Heraldiſche in Dännemart. t. AH.2. 8.244. 

der; Künfte zu Genf. Eph. %.76. St. 8. S. 200. 

HandelsGeſellſchaften, projettirte zu —* 1782. 
St. A. 9.7. S. 325. 

Engqlaͤnd. Oftindiiche, v. Pinto: ‘Br. W. 2. 2. 8. 176. 

NMeue Franzoͤſ. nach Perſien und Indien. Eph. J. 82. 
St. 1. S. 107. Verſ. d. Br.W. ©. 129. 

von der ehemaligen Schwed. Afrikan. Br. W. H.4. S. 226. 

Landwirthſchaftl. wie ſolche auch für * Landmann 
nuzbarer zu machen. H. M. J. 68. S. II. 

Verhandlungen der Braunſchw. Luͤneburg. — Geſ. 
in Celle. H.M. J. 64 S. 879. 3.66. ©.33. 3.70, 
&.913.23. I. 4 S. 273.817: 9. 72: ©.865. J. 
73. ©.225.977. 3.74. ©.369- 849. 5.75. ©. 93 
3.76. ©. 929.45. 3.77. ©. 865.1009. 3.79. ©. 
1249. 3.82. ©,945. 3.83. ©: 1153. 34 ©, 
1377. 3-85..©. 1041. J. 86. . 913: J. 87. ©, 
865. 3.88. S. 841. J. 89. ©.7 

Verhandlungen der. ——— Ef des Landbaues. 
Eph. J.77. St.4. S. 91. 

Verhandlungen der ——— Bern. H. M. J. 65.S. 203. 
in Graubündten.- Eph. J· 81. St.9. S. 338. St. 
1I. ©. 567. 
in Languedof. Eph. 3.78. St. 8. S. 82. 

Nachricht von der in Liffabon. H. M. I. 80. S. 1482. 
Ep. J. 81. St. 4. S. 494. 

in Madrid, unter dem Namen der Vaterlands-Freunde. 
D. Mi. 3. 81. Jul. S. 3. Eph. J. 76. ©t.5. ©. 201. 

in Mayland. Erh. J. 78. St.12. E.94. 

zu Ponte de Lima 5 Korzugait HR. I 80. S. 1485. 

Eaqres. N 
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Geſfellſchaft, Landwirtſchaftl zu Batavia, D. ME. J. 
18. Aug. ©. 120. 

Nachricht von’ der Neligiong - Bereinigungs+ Gefelihaft in 
Fulda unter D. Piderit. D. Mſ. J. 83. Jan. S.78. 

zur Vergütung des an der Seuche verftorbnen Wiches, er⸗ 
gichtet v. Henke. DM. J. 76. ©.942. 

zur Rettung beweglicher Güter bey — wird 

vorgeſchlagen v. von Wuͤller. H. M. J. 70. S. 273 

Cirkelgeſellſchaft in Luͤbek, Nachricht davon. H. M. J. 88. 
.&:653. 

: Refegefellfhaften, wie ſolche einzurichten, daß ſie 
nicht der Litteratur, io wie — Ba ſchaͤdlich als 
ndzlih fin. H. M. 3.82. ©. 58 

gefegeiellichaft in Spever,. über ihre — Zutten. 
Eph. J. 82. St. 12. ©. 718. 

Calenberg. Simcben /ervſtle zungs + Geſellſchaſt. ſ. Witt 
ben⸗Caſſen. 

deutſche in Nordamerika zur Usterſtuͤzung Huͤlfe be⸗ 
duͤrftiger dort ankommender Deutſchen, Plan derſ. v. 
Zollikofer. B. M. J. 86. Nov. Sa391. 

a "Nachpeite der allzugroßen. H. 

wie ſie —— "in und doch nicht ſeyn ſollte. DD. 
J.81. Sept. &. 217. 

BSefeze der menſchlichen Handlungen ‚ihre Einteilung, um⸗ 
fang, Verpflichtung dazu, v. Selle. BD. 3 83. 
‚De. ©. 488. 

die in welcher biefelben gegeben werden, trägt viel jur 
Befolgung derf. bey. H.M. Isa. ©.705. 

Aber, majeſtaͤtiſche Kürze derfelben, v. Buͤpedam. St. A. 
H. 8. S. 419. 

Nothwendigkeit der Verbeßerung ihres Studiums. Eph. 
3 77. ©t.9. ©. 229. 

gegen den Bas find nicht wuͤrkſam, Regeln zu ihrer Ent 
werfung. Erd. J. 80. St. 2. ©. 164. 

Rußiſche, Unterfuhung der Veränderungen, welche mit 
denfelben bis auf’ üinfere Zeiten borgegangen find, H. 

M. J.74. ©.1329.45.61.77- 

und Staats-⸗Verfaßung md oft ungerecht. Eph. J. 

77 . St. 8. S. 113. 

buch, man ſollte ein doppeltes entwerfen, eines fuͤr den 
Richter und Rechtsgelehrten, das andre für das Volk 


f 


Sehe Geſt. 195 
— Einrichtung derſ. B. M. 5.88 Aug. ©, 
Se * e; * uch, uͤber das neue Deteriiie Civil und Erimis 


nal: 7‘ St. A. H. 45: ©.2 
Entwurf eines allgemeinen Hhr die ae Staaten, 


Nachricht davon v. von armer. Te 3.84 
Mav. ©.471. Erd. J.84. St. 12. & "669. St. A. 
9-39. ©.377: 


das allgemeine für die Preufifchen Staaten wird Sochver⸗ 
ſtaͤndigen Maͤnnern zur Pruͤfung vorgelegt, und ſie 
werden durch Prämien noch dazu aufnemuntert,. B. M. 
J. 84. Jun. Se 52. St. A. 9.45. S. 836. 
Nachricht van, den eingegangenen Preisſchriften und Zuer⸗ 
kennung der Preiſe. B. M. %.85. Jul. S. 91. J. 
88. Aug. S. 179. | 
Toſkaniſches. Eph. J.7 76. St. 7. S. 73. 
Wuͤrzburgiſches. Eph. 3.78. St. 11. S. 112. 
geber, Billigkeit deſſelben iſt Ye wachheit. D. Mſ. J. 77. 
Febr. S. 98. 

Geſinde, wie ſollen ſich Herrſchaften und beſenders Frauen 
gegen ihr Geſinde verhalten? HM. J.63. & 321. 
1105. 21. 37. S. 1185. 

Klasn über-dag weibliche Gefinde, woher folche entſtehn, 
und wie ihnen abzuhelfen. BV. M. J. 88. Jun,®. 676 

Stiftung zur Bildung deſſelben. Eh, 3.76: StB. ©, 
174 

wie nes un Treiben nebenverdienftlicher Arbeiten zu get 
woͤhnen. D. Mſ. 3.77. Jun ©, 510. 

vergl. Bediente. 

Seſinnungen, edle, ſind eine Frucht der zeeiheit F 
Denken und Handeln, der Frugalitaͤt und des Bun 
B. M. 3.84: Febr. ©. 150, 

Sefpeniter, fi Geifter. 

Geſoraͤche, der Vortrag der Philoforhie in 1 Öefprächen dat 
— Vorzige,v. Rehberg. B. M. J. 85. Sept. S. 


234. 

Geßner, E alam, ogeb. 1730: geſt. 1758. fein, Charak⸗ 
tee und feine Verdienite.v, Hottinger B. M. 3.86, 
Apr. S.459. ihm fol in Bücdh ein Öffentliches Denk 
mahl geſezt werden. B. M. J. 88. May, ©. 572. 

Idyllen fs Söntien. | 

Br, Kirchen» Liften, bon 1755. bis 65. H. M. J. 

66. S. 71. 
N 2 


196 | Geſu. Bern. _ 
Geſundbrunnen, find. nicht Die Urſache ploͤzlicher Todes- 


9J 


‘ 


Fälle, fondern die Art fie zu gebrauchen. v. Meber. 
H. M.J. 64. ©.857. 

wie dem Ph des verdorbenen vorzubeugen. - N. w. 
J.81. ©. 1011: 

wie mehrere derfelfen durch die Kunft.nachgemacht werden 
koͤnnen, v. Scheele. H. M. 3.79. ©. 401. 


Verſuch eines Verzeichnißes der vornehmften in Braunſchw. 


Büneburg, Wolfenbüttel. Brandenburg. Heßiſchen, 
Hildesheimiſchen, Pyrmontiſchen, Schaumburgl. Spie⸗ 
gelberg. v. Ehrhari. HM. J. 84. S. 17733. Nach⸗ 
trag dazu v. Ehrhart. H. M. J. 84. S. 1019. 
Von dem Geſundbrunnen zu Bruͤkenau im Fuldifſchen v. 
von Goͤkingk. D. Mſ. 3.82. Apr. ©. 328. ' 
Kräfte das bey N re HM: 3.70. S. 1505. 
Beſchaffenheit und wefentliche Eigenfhafien des Linmes 
Schwefelbr. bey Hannover. J. 86. ©. ‚#33. 


Benfpiele der Mürfjamfeit des Rehburger. H. M. J. 66. 
©. 321. RL Oldenburg. Ebendaſ. ©. 2 v. Weber, 
HR. 3 7% ©. 1009.1025. H. M. 3.75. ©: — 
H. M. 3.77. ©.577. 3.81. ©.705- 


von dem zu Langenjchwalbah. St. A. 9.6. ©. 225. 


Befihreibung der Gegend und der Quelle des zu Nieder 
Selters v. Rimrod. H. M. J. 71. ©. 1201. v. Sabel. 
Br. W. 9.22. S. 275. — Br. W. 9.43. S. 11. 

von dem zu Spa. Br. W. 9.19. S. 46. 

Wuͤrkſamkeit des Verdner, v. or. H. M: 3.70. ©. 


57. | 
“ Lage, Eigenfchaften und Kräfte das zu Wildungen, v. Suls 


da. HM. 3.71. ©. 897. 


Geſundheit, einige Regeln und Anmerkungen diefelbe 


betr. v. Buͤking. H. M. 3.83. ©.1139. 


trinten in Geſellſchaften, Geſchichte dieſer Gewohnheit 


bey mehrern Voͤlkern, ſollte abgeſchaft werden DM. 
E 86. ©. 1057. ®. Webes. H. M. J. 86. S. 1265. 


ste verfihiedene Arten derſ. in warmen und falten 


Gegenden. HM. 5.79. ©. 179: 

gegohrne, wie man folche zu einer warmen Jahrszeit 
auf eine bequeme Art verfenden kann, ohne daß fie Schar 
den leiden. H. M. J. 82. ©, 1487. 


Getreide. | 197 


Getränfe, bizige, find denen auferft machtheilig, die 
fih der Kalte ausjtzen muͤſſe en. HM. J.79. ©. 
1200. 
Getreide, Entdekung deſſelben und Utſprung ber Boͤterey, 
v. Heyne. HM. J. 71. S. 1377. 
wurde ſchon vom Adam gebäut, und dies im Orient un⸗ 
umerbiochen fortgeſezt. H. M. 3.82. ©. 8023. 
in Europa wurde es zuerft in Griechenland H. M. 
J.82. S. 810. 
iſt in eg > unverfehrt gefunden worden. 9. 
M. J.72. S.9 
die große Menge nice foflte anf eine gewiße Zahl feſtge⸗ 
ſezt, ihre Unterfcheidungszeichen, die unterſchiedenen 
Beſtellungsarten, Dir Boden, und Nuzen angegeben und 
verglichen werden, damit man mehrere Berfuheanftel- 


> 


fen, und fi einander verftändlich machen koͤnne. H. : | 


M. 5.63. ©.1030. 

das Winter: Getr, * Vorzuͤge vor dem Sommer : Getreide 
und ift daher nicht abzufchaffen, vielmehr muß beides 
immer zufammengebaut werden, v. Weiffenborn.: 9. 
M. J. 64. ©.550. 

Berandtheile deſſelben, Urſachen, die es verderben und 
Mittel dagegen. H. M. J. 72. ©. 977. 

Gegen den Brand im Getreide ie der Kalt ein Specififum. 
H. M. J. 69. ©. 1082. 

wie von naß eingeſcheuerten doch gutes Brod gebaken wer⸗ 
den kann. H. M. 9.72. ©.29. 

wie ſolches in Haufen gefeit, vor dem Auswachſen zu 
ſichern. H.M. J. 80. ©. 1513. 

Vorſchlaͤge, das Getreide bey einer naffen — vom Ber 
derben zu retten. HM. %.86. S.9 

Urſachen des Ausfalleng auf dem Feldern an Miitel * 

gen, v. von Xettberg. HM. %.84. S. 993. 1009. 

Nujzen des Maͤhens in der Seiheif, v. von Kettberg. 
HM. J. 87. ©.1005 | 

die Ausartung deffelben Bi ſchwer zu erklären, H. M. IJ. 

69. S. 1085. 

die vorgegebne Verwandlung einer Art in die andre iſt 
falſch, v. Caspari. H. M. J. 86. S. 1334. 

wie ſolches vermittelſt des Doͤrrens viele Jahre ohne Scha⸗ 
den und Abgang aufbewahret werden koͤnne. H. M. J. 
65. ©. 145. 61.77; 
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Getreide, Beſchreibung der Doͤrr⸗-Maſchine. H. M. J. 
65. S. 130. 

Beſchreibung der Gruben, in welchen man in Ungarn das 
Getreide aufbewahrt. HM. J. 81. S. 960. 

die Schwere deſſelben — ungleich. Eph. 3.78. Et.r. 
®.10.14. ©t.3. S. 16. 

Ob der Handel mit — frey zu geben it? H. M. 
J.75. ©. 1067. B. M. J. 89. Oft. S. 350. 

Die gaͤnzlich uneingeſchraͤnkte Freyheit des Getreide⸗Han⸗ 
dels iſt dem Lande nicht vortheilhaft. H. M. J. 690. S. 
673.89. 

‘ über, den freven in den Preuß. Landen. B. M. 5.87. 

May. © 414. 

Gute Einrichtung deſſelben in den Niederelbiſchen Gegen⸗ 
ben. HM. J. 67. S. 1256. 

In wie ferne Hannover und Gottiugen bey dem Getreide⸗ 
handel verliehren. H. M. J.67. S. 1322. 

Franzöſiſcher, Koͤnigl. Verordnauag daruͤber. Eph. J. 

76. St. 1. S. 89. St. 2. ©. 173. 

+, bey dem Gietr. Handel iſt es nothwendig und nuͤzlich, nicht 
allein das Maaß ſondern auch und vornehmlich das 
Gewicht zu gebrauchen. H. M. J. 67. S. 1249. 65. 

ı 81.97. 1313. | 

Anzeige einer Menge Franzoͤſiſcher Schriften über den 
Kornhandel. Br. W. H. 2. ©. 125 

Mit ganz reinem Saamen-⸗Korn — in Niederſachßen 
beſondre Maͤrkte gehalten, Nuzen derſ. H. M. 5.67. 
S. 125 

—— Mittel ihm vorzubeugen, und den Getreide⸗ 
Wucher zu hindern. Eph. J. 86. St. 5. ©. 535. 

wie kann man berechnen, ob das in einem Diſtrikt gebaute 

Getreide zum Unterhalt ſeiner Einwohner hinreicht? H. 

M. J.75. ©.823. 

Magazine, f. Magazin. 

Polizey. ph. 3.78. St.9. ©.29. 

Preiſe, über den Einfus der Witterung und einiger 
Feldſchaͤden auf dieſelben nebſt einigen Vorſchlaͤgen. H. 
M. 3.81. S. 1201. 17. 1329. 45. 1409. 25. 1505. 21. 

in wie ferne iſt es fuͤr den Landwirth rathſam ſein Getreid 

BE hohe Preife liegen zu laſſen? 9.M. 3.86. ©. 


ob Tele durch Vereinzelung dev Hertſchaftl. Eerpart— nie⸗ 
driger werden wuͤrden? H. M. J. 73. S. 1451. 
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Betreide, Preiſe, von 1528. bis 1780. aus alten Kirchen⸗ 
Rechnungen gezogen. H.M. J 81. ©.1220. 
Nordhäußiſche monathliche Fruchtpreiſe von 1668. bis 
1771. HM. J 71. ©.657.73.89.705.21. 
von den beſondern Getreide-Arten — die einzelne Ru 
brifen, Koggen Gerſte ꝛc. 
Gettin, von der Schule daſelbſt. Eph. J. 77. St. 3. 6. 
285. 
Sevartern, . Taufzeugen, 
Gewalt und zwang, Grundlinien einer Theorie von 


dem Muzen derſelben und befonders v onihrer Braucbbarkeit 


für denGeſezgeber. v. Klein. D. Mi. J. 84. Nov. S. 386. 

Gewebe, das, auf den Wieſen an der Aller entſteht von 
Graszäſern. MM. J. 71. S1470. 

Gewicht, das natii.lichfte Maaß der Menge, wo es ges 
braucht werden follte. H. M. 3.74 S. 619. 25. 
follte jedes Jabr unterfucht und gezeichnet werden. H. M. 

3.66. S. 83. | 
ift ben dem Gerreidehahdel von mannichfaltigem Nuzen. 
H. M. J.67. &. 1249.65. 81.97. 1313. 
wahre Schwere des Hannõveriſchen, v. Pfannenſchmid. 
H. M. 3.89. S. 770. Ein — dazu v. Suͤſſe⸗ 
rott. H. R. J. 89. S. 909 

| Gewiffensfreineit ‚befördert ſehr den Handel, v. Hei 
fe. H. M. J. 64. S. 1060. 

Gewitter, mie man die, Wirkung der Sewitterwolfen 
ſinnlich darſtellen könne. v. Reimarus. D. Mſ. J. 79. 
Oft. ©. 329. | 

Kirchhofs Apparat zur N achahmung derſelben, mit 1. 
Kupfer. G. M. Ig. I. St. 2. S. 322. 

Oeſterteich. und Preuß. Verbeth des Gewirterläuteng. 
Erh. J. 84. Et.a. S. 218. B. M. 3.83. Nov. ©, 


480. 
bey einem Gewitter iſt man auf einem — wegen der 
Hufeiſen in großer Gefahr. H. M. J. 71. S. 1539. 
vergl. Bliz. 


Gewohnheit hat vielen Einflus auf den Menſchen, wie 
folger ben der Erziehung benuzt werden kann. H. M. 
5.66. S. 1121. 
LET Oſtindiſche, Voterland, Beſchreitduns. Einſamm⸗ 
lung, v. Seiſe. H. M. J. 76. S. 1233. 
wann ſie in Europa — * worden, ihre Sdadlichteit, 
Dr.W. H. 44. S. 96. 


20. Ber Gib, 


Sewürne, Handel der Holländer mit denſelben, v. Seiſe. 


H. M. J. 76. ©.1233. 49. 


Gewuͤrzneglein, f. Relkenbaum. 


Gen — erlangt Zollfreyheit. Eph. 3.78. St. 5. ©. 


Be Fabelhafte Erzehlungen ron demſ., ſein Unierhied 


vom Adler. H. M. J 77. S. 857. 


Giannone, Pietro, geb. ar geft. 1748. , fein Leben 
und Stanenesstinnuniß, D. Me. J. 8% 8. 4 ©. 3 
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und der Stadt, v. Heiſe. H. M. J. 76. S. 1089. 

Lage, Clima, Boden, Produtte, Kandel und Schiffahrt, 
merfwürdige Höhlen in dem Fellen, Seftungswerte, 
Garniſon, Zahl der Einwohner, Polizey, Lebensart, 
Lebensmittel, Lektüre, Kirchen : und Juſtizverfaſſung, 
Vergnüsungen, Krankheiten. HM. J. 77. ©. 481. 

u 85. S. 369. 433. 52. 65. 97. 513. 633. 
Nagbarſchaft, Zujtand vor dem letzien Krieg. H. M. J. 
85. ©. 211. 
Urfachen der legten Belagerung in den Jahren 1779 bis 
83. und Vorbereitungen day. H. 2 %:85. ©. 689. 
Beſchreibung der Belagerung fetöft. H. M. 3. 85. ©, 
865. 81. 913. 29. 93. 1073. 89. 1169. 85. 1201.17. 
1329. 1521. 37. 53. 85. 1617. 33. 49. 3.86. ©. 
353. 69. 85. 401. 17. 65. 81. 313. 61.77. 9. 87- 
©. 97. 113. 61. 77. 93. 209.41. 13.353,69: 433» 
49. 65. 97. 3.88. &.65. 161. 40T. 
Gtärfe der en Regimenter in der Garnifon am 
1. Sept. 1782. H. M. %.87.. ©. 173. 

Generalftab und Etat der vereinigten fpanijchen und fran⸗ 
zͤſi ſchen Armee vor Gibraltar im Sept. 1782. H. DR. 
3.87. ©. 181. 

Lifte der kombinirten foanifchen und franzöfifchen Flotte, 


welhe im Gent: 1782. bie Belagerung vor Gibraltar 


unterfiügen follte. H. M. %. 87: ©. 251. 
Liſte — Howeſchen —8 H. M. J. 88. 
©.7 


Sefhreiöung der bey der Belagerung gebrauchten ſchwim⸗ 
menden Batterien. IM. %.82. ©. 1280. 
a Zahl der Kanonen und Mannfchaft ‚P- 
%87. ©.200. 


Sid. Ginft., J or. 


Ungtüdtfiches Schickſal ei am 15.&ept. i7g3. "SM: 
3.87. ©. 273. 353. 69. 
Komifches Gedicht auf dief. G. M. Ig. 3- St. 4. ©: 
615 
Gibralta * Anecdoten von der Velagerung⸗ St. A. 9.8. 
©. 513. 
Staͤrke des- in Friedenszeiten vor Gibraltar ſtehenden ſpa⸗ 
niſchen Obſer vationscorps. H.M. 85. S. 695. 
Sold der Hannoͤveriſchen Trurpen daſelbſt, und — 
über ihre dortige Einrichtung. Br. W. H. 1. ©. 54. 
Preiſe der Lebensmittel im Jahr 1798: 9. M. I: 88. ©. 


I Hausmittel dagegen. H. M. J. 63. ©. 49. 
Amerikaniſches Mittel dagegen. H. M. J. 71. ©. 1662. 
Gießen, deſſen Univerſi — Br. W. H. 33 S. 
139. Eph. J. 80. St.7 
Stiftung der — —E Eph. %.77. St. 7. 
S.v8 
RA die; er Fakultaͤt. Eyh. J.78. St.8. S. 106. 
erg einer Spinnftube. Eph. J. 77. Ot. 3. ©. 


Gift, — der Thiere und Pflanzen nimmt nach dem Ver⸗ 
häftniß der Hige der Zonen zu, beſtaͤndig giftige Thiere 
pflanzen ihr Gift nicht fort, fondern nur periodifch gifs 
tige, alle Threre find von Natur bald mehr bald wenis 
‚get giftig, v. Weisberg. H.M J. 63. S. 1253. 
wie die von giftigen Thieren gebiffenen nn am’ = 
ten zu behandeln find, u» Grau. H. M. 3.63. S 
1553. vergl, Hundebiß. 
Ginſeng, oder Gemſen, eine in Eina ſeht geſchaͤtzte Pflan⸗ 
ze, Geſtalt und Nutzen derſ. H. M. J. 84.“S. 1329. 
Ginſter, ſtachlichter, (Geniſta fpinofa L;) Geeſt, oder 
Geniſt, Anbau und Nutzung zu Zaͤunen und zur Feu⸗ 
rung. H. M. J. 63. &.253, 
Kann nicht zu Zäunen gebraucht werden, weil cr den Win⸗ 
ter nicht aushält, v. von Kuͤpke. H. M. %.63. ©; 


4%: 
ö — widerſprochen. HM. 3.63. S. 785.* 
wuchert ungemein, erfriert leicht, doch ohne ganz fr vers 
— iſt aber nicht zu Zaͤunen brauchbar. HM. J. 
66. 2.1068. 
ver dat ‚nit die Raupen Ju un 9 M. J. 81. S. 
896. 


20a Gin. Glas, 


Giog his, eine Art indianifcher Mönde, Nachricht, von ihr 
nen, v. dimmermann. H.M. 3.73: ©. 43. 

Gips, ein Gegengift iſt richt . fondern Sode, ». 
Meeber. H. M. J.77. ©.598 

boͤden find den Fußböden von Diesien oder Bolen weit 

vorzuziehn, v. Bröfel. H. M. J.64. ©. 1487. 

„ Parifer, woher er feinen Namen hat, wo. er — 
wie er bereitet und genutzt wird. H. M. J. 81. © 


154. 
Glarus, — daſelbſt im Jahr 1782. Nachricht 
— B. M. J. 83. May. S. 476. St. A. H. 7. 
27 
Glas, von dem Urſprunge und Fortgange der Erfindung 
(dt ſich nichts gewiſſes ſagen, noch weiß man den Na 
men deſſen, der die Materie dazu oder die Schmelzung 
derfeiben erfunden, und fie durch Nöhren in gemiffe 
Formen geblafen.. Sidon war wegen feiner Glashuͤtten 
berühmt, zu den Zelten der eriten Römifchen Kayſer 
war die Erfindung ſchon zu einem hohen Grad der Boll: 
kommenheit gebracht, und es gab ſchon Vergroͤßetungb⸗ 
ſpiegel, v. Kinderling. H. M. J. 63. S. 1279. Ev 
findung und Geſchichte —R v. HBornemann. H. 
M. %.81. S. 695 
Wichtigkeit —— "hr die Bequemlichkeit der Menſchen, 
Sg dem Wahsthum der Wiſſenſchaften. H. M. 3.79. 
21. 
bey 5 Sltmaden kann Lava die Stelle der Sode ver⸗ 
treten. H. M. J. 84. S. 523. 
die Kunſt, das Glas a Metall zu Äsen, erfand ein Närns 
| berger, v. Kinderling. H.M. %.63. ©. 1285. 
die Glasmahlerey ſtammt aus Sstalien und wurde ſchon 
„. . im 16ten Jahrhundert fehr ſtark getrieben, gieug aber 
om Anfang des 18ten verlohren, v. Rinderling. H. M. 
J. 63. S. 1285. J. 65. ©. 1607. 
bouteillen, in- weichen Del geweſen, werden durch Aſche 
und Kalk am beſten gereinigt. H. M. I. 82. S. 543. 
paſten, über die Kunſt fie zu verſertigen. D.ME. J. 76 
V. 1. S. 257. 
ſcheiben, (deinen erft im aten Jahrhundert in Europa 
on zu feyn, v. Hornemann. H. M. 81. 
02 
dan det in der Normandie erhält mehr Srepbei. Erh. 
J.76. Ot. 12. ©.309. 
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Staude, Skizze einer Theogonie des blinden Glaubens. D. 

ME. 3.86. V. 2. ©. 229. 
Von der Freiheit uͤber Glaubens⸗ Sachen zu philoſophiren. 
D. Mk. 3.88. V. i. S. 77. 195. B. 2. S. 549. V. 


.©.2.. 

ot Mendelsſohn geſagt habe, die Chriſtl. Religion 

lege die Pflicht auf, die Zweifel durch den Glauben 
niederzufchlagen. D. Di. J. 86. Sert. © 279. 

wer behauptet, des Menſchen größtes ja ewiges Wohl 
komme auf fein Anhängen an gewifle Meinungen oder 
auf fein Glauben an, der muß auch alle Verfolsungen 
anders Denkender billigen. B. M. 3.86. May. Seis 


te. 414. Ä | 

So fange Glauben über alles gefchäze wurde, mußte alles 
Wiſſen verachtet, und alles Thun gering geachtet wers 
den. B. M. J. 86. May. ©. 417. 

Bernunftglaube iſt der, welcher ſich auf feine andere Data 
gründet, als die, fo in der reinen Vernunft enthalten 
find, er kann nie in ein Wiſſen verwandelt werden, 
und muß bey jedem andern Glauben, ja jeder Offen⸗ 
barung zum Grunde gelegt werden. B. M. 5.86. Oft. 


©. 318. 
&befenntniffe, f. Symboliſche Schriften. 

Slauberfalz, vertreibe Podagra, Schwindel und Gicht, 

HM. 5.77. ©. 545. 
gegrabned. H. M. J.65. S. 604. 

Gila;z, Grafſch. ae. derfelden und der Stadt, D. 
If. 3.80. San. ©.8 

Bleditſchbaum, Be ( Gleditfchia triacanthos 
L) und unbewehrter (Gleditfchia inermis L.) halten 
uniern Winter aus, in — Boden fie am bias 
ften gedeihen. H.M. 5.87. ©. 521 

Gletſcher, Schilderung * Eisgebirge, H. M. J. 64. 
S. 15 

——— Spiritus, Erfindung und Bereitung, vers 
dient den Namen eines Arkani nicht. H. M. 3.63. 
®. 362. _ 

Slobus, wie auf demfelben der Aequator flatt des Stun⸗ 
denzeigers zugebrauden ift. v. Kaͤſtner. H. M. 3.72. 
S. 529. 

Gloken waren Juden und Heiden unbefannt, und wurden 
ern im sten Jahrhundert zu Mola in Campanien erfun⸗ 
den. Werden von den Türken nicht gebulder, Groͤßten 
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Gloken, Stlofentaufe, Gebrauch der Gloten. 9. M. 
$.70. G. 1617. 

Gloken, der Gebrauch, an die Glocken zu fchlagen, um ein 
Zeichen zum Bethen zu geben, ward zuerit som Pabſt 
Gregor IX, eingeführt. H.M. J. 70. ©. 1626. 

Spiele, eine prabantijihe Erfindung, wie folhe aut 
einzurichten. HM. J. 71. S. 225. Anmerkung dazu, 

IM J.71. S. 431. 

Taufe, wird von Karl dem Großen durch ein eignes 
Geſez verbothen. H. M. J. 70. ©. 1624. 

zerſprungene, wie man ihnen ihren — wieder * 
ben koͤnne, ohne ſie umzugießen. v. Groskurd. H. M 
%.67. 8.77. — S. 1135. | 

Glofſarium, Plan und Antündisung eines wur 
Gloſſatiums der ruſſiſchen Sprachen. ©: M. 
Aug. S. 181. 

Gluͤckſeligkeit, menſchliche wo ſie zu finden, v. von 

Dalberg. D. Mſ. J. 82. Aug. ©. 89. 

Objekte und Mittel derſelben. H. M. 8.69. ©. 241. 257 
%.81. S. Iios5. 1121. 

ob die Menſchen das Gluͤk oͤfter ſuchen als ſie von chm ge⸗ 
ſucht werden. H. M. J.79. S. 407. 1377. 

Gmelins, letztes Schickſal und Tod deſſelben. Verſ. d 
Brw. ©. 81. 

Gnadenkraut, Purgierkraut, Nieſekraut, Erdgall, wild 
Aurin, (Gratiola officinalis L.) Arzueykraͤfte deſſelben. 
v. Ehrhart. H. M. J. 80. ©. 356. 

Gnaͤdigſt und unrerehänigit werden von Carl und 

Serd. Herz. zu B. aus Neferipten verbannt. St. A. 
9.6. ©. 268. 

Göppingen, über den dortigen Brand. St. A. H. 12. 
©. 487. 

Goͤrz, Baron von, etwas ihn und feine Befangennehs 
mung betreffend. Br. W. 9.4. ©. 230. 9,32. Seir 
te 107. | 

Göttingen, einige Machrichten über deffen Lage, Bauart 
und dortige Lebensart. D. Mk. %.86. B.ı. ©. 90. 

von der Untverfitat, Bibliothek, Maturalienfanmmiung, 
Sternwarte und Bbötanifchen Garten, D. Mſ. J. 79.. 
Jan. ©. 12. | 

zwed jaͤhrige Tabelle des dortigen Elinifchen Inſtituts. Sr. 

U. 9.43. ©. 364. 

Kirchenkiften von 1776. BUW, HT. ©. 56. 
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Goͤttingen, über uneheliche Geburten daſelbſt. St. A. 
H.7. S. 57. 9.23. S. 398. 

neues Hofrital dafelbft. Eph. I. 83. St. 3. ©. 369. 

deſſen Höhe in Vergleichung Kr t Hannover und Clausthal. 
v. de Lue. H. M. J. 78. ©. 974. 

Sans des Schwere/ und Waͤrmemaaßes, der Jahrszeiten, 
und des Botaniſchen Klima in den Jahren 1781. bis 
86. von Roſenthal. H.M. J. 87. S. 1459. 

meteorologiſche Beobachtungen, ſ. Witterung. 

Sr von Berlichingen, etwas über dies Schaufpid, 

D. Mk. 3.74. V. 2. ©. 321. 

— : über den freien Gold⸗ unds Gilberhandel in Preußen. 
B. M. 3.87. Sun. ©. 522. 

Goldmacherey, ift es möglich, geringere Metalle . ed; 
lere, in Gold und Silber zu verwandeln? H.M. 3.83. 
&,625. 41. - 

finder jegt viele ——— in Deuiſchlend. Om. 3. 84, 
"on. ©. 416. 

Beyſpiele von hoͤchſt abſcheulichen ‚Handlungen, welche fi ie 
veranlaft. B. M. %.86. Sun. E. 565. 

ift Baͤrenhaͤuterey, oder ein altes deutfches — 
daruüber, von Fried. Wilb. Herz. zu Weimar. D. 
Mk. J. 39. B.1. ©.165. 

Innungs— Attikel ber Gold— : Mader zu ** D. Mer 
B.2. ©.245. 

Geſchichte eines beträgerifchen Gold⸗ — der es aus 
guter Abſicht war. D. Mſ. J. 85. Jul. S. 686. | 

J. Heci. von Klettenberg treibt Goldmacherey, und wird 
hingerichtet. Br.W. H. 50. S. 88. 

des D. J. Price, Nachricht davon v. Wiegleb. 
Mt. 3. 83. V.1. S. 163. 5.84. U 1, Sr 
G.M. 39.3. ©t.3. S. 410. St. 4. S. 579. H. M. 
J. 83. S. 628. 

Ein Auszug aus den Schriften dek D. Price über das 
Goldmachen v. Gmelin. G. M. Ig. 3. St.3. ©. 410. 

des Mit. Flamel. D. Mk. J. 88. V. 2. S. 354. 460. 


485. 

de8 D. J. S. Semlers in Halle. B. M. J. 86. Apr. S. 354. 
Sm. S. 437. J. 87. Jan. S. 37. Merz. ©, 302. Klap⸗ 
roths vorlaͤufiges Urtheil über Semlers fogenanntes 
Luftgold. B. M. J. 97: Met. S. 303. DB. Greens Urs 
theitdarüber. B. M“gJ. 87. Merz. ©. 306. Sernere 
Nachricht daraber, v. Bl B, M. J. 87. Jun, ©. 


806 Gold. Got. 

574. Neue chemiſche Unterſuchung deſſelben, don Klap⸗ 
roth, wo es ſich zeigt, daß das Semleriſche Luftgold 
nichts weiter als gemeines Metallgeld, fayches Gold 
oder unaͤchter Goldſchaum if. B. M. J.89. May, 
S. 484 D. Semler geſteht ein, daß er von 
feinem Raboranten betrogen worden ſey. B. M. 89. 
Sun. ©. 576. 

SGold-Minen in Brafilien,Gefhichte derfelden und Art fie 
au bearbeiten. H. M. 82 S. 1249. 

Gold ſalz, philoſophiſches, ein neueres geheimnidvolles Uni 
verfül: Mittel, deſſen Beftandiheile aber nichtd weiter 
als vitrioiifirter Weinſtein mir Vitriolſaͤure überfättie 
ger find. DM. 3.86. Jun. S. 571. 

Goldgülden, Florentiniihe, etwas über dieſelben. D. 

... Me %79 V.4. © 11. | 

Soiddroffel, (oriolus galbula L.) wie diefer Vogel 

durch den Winter zu bringen... H. M. 5.86. S. 1205. 

Goodwin, Thom. Erfinder der Jeſuitiſchen Andacht zum 
Herzen Jen. D. Mk. J. 89. V. 1. S. 175: 

Gortyna, Beſchreibung der Trümmern dieſer alten großen 

EStoadt in Creta. H. M. J. 66. S. 893. | 

Goslar, Streit über das Staats-Recht diefer Stadt, 
1779. Br. W. H. 34. S. 217. | 

Streit zwiſchen einigen Nathegliedern und Bürgermeifter 
und Rath wegen eined Meßgewandes. Gt. A. 9.13: 
S. 91. — 

Rathsdekret wegen Brauweſen und Presfreiheit. Gt. 
A. H. 19. ©. 379. — 

Prozeß über den Wotthaltertitel. St. A. H. 24. S. 438. 

Gang des Schwer- und Waͤrmemaaßes, ber Jahrszejten 
und des botaniſchen Clima, v. Roſenthal. H. M. 

8.87. ©. 1460. 

Gotha, vermichte Beobachtungen über das Land und bie 
Stadt. D. Mſt 1.78. Dez. ©. 520. , 

Kandel des Herzegth. im Jahr 1782. Er. A. 9.12. 
G.393. | 

Eruichunszund Cchutanftalten des Herz. Ernft 1. oder 
Krommen, und die dabey angenommen Grundſaͤze. H. 
9.76. ©. 961. 77. 93. 1009. 

Mufterhafte Kirchen und Difeiplinaranftalten des Herz. 
Ernſt 1. H. M. J.77. S. 1. 17. 
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Sothen, waren Zerfiöhrer der großen Gebäude 
In Rom. H. M. 3.75. ©. 1027. 

Gothenburg, Verzeichniß aller Schiffe und Fahrzeuge 
dieſer Stadt. Er. A. H. 16. S. 4850. 

Gott, Beweiſe für die Eriflenz deſſelben. D. Mſ. J. 82. 
Jun. & 546. M. Mk. J. 87. V.a4. S. 206. J. 88. 
V. 1. S. 184. G. M. 39. 3. St. 1. ©. J. 

Schwierigkeiten fein Dafenn an der Thier⸗ Entſtehung 
zu beweiſen. D. Mk. J. 88. V. 2. S. 374. Bemer⸗ 
kungen darüber. D. Mk. %.88. V. 3. S. 29. 

einen vollſtaͤndigen Begrif von ihm kann kein Menſch geben. 

D. Mſ. J. 84. May. S. 417. 

der Begrif von ihm, und ſelbſt die Ueberzeugung von ſei⸗ 
ven Daſeyn kann nur allein in der Vernunft angetroß - 
fen werden, von ihr allein ausgehn, und weder durch 
Eingebung nach dureh eine ertheilte Nachricht von noch 
fo großer Auktorirät zuerſt in uns kommen. v. Kant. 
Bd. 3.86. Okt. ©. 32F. 

alle Demeife Deendelsfohns in feinen Morgenflunden feiften 
nichts zum. Dehuf einer Demonftration des Dafeyns 
Gettes. v. Kant. B. M. 9.86. Okt. S. 313. 

über ders Polytheiemus. D. Mk. 1.88. V.2. ©. 297: 

Bottesdienft, 06 zum öffentlichen beiondre Käufer * 
dazu beſtellte Geiſtliche nöthig ſind? D. Mſ. J.8 
Sept. ©. 220. 

Verbeſſerung des oͤffentlichen in Braunſchw. Lüneburg. 
fanden. H. M. J.69. ©. 1521. 

ne Spuren davon bey den Alten. H.M. 
3.73. ©. ı 

En: a Wae Gebrauchs v. Barkhauſen. ©. 
Mi. 3.80, Hua. ©. 102: 

Gotthard St. Beſchreibung einer Reife auf benfelben. 
B.M. 3.64. ©. 1171. 1183. 

Befchreidung einer Reiſe über ai nad) Luzerne. 
D. Mſ. J.78 Ang. ©. 100.. 

Mineralogiſche Merkwuͤrdigkeiten deſſelben. D. Mk. J. 
83. V. 4. S 264. 

Wetterbeobachtungen auf def. f. Witterung. 

Gottſched, J. Chriſtoph, geb. 1700. aeft. 1766. cine 
Geihichte und Verdienfte um bie Wieder herſtellung der 
ſchoͤnen Wiſſenſchaften. H. M. 3.69. ©.97. — 

Seine Verdienſte um die sende "Sprage. U. I 
77. S. 954 
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Gottſched, ſchrieb die erſte deutſche Grammatit, und dieſe 
fand den groͤßten Beyfall. H. M. J. 68. S. 410. 
Streitigkeiten mit Bodmer und Breitinger. H. M. J. 
68. ©.353..69. 
verdient wegen feines Fleiſes und Eifers, die Wiſſenſchaf—⸗ 
= n N wenigftens alles Lob. H. M. J. 68. 


— geb. Kulmus, aus Danzig, ihre Verdien⸗ 
ſte um die Wiſſenſchaften und ihre Schriften. H. M. 
3.68. ©. 111.0 116. Ä 

Soude, un Scheiben in den Kirchen, Tabakspfei⸗ 
fenfabrif. D. Mſ. J. 82. May. S. 451. AM. J. 
8gu. S. 26 


— 7 | 
Grabmahl, ein altes wird zu Gröbzig entdekt. D. Mſ. 


$.79. De. S. 574. und zu Wetters, 2. M. 3.64. 
©. 1224. ‘ 
Grabſchriften, Benfpiele von guten und ſchlechten in 
Deuifhland gefammiet v. von Goͤkingk. D.Mf. I 
| 92. Merz. ©. 263. 
Drey wizige aus der Altmark, B. M. 3.85. Aug Ser 
te 179. | 
fonderbare in Form eines Wechſelbtiefs zu Potsdam. B. 
M. J. 85. May. S. 484. 


Gradirwerke, uͤber Verbeilerung derfelden, Vorſchlaͤge 


v. Hollenberg. G. M. Ig. 1. St. 5. ©. 205. 


Graf, ſollte Graͤv geſchrieben werden, weil es von Grav 


herkommt. H. M. 3.65. S. 423. 

Graf, der Mahler, deſſen Sehandfung von Poͤpſtlichen 
Bekehrern in Rom. Eph. 3.78. St. 4. ©. 116. 
Granatitaude, (punies granatus L.) Verſuche ſolche 

an unſer Clima zu gewöhnen, v. Stein. H. M. J. 
86. S. 1574. 
aͤpfelrinde, wird F den Lederarbeitern gebraucht. 
5H. M. J. 70. ©.9 
Grandifon, eing der Mhruchſten Bircher für junge Leute 
und befonders fie das weibliche Geſchlecht. v. Rebberg. 
B. M. J. 88. Merz. ©. 262. 
Graßlaud. — Schnittfaus. 
Graubünden, ._... der Defonomifchen Gefells 
— daſelbſt. Eph. J — 9. S. 338. Er. 11. 
S. 567. 3.83. ©t.4. — Rede in 
der Wufheß gehalten. — J.83. St. 4. S. 383. 
Schulweſen daſelbſt. Eph. 3.83. St. 9. ©.331. 
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Graupen, Wetzengraupen ſ. Weizen. 

Grauſamkeit, unmenſchliche. Eph. J. 84. St 11. 
5 634 a 

Graville, Anne Maller de, eine franzoͤſiſche Dichterin, 
Nachricht von ihr. D.ME %.82. V. z. S. 219. 

Gran, Johanna, ihe Bildnis, D. Mir. 77. V. 1. 
Seite 1. N 

Örazien, giebt es 3 oder 4 D. Mk. 3.84 8.2: Sei⸗ 
te 271. 

Grebel, Felix, ein ungerechter Landvogt in der Schweiz. 
Lavaters Brief an denfelben, St. A. 9.22. ©.226. 

Gregor VIL f. Papſt. 

Greif, Vogel, Urfprung der Gabel von ihm. D. Mk. J. 
86. V. 4. S. 290. 

Griech en, ihr National > Charakter A ihre Geſeze und 
Kinderzuht, v. Findeiſen. H. M. 3.72. ©. 1201.17. 

waren fehr ſparſam in ihrer Lebensart, Kleidung, Woh⸗ 
nung und KHausgeräthichaft, v. Heyne H. M. J. 
66. S. 759. 
ihre Religion, und deren Urfprung. H. N J. 81. Seh 
te 6 


73. 
Ihre Kirierfpiele. H. M. 3.88. S. 610. 
ihre Pflanzſtaͤdte am ſchwarzen Meer, v. Heiſe. H. M. 
J.72. S. 1252. 
Namen, Streit über ihre Ausfprache und Rechtſchreibung 
j a. und Lichtenberg. D.Mf. 3.80. Sept. Geis 
e238. J. 81. May. ©.465. 5.82. Merz. S. 213. 
5 83. — 340. G. M. 38.2. St. 3. O. 454. Ig. 
100. 
die neue Voßlſche wird von Heyne nicht gang gebilligt, 
Anmerkungen daruͤber v. Voß. D. Mſ. J. 80. Sept 
241. 
Eitteratur, Man zur Beförderung berf, v. Weddigen. 
Erd. J.82. St. 12. S. 638. 
Handausgaben derſelben, v. Seybold. DM. J. 31. 
Arr. S. 380. May. ©. 474. 

Grimmenberge, Nachricht von den alten Grafen von 
Örimmenberge und ihren Stiftungen aus Urkunden, 
v. Movius. H. M. %.64: ©.241. Aufklärung einer 
dunklen Stelle in einer dieſer Urkunden, v. Kichtenſtein, 
Weſenreuter, und einem Ungenannt. H. M. 3. 64. 
@. 325, 

Geahrıg.. D 
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Grind, böfer, Kröten ein Mittel dagegen, wie folches zu 
gebrauchen. HM. 3.82. ©. 687.. | 
noch ein. ‚andres Mittel dagegen. H. M. 5.82. 
S. 863. 
een; ‚ (Rumex acutus L) Beſchreibung derfelben, 
die Wurzel laͤßt ſich ſehr gut zum Gelbfärben brauchen, 
Verſuche damit v. Hahn. H. M. 3.74. Gr, 17. 

Grönland, des Adam von Bremen, Nachricht davon, und 

Anmerfungen darüber. H. M. 3.82. S. 1091, 
Geſchichte eines Grönlandsfahrers, der Schiferuch gelit- 
ten hatte. H. M. 3.78. ©. 1147. 53. 

Größe der Dinge, die wahre, Fann der Menih nicht 
beftimmen, fo wenig als er die Keine nur fcheinbarer 
Größen bis zu ihren wo — zu erſorſchen ver⸗ 
mag, v. Schmid. H. M. —— 

die hiſtoriſche, moral. und — der zdürſten iſt oft 
ſehr zweifelhaft und ſelten beiſammen, v. Moͤller. D. 
Mf. J. 81. Sul. S. 42. 

die phyſiſche Koͤrper⸗ Größe darf der Bildhauer, aber 
nicht der Mahler übertreiben. Regeln fir jenen, v. 

| Junker. D. Mſ. 3.76. De. ©. 918. 

SGroshändler, verfchiedene VBenennungen derf. bey den 
Griechen, Römern, Jtalienern_ Franzoſen, Englän- 
dern, Spaniern. H. M. 3.64. ©. 155: 

Gruͤn, ſ. Farbe. 

G on n, Befchreibung des dortigen Schloffes. D. MI. 

5.79. May. ©. 486. 

Gruͤnſtadt an der Hard, heißt eigentlih Grünftadt an der 
Metterfcheide, war des Mahlers Hans Holbein; Ge: 
burths⸗ Ort, v.Seybold. D. Mſ. J.78. Jul. S. 44. 
%79. Sul. ©. 78. 

Zweifel dagegen und Anecdoten von Hold ein, v. Beker. 
D. Mſ. J. 80. Febr. S. 195. 

an wenn es zu mähen und einzufcheuern, wie es 
aufzubanfen, und das im Regen verdorbene zu verbeflern, 
v. von Rettberg. H. M. 9.82. ©.62.65. | 

wird in der Schweiz eingefalzen. H.M. 3.67. ©. 544 

Grund, der Saz des zureichenden Grundes ift kein reiner 
fonthetifcher,, fondern ein reiner analytifcher, v. Selle. 
B.M. 3.84 Dei. ©. 572. 

fäze, mie fie gefunden werden. H. M. 5.64. ©. 531. 

Guajacum gummi, ſ. Franzoſenholz. 
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©uenot, ein Landprediger zu Chavannay, Nachricht von 
ihm, Eph. 5.76. St. 11. S. 201. 
Guͤldenfalk, Gedanken über deſſen Transmutations⸗-Ge— 
ſchichte. D. Mk. J. 84. V. 3. ©. 264. 
Günter, Valent. Königl. Geh. Kabineis⸗ Concipiſt und 
Jude Joras. St. A. H.4. S. 515. 
Günther, ein Dichtergenie, feine Schriften und traurigen 
Schikſale, geb. 1695. gefl. 1722. H. M. J. 68. ©. 89. 
Guͤpner, J. G., ein mathematiſcher Leinweber zu Hohen⸗ 
ſtein, feine Lebensgeſchichte und. verſchiedene Briefe defr 
ſelben, v. Wuͤnſch. B. M. J. 84. DOM. ©. 356. 
Buernfey, Karten, Lage, Produtte. H. M. J. *9. S. 747. 
Güſow, ein adeliches Gut in. der Mittelmark, Beſchrei⸗ 
bung deſſelben. Eph. J. 83. St. 11. S. 603. 
Buiana, große Menge Affen daſelbſt, Beſchreibung derſel⸗ 
ben. H.M. J. 80. ©. 1319. GE 
Guienne, Provinzialverwaltung daſelbſt. Erh. J. 81. 
St. 10. © 462. — 
Gurnea, Züge zur Charakteriſtik einiger Voͤlkerſchaften 
auf der Küſte von. D. Mſ. J. 88. Oft. &.agy. 
Gurken, (cucumis ſativus L.) wie ſolche zu pflanzen 
und zu warten, v. Kuͤder. H. M. 5.67. S. 4573. -— 
H. M. J. 68. S. 474. oo 
bau ber Wenden und ihre Art fie einzumahen PM. 
%71. ©. 349. . Ä 
bie reifen lafien fih wie die Kürbiße zum Effen zubereiten, 
v. Koͤbne. H. M. 5.89. © 1482. 
Buftav, . Schweden. 
Sur, höchſtes, verichiedene Vorſtellungen der Menſchen dae 
von, v. von Diez. D. Mſ. J. 80. Aug. S. 137: 
das Gute hat das Uebergewicht in der Welt, DO, ME. J. 
88. V. 2. S. 380 
Bymnaftit, war bey den Alten ein Haupttheil der Er 
ziehung. H.M. 3.69. S. 30 | — 
Gymnaſophiſten, ihre Kafteyungen und Bußuͤbungen, 
d. Zimmermann. H. M. 3.73. & 41. v. Sißmann. 
HM. J.77. ©, 1212, 


H. | 
Haag, Lebensart der Einwohner, Porzellan s Fabrik, Ha. 


taralien » Cabinet, Bibliothek, Gemaͤhlde Sammlung. 
D. Mſ. 82. Meri ©. * Dez. S. 504. 
2 
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Haag, Berfammlungshauß der rue Luſthäußer 
bey Haag. H. M. J. 81. 265. 

Haan P. Simpliclanus, — zu a. Sehal⸗ 
tene Controverspredigt betr. Br. W. H. 42. S. 337. 
wird gerechtfertigt. H. 53. S. 295. 

Haarwurm, (Herpes miliaris.) Eur dieſes Geſchwuͤrs 

v. Conſtantini. HM. %.73. ©. 113. 

Haber, wuchs in Deutſchland wild. H.M. 3.84. ©. 
1110. wird bezweifelt. H. M. J. 84. S. 1390. 

wächßt in Sizilien wild. H. M. © 71. ©. 1395. 

Nuzen und Vortheile deflelben, befte Art ihn zů bauen 
und einzuerndten, v. Heiſe. H. M. 3.70. 9.737 

Seine Verwandlung in Roggen iſt wegen der verſchiedenen 
ale ohnmöglich, vı Easpari. H. M. 3.86. 
S. 1331 

ausgeradhfener , wie damit zu verfahren, daß er den a 
den ohne Schaden gefüttert werden kann. H. M. 
65. ©. 1581. 83. 85. v. von Krohne. —— 
©. 591. 

Preis defſelben in ber Gegend von Göttingen in den Jah⸗ 
ven 1597. bis 1756. v. Möller. HM. %.77. & 
Br. in Moringen von 1610, bis 1737. ®. Domeyer. 
HM. J. 78. ©. 77. vergl. Öetreidepreife. 

Klapperhaber, wie er zu bauen. H. M. J.71. ©. 819. 

Kurl = oder Krauelhaber wird zum Anbau empfohlen 
v.Pratie. H. M. 5.80. ©. 1657; 

Durhaber, Sandhaber, Rauchhaber, wird vorzüglich in 
den Sand = oder , Heidegegenden zu bauen angerathen. 
HM. 3.70. &.73. Beflimmung der Gattung deſſel⸗ 
ben, v. Ebrhart. H.M. 3.83. ©. 1527: - 

Sibiriſcher Klum: Haber, mit demſelben werden gluͤkliche 
un gemacht, v. Buͤttner. H. M. 3.86. ©. 
46. 

Windhaber, (avena fatua L.) Mertwaͤrdige Struktur 
der Körner deſſelben. H. M. J. 79. ©. 362. 

Habicht, junge, ihr Fleiſch rühmt — HM. J. 


79. G. 794. | 
Habsburg, die Weberbleibfel dieſes — haben ein 
ſchlechtes Anſehn. H.M. J. 64. S.7 
Leben des Rudolph v. zen v. Kebberg. G. M. 
| Ig. 3. ©t.3. ©.4 
Hadeln, Ater : und Kichen- fen, Br. W. H. 11. © 
293. H. 14. S. 136. 
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Händel, feine Gedaͤchnisfeyer in London, v. Eſchenburg. 
D. Mſ. 3.85. Febr. S. 133. 
Borireflichkeſt ſeines Meſſias. H. M. %.87. S. 673. 
Hänfling, Verſuche ihm verſchiedene Gefänge zu lernen. 
H. M. 53.76. S. 445. 
Hanichen, Sekcet. des Herz., Ludwig v. Braunſchweig, 
verlãumdet und geretiet. St. A. H. 34. S. 242. 
Hafer ſ. Haber. 
Hagedorn, Friedr. von, einer der vorgäglichften Deutfehen 
Dichter, feine Schriften, HM. 3.68. S. 355. 408. 
H — Silberſchlags Theorie vom Entſtehn deſſelben. H. 
M. J 84. ©1068. 
ein beträchtlicher Wald iſt ein ſicherer Schuz vor demſelben. 
HM. J. 84. ©. 1072. 
verhüthet die Wolkenbrüche, und iſt daher doch auch nuͤz⸗ 
lich. H. M. J. 84. ©. 1081. 
wie der Landmann den Schaden deſſelben ſich erträglich 
machen könne. H. M. 3.84. ©. 1085. 
Waſſer iſt in Spanien Menſchen und Vieh HERRIN 
HM. 3.65. ©.275. 
Hagendornf. Weißdorn. 
ee. Beſchreibung diefes Walded. Br. W. 9. 


4. ©.8 
Sa P. Bart, u. feiner‘ Rechenmaſchine. 
t. J.79. 8.2. S. 137. 

Hahnenfuß ß ruhen (ranunculus aquatilis 
L.) fann = — der Kuͤhe gebraucht werden. 
HM. J.8 525. 

—— * — iſt ſchon ſehr alt. H. M. J. 
65. S. 125 

Hainbuche, Reenae, Steinbuche (carpinus betulusL.) 

2 wie folche zu'rflanzen und zu nuzen. H.M. J. 69. S. 1075. 

Hakelnberg, Hennig von, wahre Geſchichte deſſelben, 
und Begräbnisplaz, das nächtliche Geſchrei, ‚po er ma⸗ 
chen foll, verurfachen die Steinadler. H. M. J. 64. ©. 
1015. 

Hakepflügen gefhieht in vielen Gegenden. Liineburgs 
mir großem Vortheil. H. M. 3.70. ©. 447- 

Halberſtadt, Friedensfeyer. dafeldft im Jun, 1779. D 5 
Mi. 3.79. Aug. ©. 177. 

Bauart, Domkirche, — und Stiſter, Litteratur. 
D. Mſ. 3.79. Sebr. S. 133. 
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Halep, Bemerkungen über dieſe Stadt, ihre Einwohner 
und Handel, v. Niebuhr. D.Mf. 3.87. Merz. S.209. 
Haltifar, kurze Nachricht davon. Br.W. 9.8. S. 102. 
Halle, ... tät, Wayfenhauß, Lebensart. D. Mſ. 3. 
85. Apr. ©.350. 

| Nagricht son dem dortigen Pädagogium. Eph. J. 82. 
Si.2. S. 186. 

Haller, Albrecht von, geb. zu Bern 1708. geſt. 17 
Kurze Nachricht von feinem Leben und Schriften. D. a. 
%.78. 98.2. 6.248. 

feine Verdienfte als Dichter. H. M. 3.68. ©. 353. 
über ihn und feinen Tod, v. Zimmermann. D.Mf. J. 
3 Febr. S. 191. 

| Linguets 5— deſſelben berichtigt v. Simmermann. 

D. Mſ. 3.78. May. ©. 430. 
wird von Kayfer Joſeph IH. beſucht. D.Mf. %.79. Apr. 


S. 365 
Hallo — ihre Abkunft, Uebungen, Sitten und Lebensart. 
.* DM 3.85. Apr. ©. 363. 
nn der De la Motte, Aftenmäßiger 
Bericht darüber. St. A. H.51. ©.272. Abkunft der 
De la Motte. St. A. 9.51. S. 272. 75. ihre Jugend⸗ 
geſchichte. St. A. H. 52. S. 445. Reißt nach Strass 
burg St. A. H. 51. S. 276. Heyrathet, führe den — 
dinal Rohan zur gemachten Königin ıc, St. A. H. 5 
S. 276. Die Mile d’ Oliva iſt unſchuldig, wird gut * 
theidigt. St.A. 9.52. S. 391. Vilette, deſſen ſchlechte 
Vertheidigung. St. A. 9.52. S. 428. Etwas über die 
Memoires jufticatifs der De la Motte. St. A. 9. 52. 
S. 512. 
Hamburg, Handlung, we Seiden : Fa 
brifen, Voll: Menge. H.M. %.72. ©. 257.62. 
etwas über Die Bank dafelbft. &. 7 9.1. &72. 
Handlungs-Akademie ſ. Handel, 
Theater, ſ. Theater. 
Aufpebung des Lottos. Eph. J.77. St. 3. ©. 313. 
4.86. St.2. ©. 24T. 
Abgabe von den Pferden. Erd. J. 77. St. 3. ©.316. 
über die dortige Hinrichtung eines m D. Veits © 
Guͤnther. Eph. 3.94. St.ı. ©. 3. 
Nachricht von der Obrichkeill. beftätigten Credit-Caſſe für 
die Erben der Grundftüfe auf Pfandbriefe und Annuitär 
ten. Eph. J.83. Et.5. 8.622. ©t.6. ©.732. St. 
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11. Se 585. J. 84. ©t.8. ©. 221. St. A. Hıo. ©. 
182. H. M. J. 83. S. 1281. 
Hamburg, über die allgemeine Verſorgungsanſtalt daſelbſt. 
* Eph. J. 34. St.5. S. 594. St. 6. S. 755. St. A. 
H. 5. S. 34. H. 7. ©. 362. = 
Medicinalanſtalten für kranke, Hausarme. St. A. 9.7. 
8.288. 
Hamlen, Sozlerätd.- Fabrik dafelbft, ausführliche Nachricht 
von ihr, v. Hahn. H. M. 3.90. S. 81. 97. 
Harnfter, wie ſolche durch Schweſeldampf ausgerottet wer: 
den koͤnnen. H. M. J. 68. S. 1615. 
Hanacken in Mähren Br. W. 9.40. S. 220. 
Hanau, Stadt, Gegend und Einwohner derſ. D. Mſ. J. 
78. Sept. S. 203. 
Grf. v. Hanau und D. Becher wollen in Südamerika 
ein Neu-Deutſchland errichzen. Br. W. H.10. ©. 


237. 

der Landgraf erläßt den Angehörigen der nah) Amerika ges 

gangenen Truppen die Steuern. Br. W. N. 52. ©. 243. 
Hand, bie der entleibten Körper wurden bey den alten 
deutſchen Eriminalgerichten abgelößt, in welchen Fällen 
und wie ſolches geſchehen. H. M. 9.79. E. 11er: 
geben der Mannsperfonen ift ein fchiklicheres Zeichen der 
Kreundfihaft als Küffen. H. M. %.76. ©. 335. 
füjfen der Frauenzimmer, f. Frauen. 
. fhwizen, ein Mintel dagegen. ift fleifiges Waſchen. 
H. Ne. 3.08. ©. 223. . 
Handel, war bey den Altern Deutfchen nicht gebräuchlich. 
HM. 3.64. ©. 146. 

zu Carls des Großen Zeiten aber wurde ſchon Handel auf 
2 Weſer, Aller und Leine getrieben, H. M. J. 64. 

- ©.132. 

Zuftand des Handels. in den Europäifchen Staaten über: 
haupt, Produkten, Eolonie, Manufaktur s oder Zwifchen- 
handel, Aftivsoder Pabiv- Handel, in welchen Källen 

‚ der Teztre ſicherer iſt als der erſtre, welche von den 4 
Handelsarten ſchikt fih am beften zu einem Aktiv s oder 
PDapiv = Handel? Widerlegung einiger Vorurtheile der 
neuern Handels: Politit v. Buͤſch. H. M. %.79. ©. 

1153.69. 85. 1201. 

ob er ein Volk reich mat? Eph. 3.84. St.4. ©. 385. 

Trägt das Mehreite zur Gtärke und Reichthum eines 
Staates bey, mit fremden Produkten zum cignen Ges 


+ 
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brauch und mit rohen Landes⸗Predukten ift nachthellig und 
muß gehindert werden, der aber mir aufwärtigen Waaren 

zunm weitern Verkauf, und mit verarbeiteren Produkten 
iſt dem Siaate zuträglich und muß von der Regierung 
befö dert werden. Mittel dazu und befonders zur Bes 
förterung des Handels mit verarbeiteten Produkten, 
v. Heiſe. H. M. 3:64. ©. 1033. 

Handel ver Landſtädter iſt jezt in Verfall, weil fie ihre 
Produkte ven Seeſtädtern verfaufen, und ihre Bedürfniffe 
wieder von ihnen nehmen. Entgenengejezte Einrichtung zur 
Zeitder Hanſe; Gefahr, die dem deutichen Handel droht, 
die Urfache davon liegt in der Schwächung der Hands 
werter und Ermunterung der Kramer. H. M. 3.65. 


545. 

Leidet — das Hauſiren der Salanteriesund Tabletkraͤ⸗ 
me. H. M. %.64. ©. 1263. 

Eine Urfache von Nevolutionen, H. M. J. 72. ©. 1660. 

Bemerkungen über den Groß sund Kleinhandel. H.M. 3. 
64. ©. 145. 

Srundfäze eines Handelds Staates, v. Schlöffer. D. Mſ. 
%.77. Febr. ©. 113. | 

Ueber den Unserfchied des Handelsund Kaufmannds Gewers 
bes. Eph. 3.86. ©t.3. ©.257. 

D. ———— Handelspolitik. Br. W. H.4r. S. 


265. 

Bilanz zwiſchen dem Englaͤndiſch-Deutſchen von 1701. bis 
66. Verf, d. Dr.W. ©. 77. 

Frankens Viehhandel. Br W. H.44. S. 89. 

Nordiſche Handels-Staͤdte, warum verarmen ſſie? 
v. Buͤſch. Eph. J. 86. St. 1. S. 13. St. 2. S. 129. 

Republikaniſche Handelsſtaͤdte koͤnnen ohne Schaden 
neue Bürger annehmen. Eph. J. 80. St. 2. ©. 129. 

Freiheit deſſelbenſiſt nothwendig und wichtig, v. Schlett⸗ 
wein. Eph. J. 78. St. 11. ©. ı. — Eph. J. 80. St. 9. 
S. 354. D. Mſ. J. 84. Aug. ©. 153. 

Folgen derſelben in Laͤndern von ungleichen Auflagen. Eph. 

J.81. St. 9. ©. 257. 

über ihren Zufammenhang mit Eigenthums-Recht. Eph. 
J.83. ©&t.12.. ©. 624. 

Zweifel gegen die Nuzbarkeit und Einführbarkeit in allen 
Ländern ohne Ausnahme. H.M. 3.78. S. 780. 

über Die der Stadt Brody. Eph. 3.81. St. 11. ©. 581. 
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Handels-Geſellſchaft, projectirt zu Wien, 1782. 
St. A. 9.7: ©.325. 

Enalandiſch⸗Oſtindiſche, etwas über dieſelbe v. Pimto, 
Br. W. 9.3. ©. 176. 

Neue franzoͤſ. nach Perfien und Indien. Bi J.82. 
Sti1.. S. 107. Verſ. d. Br. W. S. 1209. 

— der ‚Hemaligen Schwediich Afritanifchen. Br. W. 
4. S. 226 
Memorial der Kaufleute zu Riga. Br. N.43. ©. 

61. Eph. 3.83. St. 3. ©. 359. 

Zwang, wird bey den Defterreichifchen Bergwerken vers 
mindert. Eph. %.82. St. 7. S. 82. 

Akademie in Hamburg. Erb. 5.78. St. 12. S. 84. 
HM. J. 63. S. 961:77. J. 69. S. 907. 3.71. ©, 
577. J72. S. 113. J. 81. © 774 

Getreide s Handel, ſ.Getreide. »- 

Handel in Danzig. Eph. 9.77. Ot z. ©. 308. 3.78. 
St. 4. ©.93, Br. ®. 9.9. ©.185. 9.12. ©. 386. 

«in no. Eph. J 77 St. 2. S. 187. St. A. H. 
18 

in re St. 4. 9.15. ©.326. H. 25. ©. 92. 
9.28. ©.401. 2 46. ©.201. 9.50. S. 136. v. 
Palm. HM. 3.89. ©.1289. 

in polland. HM. J.68. ©. 5 74 J. 76. S. 
1233.49. J. 07. ©. 1169. D. ns 3.79 Sept. S. 
1 


99. 

in der Lanfiz. B. M. J. 83. Febr. S. 115. 

in Difterreih. Erb. 3.76. St.ı1. S. 206. 3.83. St. 
11. &.728. 

in der Dftiee 1769. Verſ. d. Br. W. &,g. und 1779: 
v. von Dohm. D. Mi. J. 80. De. ©.289. 

in Polen. Vr. W. H.9. S. 185. 191. H. 12. S. 386. 
St. A. H. 17. S. 71. 

in Portugall. B. M. J.83. Sept. S. 229. 

in Prenifen. Erh. 3.86. St.4. S. 494. St. A. 9. 
17. S. 71. 8%. J. 87. May. S. 414. 

am Rhein St. A. H. 1. S. ı. 

in Niga. &.A 9.27. S. 305. 9.29. S. 95. v. von 
Dobm. D.Mf. 3.90, Jul, S. 64. | 

in Rußland. Eph. 3.77. St. 12. ©.306. J. 83. 
St. 3. S. 359. DM J. 77. Div ©.285. 


# 
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9.83. Mey. 8.264 Br. W. H. 5. S. 267. 9.8: - 
©. i51. HM. J.65. ©.97. 
Handel, in Savoyen, v. von Dohm. DM. 3:76. 
Dez. ©. 1104. Er 
in Stettin. Eph. J. 83. St. 8. ©. 214. v. von 
Dobm. D. Mſ. J. 80. Zul. ©. 62. Br. W. 9. 
8. ©.77. H. 17. S. 269. St. A. 9.32. ©. 441: 
in Toskana. D.ME. %.75. V. 1. ©. 147. 3.82. V. 
4. ©.105.216. %.83. V. 2. ©. 31.106.214. 3.3. 


©.42.97. 
in Trteft. St. A. 9.21. ©.127. D. Mſ. J. 86. Aug. 
. &.127. D. Mk. 3.83. V. 1. ©.88. 
in Venedig, v.vonDobm. D. Mſ. 3.76. De. ©. 

1106. St. A. 9.3. ©.275- 

Handlungen, menichlihe, Gefere derfelben, ihre Eins 
theifung, Umfang und Verpflichtung dazu, v. Selle. 
B. M. 3.83. Dei. S. 488. Ro 

die Quellen derfelben find Selbſtliebe, Sympathie, und 

- Trieb zur Thaͤtigkeit. H. M. I. 79. ©. 961. 77. 

Man muß crft die Imputabilitaͤt derfelben unterfuchen, 
ehe man richtet, v.von Diez. D.Mf. I.80. Sept. 
©. 269. £ 

kann eine moral. gute‘ Handlung eine phyſiſch fchlimme 
MWürfung und etwas phyfiſch Boͤſes eine moral. gute 
Würkung haben? v. Moſes Mendelsſ. B. M. J. 84. 
Okt. S. 293. 

Recht dee menſchl. Handlungen, natürliches, geoffenbar⸗ 
tes, alle Rechte zerfallen in verpflichtende und nicht ver⸗ 
pflihtende, v. Selle. B.M. %.84. Febr. ©. 112. 

Schoͤne und edle, ift deren Bekanntmachung zutraͤglich? 
Eh. J. 80. St.3. ©. 157. 

Beyſpiele von fchönen Handlungen. Eph. J. 77. St. 3. 
S. 301. St. a4. S. 97. J. 84. St. 8. ©. 252. 
Handwerke, die Zuͤnfte derſelben und ihre Gebräuche find 
eine Peſt für das Land, v, Heiſe. H.M. 3.64. ©. 


1039. - 

Äber die Aufhebung dere v. Schloffer. Eph. I. 76. 
St. 2. ©. 117. | 

ihr .. und ihre Nüglichkeit. Eph. J. 77. St. 
12. ©. 227. | 

ihre Verfaſſung und ihre Sefege im Mittelalter, v. Kraut. 
HM. 3.86. ©.138. 
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Handwerke, Zunftfreyheit iſt nochig v. Schlettwein. 
Ep. J.78. St. 11. ©. 1. 
die Abkürzung der Lehrjahre iſt bey unſerer gegenwärtigen 
Einrihtung weder möglich nod) vortheilhaft. H. M. J. 
70. S. 1401. 
ſollten nicht * arme Kinder lernen. H. M. J. 70. S. 
1413. werden in England und Rußland von den Kindern 
der vornehmſten Staatsleute zum Zeitvertreib gelernt. 
9.M. 3.67. ©. 1341. 
ſollten —— — H. M. 7. ©. 38. | 
über bie Hauswirthſchaft und — der Handwerker. 
Eph. J. 81. St.2. ©. 129. 141. 
Erhalten in den Kayſerl. Staaten Aufmunterung und eine 
neue Einrihtüng. D.Mf. 3.87. May. S. 451. — 
Baveriſche Verordnung die Aufnahme der Schergenſoͤhne 
betr. Eph. J. 81. St. 9. ©. 378. 
Preußiſche Berordnung ‚ die Abſchaffung des blauen Mon 
tags ber. Eph. 3.83. St. 6. ©. 724. 
Berändssung mit denfelben in Frankreich. Evh. 3.76. St. 
3. S. 288. St. 4. ©. 74. St. 5. S. 165. St. 10. 
> v. von Dobm. D. Mi. I.78 May. ©, 


Sant, ——— ſativa L) fam durch die Römer nach 
Deutſchland. H.M. 5.84. S.1116, 
Beſchaffenheit des Hanfakers, und deſſen Veftellung, 
Maas des Saamens und Verhalten vor und nach dem 
Säen, Kennzeihen der Reife, Aufnchmen oder Ziehen, 
Köften, Ausfpreiten, Dreihen und Riſten, Breden, 
Schwingen, Boken, Stoßen, und Hecheln, Spinnen 
des Hanfs und der Hede, Kocden des Garne, Bleichen 
und Buͤken. HM. J. 70. ©. 241. 5.76. ©. 581. 


— und Ertrag, eines Morgens Hanf in der Grafſch. 

 NRavensterg. - St. A. H. 43. ©. 360. - 
ein Mittel die Kornwuͤrmer zu vertreiben. H. M. J. 84. 
©. 1645. auch gegen die Erdfloͤhe. H.M. J. 67. ©. 

623. 

Dei Sr Kienruf unter einander gemengt, entzündet. fich. 
HM. 3.87. ©.619. 

Hannover, Kirchentiften von 1768. bis 87. nebſt einer 
Tabeue der Berftorbenien im Tahr 1788. nach) den Jahres 
zeiten, dem Alter und Stande,‘ v. ——— H. 
M. J. 89. ©. 97. 113. 


4 
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Hannover, Krankenverzeichniß mit Anzeige der Krankhei⸗ 
ten, v. Hanfen. H. M. %.89. ©. 273. 
Verzeichniß der in der Gegend wild wachienden Pflanzen, 
v. Ehrhart. H.M. 3.80. ©. 209. 225. Madırag 
dazu, v. Ehrhart. H.M. 9.82. ©. 361. 476. 
Höhe der Stadt in Vergleichung mit Göttiagen und Claus: 
thal, v. de Luc. HM. 5.78. ©.975. 
Gang. des Schwer:und Wärmemaaßes, der Tahrezeiten 
und des Botaniſchen Clima in den Jahren 1781. bis g6. 
v. Rofentbal. H. M. J. 87. ©. 1459. 
—Wetterbeobachtungen, ſ.Witterung. 
Beobachtung der ſtrengen Kälte im Dezemb. 88. und Jan. 
89 H. M. %89.,©.12% 
Werterbeobachtungen zu Volkſan bey Hanngver ‚im Dez. 
88: und Jan. 89. H. M. %.89. ©. 267. 
wahre Schwere des dortigen Gewichte, v. Pfannenſchmid. 
HM., 3.89. ©. 770. ein Nachtrag dazu v. Suͤſſerott. 
H.M. 3.89. ©.909, 
Machricht von dem dareibjt, Leibnizen zu errichtenden Mo— 
nument. B. M. 3.89. Febr. ©. 187. 
Konigl. Churf. Patent wegen des Catehismus und Schul; 
feniinar. St. A. 9.6. ©. 185. Ä 
Ueber die dafige Kriegsſchule. St A. 9.31. S. 305. H. 
32. ©.465. | 
Verzetchniß der Leftionen in der großen Schule der Altftadt 
Hannover, v. Schumann. H.M. J.76. ©. 673. 89. 
Verzeichniß der Kinder, welche auf dem dafigen Arbeits: z 
haus confirmirt worden, 1739. H. M. 93.89. S. 919. 
Einihiffungslifte der Hannoveraner nach Oftindien und 
Truppenbefoldung dafelbfi. St. A. H.9. ©. 62. 
Elliots Urtheil Über die Hannoveraner in Gibraltar. Gt. 
4. 9.17. S. 60. en 
Hans, fiheint ein urfpränglich deutfcher Name zu. feyn, v. 
Stoſch. B. M. I.88. Sept. ©. 289. 
Hanfe: Städte, d. i., verbundene Städte, nicht Hau 
ſen⸗Staͤdte, urbes maritimae, v. Stoſch. B. M. J. 
88 Sept. S. 291. 
bekommen viele Manufakturiers aus Flandern uud treiben 
fehr anfehnliche Handlung bis nach Frankreich, v. Alos 
Eenbring. H. M. 3.68.©. 370. — 9.70. ©. 1194. 
Harlekin, oder vielmehr Hanswurft, wird von der Neu— 
berin auf Gottſcheds Veranftaltung vom Theater vers 
bannt. HM. 3.68. ©. 117. 
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Bart em, Armenhaus, große Kirche, Blumenſlor. H. M. 
3. gt. S. 264. 

Garn = und geimvandbleichen. D. Mſ. J. 82. Merz. ©. 
198. De. ©. 502. 

Harmonie, präftabilirte, Gebanten darüber, v. Schloſ⸗ 
fr. D. Mſ. 3.87. Okt. S. 340. 

Harmonika, Beſchreibung dieſes neuen von Franklin er⸗ 
fundenen muſikal. Inſtruments, v. Meiſter. H. M. 
J. 66. S. 929. B. M. J. 83. Jul, S. 22. 

Verbeſſerung dieſes Rt, von Rollis beſchrieben 
v. — mit einem Kupfer. B. M. J. 87. ‚Sehr. 


©. ı 

Harn, —— der Fluͤrentſchen Methode bey verſtopf⸗ 
tem Abgang deſſelben zu helſen, v. Marcard. H. M. 
3.79. S. 337. | 

Harrifon, Erfinker und Verfertiger des berühmten Zeit: 
halters, die Meereslaͤnge zu beftinnmen, und der zu am⸗ 
mengefeßten oder Noftförmigen Pendelftange, geb. 1693. 
geſt. 1776. fein Leben. H. M. 3.77: ©. 1467. | 

Einrichsung feiner Seeuhr, Proben damit, .. ba: 
gegen, ln, die er erhahen. H. DM. I. 65. 
©. 727. 

Harthenu, fproßendes, hypericum prolifieum L.) die 
Blätter deffelben werden zum Thee empfohlen, v. Ehr⸗ 
bat. H. M. 3.83. ©. 358. 

Hartmann, Thomas, Pfarrer, e Zufiigefgichte im 
Eich ſtaͤdtiſchen. St. A. 9.19. S. 316, 

Harz, der einfeitige, Verzeichniß der Ersgeußen, welche 
Ausbeute geben, nebft dem ohngefehren Werth eines Kur. 
xes. DM. 5.78. ©. 833. .5.79. S. 881. 5.80. 


- &.705. . Tiefe der Gruben, v. de Luc. H. M. 78: 


©. 945. | 

Beobachtungen des Gange des Schwer : unnd Waͤrmemaa⸗ 
ßes, der Jahrszeiten und des Botanijchen Klima, der 
merfwärdigiten Derter auf dem Harze und in der ums 
liegenden — 1781. bis 86. v. Xoſenthal. H. M. 
3.87, ©.14 

De f. Witterung. 

Harz der Tannen, 'dainit geräuchent ift gut in n. Bruſt⸗ 

krantheiten. H. M. J. 71. ©. 831. 

Federharz, reſine elaſtique, Urſprung, Eigenſchaften und 
Aufloͤſung. H. M. J. 64. ©.625. 7% S. 1 1523. 
3.73: ©, 93. 


— 
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Harz, Caout Chauc, eine Art elaftiihen Harzer, Beſchreibung 
des Baums, und hemijche Verſuche mit dem Harze. 
H. M. 5.84. 8.371. 
KHafeiftaude, (Corylus avellana L,) wird. ambeften durch 
Nuͤſſe fortgepflanzt, wie dabey zu verfahren. H. M. I 
68. ©. 1326. | | 
die männlichen Bluͤthen derfelben geben Del. H. M. J. 
74. ©. 1085. 
Haſen, werden am beften von den Bäumen abgehalten, 
wenn man folche mit Dornen umwindet. IM. J. 81. 
S. 470. 
das Blur derſelben und die innern Theile waren das koſt⸗ 
barite Gericht qus nigrum) der Lacedaͤmonier. H. M. 
3.79. ©. 791 
Hafeniharte, Heilungsart einer ungewöhnlich großen, 
v. Smger- HM. 3.76 ©. 1649. 
. Haffan, Paſcha, Beytrag zu deſſen Biographie. HM. I. 
88. &.587. 
Hakfeld, Kammernerichtl. Dekret, die dafige falſche Muͤn⸗ 
jung betr. St. R. 9.49. ©. 35. 
Haus, Beſchreibung der hoͤlzernen in den Nordifchen Läns 
dern. H.M. 3.46. ©. 1664. 
liches Leben, Glück defelben. H.M. %.76. ©. 785. 
haltung, Anihiäge Häustiher Einrichtungen für ärmere 
und reichere Samilien. H. M. J. 85. 9.785. 8or. 
Tabelle zur Berechnung der Einnabmı und Ausgabe, 
um feinen Haushalt darnach einzurichten. H. M. 
J.gs. ©. 967. 
Hausblafe, wird in Amerika aus der Haut des Kabeljaus 
gemadht, H.M. 3.67. ©. 292: cc 
Hausarille, Heimchen, (gryllus domeftieus L.) werden 
durch Einheigen mit Hollundecholz vertrieben. H. M. 
3.67. ©.975: 
auch Ofenſchwaͤrze unter dickgekochte Erbfen gemiſcht wird 
gegen ſie angerathen, wie ſolches zu brauchen. H. M. 
3.GO. S. 527. 
Noch ein Mitiel zu ihrer Vertreibung. HM. J.73. © 


5» 
Hau ven, was man vor Alters darunter verſtanden. H. 
M. J. 64. S. 174. 4 
iſt ſchaͤdlich und ſollte daher nirgends geduldet werden. H. 
M. J. 64. S. 1263. J. 69. S. 510. 


\ , R 
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Hausvertraͤge, kann durch fie ein Regent in Deutſchland 
zu einer beſtimmten Religion verbunden werden? St. 
A. H. 48. ©. 385. 
Haut, die von dem an der Seuche geſtorbnen Vieh können 
bey einiger Vorſicht ohne Nachtheil gebraucht werden, 
H. M. 71. ©.241. Eph. 5.78. St. 10. S. 96. 
bunte, auf den Pfügen, woher fie entſteht, v. Wefts 
feld. H. M. %.67. ©. 150. 
Farbe der Menfhen, in Anfehung derfefben kann man 
a Unterfgiede annehmen, v. Kant. B. M. J. 
85. Nob. © 394. 
über die Veränderung der ſchwarzen und meißen, v. 
Viebubr. D. Mſ. 3.87. Way. &. 411. 
Hautkrankheiten werden durch das Eleetriſiren geheilt, 
v. Wolf. H.M. J. 86. S. 686. vergl. Kraͤze. 
Hautwurm, (Gordius medinenſis L.) Gefährlichkeit deſ—⸗ 
ſelben. H. M. J. 76. S. 1060. 
Day, Beſchreibung dieſes Braſilianiſchen Affens, v. Wehrs. 
H. M. J.79. S. 805. 
Dayparrıhel in ©iebenbärgen, Geographifhe Nachriche 
ten davon. D.Mf. 3.87. Apr. ©. 347. 
Heis man ruͤſtge bitau, Erklärung dieſes _plattdeuts 
ſchen Ausdruds, v. Kalkmann. 9. M. J. 64. €. 779, 
Hebammenkunſt, verfchiedene dahin gehörige Bemer— 
kungen. H.M. 3.72. S. 15. v. vers, H. M. J. 
78. 8.817. J. 81. S. 183. | 
Hebammenſchule, über den Nutzen derf, v. D. Venel. Eph. 
J. 83. St. 3. S. 267. | 
Anftalten für Hebammen im Würzburgifchen. Erb. J. go. 
&t.4. ©. 492. 97. | 
was zu einer erfährnen Hebamme erfordert wird und Miße 
Bräuche einiger unwiſſenden bey Wöcnerinnen, 'v. 
Schmeblin. H. M. 3.81. &. 1190. 

Ob D. Veith zu Hamburg ald Accoucheur hingerichtet 
worden, v. Büntber. Eph. 3.894. St. J. ©. 2 
Hechte, Laichzeit derfeiben. H. M. 3.67. ©.52. 5 
Heergeräche, das, und die Gerade gehören unter die ganz 

fonderbaren unnützen und verderbliden Rechte und Ges 
wohnheiten, v. Voigt. H.M. %.84. ©. 820, 
Heerfiraßen, follten mit Obftbäumen berflanze werden. 
HM. %.70. S. 41. 
wie ſolche in ſteinarmen Sandgegenden zu verbeffern. H. 
M. 3.88. ©. 81. 
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Hefen, iſt zum Backen nicht nothwendig. H. M. 3.6 

8.405. 5.88. ©.859. 
ift auch nicht unumgänglich — das Dier in Gährung 
zu bringen. H.M. 3.88. ©. 859. 

Heidefrant,: Heide, Hende, — Heideſtrauch, Heis 
den, zweierley Art derſelben, rothe Heide, gemeine Heide, 
Erica vulgaris L.) und braunroihe Beſenheide, Ungari⸗ 
ſche oder Brabantiſche Heide, Winterheide, Erica te- 
tralix L. Beſchreibung derf. Boden, wo fie am beiten 
fortkommt, Geſchmack und Nutzen. H. M. 3.79. S. 


1353- 

wird in England flatt der Eichenrinde zum Serben des Les 
ders gebraucht, v. Wehrs. H.M. 3.89. S. 719. 

Ob fol auch zum Dingen gebraucht werden Eann? H. 
M. 5.75. ©.1421. 1627. 

wie ift fie den Bienen zutraͤglich? HM. 3.83. ©. 523. 

Benußung derielben in der Grafichaft Divendburg. H. M. 
3.77. ©.273. u 

wie ift joldye auf den Pläßen, wohin Laub oder Nadelholz 
gepflanzt werden ſoll, auszurotten? H. M. J. 69. ©. 
1601. 

Heidegegenden, tie dag Erdreich in denſelben zu Gars 
tenland BmjuDeteiten, und das Unkraut wegzufchaffen, 
was wegen der Zämereyen zu beobachten, wie das Erd— 
reich zu Blumenbeeten zuzubereiten, Baumſchulen ans 
zulegen, und die Bäume zu verpflanzen find. H. M. 
3.69. ©. 545. 

Heidekorn, f. Buchweizen. 

Heideſieb, Beichreibung dieſes Werkzeugs. H. M. J. 
73. S. 1385. 

Heidegger, Vuͤrgermeiſter in Zuͤrch, Nachricht von ihm. 
DMi. J. 79. Jan. S.6. Etwas zu feinem Andenken, 
v. Sulzer. D. Mſ. J. 79. Apr. S. 368. Etwas von 
ihm aus Bodmers Anrede an die Kuratoren der Bür— 
gerbibliothek in Zürch. D. Mſ. 3.94. Jan. ©. 1. 

N Univerfitätd- Reglement. Ep. 3.78. St 


6. 
| Gafuiedrsurnei über Federd Moral, Br. W. H. 46. 
©. 225. 
Nachricht vom Schulfeminario. Eph. J. 78. St. 10. & 
- 105. 
Nachricht vom Koxliſchen Erziehungsinftitute daſelbſt. Eph. 
3.83. St.9. S. 328. 


Heil, Her. 225 
Heilbronn, Vollsmenge, v. Hoͤck. SA. H. 47. © 


65. | 
— wegen Begraͤbniß und Trauer. Eph. J. 84. 
St. 7. S. 85. 

Nachricht von Grf. Tourouvres und feiner Academie des 
Sciences etc. daſelbſt. Br. W. 9.13. &.55. 67. 
En die Geſellſchaft: der Bund der Rechtſchaffenheit. 

Eph. 3.80. Ot.7. S. 87. Br. W. 9.38. ©. 135. 
Heilige der Roͤmiſchen Kirche, vornehmſte des Auguſt 
Monaths, ihre Geſchichte. H. M. 3.72. S. 993. des 
Novembers, — Geſchichte und Feſte. H. M. I. 272 
S. 1425. 4 
Urſprung des fierbeitigen Tags. HM. 9.72. ©. 1425. 
Heilige Pflanze, (Santolina Chamaecypariffos L.) 
Verſuche, diefelde an unfern Himmelsftrich zu gewöhnen, 
v. — HM. J. 86. 6.1579. | 
Heimden, f. Hausgrille. 
Heiſche⸗ oder Forderungsfäge, Sr ) mie fie ers 
funden werden, v. Dommerich. 9 M . J. 64. S. 


932. 
Hie — J. Fr., Erjeſ. und — zu Ingolſtadt, 
deſſen Schriften. Br. W. H. 55. ©. IL. 
Helgeland, Beſchreibung dieſer Inſel, v. Mushard. H. 
| M. J. 64. ©. 1103. 
Helmſt aͤdt, cin Ephorus über die Studentenauffährung. 
Br. W. 9.20. S. 84. 
Heloiſe, Nachtichten davon. D. Mk. J. 81. B. J. © 


194. 

aus dem Franzoͤſ. des Colardeau uͤberſetzt. D. Mk. J. 81. 
V. 2. S. 146. 

Helvetiüse, Kleinigkeiten von ihm. D. Mk. J. 80. 
V. 3. ©. 160. 

Henneberg, Grafſch., .. ie bon 
1597. bis 1676. St. A. 9.6 61. 

Hering, Geburthsort, Feinde, een Fang, 
Einſalzung, warum die Holländifihen Heringe die beften 
‚find, v.Hom. 9 M. J. 71. ©. 833. 49. 

verfchiedene Sorten derfelben. H. M. 3.77 ©. 1441. 

verfchiedene Benennungen derfeiben in Norwegen, v. Walt 
baum. H.M. 3.80. S. 1079. 

Anjialten und Verrichtungen der Altonder Heringsfiſche— 
ren, Ausftelen der Netze, Auslöfen der gefangnen He 
ringe, Ausnehmen der Gedätme, Sortiren, Salzen 

Sachreg. 
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und- Paden, befihricben v. von Rettberg. H. M. 9. 
77. ©. 1425: 41. 
Herin gs-Fiſcherey der Holländer und Engländer, ihre Ges 
fhichte, v. Webers. H. M. 3.89. S. 129. 45. 61. 
der Heringshandel der Holländer hat fehr abgenommen. 
H. M. 3.69. ©. 1475. 

das Einfalzen derfelben hat Wilh. Beukels, oder Beutel; 
fan, aus Slandern, geft. 1474., erfunden , v. Horn. 
HM. J. 71. ©. 862. 

in Theer umgewendet, wird dem Rindvieh als ein — 
— gegen die Seuche gegeben. H. M. J. 67. © 


48. 
Herkulanum, Nachricht von diefer Stadt, dv. Taube. 
D. Mſ. 3.78. Sept. ©.240. 

Nachricht * den daſelbſt — re und 
der Mafchine des Piaggi, ſolche aufzumwideln. D. MI. 
3.83. San. ©. 72. H. M. %.89. ©. 1050, 

Hermetiſch fiegeln, wie foldhes gefchieht, >. M. I. 
81. ©.745. 

Hermippns, ein Spartaner, Anecdote von ihm, Eph. 
J. 76. St. 9. S. 258. 

Herodes, ſ. Juͤdiſche Koͤnige. 

Heroiſche Tugenden, was ſolche hervorbringt, v. Moſ. 
Mendelsſ. B. M. J. 86. Merz. S. 203. 

Herrendienſt, Geſchichte deſſelben, wie folder am leich⸗ 
teften abzuftellen und in ein Surrogat am Gelde zu ver 
wandeln, v. Rathlef. H.M. %.79. ©. 1393. Ansı 
merfungen hierüber. H.M. 3.79. ©. 1659. 

Herenhuther, ihre Gottesdienſtlichen Gebräuche und 
Gebäude, ihr Kirchhof, Induſtrie, Geſundheit des Keis 
des und der Seele, Reinlichteit, Simplicitaͤt. B. M. 
J. 83. Febt. S. 148. J. 84. Merz. ©.223: J. 85. 
Sept. S. 227. D. Mſ. 3.78. Dez. S. 513. J. 80. 
May. S. 494. 

Beſchreibung ihrer Feyer des Oſtermorgens, v. Meißmer. 
D. Mſ. J.78. Dez. ©. 556. 

in Nordamerika, ihr gegenwaͤrtiger Zuſtand. B. M. J. 
85. Sept. S. 223. 

Herſchel, Wilh., Rachricht von deſſen Lebensumſtaͤnden, 
von ihm feloft aufgefeßt. G. M. 39.3. St. 4. S. 584. 

Hervey, Eliſab., Nachricht von ihrem Leben und Prozeß. 
Br. W. H. 13. ©. 3. 


* 
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at es, über die Jeſuitiſche Andacht zu demſelben. D. 
J. 894 V. i. S. 173. 
Be Mittel dagegen. -H.M. J. 69. ©. 15. 
"Heffe, Helius, Erbanus, ein: beitebrer — Dichter im 
ı sten Sahrhundert, Unterſuchung feines Geburths⸗ 
und Sterbejahrs. H. M. J. 63. S. 1003. 
Heſſencaſſel, ein Paar Data zu deſſen Staatskunde. 
St. A. H. 23. S 347. 
Charakteriſtik dieſes gandes, v. Supeden. — * H. 38. 
©. 151. 
Bolfemenge und Viehfland. Br.W, 9.27. ©. 193. 
Linnenhandel daſelbſt. Gr. A. H. 401. S. 3. H. 4:8 


— der Contribution im Jahr ‚770. Dr. W. H. 
48. ©.388. 
Rangordnung. Br. W. H.42. ©. 364: 
Quackſalberey und Wegbau. St. A. 9.47. ©. 375. 
Austhe we der Preife von > Geſellſchaft des Ackerbaus. 
Eph. 13.77. St. 4. ©. B | 
Schulen, ſ. — J3 
Ueber das Militair. St. A. H. 24. S. 428. 
Heflen in Engländifhem Sold. D. m. I .84. San. ©. 


88. 
den Angehörigen der nach Amerika — Truppen wird 
im Hanauiſchen die Steuer erlaffen. Br. W. 9. 52. 
E.24 
Berdienite des Hrn. von Schliefen um Heſſen. D. Mſ. 
%.83. Okt. ©.357. | 
— Philipps Sefonsernehmung, aus einem: alten 
| en v.Seybod. D. Mſ. 3. 81. Sul, S. 


Anecvoren vom Landgraf Philipp. Br. W. 9.40. ©. 


197: 
— Fiden erzieht den jungen Guſtav II, Eph. J. 
.S. 118. 
Landgr. in IV., Schreiben an feinen Bruder Philipp IL. 
im 3.1575. St A. H. 30. S. 214. 
Landgr. ae über deffen Megierungsantritt. St. 
a. H. 30. ©.2 
Darmfiadt, erorbnung zur Beförderung der Game; 
ralmiffenfhaft. Enh. 3.77. St. 1. S. 55. 
Verordnung in Betreff des Rechnungeweſens. Eph. 
J.78. Strg. ©. 114. 
P 2 


228 Heſſen. Heu. 


Heſſen⸗Darmſtadt, Verordnung wegen des Studiums 
der Arzneywiſſenſchaft von jungen Geiſtlichen. Eph. J. 


u: 77: St. 4 ©.83. t 
. Geiftliche Inſpection. Eph. 3.78. &t.3. ©.100., * 
Verordnung gegen ‚das Lotto. Eph. 3.77. St. ı2. ©. 


... 325. ” 

— für Buzbach. ſ. Schulmwefen. u 

Taubſtummen-Inſtitut des Pf. Arnoldi in Großen - Lin: 
de. Eph. 3.77. St. 6. ©. 333. D. Mi. J ˖ 82. 
Merz. ©. 287- 

Bandes s Zeitung. Eph. 3.77. St. 10. &.83. 

Brandaffefuration. Eph. 3.78. St.7. ©. 118. 

Landeommiffion zur Verbefferung des allgemeinen Nahrungss 
ſtandes. Br. W. H. 33. 8.131. 9.38. ©. 101. 
Eph. 3.77. St.2. ©. 173. wird aufgehoben. Gr. W. 


59.43. ©.45- | 
Stiftung einer Oekonomiſchen Fakultät. Eph. 3.77. St. 


7:.©:93: 
Begänftigung des Futeerbaus und der Stallfütterung. 
Eph. 3.77. ©. 5. &. 223. ©t.7. ©. 106. 
Vertheilung der Gemeinmweiden. Eph. I. 77. St. 3. ©. 


17. 
Snfraftion der Dekonomiefommiflaren. Eph. I. go. St. 
4. S. 464. Br. W. 9.38. ©. 109. 
- über deffen Manufatturen und Krapppau. St. A. 9.9. 
S. 116. H. 11. ©.378. 9.14. ©. 160. 
Heffen: Homburg, deſſen Geiellfhaft für Kenntniffe und - 
Bitten. Eph. 9.77. St. 10. ©. 78. 
Nachricht von der Kolonie zu Friedrichsdorf. Br. W. N. 


55. ©. 17. | 
Kefienftein, Prinz von, berichtigt 2 Stellen in den Oeu- 
vres pofthumes de örederic. II. St. A. N. 48 ©. 


509. 

Heu, wann folhes zu mähen und einzufenern, wie ed auf: 
zubanien, und wie das im Regen verdorbene zu verbef 
fern, v. von Rettberg. H. M. 3.82. ©. 62. 65: 

Kegeln des Heumachens. H.M. 3.83. ©. 1033. 

ſchlechtes wird durch darauf geftreutes Salz, verbeflert. 9. 
M. 3.67. ©.543. | | | 

feucht eingebrachtes entzündet ſich, Borfchläge ſolches zu 
verhüten. H. M. %.82. ©. 1313. Zweifel dagegen 
und andere Vorſchlaͤge. H. M. 3.83. ©. 1025. 


Heuch. Hiero. 229 


Heuchler, ob man einer a — ohne es zu willen?, 
D.ME. 3.76. 8.2. ©,2 
en Ir einem He nicht nachtheilig. HM. 


J.7 
enjäriden T Efiremadura, Begattung, Bau ihrer 
Höhlen, wo fie ihre Eyer hinlegen, Geftalt, Nahrung, 
Schaͤdlichkeit. H.M. %.87. ©. 657. 
in Arabien, wie folche zur Speife zubereitet, werden. H. 
M. %.79. ©.789. | 
Heufhredenbaum, (Hymensea L.) ai und 
Nugen defielden. H.M. 3.84. ©. 1426. 
Hevriftic, f. Erfindungsfunf. 
Hexameter, über das Alter 'des deutfchen, v. Anton. 
D. Mi. %.78. ©. 543 
Here, Sefchichte und. ungeheure Menge der: Hexenprozeſſe, 
v. Voigt. B. M. J. 844. Apr, &.299. 
ein Beytrag zur Hexengeſchichte Deuchtands, v. Sander. 
D. MI. 3.86. Nov. S. 443. 
Auszüge aus einigen Qutindursiigen Sermatten, v. 
Voigt. B. M. J. 85. May. S.4 
Liſte der in der Grafſch. Henneberg es 1597. bis 167% 
hingerichteten. St. A. 9.6. ©. 161. 
Fragment eines SHerenprozefies im 3. 1630. D.Mf. J. 
gı. Febr. ©. 232. 
zu Coͤſiz in Sadfen, 1657. St. A. 9. 15. 
«287. ‘ 
zu Hagenow in Mecklenburg 1676. St. A. H. 12. 


©. 479. 
zu Gras, n . — B. M. 3.83. May. ©. 
476. 7. ©.273. 
in — Eh 83. St. I. ©. 86. 
in Altsund Neu» England. Eph. 3.82. St. 8. ©. 
231. 
in Foanfreic, Eph. J. gr. St. 5. ©. 63t. 
Hierarchie, Freymuͤthige Gedanken daruͤber, veranlaßt 
durch die Fuldaiſche Preißaufgabe. St. A. H. 36. ©. 


385. 

Hieres, Beſchreibung der Stadt und der umliegenden Ge⸗ 
gend. D. Mſ. 3.78. Merz. S. 198. 

Hiero, XRenophons, Schreiben über *, v. Schloſſer. 


Eph. J. 76. St. 4. S. 13. Aus dem Griech. überf. 
Ebendaſ. ©. 21. 


230 Hir. Hök. 
Hiero, der. größte Theil der. luſtigen nnd J—— 
Einfälle deſſelben überſ. v. Schlichthorſt. H. M. I 
85. ©. 1070. 
NR Sachen (Herzog .) Schufdenwefen 
deſſelben. Br. W. H. 26. S. 81. M29. S. 298. 
Rang und Hofordnung. St. A. H. 3. S. 296. 
(Stadt) über die dortige Begräbnie. "greternität. St. 
A. H. 26. S. 129. 
Armenanſtalt daſelbſt. St. A. H. 17. S. 126. | 
Hildesheim, (Bißthum) Verzeichnis der Schwefelbrun- 
nen und Salzquellen daſelbſt, v. Ehrhart. HM. I. 
84 ©.30. 38. 
Kleiderordnung. Br. W. 9.47. ©. Zar. 
en Roſenkraͤuzerey dafelöft. St. 3 H. 16. S. 400. 
Gemaͤh des Sammlung des Herrn v. Brabek. D. Mſ. 
3.80. May. &. 424. 
Kaffeeverbot daſelbſt 1768. Br. W. H. 46. S. 213. 
Himmel, beſonderes Anſchn deſſelben in der Nacht vom 
24ten auf den 25ten Zul, im Jahr 1770. H. M. 3.70, 
S. 1065. 
Hirſch, * Geweihe deſſelben wird mit Baumzweigen ver⸗ 
glichen, — Geſtalt dem verſchiednen Alter der Hirs 
ſche. M. J. 71. SG. 234. 
Ob er ni auch als — und Laſtthier koͤnnte gebraucht 
werden? H.M. J. 71. ©.209 
Spieß » und Gabelhirſch, was us ſey. HM. J. 71. 
238, 
Hize, ungewöhnliche im Sommer 1780. unter dem zaten 
Grad Nördlicher Breite H. M. J. 80. ©. 843. 
außerordentlich große im Sommer 1780. zu Liſſabon. 
HM. 3.80. ©. 1479m 
gleich hizig werden, wenn jemand widerſpricht, n ein 
— Naturfehler, v. Moͤſer. B. M. J. 86. May. 


— ſ. Deutſchland. 

Hochzeit, i i, €. jede —— 1. Efbenburg. 
D. Mſ. 3.79. Sul. ©.4 

Hoch zeit feſte werden —— in Eph. J. 
81. St. 1. S. 97. 

Hodhenrauch, ſ. Rebel. 

Hößen, Abkafımana des Morts, haben in Hannover den 
Handel ım Kleinen, auefchtefend, führen verfchiedne 
Namen, H. M. = 6. S. 176. 
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Hstten-, Toll-⸗, oder Mordwurm, (Furia infernalis L.) 
Beſchreibung dieſes Thiers, und der fuͤrchterlichen 
Krankheit, die es verurſacht, v. Solander. H. M. J. 
16. ©. 1057.7 

Hogarth, illim, geb. 1698. gefl. 1764. Nachrichten 
von ihm und feinen Werten. D. ME 3.81. 9.2. 

S..19. 

Re Meyerey, Engl. Garten. D.Mſ. J 
Dez 58. 

me Ingelfingen, Solbbruanenban daſelbſt. 

A. 9.17. S. 11. H. 29. ©. 102. 

PR wodurch die Handlung daſelbſt empor gefom: 

men, 1. Wunſch. B.M. 5.85. Okt. ©. 336. 


Hohentwil, Beſchreibung dieſer Wuͤrtenb. Seltumg. > 2 


MI. 3.86. Nov. ©. 454. 
Hohenzollern, He Befchreibung deſſelben. D. 

Mf. J. 82. Jul. S. 88. 
— veſchre ibung deſſelben. D. Mſ. 3.892. Jul. 


S. 90. 
Holbein, fein Geburths⸗ Ort, ſ. Gruͤnſtadt. 
Holland, Seihicte, Entftehung und Verfoßung der 

Republik. HM. J. 87. ©. 1105. 21.69. 

‚Gefchichte feines Abfalld von Spanien, v. ik. D 
ME. J. 88. V. I. S. 3.30. | 
Erhält ben feinet Losreißung von Spanien Engländife Un | 

tetſtuͤzung. H. M. J. 80. ©. 515. 
Geſchichte der Unterhandlungen über die Barriere in den 
Niederlanden, nebft den darüber geſchloßenen Werträ- 
gen, und ihren Echikfalen vom Anfange dee jezigen - 
Jahrhunderts an bis auf den Utrechter Frieden. H. M. 
%.82. .©.1553.69.85.1601.17. J. 83. ©. 1073. 
89-1105. 21. 
Conftitution und Vorrechte des Statthalters, v 
Watermeyer. H. M. 3.87. ©. 1393. 1409. 
Einkünfte des Statthalters. St. A. H. 46. ©. 243. 
Streitigkeiten mit Portugall wegen Braſilien, im vori⸗ 
gen Jahrhundert. H.M. J. 68. ©. 1249. 65. 
Verhaͤltnis zwiſchen England und Holland in Nord-⸗Ameri⸗ 
fan. Kriege. Br. W. H. 22. ©. 213. 280. 
Ueber deſſen Kakiſtokratie. St. A. H. 13. ©. 113. 
Unruhen gegen die Statthalterſchaft. ei. A 9.16. ©. 
507. 


ur 
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Holtand, Conftitution, Schriften bey Gelegenheit der 


’ 


— i 


Unruhen im J.1783. 
St. A H. 18. ©.245. | 
Aufhebung des Kriegs: Rathe. St.A. H. 23. S. 330. 
Pasquillens Unfug im Jahr 1780, und ff. St. A. H 28. 
S.455. 
Im Jahr 1782. entworfener Plan zur Regierungs⸗Form. 
St. A. 925. S. 61. 
die dortigen Unruhen im J. 1785. betreffend. St. A. 9. 
30. &.237. 9.33. ©.82. 9.35. ©. 291. 
Erflärung der Stände von Geldern betr. die Städte Hat: 
sem und Elburg. St. A. 9.36. ©. 447. 9.37. ©. 
13. 
—— Akte. St. A. H. 38. ©.215. 


Vorſchläge des Graf. Raynevaͤl. St. A. H. 38. ©. 


226. 

über die Unruhen im J. 1787. vorzügl. Über den Tu⸗ 
niult zu Amſterdam. St. A. 2.40. ©.522. 9.41. 
©.90. 9.42. &. 225. Ä 

Beleidigung der Erbftatthalterin. St. H.ar. ©. 
112. | 

Schriften die Revolution 1788. und Utrechtd Eroberung 
betr. St. A. 9.45. ©.68. 

Verfahren gegen Ludwig Herz. v.Braunfhmweig, f. 
Braunfhweig. | 

Polizey, Seelen ; Verkäufer und Raccolfeurs, v. Klo⸗ 
kenbring. H.M. 3.69. &. 1473. 


Grenzen, und Flüſſe. HM. 3.97. ©. 1153. 


ward zu feinem Schaden zu früh eingedeicht, v. Bekmann. 
H. M. J. 71. S. 9, 

Urſachen der Verſandung dortiger Fluͤſſe, und Vorſchläge 
a. zu verhindern,. v. Bekmann. H. M. 9.71. 

.1. 17. 

Liſte der ea und Deichbrüche von 1438. 
bis 1769. in Holland, v. Bekmann. H. M. J. 71. 
S. 14. 

Produkte. H.M. J. 87. S. 1155. 

Verzeichnis und Beſchrebung der daſelbſt wildwachſenden 
und in Gärten befindlichen Pflanzen, v. Ehrhart. H. 
M. J. 83. S. 209. 25.41.57-73-89. 

Volks-Menge. HM. 3.87.1160. D. Mſ. 3.76. 
Jul. S. 664. Eph. J. g1. St. 12. S. 758. 

Einkuͤnfte und Finanzweſen. Vr. W. H. 14. ©: 109. 
Eph. J. 81. St. 7. S. 95. H. M. J. 87. S. 1169. 


! 
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Koll and, Induftrie, Grund derf. H. M. % — = 1466, 
Sabriten und Manufakturen. HM. % Seite 
1153. ' 

Handlung und. Handelögefellihaften. H. m. 3.87: 
S. 1169. D.Mf. 3.79. Sept. ©. 199. 

Hat jeinen Handels» Flor Brabantıfchen Figcilinzen zu ver⸗ 
danken, v. Klokenbring. H. M. I. 68. ©. 574. 

Handel mit Oſtindiſchen Gewuͤrzen, v. Heiſe. H. M. J. 
76. S. 12 

Heringsfilderey, ihre Geſchichte, b. Wehrs. H. 


M. 3.89. ©.129.45.61. hat fehr abgenommen. 9. . 


M. 3.69. ©. 1475. 
welifitäfans, äuferft wichtig und groß. D. M. J. 
— Apt. S. 313. 
ifstraktat mit — Br. W. H. 22. S. 280. 
——— eines Holländiſchen Beurtſchifs. H. M. J. 
S. 25 

—8 der fuhe von Branteweinbrennergeräthfchaften. 
Erd. 3.76. ©t.4. ©. 105. 

Tabafsbau, v.Wunoram. HM. 3.89. 6.323. 
D. Mi. J. 79. Nov. ©.482. 

Bearbeitung und — des Torfs, v Bekmann. 
H. M. J. 71. ©.961.77- 

Kriegs ſta m in den älteren und neuern Zeiten, v. von 
Dobm. D.Mf. Jg. Febr. © 175. — Br. W. 
2.43. ©.50. H. M. 3.70. ©.209. 5.87. ©. 
1169. a 

— St. A. 9.17. S. 76. H.M. 3.87. ©. 
1170. 

—8 der gewöhnlichen Schifs⸗Ober- und Unteroffi⸗ 
ciers v. Muͤller. H. M. J. 80. S. 1601. 

Charakter der Hollaͤnder. — M. J. 81. S. 254. 

Gluͤkſeeligkeit derſ. D. Mſ. J.76. Dez. ©. 1131. 

Induſtrie, Sparſamkeit, Reinlichteit, v. Kloken⸗ 
bring. H. M. 3.69. S. 1457. 

Bauart — und Wayſenhoaͤußer. H. M. J. 
68. S. 1473. J. 75. S. 413. 17. J. 81. S. 252. 
Bemerkungen über einige Brüten daſelbſt, v. Ziegler. H. 

M. 3.77. S. 1409. 

Neueſter Kligions -Zuftand, v. Jakobi. HM. 3.70. 
S. 17. — H. M. 3.87. ©: 1169. 

Predigtgeſchmat. B.M. 3.86. Oft. ©.356. 
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Hol land, Nachricht von den gegen die Prediger Muzenbrecher, 
Baum, und Stark erhobenen Klagen der Heterodoxie, 
v. Muzenbrecher. D. Mſ. J. 88. Merz. ©. 234. 

Fe daſelbſt. B. M. $ 4. ‚Aug. ©, 187. 

vermifchte Litterarijche Nachrichten. D.Nf. J. 76. Aug. 
S. 696. Nov, S. 1044. 3.82. Dez. ©, 500. J. 87. 
Aug. S. Z. Dez. ©. 551. v. Goͤttling. D. Mk. J. 

Buchhandel, Muik, Mahlerey, d. Alobenbring. H. M. 
% 69. S.ı 1457. 

Vefchreibung einer Wafferreife dahin, DM. BL 
Febr. ©. 147- 

Wittben: Caßen, f. Wittben-Caſſen. 

Mord», übertriebne Neinlichkeit und fächerlicher Puz der 
- Einwohner, Viehzucht, Papier: Mühlen. D.N. I. 

81. Jul. ©. 53, 

LTR fhaden ihrem Vaterlande. H. M. I. 

z S. 1169. 5.68. S. 71. wird widerlegt. H. M. 

is, ©. 1441.57. 3.68. ©. 71. 

Hollanderey, Verbeßerung der Pacht-Kontrakte derf. v. 
Milz. H. M. J. 74. ©. 1195. 

Hollunder, (Sambucus nigra L.) die Rinde, Bluͤthe, 
Beeren und Samen haben Arzneikräfte. H. M. I. 
80. S,gı1. J. 82. ©, 173. 

die Beeren in Rheinwein deftillire, geben ein Bortrefliches 
Heilmittel in der Waſſerſucht, Verfertigung und — 
dieſes Getraͤnks. HM. J.79. S. 1133. . ©, 


. 9. 
Necepe zu einem Wein aus den Beeren. H. M. J.79. 
©. 1134. 
Hollunderftöte auf den Taubenhäufern vertreiben die Läufe. 
HM. 3.86. ©. 1663. 
Holſtein, Belchreibung der Städte , adlichen Guͤther, 
Charakter der Einwohner, H. M. J. 83. S. 97. 113. 29. 
Beſchreibung des neuen Eanals zur Vereinigung der Oſt⸗ 
und Nordſee. Br.W. 9.43. S. 9. St. 9.1. ©. 
33. 9:39 ©, 344 H. M. 5,83. 2.183. 29. D. 
Mf. 3.79. Des, S. 550. 
Nachricht über den Zweck der fiir diefes Land und Schleſ⸗ 
wig errichteten Land ⸗Commiſſion. Br.W. 9.52. ©. 
246. 


Auf: 6 Kartoffelsbaues dafeldft v. Luͤders. Br. W. 
9 52. ©. 271. 
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Holz, von den verſchiedenen Arten deſſelben. H. MM 
3.66. ©. 1057. 

Beftandtheile und Dauerhaftigfeit deſſelben. — M. J. 
74. S. 1305. v. Bornemann. HM. J.74. ©. 
1501. 

Verhältnißmaͤßige —7 — verſchiedener Holzarten, und 
ihre Urſachen v. Meineke. H.M. J.78. S. 1489. 
v. Mindermann H. M. J J. 79. S. 397. v, Meineke. 

H. M. J.79. S. 1269. 

Pflanzungen, drey — Arten, v. Bröhne. 9. 
M. 3.69. ©.475- 

Aud bey Holz anpflanz. man abwechſeln, v. Mar⸗ 
wedel. H. M. J. 80. S. 673. 89. 

Zweifel dagegen. H. M. J. ßo. S.rı85. 9." 
Das erſtre kann wenigſtens nicht allgemein angenommen 
werden, v. Bornemann. H. M. J. 80. S. 1193. 
Noch etwas uͤber Nadelholzbeſaamung. H. M. J. 88. 

©. 1305. 

Db das Nadelholz der Darre und dem Wurme ß unters 
worfen, daß ganze Wälder dadurch verdorben werden ? 
ſ. Wurmtroknis. 

wann kann das Fichtenholz ohne Bedenken geriſſen wer⸗ 
den? HM. J. 75. ©. 1327. 

wann wird dag Nadel-und Laubholz am beften.gefällt? H, 
M. 69. ©. 171. Eph. 3.77. St. 3. ©. 308. - 

Erfparungs - Mittel, das befte ift gut eingerichtete Defen und 
recht troknes Hol. H.M. 5.71. S. 491. 

auch ee dienen zur "Erfparung. AM, I 
71. 8 

wie man, * mehr Holz in den Ofen zu legen, doch den 
Grad ber Wärme in dem Zimmer vernichren könne, 
HM, 3.64. ©. 419. 

Wortheile * Ausiangene oder Wäßerns deffeiben. 9. RD 
%. 80. S. 1277. i 

Anftrich, ein wohlfeilerer und- doch Vanerfertur als der | 
gewöhnliche Leindl- Firnis; H.M. J. 70. ©. 79. 

darf nicht ehr mit Del- Farbe angefticen werden, als bis 
es recht ausgetroknet if. H. M. 3.69. S. 479. 

Vorſchlaͤge ſolches vor dem Anbrennen zu ſichern, ' Su 
ersbrunft, 

Vorſchläge zur Benuzung, wenn es nicht zus: Seurung 
verfüdert werden fann, H. M. 3.83. S. 543. 


— 
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Hu 13, Kompagnie in Manheim, gewinnt große Summen durch 
ide Monopol des Brennholzes. D. Mf. 3.81. Febr, 
©. 140. 

Saamen : Inftitut des Forſt-R.v. Burgsdorf zu Tegel 
bey Berlin wird N v. Weiifelo. H. M. J. 
87. S. 589. 

verſteinertes, Eurfehungdans und Verſchiedenheit def 
fetben. H.M. 3.86. 

Ueber die Menge und — deſſelben, v. Meineke. 
HM. J. 86. S. 545. 

auf dein Weſterwalde, Muthmaßuigen über die Derſchat⸗ 
tung deſſelben v. von Preuſchen. H.M J.84. ©. 
663. 

Holzung, freie, Schaden derſelben, und wie ihm vorzu⸗ 
beugen, v. Schrader. H. M. J. 71. S. 343. 

Holzſchuher, Harrlach von, —— deſſelben v. 
Meieriein. D. Mſ. 3.83. Jul. ©. 5. 

Homburg vor der Höhe, Nachricht von den dortigen Salz 
quellen. St. A. 9.9. ©.73. 

über deſſen Franzöfiiche Colonie. St. A. 9.3. ©. — 

Homer, war ein Baſtard? gegen Pope. D. Me. J 
B.2. ©.125. 

—8 deſfelben vor Voltairen. H.M. J. 77. S. 471. 

eine alte Handſchrift feiner Werke mit Didymus Commen- 
tar wird zu Venedig entdekt. D.ME. T 79. 8.1. ©. 
258. 

Bemerkungen über eine Recenfion der Bodmeriſchen und 
Graf Stollbergiſchen Ueberſezung der Iliade, in der All⸗ 
gem. D. Bibl. v. Voß. D. Mſ. J. 79. Aug. ©. 158. 
J. go. Merz. S. 264. Nov. ©. 446. 

DBeurtheilung einer neuen Ueberſezung der Iliade von eis 
nem Ungenannten. Leipz. 1781 D.Mf. J. 82. Febr. 


. ©. 183. 
Grtlärung des — gegen dieſe Beurtheilung. D. Mſ. 
J. 32. Oft. ©. 3 
Etwas über dieſe — von einem Dritten. D.Mſ. J 
83. Jan. &.83. 
Fünfte Rhapſodie der Sliade Äberf. v. Bürger. D. Mſ. 
%.76. San. ©.1. 
Sechſte — — überſ. v. Buͤrger. D. Mk. 3.76. V. 2. 
S. 147. Vertheidigung wegen der Jamben. D.ME. 
4.76. V.4. S. 46. 
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Homer, 2oten Nhapfodie der Iſiade — — Über. von Irdr. 
LCeop. Grf. zu Stollberg. D.Mf. 3.76. Nov. &, 957. 
Hter Geſang der Ddyflee, Odyßeus — 5 von den 
Cyklopen. uͤberſ. v. Voß. D. Mſ. 3.77. May. S. 462. 
Hymne an den Demeter, überſ. von Chriſti. Gıfi zu 
Stollberg. D.Mf. 3.80. Noo. S. 386. 

Froͤſch⸗ und Mäufes Krieg überf. v. $rdr, Zeop. Grf. zu 

Stollberg. D. Mſ. 3.84. Merz. ©. 193. 
Honig, Verſchiedenheit deſſelben und Urſachen, v. Marx. 
HM. J. 74. ©. 1080. 

Erndte, unter welchen rer ſolche ergiebig iſt, v. 
Pipe. H.M. 3.82. ©.1633. H.M. %.83. ©. 
1013, 

Wein, Recept dazu.. HM. 3.89. S. 911. 

wird aus langer Erfahrung bey — und Quetſchun⸗ 
gen empfohlen, v. von Keſſel. H. M. J. 77. S. 828. 

Soll ein untrügliches Praͤſertiv bey der Viehſeuche ſeyn. 
H. M. J.77. S. 10385. 

Honigthau, ed von Pflanzen ſelbſt ausgeſchwijt, und 
fällt niche vom Himmel, v. Piper. H. M. %.8z. 
S. 1651. 3.83. S. 1009. Zweifel dagegen, H. M. J. 


84. E.759. 
fol die Viehſeuche verurſachen. H.M. J. 77. ©. 911. 
un wie 'er einzupreflen, und fo aufzubewahren. H. 
M. 3.87. ©. 558. 
wie er zu einer difen Mafle einzuochen , um ei hernach 
bey dem Brauen zu gebrauchen. H. M. J.76. S. 701. 
keime ſind als Sallat und als Gemuͤſe brauchbar. H. 
M. J. 68. S. 270. 
Horaz, Oden, L.1. 0d.3. metriſch überf. und mit Anmer⸗ 
kungen, v.Ramler. B. M. I. 85. Aug. ©. 97. ! 
L.1. od. 13. desgl. v. Rammler. B. M. 3.83. Der. 
©. 481. | 
I. > od. 22. — — v.Ramler. B. M. J. 88. Apr. 
297. - 
——— — — v. Kamler. B. M. J. 88. Sept. 
198 
oe u Ramler. B.M. 5.83. Nov. 
385 
L.1. 0d.31. — — v. Ramler. B. M. 5. 86. Gebr. 


©. 
— v. Chriſti. Graf, zu ne D. 
Mi. 3.86. Aug. ©, 97. 
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Horaz. 
5 
Horaz, Oden, L.I. od. 3. überſ. v. Ramler. B. M. 
‚I. 85. Nov. ©. 385. . 
L.1.04.6, — — v. Kamler. B. mM. J J. 89. Jul. 
Seite 1. — 
L. I. 04.8. — — — B.M. J. 83. Okt. Geis 
te285. 
L. U. Ood. — — — B.M. J.87. Men 
Seite 227. 

L:.II. Od.iz. —— — — B. M. J. 85. Tebruar 
Seite y7. = 5 
L.IE Od 17.. — — — BM. 585. De. Sch. 

te 48t. 
L. 11. Od. i. — — — B. M. 3.89. Oft. ©: 297. 
L.11. 0d.3.— — — B. M. J. 84. Jun. ©. 481: 
L. III. Od... — — — B. M. 3. 84: San. ©. 1. 
L. II. 04.6. — — — B. M. J. 86. Jul S. 9. 
LM. od.9. — — — B. M. J. 84. Merz. ©. 193. 
L. III. Od. 49 u B. M 87- Krb S. I: ‘ 
L. III. Od. 16. — — — B.M. 5.86. Sept. &. 208; 
L.II. Od.25. — — — B. M. 3.85. Sun. ©. 293. 
L. V. OA. — — — B. M. J. 85. Apr S. 289. 
L. IV. Od.3. — — — B. M. J. 84. Febr. S. 97. 
B. IV. Od.9. — — — EM J. 84. Sul. S. 1. 
L. IV. Od.it. — — — B. M. 3.88. Nay. ©. 496. 
L. IV. Od. 12. — — — B. M. J. 89. May. S. 415. 
L. V. Od.2. — — — B. M. J. 83. Aug. ©. 97. 
L.V. Od. z. — — — EM. J. 88. Dez. S. 489 
L.V. Ood.7. — — — B.M. 3.84. May. ©. 393: 
L.V. Od. 15. — — — B. M. 5.83. Sept: ©, 193, 
Saryıen — Sat. uͤberſ, mit Anmerkungen. D. Mk. 
J. 85 I. 


L. U. Sat.ı. — lt Anm. D. ME, J. 85. V. 3. Sei 
tt 77. 
L. I. Sat.3, — — D. Mk. J. 84. V. 4. — 


L. II. Sat. 6. an — ©. 23% 
Epiftein, L.I. El — — DM k. 3.81: B 
Seite 246. | \ 
L.. Ep. 2. metrifh überf. v. Blum, B. M. J. 83 
Sept. ©. 248. 
L.!. Ep.2. 3. 4. überſ. mit Anmerk. D. Mk. J. 8i. 
V. 3. S.97. 
LI. Ep.3. D.Mt. 5.82. B.1. ©. 177. 
LL Ep.7. D. Rt. 5.81. V. 4. ©. 36, 
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Horn, Cop, Nachricht von‘ dem unfruchtbarſten und Fälte 
ſten Lande in der Welt, und feinen -elenden Bewoh⸗ 
nern. HM. J.77. ©.1352. 

Horn, verfchiedene ausgegrabne merkwürdige, f. Foſſilien 

Hornviehfeudhe, ſ. Viehſeuche. — 

Hoſpital, allgemeines fuͤr Kranke. Eph. J. 84. St. 8. 
S. 237. St. 9. ©. 342. St. 10. ©. 464. 

aͤler in Frankre ich, Italien, in der Tuͤrkey, in Deutſch⸗ 
land, Howards Bemerkungen daruͤber, v. Bieſter. B. 
M. J. 89. Nov. S. 451. 

Hoſtenclitiae, was fie find, v. Buͤnemann. HM. J. 64. 
S. 1641. 

Hottentotten, Farbe, Wohnung, Hausgeraͤthe, Klei⸗ 
dung, Sprache, Religion, Nahrung, Waffen, Mufis 
fal. Inſtrumente, Sitten und Gewohnheiten, 2 M. 
%.81. S. 1388. D.ME. 3.84. 8.1. ©. 97. 

Homard, John, gef. — un Nachrichten 
ven ihm. Erh. %: 80. . S. 8 

Nachricht von ſeinen — * die Sefingnife, Hoſp i⸗ 
taͤler, Quarantaine-Haͤuſer, und die Peſt, und von ſei⸗ 
nen Schriften daruͤber, v. Bieſter. B. M. J. 89. 
Okt. ©. 365. Nov. ©. 450. O. Mſ. J. 79 — 
Seite 378. 
Hoya, Grfiſch. Idiotismen derſ. H. RM. J.88. ©. 1441. 
Wetterbeobahtungen f. Witterung. 

Hubert, ein Heiliger der Römiſchen Kirche, fein Gedaͤcht 
nis- Tag und feine Geſchichte, verſchiedene nach ihm 
genannte Orden. H. M. J. 72. S. 1433. 

Hudibras, von Butler, Probe einer neuen Verdeutſchung 
deſſelben. D. Mk. J.78. V. 2. S. 227. V. 4. Sei⸗ 
te 201. 

erſter Geſang ins Deutſche uͤberſ. D. Mk. J.79. V. 2. 
Seite 72. 

Huͤgetan, anfangs ein Buchhaͤndler und hernach Graf 
von — Lebens⸗Umſtände deſſelben. H. M. 
5.84. ©. 803. 

Huͤ pneraugen, verfchiedene Mittel fie zu dertreiben. H. 
M. J. 67. ©. 1469. J. 68. ©. 5tı. 

—— fe Eichs feld. 

Hünerfauth und Ausfauth ſ. Speyer. 

Hüttig, Kuͤnſtler zu — Nachricht von ihm. Eph. 
J J. 84. St. 7 ©, 116. 

Huf, p Pferd. 


a0. Hufk Hühm. 


Huftattidh, (Tufüilago L.) verfchiedene Arten werden 
befchrieben, v. Ehrhart. H.M. 3.94. ©. 120. 

wird durch Bracliegen der Aeker am beften ausgerottet. 
HM. 3.67. ©.555- 8 

Hug Schapler, Geſchichte des, ein Buch aus dem 16. 

Jahrhund. Beſchreibung deffelben, v. Elwert. D. 
Mf. 3.84. Okt. S. 327., 
Huhn, ſoll man die Huͤhner im Rauche ſizen laſſen? H.M. 
J. 82. S. 1333 . und v. HSoͤnert. H. M. J. 83. Sei 
te 1432. | 

f Mittel, fie vor Raubvoͤgeln zu fihern. H. M. J. 89. 
Seite 895. . | 

Mittel wider den fogenannten Pips oder Schnarch und 
geſchwollne Köpfe. H. M. J. 63. S. 709. J. 64. S. 
1245. J. 68. S. 14873. 

Mittel gegen eine Krankheit derſelben, die von fcharfen 

Feuchtigkeiten entftand. H.M. J. 64. ©. 893. 

wie junge ohne die alte Henne aufzuziehn. H. M. 5.70. 
Seite gg. | 

wie man Hühner zum Ausbrüten und Auferzichn der Jun⸗ 

gen bringen könne. H. M. J.63. ©. 1069. 

wie man Kavaunen dahin bringen könne, daß fie brüten 
und die Jungen auferziehn. H.M. 5 68. ©. 1243. 

Auch Tauben und Krähen brüsen Hühnereyer aus. 9. 
M. 3.88. ©: 671. En: 

ein deutfches Beyſpiel kuͤnſtlicher Ausbruͤung — G. M. 
Ig. 2. St. 4. ©. 34. 

Beyfpiele von bebrüreren und kaltgewerdenen Evern, aus 
denen doc junge gefommen find. H.M. %.77. ©. 
1247. 3.80. ©.479. 

wie man probiren kaun, ob behräte Eyer, faul ſind, v. Ehr⸗ 
bar. H. M. 3.83. ©. 1534. 

in Rokken und in büchener Aſche kann man Ener auf die 
Spize geitelle, lange Zeit gut behalten. H. M. I. 69. 
Seite 447. 

auch in Puder, Zufer oder weißen Haber geftellt, und mit 
Hammeifett übergoffen, laſſen fie, fich lange aufbewahren. 
HM. 3.69. S. 879. 

Noch mehrere Methoden fie lange ohne Schaden aufzube-- 
wahren. H. M. J. 80. S. 173. 1129. 

Huͤhnerlaͤuſe, gegen dieſelbe wird Wermuth in Waſſer 

gekocht als ein ſicheres Mittel angerathen. H. M. 3. 
68. S. 719. 


’ 


. 


Hühn. Hund aat 


Huͤhnerläuſe, auch durch Quekſilber ſollen ſie von den 
Hühnerhäufern vertrieben werden Finnen. H. M. J. 
6. S. 767. | 
De David, fg. Lebens » Umftände deffelben „ und 
Streit mit Rouſſeau. H. M. 3.77. &.263. 
HYumiliatenordensmönde Iehren den Slorentinern 
das Tuchweben. D.ME. 5.75. V. 1. ©. 150. 
Hund, auf die Hunde follte eine jährliche Taxe gelegt wers . 
den. H. M. 5.68. ©. 525. Ä 
das Fleiſch von jungen und verfchnittenen wird vom Galen 
. und Dippofrates empfohlen. H. M. J. 79. ©. 794. 
an der Ketten müffen hiniänglich getränte werden, fonft 
werden fie toll, v. Koͤhne. H. M. J. 89. ©. 655. 

raudige, wie folhe zu heilen. H. M. 3.64. ©. 223. 

ihre Behandlung in japan , beichrieben v. Kaͤmpfer. 

H W. J.79. ©. 1558. | 

Wuth derfelben, ihre Entſtehung, und ihr Siz läge fi 
nicht beftimmen, ob das Wegnehmen dee fogenannten 
Tollwurms die Wuth hindert, iſt noch zweifelhaft, auch 
nehmen einige als den Tollwurm einen gewiſſen Ners 

ven, andre gewifie Eleine &peicheldräfen , andre ein 
Fleined Blur - Gefäß von den Vafis raninis weg. v. 
Wrisberg. H. M. %.63. ©. 1249. : 

was man Tollwurm nennt, ift fein Wurm. H. M. J. 

668. ©. 517. | En 
wie man erkennen könne, 06 ein Hund wuͤrklich toll ge⸗ 
weſen ſey. H. M. J.71. S. 735. | | 

Viß eines tollen Hundes bringt oft erſt langfam den Tod, 

HM. 3.88. S. 233. 

Ein fpecifignes Mittel gegen die Kolgen des tollen Hundes 
biffes vom König in’ Preuffen Friedr. II. erkauft, und 
Öffentlich bekannt gemacht , Deftandtheife , Bereitung 
und Gebrauh, das Hauptingredienz find Maywurmer 
(Meloe profcarabaeus. L) H. M. %.77. ©. 1057. 

‚ Erinnerungen gegen dies Mittel. H. R. 13:78. Sei: 
te 273. Ä 

Beantwortung diefer Erinnerungen, Venfpiele von Aerz⸗ 
ten, die ſolches empfohlen, und eigne Erfahrungen dars 

Über, v. Debue. HM. %.78. &.689. 705. ar. 

Eine neue Heilart, auf Befehl der Franzöſ. Regierung 
bekannt gemacht, das Haupt = Neittel iR Quekſilberſalbe. 
HM. 3.78. ©. 1281, 97. | — 

Sachreg. R 


22 Hung Hutt. | 


Hund, Die Salivarions: Kur wird Bey ſchon eingetretnen 

. Folgen des tollen Hundebiffes mit dem, beften Erfolg ges 
braucht, v. Zianfen. 9.9. J. 83. ©. 449. 

Auch das Tollbeertrant , oder Woifs-Kirſche, (atropa 
'belladonna 1.) mird gegen die Folaen des tollen Hun— 
debiſſes mit Nuzen gebraucht, v. Muͤnch. H. M. J. 
68. S. 513. 593. 601. 1633. H. M. J. 74. S. vot. 

Auch Eßig ſoll ein Mattel dagegen ſeyn. H. M. J. 64. 
S. 973. %66. ©. 31. 

Zweifel dageaen. H. M. J.66 ©. 283. 

Noch mehrere nn dagegen. Eph. J. 84. St. 9. ©. 

378. HM. %.70. ©.317. 3.73. ©.'623. 
Hungarien, Srok-, was darurter eigentlich zu verftehn ift, 

v. Yeife. HM. 4.72. @.1165. | 
Hunaer, können Crocodille, Chamäleons, Spinnen, 

ee 22. eine lange Zeit aushalten. HM. 
! J. 67. ©. y | 

Sunnius, D. Bon/ hat Commoͤt ien geſchrieben. H. 
M. J.71. S4 

Vorſchlaͤge — le Evangeliſchen Dapf oder eine 
Synode anzuordnen. Br. W. H.35. ©. 300. 

Hunter, D. William, geb. 1716. gefl. 1783. Nachricht 
von defien Leben und Schriften. H. M. J. 83. Geis 
te 14 

Hu — i, Lebensgeſchichte deſſelben, er ſoll in drey Jahr⸗ 
hunderten gelebt Haben. H.M. 3.87. S. 605. 

KHuften‘ langwieriger, Urfachen deffelben und Kur durch 

\ eine Art Meth, v. Marx. H. M. J. 74. — 859. 

Bereitungeart dieſes Meths. HM. 3.74 ©. 1079. 

der Kinder, f. Erziehung. 

Hutmaderen, wird begünftigt in Dännemarf. Eph. J. 
76. ©St.ır. ©. 207. 
Sommerhüthe follten weiß fenn. H.M. %.69. ©. 1215. 
weiße werden aus der Wolle der Schwarsrappel und des 
Wollgrafes zu verfertigen gerathen, v. Wehrs. 9 M. 
J.89. ©. 1081. 
wird verworfen, v. Graͤven. H. M. 2.89. ©. 1467. 
Kuts und Triftgerechtigkeit, f. Semeinheiten 
und Koppelweide, 
Hutten, Ulrich von, Ritter und Dichter, deſſen Bildnis. 
D. Mk. J. 76. V. 1. ©. 99. Lebens⸗Nachtichten. 
Ebendaſ. €. 174 V. 3. S. 1. | 


Hy. Jas. 243 
Hyacinthen, Bau, EM — und Cur, 
Schoͤnheiten, v. Koͤſter. H. M. J.78. S. 1345. 
Anweiſung. ſolche im Winter zu ia, v. Koͤſter. 9. 
M. %.87. S. 65. 
Hüider Aly, Nachricht von feiner Herkunft und: — 
Eroberungen. H. M. J. 81. S. 1485. Eph. J 
St. 8. S. 248. 
Hydrometer, Beſchreibung der Bawieriſchen. H. M. 
65. S. 1603. 
Hygrometer, Beſchreibung des neuen von Lowitz erfunds 
nen. G. M. Ig. 3. St. 4. S. 491. 
Beſchreibung des De Lucſchen, v. Marcard. HM. E 
77. ©.673. Ä 
Kurze Geſchichte and Befchreibung aller bis jezt bekann⸗ 
ten. H. M. J. 86. — 85. 1201. 
Nuzen —* H.M. J. 70. S. 1638. 
Hypochondrie, Geſchichte des Gangs derſ. von dem Pa⸗ 
tienten ſelbſt. D. ME. 5.86. V. 1. S.152. 


⁊ D 


Sacara, eine Art von Erocodille in Srafilien , Beſchrel⸗ 
bung deſſelben, v. Wehrs. H. M. J. 79. S. 803. 
Jacob, Mſtr. Friedr. Kuͤnſtler zu Bunzlau, Nachricht von 

ihm. Eph. J. 84. St. 7. S. 116. 
Jacob, ein ehemahliger —S Feldwebel, der bey 
Minden auf dem ſogenannten Jakobs⸗Berge ſich angebaut, 
Nachtigi von ihm und ſeiner Anlage. D. Mſ. J. 80. 
Jan. S. 23. 
Jag d, Klagen über den Schaden des Wildprets, und die 
Ungerschtigfeitsn des Jagdrechts. D. Mſ. J. 84. Aug. 
S. 153- 
Ueber die Mißbräuche derſ. St. A. H. 38. S. 137. 
die Mißbraͤuche werden im Deſterreich ſchen ein geſchraͤntt. 
Epyh. 3.77. St. 3. ©. 312. 
Kayſerl. Ri dief. betr. für die Oeſterreichiſchen 
Niederlande. Eph. J. 82. St. 1. S. 83. 
Rapport von der Marforetiagd zu Beflungen. Br. W. 9. 
21. S. 183. 9.40. ©.253. 
SGäger, wilder, das Gefihrey, Welches man biswetlen des 
Nachts höre und den wilden Jaͤger nennt, verurfachen 
die Steinadler. H. M. 3.64: ©. 1015. 
2 


244 ” Jago. Jav. 
Jag — St., Boden, Luft, Produkte. DM. 3.81. Jun. 


481. 

Sabre, alle Völker rechneten die Jahre nach dem Lauf der 
Sonne und des Monds, oder doch eins von beiden, 
und die Aegypter vermehrten zuerſt die Sonnenjahre 
auf 365 Tage, Geſchichte der Einführung und Verbeſ⸗ 
un diefer Jahrs- Rechnung, v. Newton. H. M. J. 
66. S. 481. 

wann fiengen die alten Deutſchen ſolches an? H. M. J. 
76. ©.45- 
Jahrmärkte find für die Städte fehr vorteilhaft, und 
verringern den Preis der MWaaren, leiden aber jezt durch 
das Haufiren der Galanterie- und Tabulet: Krämer pies 
len Abbruch. H.M. %.64. ©. 1266. 
ZJamaica, Beihreibung der Fahre von Staaten »Eiland 
nad Jamaica. Br. W. 9.29. ©. 313. 
Boden De a Produkte, Einwohner. H. M. J. 7t. 


S. 1 

—*88 = Viehſtand daſelbſt. Dr. W. H. 45. S. 
143. 

Zuderertrag von mehren Jahren. Br. W. H. 45. S. 


145. 
Freihaſen. HM. 3.67. ©. 491. 
Jancowitz, Hr. von, wird nad) Rußland zur Errichtung 
einer men — St. A. H. 1I1I. ©. 257. 
H. 17. S. 3. H. 36. S. 408 
Janguis, eine inblanifcher Moͤnche, Nachricht dar; 
über, v. zimmermann. H. M. 9.73. &.44. 
Janowara, DBefchreibung: dieſes ne Thiers, 
v.Wehrs. H. M. J. 79. S. 80 | 
Japan, verfchiedene Namen, Lage, Lheile, Clima, Bo⸗ 
den, Fluͤſſe, Produkte, Regieruͤngeform, Religionen, 
@infiedler, aus Kaͤmpfers Befchreibung von Japan. 
HM. 3-79. ©. 1537. 53. 85. 1601. 
Charakter der Einwohner, Religion, Rertreibung ber 
Portugiefen, und Haß gegen die Chriften. H. M. % 
89. ©. 977. : | 
Jasmin, weder der gewöhnliche, (Tafminum officinaleL.) 
‚noch der weifche, (philadelphus coronarius L.) waͤchſt 
in Deutfchland wild. H. M. %.68. ©.495. 
Jada, Boden und Luft, Sitten a Lebensart der Ein: 
wohne. D. Mſ. 3.81. Jun. ©. 501. Aug. ©. 97, 


Ib. Je n. | 24 


Java, Delchreibung des Kriegs der Europäer mit dem 
Eingebohrnen, und des Hofſtaats we Spuverneurs 
von Java. H.M. 3.80. S. 817. 3 
Beſchreibung des — der ESG Aſſten H. M. 
3.80. ©. 1441. 57. 73. 
Ibag, Joſias, —— Nachrichten von ihm. H. M. 
%.66. ©. 1471. 
Iberbaum, (taxus baccata L.) Anweifung, folhen aus 
Scnittlingen zu erziebn. H. M. 3.83. ©. 541. | 
die Blätter und Beeren defjelben find den Menjchen toͤdt⸗ 
lich, v. Hanſen. H. M. %.83. ©. 533. 
wird mwideriprochen, und dem Saſt der Beeren eine 
auflöiende Kraft zugefcheieben.. HM. 5.83: ©. 


583. | 
das Laub iſt dem Vieh giftig und —— H. M. J. 
81. ©.125. 847. 879. J. 89. S. 124 
hat nichts giftiges, und kann - hf gebraucht 
werden, v. Miers. H.M. J. 83. S. 29 
Es nn einen ſchädlichen und en 4% M. 5.86. 


ar 5, — (Elibifcus Syriacus L.) Verfuche, 
ihn an unfern Himmelsftric zu gewöhnen, v. Stein. 
H. M. J. 86. &.1569. 

Ich, das Wert ich wird nad) dem verfchiednen Charakter der 
Menſchen auch verfhieden ausgeiprochen. 9,M. J. 
69. ©. 1441. 

Ada, Befchreibung diefes auf der Inſel Ereta, num 
Sandia.. HM. 3.66. ©.888. 

ideen, Claßifizirung derfelben nad) den Graben der Se 
tigkeit, v. Eampe. B. M. 3.83. Dt. ©. 3 

erdendirät, Gefühl der, was es ift, worauf — [a gruͤn⸗ 
det, Vergleichung des Idenditaͤtsgefuͤhls bey den Thie—⸗ 
ren mit dem ded Menſchens. D. Mſ. 3. 78. Nov. ©. 


395. 
re der Srafih. Hoya. H. M. 3.88. S. 1441. 
Idſtein, über die dortige Weißlederfabrik. Br. W. 9.50, 
©. 12 
Idyllen des Sal. Geßner, in Verſe gebracht v. Xamler. 
D. Mſ. J.85. May. S. 378. Sept. ©. 193. 
Jena, Summe aller dort immatrikulirten Studenten von 
Stiftung der Univerſit. bis 1786. Ot. A. 9.36. S. 
473- 
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Jerſey, Charten, “ Größe, Einwohner, Produkte, 
H. M. 3.79. ©. 74 

Serufalem, über die Gautier des Tempelbergs dafelbft, 
v. Michaelis. G. M. Ig. 3. St. 6. S. or. 

war der Tempel Soalomos inte Blitzableitern verſehn? ©. 
Michaelis und Lichtenberg. G. M. Ig. 3. St. 5. 
83 3383 VNiebuhr. D. Mſ. J. 84. May. S. — 
13 

Jeſu, m des Buchs vom Zweck Jeſu, v. Schloß 
fee. D. Mſ. 3.80. San. ©. 4. 

uͤber die Jeſuitiſche Andacht zum Herzen Jeſu. D.Mf. %. 
39. 8.1. S. 173. i 

Sefuiten, Stiftung, Einrichtung und Geſetze, Zahl, Reich⸗ 
thämer, fchadliche Grundſaͤtze, großer Einfluß, große 
Anftalren in Amerika, v. Klokenbring. H.M. J. 70. 
©. 49.65. | 

Privilegien, welche fle von den Päpften erhalten. H. M. 
J. 87. ©. I 224. 

Streitigkeiten mit den andern Miffionairs der Roͤmiſchen 
Kirche über die Erlaubniß, welche fie den Ehriften in Chis 
na gegeben, ihre alten Sorresdienftl. Gebraͤuche beyzu⸗ 
behalten. H. M. 9.74. ©. 1165. 69. 85. 

Ueber die Aufhebung des Ordens, v. von Sonnenfels. 
D.ME. 5.82. Apr. &.291. 

an der Aufhebung deffelben war nicht ſowohl die Aufflä- 
rung als der Stolz und Tretz des Benera's Ricci Schuld, 
v. Cuhn. B. M. 3.86. Nov. ©. 431. 

. Etwas über den fictlichen Charakter des Benerals Nicki, 
D. Mk. 3.87. V. 4. ©. 39. 

die Aufhebung des Drdens wird von ihnen ſelbſt für null 
ertlärt, fie fuchen den Katholiziemus unter allerley Ge: 
ftalten zu verbieiten , und vermehren fi vorzüglich in 
Rußland. B. M. G.895. Apr. ©. 378. 

&ie verfälfchen fremde Bücher, die ihnen nachtheilig find, 
B. M. 3.85. May. ©.475. 

die großen Innern Erjchütterungen der Staaten, welche ihs 
re Aufhebung betrieben, zeigen die. Fürchterlichfeit dies 
ſes Ordens, v. Cuhn. B. M. J. 86. Nov. S. 434. 

die heimliche gerne aer deſſelben * ſelbſt Katholiken 
ein. B. M. J.88. DE. ©. 3 

fie verfuchen Deutfi (and zu Te Br. W. N. 
46. ©. 218. M 
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Sefuiten, bemühen fich in Bayern ihren Orden mieders 

herruſtellen. Br. W. 9.49. ©.6. — Merbden vertheis 

digt. D.55. ©. 3. und dazu — ihre Schriften als 
Belege gebtaucht. S. 10. 

Zwer Erxjeſuiten predigen gegen das Prieſterhaus zu Brünn; 
Joſeph II. bringe ſie zur Nuhe. Br. W. H. 50. ©. 106, 
Umpftändfichere Erzählung über diefen Vorfll. 9.52 
S. 231. “ofphe I. ‚Ureheilsforud in diefer Sade. 
S. 250. Nod etwas über dieſen Vorfall. &. 256. 

predigen wider Cenſurfreoheit. Br W. H. 52. © 268. 

ihr Einfluß bey den Proteflanten wird aud) in gelehrten 
zeitunnen fichtbar. . D. Mſ. J. 87. Jul. S. ‚66. 

Angenehme Pe derſelben. D. Mſ. J. 87. gun, 
©. 564. 

ihre Moral. Br. W. 9.46. ©. 263. 

. Auszug aus den aureis monitis — Jelu. HM. J. 
87. ©. 1220. er 

waren nidye Willens dad Fvangel. zu lehren; Ueber ihre 

Andacht zum Herzen Jeſu. D. ME. 5.89. V. 1. S. 


173. F | 
Gift und Dolce, Fuͤrſtenwarnung. Br. W. H.60. ©. 
341. | ar 
Bute Seiten derf., v. Klokenbring. H. M. 3.70. ©. 


65. | u 

ein paat Werte für fie, v. Wieland. D. Mk. J. 89. V. 
1. S. 208. 

die Gefahr, welche noch jetzt von dieſem Orden der Aufklaͤ⸗ 
rung und Freyheit zu denken bevorſteht, iſt nicht ſo groß, 
daß die Proteſianten Urſache haben davor zu zittern, v. 
Garve. B.M. 3.85. Dei. ©. 496. wird widers 
fprochen, v. Bieſter. B. M. J. 85. De. ©. 543 

Buftand des Ordens in allen Ländern. St. A. H. 27. 


341 

Berzeichniß oller in Sachſen lebender und penfi onirter, 
St. A. 9.43. ©. 328. 

— von denen in Rußland. B. M. 3.85- Non, 

418 

Verzeichniß der Weiß: Rußiſchen. Eph. J. 86. St. 10. 

8.433. nz 

Zuftand der Rußiſchen und Anzahl, aus ihrem eignen Staats⸗ 
Calender aufs Jahr 1788. B. M. I. 89, Nov. ©. 
502. 


* 
.. 
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Jeſuiten, Beytrag zu ihrer Geſchichte in Oſtindien. D. 
ME. 7.85. 8.4. S. 123. | . 
ihre Regierung in Paraguay, D. Mk. 3.88. B.4. Sei⸗ 
te 3. . | 
Ste, f. Blutigel. | 
Ilefeld, Nachricht von dem Zuftande des dafigen Gymna⸗ 
ſiums, fe Schulanfalten. 
von der dafigen Difciplin. H. M. 9.79. S. 481. 97. 
von der Verbefferung der Schule. H. M. 9.90. ©. 


41490. 
Gang des Schwersund Waͤrmemaaßes, der Jahrszeiten 
und des Botaniſchen Klima in den Jahren 1781. bis 86. 
v. Xoſenthal. H.M. 3.87. ©. 1460. 
Slluminaten, eine der vielen geheimen Geſellſchaften in 
Bayern, Verfolgung derf. weil man ihnen böfe Abſich⸗ 
ten gegen die Religion, den Staat und den Regenten 
Schuld giebt. B. M. I.85. Dt. ©. 360. 
Geſchichte und Schickjale der vornehmften. B. M. 3.85. 
Nov. S. 450. 
Beytrag zur Geſchichte derſelben aus oͤffentl. Akten. ©. 
M. J.85. Dez. S. 555. 
Aus den bey. dem Prediger Lenz gefundenen Papieren 
nimmt man den Verweis der. Gefährlichkeit diefes Or⸗ 
= Inhalt diefer Papiere. B. M. J. 85. Okt. ©. 


365. 
Chronologiſches Verzeichniß der verfolgten Illuminaten in 
Bayern, St. A. H.47. S. 263. 
Illyrien, (Krdatien, Sklavonien, Bannat.) Flächeninn⸗ 
haalt und Volksmenge. D. Mſ. 3.86. Sul. S. 2. 
Produkte und Handel. D.Mf. J. 86. Aug. S. 108. 
Simenau, über den dortigen Bergbau, St. X. 9.16. 
@.424. 9.29. &. 116. 
Nede des G. R. v, Goͤthe bey Wiedereröffnung deſſelben. 
D. Mſ. 3.85. San. ©.2, 
Ilſe, ſcheint ein urfprünglich -deurfcher Name, und eine 
Verkürzung von Alifa oder Elifa zu feyn, v. Stoſch. 
B. M. 3.88. Gent. ©. 292. 
Sitis, Ilke, (Muftela putorius L.) die beſte Witterung 
für diefelbe ift Eingeweibde von Huͤhnern. H. M. 3.66. 


.1197, h 
Smmalulaten, Eid und Prof. St. A. 9.2. ©. 
248. 2.6. ©. 266. | 
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Smmaterialität der Seele, ein Geſpraͤch daruͤber. D. 
Mk. J. 78. V. 1. S. 238. 

Indianer, Nordamerikaniſche, oder ſogenannte Wilde, 
ihre Farbe, Geſtalt, Charakter, Sprache, Einthei⸗ 
lung in verſchiedene Staͤmme, Religion, Geſetze, Ver⸗ 
gnuͤgungen, Lebensart, Staatsverfaſſung. H. M. J. 
67. S. 262. J. 75. S. 1473. 89. J. 77. S. 1130. 

Geburth und Erziehung der Kinder, Eebensordnung, Sit; 

sen und Gewohnheiten, v. Ebeling. H.M. 3:76. ©. 

1461. 

ihre Aluelkunde und das Verhältniß ihrer Krantheiten 

und Heilmittel zu der bey gefitteten Völkern, v. $Ebes 

ling. H. M. J:76. ©.1457. 73. 89. 1553. 69. 

warum fie fein hohes Alter erreichen, v. Ebeling. HM. 
3.76. ©. 1571. 

——— über ihre | Sitten fund Geſchicklichkeiten, von 

Franklin. H. M. J. 85. ©, 391. 

auf was fuͤr Art dieſelben u Tabarföbau treiben, von 
MWundram. H. M. %. 89. ©. 338. 

Sndien, Dfts, darunter wird-bey den Alten oft Aethiopien 
begriffen, v. Bißmann. HM. 3.77. S. 1171. 

Quellen der Indischen Geſchichte, ob Indien feine, Grund: 
verfaffung Aegypten zu danken habe? v. Hißmann. 2. 
M. 3.77. ©. 1169. 1201. 49. 63. 

Geſchichte des Reichs der Britten dafeibft feit dem Parifer 
Srieden 1756. Aus dem Engl. überfegt von G. €, H. 
Lift und als Anhang zu Schloͤzers re heraus: 
gegeben. Göttingen 1780. Br. W. H. 5 

VBelhreibung einer Reife von Holland nad) Sudier. D. 
Mf. 3.81. Jun. ©: 481. Aug. ®.97. 

Bemerkungen auf einer Reife von Stade nach Sindien, v. 
Langſtedt. HM. J.83. ©. 305. 21. 37. 53. 593. 

Kegeln für einen Deutfchen in Dftindien, feine Gefundheit 
und Umgang mit den Indiern betr. H.M. 3.86. ©. 


y. 


05. | 

—* von dem Kriege der Engländer in Oſtindien im 
J. 1783. * M. J. 84. ©.529.45. J. 85. ©. 177: 

22 

Handel re Europäer dahin ift für Europa nachtheilig, v. 
Heil. HM. J. 64. S. 1028. J. 76. S. 1233. 

Zum Handel dahin hat Rußland eine ehr bequeme Lage, 
HM. 3.65. S. v7. 


250 And. Ang. 


Indien, Oſt-, Vermiſchte Nachrichten vom Klima, der 
Lebensart, dem Militair, der Regierung, der Behand⸗ 
lung der Sklaven, und den Vergnügungen der — 
bohrnen. H. M. 3 81. ©. 385. 401. 721. 37. 


“85. ©. 529. 

Zweifel über ADows Nachrichten im Betreff der Fakirs. 
Ingl. Anmerkungen — die Religion der Braminen. 
D. Mk. 3.75. V. 2. S. 152. 

Claſſen und Stände des Bois, v. Sißmann. H. M. 
J.77. S. 1198. 

Eintheilung der Wler in verſchiedene Staͤmme oder Ka⸗ 
ſten, Kleidung, Bauart, Sitten und Gebräuche, Er— 
ziehung, Beſchaͤftigung, Religion, Veignuͤgungen, 
Gaſthäuſer, —— —— beſchrieben v. Le Gen- 
til. H. M. J. 81. S. 1041. 57. 73. 

Sonderbare GchibNe einiger. H.M. J. 85 ©. ı 8. 

Bauart und Verfertigung des Mörtels. H. M. J. 8 
S. 880. 

Beſchreibung des Verfahrens bey Verfertigung des; Stufs 
und der platten Dächer. H-M. J. 81. &.897. 

Muflons, Urfprung ihres er verfchiedene Arten 

derſelben, woher fieentitchn. H. M. %.87. ©. 1089. 

‚Erklärung des nn auf dem Gebuͤrge Pirepenjal, 
D. Mk. J. 81. V. 3. S.2aıı .- 

Saa d⸗, Geſchichte der Entdedung diefes neuen Erdtheils, 
— — Dohm. D. Mi. I 76. Jan. S. 49. Apr. 


—— eines Volks haͤngt von der erſten Erziehung 
ab, die Schullehrer und ihre Frauen ſollten — die 
Kinder auch in Handarbeiten unterrichten. H. M. J. 
69. ©. 179. 

gewinnt fie durch das Verboth, fremde Maaren zw gebraus 
hen? HM. 3.69. S. 1015. 

wann werden ihr die Lotterien vortheilhaft, und wann 
ſchaͤdlich? HM. 9.70. ©. 793. 807. 

ein an derf. zu Hittern in Norwegen. HM. J. 80. 

625 

Grund der Hollaͤndiſchen. H. M. J. (9. ©. 1466. 

Regiſtratur über ein ganzes Land. Ein Modell — 
ben. St. A. H. 35. S. 340. 

Schulen, ſ. Schülanſtalten. 

Angelfingen, ſ. Hohenloh. 


Ingl. inf. ag 


Inglefield, Erzehlung von deſſen wunderbaren Errettung. 
H. M. J. 83. ©. 369. 
Ingolſtadt, Zuſtand der hohen Schule — St. A. 
H. 45. S. 124. 
Innocent, f. Pabſt. 
Innungen, ſ. Zuͤnfte. 
Inokulationu der Blattern, f. Poken. 
der Viehſeuche, ſ. Viehſeuche. 
Inquiſit, ſ. Delinquent. 
a ifton, Entftehung und — derſ., vorzůglich 
der &panifchen, und Verfahren dabey, v. Kuhls. 9. 
M. 3.81. S. 963. 77. 9 
Corpus Juris derf. —* gegen einen Ketzer, Citi⸗ 
rungsformel eines fluͤchtigen, Strafen, Suͤnden, welche 
in die Inquiſition bringen. H.M. J. 83. S. 657. 73. 
vorgeblicher Urſprung derſ. H. M. J. 83. S. 674. 75 
Soll in — eingefuͤhrt werden. D. Mſ. J. 79. Okt. 
wird in Neapel abgeſchafft. Eph. J. 82. St. 10, ©. 


Suferinsefgicte, "über das Studium der Alten in 
diefem Fache, v. Brandis. G. M. Ig. 4. St. 1. S. 
129. 

ſollie jedermann ſtudieren, v. Beſeke. D. Mi. J. 86. 
Febr. ©. 122. 

Schwierigkeiten in derfeiben. H. M. 5. 66. ©. 241. 

worinne ihr das Leben der Inſekten? v. Fontana. 9. 
M. J. 71. ©. 1137. 

Das Seoferniche Syſtem hat Vorzuͤge vor dem Linneifchen 
und ift von Schäfer noch verbeilert worden, v. — 
ben. H. M. J. 67. S. 305. 

———— der —— Anweiſung, die Schmetterlin⸗ 
ge aus den Raupen zu ziehn, die vollkommnen Inſek⸗ 
ten zu fangen, anzuſtecken, zu tödten, trocknen, und 
aufzubewahren, eine Sammlung von Inſekten-Eyern, 
Larven und Geſpinnſten zu machen, ſolche vor dem Bers 
derben zu fhügen und ein braudbares Berzeiniß dar 
von zu maden, v. Ertleben. H. M. J.65. ©. 609. 


25. 
wie ſolche vermittelſt eines Brennglaſes zu tödten. HM. 
3.65. S. 1195. 
Bevfpice einiger, welche lebendige Junge zur Welt ge⸗ 
bracht, v. Erxleben. H.M. J. 65. S. 76 


/ 


220 infel Into, 
Inſekten, fragen viel zur Befruchtung ber Pflanzen bey. 
HO. M. 3.66. ©. 1047. 

. die Inſektenkenntniß hat mit ber Kränterfunde viele Ver: 
bindung, mehr Aufmerkfamfeit auf diefe Verbindung 
würde für den Oekonom fehr nützlich ſeyn. H. M. I 
66. ©. 1042. 

welche find den Urkunden und Büchern in Archiven und 
Bibliotheken fhädlih, welchem Stuͤcke der Materialien 
geht jedes nach, und wie können fie abgehalten oder 
vertilgt werden? v. Hermann. H. M. %.74. ©. 
‚1457. 73. 89. v.$laud. H. M. 5.75. ©. 433. 49. 
v. einem Ungenannten. H.M. 3.75. ©. 177- 93. v. 
Heinemann. H. M. 9.77. S. 1223. 

Mittel ſie von den Päufnen abzuhalten, H.M. 3. 7r. 


©.408. 
in— Sim, Nachricht baten. HM. I. 74. ©.989. 
Snfeln, Beyfiee a die durch ee enrftans 
den ſind. H.M. J. 80. ©. 151. 3.83. ©. 1599. 
Inſpruk, —8 der dortigen Univerſität. ‚St. 4. 
9.11. 
—— — serie, find leicht ſchaͤdlich. Erb. J.76. 
t. 8. 207. 
Inſtinkt, * Moſe die Stimme Gottes, leitete anfangs 
| die Menfchen allein, v. Kant. B. M. x 86. Sun. ©. 5. 
der Thiere, was ift er, und wie weit erfirecft er fih? v. 
Velthuſen. H. M. 93.69. ©. 145. 61. 
Antegralrehnung, „Descift, Gegenftände, Grund, 
v. Schmid. H. M. 3.78. ©. 337. 53. 69. 
Intelligenz— a eriftirte im 16ten Jahrhundert 
noch nicht, der erfte Vorfchlag dazu Fam won dem Va⸗ 
ter des befannten Mich, de Montsigne, Nutzen derſ. 
H. M. J. 64. ©. 1463. 
Interufurium, f. Zinjen, welche der Gläubiger vergütet, 
Antoleranz mußt niemals. und ſchadet i immer, v. von Diez. 
D.Mf. 3.80. Aug. ©. 141. 
eines Oberſaͤchſ. Eonfifter. — franzoͤſiſche Coloniſten im 
Jahr 1717. St. A. H.6. S. 168. 
in Oper Gärten gegen Lutheraner. St.A. H. 20. ©. 


— in der Churpfalz. St. A. 9.2. ©. 167. 

und Verfegerung in Lütrih. Br. W. 5 59. S. 290. 
ein. Beyſpiel aus Siebenbürgen. St. A. 9.7. S. 342. 
bes Biſchofs von Stuhlweiſſenburg. St. A. % 12. ©. 441. 
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Joachim, Ciſtercienſer Ordens Abt und Prophet, etwas 
über ihn. D. Mk. %.79. 8.1. ©. ‚149. 
Joch, Ableitung diefes Worte, H.M. 3.94. ©. 1123. 
Sohannes:Ehriften, fe Sabäer. 
Sohnfon, Samuel, feine Äußere Geftalt, Schikfale und 
| . D. Mſ. 3.77. Merz. ©. 211. J. 85. Dez. 
.555. 

Soinville, Joh. Sire von, Nachrichten über ihn und ' 
feine Schriften. D.ME. J. 80. V. 4. ©. 187. 
Sommelti, etwas von feinen Lebengumftänden, mufifal. 

Talenten, und Arbeiten, Befchreibung feiner Leichen: 
feyer zu Neapel, Infchriften dazu und Sonnetten vom 
Abt Spanziani. D. Mſ. 5.76. May. ©.465. 
Jonquillen, Anweifung folhe im Winter zu treiben, v 
Böfter. H.M. 3.87. ©. 65. 
Joſeph 11. f. Defterreid). 
Journale, ide Einfluß, H. M. 9.70. — 
Iphigenia, in Tauris, von Gluͤck, Bemerkungen uͤber 
das Gedicht, die —— Ruſu⸗ und Auffuͤhrung, 
v. von Sonnenfels. D. Mſ. J. 82. May. ©. 400. 
Ireland, kam 1171. an England, und wurde 1542. jum 
Königreich erhoben, woher der Name Hibernia Font 
me, ift noch ftreitig , in den mitlern Zeiten hieß es Sco- 
tia maj. In den ältern Zeiten war es ein Lehn tes 
Papſtes, und die Könige von England ge ihm einen 
jährlichen Tribus zahlen. H. M. %.64. ©.458. 
Volts- Menge. Eph. J. 76. & 11. S. 209. Br. W ——— 
4. S. 196. 9.6. ©. 321: 
aan dafelbft find fehr anſehnlich, v 
von Dohm. D. Mſ. 3.76. Apr. S. 329. Zu-und Ab⸗ 
nahme derſelben, v. von Dohm. D. Mſ. J. 76. Dez. 
S. 1109. 
ee, Gerichte deſſelben. H.M. 3.87. ©. 583. 
Kris Perfica, Anmeifung folhe im Winter zu treiben, 
v. Koͤſter. H. M. 3.87. ©. 65. 
roquois, oder die 7 a, ſ. Indianer. 
id de, wie ſolche am beften zu beehren, 9 Me I . 76. 
Aug. ©. 742. | | 
Irrlichter, en derf. v. Sartmann. HM. J. 
65. S. 8 
werden — ein abgeſchoßnes Gewehr ——— v. Bart⸗ 
mann. H. M. 3.65, S. 84. 
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4 

Irwins Meifebefchreibuug wird vortheilhaft beurtheilt v. 

| Niebuhr. D. Mſ. 3.81. De. ©. 48ı. 

Iſchia, Reife dahin und Deichreibung diefer Inſel, v. 
Marcard. B. M. 5.87. May. ©. 425. Jun. ©. 


536. 
Hfelin, Iſaak, deffen Leben und Tod, und Vermaͤchtniß 
an den künftigen Herausgeber der Ephemeriden. Eph. J. 
83. Ct.ı. S. 3. ©t.2. S. 188. 
ſeine ee. in einer Rede erzehlt v. Schloſſer. D. 
N. I. 83. Nov. ©. 417. 
Sf — ſein Arreſt u Amöneburg. Br. W. 9.40. 
S. 250. | 
feine Befreiung. iD. Mſ. I.Fo. May. S. 496. | 
Island, Etymologie des Word. H. M. 5.65. ©.1500. 
Geſchichte feiner Bevoͤlkerung, Klima, Feuerfpeiende Ber: 
ge, heiße Quellen, Baſaltpfeiler, Produkte, Charak 
ter der Einwohner, Speifen, Vergnuͤgungen, Beichufs 
—— Tracht, Religion. IM. J. 80. ©. 1201. 
G. M. Ig ˖ 3. Er.2. ©. 179. 
—* * von den as Unglädsfällen welche folches 
1783. und 84. betroffen. H.M. 3.86. ©. 217. 25. 
Jsole de France, Kurze Nachrichten darüber. D. ME. J. 
75. 8.1. ©.73. 
Sftrien und Erain, furze Nachrichten über ihre natürs 
liche Beinaffenheit. Br. W. 9.12. ©. 337: 
Stalien, Volks-Menge. D. Mſ. I.76. Zul. ©. 664. 
Cicisbeat, Wayſenhäußer und Eonfervaroria.. H. M. J. 
66. ©. 811. 
Folgen des Lurus für Eheftand. D. Mk. 3.85. 8.2. ©. 
218. 
Lotteriewuth. H.M. 3.70. S. 372. 
Howards Bemerkungen — die Sefängniffe und Hoſpi⸗ 
taͤler dafeldft, v. Rieſter. B. M. J. 89. Nov. S. 455. 
die Manufakturen daſelbſt hatten zu Ende des 10. Jahr⸗ 
hunderts ihre höchfte Gollkommenheit erreicht, v. Rio⸗ 
kenbting. H. M. J. 68. ©. 566. 
Kanäle dajelbſt. D.ME 3.89. V.4. ©. — 
Briefe eines reiſenden Mineralogen. D. Mk. J. 79. V. 
1. &. 69. 
Auszüge aus nem Tagebuch eines reifenden Naturforſchers 
durch Stalien und die Schweiz. D.ME 5.79. V. 3. 
©. 103. 


Stalien. 955 

Stalien, ‚ Briefe verfihiedenen Inhalts über diefes Land. D. 
Mk. ———— S. 118. 230..8.3. ©. 
37. 135. 220. 

Alleriey Nanriäten über diefes Land aus dem Tagebuche 
eines ‚ Riifenden im Jahr 1784. und 85. D. Mk. J. 
88. W.2. ©. 522. %.89 B. 1. ©.188. V.2. ©, 
> V. 3. S. 298. desgleihen J.88. V.4. ©. 32. 

7. 3.89. 8.1. ©. 113.229. 

BAER aus Briefen über dieſes Land. D.ME 3.85. 
V. 1. &.69. 

Meteorologiſcher Zuſtand des Winters daſelbſt im Jahr. 
1784 D. Mk. 3.85. V. 2. S. 243. 

über den Nuzen und Schaden der dortinen Flüffe in Ruͤck⸗ 
fihe auf Akerbau. D. Mk. J. 89. V. 4. &. 296. 

über Canãle und Wäßerung. D. Mk. 5.89. V. 4. ©. 
296 

Verzeichnis der Schriſten, in welchen die einheimiſchen 
Pflanzen von Italien botaniſch oder nach irgend einem 
Soſtem aenannı find. H. M. J. 68. ©. 1585. 

Gedanken uͤber die Erziehung dafeibſt zu Ende des 1sten 
Jahrhunderts. H. M. 3.87. ©. 1313.29. 45. 61. % 
88. S. 6899. 

Uegerjicht der italienifchen Dichtkunſt, von ihrer. Ent; 
ſtebung an bis zur hödhften Kultur, v. Ziegler. H. M. 
%.86. S. 161. 77. 93. 

über den Werth, den man a? Muſik fezt, aus Baret⸗ 

N. Br®. 54 ©. 3 

vermifchte litterat. a D. Mſ. J. 88. Apr. S. 

- 2380. 

a den Ro der italienischen Sprache. D. ME. 

j 8. 

Bebämis bo der italtenifchen Sprache zu. der franzöftfchen 
v. Papſt Llemens XıV. H. M. 3.77. S. 391. 

Ehrenrettung Italiens gegen die Beſchuldi. zungen des von Ar⸗ 
chenholz, v. Jggemann. D. Mſ. J. 86. May. S. 387. 
Jun. ©. 497. Vertheid igung dagegen dv. von Archen⸗ 
bolz. D. MViſ. 3.86. Okt. ©. 352. 

Dupatys Bemerkungen uber Pauſilippo, Schwizbäder, 

St. Germano, Hundegrotte, See Agnano, Portici, 
Herkulanum, Veſuv. v. Timaͤus. H. M. J. 89. ©. 
1041. 57- 

Etwas von dem dent/hen Volke swifchen Verona und Tri⸗ 
dent. Br. W. 2.9, S. 158. 
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Jubilaͤum, des Cantors Schumann in Lüneburg, Rede 
dabey gehalten von Oldecopp. H. M. 77. ©. 


+ des REN Burz in Potsdam. B. M. J. 86. ©. 
481. 

Su Hart, oder Jauchart, Ableitung dieſes Worts. 5. M. 
J. 84. S. 1124. 

Judasbaum (eercis ſiliquaſtrum L.) Verſuche denſel⸗ 
ben an unſern Himmelsſtrich zu gewoͤhnen, v. Stein. 
H. M. J. 86. 1580. 

Juden, Beſchreibung des Wegs, den ſie aus Aegypten 
nach Canaan genommen, d. von Hoͤpken. H. M. J. 
68. ©; 1441. 

an muſikaliſchen Se. und wann ſolche gebraucht 

.. worden. H. M. 3.70. ©. 1617. 

ihre Krankheiten und — in Palaͤſtina, v. Ebeling. 
H. M. 3:76. ©. 1569. 

Don dem Zins, und andern Abgaben, weiße fie an die 
a errichten mußten, v. Beiſe. H. M. J. 76. ©. 


ihre duſale nach der Zerſtoͤhrung Jeruſalems, und! die 
Geſeze, welche ihnen die Roͤmiſchen Kayſer gegeben, v. 
Seiſe. H. M. J. 77. S. 785. 801. 
wurden in ‚der Mitte des T4ten Jahrhunderts in ganz 
Deutfhland fhreflich verfolgt und an manchen Orten 
ganz ausgeroitet , weil man ihnen Schuld gab, fie här- 
ten die Waſſer vergiftet, und die damals herrfchende 
ſchrekliche Peſt verurfacht, daher giebt es in vielen Staͤd⸗ 
ten noch Szudengaffen ohne Juden. H.M. 3.63. ©. 


885. | | 

Gedanken über das Schikfal derſelben. D. ME. 3.75. 
V. 3. ©. 213. | 

Charakter, Kultur, Schriftfteller und Lurus def, B. M. 
3.84: De. ©. 556. 

ihre frühe Beerdigung eine fchreflihe Gewohnheit, v 

Buͤſching. B. M. 3.85. Febr. S. 108. 

Mellenburg und Boͤhmiſche Verordnung, in welcher ihnen 
folhes unterfage wird, nebft einem Gutachten darüber 
v. Moſ. Mendelsſohn. B. M. 3.87. Apr. S. 


— en | 
Toleranz def. Br. W. H.58. S. 250. 9.59. ©.279. 
"unter welchen Bedingungen fönnen fie naturalifirt werben ? 

D. Mſ. 3,83, Apr. ©. 314. 


. Juden.‘ 257 


Juden, die bürgerlichen Gerechtſamen müſſen nicht gleich der 
ganzen Nation, ſondern anfangs nur gewiſſen Kolonien 
derſelben ertheilt werden, v. von Schukmann. B. MIJ. 

. 85. Jan. E; sr. | 

Bitte für diefelben um Bürger Recht. Eph. J. 76. St. 
10. S. 41. 

Bitte für ſie an die Großen, gegen Scteitwein. Erh⸗ 
77. St. 2. ©.129. 

Sollen fie an der öffentlichen Erziehung Ahei nehmen? 
v. Ladrone. Eph. J. 86. St. 6. S. 6 

Schulen derſelben. B. M. J. 84. De. ©; — 

Buchhandlung; Hebraͤiſche, der Südlichen Freiſchule Inder 
in. B. M. J. 86. Sun. S. 503. 

Kapſ. Koͤn. Verordnung wegen — der Kindertin 
Defierreichifhen Landſchulen. Eph. J. 83. or 9 ©; 


325- | 

die deutſchen Sculen für die Juden in, Prag haben guten 
Fortgang. D. Mſ. J. 86. Jul, &.27. | 

befommen in — ein beßeres Schikſal. Eph. J. 
81. St.ı1. S. 629. J-82. St. 4. S. 475. St. 5. 
&.597. St. 7. ©. — 

jur Civilirung derf. Sc eine meriwurdige kayſerl. Bar; 
ordnung. D. Mſ. 3.86. Jul. S. 14. 23. — 

Joſephs II. Verordnung zur Reformation derfelben in fei⸗ 
nen Landen duch Erlernung der Landesſprache, Schut⸗ 
einrichtung, Ackerbau und Handwerk ꝛc. Br. W. 9.54.’ 

S. 380. J 

erhalten in Preuß. ein neues Eides⸗-Formular. B. M. J: 


. 85. S. 158. | | 
Verbeßerung ihres Zuftandes im Maynz. Eph. 9. ga. 
©t.7; ©.122. 3. 84. St 3. ©: 368. St. A: 9.24 
. ®, 502. 
Edit du Roi portant Exemition des Droits de peage cor- 
— St. A. 9.16. S. 434. Erh. J. 84. St. 3. 


her AN in Toskana. Eh: J 86. St. 7. ©. 114, er: 
3.6, 209. 

über die Juden in. der poiniſchen ukraine und übet aaden 
uͤberhaupt. Br. W. H. 54. ©. 337. : 

&iner, in Chriftenbann gethan. St. A. 9.22. ©. ash: 

Hartherzigkete eines Chriften gegen einen fterbenden Zuden 

in Berlin. B.M. 3.85. May. S.486. 

Eachres R 
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Juden, Beyſpiele fchöner Handlungen von einigen derſ. 
Eph. 3.84. St. 3. S. 367. 
Beyſpiele, daß ſolche Soldaten geworden. B. M. NS. 85. 
Aug. & 167: H. M. 3.85: SiA6g. 
n en Menge in Europa zu beſtimmen. Ot. A. 9, 
En ber aufäßigen in Oeſterreich. D. Mſ. Gi 86. Sul. 


13. 
. in Nordamerika finder man fi. H. M. 3.67. ©. 


287: 

Schreiben eines Deutſchen an die Frey⸗Staaten von Ame⸗ 
rika über die Lage der Juden in Europa, und Bitte um 
Aufnahme in Amerika. D. Mſ. J. 83. Jun. ©. 558: 

weiße und ſchwarze auf der Malebariſchen Küſte, wie ſie 
dahin gekommen ſind v. Kindermann. H.M. 3.83. 


‚91. 

‚ Über das Recht einer ... s Proſelitin auf ihre Kinder. 

Br. W. H. 59. G. 295. 

Geſchlechts- Beh der Juͤdiſchen Könige Horodes, v. 
Heife. H. M. J. 77. ©.33.49- 
ein gewordener ſ. Steblitzki. 

Jülich Bergiſche Synoden, Intoleranz veranlaßt durch 
Inſp. Weſthof, die Leute ſollen durch ein Proclama zum 
Kirchgange gezwungen werden. Br. W. H. 43. S. 19. 
Vertheidigung jenes Proclama. H. 52. ©. 239. 

Jürgen, St. Ritter, Abbildung und Erklärung 
der, Geſchichte deſſelben. H. M. 3.82. S. 39. — 
Beytrag zur Geſchichte deſſelben. H. M. J. 82. ©. 


593. 

Zugerum, der Nömer, wie vieles nach ünferm Maaß betras 
gen, und wie viel Sugera ein Roͤmer haben durfte. H. 
M. J. 67. S. 5. 

Juguagr — Once, Beſchreibung und Najen deſſelben. H. 
M. J. 81. S. 575. 

Julianus, Kayſer, deſſen Fůrſten-Schiderung. Eph. J. 

77. ESt. 10. & 1. — 

Inngerman n ien, zwey ne, werden beſchriebeu 
v. Ehrhart. HM. 3.84 141. 

Junker— Compagnie, zu — excellirt bey den Tur⸗ 
nieren. DM. J. 88. S. 653. 

Jupiterstrabantem, in wie ferne man fe zu Findung 
ber Meereslaͤnge gebraucht. H. M. J. 658. S. 725. 


‚Ins: Kält. 259 
Ins, entiquiffikium. Magdebürgicum , non fons fpeculo- 
rum. H. M. %:65. ©; 902. 
Sufiö Berfaf f — in Preuß. verbeßert. Eph. J. 80 
St.i10. O. 478. ee 
Vorzuͤge der neuen Preußiihen B. M. J. 84. Merz: 
S. 243. Apr. S. 330 | 
Bat gegen ihre Vorzüge; 80:9 J. 84: Kun, S 


52 E 
—— derf. B. M. 3.84 Jul. ©: 56; 
nette Preußiſche verglichen mit ber ‚alten. St. A. 0% IL: 
Se 28 
König F Belek: — II. in Preußen Erfiär ung über die 
Juuſtizyſtege. B. M. J. 86. Nov, ©. 470. 
deſſelben Urtheilsſpruch zur Ehrenrettung der 1780. eni⸗ 
ſezten Juſtizbedieniten. B. M. 3.86. Dez. S. 568: 
vergl. Arnold: u 
Aſiatiſch⸗ deutſche. SEA. 9.22. ©: 203: 
Heftehung Br. W. H.53. ©. 300. 
Jubenal, Weber N. Abels neue Weberfezung deſſelben neiſt 
Proben: D. Mk. 3:83: V. 2. Sa51. 154. 


* 


Kaaba, iſt ſehr alten Urfprungs, Beſchreibung und Wall 
fahrt dabin. D. Mk. J. 89. V. 2. ©: 72. 
Kadiz, vermiſchte Nachrichten bavon; 2 Mf: 3:80: Aug: 
S. II1. 
Kälber, ſ. Viehrzucht. 
Kälberkropf, Kälberkern, Korbelkern, Sietspeierlehi; 
(Chaerophyllum syive fire E.) mie fülche — 
v. Koͤhne. H. M. J. 83. S. 861. v. Link. S. 861. 
v. einem Ungen. S. 864. v. Vordank. 9: —* J. 83. 
S. 1005. 
Kälte, und Wind⸗Theorie derſ. v. Strabi. D. Mk. J. 
81. V. 2. Ve36. 
Urfachen derſelben H.M. 3.80; ©. 303. . 
vernehmften Würkungen derf. H. M. 9.70: ©. i1gz 
Erfiärung der verſchiedenen MWürkung derf. in kälter und 
— Gegenden, v. Illing. H.M. J 3:89 ©; 


313. : 
er der merkwirdigen — 1766: 9. N: =: 
66; ©:307. 
Pr 2 


360 Kaͤr.  KRafte, 


Kälte, Beobachtungen der fehr ftrengen zu — im % 
1767. H. M. J. 67. ©. 193.99. 
der großen im Dez. 67 und Yan, 69: zu "Hannover. H. 
M. J. 68. S. 95. zu Goͤttingen, Hillingefeid, Hameln, 
und Hoyoa. H. M. J. 68. S. 204. zu Binfen an der 
Luhe. H. M 1.68, ©. 127... ° 
verfchiedene Würkungen derf, im Minter 1788. und 39. 
auf des Pflanzen: Neid) nedft Folgerungen daraus, v. 
Stein. H. M. 5.89. & 1345. 

Härnthen, eo. ums hiſtoriſche Nechrich 
ten darüber. St. A. H. 20. S. 433. 

Statiſtiſche Nachrichten —*8* St. A. H. 3. S. 357. 
Zwongs-Verfuͤgung den dortigen — und 
Radewerks-Ordnungen. Eph. J. 81. St. 7. ©. 73 
Zuſtand der Lutheriſchen Gemeinden daſelbſt. FAR .82. 

51.8. S. 188. St. A. 9.20. ©. 414. 

‚Käfe, Beſchreibung der Schwetzer. Die machen daſelbſt 
einen wichtigen Handelszweig aus. MW I. 65. 
Seite 1466. " 

wird in der Schweiz ftatt des Brodes gegeſſen, HM. J. 
64. 8.1537. | 
DVerfertigungsart der Holländiſchen. H.M. I. 70. ©, 
1097. 3.88. ©.923. 
"Kalender von Mile. H.M. 3.64. & 1538; | 
aus friſchem Milch-Käß laͤßt fid) ein guter Steinleim ma- 
hen. Anweiſung dazu. HM. J. 80. ©:761. 
aus Kartoffeln ſ. Kartoffel. 
ee Merkwuͤrdigkeiten derſ. HM. I 89. Sit⸗ 
te | 
Pe Nachrichten von dieſer Stadt der Erimm. G. M. 
3. 1. St. 5. S. 242. 
Kaf * kinfuͤhrung deſſelben in Europa. Br. W. — 44. 
102. 

— in Deutſchland durch Framoͤflſche und andre. auslän. 
difhe Soldaten allgemein verbreitet. H. MI. 67. 
S. 1553: 

Verſuche mir dem Abbruͤhen der; Bohnen, und Unterfus 
| — der Bruͤhe, v. ce D- Mr I 66. Seite 


zum \ — deſſelben kann fart des Hirſchhorus Fiſchbla⸗ 
fe. gebraucht werden. H. M. J 86. S. 863. 

Aeudert die Wuͤrkung des Opiums ad. DM, J. MT, 
©. 528. Er 


Kaffeeb. Kal. 261 


Raffee, der häufige Gebrauch deſſelben, beſonders unter den 
arbeitenden Klaſſen der Menſchen, ift ein großes politifches 
Uebel, wie kann folches gehoben werden? v. von Dohm. 
D.Mf. J.77. Aug. ©. 123. | 

Echãdlichkeit deffelben in *— und Karl her Ruͤckſſcht 
und Mittet dagegen. H.M. 3.68. ©. 321. 795: 

3,7% &.982.. Br. W. — S. 120. H. M. J 
.S. 3609. 3.87. ©. 1175. 8 

>: Gern — wird im Vhiſchen eingeſchraͤnkt, 
und der Kaffee Daher mit Acciſe belegt. Br. W. H. 44. 
S. 129. H. 46. S. 210. D. Mſ. J. 80. Febr. ©. 166. 
3.83. Febr. ©. 187. Ä 

Auch im Hanndverifchen verbothen. Br. W. H. 44. S. 123. 

Und im Hildesheimiihen. Br. W. H.46. 8. 21 

duch Vermiſchung mit Rokken fahn man ihn toohifeifer 
und doch gleich gut trinten. H.M. %.67. ©. 1553. 

auch die Wurzel der Eichorie giebt einen gefunden und anz 
genehmen Kaffee ähnlichen Trank, 9. M. J x 3.79. Seis 
le 1 487. 

ans den Feldbohnen laͤht ſich ebenfalls ein dem Kaffee aͤhn⸗ 
- liches Gerränt machen. H. M. 3.70. S. 1083. Sei— 
te 1627. 

Carotten oder gelbe Ruͤben werden unter die Koffeebohnen 
zu mifchen gerathen. H.M. 3.82. ©. 52% | 

kann auch * Runkelrüben gemacht werden. H. W. J. 
89. ©.4 | 

Auch der —— de& en (aparine) Fann dazu 
gebraucht werden. H. M. %.69 S. 110. 

Kaffeebaum, Veſchreibung deſſelben, feiner Frucht, Kul⸗ 
tur, Ernte, Art der Araber, Kaffee zu machen, Caffe 
a la Sultane. HM. 3.72% G. 57: 

Kaffern, f. Hottentotten. 

Kaifersbera, Geiler von, f. Getfer, 

Kakerlak, Oftindiiher, (blatta orientalis L.) verſchiede⸗ 
ne Nomen, Beſchreibung, Fortyflanzung, Nahrung, 
VBarerland, Nuzen und Echaden, Mittel fie zu vertile 
gen. HM. 3.67. ©. 1030. ©. 1295. J. 68. Ce 
te 527. 735. J.79. S. 159. 7.88. ©. 321. 3.88. 
©. 1101. 1257. 

Kakongo, ſ. Afrika, 

Kalender, Verbeſſerung deſſelben bey den Perſern, Grie— 
chen und Roͤmern. H. M. 3.76. S. 33. 


71.7 Kal. Kalt. 


Kalender, Unterſchied des Julianiſchen, Gregorianiſchen 
"und Verbeſſerten, v. Schmid. H. M. 3.76. ©. 1645. 
dev erfte gedrufte war von 1491. H. M. 3.63. Set: 


te 1177: 
der von oh. Sröffler 1494. in 4. hedrutt, v b 
Bekmann. H. M. 3.66. ©. 1152. . 


Geſchichte deſſelben, eh — Aberglauben und der Unwiſ⸗ 
ſenheit Vorihub, v. Bieſter. B. M. I.84. Jam 
Seite 62. 

huudert ähriger, woher kommt der ſtarke Glaube an den 
ſelben. B. M. 3.84. Sun. S. 508. 

warum die land Belbsonnautd ſich noch bey vielen 1 Pers 
fonen in u erhalten, v. Lambert. H. M. 5.76. 
Seite 55 

ollten — und gwelmäßiger eingerichtet werben, und 
koͤnnten alsdann eine nüzlihe Haus: Bibliothef für den 

‚gemeinen Dann feyn, Vorſchlaͤge zu ihrer Verbeſſerung. 
H. M. 3.65. S. 1638. 5.67. ©.92. 14991. 9. 
72. S. 459. J. 84. ©. 107. v.Meißer. H. M. J. 
85. ©. 1287. — HM. %.87. ©. 1057. v. Ehr⸗ 
bett. 2 ‚83. St:2. ©. 156. D. Mſ. 3.87. Jun. 


541 
Geheime Nachricht von der wahren Urfache, warum ber 
Preußifche des 1780ſten Jahres wieder auf den alten Fuß 
geſezt worden. D. Mf. 3-81 Merz. S. 269. 
wird in Fulda verbeſſert. Eph. 3.31. St. 6. S. 729. 
der politiſche für die vereinigten Niederlande — 
Nachahmung, v. Bieſter. B. M. J 84: Jan. Sei⸗ 
te 62. 
Vorſchas zu einem neuen fuͤr Standes⸗ Perſonen. H. M. 
66. ©. I 


Soranifcher, von Stillingfleer, ein Auszug daraus. 9. 
M. 3.69. ©.785- 
Garten Kalender, v. Luͤder. HM. J. * S. 520. 
Kaͤſe-Kalender in der Schweiz. H. M. J. 64. Sei⸗ 
te 1538. 
Kalfftein, (calcarius rudis vulgaris L.) merkwürdige 
Ericheinung an demfelben.- H.M. 3.79. S. 31 
Eifenhaltiger und Thonariiger wird empfohlen, v, Biegter. 
HM. %.74. ©. 228. 
Ueber defen eaußichde, v. Girtanner. G. M. Ig. 2. 
Er. 1. ©. a41. 


Kalm. Kam 263 


Kalkſtein, if > Speciſikum gegen den Brand im Ges 

treide. H. M. %.69. S.1082. 

vertreibt, auf das Band geftreut, Würmer und Schneken 
HM, 3.69. &.531. 3.88. ©. 511 

gut zur Verbeſſerung *Tumpfichrer Beiden, H. M. 3.88. 
S. 121 

— Erfahrungen — die Einkaͤlkung des Saas 
mens, v. Garven. H. M. J. 76. ©.59. 

Gebrauch deſſelben bey den — p. Life. H. N. 
5.76. ©. 1361. 

Kalfwaffer ift bey dem ns fehr nüzlich, wie ſolches 
zu bereiten. H. M. .S. 1025. 

Noch mancherley Ren — HM. J. 88. Sei⸗ 
te 122 

Iſt dem — der Früchte auf ſandichtem Boden 
nachtheilig, v. Milz. H.M. J. 65. S. 968. 

Kalmie, (Kalmia L.) zweierley Arten, Defchreibung, 
Nuzen, und Schaden. H. M. 3.84. ©.1339. 

Kalmuken, f. Tartarn, 

Kalmus, (acorus L.) Anweifung su beffen Anbau, v. Gut⸗ 
zeit. H. M. 5.89. ©. 1119. 

Kameleon, f. Chamäleon, 

Kameo, über einen alten zu Braunſchwei · ®. Or. J 
78. Aug. S. 145. 

Samsrelwiltendefk, f. Ca meralwiffenfhaft. 

Kamine, f. Camine, 

Kamp, pb ed von Campus herzuleiten ? HM. J. 84. Sei⸗ 
te 1124. 

Kampfhahn, Mönnit, Hansteufel, (Tringa pugnax 
L.) Beſchreibung, Fang ‚, und Nuzen, v. Hoͤnike. 
H. M. J 80. S. 417. 

Kamtſchatka, Lage, Ehre, feterfpeiende Berge, heiße 
Duelen, Produkte, Einwohner, ihre Neligion, Res 
gierung, Nahrungsmittel, Kenntniffe, Bauart, Ber 
ſchaͤftigung, Kleidung, Are zu reifen, Krieg zu führen, 
Hochzeit und Begräbnis ; Gebräuche, Krankheiten und, 
Arzneimitid. H. M. 3.65. S. 641. 57. 73. 89. 

über die Religion berfeiben mit Anmerkungen” v. Dies 
land, D. Mk. %.75. V. 4. S. 205. 

laͤcherliche Begriffe derſ. von —— und Goͤtter⸗ Ver⸗ 
ehrung. H.M. J. 81. S. 201. 209. 

Kanal, was iſt bey Anlegung eines zu beobachten, damit 
die unteye Gegend der Ströme und Flüſſe durch das zu⸗ 


14 


24 Rent.  Kaper. 


geleitete Waſſer nicht zu fehr leide, v. Bekmann 
H. M. 3.76. ©. 369. — HM. I. 76. ©. 431. 

Kanal, Vortheile derieiben. H. M. 3.67. ©. 1551. 

Beſchreibung eined unterirrdifchen in Strömen und Flüſs 
fen, v. Bekmann. H. M. J. 80. ©. 301. 

Beſchreibung des neuen Hollſteiniſchen, zur Vereinigung 
der. Oſt-und Nordſee. Br, W. H. 43: 8.9 St. A. 
H. 1. ©.33. 2.39. S. 344. H. MJ. 83. ©. 113. 
29. D. M J. 79. Dez. ©. 550. 

Beſchreibung des merkwuͤrdigen des Herz. von Bridgwa⸗ 
ter in Lankaſter, v. Bekmann. H. M. J.74. ©. 
727. 53. 69. 

Beichreibung — in Oeſterreich. St. A. H. 32. Geis 
te 400. 

in $: — Dr, W H. IJ. 

in Stalien. D. ME. 3.89. > * 5.296. 

in Rußland. "er. 4. 9.37. S.76. 

Kaninchen thun den Dünen in Holland vielen Schaden, 
v. Bekmann. 9. M. 9.72. ‘©. 1556. 

Kanlon, kurze Nachrichten — D.Mk. J 3.75. V. 

1. ©.250. 

Sannenfranı, Duwof, (Equifetum L.) wie, dies fchäde. 
liche er A H. M. 3.68. ©. 1181. v. 
Pott. H.M. 3.73. ©. 1621. 

Kant, —5 über die Kantiſche Philoſophie und deren 
Schikſal, D. Mk. J. 86. >23 ©. 97. I. 87. 2.1. 
©.3. 119.8, 2 be 167. ®. 3. 6.67. 142. 247- 
4.89. 9.2. ©. 2. 

Verſuche iiber die Srundfäge der Metaphyſik der Sitten 
von Bant. D. DM. J. 87. ug. ©. 104. J. 88. Jun. 
S. 543. Ang. ©. 153. Sept. © S. 264. | 

Kanzleiftiel,f. Stil. 

Kap, f. Vorgebirg der guten Hofnung. ’ 

Kapaunen, mie folbe dahin zu bringen, daß fie junge 
Hühner ausbräten, und ausgebrütete großziehn. H. M. 
3.68. ©. 1243. 

Kapella, woher die Bewegung diefed Sterns komme, ob 

er fie alfein babe, und ob, dies einen ? Ein flus auf ung, 
haben koͤnne, v. Prevoſt. B. M. 3-83. Dei. Sei⸗ 


te 537- 
Kaper, ihre Geſeze und Verhaltungsbefehle. H. M. I. 
80. ©. 734 


Kay Rartie 5 363 


Kappern fonnen aus der Rnofpe der Dotter / ober Butter⸗ e 
blume, auch Hunds lattich genannt, — L.) 
‚erhalten werden. H.M. 69. &.9 

auch die Blumen der Andianifchen Ereite — ehe ſie 
aufgegangen find, fo gebraucht werden. H. M. 3.67. 
©. 847. Anmerfungen dazu v. Hartmann · H. M. I 

67. ©. 927. 
Kapuziner: General: Aufnahme und Wefen zu Coftan 
Br. W. 9.42. ©.371. 
Tabelle ihres ʒaſten General Kapitel. St. %. 9.20, 

S.406. 

Kara a en, woher die Würmer entfiehn,, die man higs 
weilen bey ihnen antriſt. HM. 3.66. ©. 399. 
Karneval f. Carneval. 
Karpen, Laichzeit, vermehren fih leicht. H. M. 3.67. 
©.54. Die Spiegeltarpen follen aus der Bermifhung | 
ee — mit dem Scheien⸗ Laiche entſtehn. 9. MM. 

67. 

fa es Probe einer. neuen Neberfezung Oſſians dr 
Buͤrger D.Mf. 3.79. Jun. ©. 534. 

Kartenfpiel, Beytrag jur Gejchichte dejjelben. D. Si, 
3.83. 3.1. ©. 62. 

über feine, — in Europa, v. Sukow. DDR. T 
77. V. 1. ©. 33. 
Urtheile über feine Nüzlichkeit und S Sqhaͤdlichteit. D. Mk. 
J. 75 A S. 41. D.Mf. 3. 83. Febr. S. 166. 
H. MS 1090. '&. 1093. 1097. J. 83. ©. 
1041. — | 
een ihre Leiden und. Freuden. H. M. 


©.5 
Bariofer,, Golan tuberofum L. ) ihre Gerichte, 
: H. M. 3.71. &. 774. 
wie lange. Folge in Deutschland einheimifch find. HM. 
%.67. ©.1643- 

. Wurden zu Anfana diefes Jahrhunderts von einem Daͤni⸗ 
fchen Off! er aus England nad Meklenburg gebracht. 
HM. J. 68. ©.685, 

Ihr erfter Anbau in Holſtein, v. oders. Br. W. 9.52 
Seite 271. 

verſchiedene Arten derſelben, Hörer. 2 M. 67. 
©. 338. v. Hoͤnert. H.M. J. 81. ©. 3 

Anbau, verſchiedener neuer. ang "England erhaltener Sor⸗ 
ion. HM. J. 71. S. 820. 


266 Kartoffeln. 


Kartof fel, die Engliſchen werden beſchrieben und empfoh⸗ 
len, v. Koͤhne. H. M. J.85. S. 287. 
wann, wie und in welchem Boden ſie zu pflanzen, wie, 
fie zu warten und einzuerndten, v. Alıder. 2 M. 5. 
67. ©. 338. 54 v. Wunpram. HM. I. 79. ©. 
1319. 3.88. S. 417. 
Verſchiedene Verſuche iiber den Anbau derſ. v. Boͤnert. 
AM. J. 81. ©. 337. 
wie ſolche im Kleyland zu bauen. HM. J.73. Sei⸗ 
te 979. | 
werden mit Nuzen unter Kohlſtauden gepflanzt, H. M. 
J. 77. ©.870. 
Ob J rathſam iſt, unter fie Erbſen zu pflanzen? H. M. 
%.88. S. 455. 
laſſen ſich dur Stengel fertpflanzen, Anweifung dazu. 
HM. 3.974 S. 1211. J. 866. ©, 1377. 
werden zur ia der Art aus Saamen zu — 
gerathen, Anweiſung dazu, v. Böfter. HM. 
S. 269. — H. M. 379. ©. 1623. 5.81. Er 
. .9. von Binem. HM. G. y& ©. — 86. 5. 
1165. v. Werner. HM. I. 87. ©. 385. — ©, 
831. 3.88. S.601. Ep. 3.80. St. 3. ©. 341. 
werden in England immer von 4 Jahren zu 4 Jahren wie⸗ 
der aus dem Saamen gezogen. H. M. J. 81. Sei⸗ 
te 362. 
Ausartung derf, u. Hoͤnert. H. M. Tr. ©.353. 
Bon ihnen läßt ſich ein fehr mannichfaltiger nüzlicher Ge⸗ 
braucb machen, ihr Anbau muß daher nicht eingefhränft, 
fondern vielmehr befördert — H.M. J. 67. ©. 
1307. * 73 Se982. J. — S. 374. v. Mevius. 
M 3.74 ©. 1217, — 77- ©. 895. v. Werner. 
9. Mt. 3.87. ©. 391. 
Beförtern — die Geſundheit, und haben Einflus auf 
das Zeugungẽgeſchäfte. H. M. J.79. ©. 1327. Er 
wie fie zum Brodbaden zu nuzen. H. M. %.71. ©. 
1161, ©. 1511. ' 
wie das Mehl oder die Stärke aus denfelben zu erhatten, 
und zur Speife zu nuzen. H. M. 3.76. ©.1055. 
3.7 
das Sartoffelmeht it nicht eine Erfindung der Brangofen. 
Br. W. 9.47: ©.320. 
— Gruͤze zu machen. H. M. I. 72 
415. 
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Kartoffeln, Verfertigung des Kartoffel: Käfes, H. M. 
. $.70. ©. 1103. 
Beichreibung einer Kartoffel: Mühle. H.M. 3.74. Eei- 
te 857. | | J | 
geben 2 gutes Schweine s Futter. H. M. 9.70. Sei: 
te 401. — 
wie ſolche auf eine auſſerordentlich wohlſchmekende Art kön⸗ 
nen gekocht werden. H.M. J. 89. S. 479. 
werden durch Einpaken in Heu oder Stroh vor dem Er⸗ 
frieren am beſten geſichert. H. M. 3.85. S. 1389. 
leiden oft von Engerlingen, Erdkrebſen und noch mi ;r von 
Seldmäufen Schaden. v. Wundram. H. M. 9.79. 
G.1319. v. Soͤnert. H. M. 3.81. ©. 337. 53. 
Kafpifhes Meer, von den Häfen an den. v. Gulden: 
ſtaͤdt. D.Mf. 3.77. Dez. ©. 477. 
Kaſtanienbaum, zahmer, (fagus caftanea L.) Anwei⸗ 
fung zur Erziehung aus Kernen und Verſezung der 
jungen Stämme. H. M. J. 63. S. 1897. %.65. ©. 
1458. 3.68. &. 1325. | | 
ihre Früchte dienen auf verfchiedene Weiſe zu Nahrungs: 
mitteln, ©. Bornemann. H. M. %, 73. Seite 
" 1514. Ä 
folten wegen ihres Nuzens in Deutfchland mehr angebaut 
werden, v. Ehrhart. H.M. 3.94. S. 1003. | 
Zweifel dagegen. H. M. 5.84. ©1385. Widerlegung 
derf. v. Ebrbart, HM. 3.84. ©. 1585. | 
in Sina wird er fohe gefchäzt, mehrere Arten, und Nu: 
zen deffelben, v. Wedekind. HM. 3.87. ©. 145. 
Rob: Kaftanie ſ. Roß-Kaſtanie. 
Katalepfie, Gefchichte ‚einer befondern eines 17 jährigen 
Frauenzimmers. H.M. 3.66. ©. 1601. 
Katholicismus, Lehrfäze deſſelben, aus den Quellen 
mitgerheilt v. Bieter. B. M. I.85. Apr. ©. 347. 
wird durch Emiffarien und allerhand Mittel. unter den Pro: 
teitanten in Deutſchland, Holland, und den Nordiſchen 
Reihen verbreitet. B.M. %.85. Ian. S. 60. wird 
fehr heftig widerſprochen. B. M. 3.85. Apr. ©. 
327. wird wieder behauptet v. Bieſter. W. M. J. 
85. Apr. S. 360. 
Vepprinns deſſelben in Danzig. B. M. J.86. May. 
2.430. | 
in Pommern, SM. J.86. May. ©. 437: 
in der Pfalz. Sr. X. 9.2. S.18. 


2 Karhotictsmus,. 


Katholicismus, Man fircht beftandig großen Proteftans 
tifhen Herrn Neigung dazu berzubringen, aus der 
— Geſchichte bemiefen, v. Bieſter. B. M. 485: pr. 
S. 364. v. Cum, B. M. %.86. Nov. e. 398. 
MNachricht von 2 herumreifenden Emilfarien. B.M. I. 
89. Nov: ©. 475: Noch ein Beyſpiel der geheimen 
.. . Verbreitung deſſelben. B. M. 3 * Aug. ©. 195. 
Noch mehrere Beyſpiele davon. DR. I: 85. Jan. 
S. 59. Ar. &,316. Aug. S. 104. 
wird wider offenbahre Lantesgefeze iu Seotgft. Ländern vers 
bteitet. B. M. %:85. Jan. 'S.43. \ 
die Geiftlihen führen immer noch den Titel son eingezog⸗ 
nen proteſtant. Stiften. B. M. 3.85. San. S. 44. 
machten von jeher Entwürfe, die Proteſtanten wieder an 
ſich zu bringen. B M. J. 84. Aug. S. 187. 
die Klagen über heim!. Verbreit. des Kathol. durch re 
und andre Emiſſarien find fhon alt. D. Mſ. 3 
Sul. ©. 67. | 
Schon Erufius und Helvetius erfannten die Gefahr, welche 
ben Proteft. vom Kathol. drohet. B. M. J. 86. Map. 


——S4411 
Selbſt Katholiken, z. B. der Abt Denina in Berlin, glau: 
ben, daß die Proteſt. Neigung zu ihnen hätten. B. 
M. 3.86. Aug. ©. 183. 

Soll erlaubt feyn, heiml. Kathol. und oͤffentlich Proteſtant 
zu ſeyn, weniaſtens Eſteh⸗ dieß ſelbſt ein kathol. Emif 
fr zu B. M. 346. May. S. 440. 

Prediger der Proteſt. zu .Katholiten zu machen, doch fo, 
daß fie — Prediger bleiben, ſchlaͤgt Abt Denina 
vor. B. M. J. 86. Aug. S. 193. 

Ein proteſtant. Prediger ſoll ein Jeſnit der 4ten Cloße ſeyn. 
B. M. J. 85. Jan. S. 62. wird widerſorochen. Eben⸗ 
daſ. Apr: S. 329. iſt ſchon ehemals in Dännemart ge⸗ 
ſchehen, v. Bieſter. B. M. Je85. Apr. S. 367: 

der Proteſt. Geiſtliche wird unter dem Namen Archime- 
des ab aquila fulua aufgefordert, ſich zu erklären. B. 
M. 3.85. Aug. S. 139. Dez. ©.569. Es iſt D 
Stark, Oberhofprediger in Darmſtadt, er wird zſ 
fentlich aufgefordert ſich zu erftären, was unter Clerus zu 
serftchn fen. DM. 3.86. Sul. S. 45. Er fol fid auch 
über feinen Zuſammenhang mit Schröpfern rechtfertigen, 
B.M. 3.85. Aug. ©. 151. Briefe von ihm und Schroͤp⸗ 
fen, B. M. 3.86 Aug S. 167. Macht feinen 
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Streit mit den Herausgeb. der B. M. bey den Kam— 
mergericht in Berlin anhängig, Urtheil des Herausgeb. 
daruͤber. DM. J. 87. Jan: S. 87. Foriſezung der 
Streitigkeiten. April. ©; 395. Nicolais Schreider un 

Bieſter in dieſer Sache. B. M. J. 87. Okt. © 356: 
Auszug | der Prozess Akten, v. Gedike. B.M. 9.87. 
DE. ©.365. — über feine wei :tläuftige 

Vertheidigung. B. M. 7.88. Apr. ©. 319. May. 
S. 518. Sun. ©. 628. Feine meitläuftige Wertheide 
gung enthält nur Verdrehungen. B. M. J. 87. Jan. 
S. 71. Belangt feine Gegner als mjurianten , dei 
liert den Prozeß, warum? B. M. J. 88. Aug. 2 
158. „wies von Jakobi vertdeidigt. und getadelt. 
MI. J. 88. Febr. S. 154. Soll ſich gegen die — 
digung des heiml. Kat holiz smus gut vertheidigt haben, 
v. Schloſſer. D. Mſ. J. 88. May. S. 420. Neu 
bekannt gewordene *— über das Clerikat. B. 
M. J.89. Jul. S. 77. Noch etwas über die Beſchul⸗ 
digung, die dem D. Stark deswegen gemacht — 
and uͤber feine Weribeitigung dagegen, v. Bieſtet. B 
M. 3.89. Apr. S. 366. | 

Katholizismus, 33 Lavater vol durch ſeine my⸗ 
ſtiſche Sprache der Vekehrungo ſucht der Kathol. Vorſchub 
ihun. B. M. J. 85. Tan. S. 64. wird widerſprochen v. 
Sr. Leop. Grf. zu Stolberg. D. Mſ. J. 87. Febr. 
185. S. Hat doch ein merkwuͤrdiges Gedicht auf den Ka— 
thol. Gottesdienſt druken laſſen. B. M. 3.896. Okt. ©. 
348. Parcd:e u dieſe⸗ Gedicht v. Semler. B. 
M. %.86. Nov. S. 457. 

Ob Lavater ihn heimlich verbreite, wird durch Schieds⸗ 
Richter zu unterſuchen vorgeſchlagen, v. Schloſſet. D. 
N. J. 87. Jan. © 2. 

— derauf, v. Nicolai. D. Mi. 3.87. Merz. ©. 
291. und v. Leuchſenring. D. Mſ. J. 87. Jul ©. 


62. 

Ein Proteſtantiſcher Diakonus läßt. ſich ‚die ſieben katho— 
liſchen Weihen geben, ohne ſein Amt niederzulegen. B. 
M. J.88. San. S. 67. wird wideriproden. B. M. 
J. 88. Apr. S. 337. Gegenermnerungen 9, Bieſter. 
B.M. J. g8. Jul. S. 90. 

Diakonus Dreykorn in-Mürnberg uͤberſezt, erklärt, und em: 
pfiehlt die Re Meſſe. B. M. J. 86. Am, ©: 
329. 


/ 
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Kathokicismns, Dreykorn wird deswegen des heiml. Ka⸗ 


tholicismus beſchuldiget, und vertheidiget ſich. B. 
M. J. 87. Jan. S. 64. Sept. S. 281. 


WVeyſpiel eines Kandidaten, der Kaihol. geworden und als 


ein Proteftane predigte und Finder unterrichtete, und 
Albus und Weife ſich nennte: B. M. 3.89. Nov. ©: 


487. | 
die Geſellſchaft zur Befoͤrderung reiner Lehre macht ſich 
der Beförderung deffeiben verdächtig B. M. J. 84. 
= Apr. S. 366. J. 86. Apr. S. 337. 
Geſchichte das Uebertritts Winkelmanns zur Kathol. Kir: 
he. B. M. J. 88. Zul. S. 56. 


Auch der Maler Graf war. in Rom ein Gegenſtand der 


Bekehrungsſucht der Kathol. Erd: J. 78. St. 4. ©: 
116. | 


die Nachricht von dem’ Katholicism. der Fürftin von Der 


fau iſt ungegründer, v.Simmermann. B. M. J. 88. 
San. S. 95. J 
Nachricht. von den Katholiſchen Saminarien für junge 
Leute aus Proteftant: Rändern in Linz und Schwerin. 
B. M. J. 84. Jun. S. 542. Ihr Daſeyn iſt nicht 
glaublich, v. Garve. B. M. 3:85. Jul. S. 40. | 


Gegenbehauptung v. Bieſter. B. M. 3.85. De: ©. 


. 546. en 
Katholiken ald Armenier in der Erimm. B. M. 3.87: 
Der. ©. 556: 


den Katholiken wird von den Proteftäanten der Mitgebrauch 


der Kirchen verſtattet, ſollte aber ohne Revers nicht ges 
ſchehen. B. M. J. 84. Febr. &. 180: Sun. ©. 530. 
dergl. Einraumungen find bedenklich. B. M. 5:85: 
Jun. S. 38. Veranlaßung und Bedingungen, durch und 
unter welchen den Katho iken in der Mark uud in Pom— 
mern Kicchen eingeräumt werden. B. M. %:84: Jun: 
©.545. Proteftanıen tönnen ohne Bedenken und ohne. 
Rebers Katholiken den Mitgebrauch der Kirchen veritats 
ten, v. Garve. B. M 3:85. Jul: ©: 62: Der. ©: 
516. Biefters:Wiverfprüch dagegen: B.M. J. 85: 
Jul. S. 89. De. S.531: Nachtrag zur Gefrihte 
des Kathol⸗ Gottesdienſt in Proteſt. Kitchen. B. M. 
J. 84. Zul. S.93. sa 
der Mitgebrancy der Kathol. Kitchen wird den Proteftant: 
abgeſchlagen. B. M. J. 86. Merz. Se265. 


Katu. "Rei. | . ara 


Kakholicism us, den Proteſtanten wird in XRanten eine 
Kathol. Kirche ‚zum Mitgebtauch eingeräumt, v. Triefch. 
B.M. 3.86. Kun, ©. zrı. 

die Katholiken üben De Toleranz gegen die Proteſt. aus, 
v. von Domhardt. B. M. J. 85. Aug. ©. 173: vergl. 
Toleranz. er 

die Beforgniffe der Proteftanten wegen heimlicher Verbrei⸗ 
tung des Kathonziemus fi find nicht alle gegründet, v. 
Garve. DM: J.85. Jul. ©. 16. iderkegung 
diefes Auffazes, v. Bieſter. B. M. 3.85. Jul. ©, 
68. Antwort darauf, v. Garve. B. M. I:85. Dez: 
S. 488. Gegenantwort, v. Bieſter. B. M. 3.85. 
Dez. S. 530. J. 86. Jan. S. 30. 

Erinnerungen über deſſen geheime Verbreitung gegen die 
Berl. Mon. Schr. D. Me J.86. V. 1. ©. 244. V. 2. 
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der VBekehrungseifer der Katholiken ift eine Folge ‚ihres 
Lehrbegrifs, und daher ſehr verzeihlich , aber Feinedive- 
ges thaͤtig und den Proteſtanten gefaͤhrlich, v. Forſter. 
B. M. 3.89. Dez. ©. 543. Antwort darauf, v. Bie⸗ 
fir. B. M. J. 89. Dei. S 580. 

Katull, fein Abſchied von ſeiner ‚Geliebten poetiſch Überf, 
und mit Anmerkungen, v. xamler. DM. J. 84. 
Ar. S. 289. 

11ted Gedicht überſ. und mit Anmerk. v. Ramler. B. 
M. 3.89. Febr. ©. 101. 

Kanfdeuern, Volks-Menge, v. Boͤck. St. A.H. 47. 
Seite 365: 

Kaufleute und Krämer, zwiſchen beiden muß ein une 

ſgied gemacht werden. H.M. 3.74: S. 233. - 

Kaufmann, Angelica, Etwas über Gemahide von ihr. 

| D. ME. 3.85. V. 4. ©. 255. 

Kaͤyſerſchnit, hat eine Stau ih Frankreich ? maht aus⸗ 
gehalten. H. M. I.72. ©. 15. 

Kaze, fonderbäre Freundſchaft zwifchen einer oje und einer 
Rare. MM. J. 81. ©. 363. 

— in Siam, Beſchreibung derſ. * w. 3. 73: 
1 

Kehl, richt von der großen Beauntiarchäifejen Buch⸗ 
druterey daſelbſt. D. Mſ. J. 81. Sept. © 263, I. 
84. Nov. S. 432. J. 86. Jul S.94. 

Keihhuften der Kinder, fi Erziehung.  : 
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Kelle, die, eine große unterirrdifhe Grotte bey Ellrich, Gr 
fchrieben. v.von Goͤkingk. D.Mi. %.82. Ian. Geis 
te 15. 

Kelp, eine Seepflanze, die auf ider Infel ey im Ueberflus 

wuaͤchßt, Nuzen derſ. H. M. J. 82. S. 1526. 

Kempeln, von, uͤber deſſen bekannte Sprach: und Schach⸗ 
maſchine, nebft einem Nachtrag v. Bieſter. B. M. T. 
84. Dez. 495. Zweiter Nachtrag. B.M: 3.84. Dep 
E:575. D.ME. 3.84. 8.3. ©. 91. 178. 

Rempten Volt; Menge, v. Zoͤck. St. A. 9.47. ©: 365. 

Kepler, Joh. Juventarium feines Nadlafes mit Anm: 
kungen darüber v. Kaͤſtner. G. M. Ig. 2. ©t. 4 
Seite 1. 

Keppel, Admiral, Schreibeit feinen Charakter betrf. D. Mſ. 
J. 79. May. S. 462 

Kerdel (Scandix cerefolium L.) — ſolchen 

pflanzen, v. Luͤder. H. M. I: 67: ©. 232. — 3: 68. 

Seite 268: | 
Muzen und Anbau des Ruͤbekorbels. 9. M. 3:63. Sei⸗ 
te 107 

Kermes, — ilicis L) Befchreibung diefes Inſekts, 
Vaterland, Einfaunralung , Bereitung zum Verkauf— 
Gebrauch. H. M. J. 81. ©. 578. 

Kettelholdt, von, Stiftung deſſelben zur Bildung der 

Dienſtbothen. En: 3.76. 81.8. S. 174. 

Reufblamm, oder Keuſchbaum, (vitex agnus cas- 
tus L.). Berfuch denfelben an upfern Himmeis - Strip, 
zu gewöhnen ; v. Stein. H. M. 3.86. ©. 1582. 

Kezer ſ. Inquiſitien. 

Khevenhilleriſchen Annalen beduͤrfen auf allert 
no. ya kritiſchen Berichtigung. . D. Bi. 77: 
Nov: © 

Rider ;;ift Hbimifchen ürſpruugs. HM: J. 84. Seite 
1117 

Kiebiz,  Feinge vanellus L.) Delchreibung ; Nusen, und. 
Fang, v. Zoͤnert. H. M. 3.80. S. 420. 

Kiefer, Fuhre, Fahre, Forche, Ferge, Perge; Sorte, 
Sörling, Kiehnfahre, Kiehnbaum, Kühnbaum, Zie— 
genhofz ; Schleißholz, Spanholz, die Dahle oder Thaͤ⸗ 
le der Schweizer; der Maͤndelbaum im, Würtenberg. ; 
(pinus ſylveſtris L.) Beſchreibung, Anmweifung zur Ans 
Manzıing und Nutzen. N: J. 65: &.1335. Ira 

289; 
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Kiefer, ihre Anpflanzung wird fehr empfohlen. H. DM; 
3:66. ©1061... ee ee, 
das Holz derſ. oder der fogenannte Kiehn wird beym Feu⸗ 

eranmachen ftatt des Strohs empfohlen. IM. J.71. 

.. ©1293: ch PETE 

Kies, die Erhißung defielben verurfacht die unterirrdifche 

Feuer, die warmen Bäder, und die erſchuͤtteruden Ber 

wegungen der Erde, H. M. J.67. S.590. 
Kitiarnevs Sec in Seland; Beſchreibung deſſelben, v; 

Velthuſen. H. M. J. 67. S. 18563. ML: 

Kind, Nachricht von vorzüglicen: 9. M: J. 87. Seite 

— „daß alle getaufte Kinder zu Paris von. Frauen 
geböhren worden, die feine Männer haben, nad) Eäßmil: 

chiſchen Gruntfügen gegen Kritter geführt H. M. 3: 
68: &ıagı. | on e ML 
viele, find den Landleuten nuͤtzlich. H. M. J. 67: ©; 


JE 7 | | 
Elternloſe, ſ. Wayfen. RE ae ee 
Uneheliche, follten von ihren Vätern nicht ganz zukuͤckge⸗ 
‚tet werden. H. M. 3.67. &: 585. J 
Sliche Peter Mart'es. Eph. J,76. St.g. S. 215. 
über religioͤſe Wegnahme der Kinder. St. A. H. 23. ©. 324. 
.,,. veral. Erziehung und Schulwefen. an 
Kindberterinnen, braudten bey den Alten kalte Bäder: 
. AM: 3.70. ©. 1139. vergl. Hebammenkunſt. 
Kinderm ord, Gedanken und Vorſchläge zu deffen Verhuͤ⸗ 
thung. Erh. 3.78. St.4. ©. 12. v. Mang. Enh: 
3.81. St.11: ©: 515. — Eyh. J. 84. St.9. ©: 
257. ©t. 10: ©: 385: Br. W. H. 49. ©. 52: 
— S. 198. H. 60. ©; 352. St. A. N. 44. ©: 
2 


warum hat Mofes in feinen Geſetzen nicht über ihn be 
ſtimmt? v. Michaelis. G. M. Ig:4: St. 2; Seit 
POL... SE —— ee 
Iſt er des Todes würdig? St. A. 9.19, ©. 386. 
Ueber die Ungemißheit der Zeichen deg Mordes an unehelich 
„. gebohrnen; v. Hunter: HM. J. 84. ©, 1521: 37. 
Preißaufgabe über deren Verhüthung: Br. R 9; 40: 
©: 26t: “on j —X 8 Be P 
Nachricht von den eingelaufenen Preisfchrifeen , v: Mi⸗ 
chaelis. HM: Y: 82. ©. 1457; 
Eachtes. S 
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Kindermord, in der un und Bayerifhe Juſtiz, 
St. A. H. 10. &. ı5 

altes ſonderbares Sala Geſetz über deſſen Beſtrafung. 

Eph. J. 82 St.6. S. 734 

des —8 — Borbeuguigen dagegen. Br. 

W. 9.25. ©. 41. 

= dafür in Schweden. Eph. 3.83. St. 3. S. 
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zweyer Schweſtern in Vivis. Eph. J. 82. Ot. 4. S. 
485. 
in Vevay. St. A. 9:3. S. 115. 
Die Summe der von 1749 bis 78 in Schweden begangenen 
en beläuft fih auf 342. Br. W. 9. 532 
.297. 
Kindheit, find die Jahre der Kindheit glücklicher ald dus 
| erwachſene Alter? 9.1. 3. 63. ©. 1299 
Kindtaufe, Ausrichtung einer " Sräflichen im 2 — 1591. 
HM. 3.70 S. 1339. 
Kirchbauer,:ein er zu Die, kommt in Syn: 
quifition. Br. W. H. 53. S. 233. 
Kirchen, in denſelben u Pracht ſichtbar ſeyn. H. M. 
J.“7. S. 29. 
muſterhafte Kirchenanſtalten und Einrichtung des Herzogs 
Ernſts I. in Gotha. H. M. J.77. ©. 1. 17. 
Geſchaͤfte und Nutzbarkeit eines Land⸗ Kircheinpet dergl. 
im Gothaiſchen einer it. H. M. 3.70. ©. 361. 
ob Proteitanten ihre Kirche den Katholiken zum Mitge⸗ 
brauch einräumen follen , f. Proteftanten.. 
Gebetb wie es N eingurichten. D Di % 
86. Sun. ©. 5 
ar mun in — fuͤr einen Friedrich II. Koͤnig 
v. Preußen und einen Reichsſtädtiſchen Patri— 
cier im Jahr 1779. bethet. D. Mſ. 4.79. DM, 
e.371. 
Begräbniife, Abſcheulichkeit derſ. H. M. J.85. S. 
1167. vergl Begraäbniß. 
Kirchhöfe, über — Verlegung augerhald der Stadt, 
v. Moͤſer. DM. J. 84. Febr. ©. 101. St. A 
9.2. ”. 200. | 
eicter auf deujeiben entſtehn von den fertigen Theilen der 
verweſenden örper. H. M. 5.63. ©. 153% 
Käirchenliſten, ſ. Morsalisärstabsllen. 


> 


Kirchenm. Kia: 275 
Ktrhenmufit, follte zweckmaͤßiger eingerichtet werden; 
Vorfchläge dazu. D. Mſ. 3.80: Okt. S. 368. 
Noch etwas Über Die Verbeſſerung derf.. v. Reichard. D; 
Mi. 3.81. Okt. ©. 351. 
Tert einer Serlinifchen m ee 1786. ganz geſchmack⸗ 
und verſtandlos. B. M. 3.36. Sept. ©.242: 
Kirchenrecht, ob es eins giebt? D. ME I. 82. B. 3: 


©. 181. 2 | 
ne über deffen Keiegsmwefen: St. A 9.2: 
22 
— —2* und deutſche Beeren in Kom: St. A. 
2, ©. 219. | 
ROTE Nachrichten von deſſen Elende. St: 
4A. 9.5: ©. 119. 
Gerichtsverfaſſung und Brogeßform v. von Ramdohr: 
HM: 3.85. ©.113. 29. 45. 61. 
Kirhwenhe, Befahteibung der, der Evangeliihen K wiege 
in Wien. St. A. 9.15. S. 294. 
Kirrmeve, (Sterna naeuia/L.) Beſchreibuug und Nutzen 
derſ. v. Hoͤnert. H. M. J. 80. ©. 421. 
Kirſchbaum, (prunus — L) verſchiedene Arten der: 
ſelben, wie — — erziehn, zu pfropfen und zu war: 
ten. DM. %6 .59. 
Berfcheuchung der Bonel von denfelben durch Eeltersbon: 
teillen. H.M. 3.88. ©.928. J 
Mitiel, fie vor Inſekten zu ſchützen. 9: m. J. 69: 
©. 6 


4 
Ein dreimal des Jahrs tragender. H. M. J. S. 341. 
aus den Fruͤchten derſ. wird in der Schweiz ein Brantes 
wein und ein Epirimg gezogen, wie man dabey vers 
fährt. HM: 3.65. S. 1460 63: . 
wilder, Twiſſelbeerbaum, (prunus avium L.) follte feis 
‚nes mannichfaltigen Nußens wegen mehr angebaut wer⸗ 
den, v. Ehrhart. H. M. J. 84. ©. 1094. 
Rirfhlorbeerbaum; (prunus laurocetafus L.) Ber 
fuche ihn an unfer Klima zit gewöhnen: H. M. 3.87: 
. 522. 
Siſit, ſ Kuhmiſt. 
Kitt, Recept zu einem, der kein Waſſer durchlaͤßt. H. M. J. 


S. 1 
Kiaf — wie — Landklaftern gehoͤ en zu einer beſtimm⸗ 
sem Anzahl Sattorepklaftern? v. Kaͤſtner. H. M. 3: 
72: ©.792. | 
S 2 
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Klappen, Kleffen, Bedentungen dieſer Wörter, v. Quen⸗ 
tin. HM: J. 89. S. 681. | 
Slaprerfhlange, Naturgeſchichte diefes Thiere, v. Mi— 
chaelis. EM. Ig. 3. St. 6. S. 875. J. 4. St. r. 
©. 90. Ä Ä | 
der Dunft einer lebendigen verurfacht eine Art plößlicher 
Berauſchung und Benebelung des Verſtandes, ob dies 
von einem giftigen Aushauc oder vielmehr von der lang: 
famen Verdauung diefes Thiers herkommt? mit Ruͤck— 
fihr auf das Gött. Mag. dv. Prevofl. B. M. 3.84; 
Sept. 3.241: | 
Ihr Di ift todtlich, fie beißen aber felten, ihr Fleiſch wird 
gegeſſen. H. M. J. 82. S. 1299. 
Klaus Narr, Anecdoten aus dem Leben deſſelben, v. 
Meißner: D. Mſ. J. 79. Aug: S. 129. 
Klebekraut, Bettlerslauſe, kleine Kletten, (aparine oder 
philanthropos) der Saame deſſelben kann wie Kaffee⸗ 
bohnen gebrauch: werden. H. M. J. 69. ©. 110. 
Klee, ſpaniſcher, (trifolium pratenſe L.) der Anbau deſ—⸗ 
ſelben iſt ſehr vortheilhaft. H. M. J. 64. ©; 37. 
Erinnerung wegen der Ausſaat. H.M. J. 64. ©. 398. 
wird unter die Gerſte zu ſaͤen gerathen. H. M. J. 70. ©. 


557: | " | 

wie das Land ztı bearbeiten, guter Saartien zu befommen, 

wie der Klie gefäct und getrocknet werden muß, v. Pratje. 
HM. 1.79: S. 289 345. 

wie de Saame am leichteften zu erjiehn, kann mit den 
Huͤlſen geſaͤet werden, Ertrag des Klees, Berechnung, 
wie viel Klee eine Kuh und ein Schaf täglich verzehrt, 
Anweifung zum Trocnen des Klees. HM. J. 84. 
©. 1409. on - 

Noch eiwas über und zur Empfehlung des Kieebaus. H. 
M: J. 85. S. 313. 

wenn ſolcher zu mähen, und wie er beym Duͤrrmachen zu. 
behandein, v. Ziegler. H. M. %. 79. S. 297. v. von 
Rettberg. H.M: J. 82. S. 60. 

Nachricht von einem Verſuche, halbtrocknen in einer Fime 
im Freien aufzubewahren, und Vorſchläge zur Verbeſ— 
ſerung die es Verſuchs. H. M. J. 84. ©. 657. 

Vorſichtigkeitsregeln beym Füttern deſſelben, v. Pratje. 
H. M. J. 79. S. 289. v. von Ramdohr. HM. J. 
80. S. 110. 


| Klei, Kol. 277 
Kleidung, ein moral. Geſprãch daruͤber. H. M. J. 64. 


©. 593. 
neue Hoden in derfelben im 14ten Jahrhundert. H. M. 
J.71. S. 455. 
des Mittelalters, Nutzzen der Kenntniß derſ. H.M. 3.88. 
©. 1281. 
Kleiderordnung folte vorzüglich auf dem Lande eingeführt 
werden. H. M. 3.68, S. 498. 
iſt ohne € allen Nutzen und ohne alles Verdienſt. D. 
Mſ. J .89. Sept. ©. 21 3. Einwendun ‚en dage⸗ 
gen. —— S. 218. 
iſt nur in kleinen Staaten nothwendig, doch muß kein 
Zwang dabey Statt finden. D. Mſ. J. 83. May. 


483. 
Hildesheimiſche. Br. W. H. 47. ©. 321. 
Klei nn verfchiedeng Namen derſ. H. M ‚3.64. 
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Kleinigkeiten giebt es fehr Häufig in der Welt, und. da: 
ben oft einen großen Einfluß. H.M. 3.64. ©. ır3. 

Kleinkäfer, (Dermeftes L) Maturgefchichte des D. po- 
Iygraphus, Calcographus, Micographus, Pıiniperda, 
Scolychus und typographus, 9. Schwikard. H. M. 

5.84. ©.289. 305. vergl, Wurmtroknis. 

81 eik, Major von, geft. 1759. d.24. Aug. ein Beytrag zu 

— Leben, v. Kruͤniz. DB. M. J I. 89. Jan. Sei⸗— 


e 35. 
———— J. Hector von, Major, ein Goldmacher. 
u. über ihn und feine Hinrichtung. Dr. W. 


50. 88. 

Klip, Be Klipkraͤmer, Klipkruͤge, Bedeutungen 
dieſer Wörter. H. W. J. 64. ©. 168. v. Quentin. 
HM. J. 89. ©. 681. 

Klopſtok, —X von ihm, v. Sturz. D. MI. J. 
77. Nov. ©. 461. 

Kloſter, Betrachtungen über Kloſter⸗ und Mo achsweſen. 
Eph. J. 77. St. 2. G. 110. D. Mk. J. 82. V. 2. ©. 
154. 256. V. 3. S. 19. St. A. 9.24. ©.526. 
Beranlaffung zum Kiofterleben vom erften ..: 

Simmermann. H. M. %.73. ©. 23.38 

- wurden von Karl Ra Sr. aus guten bichten geftiftet. 
D. Mſ. 3.80. Merz. ©. 241. 

Berzeihniß — in allen Fayferl Koͤnigl. Landen. Eph. 


J. 83. St. 9.6 -341« 
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Aloſter, Zuftand derſ. in Toskana. Erh. J. 86. St. 9. 
S. 305. | 

Menge dert, in Gallizien. St. A 5.48. S. 494. 

Reformen derſelben, ein Vorſchlag dazu. St. A. H. 9. 


S. 15. — * 

Etwas uͤber deren Aufhebung. St. A. H. 51. S. 344. 

werden dagegen vertheidigt. Ebendaſ. S. 465. 

Oeſterreich. Verordnung wegen derſ. Eph. J. 81. St. 11. 
S. 606. 

Card. Migazzi Vorſiellung an Joſeyh IE. wegen Aufhebung 
der Cxemptionen der K Bioftergeifitichen, Br.W. 9. 51. 
S. 186. 

Toſkaniſche Verordnung fie betr. Eyh. J.78. St. 3. ©, 
121. 

Muͤnſterſche — uͤber Kloſtervermaͤchtniſſe. Br. 
W. 9.37. S. 14. Die beſſere Einrichtung der Stu⸗ 
dien, in denſ. betr. D. Mi. J. 79. May. &. 469. 

werden vermindert im Defterreich. Eh. 3.82. St. 3. ©. 
376. ©t.5. S. 594. | 

aufgehoben ju Doran in Done, St. A. 2. © 
228. 

die überflüßigen werden in ben Niederlanden aufgehoben. 
Erd. J. 83. St. 6. ©. 720. 

werden eingefähränte im gürftenberg. D. Mi. 3. 86. Nov. 
S. 460. 

Reſorm derfelben im Salzburgſchen. St. A. 9.9. ©. 
126. 

— zur Vertheidigung derſelben. H. M. J. 83. S. 


ihr Tusen für die Menfchheit. H. m. J. 88. S. 945. 

Kloſter Reuburg, daelbſt wird eine Zucker-Raffinerie 
angelegt. D. Mſ. J. 86. Aug. ©. 122. 

Klub, ob dieſes Wort deutſchen Urſprungs iſt? H. M. J. 
89. ©. 445. 681. 

Klugheit des Lebens, Nothwendigkeit, Einfluß auf 
die Ruhe und Gfückfeligteit des Lebens, großer Werth 
ber Kenntniß ihrer ächıen Grundfäse, Beikt nd Acua 
Berung, Beförderungsmittel. D. Mſ. J. 81. Jun, S. 
563. Jul. ©.27. 

"ovale 2 Rutiiar, Nachrichten von ihnen. St. A. H. 
20. ©. 47 

Knaitfilser, wird von Vertäolet erfunden. H. M. J. 
88. ©. 1007. Verfertigung deſſelben. Ebendaſ. S. 1008. 


‘ Kuappen, ihre Befchäftigungen bey ‚den Tournieren: 9. 
M. 5.88. ©. 643. 
Kniebeugung vor dem Lanbesfürften wird vom Herzog 
in Mürteuberg verborhen. St. A. 9.6. S. 266. 
gelen?, Beobachtungen über ein nach hinterwärts voll⸗ 
fommen verrenftes, v. Evers. HM. J. 86. Geis 
te 1643. = 
"noblaud, (allium fativum L.) ein Blähungtreißendes 
Mittel, v. Buͤking. H. M. 5.83. ©. 1142. 
in Brantewein deſtillirt vertreibt die Steinfhmerzen. H. 
M. J. 83. ©. 557. | | 
wilder, Mittel dagegen. H.M. %.72. G. 406. 
Knochen, find eine mit Phosphorus : Säure verbundene: 
Kalkerde, v. Scheele. H.M. 3.80. S. 108. 
Kunſtgriff, Kinderfnochen fo durchfidtig wie Glag zu mas 
hen, HM. 3.84. ©. 90%. 
ausgegrabne ungeheuer große, ſ. Foſſilien. 


Kobolt, was man darunter verftcht, verfchiedene Arten, 
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— 


wie man ihn aufſucht, probirt, feine Etgenfchaften.. Iſt 


ein wahres Halbmetall, und von Wismurh verſchieden, 
auch Feine Vermiſchung von andern befannten Metallen, 
Arſenik ift kein Beftandeheil deffelben. Verfertigung der 
Smalte daraus, v. Brandt. H.M. J. 65. ©. 1089. 
‚Gehört unter die Metalle, v. Bergmann. H. M. 3.82. 

©.367. | 

Kölln, f. Edllm. 

Königsgräz, Circular des Biſchofs Über Toleranz. “ Eph. 
3.82. ©t.5. &.570. St. A. 9.2. S. 157. 

Koͤnigſtein, Vergleichung diefer Feftung mit dem Silber: 
berg, wird jezt kaſamatirt, har einen merfwürdigen 
Brunnen und ein befanntes großes Weinfaß, dient zum 
Staatsgefängnig und kann die Elbe fperren, die Auge 
fie ift fchöner als vom Wallgraben in Dresden. B. 
M. 3.83. Febr. ©. 142. 

Körbet, f. Kerbel. 
Körper, was bewirkt ihre Auflöfung? v. Schmid. H 
mM. 3.70. ©. 508. A | 
Friktion derfeiten, was it fie, ihre Nothwendigkeit, v. 

Schmid. H.M. %.76. ©.1345. 
große Iheilbarkeit darf. H. M. 9.70. S. 103. 
unendliche Theilbarkeit derſ. v. Schmid. H. M. J. 76. 
S. 1335. 
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Rörper, find bey dev unendlichen Theilbarkeit eines Kärper& 
unendliche Theile nothwendig? v. Schmid. H. M. I. 
77. ©. 307. 
Schwere der’ Körper, Begriff und Nothwendigkeit derf. 
v. Schmid. H. M. 3.76. ©. 1342. 
wie ihr Verhältnig gegen einander zu erfahren. H. M. I. 
70. &.485. 
was die Alten und Neuern unter der Schwere verſtanden 
haben. H. M. %.63. S. 894. 
u Prüfung eines von Le Sage angegebnen Geſetzes für fal⸗ 
—— — Koͤrper, y. Kaͤſtiner. D. Mſ. J J. 76. Jun. S. 


\ 


553- 
die Newtoniche Sypothefe von der anziehenden Kraft der 
Körper wird durch die Kometen beftätiget, v. Schmid. 
HM. 3.69. ©. 1382. 

Körper des Menichen, aus der Reisbarkett und Em: 
pfindlichkeit deſſelben läßt ſich der phyüfce Einfluß be: 
greifen, v. Jäger. H.M. 3.79. ©. 113. 

‚muß in den erften Jahren, der Hauptgegenftand der Erzie⸗ 
hung ſeyn. H. M. J. 67. ©. 419. ‚vergl. Etzie⸗ 

‚bung. 

Köftin, Earth. Margar., jezt Fürſtin, ein ihr zu Ehren 

aungeſtelltes Pantomimiſches Nochlpiel betr. St. A. H. 
46. S. 241. 

Kohl, (braſſiea oleracea L.) verſchiedene Arten deſſelben, 

wann und wie ſolche zu ſaͤen, zu verpflanzen und einzus 

erndten. H.M. I .67. ©. 182. 

Gemeiner — — wie der Saame am beſten zu 

erziehn. , H. M. 3.82. ©. 700. 
wie man die Pflanzen den Raupen bewahrt. H. 
3.89. ©.894 
wie die Kiunzen an Pflanzen zu verhüshen. H. 
M. 3.68. ©. 843. 
die Knoten an den Wurzeln oder die fogenannten 
"Knöpfe ent dehn von feinen Maden, Mittel dager 
gen. DM: 3.70. ©, 1645. Kommen aud) 
von gar zu feifchem und vielem Dünger, H. M. 
J.gt. &. 735. 
in Milch, und Waffer gekocht, ein Mittel gegen die 
EGicht. HM. J. 63. ©.49. 
eingemachter ſaurer, eins der — Mittel gegen ben 
Storbut. H. M. 3.77: ©1358, 
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Kohl, gemeiner weißer, eine Staude dieſes . hatte 
anftatt eines 17. Köpfe getrieben. HM 3. 63. S. 


1 
Seitdrung diefer Erfcheinung. H. M. J. 63. S. 1581. 
brauner Kohl, iſt kein befonderes Kohlgeſchlecht. H. M. 
J. 68. S. 1041. 
wie ſolcher zu ſaͤen, und zu warten. H. M. 3.66. 
S. 915. $.68. ©. 1041. 57. 
we ſolcher zu perpflanzen und zu nuzen. H. M. J. 
66. S. 945. J. 68. ©. 1041. 57. 
wie bie Raupen von — zu vertreiben. H. 
M. 3.69. S. 58. 
wie ſolcher im Winter zu erhalten und wie die Kohl⸗ 
ſproßen recht zu nuzen. H.M. J. 68. S. 1435. 
küuſtliche Verlängerung feiner Dauer, v. Koͤhne. 2 
M. J.89. S. 8341. 
Mittel ihn vor dem Erfrieren zu bewahren, v 
Koͤhne. H. M. J. 89. ©. 1481. 
der Saame kann zum Oelchlagen gebraucht werden. 
H.M. 3. 68. ©. 1440. 

Bardomiter, wie folcher zu erziehn. H. M. I. 68. ©. 
26 
a. derfelbe zu Bardowik gebaut wird, v. ‚Schule. 

H. M. 5.80. ©.205 

mn... wie — zu pflanzen, v. Cuder. H. 
M. J. 67 

Dlumenfopl, Arıaing zur, Erziehung des Saamens, 
v. Lueder. HM. 3.75. ©.615. 

Mittel gegen die Faͤulung und Vertrofung des Stens 
gel? an dem auf Miftbeeten gezogenen. H. M. 
J. 85. ©. 1165. 
Anleitung zu Erziehung ‚guten Winterblumentohls, 
ohne Miſtbeete, und ohne Treibhaͤuſer in freiem 
Lande ohne alle Bedekung, v Aueder. H. M. J. 
74. ©.937. 45: 61.77. 
wie folder 2mal des Jahrs genuzt werden ſtann. 
HM. J 73. S. 991. 
Broccoli⸗ Spargeltohl, serihiedene Sorten, Anbau und, 
Nuzen deſſelben. H. M. J. 63. S. 1078. 

Kohlt abi uͤber der Erde, (br, gongylodes. L.), die Ans 
wüchfe oder Knollen an den Wurzeln derf. entfichn — 
gar zu friſchem und vielem Dünger. H. M. 3.81. ©, 
133. . Be” 
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Kohl, Kohlrabi unter. der Erde, (br. napo braflica L.) 
wie folche zu pflanzen, v. Luͤder. H. M. J. 67. Seis 
te 364. 

Kohlen, verſchiedene Arten derſelben, wie ſie durch die 
Kunſt bereitet, und von der Natur erzeugt werden, v. 
Bornemann. H. M. J.75. S. 339. 

brennen, was in Anſehung der Höhgattung, der Wit⸗ 
terung, der Beſchaffenheit des Holzes, der Form des 
Meilers, der Holzſorten, der Kohlenplatte, der Ans 
zündung und Bedekung des Meilers zu beobadten, v 
von Kettberg. H. M. J 4.77. S. 65. 81. 97. 

wie das lange im Wetter gelegene Hol noch zu guten Rob» 
fen zu gebrauchen, wie der Torf in Mellern zu verkoh— 
len, und die Meiler — Waſſer geloͤſcht werden koͤnnen. 
H. M. J. 76. S. 359. 

glüh ende, Befchreibung eines Werkzeugs zum Wegtra⸗ 
gen derſ. H. M. J. 76. S. 303. 

Kolb, Tobias Mart. geb. 1722. ein Nürnberg. Kuͤnſtler, 
jeine Arbeiten. D. Mſ. J.77. Sert. ©. 224. 

Kolniker, Solerd,, Merkwürdigkeiten aus dem Leben 
diefes Viel : und Steinfreßers, H. M. 3.88. ©. 1 1505. 

Kolaniften, follen Feine Fremden ſeyn. B. M. J. 83. 

SG.124. 

über Vortheile und Schaden, den fie einem Lande bringen, 
2 von Lamotte. B. M. 3.87. 2. S. 561. H. 
M. J. 74. S. 43. 
erhalten im Oeſterreich. — Vortheile, beſonders die Gen⸗ 
fer Emigranten. D. Mſ. J. 86. Jul. S. 9. 

Roloffen, ſ. Coloſſen. 

Koluthus, deſſen Raub der Helena aus dem Griech. äserf 
v. von Alringer. D. ME. 5.85. V. 3. ©. 3, 

Komplimente, ihr Werth, —— B. M. J. 84. 
Jan. S. 13. 

Konchinhina, Regierung, Beſchaͤftigung, Charakter der 
Einwohner, H. M. J. 89. G. 992. 

Konkubinat, ſ. Coneubinat. 

Konrad von Wärzburg, Nachricht von einem Gedichte bei 
felben gedruft 1573. mitgetheilt v. Eſchenburg. D. 
Mſ. 3.76. Febr. ©. 131. 

Konſeriptton, f. Confeription, 

Konftansinopel, f. Eonfantinapek 

Kontrakt, f. Contrakt. 

Ko noulfioniften, f. Eonsuifioniken 
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Kopenf ahven, ein ehemaliges Ritter⸗ Spiel in — 
Nachricht davon, v. Saͤberlin. H. M. J. 75. 
1630. 49- 

Kopf, Beyipiel einer Kopf-Verlezung', die erft nach 10 
Jahren toͤdtlich geworden, v. Paſchen. H. M. %.87. 
S. 601. 

Koppeltrift, was man darunter verſteht, ihre Vortheile. 

H. M. J. 80. S. 700. 885. 
* aufgehoben zu Sötingen, Eph. J. 84. St. IL. 
©. 622 

— Volks Menge im J. 1784. St. A. 9 | 

27. ©. 339. 

befommit cine allgemeine Armenankale, und eine damit 
verbundene Realſchule im Mayfenhanb — Einrichtung bei⸗ 
der. H.M. J.72. ©.273. 

Gebaͤhrungshauß daſelbſt. ee 2 83. St. 3. S. 318. 

Korallen, Beſchreibung, Entfiehung, Fang, — 
M. J. 76. S. 1255. 

Süfcheren in der Provence, u. Plommenfeld. Berl. d. Br. 
W. ©. 105. 

Koran, woher er feinen Namen hat, Fabeln der Mosle- 
men von feiner Entſtehung, verfchiedene Ausgaben, Inn⸗ 
halt, Berehrung deſſelben. H. M. 3.81. ©. 1233. 49. 

Kortbaum, Einfammlung und Bearbeitung der Rinde. 
HM. 3.84: ©. 1450. 

ſtöpfel, wie ſolche zu praͤpariren, daß fie auch der fcharz 
fen Säure und den flüchtigen Feuchtigkeiten widerſtehn. 
H.M. 3.70. S. 203. 

Kornblume, (centaurea eyanus L.) vielerley Arten der⸗ 

ſelben in Deutſchland. H. M. J. 68. ©.201. ©. 
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Korndöden, ſollten ſtatt der Breter mit Gips belegt wer⸗ 
ven. v. Broͤkel. HM. J. 64. ©. 1487. 
wie ſolche anzulegen, daß die Kormmülmer daſelbſt keinen 
Schaden thun können. HM. J. 80. ©. 1327. 
vergl. Roggen und Getreide. 
Kornwurm, wird von den Kornböden — wenn 
man Heu darauf bringt, v. Stamme. H. M. I I 68. 
S. 1023. 
wird am beſten durch Zugluft vertrieben, HM, 3. 69% 
&. 1023. 
nn im Korn werben dagegen empfohlen. 
M. 7 D.415 
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Kornwuͤrmer, werden durch friſche Flachsknoten vertrie⸗ 

ben. H.M. J:80. S. 959 

Hanf auf das Korn gelegt ii fie vertreiben. H. M. I. 
84. ©. 1645. 

Nody mehrere Mittel dagegen. H. M. J. 68. &. 735. 
I. 76. ©. 191. 415. 3.80. we; 1327. 1436. I. 

82, ©. 159. 397. 591. 9.86. ©. 1521. 

Kornelkirſche, (Cornus maſcula 1) der Anbau derfel- 
ben wird megen der u des Baumes empfehlen, 
v. Ehrhart. H. M. 1.84 ©. 109%. 

Korſaren, von den Chriſtlichen und Mahommedanifchen, 
v. Niebuhr. D. Mſ. 1.87. Sept. ©. 177. 

Afrikaniſche, wie ihnen am beſten ee. zu thun, aus 
dem Stalien, mir Anmerk. v. Niebuhr. D. Mi. 3.88 
Dar. ©. 81. 

Kofafen, ihre Abftammung, Abtheilung in 3 Stämme, 
Krirge, Sprache, Kleidung, Dberften, v. Heiſe. H. 

| M. 3.69. ©.737.53. Eph. J. x1. St. ı2. ©.700. 

Sabporoger, Nachrichten von ihnen. G. M. Ig. ı. Sr. 

5. ©.229. | 

Kosmopolit, ER Werth, v. — —D— 
Febr. S. 106. 

en⸗Ordens⸗ Geheimniß. D. Mk. J. 88. V. 3. ©. 97. 

| V.4. ©. 121. 

Kranken, etwas für die Eriftenz diefed Polypens, D. Mſ. 

8 J. 85. May, ©, 448. 

Krähen, verſchiedene Arten, Beſchreibung, Nahrung, 
thun den Feldfrüchten vielen Schaden. H. M. 3.81. 
&.1661. v. Koͤhne. HM. 3.82. ©. 761. 957. 

Vertilgen aber auch die Feldmaͤuſe. H.M. J. 82. ©.108. 

Sind die beften DVertilger der Käfer und Selomänfe und 
daher mehr müzlich als ſchaͤdlich. HM. 5.78 ©. 
1025. 4I. 

Suchen nicht die Graswurzeln, fondern die an ihnen bes 
findlichen Inſekten auf. H. M. J. 67. S. — 

Ein beſondres Mittel ſie auszurotten. ‘9. M. J. 70. ©. 
1067. 

Krämer, Oalanterie: und Tablet - Krämer, das Hauſiren 
derſelben iſt den Jahrmärkten und der Handlung nach— 
theilig. H. M. J. 64. ©. 1263. 

Kräze, wird am üherften duch Alantwurzel geheilt, Ver: 
fahrungsart damit, v. Bruͤlmann. H. M. 9.83. 
©. 1447. 


4 
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Kräze, ein Beyſpiel von den fhädlichen Folgen einet um 
richtig behandelten, v. Roth. H. M. J. 89. ©. 1175. 

‚ Krain, deſſen Volks: Menge: = W. 9.19: ©. 44. 9: 
24: &: 410. 9.35. ©: 29 

Krampffiſch, (raja a L.) Beobachtungen - über 
— in den ältern und neuern Zeiten. HM. J. 

. S. 945. 61: 
die ——— ſeiner betaͤubenden Kraft iſt ſehr abertrie 

ben: H. M. J. 71. S. 1053. 

Kramts-Vogel, hat feinen ' Namen von den Wachhol⸗ 
derbeeren, welche: er ſrißt, und. die in einigen. Gegen⸗ 
den Kraͤnwatt heißen: H.M. 3.65. S. 175: 

Kranich, Beſchreibung, Nahrung, Aufenthalte Nuzert 
HM; 3.80. ©1635. 

Kranf, — Bedeutungen dieſes Worts, v. Sioſch 

SM: ° .83. Aug: S. 188: 

Krankheit y fen nzeichen des Anfangs. einer, und ef 
Mittel dagegen, v. Tiffor.und Matthiaͤ. H. M. 
71: ©.1169. 85. 

warum manche fonft heilbare Krantheiten oft unheilbar 
werden, v. Vogel. H. M. J. 82. G. 369. 85. 401. 

wann iſt eine bösartig zu nennen? v. Simmermann: H. 
M. J.72. S.79. 

durch — Aufrechte gehn. Eph. J. 78. St.9. ©. 7t: 

Ueber die Anwendung der Elektrizität in dentelben, v 
Wolff. H. M. ..86. 8.657: 73: 89. 

die des Menſaen verglichen mit denen ver Thiere, aus 
Comper. D. Mk. J. 85. V. 1. ©: 24. 193. 

das Anſteken derſelben wird durch nichts mehr als durch 
Die Furcht befördert, v. dimmermann. HM. 3.72. 
Eeite 81. 

das Anitefen gewiſſer, foll von Inſekten herrühren, welche 
in ven Kranfen erzruat werden, und dann mwegfliegen. 

w, a 7 S. 1263. 

Epidemifche zu Srohnde on der Mefer im %. 1770. Bes 
ſchreibung und Eur derf. v. Bläve 9. M. J. 70. 
Seite 1457. 

in der Schweiz, von faulen und gallichten Fiebern, beſchrie— 
ben v. von Haller. H. M. J.73. ©, 305. 

Recept zu einem Ehia, der bey allen anſtekenden Krankhei⸗ 
ten das beſte Vorbauungs-Mittel iſt, ſ. Eßig. 

Noqti vten von merkwuͤrdigen Krankheiten, vi Herzog, 

H. M. %.63. S. 1091. 
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Krantheit, Krankengeſchichte eines Benefits, das 
feinen Verſtand verlohren. H. M. 3.67. ©. 545. 
beſuche derer, die weder Prediger noch Aerzte find, über 

ihren Werth, Unwerth und Schaden, v. Boch. H. 
M. J. 86. S. 97. 
Caſſe, Vorſchlag zu einer und zn andern Mitten, die Kran⸗ 
fen zu und zu erbalten. H. M. 5.78. Sei 
» te 189.9 
Rrantenhäufer werden in Schuß genommen. St. A. 9: 
‚27: ©. 273. 
Krankenſtuben, in denfelben darf man den Speichel nicht 
mniiederſchlucken. H. M. 5.71. ©. 12327 
Kranfenwärter - Anftitut in an ar zit von Map. 
B.M: 3.85. Aug. ©. 164. ES. . &.283. 
—— in Krankheiten, das — — dagegen iſt 
ein vom Kuͤrſchner zubereitetes langhaarigtes Rehfell. 
"HM: J. 70. ©. 785. 
ein noch beferes Mintel als ein Rehfell. HS. M. % 
70. ©. 1055. 
Edbig iſt fowoht ein wirkfames Vorbauungs⸗ als ein gutes 
en dagegen, v. Ramnid. H.M: 5: 70. ©: 


Eine Thaffet mit kaltem Waſſer unter das Bette gefetzt 
hilft nicht, v. Büling: H. M. J. 78. ©. 123. 

anſteckende des Viehs, f: Viehfeuche. 

ranwett-oder Kronwetts-Beeren, werden an — 
Orten die Wachholders Beeren genannt, H. M. 
©. 175. v.Trampel. H. M. 3.68. ©. 989. 

Krapp, -Färberrsche, (rubia tinctoria L.) verfchiedene , 
Sorten, Anbau und Bearbeitung, ſaugt fehr die Felder 
aus. D.Mf. J. 82. Aug. ©. 192. 

ileber den Bau deifelben im Darmftadtifehen: St: A. 2. 
11. ©.378. 9.14. ©. 160. 

wird in verfchiedenen Krankheiten mit Nußen gebräncht; 
Mar: HM. 3.75. S. 644. 

Kräuter, ihre verfchiedenen Namen ſollten geſammlet und 
mit einander verglichen werden: H. M. J. 63. ©: 
1025. er ; 

iverden durch Inſekten beſruchtet. H. M: J. 66. Seite 


1047. | FR 
Berichtigung verſchiedener Kraͤuternamen dv. Ehrhart. 
H.M. J. 79. S. 1501: 
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Krebs, ihre Häutung läßt ſich durch die Kunſt bewuͤrken, 
foffen fih in Kaften aufbergadren, Vorſichtigkeitsregeln 
dabey. H. M. J. 66. S. 363. 
—— Bärhavens Urtheil darüber, HM. J. 
80 
——— Mittel gegen denſelben haben van Swie⸗ 
ten, Werlhof, „rät, Muͤnch und andre angegeben. 
HM. %.70. 8.218. 
Ein offner wird mit Schierfings = Extrakt, (Conium ma· 
— L.) geheilt, v. KRamdohr. H. M. I. 64. 


— — den Schierling nicht gehoben. H. M. J.71. 
26 
wird — die Blaͤtter der MWolfssoder Tollkirſche (atropa 
belladonna * — v. Muͤnch. B. M. J. 67: 
22 me 3.69. ©: 977. 2425. 89. 1505: 9. 71 
— von einem durch den ı Schnitt a. sehellten 
offnen, v. Rob. H. M. J. 84. ©. 5 
wird durch Die Electrizität geheilt, v. wo. 2. N, I. 
86. ©. 687. 
Noch ein neues Mittel dagegen. 5. m. J.84. ©. 1197. 
Kredit, ſ. Credit. 
un ein Mittel gegen ben Hof. H. M. J. 66. ©; 


ut mie Thon zu einen Gas. HM. 3.70. ©. 512. 
Krefie, — L.), wenn und wie ſolche zu fäen, v. 
Lueder. HM. J. 67. ©. 377- 
wie ſolche im Winter und Sommer zu erziehn. H. M. 5. 
68. 8.473. 
Eibirifche, wie folhe.zu. pflanzen und zu gebrauchen. 
Sndianiihe, (nafturtium indicum hopacolum L.) 
die Blumen derfelben können, wenn fie noch niche aufge 
bluͤht find, als Kappern gebraucht. werden. H. M. 9. 
67. S. 847-_ Anmerkungen dazu, v. Hartmann. Ds 
M. 3.67. 8.927. 
u , (Eryfinum berbarea L.) Anbau und Nu⸗ 
Ben def. H.M. 3.63. ©. 1075. 
Kreuzsbeerftaude, (rhamnus catharticus L.) Fortpflan⸗ 
zung deffelben. H. M. 3.65. ©.1315. 
Kneuzblume, (polygala vulgaris L.) Würkfamfeit ders 
felben in der Pleureſie und Schwindſucht. H. M. I 
71. S. 1660. 


‘ 
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Keeunsäge, ihre — — M. J. 76. ©. igz 
1425. v. Heiſe. H. M 2: S. 1043: — H. M 
IJ. g3. S. 1105. 
waren den Zihea haften nützlich. 9: M.“ 376 S. 233: 
Kriebelkran kheit, entſteht von dem gegeßnen Mutter⸗ 
korn, v. Tiſſot. HM. J. 70. ©: 1313:. 
gegen dieſelbe wird die Eiestrizirät nicht ohne Nutzen ver 
fuht, und zu Eelle ein Yazareıh für t die Kranken ertich— 
tet, v. Steffens. H. M. J. 71. ©. 785- | 
Mittel gegen dief. v. Cothenius. H.M. 3.64: ©: 1247: 
Rrichende Thiere in Siam, Befchreibung derf. 9. M: 
3.74: ©.985. 
Rrieg, Gedanten darüber. Eph. J. 78. St. ia: © I: 
Urſprung = Haupttheile deffelben, v. —— H. M. 
J. 82. S. 1489. 
Entſtehung und Einwärfung auf die Rultur des Menſchen⸗ 
geihlehtt: H. M. 5:87. S. 1441. 
zwar eine Queile vieler Uebel, aber doch uirlenthehrlich * 
Kultur des Menſchengeſchlechts v. Kant. B. M. 
86. Jan. ©. 23; 
deffen aute Folgen. Eph. J. gi. St: 5: ©. 513. 
fein Einfluß in die Witterung. H.M: 3:78. ©: 1649: 
edle Kriegsgrundfäge Preuß iſcher 55 B. M. J: 
886. Sept:. ©: 218. 
Feſiſetzung milder Grundſaͤtze fuͤr denſeiben in dem Traktat 
atiihen. Preußen und Mordamerita. B. M. % 86: 
.. @ept. &,233. u en Ba 
Bienenjänrlaie, eine Ecene aus demfelben und der 
Belagerung von Breslau 1760. v. Floͤgel. B. M: 3; 
88. Okt. S. 338. 
Kriegedienſt und Kriegsfchule ſMilitair: 
rimm, ſ. Taurien. 
Kriminal, ſ. Criminai: 
Kritik, ſ. Critic. 
Kroatien, hiſtoriſch- ſtatiſtiſche Nachrichten darüber: 
St: A. 9.3. ©: 35. 
daſelbſt werden Baumtvollenftauden angepflanzt. D. MI: 
3.56. Aug. ©. 122. 
1.37) of e; entftehn zu Vwis ir der Schweiz vom Trinkwaſſer: 
,. MM: J. 64. ©. 783. 
iverden auf Sumatra dein Waſſer zugeſchrieben. H. Me: 
3.79. ©; 1617: 
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Kroͤpfe, das Buftn 
M. 5.67. ©.61. . | 
Kroͤte, ihre Fortpflanzung und MWinteranfenthalt; v. Koͤh⸗ 
ne. S. M. J. 83. S. 16485. | 
das Waſſer, welches fie von ſich ſpritzen, verurſacht nicht einz 
mal eine Geſchwuiſt, vielweniger ift es giftig, v. Voigt; 
H. M. 84. ©. 222. | 
vertilgen Inſekten und Wuͤrmer, und verdienen daher 
Schonung, v. Rotermund. HM. g. 87. S. 704. 
gedoͤrrt und pulveriſirt, ein Mittel gegen den böſen — 
wie ſolches zu gebrauchen. H. M. 3:82. S. 687. | 
gedderte, bey einem Sutfluß um den Hals gehaͤngen, 
warum ſolches bisweilen würket. H. M. J. 78. ©.132: 
Surinamifde, rana pipa; merkwürdige Fortpflan⸗ 
zungsart derſ. H. M. 3.79. ©. 380. * 
Kroͤtengras, Meerdreyzack, (triglochin maritimum.L.) 
Nutzen deſſelben, v. Ehrhart. H. M. J. 83. S. 1526. 
Krongüter, veraͤußerte, franzoͤſiſche, Verordnung dee. 
wegen. Eph. J. 81. St. 6. S. 710. — 
Kryp tien, was ſie waren. Eph. J. 76. St. 9. ©. 261. 
Kryſtall, Beobachtungen über das Entitehn und Wachſen 
deffelben. H. M. 1.64: ©: 1348. 63. 76. 
‚Die Griechen brauchten folhe als Kugeln geſchliffen zum 
Feueranzünden, v Michaelis. H. M. 5:63. ©. 55. 
Handel der Schweizer damit. S. M. 3.64: S. 1173. 
Natuͤrliche Kälte der Kryſtallkugeln. H. M. % 63. ©. 


129. 
Rüden, tragbaͤre. H. MM; J. 65. S. 1606. 
Küchenſchelle, (anemone pratenſis L.) Darſtellung einer 

beſordern Art Kampfer aus derſ. v. Großmann. He 

oc Me: 3.79. ©. 1665: : « 
Rüchenzettet, ſchottiſcher, von einer gewöhnlicher vor⸗ 

nehmen Mahlzeit im 16ten Jahrhundert. HM: J. 

80. 8.59: | | | 

von einen Erzbifhäflihen Gaſtmahl in England im izten 

Jahrhundert. H. M. J. 80. ©. 604. 

einer 1615 gehaltenen Hoͤchzeit eines Dtoſten mit einer 

Fraͤulein. H. M. 3.83. ©. 837: Me 

Aummel, (carum earui L.) wie ſolcher zu etziehn. He 
M. J. 68. S. 268. HAFT. S. 825. Den 
Mujen der Wurzel in der Kuͤche. HM; 3:63: ©. 1677: 

Kürbis, (cucurbirdL.) wann und wie folche zu pflanzen 

und zu behandeln, v. Kueder. H. M 3,67. ©,474, 
Sachreg. 7 


aſſer hat keinen Einfluß darauf. H. 
I. | 


. 
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Kürbis, werden in der Schweiz ſehr häufig gebaut, und 
dienen Menſchen und Vieh zur Nahrung. H. M. J. 
64. ©. 1091. 
der Saame aiebt Del. H. M. %-72. ©. 1113. 
Kuh, f. Viehzucht. | Ä 
*utuf, (Cuculus canorus L.) legt feine Ever in die Nefter 
‚der Bachſtelzen, wilhe folhe ausbrüthen, und die 
Jungen großziehn, v. Niemeyer. H.M. 3.89. ©. 


1590. Ä — 
warum er feine Eyer von andern Vögeln läßt ausbrüthen. 
HM. 3.79. ©. 382. 

Honigweifer, (cuculus indicator L.) Befchreibung 
deffelben, hat einen befondern Anitinft den Honig auf- 
zufuchen, v. Sparemann. I M. 3.79. © 1039. 

Kultur, was es bedeuter, v. Moſes Mendelsſohn. DB. 

M. 3.84, Sept. ©. 195. 

Urſprung derf. v. Kant. B.M. I.86. Jan. S. 20. 

Kunſt, ſchöne, was iſt jede Kunſt, und welches ſind ihre 
Grenzen? D. Mſ. 3.85. Jun. ©.486. 
ihre Einflus auf Sitten, v. Junker. Eph. 3.77: St. 1. 


| .14. 

Bemerkungen über fie und über Litteratur, D. Mk. J. 
88 V. 3. ©. 139. | 

Verfuch einer Vereinigung der fhönen Künfte und Wiffens 
ſchaſten unter dem Begriff des in ſich feibft vollendeten, 
v.MWoriz. HM. 3.85. Merz. ©.225. 

blüheten am meiften vom Perikles an bis zum Tode Ale 
xanders. D.Mf. 3.86. Fehr. S. 108. * 

die neuern ſtehn den Alten in bildenden Künſten nach. D. 
Me. 3.85. Jun. S. 511. 

Erinnerungen an einen jungen Künftler, v. Lavater. D. 
Mi. 3.84. Des. ©. 526. | es 

Weber die Schönheit in der Baukunſt. D. Mk. 3.88. V. 
3. ©. 234. 

Weber Chodowiekis Kupfer zu Triftram Shandy. D. Mſ. 
4.79. Spt. ©.220. J. 80. Nov. ©. 464. 

Verzeichniß von 36 von ZTiichbein, radirten Blättern, 
D. Mk. J. 81. V. 3. ©. 94. | 

Ueber Hogarth und defien Werke. D.ME. 3.81. V.2. 


©. 19. 
Nachrichten von der Preißleriſchen Künftlerfamilie in Nuͤrn⸗ 
berg. D. Mſ. J. 78. Nov. S. 447. 
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Kunſt, Ihönte Nachrichten von den Arbeiten zweyer Nuͤrn⸗ 
berg. Künftler, Biſchof, Vater und, Sohn. D. Mſ. 
3. 77. Sept. ©. 217. 
Nachricht von den Arbeiten des Nürnberg. Künſtlers Bu⸗ 
ruker. D. Mſ. J. 77. Sept. ©. 221. 
Nachricht von den Arbeiten des Nuͤrnberg. Künſtlers Kolb. 
D. Mſ. J. 77. Sept. ©. 224. 
Von den Künſtlern in Böhmen, ſ. Boͤhmen. 
Beförderung der Kuͤnſte in Frankreich, [ Fra nfreid, 
Zuftand derf. in Sachen, f. Sadfen. : 
Zuftand derf. in Rom, f. Rom. 
> vergl. Bildhanerkunft, Mahlerey und Kupferſtiche. 
nuͤtzliche, wie ſolche in einem Staate durch Errichtung 
einer Akademie derſelben bluͤhend zu machen. H. M. J. 
76. G. 625. 41. | 
gefährliche, werden durch ein Reſcript im Preuß. ver⸗ 
bothen. D.Mf. J. 79. Nov. ©. 477. 
Kunftgefhihte, Beyträge dazu, beitehend in neuen 
Bemerfungen Winkelmanns. D. Mek. 376. V. 4. 


©. 97. 

PR AAN Geſchirre, die Verzinnung derſelben mit Eng⸗ 
laͤnd. Blokzinn, Salmiak und Colophonium, iſt der 
gewöhnlichen mit mit Bley vermiſchten Zinn weit vorzu⸗ 

dziehn. H. M. J. 69. ©. 1453. J. 70. S. 1105. J. 83. 
©. 1230. 

Iſt auch mehrern Ländern eingeführt. HM. I. 69. 
©. 1581. . 

Kennzeichen diefer Verzinnung. H.M. J. 69. ©. 1519. 
%.70. &, 1105. | 

wie folche geſchieht. H. M. J. 83. S. 1230. 

Kupfermuͤnze, die neue Holfteinifche ift mehr nüzlich für 
die Unternehmer als für den König. St. 2. 9.49. 
©. 120. : 

Kupferfhmiede, ihre Krankheiten. IHM. J. 70. ©. 
1111. — 

Kupferfiihe, wie ſolche hinter Glas zu bringen, v. Zoͤ⸗ 
fer. H. M. %.65. S. 463. 

Anweiſung ſolche auf Glas aufzutragen. H. M. J. 65. 
S. 1118. 1119. | 
Anweiſung zu Anlegung einer Sammlung derf. D. ME; 
3.78. 8.2. ©. 170. - 
Kurden, etwas über dieſelbe. Ot. A. H. 10: ©, 196. 
T 2 
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Kurilskiſche Inſeln, en derſ. H. M. 3.65. 
.705. \ 
Rurland, f. Eurland. 
Kutfhen, im Braunfchweigfchen 1588: orbethen. St. A. 
H. 21. ©. 30. 


lo. 


L. 


-%abe, Louiſe, genannt la belle condiere, eine Dichterin, 
geb. zu yon 1526. geft. 1566. Nachrichten von ihr. 
D.ME. 3.81. V. 3. ©. 23. 

Labre, ein elender Bettler und Schwärmer aus Sranfreich, 
wird 1784 für einen Heiligen der Katholifhen Kirche 
erklärt. B. M. 5.85. Merz. ©. 277: 

Labyrinth auf der Inſel Ereta, nun Candia, iſt kein 
Steinbruch geweſen, fondern von der Natur erbaut, cd 
giebt mehr dergleihen Höhlen auf Ereta, darf mit. dem 
alten des Dädalus nicht Ba werden. H. M. 5. 
66. &. 897. 

Lachſe, wie man folche durch eine Eünftliche Ausbrütung er⸗ 
halten könnte, v. Jakobi. H. M. %65. ©, 977. 
Lacedaͤmon, das Foftbarfie Gericht daſelbſt, (jus nigrum) 
war das Blut und die innern Theile des Haſens. H. 

M. 3.79. ©.791. 

-Lähmungen, werden durch Eiectricität gehoben, v. Wolff. 
H. M. 3.86. ©. 697. 

Läuten bey einem Seniner wird im Defterreid). und Preu⸗ 
biſchen verbothen. Erh. J. 84. St. 2. S. 218. B. 
M. 3.83. Nov. ©. a 

Lager, Sahafelder, bey Leipzig im Jahr 1787. Nachricht 
davon. D. Mſ. 3.82. Jan. ©. 31. 

Lak, Verfertisung desjenigen,, welchen bie Engländer zu e 

ver labırten Arbeit brauchen, v. Kiſt. H. M. 3.78. 


140. | 

Laf, Goldlak, wie — in einem Zimmer zu durchwintern, 
v. Lueder. H. M. J. 74. S. 1409. 25. 

Lambert, Joh. Heinr., geb. zu Muͤhlhauſen im Sundgau 
1728. geſt. zu Berlin 1777. Leben, Charafter und 
Schriften deſſelben. D. Mk. 5.78. 3.3. ©.2359. 

ihm wird zu Berlin ein Denkmahl errichtet. B. M. J— 
88. Nov, S. 484. 
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Lampen, wie ſolche zu, verbeſſen. H.M. J. 72. Sei⸗ 
te 1114. 
Lampenmikrometer, Serfchelfcher, erläuterte Theorie 
deſſelben v. Kaͤſtner. G. M. Ig. 3. ©t.5. ©. 637. 
Lancaſter in Penſylvanien, Freiheits-Brief der dortigen 
hohen Schule. St. A. 9.48. S. 471. 
Lande⸗Charten, Unterricht über Se Einrichtung derf. v. 
Kaͤſtner. HM. 3.83. ©. 
en Nuzen ‚ und wie folher noch En zu vergrößern. 9 
M. 3,76. ©. 1633. 
Fe ein Plan dazuv. Muͤller. D. Mi. I. 
87. Aug. ©. 89. | 
Landkommiſſion f. Dänemark, | 
"Landleben, Vorzüge deflelben vor dem Stadtleben. 9. 
M. 3.64. ©.29. 3.77. ©.105. D.Mf. I. 80 
Dir. ©.528. 
wird dem Stadtleben nachgefest. H. M. J. 64. ©. 65. 
Landmann hat großen Einflus auf das Wohl des Staats, 
und muß daher Feines weges vernachläßiget werden, v. 
Erome. HM, 3.65. ©. 1121. | 
feine Rechte im Staate und feine Kenntniffe, v. Schloffer. 
DM. 3.77. Febr. ©. 107. 

über die Verdeflerung des DOHERIANDEN, D. Mſ. J. 77- 
Okt. S. 362. 

Sollte die gluͤklichen Verſuche anderer nachahmen , und 
nicht blos arbeiten, fondern mit Ueberlegung und Nach⸗ 
denken arbeiten. 9. M. 3.70. ©. 1. 

wie er fein Feld bereiten, beftellen,, und was er überhaupt 
thun müffe, um mande unangenehme Wirterung wenig 
oder gar nicht zu fühlen, v. Reß. H. M. 53.78. © 
1073. 39. 1105. 69. 85. 1201. 

a die Auftlärung deifelben, v. Beker. D.ME. 5.35. 

V. 3. &.109. 

Die Aufklärung deſſelben durch höhere Kenntniſſe kann 
üble Folgen haben, v. von Diez. D. Mſ. J. 80. Sept: 
S. 280. | 

wie unter demfelben mehr oͤkonomiſche und mediziniſche 
Kenntniſſe, mehr Kenntniffe von den Geſezen und der 
Geſchichte feines Vaterlands verbreitet merden finnen, 
v. Klokenbring. H. M. 3.68. ©. 1. 

Um fie geſitteter zu machen, ſollte der Kalender mehr ber 
nuzt und zwekmaͤßiger eingerichtet, und die hochdeucſche 
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Sprache unter ihnen eingefuͤhrt werden. HM. 9.67. 
©.1489. 
PETER Es follte nicht nur Strafen fondern auch Bes 
lohnungen für ihn geben. H.M. 5.67. ©. 1490. 

‚Heu und Stroh follte ihnen nad) dem Gewicht verkauft, 
die Abgaben follten Monatweiſe entrichtet, und den 
Armen Gelegenheit zu Arbeiten verfchaft werden. H. 
M. J. 67. S. 1492. 

Sollte zu gewiſſen Zeiten oͤffentliche Volksfeſte feiern duͤrfen, 
und man 'olte ein eignes Polizey-Reglement dazu ent⸗ 
werfen, v. Moͤſer. B. M. 3.85. Merz. ©.193. 

wie die Häufer derfelben zur Erbaltung der Gefundheit ge 
baut werden fullten. 9. M. 5.64. ©. 701. 925. 
53.67: ©.1476. v. Bekmann. HM. 3.86. Seis 
te 1097. 

Sollten für ihre Geräthfihaften einen beftimmten Plaz 
im Haufe haben, ihre Hauswirthſchaft follte jedes Jahr 
unterfucht werden, und ein Haushaltungss Eatehismus 
für fie gefihrieben werden. H.M. J. 67. ©. 1476. 

Urfachen der mancherley Krankheiten unter den Fand > Leus 
ten, und wie folche zu heben. 4 ini %.67. ©. 1480. 
v. mauhã. HM. J. 68. ©. 1137. 

Sollte in Krankheiten wie der Soldat behandelt, dazu eine 
befondre Caſſe errichtet, und Aerzte und Ehirurgi ange: 
fielfe werden. H.M. 3.69 ©. 497. 513. 5.70. 
©. 846. = 

on deffelben bey faulen Fiebern. H. M. %.86. 

. 209. 

welches find die beften Mittel auf den Dörfern in Nieder 
Sachßen eine der Lebensart der Landleute gemäfe Nein: 
lichkeit einzuführen, v. BeEmann. H.M. 3.86. ©. 
1089. 1105. 21. 37. 

wie die Vermögens - IImftande deffelben dur ee. 
vor baaren Ausgaben zu verbeſſern. H. M. 


.497. 

Die Sehrätung und Einſchraͤnkung deſſelben hat fuͤr ein 
Land ſchädliche Folgen. H. M. J — S. — 

Klagen uͤber Bedruͤkungen — 8 D. Mſ. 3.84. Aug. 
S. 155. 

Schaͤdlichkeit und Beſchwerde der ſogennanten Leibzuchten 
des Landmanns, v. von Rettberg. H. M. J. 76. S. 
1507. 47. — H. M. 3.77. S. 113. 
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Landmann, zur Verminderung der Prozeffe unter ihnen. 
follte ınan ein verftändliches Juriſtiſches Compendium 
‚unter ihnen verbreiten. H.M. J. 80. ©. 1245. 

daß bey dem Concurs derfelben das Alergeräthe von den Guts⸗ 
Herrn den Schmidten nit bezahle wird, ift ungerecht. 
H. M. 3.83. ©. 85. Wie folches abzuändern 8% 
Krebs. e M. 5.83. ©. 455. 

| wie das Verarmen —. zu verhüchen, v. Graf. v. 

Schmettow. H. M. J. 89. S.6 
der Staat ſollte für die Berarmten forgen, wodurch? v. 
Graf v. Schmettow. H. M. 3.89. ©. 65. 
Vortheile, welche derſelbe von dem Beytritt zu einer Witt⸗ 
ben-Caſſe haben könnte, und Mittel dieſen Beytritt zu 
befördern, v. von Rettberg. H. M. J. = ©. 1505. 
21. 37. Schwierigkeiten dabey,. H. M. 3.77. Sei⸗ 


te 115. 
Beyſpiel eines edelmüthigen im Meklenburg. B. M. J. 
83. Dt. 333 
uͤber ihren Zuſtand im Chur⸗ Braunſchweigiſchen. St. A. 
9.35. ©. 361. 


Commiſſion in Dännemarf zur Verbeſſerung des Bauern⸗ 
ſtandes. St. A. H. 41. S. 74. 
ihre Lage in Liefland und Toskana. et. A. 9.8: Sei⸗ 
te 431. 
Anlegung einer Caſſe für Landleute in Lip 
pe: Detmold. D. Mſ. 3.85. Okt. ©. 370. 
Erziehung der Landjugend und Landfchulen, f. Erzie 
Hung und Schulanftalten. 
Landihafts-Malerevy, Gedanken über diefelbe und das 
_ Studium derf. D. Mk. J.77. ®.3. ©.273. 
Landfhulmeifter, f. Schulmwefen. 
Landftände, find nothivendig, wer fie ausmachen, und 
eo von ihnen abhängen follte. D.Mf. 3.77. Zebr. 
104. 
in Elfaß, Debatten über deren Wiederherftellung. Gt. 
A. H. 48. ©. 450. 

Landftrafen, die Römifhen waren vortreflich,, die beften 
findet man jezt in Frankreich , den Niederlanden, Spa: 
nien, Rußland und Schottland. Bey Anlegung derf. 

- muß zuerft das Terrain unterfucht werden, auf den 
Seiten muͤſſen Wafiergraben geführt, die Erde muß feſt— 
geftampft, in der Mitte erhöht mit Kies und Stein. 
grumd, oder auch mit Schlafen bedeckt werden, in 
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einem lokern Boden muͤſſen Kantenfteine ‚oder. auch 
Futter-Mauern angebracht, und in einen fumpfichten 
Boden Fafhinen, Nofte ꝛc. eingelegt werden, Hohl: 
wege und Kruͤmmungen möffen vermieden werden; die 
‚zu nahen Bäume müflen weggehanen, und die gefährs 
lihen Derter mit Belendern umgeben werden; auf die 
Eıhaltung und wu muß forgfältig gefehn wers 
den. H. M. 5.65. ©.1361. 77. 93. vergl. Chaufeen, 

Landſtraßen, ſind — in der Schweiz vortreflich anges 
lest. H. M. 9.64. S. 1094. 

Neue über die Apenninen. St. A. 9.6. ©: 251. 

Verbefierung derf, in Frankreich, Eph. 3.76. ©t,g. 
S. 31 

Bequeme werden in Gallizien und Lobomfrien angelegt, 
D. Mſ. 3.96. Aug. ©. 125. 

Haben vielen Einflus auf den Feldbau. H. M. J. 67. 
©. 1550. 

über die beften Mittel, folche vor Raͤubereyen und Gewalts 
thärigfeiten zu ſchuͤzen, v, Graf von Schmettow. H. 
M. J. 89. S. 17. 33. 49. 65. 81. ” 

Über Anlegung derſ. in Steinarmen Gegenden. H. M. 
J. 88. S. 81. 

Sollten mit Baͤumen bepflanzt werden, ſ. Bäume. 

Lkandſteeicher, wie das Land von denſelben zu reinigen. 

—H. M. J. 63. ©. 1149. 

Landwirthfch aft, bey ihr muß immer Theorie mit der 
Praxis verbunden werden, wenn ſie in Aufnahme kom⸗ 
men fol. H. M. J. 63. S. 1393. 

Muß auf Reifen gelernt werden. H. M. J. 65. Sur. 

— Ideen darüber, v. Dirardi. Eph. J. 80. St. 4. 

385. 

ein kurzes und deutliches Syſtem derf. ſollte für den Land⸗ 
mann geſchrieben werden, H. M. J. 67. & 1484 

Verſuche ſind bey derſelben nothwendig, erſordern aber 
große Sorgfalt. AM, J. 71. S. 478. 

Erfordert Stick und Verſtand. PONY IE ©. I 377 

wie ein en Oekonomieanſchlag machen. H. M. J. 


75. S.7 

Aber 2 Berbefterung derſelben durch 6 fung. St.X.5 
10. ©,129. 9.19. S. 508. H. 15. ©. 359. A. 23, 
S. 431. 8.34 S. 184. 
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Landwirthſchaft, welches ift das vortheithaftefte Vers 
haͤltnis zwifchen Pflanzenbau und Viehzucht, und den 
einzelnen Theilen von beiden inNieder: Sachen, ſo⸗ 
wohl für den ‚Staat als für den Lantwirth? v. von 
-Kertberg. H.M. J. 82. ©, 1393. 1409. 25. 41.59. 

—— zu beſſerer Einrichtung der Feldbeſichtigungen, 
um den Schaden zu beſtimmen, v; Werner. H. M. 
3.81. ©. 1649. 

Verſuch den zu fanden Saamen zu düngen. Eph. J. 84. 
St. 12, S. 733. 

Ueberſchlag, in wie ferne es fuͤr den Landwirth rathſam iſt, 
ſeine Kornfrüchte auf hohe Preiſe liegen zu laſſen. H. 
M. 3.86. S.2 

welches ſind die beſten, kuͤrzeſten und geſchwindeſten Mittel, 
die in einem Lande weit unter dem wahren Werth her— 
untergefallnen Grundſtuͤke, Häufer, Gärten . wirders 
fteigend zu mahen? H.M. 3.78. S. 305. 2 

Die Ländereyn der Alten waren ſehr klein, p. ae 9. 
M, 5.66. ©. 767. 

zu vieles Land ruinirt den Bauer, und kann nicht gehoͤrlg 
beftellt werden. H.M. %.65. ©. 465. 971, 

die Benuzung derf. hängt viel von ihrer Nähe oder Ent: 

fernung von den Städten ad. H. M. J. 67. ©. 1544. 

fo wie von der Beichaffenheit der Landftrafien und Kanäle. 
H.M. 3.67. ©. 1550. | 

Vorſchläge zur Werbefferung der —— und 
Hinderniſſe derf. v. Schmohl. D. Mſ. J, 81. Jan. 
S. 37. St. A. H. 10. S. 129. 9.12. 8, 508. H. 
15. ©.359. 9.28. .©, 437. H. 34- S. 184. 

wie die Verbeſſerung befonders durch Journale, Zeitungen, 
und Calender zu befsrdern. H. M. J. 68. ©. 209. 

Leber Verbefierung derf von einem Schweizer Bauer, 
Eph. 3.83. St. 10. ©. 377. 

Quesnays Zzfel derſ, erlaͤutert. erh J.80. St. J. Sei: 
te 1. 

Praktiſche Anweiſung zur Ausgrabung und Reinigung 
der Abzugs⸗-Fluͤſſe, v. Schloͤpke. H. M. J. 89. Bei: 
te 833. 

wir wuͤſtes Land urbar zu machen. HR, J. 71. Sets 
te 1009. 

Geſellſchaften zu ihrer Vefdrderung ſ. Geſellſcheft 
——— 
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tan dwirthſchaft, vergl. die einzeln Artikel, Akkerbau, Bra⸗ 
he, Dünger , Semeinheiten, Koppelweide, Stafüts 
terung, Kleebau, Schafzucht, Schwei nezucht, Biehzucht. 
Bandes: VBermweifung, macht aus vielen Straffenräuber, 
und follie daher abgefchafft werden, v. Erf. v. Schmet⸗ 
tow. H. M. 3.89. ©. 57. 69. 
Lance Inſel, kurze Nachricht darüber Br. W. 2.8. 
S. 104. | 
- Bom dortigen Wildenfange |. Wildenfang. 

Langenf alz, Mortalitäts - Tabellen von 1700. bis 1777. 
Br. . 9.19. ©. 42. von210 Jahren. Br. W. H. 33. 
S. 14 

gangenfhwalbad, f. Schwalbad. 

£anger, J. P. Drof. zu Düffeidorf, Eopiert die Kupfers 
ftihe de8 Marc Antoine nad Raphael. D. Mk. J. 
89. V. 1. ©. 223. fopirt Raphaels Chriftus und die 
‚12 Apoftel, etwas über dieß Gemaͤhlde. D. Mk. 3.89. 
D.4. ©.269. 

Langeweile, fhädliche Kolgen derfelden und Mittel dages 
gen. H. M. 3.64. ©. 1135. 

‚ Lanz, ein Bayerifcher Kandgeiftlicher, wird vom Bliz ev 
fhlagen, aus den bey ihm gefundenen Papieren nimmt 
man den Beweis der Gefährlichkeit des Zllummatens 
Drtens her. Innhalt diefer Papiere. - B. M. J. 85. 
Dt. ©. 365. 

„Laokoon, eine Antike vom erften Range, Beichreibung 
derſ. D. Mſ. %.86. Febr. ©.95. 

Lappland, Größe, Boden und Luft, Produkte, Handel, 
Reiſemethode, Herkunft der Einwohner, Lebensart, 
Charafter, Sitten, Bauart, Hausgeräche, Kleidung, 
Kinder zucht Krankheiten Religion, v. Heiſe H.M. 
— rer — 2.80. &. 609. v. Juterbog. H.M. . 

82. 

Ein giebestied der — H. M. J. 68. S. 1659. 

von Maupertuis, Beſchreibung einer Reiſe in das Mitter 
nächtliche Lappland, und eines dafelbft befindlichen Mos 
numente. H. M. 3.89. S. 801. 17. 

Muthmaßungen uͤber dies Monument, v. Jugler. H. 
M. J. 89. S. 941. 

von Maupertuis Beſchreibung der Wohnungen und Carava—⸗ 
nen der Lapplaͤcder. H. M. J. 89. ©. 818. 

son Maupertuis Beobachtungen des Grads der Kälte und 
der Nordſcheine daſelbſt. H. M. J. 89. ©. 825. 


— 
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Laffiren an Gemaͤhlden, Recept zu einem un 
und Anmweifung zu deſſen Gebrauch. D.Mf. J. 84. 
Febr. ©. 182. 

Laternen, welches die beſten Saflen : Laternen find. Be 
fhreitung der Pariſer. H. M. 9.75. ©. 305. 
Laternträger, (Cicada laternaria L.) dient ftatt einer 

Laterne. H. M. 3.79. ©. 380. 

Laubfröſche Fönnen zum Mertilgen = . gebraucht 
werden, v. Kohlreif. A.M. 9.7 

Lauchſt aͤdt, Promenade, Kirche, —— —— 

Di. J. 85. May. ©.423. 
der — den Wadegäften herrſchende Ton wird getadelt. 
D. Mſ. %.78. Nov. ©. 468. 

Lauenftein, Amt im nn vermifchte Nach⸗ 

— davon, v. Andreaͤ. HM. J. 74. S. 705. 21. 


5. 85. 

Bauf Bänke und Laufzaͤume ſind on durchaus ſchãd⸗ 
lich, v Akermann. H. M. J. 83. ©.855. 

Laune, gute, hat vielen Einflus, und ſollte daher mehr ge⸗ 
pflegt werden, wie dieſes geſchehn müſſe. D. Mſ. J 
80. Aug. S. 117. 

Laurens Grab zu Avignon, Beſchreibung deſſelben, y. 
Girtanner. B. M. J. 88. Nov. ©. 475. | 

Laus, Mittel gegen die, Läufe der Thiere. H. M. J. 70. 


.919. 
wie folhe bey allem Federvieh und bey den Schweinen 
mit Thran zu vertreiben. H.M. J. 67. ©. 1327. 
Ein Mittel ſie von den Taubenſchlägen zu vertreiben. H. 
M. 3.86. ©. 1663. J 

Lauſanne, Lage und Gegend der — D. Mſ. J. 
78. DE. ©.331. H. M. J. 65. ©. 598. 

Lauf iz, —— —S — Religions⸗ 
Sekten, Denkmahl des Feldmarſchalls Keith, Sechs⸗ 
Städte, ihre Volks: Menge, Charakter, Nahrung, 
£itteratur der Einwohner, v. Meißner. D. Mſ. %. 
73. De. 8.549. B. M. 3.83. Febr. ©. 121. 

Handel, Fabriken, und Manufafturen, Ausfuhr, Indu—⸗ 
ſtrie. B. M. %.83. Febr. ©. 115. 

Schulen, ſ. Shulmwejen. 

vermifchte nn darüber. Br. W. H. 20. ©, 
100. 9.30. ©. 352 

Literatur; Fiebhaber, D. Mſ. 3 J.79. Nov. S. ass. 


Pas 
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Lauſiz-Njeder, Mortalitaͤts-Tabellen von 1764. bis 
77. Br. W. H. 21. S. 209. 

Lautern, Cameralſchule daſelbſt, ſ. Cameral. 

"Lava, verſchiedene Arten derſelben. H. M. J.65. ©. 


810. 

neuer Gehrauch derſelben und des Baſalts. H. M. J. 84. 
S. 523. D. Mk. J. 85. V. J. S. 95. 

Lavater, J. Cſp. fein Verſtand, feine Predigten, feine 

Schriften und fein Charakter wird ſehr geruͤhmt v. Se. 

.  Keop. Gr. zu Stollberg. D.Mf. 3.76. Jan. S. 41. 

foll durch feine myſtiſche Sprache der Bekehrungsfucht der 
Katholiken Vorfchub thun,-f. Katholizismus. 

magnetifice feine Frau, und file wird deforganifirt und 
tommt in den Zuftand des Schlafredene. B. M. J. 
85. Nov. ©.434. Markard erklärt alle diefe Erſchei⸗ 
nungen für Würfung einer .erhizten Einbildungsfraft. 
BM. J. 85. Nov. S. 438. 

über deſſen Empfehlung des Magnetismus in Bremen, 
D. Mk. J. 87. V. 1. ©.82. 172. B. M. 5.87. Man, 
S. 478. Aug. S. 181. Sept. S. 260. 271. und v. 
Nicolai. B. M. J. 88. Jan. S. 82. — v. Biker. 
HM. J.87. S. 33. 289. vergl. Magnetismus. 

Brief deſſeiben an den ungerechten Landvoht Grebel. St. 
A H 22. S. 226. 

ein merkwuͤrdiges Gedicht von ihm auf den Katholiſchen 
Gottesdienſt. B. M. J. 86. Okt. S. 348. Parodie 
auf daſſelbe, v. Semler. B. M. J.86. Nov. ©, 


437. 

Lavayfſe, Bruguiere de, eine Groß-Nichte von Bayle, 
geb. 1737. geſt. 1764. traurige Geſchichte derſelben. 
HM. J. 66. S. 1153. 

Lavendel, (Lavendula Spica L.) läßt ſich durch Zweige 
ohne Wurzel fortpflangen, v. Schloͤtke. H. M. J. 67. 


&.831. 
Fläche, ein. Mittel gegen die Wanzen. H. M. 3.80, 
©. 1431: , 
Del, ein Mittel gegen die Ameifen, HM. 3.79. ©. 
1167. 
Lavinen, Urfpruna, Urſachen ihres Falls und Folgen defs 
felden, v. DeLee. AM. J. 77. ©. 154. 
Layon, Fluß in Toursing, wird fihifbar gemacht. Eph. Je 
77. 81.3. ©. 321. 
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Bazar inet, Schreiben über die ihnen ũbergebne Erziehuug 
in der Unterpfalz. Eph. J. 83. St. 8. S. 196. Nach⸗ 
richt von ihrer Anſtalt ſeibſt. erh. J. 83. St.9. ©. 

28. 

et zu Neapel. D. ME. 4.88: DB. 4 &.102. 

Lazarus, ein Oratorium d. Ziemeyer, über en 

| Eompofition deſſelben. D. Mſ. 3.80. Febr. ©. 178. 

Leben, über die Senf zu leben. * ME. 3.78. V. 2. 

. 20. 
fünftiges, ſ. Ewigkeit, 
s Art, weiches ift die beſte und dem Körper zuträglichfte. 
v.Silkerodt. H. M. 5.86. ©. 1227. 
8 Defhreibun 9, ob ein Gelehrter feine eigene ſchreiben 
dirrfe. HM. J. 63. S. 1101. 
werden als Vehikel des no im der Weit geſchichte 
vorgeſchlagen. Erh. J . &.7. 8.32. Sr. ©. 
129. | 
Sdauer, menſchliche, kann ſie verlaͤngert werden? f. 
Menſch. 
die Kürze deſſelben iſt eine Wohlthat für das Menſchenge⸗ 
ſchlecht, v. Kant. B. M. J. 86. Ian. S. 24. 

Leder, ſ. Lohgerber. 

Legatus a latere, Abſendung und Ehrenbezeugung eis 
ned. H. M. 3.69. ©. 620. . 

Legisfeld, Sof. Mer von, kriegsrechtliche Sentenz in 

- feinem Prozeß. St. A. 9.44. ©. 499. 

Lehnzbeſchwerden in Galizien, und K. K. Verordnung. 
Eph. J. 84. St.7. S.83. 

— ——— ſolche zu erfinden, v. Dommerich. 9. M. 
3.64 

Leibeigenf ER ; 4 05 Krieg und Tyranney, oder vielmehr 
natürliches Bedärfnis eines neuen Staates fie einges 
führe hat, v.Möfer. B. M. 5.85. Jan. ©: I. 

die Aufhebung derfelben fordert in manchen Ländern große 
— — wenn fie nüzlich ſeyn ſoll. D. Mſ. J— 
83. Dft. S. 326 

herrſcht noch in = Lauſiz. B.M. 3. 83. Sehr, ©. 121. 
in Weſtphalen. St. A: 9.12. S. 406. H. 29. ®.282. 

wird aufgehoben in der Marggr. Baden. Erb. J. 8: St. 
10. S. 490. J. 834. St. 1. ©. 20. St. 6. S 705. 
D. Mſ. 3.83, Nov, S. 389. St. A. H. 17. 39. 
2.19. E&.302, 
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Leibeigenſchaft, wird aufgehoben in den kayſerl. Staa⸗ 
ten. — J.82. St.5. S. 597. ©t.7. S. 118. >. 
Mi. I Sn S. 62. 

wird —— in den franzöſi ſchen Domainen. Eph. 2. 
go. St. 5. ©. 611 

Wachs⸗ —— im Onn wericen Beſchreibung, und 
Aufhebung derſ. H. M. J. 82. S. 717. | 

über die in Dännemarf, St. X. 9.47. ©. 25 

Reibniz, Gttfr. Wild. von, geb. zu Leipzig Jul. 
1646. geſt. zu Hannover d. 14. Nov. 1716. — 
auf ihn. H.M. J. 68. ©. 1521. 37. 58. 

Sein Leben, v. Rebberg. H. M. 3.87. ©. 1477. 

ihm wird zu Berlin an Denkmahl errichtet. B. N: 22 
88, Nov. ©. 484.. 

Nachricht von dem ihm zu Hannover zu arrichtenden ‚Mo: 
nument. B. M. 5.89. Febr. ©. 187. 

geibrenten, — — v. — Eph. J. 78. 

| St.9. S. 11. — &.% 9.49. ©.84. 

Ein Verſuch über die ——— def. v. Schrader. H. 
M. 5.78. ©.1569. 85. 

Anfalı zu Hamburg Eph. J. 84. Gt.5. ©. 594. 
&t.6. ©.755- 

zu Nürnberg, ‚geprüft v. Beitter. G.M. Ig. 3 St. 6. 
S. 906. St. A. H. 18. S. 185. 

Oldenburgiſche. St. A. 9.5. ©.38. 

in Frankreich. Et. A. 2. 15. ©. 326. 9. 17. ©. 53. 

‚vr in Spanien. D. Mk. 5.77. V. 2. S.ı5r. 

Leibzuchten, fogenannte, auf den Bauernböfen, Be: 
fhwerde und Nachtheife derſelben fuͤr den Bauernſtand, 
v. von Rettberg. H. M. J. 76. ©. 1507. 47. 

Vorſchlag fie abzuſchaffen. H. Mm. 3.77: ©. 113. : 

Leihenbegänaniffe, f. Begräbniſſe. 

Leihname, unverwefte, f. Verwefung. 

Leiden, Bauart, Univerfität, Votanifcher = Barten, 
Tuch : Manufaltur. D. Mſ. 5. er Merz. &.200. 
HM. 3.81. ©. 264. 3.83. ©.2 

Leidenfchaften, böfe, die Quellen —— find Er: 
ztehung, Beyſpiel, Mangel an Aufmerffamteit auf 
feine Handlungen, irrige Begriffe. 9. M. J.70. ©. 337. 

die Erregung derfeiben macht ung Vergnügen. H. M. I. 
65. ©. 1346. | 
Vetrachtungen uͤber ihren Nuzen und Schaden. D.Mf. 
5.83. Nov. ©. 405, 
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Leih-Caſſe, Vorſchlag zu Errichtung einer, aus welcher 
die Bürger einer Stadt bey entftehenden Nothfällen 
kleine Capitale zu 20. 30. 40 Rthlr. gegen 3 pr. Cent 
— koͤnnen geliehn dekommen. HM. J. 68. ©. 
1387 

Leim, Anweiſung zur Verfertigung eines Steinleims. H 
M. J. 80 ©. 761. 

Leimen, Vorzüge eines au Bodens. H.M. 3:6 
©. 1024 F 

Ueber die Yet damit zu bauen. St.A. H. 24. ©. 417. 
Vortheile und Behandlungsart der Lehm⸗ und Wellerwaͤn⸗ 
de, v.ölegler. H. M. J.77. S. 705. 21. 

Leindotrer ſ. Dotter. 

Leinfaame, ſ. Slahebau 

Leinwand, — wie der Abſaz derſ zu befördern, H. 
M. J. 73. ©.207. 

s Bleiche, Blerẽche. 

Leinwandhandel, erhebliche Vortheile beffelsen für 
Deutſchland, weiche Provinzen ihn am ſtaͤrkſten — 
kommt in Abnahme, v. von Dohm. D. a. J 
Apr. S. 318. 

Leinweber, mathematifher, f. Guͤpner. 

Leipzig, das dortige Gemaͤße iſt nicht willführlich angenom: 
men, fondern geometrifh aus dem dafelbft üblichen Ges 
wichte obgeleiter worden. - v. Roſenthal. H.M. 5.82 
& 

dafelöft, ſ. Theater, Nachrichten. 

Döttgers und Wezels NRO BSR, ' Erziehungs. 
anftalten. 

Taubftammen - Inſtitut, ſ. Taub ſt umme. 

Lek, wird dur Claudrus Eivilig mit dem Rhein zum Nach⸗ 
theil beider Fluͤße vereinigt. H. M. J. 71. S. 8. 
Lektüre, was ſoll man leſen, und wie? v. Beſeke. D. 

MI. 3.86. Apr. ©. 360. 

die Kreibeit zu lefen wird in Bayern fehr ER, B. 
M. J.85. Dez. S. 555 

— *— ſ. Geſellſchaft. 

Lemberg, uͤber die dortige Univerfität, ex: 9. 47. 
S. 301. 

kenne, die, der Lainbaum, Leinahre, (acer platanoidesL.) 
giebt einen zußerhaften Saft. H.M. 3.81. ©. 439. 
ſ. Aborn. s 


Leo, der Große, ſ. Pabſt. 
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Leopard, Befhreibung feiner Geſtalt, Auſenthalt, 
Nahrung und Nuzen. H. M. J. 81. ©, 559. 

Leopold, Herzog zu Braunſchweig,ſ. Braunſchweig. 

Lerche, verſchiedene Arten derſelben, Beſchteibung, Fort⸗ 
pflanzung, — Nuzen, und Fang H. M. J. 

79:9. 136.4 | 
fans mit a, wann folder anzuffellen. H. M. 
J. 69. S. 1263. 

Ler * enbaum, (pinus Larix L.) verfchiedene Benennungen, 
Beſchreibung, ob es verſchiedene Arten deſſelben gibt? 
Anpflanzung, Eigenfgaften und Muzen, v. Du Roi. 
HM. 3. 67. &.1521.69. dv. von Zanthier. H. M. 
J. 76. &.525. 

Leſ — Beſchreibung einer, v. Röder. H. M. 

3J. G7. S. 897. en 
eu „Bohren als die Roͤderiſche. HM. 3.67. S. 


geffingn Gh. Ephr. geb. 1729. geftı 1781: Nachrichten 
os ihm und. von feinen Schriften D. Mt. J. 81. 
V. 4. S. 24 
ein Br ytrag zur Schilderung feines Lebens und Charak- 
. td. DEM. 88 Feor. S. 200. 

Nachricht von deifen Tode: und Zergliederung,; v. Zeifewis, 
SM. 3.2. St. 1. ©. 146. 

Handfchrifeliche Anmerkungen zu Winkelmanns Geſchichte 
der Kunft, mitgetheilt v. Eſchenburg. B. M. J. 
88. Jun. ©. 592. 

Etwas, das Leffing gefagt hat, ein Kommentar zu den Nei⸗ 
fen der Paäpfte ꝛc. Nachricht von diefer Schrift. D. 
Mt. 5. 82. De. ©. 568. Gedanken uber diefe Schrift: 
DM. 3.83: Jan, S. 3. Erinterungen gegen dieſe 
Gedanken. D.Mf. IJ. 83. Febr. S. 97. 

Lettres de Kader, was fie find, ſ. Frankreich. 

Lettres de cachet et de prifons d’ &tat, Anmerfüngen über 
dieſe Schrift, und Bertheidigung on. gegen. eine 
Recenſion in den Götting. gel. Anzeigen. D. Mſ. 3.83. 
Apr. S. 361. May. S. 435: 

Leutrum, Carl Freih. von, deſſen Tagebuch den Nordi⸗ 
ſchen Krieg und Carl XII. betr, St. A. H. 24. ©: 


453- | 
Levante, Briefe des Abts Dominico Seſtini auf einer 
Reiſe in dieſelbe, DM sg, V. 1. ©: 3. 190; 
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Levkojen, lagſen ſich durch Okuliren veredeln. H. * Ko 


69: 555. 3.70. ©, 297. 
Mitiel Men die Faͤulung und Vertroknung des Stengel 
an den auf Miftbesten gezogenen, H.M. 3.85; & 


1165. 
Küntine Befruchtung derfelden, um gefuͤllte und bunıe 
Blumen zu betommen, HM. 75. S. 751. Anz 
mertungen darüber, HM. 3.75: 8.977. 93. 1009. 
wie die Sommer > Vepfojen —* Fa Winter zu bringen, 
v. Schloͤtke. HM: J. 67. S. 3t. vrvoͤnert. 9: 
M. J. 68. &.708. 
die gefüllten — : Leufsjen kann man nicht om Laube 
von den. urigefüllten untericheicen,, wie folche- zu behan— 
dein, daß fie bald blühen müffen, v. Hoͤnett. HM: Ts 
68. ©. 709: 
wie die Winter-Levkojen in einem Zimmer zu hurchtwlntern 
v. Luͤder. HM. J. 74. S. 1400. 25. 
Lewenhaupt, Graf von, Schmwerifcher Landmatſchall, 
Rechtfertigung des Schwediſchen Adels gegen ihn auf 
dein Reichſstage 1789: St. A. H. 50. S. 163. 
Klagen deſſelben gegen den Adel anf dem Reichstage 1789: 
St. A. 9. 50. S. 246. 
Libanon, en des Vergs und der Cedern darauf: 
H. M. 3.72. ©. 325. 
Licht über Newtons und Eulers Theorie vom Licht, vd. 
Shmd, HM. 3.76: ©. 1347: | 
Lichter, find entweder Talg:, Wachs: oder Dellichter , wie 
fönnte man die Materien verbeffern, daß fie ſparſamer 
brennten? HM. J. 72. ©. 1105: Nachtrag dazu— 
H. M. J. 72. ©. 1568: 
Talg-, eine Art gute zu made, H. M. J. 84. 
864. 
Mittel zur Abwendung der Beſchwerlichkeit des Rauchs 
davon DM. J.84. ©. 1663. 
Ueber die verſchiedene Würkung ver höhern und nie 
dern auf einem Tiſche, v. Gerlach. DM. J. 
22. ©. 335- ne dazu v. KRaͤſtner— 
H.M. 3.72: ©: 513 
Lichtenberg, Beſchreibung viefer Sraffhaft. D. ML 3 
81. Sept. ©. 264. 
Licent, ift eine der vortheilhafteften Abaaben, befördert 
den Betrieb der innländijhen Manuſakturen, die Eins 
Sachres⸗ u 
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wohner dürfen nicht zugeben, daß folcher verkürzt wer: 
de. HM. %.65. ©. 513. %.67. ©. 1 
Licent, gewinnt durch die Einführung des ichts beym 
Kornhandel. HM. J. 67. ©. 1301. 
Liebau, deſſen Handel 1777. Br.W. H. 15. S. 168. 
Liebe, uͤber das Wort und den Begriff Liebe. H. M. J. 
80. S. 978. 
ift die Quelle allee Gluͤckſeligkeit. D. Mſ. I. 86. San, 
S. 10. 
zu welcher fich eingebildete Gelehrſamkeit und Hochmuth ges 
fellt, macht beide Theite unglüklih, v. Lenz. D. ME 
3.76. Febr. S. 116. 
. Erzählung eines Mords dur Liebe bewuͤrtt. B.M. J. 
87. Jul. S. 56. 
Verſchiedene Mittel ſich Liebe zu erwerben. B. M. J. 89. 


Jun. S. 551. 

Ueber Liebe und Selbſtheit. D. ME. J. 81. V.4. ©. 
211. 

Ueber die Liebe der Thiere, v. Blumenbach. G. M. Ig. 
2. St. 4. S. 93. 

Liefland, Sieieringsvefaflung daſelbſt. D. Mſ. J. 78. 
Nov. S. 474 

Bauernſklaverey. St. A. H. 8. ©. 431. 

Lierbaum, ſ. Lerchenbaum. 

Lilie, eine weiße wird durch die Nachbarſchaft mit einer 
Krulllilie picottirt. H. M. 3.68. ©. 841. 

Liliſenſteine, (encrinus), koͤnnen ſie nicht eine Art 
großer Armpolypen ſeyn? v. Höfer. H. M. I. 66. 
S. 209. 

Limmer, (ein Dorf bey Hannover.) Beſchaffenheit und 
weſeatliche Eigenſchaften des Schwefelbrunns daſelbſt. 
H. M. J.86. S. 433. 49. 

timpura, ‚Herzogth., über. dortige Manufafturen. Br. 
W. 9.19. S. 44 

iſche Chronik, faſti Limpurgenfes, der Verfaffer war ein 
Limpurgiſcher Stadtichreiber, Thilmann Adam Emmel. 
HM. J.71. S. 458. 

Linde, (tilia Europaea L.) Fortpflanzung derſ. H. M. 
J. 65. S. 1328. 

Man 1lte fie in ihrem natürlichen Wuchs und in ihrer 
Form laſſen, v. Ehrbart. H. M. 3.82. ©, 533. 
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Linde, Nachricht von einem Verſuch die Linden: Naßchen 
zum Oelſchlagen zu gebrauchen, v. Wagemann. H. 
M. J. 89. ©. 1645. 

TE über defien Annalen des 18ten Jahrhunderts. 
D. Mk. 3.89. V. 1. S. 240. 

Umſtändliche Nachricht uͤber die Urſachen ſeiner Ungnade. 
Ein Schreiben Aus London. Br. W. H. F1. ©. 137. 

Linien, tkrumme, 2 Arten derſ. Algebraifche und Trans: 
cendentifihe, v. Schmid. . H.M. J.78. ©: 338. 

inne, Carl, Ritter von, einige — Lebensumſtaͤnde, 
v. Fabricius. D. Mi. I. go. May. ©. 431. Jul. 
S. 36. 

Leben deffelsen und Stanimtafel. 9. M. 3.82. ©. 1223 
Br. W. 9.19. S. 40. 

Sein Inſektenſyſiem * — Geoffroyiſchen —— von 
Erxleben. H. M. 7. S. 305. 

Binnen, ſ. Leinban 

Linz, Topographie von. DD, 3.87. An. S. 336. 

Wollenzeugmanufaktur. D. Mſ. J 86. Aug. S ©. 123: 
Br. W. H. 58. 2.201. 

Zauberprozeß. Br. W. H. 34. S. 258. 9. 38. ©. 65. 

Rippen, Ealbe vor den Ausichlag darf. H. M. 3. 67: 
1662. ' 

LZippe-Buͤkeburg, Grafſch. ſ. Schauenburq. 
Lippe-Detmold, über das — und die —— 
tion dieſes Landes. St. A. 9.9. S. 89. H. 14. 
220. H. 30. ©. 227. 
Anlegung einer — fuͤr Landleute— D. ME 

J. 83. Okt. ©. 
Verbeſſerung der — ſ. Schulanſtalten. 

Lippoldshöhle, Beſchreibung uud Abbildung derſ. Hs 
M. J. 74. S. 714. 

Lipfius, Auftus, geb. — Baſel 154. geſt. 1606. deſſen 
Bildniß. D. Mk. J.77. V.4. S. 97. Lebensgeſchich⸗ 
te. Ebendaſ. S. 188. 

Liſſabon, Beſchreibung der Stadt und ihrer Einwohner: 
B. M. J. 83. Sept. S S. 226. Br. W. H. 30. S. 389: 
D. NT. 3:76. Jul. &,637.. 

Stiergefechte daſelbſt. H. M. 3. 70. ©.1513: 
ne ag H. M. 3.80% ©. 1481: Eph. I 
St. 4. ©.494: 
E— Lutheriſche Gemeine daſelbſt, ihr Zuftand: 
H. M. 73. S. 129. 
ua 
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| Liffabon, Beſchreibung der ſchrecklichen Verwuͤſtung, wel⸗ 
he das Erdbeben daſelbſt den iſten Nov. 1755. ange: 


rihret, und; des traurigen Zuftandes der Einwohner, 
H. M. J. 79. ©. 1009. 25. 73. 89. 1105. 1201. 17. 


33. 
a zu feiner Wiederaufbauung. H. M. 3.79. & 


1235- 
MWerterbeobahtungen, ſ. Witterung. 
giften der Gebohrnen und Seftordnen, ſ. Mortalis 
tätstabellen. 
Lit de juftice des Königs in BEanIeeNG im Sahr 7a 
Eph. 3.76. St. 3. ©. 283. 
Litteralmerhode, ſ. Erziehung. 
gitteratur, neue, ihr Uriprung ift in der Provence zu fu: 
chen. HM. %.76. ©.268. 
Odb in Rückſicht der Literatur Kurfachfen noch jezt für die 
übrigen Provinzen Deutfchlands Negel, Richtſchnur und 
- Süße ſey? v. Dieter. B. M. %.83. Febr. ©. 
189. 
Litterarhiftorie, wie fie fiudiert und genuzt werden foll- 
te, v. Gedike. B. M. 3.33. Merz. ©. 277. 
Bemerkungen über den deutſchen en, f. De 
fatal. 
vergl. Gelehrſamkeit. 
Liturgien, bedürfen einer großen Verbefferung. B. M, 
3.84. Apr. S. 367. 
Liverpool, Bendlferung. H. M. J.78. ©.292. | 
Livorno, furze Nachricht davon. D. ME J. 89 V. 4. 


©. 94. 

Loango, ein Königreich in Afrifa, Lage, Elimd, Boden, 
Produkte, Staͤdte, Charakter, Sitten und Lebensart, 
Verynügungen, Negierungsform, Kran’heiten und Re: 
ligion der Einwohner. H. M. 3.81. S. 753. 69. 85- 
801. 

Lob, warum es bisweilen gute Köpfe verdirbt, v. von Diez. 
D. Mſ. J. 80. Sept. ©. 274. 

Löthen der Metalle, wie ſelches gefchieht. v. Liſt. 2. 
M. 9.30. ©. 1527. 

Löwe, Baterland, Gehalt, Nahrung, Fang, Fortpflan⸗ 
zung, Groͤße, Alter. H. M. J.77. S. 1361. 

Naturgeſchichte deſſelben aus dem Keen Buche der Naturge⸗ 
ſchichte des Prinius, uͤberſ. u Groſſe. D. Mſ. J. 80. 
Dez. ©.539. 


2öwend. Lond. 309 


Lswendahl, Graf von, Marſchall, Brieſwechſel mit dem 
Marſchall von Sachſen. St. A. 9.26. S. 213. 
Lohgerben,”Dd, Macbrides Unterricht darüber zur Verbefs 
ferung der Güte des Leders, zur Vrkürzungsder Zeit 

und Erfparung der Lohe. H. M. J. 81. ©. 1025. 


Anweiſung dazu, und wie die dazu flatt der Eichenrinde 
dienlichen Pflanzen beichaffen feyn muͤſſen. H. M. J. 


89. S 1489. 1505. 


Stait der Eichenrinde kann kleingemahlnes Eichenholz, oder: 


eichene Saͤgeſpane — werden. H. M. J. 65. 
SGS. 399. 3.88. ©.637. 
wie man ſolches ohne BVorke mit Heidekraut gerben koͤnne. 
H. M. J. 66. S. 909. und v. Wehrs. H. M. J. 89. 
Paar | 


9. | 
wie man das Leder auf eirfifhe Are roch und gelb färben 


kann. H.M. 3.70. S. 689. 

Lohn, ob es beſſer ſey, daß der Handlohn hoch oder daß er 
niedrig ſtehe. H. M. J. 67. ©. 1454. 

Lo jola, Ignatius von, Stifier und erſter General der Je— 
faiten, geb. 1491. geil. 1558. Leben und Thaten defs 
ſelben. H. M. 3:86. ©.929. 45. 61. 77. 

Eolobaum, Beſchreibung und Nußen defielben. ne M, 
3.81. &. 764. 

Xombardey, f. Mailand. 

£ondon, mird durch neues Pflafter, Anlegung affentlicher 
2 ätze und einer ſteinernen Bruͤcke verſchoͤnert, v. Taube, 

D. Mſ. J. 76. Jul. S. 630. 

Straßen = Kondon, Dariamentsfigung, Erziehungss 
anftalten oder Akademien, v, Moriz. B. M. 3.83. 
Merz. &.298. 

Nachricht von der Stalienifchen Oper und der Händelifchen 
Sedächtnißfener in der Weftminfterabtey, v. Eordes. 
D. Mſ. 3.86. Sept. ©, 281. 

Genaue Bilanz won der Einnahme und Ausgabe ben den 
vier muſikaliſchen Feſten in der Weſtminſter-Abtey in 
London im 3.1785 IM. 86. ©. 1229. 

Auflauf dafelbft wegen Begünftigung der Katholiken. Epp, 
J. 80. St. 10. ©. 464. 

eine Schmedenborg: tbeofopifche Beſellſhaft wird daſelbſt 
errichtet, Nachricht davon, B. M. J. 85. Set. ©. 
267. J. 88. Jan. ©. 9. 

Ob in der Askewiſchen Bibliothek zu London befindliche 
Coderx, welcher die Schriften des N. T. enthält, in das 
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gte ober vielmehr 14te Jahrhundert gehoͤre? v. Kulen ⸗ 

kamp. D. Mſ. J. 76. Merz. S. 207. 

Lope de Vega, ein — hat 300 dra⸗ 
matiſche Stücke hinterlaſſen. H. M. J. 71. ©. 309. 

Loretto, vermiſchte Nachrichten daruͤber. St. A. Dim © 
®.86. 2.10. ©. 232. 

Lothringen, Chaußeebau daſeibſt. Br. W. H. 27. ©. 
16 


109. 
Lotterien, Eintheilung, Menge derfelben in Deutſchland, 
| und Urfachen davon. H. M. %.70. S. 369. 

Gedanken und Urcheile über ihren, a. und Schaden. 
a. 0 3. St. 9. ©. 11. 
St. 11. S. 54. = N J ‚86. oft. S. 297. HM. 
J.70. ©.785. 8 

Sreimaurecifche für An Eph. 9. 83. St. ı. Sei— 
te 119. 

ein Selbſtmord aus Rotteriefucht zu Berlin im G. 1785. 
B. M. 3.85. May. ©. 433. | 

werden in Baſel verbothen. Eph. I. 76. St. 8. ©. 


219. 

en der Mürfellotterien auf SEN Dt. 
W. 9.85. S. 26. 

Lotto, —— und Anmerkungen darüber. Eph. J. 

78. St. 12. S. 20. J. 83. St. 6. S. 753. 

uͤber die Rechtmäßigkeit beffelben, v. Puͤtter. Eph. J. 
80. St. 11. S. 356. G. M. Ig. 1. St. 3. S. 339. 

Puͤtters Einfluß darauf. Br. W. H. 39. S. 150. 

"Gewinn für Pächter und Theilhabex. VBr.W. 9.59. ©. 
297 


Nachricht von Vetrügereien, die demfelden zu Fulde gefpielt 
worden, und dem darüber entſtandnen Prozeß. D.Mfe 
3.82. jun. ©.558. 9.83. Ian. ©.76. Sept. ©. 
280. 

Schädlichkeit deffeiben. D. Mf. J. go. Nov. S. 410. 
Eph. 3.90. St.7. ©.8. 9. 5 7.9, &,1ıau ° 

Predigtfragment dagegen, Br, W. H.3 37. S. 37: 

durch eine Tharfache beftritten, Eph. g 77. St. 11. ©. 


a Straßenräuber, v. Grf. v. Schmettow. H.M. 
3.89. ©. 49. 

Wuth in Franken. Dr. W. H. 30. ©. 340. 1.35. ©. 
315. 


— — — 
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Lotto, Muth in Gera nach dem Brande. Eph. 3.93. Ct. 
— im Anſpachiſchen. St. A. H. 46. S. 
>. Bamberg. Würzburg. Eph. 3.86. St. 10. ©. 


428. 
in Bafel. Eph. J.76. St. 8. S. 219. 
zu Frankfurt am Mayn. Eph. J. 81. St. 8. ©. 


214. 
im Fuldiſchen. Eph. J. 81. St.7. S. 107. J. 84. 


St. 2. S. 223. 

zu Hamburg. Eph. J.77. St. 3. ©.313. J. 86. 
St. 2. ©. 241. 

im Heſſendarmſtaͤdtiſchen. Eph. J. 77. Et. 12. 
©. 325. 


in Churpfalz. Br. W. 9. 40. S. 246. 
in Würtemberg. D. Mſ. J. 7%, Dft. ©.379. Br. 
W. 9.25. ©. 18. 3.26. ©. 127. 
die einfältigen Bauern zu — — ihrem Landesherrn 
für die Einladung zu demſelben. Br. W. H. 50. Sei⸗ 
te 135. 

Loutsd’or, über deren Umprägnng in Frankreich. St. A. 
9.45. S. 30. 

Lowiz, G. Mor., Lebensumſtände deſſelben, erzähle von 
Bernoulli, werden berichtigt v; Kaͤſtner. D. Mi. 
J.77. Merz. ©. 257. 

Lucern, Gebäude, Bruͤcken, hat Dangel an Einwohnern, 
aber Ueberfluß an ſwhonen Frauenzimmern. H. M. J. 
64. S. 1119. 

Verorduung uͤber Zeugeneide. Eph. J. 81. St. 12. ©. 


729. 
Lucian, deflen Eixoves, überſezt v. Wieland. D.ME 5, 
80. 8.4. ©.97. 201. 
Vertheidigung feiner Panthea. D. Mk. 3. 81. V. J. 
S 


4. 
after und 2ter Goͤtterdialog uͤberſ. H. M. J. 84. ©. 


279. 
ııtes Geſpraͤch im Reich der Todten, überſ. H. M. J. 
84. S. 283. 
1a — — — HM. 3. 84- S. 737- 
13tes — H. M. 5.54 ©.285. 
Ludwig, Herzog AR Braunfhweig, ſ. Braunſchweig. 


/ 


1 Lukt. 


li As XIV, XV, Könige von Frankreich, ſ. Srank 

rei 

Ludwigsburg, Gemaͤhldeſammlung daſelbſt. D. Mſ. I. 
80. Nov. S. 479. 

Laͤbet, Luͤbſche Währung, Beytrag zu einer chronologiſchen 
Geſchichte des innern Gehalts derſelben in den mittlern 
Zeiten, v. Kraut. DM, 5,82. ©, 1009, 25, 


41. 57. 

Luͤne, Geſchichte dieſes bey Luͤneburg gelegenen Jungfroͤuli⸗ 
chen Kloſters und inſonderheit der ehemaligen Probſtey 
allda. H. M. J. 64 &.959. 

Lüneburg, (Stade) Volksmenge, Reichthum, harte Ans 
theil an der Hanſe, Handel, Verfall deifelben und Ur—⸗ 
ſache davon, v. Braut. HM. J. 79. ©.209. 25. 

Armeninfitut daſelbſt, feine Einrichtung, H. M. J. 78, 
S. 1014. 

Amts jubileum des Cantor Schumann daſelbſt, Nede das 
bey gehalten v. Oldecopp. HM. J. 77. ©. 497- 

Lüneburger Heide, ſollte und könnte urbar gemacht 
werden. H. M. %.72. S. 258. | 

kuft, die Narur und Beſchaffenheit derſelben hat uns Schee⸗ 
nn Eennen gelernt, v. Ehrhart. AM. J. 84. 

191. 
Erlaͤut — der Lehre von der Schwere und dem Drufe 
derfelben, v. Warermeyer. H. M. J. 84. ©.58, 
Großer Einflus derſelben auf den menihlihen Körper, 
HM. %.70. ©. 1251. 

Urſache — Würtung auf — an Körper, v. 
De Luce. HM, 9,77. 

über — Beränserung duch: Dflanjenbtäuter v. Forſter. 

Elafieirät a, Würkung der verringerten, H. M. 
J.70. ©. 1636. 

wird durch Hein eleetrifch, und zwar die warme leidhs 
ter als die Kalte. Wie wird fie des Neibens fähig, wie 
wird die Luft gerieben und wie wird fie dadurch electriſch? 
v. Hartmann. H. M. J. 63. S. 866. 

verdirbt in den Stuben ſehr leicht, DV. 3.89. S. 243. 

Vorſchlaͤge zu ihrer Verbeßerung in den Stadien und 
Stuben PM. J.75. S. 903. 

Mittel, verdorbene aus verſchloſſen aeweſenen Bruns 
nen, Gewoͤlben zc. zu vertreiben, v. Glank. H. M. J. 
77. O. 701. 


stufe | 313. 


Luft, pflegt ſich — in niedrigen ſumpfichten Gegenden 
bisweilen zu entzuͤnden. H. M. %.65. S. 79. 
Auch die faule Luft eines Fiſch-Teiches entzündet fich. 
HM, 3.65. ©. 973, 
dag im Pulver zuſammengepreßte Luft vorhanden fey, wird 
widerlegt. HM. 3.81. ©. 1602. 
rare, ift bey Ruhrkranden nothwendig. H.M. 9.70, 


, 732. 2 
iſt bey. bösartigen Gallen + Fiebern * der eeaen 
Huͤlfsmittel. H. VB. J. 82. S. 503. 
der Zuflus derſelben ift ur Verbreniung eines. Körpers 
notwendig, vd. Schmid. , 9.M, 9.70, ©. so, 
Hize derielben bey dem Brande zu Gera, H. M. I. 81. 


447 
in den Erzgruben, Bemertungen über ihre Beſchaffenheit 
v. De Luc. H. M. J. 78. S. 953. 
faule in den Ber — böſe Wetter genannt, Beyſpiele 
einer Entzuͤndung derfelben auf dem Dar, HM. 5. 


79. S. 886. 
verſchiedene Arten derſelben. H. M. J.74. ©, 385. 
401. 


Demerfungen über die verichiedene Arten derfelsen, ind: 
“ befondre über die brennbare, v. Beſeke. D. Mſ. J. 
84. Apr, ©. 369. May. S. 426. 

brennbare, wie fie erhalten wird, Eigenfoften derfelben 
und Verſuche damit, H. M. 3.83. ©, 1592. 

depblogiftifirte, bequemſte Methode fie zu verfertigen, Ei; 
genfchaften derfelben, H. M. 3,83. ©. 1588, 

. damis p. Sorfier, GM, Ig. 3. St. 2. 
281, 
Efig faure Eßig⸗-Luft, vegetabilifch faure Luft, wird von 
| Prieſtley entdekt, Bereitungeart und Eigenfipaften ders 
feiben. H.M. 3.83. ©. 1605. 

Sire, Luftfäure, wie fie erhalten wird, Eigenfaften ders 

jeiben, Berfuche. damit. H. M. 3.83, S. 1591. 
Zweifel gegen die Wahrheit der Blakiſchen Lehre von 
derfelben, v. Weeber. H. M. I. 77. ©. 593, 609. 

Flußſpath faure Luft, Spath-Luft, wie folche erhatten 
wied, ihre Eigenfchaften H. M. 3,83. ©, 1607. 

Laugenſalzige Luft, wie folche erhalten N ihre Eigen⸗ 
ſchaften. H. M. J.83. S. 1606. 

Salpeter⸗-Luft, wie jolche erhalten wird, Eigenſchaften 
derſelben. H. M. J.83. S. 1595. 


1 uf Luftſal zw. 


Luft, Salzfaure, Seeſaure, faure Eochfalzige Luft, Iuftige 5 
fäure, ward von Cavendiſh entdeft, Bereitungsart und 
Eigenfchaften derſelben. H. M. 9.93. ©. 1603. 

Vitriolſaure, oder befler S Schwefel Luft, phlogiſtiſirte Vi- 
“ triolfäure, wenn fie erhalten wird, Eigenfchaften ders 
ben. HM. %.83. ©. 1601. 

Geſchichte und Sefchreibung der verfchiedenen Inſtrumente 
zur Beſtimmung des Grades der Feuchtigkeit und Tro⸗ 
kenheit derſelben. H. M. %.86. S. 1169. 85. 1201. 

Nachricht von einem Luftreinigkeits⸗ Meſſer, v. Stegmann. 
D. Mſ. J. 87. Dez. ©. 500. 
Eudiometriſche Beobachtungen über die Luft, v. Lichten⸗ 

berg. G. M. Ig. 2. St. 6. S. 426. 

Luftbalt, ſ. an Maſchine. 

Lufterſcheinungen, in Oſten und Süden gleich einem 
Nordlichte. H.M. J. 65. ©. 571. 

Beobachtung einer nächtlichen den 27. Merz 1781. v. Wa⸗ 
termeyer. H. M. J. 81. S. 477. 

Luftgold, ſ. Goldmacherep. 

Luftpumpe, die erſte des Otto Guerike iſt in Berlin. H. 
M. J.79. S. 583. 

Smeatonide, ber —— derſelben v. Lichten⸗ 
berg. G. M. Ig. 4. St. 1. S. 156. 

Luftröhre, wie fremde in dieſelbe gekommene Körner 
wieder herausgebracht werden Finnen. H. M. J. 67. 
S. 1501. 

Luftſalz, eine Univerſalarzney des Bar.'v. Hirſchen, ein 
Gemiſch von Bitter⸗ und Glauberſalz und einem ſchlecht 
bereiteten Antimonialpräparat, wird von D; — 
= — Theden verworfen. B. M. J. 88. Okt. S 
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Bat elektr, des Baron v. Hirſchen, über D. Sem: 

lers Empfehlung diefes Gemiſches von Slauber. ‚ ©eids 
lijer: Salz und Urin, ald Achte Hermetiſche Arzeney, 
und als Vorarbeit zur Verferrigung des Steins der Mei; 
fen. B. M. 3.86. Apr. S. 339. 

Nachtrag dazu. B. M. J. 86. Sun. S. 522. 

Verthedigung dieſer Arʒney v. Bar, v. Birſchen ſelbſt. 
B. M. I.86. Sun. S. 542. Antwort hierauf. B. M. 
3.86. Sun. S. 546. 

Erklärung des D. Semlers hierüber und Auffoderung ſei⸗ 
nes Gegners, einige Halliſche Gelehrte auszuſuchen, die 
feinen Experimenten beiwohnen. B. M. J.g86. Aug. 


Luftw. eur. 315 


S. 174. Vorläufige Antwort hierauf von!den] Her 
ausgeb. B. M. J. 36. Ausg. ©. 179. Antwort von 
dem Verf. des ln Auſſazes ſelbſt. B. M. J. 87. 
San. ©. 23. 

Luftfalzwaffer, noch ein Schreiben darüber v. Bar. von 
Hirſchen, nebft Antwort darauf. B. M. J. 87. Sul. ©. 87. 

D. Oppenheimers und Thedens Urtheile darüber, B. M. 
3.88. DOM. S. 308. 315, 

Luftwage, Nachricht von einer in England erfundenen. 
HM. 3.67. ©. 601. | 

Puftzünder, ſ. Selbftentzümdung. 

ee — was davon zu halten. H. M. J. 
64. S.9 

RER find wegen ... gefähr⸗ 
lich, v1. Wehrs. HM. J. 89. © .717: 

Lunge neugebohrner Kinder, in wie ferne man aus dem 
Schwimmen derielden im Waſſer auf einen. Kinder: 
mord jchliegen kann, v. Hunter, HM. 3.84. © 
1538. 

Lungenfranfheit des Rindviehs, ſ. Viehzucht. 

Luther, D. Martin, feine Reformation gegen, Mich. Ign. 
Schmidt gerettet, ſ. Neformation. 

trug viel zur Verbeßerung der deutſchen Sprache und Poe⸗ 
ſie bey. HM. J. 67. S. 111. 

deſſen Hondespoiitil. Dr. W. — — — 265. 

deſſen Teſtament. St. A. 9.2 

Luxus, in wieferne iſt er gut und ni Erd. J. 81. 

St. 5. S. 526. 

befördert die Kuͤnſte, die Induſtrie und Bevoͤlkerung und 
wird nur durch Unwiſſenheit oder Bosheit der Regenten 
ſchaͤdlich. H. M. J. 66. S. 1361. 77. 

iſt en Eph. 5 3.77- &t.7. ©.24. J. 81. St. 12. 


6 
uͤber deffen Sittlichkeit. D. Mr. J.79. V. 4. ©. 112. 
befördert das Einſezen in Lotterien. H.M. J. 70. S. 
— durch Lotterien wieder befoͤrdert. H. M. J. 70. 
S. 797. 812. 
Von deſſen verderblichen Folgen in Italien in Anſehung 
des Eheſtandes. D.ME. J. 85. V. 2. S. 218. 
dornemlich in Anſehung aus ländiſcher Produkte, wie ſol⸗ 
hen Einhalt zu hun H.M. J.78. ©. 317. 


316 Luz. Lyon, 


Luxus, bey Hochzeiten, Kindtaufen, und Leichenbegaͤngniſſen 
wird von Paſt. Schwager angegriffen, von Kengerfe und 
Vezin vertheidigt. D. Mſ. 3.85. Febr. ©.97. 

ehemaliger bey einem Leihenihmauf. Et. A. 9.5, ©. 15. 

eine u im Mittels Alter, v. Ktaut. H. M. 
5.86, ©,1 
in der kr yut zeit des Zojührigen Kriegs, B. M. 
589. Jun. S. 600. 
Beyſpiele von aſiatiſchem und europäiſchem. Eph. J. 81. 
St. 11. S. 588. | 
Surusgefeze find ſchaͤdlich. Eph. J. 80.St. 2. ©. 164. 

Ob folcher durch Kleiderordnungen eingefhränft wird. D, 

Mi. 3.80. Sept. ©. 215. 20. 

Ueber dejien Schranfenfezung ın kieinen Handels s Stagten, 
Eph. 3.82. St. 9. ©. 398. 
Chur: Mapnzifche Verordnung dagegen. St. A. 9.14 


S. 156. 
Ehur > Weriſche Verordnung dagegen. Eph. J. 81. St. 


7 

Sarelihe Herren, Erd, J. 81. St. 1. ©. 97. 

Toſkaniſche Warnung vor demietben. Eph. — St. 2. 
&.216. St. 9. S. 3658. Br. W. 9.54. 392. 

Einſchraͤnkung _deffelben in Polen, Eph. 5 77. &t,2. 
©. 158. 

ekuzerne, (Medicago fativa L.) Erinnerung wegen der 
Ausfaat, H.M. J.64. ©. 398. 

Geſchichte derſelben, auf — Boden ſie am beſten 
wächlt, wenn und wie fie gefäct wird, Nutzen. H. M. 
5.65. &, 1105. 31. 47. 3.84. ©. 907. 

kömmt in unferm Soden fort, und hält auch den Winter 
aus, nur die Queken hindern ihr Wachschum, H. M. 
3.63. &. 1400. 

ihr Knban iſt nicht überall zu empfehlen, v. yon Ramdohr. 
H.M. J. 80. ©. 633. 

Lykurg, ſeine Geſchichte und Geſeze. H. M. J.73. & 
— 65. 81. Anmerkungen über frine Orfege. HM. 
R %.73. ©.1585. 1601. 17- 
— kleine Reiſe⸗ Nachrichten davon, D,Mt, 3,87. V. 
S. 60. 

über den an deurfchen Handel dafelbft. St. A. H. 9. 
S. 58. H. 17. S. 80. 

Plan der Bichargeneifgute daſelbſt. H. M. 3.65. ©. 


1051. 67. 


Maaß. Mas - 33177 


M. 


Maaß, ſ. Gemaß | 
Maapftab beym Gartenbau. H. M. 3.67. ©.734. 
Macht, über innere und gegenfeitig verhältnigmäßige der 
Staaten, v. Herzberg. Erh. J. 82. St. 12. ©. 615. 
—Madagaſka Nachrichten über dieſe Inſel aus Pages. 
D. Mk. J. 83. ®.2. S. 89. 
Erlaͤuterung * er Nachrichten. Ebendaſ. V. 3. S. 24. 
Madera, etwas die en deffelben berveffend, v. Oel⸗ 
ribs. H. M. 3.89. € 
Madras Lage, Bauart, ss, Sarbe der dortigen 
en Sprade, Neligion, Münzen. H. M. 
Madeit, —5 ſeiner Verſchoͤnetung. D. Mſ. J. 76. 
Sul. S.628. 
uͤber Litteratur daſelbſt. Br. W. H. 19. S. 25 
Geſellſchaft zur Befoͤrderung der Mnduſttie. 2 J. 76. 
&t.5. e 201, 
Mädchen, f. Frauenzimmer. | 
Mähren, — Volksmenge. D Mf. J.86. 
Zul. ©. 1. 3- ER 
Erzeugniffe, Fobriken, Manufacturen. D. Mſ. 3.86. 
Aug. S. 99. 111. | 
Bee hiſtoriſche Nachrichten darüber. D.Mf. 3. 
87. Sept. S. 252. 
über die dorrigen Hanacken v. Schimek, Br. W. H. 40. 
S. 220. 
Leibeigenſchaft abgeſchaft. Eph. J 5. S. 597 
Verfahren des Erzbiſchoffs zu a — — Bihhoffs 
zu Brünn aegen dag Prieſterhaus zu Brünn; zwey Exje— 
ſuiten predigen dagegen, Joſeph U. bringt fie zur Ruh. 
Br. W. 9.50. ©. 106. . Ummäudlihe Nachricht über 
diefen Vorfall. 9.52. &. 231. Joſephs. II. Urtheils⸗ 
ſpruch in dieſer Sache. 9.52. ©. 250. Noch etwas 
über dieſen Vorfall, S. 256. 
Märtyrer find Schlechte Argumente für Religionen , von 
Dies. D.Mi. J. 80. Sept. &. 272. 
mMäpigkeit belohnt fich durch hohes Alter, v. Bramberg. 
H. M. 3. 82. S. 699. 
Be Korn, deſſen Vortheile. H. M. 3.67. © 
1257. 


318 Magd. Magneti, 


Magazine, Kornz, findfie zur Unterhaltung der Staaten 
möglich ?welche Folgen haben fie? find fie dein Getreide: 
handel zuträglich ? welche Folgen leiden magazinlofe Lan: 
der? wie find fie anzulegen, zu verwalten? u. f. w, 
von Reimarus. HM. %.72. ©: 1057. 1073. 

WVorſchlag zu Societaͤtemagazinen in einzelnen Städten. 

HM. 3.73. S. 151% 
hatten fon die Römer, v. Heiſe. HM. J. 71. ©. 


| 1233. 
Magdeburg, Furze Nachrichten. D. Mk. 3.34 V. 4 
S. 196. 3.85. V. 1. S. 41. 
Jubelfever der Pfälzerkolonie d. 5 Jun. 1789, St. A. H. 
50. S. 260. | Be 
Nofenfet im Herjogthum Magdeburg. Eph. %.83. St. 


3. 8.339. 
Mag u. Erfinder einer Luſtwage. HM. I. 67. 
Pr aka 


Magen, deffen Wunden durch die fogenannte Kürfihner: 
naht wieder Ju heilen. H. M. 5.68. S. 49T. 

Magie, über den Urſprung der heutigen, v. A. Eberhard 
B. M. 387. Zul. S.6. 

Magindano, Forreſts Nachrichten darüber G. M. Ig. 
2. St. 5. S. 268. 

Magnet, Vergleichung des natuͤrlichen und kuͤnſtlichen; 
über Schwaͤchung und Erhal:ung der magnetiſchen Kraft; 
warum wendet ſich die Magnetnadel nach Norden? 
wie zieht der Magnet Eiſen an ſich? iſt Mittel gegen 
Zahnwes, v. Schmid. H. M. J. 65. S. 849. 

deffen ſonderbare Wirkungen und Eigenſchaften. H. Mi 


J.79. S. 324. 

Erfahrungen in Betreff feiner Kraͤfte. HM. 5.80: 
©.393. 

Bort:efflichfeit der Diedrichfhen zu Ball. HM. J. 


65. ©. 1612. 
heilt gefchwollne Haͤlſe. H. M. 66. E. 51T. | 
iſt Mittel gegen Zahnſchmerz und Flüſſe, v. Weber. 
H. M. %.65. S. 1439. ur 
wie er dabey anzumenten, v. Klaͤrich. H. M. I.65. 
S. 397. desgleichen v. Teſke. Ebendaſelbſt. S. 868. 
Beantwortung eines Einwurfs gegen feine Kraft, das Zahn⸗ 
weh zu heilen, v. Klaͤrich. HM. J. 68. S. 1505. 
Magnetiſmus, thieriſcher,, Methode des Magnetiſtrens 
oder Manipulirens, Erſcheinungen und heilſame Wir—⸗ 


Ragnetiomus. 319 


kungen, etwas zur Erklaͤrung, b. Bider. H. M. J. 
Magnetismus, Niefmers, eigene Behauptungen von 
demfelden. B. M. J. 85. San. ©. 18. 

über Mefmer und feine Theorie D. Mk. J. 84. V. 4. 

S... 60. 160. 1. 

über Deforganifation und Manipuliren v. Akatholikus. 
B.M. %.87. Sun. S. 588. 

Erfcheinungen magnetifirter Perfonen find denen bey Ner- 
venfrantheiten Ähnlich, v. Roth. H. M. J. 87. 
S. 1010. 

Antzeil der Einbildungskraft. H. M. J.88. S. 1329. 

D. Markard erklärt die Deſorganiſations-Erſcheinungen 


für Wuͤrkung der Einbildungekraft. B.M. J. 85. Nov. - 


©. 438. 

iſt ik Kunft. Croker und Greatreaker 
gebrauchten ihn fchon im vorigen Jahrhundert in Eng: 
land. B. M. 3.86. Febr. S. 160. — aus alten ver: 
geſſenen Buͤchern genommen. D. Mſ. J. 88. Mai. 
S. 452. — Das Manipuliren war unter dem Namen 
des Streichens fchon lange beym Liineburgijchen gemei⸗ 
nen Manne gewöhnlih, v. Vogger. HM. 3.87. 
©. 1061. Davon ein befonderes Benfpiel als Gichtmit⸗ 
tel, v. Tonna. Ebendi. ©. 1261. 

wird vor dem Somnambuͤle magnetique verdiängt, B. 
M. 3.85. Nov. S. 430. 

Beleuchtung der beiden: Wörter Somnambulidmus und 
Deforganijation. B. M. J. 87. Aug. ©. 177. 

Epuren des Somnambulismus aus dem Alterthum, v. 
Wolf. B. M. 3.87. Sept. S. 209. 

Somnambulismus findet auch ohne Magnetismus ftatt. 
B. M. 1.87. Dar. ©. 548. 

Sellens Verſuche, finder Wirffamfeit, aber nicht Som— 
nambulismus, leitet fie von Electricitaͤt her. B. M. 
J. 89. Nov. ©. 466. 

erflärt durch die philanthropiſche Geſellſchaft zu Stockholm. 
D. Mk. 3.94. V. 4 S. 1 


Tageduchs extract bey einer magnetifchen Kur. St. A. H. 


42. ©. 251. 
verbreitet ſich in Frankreich, England, Italien, der Schweiz, 


in Elſas und in Deutſchſand. B. M. 5.89. Merz. 


®. 280. 


* 


I 


330 Magno. Mago. 


Magnetiemus und Deforganifation eingeführt in Paris, 
“ Straßburg, und — Divinations-Vermoͤgen der 
Somngmbuls. B. M. J. 85. Nov. S. 430. 
Pjeutenant Sqult heß Verſuche in der Schweiz. B. m. 
%.86. Jan. ©. 76. 
finder Benfall in Schweden, und wird gut beſtritten. B. 
M. J. 88. Jan. ©. 28. 
in Straßburg v. Zenker. B. M. 3.87. Nov. ©. 458. 
Lavater führt ihn in Bremen ein, finder Beyfall, 
Schreiben daruͤber v Bikker. H. M. J. 87. ©. 33. 
S. 289. über deſſen Curart und Beyfall in Bremen, v. 
Acatholicus. B. M. J. 87. Feb. S. 127. . Pros 
— uͤber die Reden der deſorganiſitten Milk. A D. 
J.87. May. S. 497. — Erflärung der in Dre 
ie vorgenommenen Kuren , v. Olbers. D. Mſ. J. 
87. Oct. ©. 296. Berichtigung dieſer Erklaͤrung v. 
Nicolai. B. M. J. 88. Jul. S. 69. Gegenerklaͤrung 
v. Olbers. D. Mſ. J. 88. Art. S. 358. Beleuchtung 
der Wienholtiſchen Anzeigen über Magnet. Kuren, B. 
M. 3.87. Ang. ©. 181. nodmalige Beuriheilung ders 
felden, v. Nicolai. B. M. 2.88. Ian. &©.82. über 
den Zuftand des Mlagnetifirend in Bremen. B. M. I 
87. Sept. ©, 260. 
> Baldingers Brief über Bremifche Deforganifazion und 
Dricfe aus Bremen über das dortige Mragueniiiren, 
B. M. 3.87. May. ©. 478. Aug. ©. a Sept. 
8. v. Biker H.M. 3.87. ©. 35. 289. 
in Bo duch den Grafen von —X miß⸗ 
lingt, v. Lichtenſtein. B. M J 89. Way. S.421. 
in Bieslau durch Satillien unter dem Namen du Four. 
Desgieihen ermas zur Lebenegefchichte diefes Mannes, 
über feinen Aufenthalt in Berlin, v. Bieſter. B. M: 
I.89. Aug. &. 160. ©t. A. 9.50. ©. 214 
Auf einer Maikerade in Berlin. B.M. 3.88. Feb. ©. 


183. 
ehuoner deffelben von Geiftlichen in die Claſſe der Gottes— 

täugner Chriſti geſeizt. B. M. . 89. Jun. ©. 564. 

Magno Kavallo, Vincentius von, ein Wahrfager und 
Wunderarzt in Pommern, B. M. 3-86. Sept, Sei⸗ 
te 269. V 

Mago, wann wurden ſeine Buͤcher von der Landwirthſchaft 
geſchrieben und aus dem Griechiſchen ins Lateiniſche 
über. ? H. M. 3.79. ©, 103: 


rn — We 
Magu. Mainz—. 321 
Mmagheh, Beſchreibung dibſer mexikaniſchen Pflanze, ihr 
Nutzen. HM. J. 78. S. 933. 
Mahagoniholz, deſſen Farbe nachzumachen. EM. J 
86. ©. 1231. J. 87. ©. 61. — 

Rinde deſſelben thut gleiche Wirkung mit der Ehinarin; 

de. v. Loder. D. Mk. J. 83. V. 3. ©. 31. 
Mahalebkirſche, (prunus mahaleb. L.) Blätter derſel⸗ 
ben als Thee empfohlen, v. Ehrhart. HM: J. 83. 
S 1521. F | I 
Mahlregularive, über ihre Unrechtmaͤßigkeit, v. 
Schlettwein. Eph. 3.78. St. 1. ©. 5. St. 3. Sei⸗ 
te 13. | | 
mu‘ Herzogth., Topographie: D.Mſ. J. 87. Apr: 
. 348. nz 

Befcreibung einer Reife von Mailand bis an den Fuß 
des Gotthard. D. Mſ. 5.78. Sul; ©. 8. 

erhält eine Gefellfhaft zur Beförderung des Landbaues: 
Eph: 3.78. St. 12. ©. 94. 

Stadt, kutze, Nachrichten darüber. D. Mk. J. 82. V. 
1. S. 204. J. 89. B. 1. S. 191. und B. 2. S. 285. 
V. 3. S. 298. | | | 

Über Bibliothek, Gelehrte und andre Fitterarifhe Gegen: 

Hände: Br. W. 9.9. ©. 167. 

Volksmenge, Flaͤcheninhalt, Produkte, Fabriken, Mann; 
fakturen, Handel der ganzen Defterreichtihen Lombar⸗ 

dey. D. Mſ. 3.86. Sul: ©. 106. 

Unterfuchung über die Aechtheit der etfernen Lombardifchen 
Krone, v. Winter: H. M. 5.85. ©. 1301: 

ain morte, fe Todtehand: U 

Main morte, gens de — wer dieſe find: St. A. 9: 


33. S. 4 | — 
Mainotten, Nachrichten über fe: D.Mf. J. z1. Okt: 


©. 295. e ’ 

i Berfäflung und Charakter, B.M. 3.88. Ian. ©. 52. 
Mainz, Hochftift, Vol: Menge und Einkünfte Br. W; 
9.27: ©. 192: | — | 
Dienerſchaft dafelbſt abgedankt. St. A. 9.29. S. 48. 
ein vottrefliches neues Geſangbuch erſcheint von Turin 

beſoegt. D. Mſ. J. 79. Jun. S. 569. 
Verordnung wegen der Juden. St. A. H.24. ©. 502; 
 Eph: 3.84. ©t.3. ©. 368: ee | 
Verordnung zur Verbeſſerung des Zuftandes der Juden 
Erd. 82. S,7. S. 122. 
Sachres. a 
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Mainz, Verordnung gegen "den Luxus. SA 9.14 
| &. 156. 


Stadt, "Beicpreisung der . N und am Nihein 
nah Eoblenz. HM. 3.8 
von Schuten und der Univerfi at —— O. Mſ. J. 84. 
Okt. S. 376. 378. 
Reform der Univerficät. St. A. H. 12. ©. 415. 
Errichtung ihrer philoſophiſchen Claſſe. St. A. H. 9. 
2 
Säle, en son Turin. O. Mſ. 
9. Sun. ©. 
— uͤber die Bergung der Kirchhöfe auſerhalb der 
Stadt. St. A. H.2. ©.200. 
Ballordnung der Stadt. St. A. H. 8. S. 5326. 
Emmerich Joſephs Teſtament. Br. W. H. 36. S. 354. 
Majoran oder Mairan, (Origanum majorana L.) wie 
er zu pflanzen, v. Kueder. H.M. J. 67. ©.475- 
Majorka, Namen ber Könige, Produkte, —* Flor, 
| Verfall diefer Infel, v. Lindemann. H. M. % 82. 
S. 769. und 85. 
Maitreffenfeft in Italien, bejchrieben. HM. 3. 76. 


©. 1604. 

Malakka, kurze Nachrichten daruͤber. D. ME. J. 75. 
B.1. ©. 246. 

Malere y, Malertunft, ob Eimabue ihr > Wieder⸗ 
herſteller in Italien fey? D.ME. J. 79. V. 2. Sei⸗ 


te 250. 
Briefe über Mahler und Mahlerey. D. Mk. J. 79. V. 
4. S. 31. und 104. 
* paar Briefe über fie und Zeichenkunſt. D. Mk. J. 
81. V. 2. S. 48. 


worauf muß der "Master vorzäglid) feine Aufmerkſamkeit 
richten? v. Raynold. H. M. %.74. ©. 577. 

warum ift das Mahlen nad) — — ſchwerer als das 
Koviren? 9.M. 3.706.© ı 

Betrachtungen über biefelle, v. —* H. M. J. 24 
©. 577. 593. 

über Beleuchtung eines Gemähldes. D. Me. J. 82. V. 
3. &.223. 

Grundregeln und Hauptwerke der Mahler, welche es im ei 
habenen Stil weis brachten, v. Reynold. H. M. 


74. S. 584. 
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Mahlerey, Malerkunſt, von Verſchiedenheit der Ur⸗ 

theile über Gemählde., D.ME 3.83. V. 1. S. 223: 

über Cicero's Stelle, die Derfpective der Sriechifhen Mah—⸗ 
ler betreffend: D.ME 3:74. V. 2. ©: 218. 

verfchiedene Arten berfelben bey den Alten. H. M. 3. 87. 
8.625; D. Mk. 3.82: V. 1. ©. 138. | 

fiber die der Griechen. "2. Mt. 3.77: V. 2. 8.48; 

Witzeley auf einem Semählde in einer Kirche. ® M. J. 
85. Febr. ©. ı 

Recept zu einem eafürfieniß und Anweifung zum Gebrauch. 
D. MI: J. 84. Febr. ©. 182. 

— was ſie ſind; bey den Alten; Urſprung. D. 

k. J. 89. V. 1. — 120. 
Be werden durch relative Stellung nicht volltomm⸗ 
ner. H. M. J. 63. S. 1171. 

Gemaͤhlde, über Raphaels Chriſtus und die zwoͤlf — 
ſtel, kopirt von Langer. D. Mk. J. 89. V. 4. 
269. Zergliederung feiner Gemählte in Rom und Pe: 
rugia. D. Mſ. J. 85. Sept: S. 200. — Beſchrei⸗ 
bung — Gemähldes, Leo, des Gr., Reiſe zum Attila 
vorſtellend, v. Heyne. B. M. J. 83. Febr. ©. 185 

Ueber Michael —— — Gemähise und Kuͤnſtler talen⸗ 
te D. Mſ. I Sun. S. 481. 

Beſchreibung Wr — von Correggio in der Johan⸗ 
neskirche zu Parma. D. Mſ. 3.85. Sept, ©: 228. 
die Paſſion von Holbein auf dem Rathhaus zu Baſel, ein 

vortreffliches Gemaͤhlde. H. M. J. 64. ©. 340 

über einige Gemaͤhlde der Angelika —— D. ME; 
85: 8.4. ©.255. | 

Äber Hrn. Davids Semählde der drey Horatier. D. Mk. 
3.86. V. t. ©. 169. 

* über Fiſchbeins, Hinrichtung Conradins und Friedrichs. 
DD. 3.85 V. 1. ©, 229: 

— einige Städe Fratels. D.ME J. gt. V.4. S. 254. 

Ueber die Arbeiten des Prof. — in Duͤſſeldorf. D. 
ME. J. 89. V. 1. S. 223. V. 4. S. 269. 

Beſchreibung eines Gemaͤhldes von el in der Kirche 
zu Mandfed,. DM. J. 81. Nov: &.479: 

uͤber die Werke jest (ebender Mahler | in Nom, beſonders 
Vernet und A. E. Dis; D. Mk. J. 86. V. i. ©. 69. 

Aber Oeſers neueſte allegor. Gem: D. Mf: I: 84: May: 
© 420: 

x 2 
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Malerey ’ Malertunk, ‚ Warum hat Maria attiſche 
Geſichtsbildung, v. Fratel. D. ME. J. 82. V. 2. ©. 
192. 

Bildergallerie, in Cal. D. Mi. 3. 83. Oft. S. 360. 
Dez. ©. 546. J. 84. Tan. hi R5. D. Mt. I. 80. 
V. 4. ©.216: 586. V. 3. ©. 262. 

in Dresden. D.Mf. 3.79. Okt. ©. 339. 
in Düffeldorf,. v. Heinſe. D. Dt. 16. V. 4 
©. 3. 106. %. 77. ®. 2. S. 117. 3 3. ©. 60. 


in Drottningholm, v Bekmann. H.M. J. 66. 
S. 1137. 
in Florenz, v. Jagemann. D. Mi. 3 86. Nov. 
©.393. Dei. E. 484. 
im Haag. D. Mſ. 82. Dez. ©. 504. 
in Hildesheim. D. MfS. ‚80. Mad, D.424. 
"in Ludwigsburg. D.Mf. J. 80. Nov. ©. 479. 
in Manheim. D. Mf. 3.81. Sept. ©. 202. 
in Vin. D.Mf. 3. 82. Merz. S. 287. 3.83: 
Febr. ©. 182. 
Gemählde » Ausftellung in Dieöden, f. Dresden. 
in Franffurıh am Mayn, f. Franffurth. 
Etwas zur Rettung des Andenkens Albrecht Duͤrers. D. 
Mk. RO. V. 3. ©. 3. 
über a Kopien A. Duͤrers. D.ME 3.87. 8. 2. 
@. 158. 
Mrotogenes, Fritifhe Nachrichten von biefem ‚griehifchen 
Mahler und feinen Arheiten. D. Mſ. 3.88. Sept. ©. 


1932. 
‚Ant. Raph. Menge Lebensnachrichten. H. M. I.89- ©. 
1361. D. Mſ. J. 82. Aug. ©. 106. 
Pompeo Baıtoni, nn über ihn. D. ME. 
3J. 89. V. 2. ©.ı 
Pet. ae Nakrichten über ihn. D. Mk. I. 89. 
V. 1. ©. 71. 
Node, Frifh, Darbes, Chodowiecki, Meil, etwas über 
fe D. Mk. J. 88 V. 1. S. 99. 
Monxro, Ant., berühmter fvanifcher Meifter, Anecdoten 
von ihm. D. Mi. 3.86. Aug. S. 180. 
Fiſchbein, f. Sifhbein. 
. Malta, geographifche Nachrichten über diefe Infel und ihre 
Nebeninſeln. D. Mk. J. 85. V. 4. ©. 214. 
—J.83 Oft. ©. 329 
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Maltefer, Churfuͤrſtl. Bayerſche Verhandlungen mit ihnen, 
wegen Trrihtung einer ra in Bayern. St. 
4. 9.3. 8.336. 9.5. ©.4 

Malz doͤrren, Finnen aus — Steinen verfertige ° 
werden, Merfahren dabey. HM. %.68. ©. 669. 

Mancefter, Bevölkerung der Stadt es Gegend. H. M. 
J. 78. ©: 289. 

Ban, (beta ciclaL.) Roͤmiſche Bete, oder Schweizer 
Mangold. Sehr nützlich, wie er zu bauen und a ges 
brauchen, von Lueder. H. M. J. 67. &.369. 5.74. 
©. 286. 

wird in der Schweiz ſtark angebaut, dient Menfhen und 
Vieh zur Nahrung. H. M. 3.64. ©. 1092. 

wie der Saame zu erziehen, zu durchwintern, Nußen def 
ſelben. H. M. 3.76. ©.405.. 

weiß 2 oder weiße roͤmiſche Bete, wie er zu pflanzen. N. 
3.68. ©.269. 

— a Burgunder Nüben, Dickruͤben, Reunſchen, 
Nunfelrüben, deren Anbau und Nußen, von Herwig. 
H. M. 3.66. S. 715. Veſchreibung, Anbau, Nus 
Ben, v. Wehrs. H. M. J. 89. ©. 673. 1509. 
Ihr Anbau empfohlen v. von Kamdobr. .M. 
80. ©. 635- — Können zum Kaffee gebraucht werden, 
HM. 3.89. ©. 439. 

Mandeisto, And. von, Nachrichten von ſeinen Ahnen, 
Aemtern und Kindern. H. M. J. 64. S. 60. u 

Manegold, ber Vertheidiger Sregors VH., entdeckt in 
Carlsruhe. Br.W. 9.48. S. 358. 

Manheim, Machrichten uͤder Stadt, Gegend, über das 
Theater zu Schwetzingen. D. Mſ. J. 77. Merz. S. 
261. Wiederlogung und Berichtigungen datuͤber. Eben⸗ 
daſ. J.78. Merz. S. 261. 

Gegend, Bildergallerie, Bildhauerakademie. D.Mf. J. 
81. Sept. S. 202. u 

— Tobaksverkauf 1777. Br. W. H. 24. ©. 


Pre die Krankenwärterfihule. St. A. H.7: ©. 283. ©. 
M. %.85. Aug. ©. ı 
Aber dortige T peligiomsnerträgtichteit, St. A. 9.4 S. 
500. H. 6. ©.258. H. 12. S. 493. 
Theater —— ſ. Theater. 
Manilen, ſ. Philippinen. 
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Maniok, Beſchreibung dieſes Baums, Fortyflanzung Be: 
reitung des Brods aus feiner Wurzel, H. M. I. 81. 
©. 758. | 
Manna' von Brianson, der Saft vom Lerchenbaum. 9. 
M. 5.67. ©1582 2 
Mansfeld, Befchreibung der Stadt und eines Gemäldes 
von Kranad in der dortigen Kirche, D. Mſ. J. 81. 
Mod. S. 479. 
— daſelbſt 1775- 76. H. M. J. 77. 
105 
N ER mit Milch in Ihren Brüften. Erklaͤ 
rung darüber, v. Blumenbah. H. M. 9,87. © 


753» | 
Mantua, Befchreibung der vorzüglichften Merkwürdigkei⸗ 
ten und Kunftiachen. D.Mf. 3. 87. an. ©. 27. 
Beichreibung, Alterthum, Werth eines Mantuaniſchen 
Opfergefaͤßes im Braunſchweigiſchen Kunſtkabinett. H. 
M. J. 78. S. 673. 
ana, ſ. Fabriten. 

Manzon, Redacteur das Courier du Bas- Rhin. Be— 
ſchwerden über d’Alembert. St. A. 9. 49. ©. 36. 
verſpricht memoires d’un Gazettier herauszugeben. Ebens 

dafelbft. S. 46. 

Maranjon y gran Para iſt nidt der Name einer Per: 
fon» fondern zweier Landſchaften in Braſilien. H. M. 
J. 83. S. or. 

Marburg, yortrefliche Krankenanſtalt unter Baldingers 
Auffiht, St. A. 9.47. ©. 376. 

Marcheſi, Nachrichten über dieſen Venezianiſchen Saͤn⸗ 
ger. DM. J.89. 3.2. ©.106. 

Mar&es De f. Demartes. 

Marefhall, Graf von Sadfen, Beiefieäfe mit dem 
Graf v. Löwendal, Str. A. 9.26. ©. 213. 

Maria, Zefu Mutter Warum bar fie hey den Malern 

2 Do Sefihrsbildung? v. Fratel. D.ME J. 82. 

2 
Hmmelfapee — dieſes Feſtes. H. M. J. 72. S. 

1009. Opferung desgl. Ebendaſ. ©. 1457. 

Maria Therefſia Verdienſte um Slavonien. Eph. I. 
81. St.6. — Br. W. H. 44. S. 82. 

rettet die Fuͤrſtin Radziwil. Br. W. H. 44. ©. 69. 

Mariatherefiopel, Nachrichten von dieſer Stadt. Br. 

W. H. 30. ©. 400 
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Mariage de Confcience, f. Mißheirath. 
Marienhagen, Dorf im Lauenfteinifchen, über dortige 
Verſteinerungen. H. M. 3.74, ©. 707. 
Marino, Republ. etwas darüber aus Addiſons Reiſe. G. 
M. 39.2. St. 4. ©. 120. | 
Martirh, im Elſas. Schulanſtalten daſelbſt. Eph. 3. 
78. St.1. G. 103. 

Marmortifhe, Flecken aus denſelben heraus zu bringen. 
HM. 3.72. ©. 1071. | - 
Marocco, Reiſenachrichten von Friedrich. GM. Ig. 4. 

St. 1. S. 56. Noch andre. Br. W. H. 18. S. 342. 

Maxquets, Anne de, kurze Nachrichten über dieſe franz. 

Didterin. D. Mk. %.82. V. 3. ©. 218. 

Marros, ein Getraͤnk, v. Eſchenburg. D. Mſ. J.79. 

Jul. S. 37. vermuthlih Kirſchwein. D.Mf. J. 79. 
Nov. ©. 449. u 

Marfhländer, follten ihre Gemeinheiten abfchaffen. 9. 
M. 3.66. ©.785. Erinnerungen dagegen. Ebendaſ. 

S..1433. 

Marſchlius, über das. dortige. Philanthropin, ſ. Erzie⸗ 
hungsanſtalt. 

Marſeithe, Handel 1776. Br. W. H.7. ©. 19. 

Ladung von 60 Seegeln aus der Levante, St. A. H. 2. 
S. 199. 
Marte, Peter. Beyſpiel kindlicher Liebe. Eph. J. 76. 
| &t.8. ©. 215. | " 
Martial, SinngedidteL.I. Ep. 29. 43. L.II. Ep. II. 
30. 40. 44. 55. 66. L. III. Ep. 12. 13.45.52. L. IV, 
Ep.67. L. VI. Ep. 19. L. VII. Ep.42. L. IX. Ep. 20. 
91. L.X. Ep. 27.47. L. XII. Ep. 34. überfezt von 
Ramler. B.M. 5.85. Der, © .485. 
L.V. Ep.79. 81. 85. L. VI. Ep. 34. überfegtund mit An- 
merfungen v. Ramler. B. M. 3.88. Febr. S. 97. 
L. VI. ©.44- 51. 55. 59. 60. desgleichen von Ramier. 
B. M. 3.88. Merz. ©.193. 

L. VI: Ep.64. desgl. v. XRamler. B. M. J. 38. Oft. 
S. 293. | 

L.VII. Ep.4. 5. 6. 27. 50. 60, bedgl, v. Ramler, 8. 
M. 3.89. Aug. ©. 105. 

L. VII. Ep.62. 73. L. VIII. Ep. 6.14. 61. 77. desgleichen 
v. Kamler. B. M. 5.89. Sept. S. 255. 

L.I. Ep 7. 8. 11. 28. 41. 48. 65. 68. 74. 98. 103. 113. 
L.ll. Ep. 3. 4. 5. 15. 16. 21. 23. 56. 58. 65. 67. 88. 
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L. III. Ep. 26. 28: 37. 39. 41. 56. 57.61. 86. L. IV. 
Ep. 21.24.58. 68.77. 78.80. 86. L. V. Ep. 44. 48. 59. 
L. VI. Ev. 48. 67.79.90. L. VII. Ep. 15. 58. 80. 97. 
L. VIII. Ep. 10.27.35. L.IX. Ep.6. L.X. Ep. 8.27. 
91. 100. L.XI. Ep.'3. poetiſch überfegt v. Kuh, ber: 
ausgegeben v. Ramler. D. Mſ. J. 86. Sept. Sei⸗ 


te 19 

M artin, Vtfchoff, Geſchichte und Gedaͤchtnißtag diejes Heiz 
ligen. H. M. I. 72. ©. 1441. 

Martini, Pla von , betreffend. ‚Br. W. N. 58, 
S, 26 

Martinowicz, Nachrichten über ihn. St. A. H. 30. Sei⸗ 
te 158. 

Maryland, Regierungsverfaſſung. HM. I. 67. Sei⸗ 

s 18.279. 

Maſchine, Feuer:oder Dampfmafhine, Beichreibung und 
Anwendung — F— Erklaͤrung der Vulkane und 
Erdbeben. H.M. J. 87. ©. 1019. 

Beſchreibung der Kempeifgen und Nachrichten darüber v. 
Bieſter. B.M. J. 84. Dec. S. 495. 575- 

mit einem darinne verborgenen Menſchen, v. Röfter. DB. 

M. 3.86. Sept. ©. 265. 

Maſ — Beyſpiele ihrer Wuth, find epidemiſch, befallen 
alle Menſchen in der Jugend einmal; Kennzeichen; Vers 
änderungen; dreifacher Zeitraum; nöthiges Verhalten ; 
Aderlaß; Einpfropfung, v. Roſeen von Rofenftein, 
überfezt v. Murray. H. M. 3. 63. ©. 369. 

wurden zuerft von Home inofulirt. Verfahren dabey und 
Nutzen. H. M. %.81. ©: 1665. 

Mafius, deffen Buchhändlerunternehmungen, B. M. J. 
89. Dft. ©. 380. 

Maſken, licht man vorzüglich in Venedig, v. Aöhler. 
H. M. 3.65. ©. 33. 

NMafterad 2 verichiedene Meinungen darüber, H. M. 
377. & 13. 

Maßholder, f. Ahorn. 

ne, Zahl und Stärke derſelben. H. M. 3.90. ©. 


Ma —* Verfertigung dieſer Farbe. H. M. J. 66. S. 


Mafeigt, Rechte des Kaijers darauf, St. A. 9.22 
©. 145 
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Maftriht, Befchreibung der merkwürdigen Höfen bet 
diefer Stadt, v. Ziegler. H.M. 3.77. ©. 1413. 
marerte iiber das Denken derſelben. D.DE. J 3.87: V. 

S. 185. 

und — machen in der Förperlichen Natur nicht al: 
les erflärbar , von M. Mendelsſohn. B. M. 3.84, 
Aug. ©. 144. | 

Mathematik, warum Ahr Studium — v. Freyh. von 
Spiegel. B. M. 3.88. Okt. ©.3 

ob ſie zur Beſſerung * Menſchen — v. Kaͤſtner. 
HM. J. 72. S. 14 

ihr Nugen * den us Geiſt, v. Zichtenberg. H. 
M. 5.66. ©. 98T. 

Sahemariter, ein privtlegicter masteichreieriiher in 
Pommern. B. M. 3.86. Apı. ©. 

Matthäus Kap.27. B.53. 54. Zweifel gegen die Aechts 
heit diefer Stelle. D. Mſ. 3.83. Zul. &.73. Ver⸗ 
theidigung derfelben, v. Eckermann. D. Mi. 5.83. 
Nov. ©.464. Erklärung über dieſe Bertheidigumg., 
Ebendi. 3.84. Merz. ©. 266. 

Maulbeerbaum, Erziehung und Anbau von Steifchmann. 
Erd. 3.84. St. 2. S. 129. St. 3. ©. 257. 

Zweifel gegen den Nutzen feines häufigen Anbaues. N. 
M. 3.84. ©. 1396. Widerlegung Diefer Zweifel v. 
Ehxrhart. H. M. 3.84. ©. 1575. 

defien Anbau empfohlen, v. Ehrhart. H. M. 3.84. ©. 
3099. Prämien auf deffen Anpflanzung. H. M. 5.67; 
S. 1410. 

Maulwurf, tödtet Erdkrebſe. H. M. 5.67. ©.973. 

ſchadet den Bäumen, wie er davon abzuhalten. H. M. J 
81. S. 466. 

wie er zu vertiigen, v. Lueder. H.M. %.67. ©. 519. 

wird dur frischen Ziegenmift vertrieben. H. M. J. 71. 
©. 105 

BE} sgrille, (Grylius talpa L.) oder Erdkrebs, 
Erdgrille u. f. w. Geſtalt, Gang, Arbeit, Schädlich- 
fit, Vermehrung, Auscottung, v. Elten. H.M. J. 
69. 8. 1633. 3649. | 

Wird veririchen durch Kalk, Afche Schwefel. HM, 
%.70. S. 431. durch balfam. Sulphur., Ehendaf. % 
69. ©. 1039. durch heiffes Wajler. 3. 66. ©. 1167. 

r durch in dig Löcher. gegoffenes Baumoͤl. 5.66. ©. 1309: 
1311, 3.67, 9557. wird verfolgt von Maulwürfen. 


\ 
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H. M. 3.67. S. 973. und von Maͤuſen. H. M. J 
79. S. 1326. 
Mauren, Geſtalt, Sitten ꝛc. dieſes Volks, v. Friedrich. 

G. M. Ig. 4. St. 1. S. 67. 

Maulß Iſaac, Landmann zu Badenheim, Nachrichten über 
ihn um ſeine Gedichte; auch einige Gedichte von ihm. 
DM. J. 82. Sept. S. 279. 3.85. May. ©. 463. 

Maus, Kennzeichen, Gattungen. H.M. J.73. S. 1633. 

Feld- Berhreibung, Aufenthalt, Fortpflanzung, ſta te 
Vermehrung, Schaden, Feinde, Mittel gegen fie. 9. 
M. %73. ©. 1633. 1649. Ä 
"warum fie ſich mehr in Marfchen als in der Geeſt ausbrei⸗ 
teet. HM. J. 89. S. 873. 
ſollen nur die aufs Feld gezogene Hausmaͤuſe ſeyn. H. M. J. 
81. ©.1409. 25. J. 82. ©. 106. 
Menge und Schaden. H. M. J. 78. ©.1005. 
Mittel fie von den Feldern abzuhalten. H. M. J.8L. 
&.1512. 21. desgl, von der Saat. B. M. J.76. S. 


1343. 
Kräben vertilgen fi. B. M. %.78. ©. 1046. 
frißt Erdkrebfe mes. B. M. J. 79. ©. 1320. 
Garten, Vertilaungsmittel find: Erſchießen, wie das zu 
machen, von Lueder. H. M. J. 67. S. 5133 Arſenik ꝛc. 
H. M. J. 82. S. 573. 
von Baumſchulen abzuhalten. H.M. J. 70. S. 284. 
Haus- wie fie von Tapeten abzuhalten. H. M. J. 63 . S. 


399. — 
verwandeln ſich in Feldmäuſe; wandern weiter, H. M. I. 
82. ©. 106. | F' 
Maximilian, Joſeph, Churf. v. Bayern, "Bayern. 
Mah blume, im Winter zu treiben, v. Zoͤſter. H. M. I. 
87. S. 65. 
Mayenfeſt der Schuljugend zu Mürtingen. Eph. J. 84. 


— ©, 377. | 
Mays, (Zea mays L) oder sürkifcher Weizen, war nicht 
die Zea der Alten, v. Heyne. H.M. J.71. ©. 1381. 
in Amerika einheimiih, H. M. 3.67. ©. 259. 
—— Saat, Wartung, Nuzen. H. M. J. 69. ©. 
455. 
Krankheit. H. M. 3.68. ©.1329. - 
meritantfcher beſchrieben. H.M. 3.78. S. 932. 
Maywurm, (Meloe L.) Befdreibung feiner zwey Arten; 
Mittel Segen den Hundebiß. H. M. 3.77. ©.1058. 


⸗ 
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Mann urm, wurde fhon im 17ten Jahrhundert gegen den 
tollen Hundeiß gebt. H. M. 9.73. S. 277. | 
gegen die Zweifel gegen feine Kraft wider den Biß toller 
Hunde _ aus den Schriften mehrerer Aerzte, v. Debne. 
HM. 3.78. ©. 689. 705. 721 
Mechanik, "Husen derſelben, v. Schmid. H. M. J. 76. 
S. 1106. 21. 37. ) 
Medlenburg, Herzogth. defien Finanzen, St. A. H. 4. 
S. 489. H. 14. S. 188. 
über defen Yandtagsverfaffung, Kleiderordnung, Brands 
aſſekuration. St. A. 9.32. &.409. 
Streit der Landſtände mit dem ge St. 2. 9 15. 
S. 299. 9.16. ©.459. 9.23. ©. 384. 
Bon der eingebornen —E — und den Non 
receptis. St. A. 9.35. ©. 281. 
a Schulden, Wahrheiten. Br. W. H. 59. ©. 


Sioligesähren abgeſchaft. St. A. H. 12. ©.481. 9.20, 


.400 
über dortige Kontribution, St. A. H.10. ©. 166. A. 
21. S.3. | 
Verordnung zur Rettung Verungluͤckter. St. A. 9.14, 
©: 224. 
Acta wegen Legen und Verlegen der Bauern. St. A. H. 
14. ©.200, ° 
Lehnsanſpruͤche auf die Landgraffchaft Leuchtenberg, Br. 
. 9.15. ©, 137. 
Geſqiate der dahin geflüchteten Nefugikd. Br, W. H. 
27. ©. 137, 
we zu einer Bildfäule des Hz. Friedrich. St. A. 


. 6,447. 
über * — Damm bey Dobberan v. Weinland. H. M. 
3.75. ©.94. 
Briche des reifenden Franzoſen pa über dieß Land 
berichtigt, ISt. A. H.21. ©.93, 
Medaillen, Geſchichte der engliſchen. H. M. 5.87. © . 
555. und Schottiſchen. Ebendaf. ©. 577. 
Mederer, Joh. Nep. Erjef, und Deof. zu Ingolftadt, deſe 
Schriften. Br. W. H. 55. S. 1 
Medif ance, ihre Quellen und Heilung, HR, J. 88, 
2.1467. 1470. 
Birtsineiankalten im Münfterfihen. Erb. 9.77. 
St.8. S. 204. St. 9. ©, 308. St. 11. ©. 186. St. 
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12. S. 282. D.Mf. 9.77. Nov. &.386. 9.78. 
Apr. &.355. 3.79. Ian. ©.94. v. Spridmann. 
Meer, deffen Wellen duch Del geſtillt. H.M. 3.75. ©. 


1547. 
ift eine länaft bekannte Sache. H. M. 9.77. ©. 1069. 
wird von Achard verworfen, andre Mittel werden vorge 
Schlagen. H.M. 3.82. ©. 71. 
rothes, foll feinen Namen von Pharao haben. H. M. 5. 
68. S. 394. 
fhmarzes, heißt nicht fo von der Farbe, fondern von der 
Fährlichkeit. v. Heiſe. H.M. J. 72. ©. 1273. 
Weißes, deſſen Entdeckung, ſ. Engländer. 
Mittelländiſches, nicht urſpruͤngliches, ſondern durch Revo⸗ 
lution entſtanden. D. Mſ. J. 82. Jun. S. 506. 
Meerdifteln, (Hippophäe rhamnoides L.) deren Fort⸗ 
rflanzung, v. Murray übel. H. M. 3.65. ©. 1320. 
Meereslänne, was fie ſey; Gefchichte der Aufgaben fie zu 
finden; Schwierigkeiten; darauf gefeiter Preis, v. Har⸗ 
rifon cheils gewonnen duch Verfertigung feiner Serudr. 
H. M. I.65. S. 737. vergl. Harrifon. 
wie: man zu Findung derf. die Supiterd » Trabanten braucht. 
H. M. > S. 7235. 
Bee.  Wafferlinfe. 
Mehl, von verjchiedenem Getreide giebt gr gleiches Brodt⸗ 
quantum. Eph. J. 78. St. 3. ©.2 
deſſen Mutftriafert zu Ra HM. I. J ©. 1151. 
vor den Muͤlben zu bewahren. HM. J.72. S. 941. 


944. 
en den Kleyen ganz abzuſondern. H.M. 9.71. ©. 


515. 

N (erataegus aria L.) wie folcher fortzu⸗ 
pflanzen. H. M. 3.65. ©. 1337. 

Mehlfäfer, ſ Kakkerlak. 

Mehlthau, wie das Getreide davor zu N v. Uns 
zer. HM. J. 71. ©.779 

Nehlwurm, wie er zur Nodrigalfenfücterung zu erziehen, 
HM. 3.66. S. 493. 

Meilenfäulen, hatten fchon die Römer; die ſchönſten 
jezt in Sachſen H. M. 3.65. &.1363 — 66. 
Meiningen, Beichreibung der Stadt, Bibliothef, Redoute. 

D. Mſ. 5.86. Oft. ©. 342. 
des m D. Mſ. 3.86. Okt. ©. 342. 
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Meiningen, über MWohlftand der dortigen Bauern, Kla— 
gen = Wübdbahn ; Fruchtbarkeit des Bodens, Ehauf- 
fe, D. Mſ. %. 86. Okt. ©. 340. 

Meiffen, über Domkirche, Pergamentfabrit, Kürftens 
ſchule. D. Mſ. J. 88: Sul, ©. 49. vortrefliche 
Ausſicht vom. Schloß, Pergamentſabrik, Domkirche, 
Begraͤbnißplatz ſächſ. Fuͤrſten. B. M. 3.83. Febr, 


©. 137. 
turze hehe über Benno, Bifhof zu Meiflen Saee, 
1. B. M. 5.83. Gebr. ©. 138. 

‚ Meifterfänger, waren zünftige Poeten und hatten große 
Sreiheiten. HM. 3.67. ©. 102. | 

Meifterfchaften, geſchworne, werden in Frankreich ab— 
geſchaft. Eph. J. 76. St. 4. S. 74. St. 6. ©. 318. 

Melanchthon, hatte oft über 28500 Zuhörer. H. M. J. 
69. S. 

NT — deſſelben, Nr. 110. und 92. der 
Griech. Anthologie v. Brunf, überjegt v. Sonntag. 
DM. 3.88. Jul. ©. 15. 

Melitfe, Armerkräfte, zum innerf. und Äuferlihen Ges 
brauch. H. M. %.63. S. 980. | 
wird zum Thee fehr empfehlen. H. M. 9.70. ©. 1132. 
Melonen, Bau bderfelben, v. Stein. H.M. %.78. ©, 

648. 
wie fie im freien Lande zu ziehen. H.M. 3.79. ©. zer. 
Kennzeichen ihrer Neife und Güte. H. M. J. 85. 
1131. 

——— ‚, Bauart, Schulen, Kandel, Kegierung, 
Kammerzieler, Bevoͤlkerungsliſten. B.M. 5. 89. 
Sept. ©.275. 

das Waiſenhaus wird aufgehoben, die Waifen werden uns 
ser die Bürger virtbeit, St. A. 9. 11. ©. 369. 
Volks: Menge, v. Hoͤck. St. A. 9.47. ©. 365. 

Mendelsjohn, Mofes, Genie, Charafer, Verdienfte 
um Deutjchland, geft.d. 4. San. 1786. B. M. J. 86. Merz, 

8.20 

Bieles J feinem Lobe, v. Scholten. B. M. J. 86. May. 
€. 398. 

ein Kändtiches Denkmal für denfelben , beſchrieben v. Gen: 
next. B. M. 87. Dei. ©. 552. 

bekommt ein öffentl. Denkmal in Berlin. B.M. 3.88; 
Nov, ©. 484. 
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Mendelsſohn, Moſes, Trauerkantate bey ſeinem To—⸗ 
de, v.Ramler. B. M. J. 86. Jun. ©. 481. 
!Pietmenüberjehung unverkennbar trefflih. D. Mſ. I 
May. ©.44 
warum diefe — ſo wenig Senſation gemacht, v 
Friedlaͤnder. B. M. J. 86. Des S. 524. ſ. auch 
Pſalmen. 
über feine Vorrede zu Manaſſeh Ben. Iſraels Rettung dee 
Juden, und feinen Anmerkungen zu Abbts freundfchaftf: 
Korrefdondenz. D. Mk. 3.82. B.3: ©. 180. 
Mengs, Anton, Raphael Leben diefes. großen deutſchen 
Malers, geb. 1728. geſt. 1779. H.M. J. 89. S. 1361. 
Beyträge zu deſſen Lebensgejchichte. D. Mſ. J. 82: Aug: 
. 106. 
Wennenißen, über die in Holland. St. A. H. 20. ©: 
2:25. ©. 71. 
— — St. A. H. 15. S. 373. H. 20. S. 373. 
in Preußen , theilen fich in grobe und feine; Unterſchied. 
B. M. %.85. Aug. ©. 174. 

Menſch, über Menichenraflen, f. Menfhenraffen. 
merkwürdiges Beyſpiel der wunderbaren Einrichtung fei- 
nes Körpers, v. Detui. H.M. 77. ©.256. 
deſſen MWerfchtedenheit in Statur, Bildung und Farbe 
fomme vom Klina, Nahrung, Lebensart , v. Heiſe. 

H.M. 5.77. ©. 1115. 21. 37. 

Quellen feiner Verſchiedenheit , und deren Vortheile, 9. 
M. 3.64. ©.353. 

giebts intel fein Leben zu verlängern ? D.ME. 3:88. 
V. 2. ©.347. 

verglichen mit Thieren in Rückſicht feiner Krankheiten, aus 
Camper. D.ME 3.85. V. 1. ©. 24. 193. 

verglichen mit dem Pferde in Stärke und > Seräwindigfeit. 
Dr. W. 9.39. ©. 336: 

wird durch Noch und Beduͤrfniß kultivirt. D. Mſ. 3.76. 
De}. ©. 1075. 

Denkungs⸗ und Lebensart im Stande der Wildheit. Eph. 
J. 84. St.11. ©.513. Vom wilden Peter, |. Deter: 

über zen in feiner Natur D. Mk. 5.73: V. 1. 
©. 1 

ur Kor erften natürlichen Rechte. D.ME 3.86. 9; 

©. 38. 3.87. V. i. ©.279. 
Aber feine natuͤrliche Güte, Beyſpiele. D. Mk. J. 81. V 
4. S. 122. 
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Menſch, die Natur machte in ihm zweierley Anlagen zu. 
zwey Endzwecken, nämlich als Thiergattung und als 
fittlihe Gattung, v. Bant. B. M. 5.88. Tan. ©. 16. 

Warnung vor dem Umgange mit fdhlechten, v. von Diez, 
D.Mf. 3.80. Aug. ©. 139. 

warum a . feine Gefichesbildung fo leicht. H. M. 
I.78: S. 4 

uͤber das —52 feiner beiden Geſchlechte. D.eMk. J. 
81. 3.4. S.1 

Menſch enfteffer, ein, wurde 1772. zu Weimar hinge⸗ 
tichtet. H.M. J. 81. ©.-1172. 

Nachticht von — ganzen Bande in Siebenbürgen. H. 
M. %.83. ©. 1297. 

Menfhenfreundlidhe "Tugenden niederer Stände in 

den Kayferl. Staaten. D.Mf. 3.87. Merz. S. 276. 

Menſchengeſchichte, muthmaßlicher Anfang derfelden 
nach philofopkifchen Begriffen; der Weg, welchen fo die 
Philoſophie nimmt, trifft mit dem Moſaiſchen zuſammen, 

v. Kant. B. M. %86. Yan. ©. 1. Ä 
Ideen einer philofophifchen, v.Rant. B. M. J. 84. Nov. 


©. 385. | 
Senföensefäiest über deffen Abnahme. D.ME. 3. 
. ®.1. ©. 209. 
Menf rt über defien Angenehmes und Unanges 
a „v. Tiedemann. G. M. Ig. 3. St.6. ©. 


— — er, brachten die Phoͤnizier, Griechen, Roͤ⸗ 
mer, Celten, oder Gallier. HM. 3.77. S. 1585. 
Menfosre nraſſen, Beſtimmung des — davon, v. 
Kant. B. M. J. 88. Nov. ©. 3 
etwas uͤber dieſelben, v. H. Forſter. Mt. J. 86. V. 4. 
S. 57. 150. 
jezt vorhandene koͤnnen nicht mehr erloͤſchen, wenn alle 
Vermiſchung derſelben verhuͤtet wird, v. Kant. B. M. 
J. 85. Nov. S. 415 
Menfchenſtamm, Geſtalt des erſten, der Hauptfarbe 
nach laͤßt ſich nicht mehr angeben, v. Kant. B. M. 
J.88. Nov. S.417. 
Menſchenverſtand, gerader, (licher welches find 
feine fiherften Kennzeichen. D. ME. 3.76. V. 4. ©. 68. 
Menfhheie, Ephemeriden der, aus vorigen Zeiten. D⸗ 
Mf. J. 81. Aug. ©. 121. 
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Mercurius dulcis, m Bereitung, v. Scheele. 
HM ts =, 78. S. 13 
iſt bey dem ra Zr gut zu gebraudhen. H. M. J 
69. S. 365 
philofophorum wird nebft den Croc. folis und merc: 
caleinat; für einen Dukaten feil geboren. B. M. J. 
88. Nov. ©. 473. 
Mergel, — Beſtandtheile, Kennzeichen. 
M. 3.73. © 
was er ift, wo Am ihn findet, wie man ihn gräßt, pro: 
birt, Kennzeichen des guten, wie man erfahre, ob er 
duͤnge. H. M. 3.69. ©. 1234. 
blauer, rother, brauner, grüner, m... 
u zum Düngen. v. Weſtfeld. H. M. 
66. ©.4 
thut auf — falten Boden gute Dienſte. H. M. 
3J.bsö. S. 1149. 
kann in den mehreften Erdarten als —— gebraucht wer⸗ 
den, v. Heiſe. H.M. J. 64. S. 845 
fpanifcher,, follte vielmehr Smirgel Dein HM: J. 65. 
S.527. deſſen Eigenſchaften und Entſtehungsart. H. 
M. 3.65. ©.252. - 
Berenburgiſcher Kalkmergel, deſſen Beſtandtheile und Ge⸗ 
brauch, v. Jordan. H. M. J. 63. S. 61. 
Merrettich, Kreen, (Cochlearia armoracia L.) wie er 
duch Keime fortzupflanzen, v. Lueder. H. M. J. 67. 


S378. | Ä 
Merfeburg, Kirchenlifte, Domkapitel, Adel, Nahrung, 
Aufllärung. D. Mſ. J. 84. Aug. ©. 145: 
Nachtrag zur Kirchenliſte D.Mf. I.85. Oft. ©. 372: 
. Schule, Lefegefelihaft der Schüler. D.Mf. 5. 85- 
Okt. ©. 375. 
gute Anftalten daſelbſt. St. A. 9.23. ©. 344. 
Merz, Domprediger zu Augsburg, —* mit Schlözer. 
Br. W. H. 60. ©. 345. 
Meſmer, uͤber ihn und ſeine Theorie des Magnetiemus. D. 
ME. J. 84. V. 4. ©. 60. 160. 
erregt in Frankreich durch den thieriſchen Magnetismus 
viel Auffehn aiebt ſich faͤlſchlich für den Erfinder deſſel⸗ 
ben aus. B. M. %.85. San: ©: 13. 
Befchreibung feiner Kurart, Symptome dabey; der Koͤnig 
von Frankr. läßt unterfuchen und die Täufchung wird 
entdeckt. B. M. I.85. Jan. Er 19. 
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Meſmer, fein ganzes Syſtem vom Magnetiſmus iſt > 
alten vergegnen Büchern genommen, D. Mſ. J. 8 
May. S. 452. vergl. Magnetiſmus. 

Meſſe, katholiſche, Diaconus Dreykorn in Nürnberg, 
ein Proteftant, überfezt, erflärt und billige fie, ſ. Ka⸗ 
tholizismus. 

Meſſias, ein neuer zu Berlin, P. 5. Becker. B. M. 
3.84. Nov. ©. 438. 

ein Neuer in Beftphalen. Deffen Geſchichte erzählt von 
Schwager. B. M. 5.84 Merz. S. 266. 

Meſſiade, Schickſaale bey ihrer Erſcheinung; Schriften, 
welche ſie veranlaßt. H. M. J. 68. ©. 423. 437. 

Meſſina, Beſchre bung feiner Kirchen, Kloͤſter, Palläſte, 
Hoſpitäler, des Hafens, der Citadelle und Vorſtaͤdte, 
- hei Erdbeben den sten geb, 1783. H. M. 3.83. 


457- 
— des Erdbebens 1783. v. M. Torcia. D. ‚Me 
3.84. 3.3. &.194. 
Meffing, follte mit reinem Zinn und Salmiak verzinni 
werden. Mertmäle diefer Verzinnung. H. M. J. 70. 
S. 1105 
Meßka sh, deutſcher, Bemerkungen daruͤber. D. 
Mf. J. 80. Aug. ©. 17€. 
Metalle, laffen * aus ihren Kalken wieder herſtellen. 9. | 
M. J.70. ©. 503. 
enthalten viel Srennbares; Verhaͤltniß deſſelben. H.M. 
mMetaphoſnt der Sitten v. Kant. Verſuche darüber. 
D. Mſ. 3:87. Aug. S. 104. J. 88. Jun, S. 543. Aug. 
S. 153. Sept. 264. 
Metaſtafro, — Sktizze von ——— — v. Joh. von 
Xetzer. D. Mſ. J.83. Febr. S 
ein Brief von ee über feitie — Arbeiten. 
D. Mſ. J. 76. Aug. S. 731. 
Reteotologifſche Beobahtungen, ſ. Witterung. 
Merh,. Anweifung ihn zu mahen. H.M. 3.69. ©. 397 
Mittel gegen den Huften, v. Marx. DM. % 74. © 
859. 1679, 
Merico, natürliche Beſchaffenheit dieſes Landes und Ame⸗ 
— überhaupt, von Clavigero. D. Mk. J. 86. B.3- 


Über die dortigen Thiere, 6, Demſ. Ebendaſ. S. 154. 
B.4 8.44 387. V. 3. ©. 30. 
Sadrey. 9 
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Mexieo, N. der Eroberung, Auszug' aus Clavi⸗ 
gero. D. Mk. 5.86. B.I. S. 32. 97. V. 2. S. 3. 
Nachrichten aͤber die Naturprodukte in der Gegend von 
Mexiko. H. M. J. 78. S. 932. 
Meyer, Joſeph, ſtiftet Gefelicaft Eoncordin. Eph. 
‚77. St.4. ©. 106. 

Keyerh öfe, wuͤſte, wie.folche wieder anzubauen. H. M. 
3.76. ©. 933. 39. | 

Michael, Sanft, „Pelhreibung diefes Bergs in Srant: 
rich. HM. J. 82. ©. 1153. 

Micdelia, (michelia L.) Belchreibung; n Nutzen diefes 
oftindifhen Baumes. H. M. J. 84. ©. 1434. 

Middelburg, Cooks Machrichten davon. H.M. I. 77. 
®&.1305. 13. 1633. 43. 

Migazza, Erzbiſchoff zu Mien, deſſen Vorftellung. an 
den Kaiſer, wegen Aufhebung der Ordensfreiheiten und 
Exemtionen. Eph. J. 82. St. 3. S. 333. Vr. W. 
H. 51. S. 186. 

Mikroſcopium univerſale, Beſchaffenheit und Gebrauch | 
des Stegmannifchen, v. Stegmann. H. M. 5.64. \ 
©. 76 \ 

Vorzüge BR Vollkommenheiten der Hofmannifhen Mikro⸗ 
ſcope, v. Goͤtze. HM. 3.72. ©. 1138. 

| des Della Torre in Neapel und Die damit gemachten Ent 
defungen. H. M. %.79. ©. 737. 

warum fannten fie weder Griechen noch Römer, da fie 
doc) Brenngläfer hatten ? H. M. 3.63. ©. 70. 

Milben, (Acarus L.) mande Arten ee werden für 
Urjachen menjchlicher Krankheiten gehalten. H.M. J. 
76. 8.1057. 

” ne ei vor ihnen zu bewahren. H. M. J. 72. ©. 


mitge Ruh: Mittel wider das Blauwerden. H. M. J. 
79. 5. 477. 
gegen ihr Blaumerden und ihren Nahmmangel thut die 
Belladonna gute Dienfte, v. Muͤnch. H. M. 3.70. 
BS. 1103. J. 74. ©.825. 
wie ſie vor dem — durch Reinlichkeit zu bewah— 
ren, und wenn ſie bitter von der Kuh kommt, zu aͤndern. 
HM. 3.66. ©. 1567. 
durch Weinfteinsl vor dem Gerinnen zu fhügen, v. Ehr⸗ 


bart, HM. 5.83. ©. 1523. 
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— dike, wird zur Schweinemaſt gebraucht. H. M. 
%.70. ©.402. 408. 
foll da, to Ebbe und Fluth iſt, zur zeit | ber Fluch leicht, 
zur Ebbezeit nicht uͤberkochen. H. M. J. 69. S. 1504. 
— Mittel ſie zu vertreiben. 2 M. J. 74. 
©. 3 £ 


| griliehr, und Verpfegung bey den Roͤ⸗ 


mern, v.Heife. H-M. 3.71. ©. 1345. 

Wo der ftehende Soldat entbehrt werden fann, ift er dem 
Bürger nachtheilig, ©. Schloſſet. D. Mſ. J. 77. 
Febr. S. 108. 

Über Verhütung der Deferrion, B. M. 3.84 Sent. 
S. 255. 

Pflicht des Soldaten im Kriege und Frieden; ob Ehrgeiz 
Die Triebfeder feiner Handlungen feyn müfle, v. Schuls 
ze. HM. 3.86. S. 753. 69. 

der jetzige Soldat iſt — ſo tarfer und muthig, als der 
alte. D.Mf. J.77. Jul. S. 41. Ehrenrettung des 
jetsigen Soldaten — dieſe SE D. Mſ. I. 
81. Jun. S. 515. 

Militärſtand, verdient Achtung, hat er * wichtige 
Pflichten auf ih. HM. J˖ 70. S. 13 

wer ſoll ſich dem Militaͤrſtand widmen? — Furſten 
fol man dienen? H. M. J. 70. ©: 1489. 

ſteht und fälle mit der Ordnung ınd Subordination. H. 
M. 3. 79. &, 1681. 

ee a’ a wahres eines Officiers. H.M. J. 


aim — Stärke zum Staate. HM. J. 73. 


S.1 
Bortheile Ziſſelben für den Staat. H. M. J. 82. S. 26. 
En Däntfher im J. 1785. St. A. 9. 27. 


©.3 | 
Englänoifcer, der Landmacht 1777. Br. W. 2. 12. ©. 
347. ber See macht im J. 1588. H. M. J. 80. ©. 
604. im J. 1757. v. von Dobm. D. * J. 76. 
Dez. S. 1103. im J. 1783. St. A. H. 24. ©. 515. 
Sranzöfifcher , der Landmacht, ©. von Ramdohr. H. 
M. 5.87: ©. 1605. 21. 37. v. Palm. H. M. 3.89. 
©. 1313. im 3.1774. Ref. d. Brw. ©. 33. im J. 
76. Vr. W. H. 14. S. 99. im 1786. St. A. 9. 
37. S. 59. der Seemacht im J. 1783. St. A. 2. 
24. S. 515. im J. 1786. St. A. H. 37. ©. 39. 
P 2 
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Militäretat, Heſſenkaſſelſcher. Gt. A 9.24. ©. 428. 
Holläudiſcher. H. M. 3.70. S. 209. desgleichen in al⸗ 
tern und neuern Zeiten, v. von Dohm. D. Mſ. J 
81. Febr. S. 175. Br. W. H. 43. S. 50. H. M. I 

= S. 1169. Seemacht. St. A. 9.17. ©. 76. 2. 
M. 5.87. ©. 1170. | 
Motenaifher 1784. St. A. 9.32. S. 501. 
Defterreichiicher Oft. 1777. D.Mf. I "8. Dec. ©. 481. 
Preußiſcher 1774 und 75. Dr. — S9 1777- 
H. 12. S. 327. Varianten ſeiner Zaͤrte und er 
Berehnung. D.Mf. 3.78. Ian. S. 85. Gefhich- 
te der Preußifhen Armee, Br. W. 9.11. ©. 301. 
Ruffifter 1774 Br. W. 9.19. ©. 13. 
Spanifher: Etat eines Kavallerie: und Infanterie: Negi- 
ments. H. M. J.85. ©. 697. 
Der fpanifchfran: —8 Armee vor Gibraltar1782. H. M. 
J. 87. ©. 181. 251. 
wiida eben, in. — u. geduldet, v. Moͤſer. 
B. M. J. 84. May. ©.3 
— — erleichtert — B. M. 3.895. Merz. 


©. 277. | 
Militärjuftiz, Defterreidiifche. St. A, 9.23. S. 337. 
Milttaͤrſchulen, Koͤnigliche franzöſiſche verändert. 
— J. u St.2. ©. 197. Aufgehoben. St. A. 2. 


oe 
— RE Kegiments, v. Eſtorff. St. A. 9. 
32. S. 465. 
milrarfold, Rußlands 1762. Br. W. H. 2. ©. 100. 
Der Heſſen in Amerika. Vr. W. H. — S. 342. 
der Honnoveraner zu Gibraltar. Br. W. H. 1. ©. SE 
— Br. W. H. 2. S. 85. 2. M. 3.87. © 
1621. 
der königlichen franzöfiichen Haustruppen und Gensed'arme⸗ 
tie. Br. W. 9.3. ©. 158. 
altrömifcher Soldaten. H. M. J. 71. ©. 1347- 
Militäräbung der Zürcher Jugend. |. Zürch. 
a deutſcher Soldaten, Ep. 3184 St. 2. 
250 
Deſertionsſtrafe in Frankreich. En. J. 76. &t.2. ©. 
1 92, 
Defertionsftrafe in Warzburg gemildert. Eph. 3.78. St. 
II. ©. 102, 
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Milttärzucht, menfhlihe Behandlung des nemeinen Sol: 
daten, und Öelaffenheit fo wie Rechtſchaffenheit, wird 
den DOfficiren empfohlen v. von Moͤ llendorf. B. M. 

3.88. May. ©. 493. 
Milton, Anmerkungen über einige Stellen feines verlornen 
Paradieſes. H. M. 3.65. ©. 827. 
Mimik, Vorihiag zu einem Orbis pietus für dramatifche 
Schriftiteller, Romandichter, Schaufpieler, mit zwei 
Kupfern. G.M. Ig. 1. St. 3. S. 467. Ig. 4. St. 
1. ©. 162. 

Mindanao, f. Magindbanao. | 

Minden, Vorfhlag dem Eredite dee Adels in allen Pro: 
vinzen der dortigen Kriegs und Domänenfammer auf: 
zuhelſen. Br. W. H.25. S. 21. 

Mineralreich Bemerkungen über einige Merkwuͤrdigkeiten 
deſſelben aus Pallas Reifen, v. Meineke. H. M. J. 
86. S. 33. 49. 65. 

‚Mineralogie, mineralogiihe Bemerkungen über Cala— 
brien in Apulien, aus dem Staliäniihen ded Ab. For: 
tis. D. Mk. J. 86. V.4. ©.128. 3.87. V. 1. ©. 
67. V. 2. S. 116. 212. V. 3. ©. 3. 

mineralogiſche Merkwuͤrdigkeiten des St. Gotthard. D. 
ME. J. 83. V. 4. S. 264. 
mineraloa’iche Spaziergänge bey Caſſel. O. Mk. J. g1. 
——— 
Briefe über die Gebuͤrgslehre. D. Mk. 3.85. V. 1. ©, 
56. 131. 210. 
Minera martis folaris Lafliaca, Beſchreibung der: 
jelben v. Erxleben. H. M. 3.65. ©. 1007. 
— ihre Geſchichte. D. Mſ. J. 80. Jan. 
2 


.28. 

Blüheten im ı2ten und 13ten Jahrhundert, fanden viel 
Beifall. DVerzeihnig der vornehmſten. H. M. J. 
67. S. 90. 

machen in der deutſchen Dichtkunſt die glaͤnzenſte Epoche. 
Ein poetiſcher Roman dieſer Periode mitgetheilt mit 
Anmerkungen v. Eſchenburg. D. Mſ. %.79. Zul. 


33, | 
— eines: Minneſingers, umgeändert mit Anmerkuns 
gen v. Anton, D.Mf. 3.78. Sept. S. 275. «+ 
Minoda, oder die Angelſachſen, ein Melodram. D. ME. 
J. 88. V.4. ©.201. 
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Minorca, Boden, Luft, Produkte, Zahl und Charakter 
der Einwohner, Städte, Gefchichte-der Infel, v. eis 
‚fe. HM. J.76. S. 1100. | 
Witterung, Boden, Produkte, Krankheiten. H. M. J. 
73. ©. 885. 
Boden, Luft, Producte, Character, Nahrungsmittel, 
Luftbarfeiten, Leihenceremonien, v. Webrs. A.M. 
% 81. ©.145. 161. | 
Bitten, Gebräuche, Elima, Induſtrie, v. Lindemann. 
HM. 3.80. S. 855. 
öffentliche Luſtbarkeiten. H. M. J. 80. S. 757. 
Menſchen- und Viehzahl, Conſumtion, Produkte, Han—⸗ 
del, deſſen Flor und Verfall, v. Lindemann. H. M. 
9.82. ©.769. 85. ' 
. Haushaltungsweien, v. Lindemann. HM. 3.80. ©. 
890. 
Garten > Aker und Weinbau, v. Demf. Ebendaf. ©. 


897. 
Bienenzucht. Ebendf. ©. 847. \ 
Wirthſchaft der dortigen Handwerker, Eph. J. 81. St. 
2. ©.129. ’ 
Handel, Ein: und Ausfuhr; Meilitäruntoften ; Einkünfte 
des Könige. H. M. %.77. ©. 961. 77. 

Tagebuch der Belagerung des Forts Philinp vom 16. Aug. 
81 — 12. Feb. 82. von einem Hannoͤvberiſchen Offi⸗ 
cier. HM. % 83. S. 689. 705. 721. 737. 
753- 769. 865. 881. 897. 913. 

Min „ rels, eine Art Dichter in England. H.M. 3.67. 

. 104. 

Mirabeau, Marquis von, Nachrichten über ihn. Epf. 
I. 76. St. 12. ©. 314. 

Mißgeburt, Beſchreibung eines menfchlichen Mondkalbes. 
D. Mk. J. 844. V. 1. S. 253. 

Mißheirathen, uͤber dieſelben. St. A. 9.23. S. 311. 

königlich⸗ kaiſerliche Verordnung darüber. Eph. %.83 

St. 10. S. 473. 

Miſſionsanſtalten in Sina, deren Zuſtand. H. M. 
J.75. S. q33. 

der roͤmiſchen Kirche, v. Bieſter. B. M. J. 85. Apr. 
©. 360. f. auch Katholicismus. 

der Herrnhuter, Buͤſchings Betrachtungen darüber. Eph. 
J.84. St. 9. ©. 376. J 
ſ. auch Proſelytenmacherey.“ 
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Mifsistn — Veſchreibung deſſelben v. Koͤbler. H. M. J. 
63. ©.426 

Mißwachs im Jahr 70. Urfachen deſſelben. H.M. J. 

71. &.733. 769. 

Miftel, (Vilcum album L.) freffen die Ziegen gern. > 
M. J. 83. ©. 1526. 

Miſtgruben, ſ. Dünger. 

Miſtlak F — — Dünger ehe empfohlen H. M. 3. 
73.08. 

ift zum Düngen der Wieſen ſehr gut, v. Seiſe. H. M. 

3:64. ©.855. 

Mittelalter, Werth und Nußen der Geſchichte deſſelben, 
v. Hufeland. D. Mk. 3 88. 8.4. ©. 8. 

Mittewoch, verſchiedene Namen dieſes Tages bey den ab. 
— Deutſchen. Urſprung derſelben. H. M. J. 76. 

T. 

M —— ſ. Gedächtnißkunſt. 

Mobile, von — Etabliſſement und Fluſſe 
in Luiſiana. H. M. J. 63. S. 647- 

Möhren, f. Earotten. 

Möllendorf, Eirfular an die Officiere der Berlinifhen 
Garnifon, den gemeinen. Mann befier zu behandeln, 
St. X. 5:29. ©. 69. 

Möllerin, Gertraut, eine Dichterin Preußens Saec. 

17. Geſchichte und elitige Gedichte derſelben, von 

Medem. B. M. J. 88. Sept. ©. 226. | 

mempelsarh, at Topographie. derfelben. Gt. 


9.37. ©.7 
Mönche, treiben * Deurfeland im Mittelalter: die Arzneie 
kunſt, v. Matthiaͤ. H. M. 9.68. S. 836. 
deſpotiſiren. St. A. H. 4. S. 397. H.7. ©. 377. 
ein Franziſkaner ſchaͤndet cine ſchwangere Bauersfrau, 
unter dem en ihr Kind fey behert. B. M. J. 
86. Sept. ©. 24 
wozu man fie — ſollte. St. A. H. 9. ©. 15. 
ſie und ihre Ausſchweifungen werden verheiig St. A. 
H. 16. S. 409. 
Verordnung, Speyerſche, ſie nuͤtzlich zu machen. Eph. 
J.80. St. 8. ©. 172. 
Münſterſche uͤber Moͤnchsſtudien. Br. W. H. 37: S. 19. 
Kalſerlich⸗ Koͤnigliche, wegen Secnulariſi rung derſelbeũ. 
Eph. J.82. St. 5. S. 594. 
/ 
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Mönche, in Spanien, ſ. Spanien, fo wie Überhaupt das 
jevesmalige Land, und Kloſter. 
Mönchsorden, waren doch in mancher Ruͤkſicht nüglich, 
H. M. J 75. ©. 1377. 1393. 
gute Werke der barmherzigen Bruͤder in Deutſchland. 
Br. WM, H. 30. S. 366. 
über ein Generalkapitel der Bayerſchen Benedictiner. D. 
Mke. J. 88. V. 3. S. 192.. 
Moͤngdeswes — uͤber daſſelbe und die Wallfahrten. Br. 


W. H. 59. ©. 327. 

ein Si darüber, D. Mk. J.g2. V. 2. S. 154. 256. 
V. 3. ©. 19. 

angegriffen. St. A. H. 51. ©. 344 

vertheidigt mit Anmerkungen v. Schläger. St. A. H. 
52. S. 465. 

franzoͤſiſches. Beytrag zur Geſchichte deſſelben. St. A. 

| .45: ©. 21. 

Zu den drey lezten Artikeln fehe man noch nad) ‚unter 
Klofter, 


Mönhsrhabarber, f. Spinnat, englifcher. 

Mönfter, Freyh. von, Acta zu deſſen Streitigkeiten gehoͤ⸗ 
rig. St. A. H.15. S. 366. 

Mörtel, beſte Bereitung —— fuͤr Mauerwerk, zum 
Tuͤnchen feuchter Kellergeſchoſſe, Brunnen und Waf- 
ferbehäftern, zu Statüen, Brücden, Quaderſteinen, 
Ziegelfteinen, Verzierungen zum ec und Kalk 
überzng, 8. Ziegler. H.M. %.77. ©. 1393. 

Anmeiiung “ dauerhaft - A . — H. M. J. 
75. ©. 545. 3.77: S.7 
der Snioner iR ehr a Deſſen Verfertigung. H. 
M. J.81. S. 884. 85. 
Mode, iſt ſtets abwechſetnd. D. Mi. 3.78. Jul. ©.29. 
iſt ſchhädlich. D. Mſ. J. 79. Okt. S. 311. 
herrſcht auch in der Arzneywiſſenſchaft. H. M. J. 65. ©, 
1449. Prüfung dieſes Satzes. Ebendaſ. ©. 1537. 
in Baſel, Bern, Baden, Freyburg, Solothurn. H. 
M. 3.685. S. 1410. 
Modena, deſſen Kriegsetat 1784. St. A. 9.32. €. 
501. 

wohn, perennirender, Beſchreibung defielben. 9. M. 
67. ©. 1653. Anmerkungen dazu, H. M. 3.68. 
223. Zweifel darüber v. Hoͤnert. Ebendaf. ©. 724. 
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— — und Behandlungsart deſſelben. Ebendaſ. | 
123 
Modnfaamen g’ebt gutes Del; Preflung und Gebrauch 
deſſelben. H. M. J. 86. S. 8850. 
iſt genießbar. Ebendaſelbſt J. 658. S. 799. 
Mohnſaft, ſ. Opium. — 
Moldau, Verbot des Branteweinhandels. Eph. $. 81. 
St. 11. ©.583. ur 
Molin, Arzt zu Paris. Anecdoten von ihm. H. M. J. 
65. ©. 747. FE 
Molsdorf, Dorf im Sothaifhen. Beſchreibung des dor- 
tigen un und Gartens. D. Mſ. 3.78. Des. 
©. 518 
me Nachrichten darüber. Ebendaſelbſt %. go. May. 


495. 
Molwitz, Schlachtordnung der Preußen daſelbſt d.1o. April 
1741. fo audy bey Chotuſitz. St. A. 9.49. ©. 79. 
Monaco, Beſchreibung dieſes Fürftenchums. D MM. I 
78. May, ©. 385. Jun. ©. 481. 
Monardie, ihre Bortheile und Nachtheile, v. Mirabeau. 
B. M. J. 89. Febr. S. 138. 
U Berfchiedenheit, Urfprung, Verände 
rung. HM. %.76. S. 45. 
römifche, Vergleichung mit denen, welhe Carl M. einzus 
führen ſuchte, v. Runde. D.Mf. J.8ı. San. ©. 2. 
roͤmiſche, Vorſchlag fie gegen die Carolingifchen zu vertan 
fhen. D. Mk. J. 81. V. 1. ©. 179. 
Deutſche, vorgeſchlagen. D. Mk. J. 81. V. 2. S. 163. 
deutfche, über die Be Voß sorgefchlagenen. D.Mf. 3 
y1. May. ©.4 
ie ihre inihrung in der Pfalz, D. Mſ. J. 81. 
| 
Mond, Aber re Steten deſſelben. G. M. Ig. 2. Str. 
S. 26. 


Fleken deſſelben, ob ſie Krater von Vulkanen ſind, oder 
kreisſörmige Gebirgsketten, v. Kant. B. M. J. 85. 
Merz. S. 201. | 

Vulkane entdeckt Serſchel. B. M. 3.85. Merz, S. 199. 

Zuiammentunft mit dem a1, beobachtet v. 
P.jungberg. H. M. 3.68. 93. 

Finſterniß, Beobachtung der vom — Merz 1764. H. 
M. J. 64. ©.445. 


346 Monde. Mont. 


Mond» Finfternig den ro. und ıı. Sept. 1783. zu Goͤt⸗ 
tingen beobachtet v. Kaͤſtner. G. M. 39.3. St: 6. 
S. 876. 
partiale Mondfinſterniß den 23. Okt. 1771. Elemente 
derſelben fuͤr den Meridian von Göttingen berechnet 
nebſt Erlaͤuterungen v. Lichtenberg. H. M. J. 71. 
©. 1313. 
Kranz, Beſchreibung eines ſolchen; Meinungen über * 
ſen Entſtehuns, v. Watermeyer. H. M. 3.83. © 


485. 
Bogen deſſelben des Nachts im Nebel gebildet, beobachtet 
v. Kuͤhne. 
Regenbogen, den 12. Jul. 1788. Sefgrichen HM. I. 
88. ©. 1019. 
Einfluß auf die Erde nicht Bloß, fondern auch auf deu 
menſchlichen Körper, r. Jaͤger. HM. J. 81. ©. 


113. 29. 

Einflas auf die Erde beftätigt durch Verſuche. H. M. I. 

65. S. 57 
Einfiuß bey ſeiner Wandlung auf Lufttemperatur. H. M. 
%.86. S. 1520. 

Einfinß finder ot auf Ebbe und Fluch ſtatt; die von ihm 
beſchienene Potafche wird durch feuchte Luft, nicht durch 
ihn Ihwerer, v. Manſo. H. M. %.66. S. 529. — 
Verſchiedenes file und wider dieſe Meinung. H. M. J. 
66. S. 961. 62. 65. 67. 

—E einer Wolke hinter dem Monde. HM. I. 
84. ©. 15. 

Jahrrechnung war die einfachfte, no. und äftefte Art, 
die Jahre zu zählen. H. M. 3.76. ©. 31. 

Monddoftor, Weisleder in Berlin, Gchhichte feiner Kur⸗ 
art, Wallfahrt zu demfelben, v. Bieſter. B. M. J. 
83. Apr. S. 353. 300. 

Mondkalb, ſ. Mißgeburt. 

Mongolen, Auszug aus Pallas hiſtoriſchen Nachrichten 
über die Mongol. Voͤlker. D. Mk. J.78. V. 1. ©. 


249. 

Monopolien, Schaͤdlichkeit derſelben. H. M. J. 67. ©. 
1271. D.Mſ. J. 84. Aug. ©. — — Für Manus 
faft. und Handel befonders. H. M. J. 64. ©. 1053. 

Monro, Ant. ein berühmter Maler in en. Saec. 16. 
Anecdoten von demfelben. D. Mſ. 3186. Aug. ©. 
180. 
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Monfun, f. Mouffon. 
Montague, Lady, über einige Stellen in ihren Briefen. 
AM. %.65. S. 831. 
Montagi, EN über ihn v. Niebuhr. D. 
Mi. 3.87. Apr. 8.307. 

Montblanc,. Höhe gemeifen von de Luc, ift mit Schnee 
überdeft. H. M. J.77. ©. 252. 

Montecuculi, Beyiräge zur Friegögefdjichte deſſelben 
v. Sennert. B. M. J. 89. Merz. S. 207. 

Montenav, Georgette de, kurze Nachrichten über dieſe 
franzöfifhe Dichterin. D.ME. J. 82. V. 3. S. 218. 

Montgolfier, ——— 

Montpacier, Waiſen-, — und Spital dafeldft. 
Eph. %.8ı1. St. 10. ©. 44 

Be one St. A. 9.33. ©, 61. 
9.42. ©. 188. 

Moore, deren Kultur im Bremifchen, und Anlegung neuer 
Doͤrfer. St. A. H. 11. S. 368. 

wilde, wie ſolche abzuwaͤſſern — Daͤmme und Schiffekanaͤle 
in denſelben anzulegen. H. M. J. 72. S. gor. 
werden in Oſtfriesland mit Buchwaizen beſtellt, Verfah⸗ 

rungsart und Nutzen, v. Praetorius. H. M. 3:39. 
S. 1041. 

Moor-Erde, Brennen derſelben auf Aeckern ſtatt des Duͤngers, 
beſte Verfahrungsart dabey. H. M. J. 82. ©. 187. 

Moorhirſe, ſ. Roßgras. 

» Moofe, (Mufei L.) Beſchreibung derfelben, Geſchlechter, 
Nuzen. H. M. J. 72. S. 465. 481. 

Nutzen derſelben, Ebendaſ. 

Beſchreibung zweier Moosarten, Grimmia und Hedwi- 
gial, von Ebrbart. H. M. J.81.-©.1089. Noch 
zweier, nämlich Georgia und Catharinea, von demſel⸗ 
ben. H. M. J. 80. S. 929. 

wie fie von den Eihheifern abzuhalten. H.M. 3. 68 
S. 1340 

auf den Wiefen am beften auszurotten. DM. 3.68. 


Meralisät, f. Sittlidhfeit. 

Mordurh, ein altes Heldengedicht in drey Büchern. 9. 

—M. %.79. ©. 665. 769. 865. 

Morea, Grenzen, Sräue, Oberherrn. er J. 71. 
©. 1621. 
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Morella, Juliana, geb; zu Barcellona 1592. eine gelehrte 
Nonne, ihe Bildniß. D. Mk. 5.77. V.3. S. J. 

Lebensnachrichten, Ebendaſ. S. 90. 

Moriz, ein kleiner Rmman. D. Nk. J. 83. V. 3. ©. 119. 
J. 84. V. 1. S. 3. und 121. V. 2-S. 193. V. 4. ©. 
| 247: 3.86. V. 2. ©. 114. 8.4. ©.94. 227. 
Morlatten, ihre Sitten. H.M. 3.78. ©. 685. 
Mortalität, über die Berechnung derſelben, durch eine 

= -fich erfegende Geſellſchaft. H. M. J.68. ©.1002. 

1009. 1025. 1505. 1569. 1617. 
Mortalitätstabellen, Vorfchlag zur Erweiterung der: 
- felben, v. Dohm. D. Mſ. 3.77. Merz. ©.215. Aug. 
©. 187. | 

Vergleihung derer bey Wilden mit denen aeficteter Natios 

nen, v. Ebeling. H.M. 9.76. ©. 1577: 
Bemerkungen aus verfhiedenen Kirchenliften von Anhalt. 
Br.W. H. 14. S. 120. 

von Baſel, der Stadt und des Landes. Eph. J. 76. St. 1. 
S. 97. St. 6. S. 306. J. 80. St. 8. S. 248. St. 9. 
S. 363. Bemerkungen darüber. J.77. St. 7. ©. 11. 

von Bayreuth von 1770— 79. Br. W. H. 41. S. 324. 

von Berlin, von 1779 bis 833. B. M. 5.84. Sept. 

©. 219: | 
vom Jahr 1785. B. M. 3.86. San. ©. 93. 
vom Nov.g5, bis Febr. 86. V. M. 5.86. April. ©. 


363: 

v. Gebr. 86 bis May. 86. B.M. %.86. Aug. ©. 
196. | u 

v.May. 86 bis Aug. 86. B. M. 3.86. Oft. ©. 
372. 

v. Aug. 86 bis Nov. 86. B. M. 5.87. Febr. ©. 
195. 

Kefapitulation vom $. 1786. B. M. 3.87. Febr. 
&.196. | — 

v.Nov. 86 bis Febr. 87. B. M. J. 87. Jul. 
©.83. 

v. Febr. 87 bis May 87. DM. 3.87. Zul. 
©. 84. | 

v. May 87 bis Aug. 87. B. M. 5.87. De. ©. 


579. 
v. Aug. 87 bis Nov. 87. B. M. 5.88. Apr. 
€. 489. 
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Mortalitätstabellen von Berlim, Refapitulation mit 
Anzeige der Krankheiten vom J. 1787. B. M. J. 


88. Apr. ©. 489. 
9. Nov. 87 bis Febr. 88 B. M. J. 88. Apr. 
.. ©. 492. 
v. Febr. 88. bis May 88. B. M. 88. Aug. 
S. 196. 


v. May bis Aug. 88. B. M. I. 88. Nov. ©. 


488. 
v. Aug. 88 bi Nov, 8 B. M. J. 89. Jam ©. 96. 
Retapitulation v. J. 1788 B. M. 3.89. Ian. 
E.97- 
v.Nov. 88. bie Febr. 89. B. M. 5.89. Apr. 


S. 412. J 
v. Febr. 89. bis May 89. B. M. J. 89. Jul. 
S 


104. *5. 
v. May 89. bis Aug. 89. B. M. J. 89. Okt. 
S. 412. 
von Boͤſingfeld. H. M. J. 65. S. 1087. 
von Böhmen 1785. D. Mſ. 3.87. May ©.433. 
von Braunſchweig- Lüneburg 178182. H. M J. 82. 
&. 497: 513. \ 
von Bremen 1779. ‚Br. W. H. 35.. © 325. | 
= ee 1712. 61. v. Krull. H. M. 3 - S. 


* Zeit 1779: Br. W. 9.36. S. 344 
von — 1772. Bemerkungen daruͤber, v. — H. 
J.78 S. 1512. 

— ———— Schwerin, Guͤſtrow, Roſtock, Parchim, 
1764. mit Bemerkungen. H. M. J. 65. ©. sz3. ar 
66. 8.797. 

von Erfurt 1753 — 76: Br. W. H. 13. ©. 17. 

von Senf 1778 — 79. Eph. J. 81. St. 11. ©. 556. 

von Geftorf 1755 —65. H. M. 3.66. ©. 71. 

von Göttingen 1776. Br.W. 9.7. ©.56. . 

von Srubenhagen, Galenherg, Kerzogthum — Bre⸗ 
men, Verden, Hoya, und Bemerkungen darüber. 9. 
M. %.80. &. 913. | 

vom eonde Hadeln. Br. W. H. 11. ©.293. 9.14. ©. 
136. 

von Hannover 1768 — 87. nebſt Tabelle der Verſtorbe⸗ 

nen 1788. nad) Jahrzeiten, Alter, Stand, v. Kloken⸗ 
bring. » M. 3.89. ©.92. >: 
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Mortalitätstabellen von Langenfala von 1700 — 
77. Br. W. 9. n &.42. desgleichen von 210 Jah: 
ren. Br. W. H. 33. S. 145. 
von Laufiß, Nieder von 1764—77. Br. W. H. 2ı. 
S. 209 
———— D. Mſ. J. 84. Aug. S. 145. J. 85- Ott. 


S. 3 

von haufen in Thür. 1737 — 76. Br. W. 8 13. 
®. ı 

von Haffau »Oranien 1771— 78 Br. W. H. 38. ©. 


At. 
von Naffau Uſingen 1779. Br. W. H. 40. ©. 204. 
von Movgorod, Provinz. Br.W. H. 8. ©. 133. 
Oeſterreich, Inner⸗, 1784. D. MI. 3.86. Jul. S. 
za. der franzoͤſiſchen Gemeinden in Oberoͤſterreich 1784. 
Ebendaf. ©. 6. 
‚ von Preußen, mit Angabe der Setrauten. Br. W. 9, 
43. ©. 42. St. 4. 9.7. ©. 336. desgleichen v. Dohm. 
D.ME. 3.77. V. 2. S. 64. 
von Rom 1780. 81. 82. St. A. H 
von Schöningen 1755 — 65. N. 87 J. = 35t. 
von Schwarmftedt mit Bemerkungen. HM. 5.65. & 


. 1184 
, von ‚der Schmeh, mehrerer Kantons und Städte, Eph. J. 
82. St. 1. ©. 114. 
von Stuttgard 1790— 82. Eoh. J. 83. St. 3. ©. 357. 
Br. W. 9.60. S. 380. Eine andre als Mufter, Br. 
MW. 9.60. ©. 380. 
von Thüringen, von, = Sadt;und 24 Dörfern 1770. 
72. HM. 3 7% 47. 
son Venedig. 2% 3. ©! 283. 
von Verona. = x 97 . &©. 306. 
von Weende und Stcolansberg in Calenberg. 1255 — 65. 
HM. 3.65. ©. 1487. 
— Wien 1779. 80. Vr. W. H. 45. S. 187 — 1785. 
D Mr. 87. May. &.432. 
von verfchiedenen Ländern, Provinzen und Städten. Cph. 
eo = 3.84. ©t.3. ©. 372. 3.86. 


* Samen Modell derfelben. Br.W. 9.36. ©. 


— entdekt v. Schmelzer. St. A. H. 36. ©. 
482. H. 37. S. 136. | 


Morto. Mäd. 35X 


Mortozini, Freyh. von, Gefchichte dieſes Abentheurers. 
B.M. 3 84. Di. ©. 539. Nachtrag dazu. Ebendal. 
5.85. May. ©.462. | 

Morus, Thom. geft. 1535. deffen Bildniß. D.ME. J. 
77. V. 1. ©.209.. Yebensnachrichten. Ebendaf, ©. 

289. . 

Mof * Freyh. von, deſſen Proceß mit dem Landgrafen 
von Heſſen⸗Darmſtadt betreffend. St. A. 9.6. ©. 
223. 9.23. ©.307. 9.41. ©.77. 9.43. ©. 257. 

defien Entiheidung durch ein Reichs - Hofratheurtheil. St. 
A924. S.51. \ 

Mofes, defien Schöpfungs : Gefchichte dichterifch umfchries 
ben v. Eckermann. D. Mi. 3.83. Oft. ©. 339, 

.. der Schöpfungsgeſchichte. D.Mf. 3.83. Febr. 

.112, \ 
defien Schoͤpfungs ⸗-Geſchichte enthält eine ſehr philoſophi⸗ 
ſche Darſtellung des wahrſcheinlichen Urſprungs der 
menſchlichen Sprache und des Denkens, v. Moriz. B. 
M. J. 84. Apr. S. 342. 

über Herders Urkunde [des Menſchengeſchlechts. D. ME. 

. %76 VB. 1. ©. 202. SE 
Moſes Mendelsfohn, f. Mendelsfohn. 
Moſkau, Reiſenachrichten darüber. G. M. Is. 1. St.4. 

S. 101. | 

Waren : und Findelhaus daſelbſt. Eph. J. 80. Et. ı. 

S 


88. 

Motionsmaſchine, Bau und Gebrauch. H. M. J. 
80. S. 1521. 

Motte, Gräfin de la, ſ. Halebandgeſchichte. 

Motten, Mittel dagegen. H.M. J. 89. ©. goo. 

wie ſie mit Spaniſchem Pfeffer zu vertreiben. H. M. J. 
80. ©. 1021. i | 2 

Mouches volantes, etwas über dieſe Augenkranfheit, 
v. Meiſter. G. M. Ig. 1. ©t.4. ©. 127. 

Mouſſon-Winde, etwas über dieſelben und über die 
Fahrszeiten zu Pondichery aus Le Genti. D. ME, 
81. 3.2. ©.203. |, auch Indien. 

More, eine Wolle aus Sina und Japan, (unfer großer 
Beyfuß, Artemifia vulgaris L.) wird gegen das Pos 
dagra gebraucht. H. M. 5.69. S. 1089. 

Mücken in Nubien, ihre Stiche find ſehr gefährlich— 
HM. J. 77. S. 305. Id 


1 


RN Wan. 


Muͤhlen, Ihre Erfindung und ſtufenweiſe Vervollkomm⸗ 
| nung. DM. 3.82. ©, 815. 17. Ä 
hatten die Aegypter eher als Juden und Griechen, v. Hey⸗ 
ne. HM. J.7t. S. 1405. 
ESchoͤpfmuͤhlen, Hollaͤndiſche, die das Waſſer in hoͤhere Ge⸗ 
— bringen, beſchrieben. D. Mſ. J. 81. Jul. ©, 


2 
zur Ableitung des Waſſers erfunden in Holland 1450. 

| HM. 3.71. S. 10. 

Windmuͤhlen, um fie vor dem Einfchlagen zu fihern, follte 
man Pappeln oder lange Stangen um biejelben ſezen. 
MM. J. 89. S. 1263. 

Arnweiſung, Windmuͤhlen mit Blitzableitern zu verſehen, v— 

Wolf. H. M. J. 89. S. 993, 1009. | 
Hepelmühle beſchrieben. H. M. %.79. ©. 349. 

“eine merfwürdige bey Jena zu Eberfiedt befchrieben. N. 
M. J.85. ©.1497. 

Muͤhlhauſen, in Thüringen, Kirchenliſten von 1737 

6876 Br. W. 9.13. ©.14. 

deffen Bevölkerung. Eph. 3.78. St.5. S. 87. 

. Mühldanfen, in der Schweiz, Nachrichten über Gewer⸗ 

be, Naturalienfabinette und andre Merkwürdigkeiten, 

H. M. 3,64. ©. 385. 

Mühlſtein, wie das Holz, das durch den unterſten Muͤhl⸗ 
ſtein geht, worinn die Spindel läuft, leicht zu ſchmie⸗ 
ren, ohne den obern Stein abzuheben. H. M. 5.81. 
S. 1135. 

Müller, follten angehalten werden, das Mehl nah dem 
Gewicht wieder zu liefern. H. M. %.67. ©. 1255. 

Bel derfelben Zu Defrandarionen. H. M. 3.07: 
S. 1393. 

————— ſ. Mahlregulative. 

Muͤllerordnung in Oberſachſen wohl eingerichtet. H. M. I. 
67. ©.1261. 

Müller, Ingenieurhauptmann, erfindet eine. Rechenma— 
ſchine. D. ME’ 3.84. 8.1. S. 269. 3.85. V. 2. ©. 

| 86. Briefwechſel darüber zwiſchen 3* Lichtenberg. 
G. M. Ig. 3. St. 5. ©.774 | 

Müller, Joh. Caſp. deſſen Gefchichte der Europäifchen 
Staaten berreffend, Br. W. 9.46. ©. 215. 

Muͤnchhauſen, E. Friedemann v., Koͤnigl. Pr. wirkt. geh. 
Staats- und Juſtizminiſter, geſt. 1784., Nachrichten 
über iin. B. M. 85. Jan. S. 35. 
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; 5 . * 7 0 . 
Muͤnchhauſen, G. F. von, geftorben den 26. Nov. 1770. 
Premierminifter und Curator der Univerſität Göttingen, 


etwas zu ſeinem Lobe. H. M. J. 70. S. 1569. Beförs: 
derte Preßfreyheit uud Publicität.- Br. W. 9.50, 
S. 11 


.21 9. — 
Münfter, Hochſtift, Topographiſche Beſchreibung des nie⸗ 
dern Hochſtifts, dv. Flensberg. G. M. Ig. 2. St. 3. 
S — 


.358. | — 

Heierungeverfaffung: Proceß des Churfärften mit der 

Geiſtlichkeit. D. Mſ. 5.78. May. ©. 461. Jun. S. 555: 
Dez. ©. 567. . 

Medieinalanftalren betreffend, D. Mſ. J. 78. Jan. S. 
28. Febr. S. 167. April S355. J. 79. Jan. S. q3. 
v.Sprifmann.. Eph. J.77 808. S.204. ©St.g, 
S. 308. St. 11. ©. 186. St. 12. ©.aga. 

Schulordnung. Eph. J. 76. St. 5. S. 184. St. 11. 
S. 175. St. 12. ©.274. DM. 3.79. Nov, ©. 
474 — 

— wegen Kloſtervermächtniſſe und Moͤnchsſtu⸗ 
dien. Br. W. 9.37. ©. 14. 19. D. Mſ. J. 39. 
May. ©. 469. 2 . 

Landes zinſen und Capitalien, fiber Tilgung der růckſtaͤndi⸗ 
gen. Bt. W. H. 16. S. 241. a; | 

Landmiliz betreffend. Br. W. 9.39. E. 151. 

Leibgarde betreffend. D. Mſ. J. 79. Dez. S. 545. 

Denkmal des Fr. von Sürftenbe:a. D, MI. 381. Nov. 
S. 476. — | 

Umfändfige Nachticht, betreffend den Proceß des Prof. 
Fries und Medicin Rath Wirtenſon, ſ. Wirtenſon. 

ünzen, würkliche, was nan darunter verſtehe; die mas 
thematiſche Genauigkeit derfelben it unmöglich; Nußen 
der Münzen. B.M, %.gg. Merz. ®.243. 

Rechnungs, was man darunter verftehe, warum man fie 
mit dem Körper in Verbindung gebracht und Geld ge⸗ 
nannt hat. B. M. J. 89. Merz. S. 220. | | 

über denWerth derheitigen fogenannten Conventionsmuͤnze v. 
Pärree. HM. 3.94. ©. 434: 

Goldene, erhöhet in Frankreich, f. Frankreich. 

Beſoreibung der Oſtindiſchen. HM. %.34 ©. 535. 

Münz;fuß, ob der 20 oder 24 Guidenf der befte fen, v. 

Barkhauſen. D. Mſ. J. 76. "Sun. S. 535. Jul. S. 
575. | 

Sachren. | 3 
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Münzfuß, ob deſſen Veränderung rathſam ſey. H. M. J. 
78. G. 318. u | 
franzöſiſcher. St. A. 9.36. S. 440. 
Münztunft, über die Kunſt des Prägens der Alten. D. 
ME: 3.84. V. 2. &.268. | 
Münzforten, von denen, die im Jahr 1582 — 1623. in 
Deurfchland gangbar waren. D. Mſ. 3.82. Apr. ©. 


79. 
Mänsätte, eine römifche mit Medaillen wird unter der 
Erde gefunden. H. M. J. 64. ©.475- 
Münztabellen, über den Werth der in den Jahren 1757 
bisli 702 gangbaren Geldmünzen. H. M. 5.71. S. 723. 
Münzweſen, hat großen Einfluß anf den Handel, v. Heife. 
H. M. 3.64. ©. 1062. 
feanzöfifches, dortiges Verhältniß zwiſchen goldener und file 
berner Geldfumme. St. A. 9.38. ©. 246. | 
Geſchichte deffelben in England, Schottland und Sreland. - 
IHM. %.87. ©. 529. 
Münzmwiffenfhaft, etwas über die alten Slorentinifchen 
Goldguͤlden. D. Mk. 3.79. V. 4. ©. 11. 
Aüber alte Münzen‘, deren Städte den Titel Neocori führen. 
D.ME. 3.84. V. 2. ©. 272. 
Muhammed, deffen Geſchichte aus Gibbon. D.ME. J. 
89. B.2. ©. 70. 217. Deſſen Geſchichte. H. M. J. 
77. S. 516. — 
wor hit niedriger Herkunſt. D. Mk. I. 89. 8.2. 


S. 79. 

Muhammedaner, finden Duldung in Oeſterreich. Eph. J. 
77. St. 3. S. 316. 

Mumien, über diefelben, v. Blumenbach. G. M. Ig. 
1.St. 1. S. 109. | 

Mummergold, if wahrfheinlich nichts anders ald Glim⸗ 
me:, Mica aurea. H.M. %.69. ©. 543. 

Mund, Ehriftina, Chriftians 4. wirkliches Verhoͤr ders 
ſelben. St. A. 9.4. S. 453. 
Murmelthier, Aufenthalt, Nahrung, Lebensart, Fort: 
pflanzung, v. Girtanner. H. M. 3.86. S. 1540. 
Murner, Thomas, Naͤchrichten über ihn, fein Leben 
und feine Schriften. D. Mſ. 3.79. Febr. ©. 170. 
Sun. S. 527. 

Mufca coloffus, Qemerfungen über diefelbe, H. M. 
3.65: &.78. ° — nz 


ss #$ 


——— 
— tj— PR 
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Mufcatenbaum, (myriſtiea fragrans L.) Beſchreibung, 
Vaterland, Einſammeln der Ruͤſſe, Bluͤthen, Preis, 
—Gebrauch, Zubereitung, v. HZeiſe. H. M. J. 76. ©. P 


1242. | 
Muſefeld, ein Schneider, wird in Berlin das Haupt eis. 
ner Secte, deflen Geſchichte y. Eberhard. B. M. J. 
84. Jun. ©, 497. 
Mufheln, gegen genoffene giftige iſt Effig ein bewaͤhrtes 
Nittel. H. M. J. 67. ©. 383. 
Muſik, über ihre Gemeinnützigkeit. Eph. J.34. St.6. 
S. 641. 
über Nutzen und Wirkung derſelben. H. M. 3.86. ©, 
1237. \ 
war — der wichtigſten Gegenſtände der Erziehung der 
Alten. H. M.J.69. S. 30. | 
ihr Einfluß auf Tugend. HM. J. 82. S. 11831. 
nothwendiges Mittel zur Verfeinerung des Geiſtes; ſollte 
von Landleuten mehr betrieben werden. H. M. J. 69. 


S. 188. 
hat vielen Einfluß auf den menſchlichen Körper und deſſen 
Thätigkeit; foilte daher von Landleuten mehr getrieben 
“werden, Worfchläge dazu H. M. J. 63. S. 53. 
bat ſich in hitzigen Fiebern wirkſam bezeigt, v. Buͤſcher. 
HM. 3.63. S. 1422. — Erinnerungen dagegen, u 
Herzog: HM. 63. S. 1661. | 
heilt den Veitstanz und die Waſſerſcheue eines Tojährigen 
Mädchens, v. Buͤſcher. HM. % 63. & 1409, — 
Einwendungen dagegen, v. Herzog. H. M. J. 63. S. 


1649. u | 

mas iftwahre? wie erhält man fie? v. Wolf, D. Mſ. J. 
83. 8.1. ©. 231. | 

bey ihrer- Eriernung muß, theoretifche Kenntniß mit praßr 
tifcher Hertigkeie verbunden werden. H. M. J. 69. S. 
705. 721. | 

7 Einwendungen gegen die Verbindung der Theorie mit der 
Praris der Mufit bey Frauenzimmern. H. M. J. 69. 
®.720. 36. J. 71. © 33. 

ft dem Frauenzimmer nicht ohne Einſchraͤnkung zu em⸗ 
pfehlen. H. M. J. 67. ©. +14. 

Wiederholung, muſikaliſche, iſt nicht bloß zu entfchuldigen, 
fondern oft nöthwendig, v. Neefe. D. Mi J. 76. Aug 
©. 745: " 

8a 
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Muſik, Taktimeſſer, Vorſchlag zu einem, v. Roſenthal. 
"HM. J. 89. ©. 1261. v. Wehrs. Ebendaſ. ©. 
1323. 
neu — Bezieferungsart der Accorde. G. M. Ig. 
1. St. 4. S. 1. 
die heil. Caecilia iſt die Patronin der Muſik, wie ſie dazu 
gekommen, v. Winter. H. M. J. 86. S.813. 
Gefchichte der deutſchen, etwas dazu, St. A. H. 22. S. 


255- ‚ ‘ 
der franzoͤſiſchen komiſchen Oper koͤmmt der italieniſchen 
nicht gleich. H.M. J. 69. S. 906. 
der Holländer, iſt ſhlecht. H. M. J. 69. S. 1481. 
der Staliäner ‚überhaupt, über den Zuſtand. D.ME J. 
76. V. 2. S. 169. und über muſikaliſche Edukation der⸗ 
jelben. Ebendſ. V. 4. S. 212. 
Werth, den man in Italien auf Virtuoſen ſezt, aus Ba: 
retti. Br. W. N.54 S. 371. 
der Roͤmer, Annecdoten daruͤber. D. Mſ. J. 89. —83. 
©2099. — | 
der Neapolitaner, ſchlechter Zuſtand derſelben. B. M. 
J. 83. Merz. ©. 307. 
der Venetianer. S. Mk. 3.86. V. 2. ©. 224. J. 89 
V. 2. S. 1085. k * 
der Neuſeelaͤnder. H. M. 3.77. S. 1608. 
der Otaheitier. Ebend. S. 1619. 
der neuen Hebtiden Bewohner. Ebendſ. ©.1639. 
neuerfundene. ruffifhe Jagdmuſik beſchrieben. H. M. 
5.66. S. 743. 
Voglers,: des Abts aus Manheim, feltfame Hiftorifche und 
mahleriihe Nachrichten darüber. B. M. J. 86. Jan. 
S. 87. Apr. ©. 381. | Bu 
Pachiorotti und Marcheſi, Nachrichten uͤber dieſe beiden 
venetianiſchen Sänger. D. Mk. J. 89. V. 2. S. 106. 
Muſikaliſches Wunderkind, Protokoll der Londener 
Socitaͤt über William Crotch, ein muſik. Wunderkind. 
G. M. 38 . 1. St. 2. S. 206. 327. 
Muſikaliſche Compoſition des Schaäfergedichts, ſ. Com⸗ 
poſition. | 
Muſketons, eine Art europäifher Schnaken auf Jamai⸗ 
0. HM. 3.71. S. 149. j 
Muffon, f. Mouflon. 
Murterforn, follte eigentlich Moderkorn heißen. H. M. 
J.71. 8.751. | 
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Mutterkorn, eine Krankheit des Roggens, bringt Kraͤm⸗ 
pfe und den heißen Brand hervor. H. M. J. 70. ©. 
1323. | 

— HM. J. 70. ©.1449. 

entſteht von naſſer Witterung, vom Honigthau, und ver: 
urſacht die Krübelfranfheit. Mittel gegen diefelbe v. Eos 
thenius. H. M. J. 64. ©. 1247. 

fol von boͤſen Nebeln entſtehn. H. M. J. 64. ©. 1254. 

ſoll von dem Stiche eines Inſects entſtehn. Ebendaſ. 
S. 1257. | 

nad andrer Meinung vom Schleime Fleiner Schnecken. Mit: 
tel fie augzurottn. H. M. 5.88. ©. 1520. 

koͤmmt in naſſen Jahren und auf naffem Boden am beften 
fort, wird von den Hühnern nicht gefrefien. HM. J. 
64. ©. 1256, | 

ſchaͤdlich dem Vieh. H.M. J. 70.S. 1337. | 

Warnung vor demielben. Eph. 3.80. Si. 3. S. 373. 

Muttermahl, einge bewährte und unfchädliche Mittel 
zur Vertreibung derfelben, v.Ramnic, H. M. 3.74. 


M .473. 
ob ſie LE, Einbildungskraft der Schwangeren zuzufchreiben 
find? H.M. 3.72. ©. 487. vergl. Einbildungsfraft. 
Mutterplage, kann durch Electrifiren gehoben werden, 
v.Molf. H. M. 3.86. ©. 693. | 
Myſon von Ehenae, oder der ausübende Meife, eine 
Anecdote. D.ME 5.82. V. 1. ©.145. Ä 


N. 


Nahahmung, eine Hauptregel aller menfchlichen Hand⸗ 

lungen. 9.M. 3.66. S. 609. 
nicht alle find bloß Nachahmer, die es feinen. H. M. J. 

66. ©.609. 

Nachdruck der Bäder, f. Bud. 

Nahgeburt, bey Frauen, über die verderbliche und der 
Geſundheit ſchaͤdliche Loͤſung derfelben, v. Gukenberger. 
HM. J. 86. ©. 497: 

bey Kühen, Mittel, das Abgehen derſelben zu befördern, 
v. Heldberg. H.M. 3.85. ©. 623. von einem Un: 
genannten. Ebendaf. ©.67. 1055. 

Nahruhm, über den Werth deffelden, v. Feder. H. M. 
J. 75. ©. 81. 


38 Nacht. Narr. 


Nacht ſroͤſte, wie ſie den Gewaͤchſen unſchaͤdllch zu machen. 
H. M. 3.82. ©.158- 
Nayrigal, Fabeln der Alten *— Beſchreibung, Zwei⸗ 
fel, daß ſie ein Zugvogel ſey, Brutsund Singezeit, Futs 
ter und Wartung. H. M. I. 78. S. 865. 881. 
etwas über ihren Geſana. H. M. 3.88. ©. 333. 563. 
Wartung und Futter, Mittel bei der Darre; iſt ein wah⸗ 
ter Zugvogel. H. M. J. 78. S. 379 
Fang derſelben ſollte —8 werden. 5 M. J. 72 ©. 
651. 
Noch twandler, Geſchichte des Joh. Maria Pigatti. H. 
M. 3.66. S. 1585. 
Beyſpiel einer ie, die für ein-Sefpenft gehal⸗ 
ten wurde. H. M. J. 84. S. 41. 
Nadel, wie eine verſchluckte und ſchon im Magen befindlis 
‚he wieder herausgebracht wurde H. M. J.66. S. 


1579. | 
IT ATS die Nadelsund Meflingfabrik ift fehr anſehn⸗ 
lich. D.Mſ. 3. Aug. 86. S. 123. 
Nadelholzbeſaamung, Nachrichten daruͤber. HM. Te 
88. ©. 1305. - 
Naͤheſchule, ſ. Schulanſtalt. 
Nahrungsmittel, Einfluß des Geldumlaufes auf den 
Preis derſelben. H.M. %.67. ©.1153. 
Soupe Dophinoife, Bereitung derfelben. H. M. J. 72. 
S. 109. 
geben die Früchte verfchtedener Waldbäume. HM. I. 
73-8. 1511. 
Nahrungsſtand, Urſachen des — deſſelben in einem 
Lande. H. M. J. 64. S. 704. 
Namem, Bemerkungen uͤber die hantichen — pro- 
pria, v,. Winter. H.M. 3.89. ©. 1605. 
Nancy, über Stadt und Lniverfität. gr, J Br. W. 
G. 18. 
uͤber die dortige Geſellſchaft der Philadelpher. Eph. J. 
77. St. 10. S. 82. 
Nantes, Einfuhr von Colonieprodukten 1785, aus Zollre⸗ 
giſtern. St. A. H. 33. ©. 39. 
Nartif ſ — Anweiſung ſie im Winter zu treiben, v. Koͤſter. 
M. J. 87. S. 65. 
Narre nf eſt und —* Nachrichten daruͤber. ©. ME. 
% 3 V 2. ©.79. Beſchreibung. H. M. 9.76. 
‚1601. 


f « 
r 
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MNaſſau, Religionsverſicherung. Br. W. H. 39. ©. ı 72. 

Dranien, oderDillend. Siegen, v. Diez. Rindern 
von 1771 bis 78. Br. W. N. 38. S.7 

über Schiftung der’ Ländereyen im Naſſ. Han. St. A. H. 
10. ©. 129. 

Siegen, Staats - und Landwirthſchaft. _ Nachrichten 
darüber. Br. W. H. 47. S. 273; Prof. Jungs Ants 
wort darauf. 9.55.-.©. 56. 

Saarbrüd, erhleitden © Titel m. Hochgeboh⸗ 

— ren, vom Kaiſer. St. A. H. 28. 
m den Bergbau im —S Br. R. H. 20. 


139. Ä 
— Kirchenliſten v. 1779. Br. W. 9.40. ©. 


— Einrichtungen des Fuͤrſten. Eph. J. 81. St. 
11 611. 

MWolkenipinnereyenin Uſing. Eph. J. 82. St. * > 456, 

Weildurg, Arnienanftalten. Br.W. 9.59. ©. 300. 

fezt Drämten für Kleebau, Siallfuͤtterung —* ®. I. 
49. ©. 36. / 

Narionalgeift, wodutch wird er betimmt? Gattungen 

deſſelben. Wie lernt man ihn kennen? v. Hru. von 
Preuſchen. H. M. 3.84 S. 913. 

Natien⸗ (trat, würde ihre Einführung bey unfern Zei⸗ 
ten und Sitten dauerhaft und nůzlich ſeyn? D. Mſ. J. 
78. Aus. S. 98. 

Steiderordnangen und Uniformen find ohne allen Nutzen und 
ohne alles Verdienſt. D. Mſ. 3.890. Sept. ©. 213. 
Einwendungen dagegen. Ebendaf. S. 218. 

— — zur Einführung einer Deutſchen. H. M. J. 

86 24 

Schwediſche, — daruͤber. D. Mſ. Ra 84: Feb. ©. 
Ä > Vorſchlag des Königs dazu. Eph. 3.78. St. 7. 


87: 
Natur, über fie und Offenbahrung, v. Selle. B. M. J. 
86. Auq. S. 121. 
uͤber göttliche a durch dieſelbe. D. Mk. J. g1. 


V.4. S.5 

Xusfihten über diefelbe im Sroßen. H.M. 3.66. ©. 625. 

Beftimmung der Grenzen ihrer drey Reiche, v. Erxleben. 
HM. 3.60. ©. 1105. 

über Buffons Enochen derſelben, v. Sorfter. ®. M. Ig. 1- 
er I. ©. 140. ... 
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Naturalien, wie fie zu ſammeln, ‚aufzubewahren: und 
inentfernte Gegenden zu bringen, v. R. Forſter. H. M. 
J. 71. ©.1553. 
Sammlung zu Berlin, 9. M. J 79. 6. 569. 
ju Bern. H. M. J. 65. & 98. 122. 
zu Drottningholm, v. —8 HM. 3:66. 
5. ®.1137- | 
zu Genf. HM. J. 65 ©. 805. 
zu Göttingen. D. Mi. 5.79. Ian. S. 12. 
im we D. Mſ. 5.82. Merz. ©.203. Dee. 


65 
zu i ecußen in der Schwetz. HM. J.64. ©. 


85 | A 
zu irihstpatin Schweden 9. M. 3.66. ©. 1161. 
„am Zuͤrch. HM. J. 64. S. 655. 767: des Johann 

Geßners Safelbft- HM. 3.64. 8.614. 

“ — von Scherpf zu — merkwuͤrdig wegen der 
mancherley natuͤrlichen Stellungen der Thiere. Beſchrei⸗ 
bung derſelden. D. Mſ. J. 86. Jul. ©. 91. 

Sammlungen in der Schweiz, Nachrichten davon, f. 
Schweiz. | 

Sammlung des Paſtor &öge zu Quedlinburg befchrieben, 
— ſeinen mikroſkopiſchen up v. Schmab⸗ 
ling. 9.M. 3.82. S.9 

Banks und Solanders, Br ihrer Reife gefammelt. HM. 
4.72. ©.1615. 

Amerikas, etwas über die dortigen Thiere, v. Clavigero. 
D. ME. 5. 866 8.3. ©.145. 3.4 S. 44. 3.87. 
8.3. ©. —— — 

über das große unbekannte Thier in Mordamerica, v. Mi: 
chaelis. G. M. 9.3. ©t.6. S. 871. 

gefundene in der Erde, ſ. goflien, 

Naturgefeße, etwas über diefeiben. D, Si. 9,87. Di} 
3. ©. 197. 3.4. ©. 82. 

Natu efu nde und Chemie, ihr Einfluß auf Staaten. 9. 
M. 3.88. ©. 1209 

Taturlehre, — ‚ einzelne Bemertungen derſaben. 
D.Mk. J. 73. V. 1. S. 195. 

allgemeine, kann Niemand ohne die Rechnung — Unend⸗ 
lichen gruͤndlich verſtehn, v. Baſiner. PM. J. 74. ©. 


257. 
Kenntniffe derſelben ſind ſuͤr das gemeine Leben ” brauch» 
bar. H. M. 3.81. ©. 817. 33.. — 
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Haturlehre,» Phänomen der Glorie bemerkt... DME. J. 
83.8.2. 9. 1.erflät. B.4.©. 191. 3.84: 2.1.©. 263. — 
Uebrigens ſehe man die einzelnen Nubriten· £uft»$eus 
3* Electricitat 6. 
Raturf piele, befonders bey dem Sorfe Bennzigerode 
im Braunſchweig. D.Mf. J. 80. Apr. ©. 377; 
Naturaliften, ob ihnen öffentliche Religionsübung zu vers 
= fatten? B. M. J. 84. Merz, ©, 271: 
Naturrecht, ein univerſales iſt Chimaͤre, v. Sißmann. 
D. Mſ. J. 78. Der. ©. 529. 
Schreiben über daffebe, Eph. %:83. St. 7: ©:3. 
Naumburg, Beſchreibung der Stadt und Sum. ». 
Mer, San. S. 36. 
Neapel, Königreich, Reifebemerkungen. 2. ME. Pr 9 88 
B.4S 103. 
deſſen Baumölhandel, 1757. Br. W. H. 27. ©. 4 
über defien neue Kolonie St. Lucio. B. M. I F "Sept. 


S. 264. | 
Verordnungen zur Abſchaffung der Inguifition. Eph. J 
82. St. 10. S. 447. Wegen erledister Kirchenguͤter 
und Bettelorden. Eph. J. 80. St.6. S 750. 
Stadt, Reiſenachrichten darüber 1789. vorziash Mur 
fiE betreffend. D. ME. 53.89. V. 3. S. 215 
ſchlechter Zuſtand der muſi Faliihen Lehrſtellen. H4 M. J. 
83. Merz. ©. 307. 

: Mebel, iſt nad P. Hell Vorbote des Regens, 100 Tage 
nah „einem Merznebel folge Regen. H. M. J. 82. 
8.1 

ungewöõ nlicher zu Hannover im Sommer 1780. H. M. 
5.80. ©.846. 
etwas über den im J. 1783. D. Mk. J. 83. 8.3. ©. 
113... desgleichen Briefe darüber von Michael Torcia. 
D.ME. 9. 24. B.2. ©.3. 
‚Nebelftern, Nachrichten über ben in der rechten Hand 
des Perfeus, v. Bode. HM. %.77. ©: 923, 1279. 
Neb enfonnen, drey am 27. San. 76. geſehen. HM, 
3.77. ©. 1663. 
"Meder, — — deſſen Uneigennuͤtzigkeit bezweifelt. 
Br. W. 2.44. ©.272. 
vertheidigt. Br. W. — 47: S. 306. St. A. 9.7. © 
6827 
über ſeine — St. A. H. 20. S. 393. 
Compte rendu 1787. Br. W. H. 49. S. 3. 
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Necker, vertheldigt durch Verſtaͤndlichmachung ſeine Com- 
‘“ pterendu. St. A. 9.42. ©. 129. 

Rede an die Notables den 6ten Nov. 1788. Inftruction 
für den Reichstag 1789. St. A. 8.48: ©. 413. vergl. 
Sranfreid.. 

Negerfflaven, Farbe, Bildung, Religion, v. Niebuhr. 

| "DM. 3.87. May. S. 411. 

Charakter, Sitten, Neigungen. H. M. S. 87- ©. 785. 


801. 7. 
Lebensart. H. M. J. 88. ©. 1601. 
ihre Empörung in "Amerika. H. M. J. 74 ©. 1231. . 


1233. 
Befondre Fahigkeitt eines, im Kopfe auezurechnen HM. 
5.89. ©. 381. 
ihr Zuftand in den hollaͤndiſchen Colonien in Amerifa iſt beſſer, 
- ald man glaubt, gruͤndliche ... darüber, v. 
Noltemeyer. H. M. %.89. ©.545 
ihr Zuſtand zu Rio Berbice, v. Werndiy. Eph. J 83. 
St. 2. S. 220. 
auf Jamaica. VBr. W. H. 45. ®. ı 1 
Milderung ihres Schickſals zu Philadelphia, Eph. I. 81. 
= 4 S. 628. desgleichen zu St. Croix. Ebendaſ. 
. St. 3.S. 309 
Ba Sefhicte deſſelben. H. M. J. 74 ©. 
1225. 33. 
etwas darüber: H. M. I.88. ©. — Anmerkungen 
dazu v. Noltemeyer. H.M. 9. 89. © . 513. 
einige Nachrichten darüber. H. M. 3. 88. ©. 1569. 
Einfuhr zu St. Domingo 1785. &. A. 9.36. ©. 510. 
Neid, öffentlicher ift heilfam, bewahrt große Männer vor 
Uebermacht. v.Diez. D.Mf. 3.80. Sept. &.272. 
Nelten, Vefchreibung einer Neltenflor, und deren War” 
tung v. Schnishling. 9. M. 5.85. ©. 1345- 
Mitrel gegen bie Seifenblattläufe, HM. 5.75 ©. 
243. 3.86. ©. — 
durch Tobaksaſche * Läufen zu befreien, v. Hoͤnert H. 
M. %.68. © 
wie fie zu erziehn, perfihtebene Benennungen, welche am 
meiften gefhäzt werden. H.M. J. 71. S. 430. 
im Zimmer zu durchwintern, v. Luͤdetr. H. M. I. 74 
@. 1409. 25, 
> in welder Erde fie am-beften gedeihen, wie fie durch Sau: 
men forszupflanzen, auszumintern, zu warten, vor 
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Krankheiten zu bewahten, v. Kuͤſter. HM. J. 81. 


- 


O M. J. 81. ©.33. 49, desgl. J. 75. ©. 751. 
Claſſen derjelben, Schönheitöregein für Bau und Farbe; 


—— = recht volltommen fehönen. HM. 


3-78: ©. 977: 93. 

Nelkenbau * Carophilus L.) Befchreibung, Vaterland, 
Einfammeln der Gewuͤrznelken, Menge derfelben und Ges 
brauh, v. Heiſe. DM. 9.76. ©. 1239. 

Neocori, über alte Münzen, deren Städte den Titel Neo⸗ 
cori führen. D. Mk. 3.84. V. 2. S. 2723. 

Nervenktrankheit, Urſachen und Mittel dagegen, v. 
„Haller. H. M. 3.72. ©. 1521. 

Defchreibung einer befondern, ‚gegen welche die Belladon⸗ 
na Dienſte leiſtet, v. Frers. H. M. 3.83. S. 1573. 
Nervengeiſter, was ſie ſind; ihre Annahme erleichtert 


die Erklaͤrung der Einwuͤrkung der Seele auf den Leib, 


und umgekehrt, v. Traeger. H. M. J.79. ©. 117. 

Neſſel, (Uktica L.) Vefchreikung, Anbau, Nuben, Ge 
— Eph. J.77. St. 6. ©. 287. HM. J. 85. 

7. 3.87. ©. 891. 
— Flache gebraucht werden. 9. M. 3. 71. ©. 
1297: 3.75. ©. 20. nee wie Hanf. H. M. 3. 
71. S. 827. 
Saamen iſt Wurmmittel, v. abning. 9. M. J. 73. 

655. foil Pferden unter das Futter gemengt — 
H. M. 3.86. ©..925. 

Nettesheim, Heinr. Cornel. von, Ritter Doctor der 
Rechte und Medicin, geb. zu Coͤln 1486., deſſen Bildniß. 
D. Mk. 3.76. V. 3. S. 97. Lebensnachrichten. Eben⸗ 
daſ. S. 184. 266. 

Netz, Schlagnetz, Vollſtändige Beſchreibung des Fangs der 
wilden Schwimm⸗ und Sumpfvoͤgel, v. Hoͤnert. H. 
M. J. 80. S. 426. 433. 

Neuburg, Churfürſtliche Verordnung zur Verhuͤtung der 
Viehſeuche. Eph. J. 82. St. 10. ©. 45T. 

Neue, das, warum gefällt ee ung fo ſehr? H. M. 
&: 1297. 

Neuenburg, Gürft., Gluͤck der dortigen Landleute leidet 
durch Manufacheen und Handel. Eph. J. 81. St. I 
S. 14. 


913. 
Nelten, über Fünftlihe Befruchtung — v. AKloß. 


.. 
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NeusEngland,. Anbau, Regierung, Cabeljaufang. 
H. M. 3.67. ©, 268. 270.280. 291. 

Nenenhof im Exgan. MDeftalojze’s Ersiehungsanfialt da 

ſelbſt. Erd. %.78. St.6. ©. 

Neufhatel, ei dortige Danufacturen. v. de Bui. H. 
M. J.78. S. 401. 
Armenanſtalten. Eph. 9.77. St. 12. ©.314. 

Neufoundland, ſtarket Cabeljaufang dafelbit: = M. .J. 

67. ©.291. 

Neugeorgien, ſ. unter Amerika. 

Neugierde, an ſich nicht tadelnewürdig; artet aber leicht 

aus, wird oft Tollheit. H. M. J. 63. S. 615. 


Neuorleans Vortheile der Abtretung Frankreichs an 


Spanien für England. H. M. J. 67. S. 505. 


un Schulnachrichten daher. Er) J. 80. St. 
8 597. 
Neuf ri ottland, Negierungs ⸗Vetfaſſung. IM. J. 67. 


S278. 

Neufadı an der Hard, vom alten Kafimirianum, dem 
Landgute eines Tänzers, und einer Einf edeley. DM. 

. - 81. Febr. ©. 137. 

Neufadt Wieneriih, Circulat des dortigen Biſchofs an 
die Geiſtlichen zur Abichaffung religiäfer Mißbraͤuche. 
Eph. J.82. St. 3. S. 327. Br. W. 9.55. S. 52. 

Neuſuͤdwallis, Nachrichten daruͤber. H. M. J. 88. ©. 

ae Produfte, Lebensart der. Einwohner, Bauart, 
äuferliches Anfehn der Stade. DM. 3.77. Aug. 
S 188. 

« dft eine ber. größten Städte, Handelsplatze Seehafen 
der Amerikaniſchen Freiſtaaten. HM. J.67. ©. 488. 

Newton, Iſaak, Beytrag zu jeiner Lebenẽgeſchichte. 9 

M. 3.76. S. 665. 889. 

Nibelungen, Inhalt, Alter, Des ons deſem alten 
Gedichte. D. Mi. J. 83. Jul. S.4 


Nicolai, Friedr., Buchhaͤndler, an feines 


. : Joh. Bunkels Leben :c. und Auszüge, D. Mk. 
78. V. 3. S. 75. 165. ®.4. ©.55: 158.248. 


wird von Bern und Solothurn erobert. - Eph. I. 


79. St.7. ©.ıı. 


e ieh tallın bey Ueberreichung der. Bittſchriſten, von 


Friedr. II. König in Preußen verboten. B. M. J. 83- 
Okt. ©. 384. 
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Niederlande, vereinigte.‘ f. Holland. \ 
u, — Flächeninnhalt. D.Mf. J. 
86. Jul. S 
Bolts - D.Mf. 3.76. Sul. ©. 664. J. 86. 
Jul. S.4. St. A. H. 40. ©. 472. 
ihre natuͤrliche Erzeuguiſſe, Fabricken, Manuſaktur⸗Han⸗ 
del. D. Mſ. J. 86. Aug. S. 105. J. 87. Day. E. 


448. 
Induſtrie, — und Ackerbau daſelbſt. D. Mr. 
3.77. Jul. ©. 86. 
über ihren Sinanzzuftand. St.A. H. 19. S. 355. 
Unruhen daſelbſt 1787. betreffend. St. A. D.40. & 


455. — 
freymathige Betrachtungen über Verfaſſung und Ber 
— derſelben, v. d' Outrepont. St. A. H. 40. 
98 
—— der Stände an den Kaiſer Joſeph II. St. 
A. 9.8 ©.520. 
Vergleichung der dortigen Auftritte in den Jahren 1565. 
und 1787. St. A. 9.40. S. 518. 
Betrachtungen über fie. Eph. J. 82. St. 5. ©. 561: 
Brabant zieht die meiſten aus Flandern vertriebenen Ma— 
nufactu iſten an ſich, v. Klokenbring. H. M. J. 68. 
S. 571. hat die bluͤhenſten Ma danufacturen, wird maͤch⸗ 
tig bis Saec. 16. Krieg nnd Inquiſition zerknuͤcken dieſe 
Bluͤthen, v. Ebendemſ. Ebendaſ. S. 572. 
Niederſachſen, über das daſige vorthrilhafteſte Verhält: 


niß zwiſchen Pflanzenbau und Viehzucht, v. von er - 


berg. H. M. J. 82. ©.1393. 1409. 25. 41. 59. 
Ueberſicht der Polizey der dortigen Städte Saec. 13. 14. 
15. 16.0. Kraut. H. M. J. 86. S. 113. 29. 45. 
koͤnnte mehr Nutzen von ſeinen Sremtohlen ziehen, v. von 
Rettberg. H. M. J.82. S. 1408. 
dem dafigen Mangel an ſelbſt gezogenen a abzuhels 
: fen, v.von Rettberg. H. M. 3.82. ©. 1433. s 
Niejen, Geſchichte der Formel: Gott heif dir! D. ME. J. 
85. 8.2. ©. 173. 
een ſchwarze, (Helloborus niger L.) was fols 
che gemeiniglich ſey. H.M. J. 68. ©. 1678. 
—— loedidum, Anthelmitiſche Tugend derſelben. 
. 3.65. ©. 503. 
— "Sr. dieß Bud) ıft eine Geburt von Schülern und 
Verbündeten der unbelannten Dbern oder des Jeſuiten. 
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B. M. J. 86. Aug. S. 49. Es iſt ber Religion, dem 
ne und ber Sittlichkeit- zuwider. Ebendaf. J 86. 
Febr. ©. 127. 

Nil, deſſen Suelien find fchwer zu beſtimmen. HM. J. 
77. ©.291. J 

Nilpferd, (Hyppopotamus L.) warum es jezt ſo ſelten 
in Aegypten angetroffen wird. H. M. 3.86. ©. 1483. 

Niobe zu Florenz betreffend. Br. W. H. 60. S. 384. 

Niſſen, Erasm. Director des Preuß. Holzhandlungskom⸗ 
toirs zu Hamburg, über deſſen Proceß. St. A. H. 47. 
S. 380. 

Nitraria Schobaei L, bluͤhet in Göttingen, Beſchtei⸗ 
bung v. Murray. H. M. J. 69. S. 1025. 


Niz x n Veſchreivuns der Stadt und umliegenden Gegend. 


D.Mf. 5.78. May. ©, 385. Jul. ©. 481. 
Nobi 6: ‚ hießen in den — Zeiten nur Fürſten, Grafen 
und Dynaſten, welche den hohen Adel ausmachten. H. 
M. %.63. ©. 1005. 
Noe, vBiſchoff, deſſen wohlthättge Anftalten bey Viehſeuchen. 
Eph. 3.77. St. 1. ©.95. | 
Nördlingens Volls-Menge. St. A. H.47- ©, 365. 
der Intoleranz beſchuldigt und vertheidigt. St. A. — 
22. S. 257. H. 25. ©.54. 
Nomina appellativa, werden oft nomina propria, 
v. Schloͤzer. HM. %66. ©. 735. 
Nonnen, Stiftung, Negel und Kleidung der Clariſſerinnen. 
HM. 3.72. ©. 1007. 
Konnen: Armee —. dabey gehaltenen 
St. A. 9.2. ©.238. 2.4 © .393. 
Nonnengebetbuch, ein Fragment daraus. BB. 
58. ©. 228. 
Nordamerica, über das dortige große unbekannte Thier, 
Michaelis. G. M. 39.3. St.6. ©. 871. 
Man jehe Amerika. 
Nordhaufen, das dortige Gemaͤß ift nicht willkührlich 
angenommen, fondern geomerrifch aus dem daſelbſt üblis 
den Gewichte abgeleitet worden, v. Roſenthal. 9. 
M. 3.82. ©. 321. 
PR. rue, * May 1668 bis 1771. H. 
M. J. 71. ©. 6 
Ben N darüber. Br. W. 9.4. ©. 


ggoifemenge, Br. W. 8 S. 138. 
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Nordiſche Sage, Verſuch einer Ueberfegung and einer 
alten — Sage, v. Kéeo. D. Mſ. 3.88. Decem. 


S. 5 
Nordlihr, — verſchiedene Meinungen, was das Nordlicht 

ſey. H. M. J. 70. S. 196. 

ſoll von Sonnenſtrahlen u , bie, in den. Duͤnſten 
ſpielen. H. M. J. 80. S. 312 

die Atmofphäre ber Sonne könnte. die Urſach davon feyn. 
HM. 3.66. ©. 636. 

Muthmaſſungen = jein Entſtehen; Parallare deſſelben. 
H. M. J. 70. S. 1224. 

beobachtet befchrieben des vom zten Dec. 1768. zu 
Söttingen. H.M. J. 68. &.1654. zu Hannover den 
18 Jan. 1770. H.M. 3.70. ©. 193. desgl. den 31. 
Aug. 1770. H. M. 3.70. ©. 1217. zu. Carlsruhe 
1780. 0. Boͤckmann. G. M. Ja. 1. &t.5. ©. 217. 
267. vom gen Det. 1782. 9. Watermeyer. H9.M. 
5.82. ©. 1465, 

beobach et bey 8 v. Barkhauſen. H.M. J. 73. ©. 1311. 

Nordpol, Tagebuch zweier engliſcher Fresse die 1773. 

dahin ſeegelten. H. M. 3.74 S.6 

wird von Wyatt beſucht, ein —E HM. 3.88. 


Nahe deen von einer alten Unterfucungsreife nach den 
felden, aus Adam von Bremen. H. M. %. 82. ©. 
1089. 1105. 1121. 

Beyfpiete von Seefahrern, welche ſich no genähert, 
v. Barrington. H. M. J. 74. S. 15 2: 

— — auf einer Reiſe dahin. k. J. 83. 


Sefareiung — Völker, die um demſelben wohnen. H. 
M. J.68. ©. 1655. 
Normaänner, find in Europa wahrſcheinlich Erfinder des 
Compaſſes. H. M. J.77. ©. 417. 
Normalſchulen, f Schulweſen. 
Normandie, der dortige Glashandel erhält mehr Freiheit. 
Enh. J. 76. St. 12. ©. 309. 
Norwegen, Volfimenge. D.Mf. I. 76. Sul. ‘©. 665. 
Geographiſch ⸗ſtatiſtiſche Nachrichten darüber, G. M. 
Ig. 3 St.2. S. 176. ©t.3. S. 320. D. Mſ. J. 
83. Jan. S. 17. 
Berechnung. uͤber das Kupferbergwerk Röraas. Br. W. 
H. 3. S. 272. 


368 Not. Nuß. 


Notables, ihre Verſammlung in Frankreich. Et. 
A. Dig. S. 50. ſ. auch Frankreich. 
Nothleidende, in welchen Fallen muß der Staat ſeinen 
Buͤrgern verſtatten, Nothleidende auſſer Landes zu um: 
terftögen? ja fie wohl gar dazu aufjzumuntern ? von 
Stuve. B. M. %.88. Aug. € ©. 183. Ä 
Nothwendigkeit f. "Sreibeit. 
Novgorod, Kirchenliſten diefer Provinz. Br. W. 9:8. 


3- 

Mürnbern, Kegierung, Eintheilung, Voltomenge, Phy⸗ 
ſiognomie, oͤffentliche Abgaben, Tauf⸗ — ud 
Begraͤbniß-Koſten, d. Nicolai. B. M. %. 83. Fan. 
&.90. Jaduſtrie daſeloſt, von Demſelben. ——8 
I: 83. Febr. S. 199. 

Handel nach Spanien. Br. W. H. 40. ©.31 3 

Loſung daſelbſt. Beſchwerden der Bürgerſchaft. Ein 
Actenſtuͤckk. St. A. H. 13. S. 59. H. 28. S. 464. 

Loſungszettel, Ertract aus einem ſolchen. St. AH. 38. 


©. 187. 
Kopfiteuer daſelbſt betreffend. St. A. 9.32. S. 475. 
Teſtamentstaxe daſelbſt ſehr hoch. D. Mi. 3.85. Sept, 


©.2 277. 

Leibrentengeſellſchaft 1777: Nachrichten darüber. Or. 

MW. 9.30. ©. 369. 

Umſtändliche Nachricht darüber. Et. A. H. 18. ©. 185. 

Prüfung der Leibrentenanftalt, v. Bitter. GM. Ig. 
3. St. 6. &.906. 

Nicolais — über Nürnberg berichtigt. B. M. 
3.83. Jun. S. 569. Vertheidigt gegen Nicolai. St. 
A. 9.27. ©.353. 

Nunnenbef, Leonh. ein er und Lehrer des 
Hans Sachs. H.M. %.67. ©. 111. 

Nuntius, pähftlicher zu Wien, wird zurecht gewieſen. 
Eph. 3.82. St. 3. S. 319. desgleichen über Nuntias 
turfachen zu Wien. Ebendaſ. St. 7. S. 94. 

Nupbaum, (Inglans regial.) — und Schaden deſ⸗ 
ſelben. H.M. J. 66. S. 107 

iſt uͤberaus nuͤtzlich, und ſollte este überall angepflange 
werden, v. Ebrbart. H. M. J. 84. S. 1588. Zwei— 
ſel gegen feine Natzlichkeit. ©. 1393. Widerlegung, v 
Ehrhart. S. 1585. 

kommt auch in kalten Gegenden ft FR} Garven. HM. 
3.85. ©.95. 
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Nußbaum, welche Sorten ſoll man anſaͤen, v. Ehrhart. 
H. M. J. 84. © 1588. ER ak 
ihr Anbau wegen des Oels empfohlen. HM. 3.83. 


©. 271. 
über — Wiederbelebung. Eph. J. 78. St. 7. S. 102. 
Nuͤſſe deſſelben, daraus wird in der Echmeiz eine Art 

Brantewein gemacht, defien Verfertigung. HM. J. 

65. ©. 1462. 

Del aus deffen Früchten ift vortheilhaft, v. Garven. 9. 

M. 3.89. ©. 230. 232, . | 
Mittel die Wallnüſſe dus ganze Jahr frifch zu erhalten. 

HM. 3.72. ©.591. %.77. ©. 575. N | 

Nondert, d. 4. Nirgend, D. Eſchenburg. DM J. 

83. Sept. S. 237. | 


O. 


Dbereit, deſſen Avologie gegen die Beſchuldigungen, als ſey 
er ein Apoſtel der Jeſuiten und babe das Buch des Er. 
reurs et de la Verite verbreitet, B. M. J. 86. Febr. 

®. 189. | J 

DOberlanfig, Toletanz, Litteratur, Geſangbuch zu Bau⸗ 

zen. D. Mſ. J. 79. Febt. ©, 146. 

Öberon, ein Gedicht in 14 Geſaͤngen, v. Wieland. D. 
Me. J. 80. V. I. ©. 34 — 

Probe einer engliſchen Ueberfegung deſſelben von J. Six. 
DM. J. 84. Sept, &. 232. 

Dherfhulkollegium, preußiſches, f. Schulweſen. 

O bley, oder Oveyley, eine Gabe der Layen an Wein, Brodt 
und Fruͤchten, welche der Kirche: gebracht wurde. Ar; 
ſprung, Abſchaffung. H.M. J. 84. &.1403, 

Obrigkeit, uͤber das göttliche Recht derfelben, "oder über 
den Satz: iſt Staats gewalt dutchs Dolk geſchaffen? 
DM 3.77. V. 4. ©, 119. | 

Iſt Stärke der Grundfag der. Gewalt derſelben, und: hat 
ein Volk das Hecht, die Handlungen feiner Obrigkeit zu 
tihten, und wenn es die Regierung für ungerecht hält, 
ſich ihr zu entziehn? DM. 3:81. San ©, 70. 

— — Alterthum und Benennungen. H. M. 

3: ‘4 8: " : 

Obſt, die gtoße Menge Arten defielben ſollten auf eine ge 
wife Zahl gefest, ihe Unterſchied angegeben, ihr Nu: 
sen gegeige werden. H. M. 5.63. ©, 1028. 

Cadıreg, Ha 


41 
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DHft, Vorſchlag zu einer einſtimmigen und allgemeinen Be⸗ 
nennung der verfchiedenen Sorten beffelben, v. Praije. 
HM. 3.85. ©. 107. 

Mittel ſolches lange gut zu behalten. N. M. 3.80. ©. 


268. 

in Bouteillen und Faſſern ton einem Jahre bis zum an: 

dern zu erhalten, H.M. 3.70. ©. 705. 

kann auch einneialzen werden. H.M. 3.84. S. 1448. 

Nutzen deffelben, befonders zum Effinbrauen und Brante— 
werndrennen. H. M. J. 70. ©. 1529. 

von Verferiiaung des Obſteſſigs . befonders. HM. J. 
73. ©. 1505. 3.76. ©.655. 

wird zum Bierbrauen angewendet. H. M. J. 72. S. 
868. 

iſt Mittel gegen die Nuhr. H. M. J. 82. S. 514. 

ſollte Aa gepfläht werden. H. M. I. 72. 
S. 29 


obtan me, über die Verpflanzung der jungen. H.M. 


%.85. S. 1161. vergl. Baumzucht. 
u anzulegen, zu warten, zu erhalten. f. Baum 


zu 
| Ben der Alten „ über benfeiben, v. Voß. GM. Ig. 


| ı. ©t. 2. ©. 297. 
RN en, find vortheilyafter zum Aderbau als Pferde. N. 
M. J. 67. ©. 481. 
Berfehnte * Schlachten derfelben. HM. J. 73: 
1499 
ein Trank treibt 2 Schlangen von einem Ochſen. H. M. J 
668. S. 1321. 


ee. der wilden. amerifanifhen. H. M. J. 71. 
Ochſenhandel, aus Franken nach Frankreich. St. A. 
2.31. ©. 376. 
Detron, Urforung und Bedeutung. H. M. 3.69. S. 335. 
Odonais, Madame Godin, des; f. Amerika, 
O dy ſſe e, deutfhe v. Voß. Nachricht darüber. D. Mſ. J 
80. Jul. 
— Geſang überf. b. vo. D. Mk. J. 79. V. J. 


97 
Defonomie „ſ. Landwirihſchaft. 


Oel, Verſchiedene Arten beſſelben; wilches bas befte fey? 


4 M. 3:72. = s111. 
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Del, damit ‚angeftrichenes Seegeltuch entzündet ſich von 

ſelbſt. H. M. 3.66. ©. 260. 

ſtillt die Meereswellen. H. M. J.75. S. 1347. Ueber 
den Gebrauch zu dieſem Zwek, v. Muͤller. G. M. Ig. 
2. St. 6. S. 323. Iſt ſchon laͤngſt bekannt geweſen. 
H. M. J. 77. ©: 1069. 

Baum, zwey Gattungen, Vaterland, Befhreibung , Nur 
zen, Kandel mit Baumdl. 9. M. 3:78. ©. 17. 33: 

Baumdl vor dem Ranzig werden zu bewahren, v. Lud⸗ 
wig. H. M. 5.73. S. 495. 

Baumöl vertreibt Wanzen, wenn man ihre Wohnritzen 
damit beſtreicht. H.M. J. 66. ©. 1101. Einwendun- 

gen dagegen. Ebendaf. ©. 1103: 

im Neapolisanifgen 1757: Br: W. 5.27: 


Rande ern Verbeſſerung durch DEN, HM: J. 
66. 


72. ©.1ı U 
Wallnußöl, deſſen Nutzen, v. Garven. H. M. J. 89. 


S. 230. 232. 

Mohnsl iſt vortrefflich; ——— HM: J. 86. ©: 
850: 

Lindenſaamenöl, Nasırigten darüber , v. Wagenann: 
IM. 3.89. ©. 1645 


Tabatefaamendt, aus atifchen Tabaksſaamen, deffen 
Verfertigung.. HM. 3.81. ©. 751. 

aus der männlichen Sfürhe der Sareihande ‚ defien Ber 
fertigung.. H. M. 9.74. ©. 1085. 

Orſterreich, Flaͤcheninhalt der geſammten Oeſter. Staa⸗ 
tn: D. Mſ. J. 86. Jul. S. 1. Flaͤcheninhalt inner: 
oͤſterreichs. D. Mſ. J. 86. Jul. ©. 1. Oberöſter— 
reichs. Ebendaſ. ©. 2. ——— Ebendſ. S. 1. 

Beytrag zu einer ſtatiſtiſchen Geographie deſſelben. Eph. 
FB. St. 3. S. 346. St. 4. ©. 462. 

Voleemenge Inner-Ober⸗- und Nieder: ZDeſterreichs. D: 
Mi. %.86. Jul: ©. 3 und 4. Vorderöſterreichs. Br. 
W. 3. 42. ©. 383. Aller Erblande. Dr. W. Hr: 
 E.r. desgl. namentlich im Jahre 1772: Dr. W. 9.16. 
S. 237. der vornehmften Städte der een 
Staaten: D. Mſ. J J. 86. Sul. ©: 5 

Kirchenliſte * —— Dr 2, Mi: J 


Zul. ©.4. 
Kirchenliſte der franzoͤſiſchen Gemeinden in Oberöſterreich 
1784. D. Mſ. J 5. 86. Sul. ©; 6: 
Aa 2 
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Oeſterreich, Produkte, Fabriken und Manufacturen von 
Sinner -Ober-und Niederöſterreich. D. Mſ. I. 86. 
Aug. S. 101. 103. 105. die leztern beſonders. D. Mſ. 
3.87. May. S. 433. 437. 444. 

Tuchmanufaeturen zu Linz |. Linz. 

Producte, Manufacturen und Fabriken der öfterreichifchen 
Staaten. D.Mf. J. 86. Aug. &.89. 

Handel und Gewerbe. D. Mſ. J. 87. May. ©.432. 

Finanzwefen deffelden mit Quellen der Einnahme. Br. 
W. 9.16. S.244. Einnahme des Generals Kammer 
ralbuchs 1770. Br. W. 9.18. ©. 369. Erfparun: 
gen in den Finanzen. Eph. 3.81. St.7. ©. 123. 
Br. W. N.55. S. 12. Rechnungsweſen in den Finans 
zen feit 1717. Br.W. 9.59. S. 305. 

Staatsichulden defielben 1773. Br. W. 9.4. ©.204. 

Zuftand der Truppen bis Det. 1777. D. Mſ. %.78. Der. 


©. 481. 

- Sriedensheer deſſelben. Br.W. 9.60. ©. 397. 

Handel deffeiben erweitert. Eph. J. 76. St. 11. S. 206. 
begünftigt. Eph. J. 83. St. ı2. ©. 728. 

defien Dftindifihe Handlungserpedition. Br. W. 9.39. 
©. 140. 

Tauferers Project zu einem Handlungsunternehmen auf 
dem fhwarzen Mer St. A. H,18. S. 180. e 
Bergwerke, der Gewerbzwang bey denſelben wird ver- 

mindert. Eph. 3.82. St. 7. ©.82. 

Canaͤle deſſelben. St. A. 9.32. ©. 400. 

Schulen und menſchenfreundliche Anſtalten daſelbſt. D. 
Mf. 3.86. Det. S. 315. J. 87. May. S. 455. ſ. auch 
Schul anſtalten, und weiter unten unter den Verord⸗ 

nungen diefes Landes die hierher gehörigen Nubrifen. 

Geſetzgebung, Criminelle und Eisile, über die dafige neue. 

St. A. 9.45. ©.24. i 

über deffen neue Geſezgebung. St. A. 9.36. ©. 506. 
H. 38. 9.254. | 

Verordnungen, über die neuen Joſephs IL. v. Sonnen: 
fels. D. Mſ. 3.82. April. ©.312. 

Verzeihnig und Inhalt aller im Jahre 1781. von dee 
öfterreichifchen Regierung ergangener Patente, Kurren- 
den und Cirkularverordnungen. Eph. J. 82. St. 11. 


©. 497. 
Verzeichniß der K. K. Verordnungen in Religionsfachen 
von 177051882, St.A 9.6. ©. 191. 


N 


i 
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Defterreich, Verordnungen im Betreff des Religionswe⸗ 
ſens. Evh. J. 82. St.7. ©.65. Befehl zur Ver: 
tilaung der Bule In coena. Br. W. Hesi. S. 162. 

- Berordnung für die Biſchoͤfe in Nücichr Roms, Difs 
penfation in Ehefahen. Br. W. 9.55. ©. 46. 
Toleranzgefeße Joſephs 1781. St. A. H. 2. ©.129. 9. 


. &. 33. | 
æ *. Cirkular wegen Religionsduldung. Eph. J. 82. 
St. 8. S. 251. St. 10. S. 432. St. 11. ©. 603. 
Verordnung zum Beſten der Religionsfreiheit. Eph. J. 

82. St. 1. S. 86. 

Verordnung wegen Duldung der Muhammedaner. Eph. 
%.77. St. 3. ©. 316. 

Religionsedikt vom 30. May82. St. A. H.9. ©. 3 

Verordnung uͤber Geiſtliche Gerichtsbarkeit. Eph. 33 83. 
St. 1. S. 99. 

Verordnung zum Beſten bedrückter Unterthanen. Eph. 
J. 82. ©t.5. ©. 597. 

Verordnung wegen der Juden in Boͤhmen, Mähren und 
Schleſien. Erb. J. g1. St.n1. ©.629. J. 82. 
St.5. S. 597. St.7. S. 98. Br. W. H. 54. ©. 
80 | 


Verordnung wegen Unterricht der Juden: Kinder. Eph. 
3.83. St.9. ©.325. 

Verordnung zur Aufhebung der Leibeigenſchaft in Boͤh—⸗ 
men, Mähren, Schleſien. Eph. J.82. St. 5. ©. 
9 

— wegen des Eigenthumsrechts Leibeigengewe⸗ 
ſener. Ebendaſ. ©. 599. 

Kloſterverordnungen. Br. W. H. 48. S. 354. Eph. J. 
81. St. 11. S. 606. 

Verordnung wegen Aufhebung der Kloͤſter in den Nieder⸗ 
landen. Eph. J. 83. St. 6. S. 720. 

Verordnung wegen —— Aa der Drdendge: ſtlichen. 
Eph. 3.82. Et.5. S.5 

Verordnung uͤber —— Br. W. H. 47. 
S. 318. 

— wegen Erbſteuerfreyheit geiſtlicher Schenkun⸗ 
gen. Eph. J. 82. St. 5. S. 595. 

Verzeichniß der bleibenden —X St. A. 9.18. S. 261. 

Verordnungen in Eheſachen. Eph. J. 83. St. 5. ©. 
597. Wegen Diſpenſationen in denſelben. Eh. 5 

832. St. 1. S. 89. 
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Defterreich, Verbot der Eheverfprechungen. Eph. 83. 
St. 3. S. 326. uͤber Aufhebung der Eheverſprechungen. 
Ebendaſ. St. 9. S. 249. 

Verordnung über die ſogenannten Mißheirathen. Eph. 
3.83. St. 10. ©.473. 

Eheverordnungen Sonhat. und Noms Gefinnungen dar- 
über. St. A. 9.17. ©. 106. 

Gefez wegen äbftlicher Verfügungen. Eph. J 81. St. 


. ©. 118. 

en — Einſchränkung der Penſionen. Br. W. 
H. 55 

ae — Bezahlung der Advokaten. Eph. J. 
83. St.ı. S 114 

Verordnung wegen Einfuhr auslaͤndiſcher Waaren. Eph. 
J.84. S. 10. S. 457. 

Verordnung die —* betreffend. D.Mf. 3.86. Aug, 

Si 


109. 
er für bie Handwerker. D. Mf. 3.87. May 
451 

Verordnung wegen Aufhebung der Trankſteuer. Eph. J. 
84. St. 2. St. 232. 

re Eph. 3.84. St. 12. S. 680. 

Verordnung wegen der Coloniften und ihrer Vorrechte. 
D. Mſ. 3.86. Zul. S. 8. 

Hofdekret den Verkauf verſchiedener Guͤter im Temeſwarer 
Bannat betreffend. ſ. Temeſwar. 

Verordnung wegen der Bittſchriften. Eph. J. 81. St. 8. 
S. 182. wegen Abkürzung derſelben. Eph. 5.82. St, 
7. ©,112- 

Berordnung wegen des Ungarifchen Bergregals. Eph. J. 
82. St. 6. ©. 702. 

Reſcript wegen der Militärjuſtiz. St. A. 9.23. ©. 337. 

Sagdversrdnung für die Niederlande Eph. 3.82. St. 
1. ©. 83. 

Berordnung zur Aufinunterung des Vieh Handels. Eph. 
J. 82. St. 8. S. 240. 

Peinliches Verhör wird abgeſchafft. Eph. J.76. St. 2. 
S. 196. St. 6. S. 304. 

—* werden eingeſchraͤnkt. Eph. J. 77. St. 

S. 312 

— und Intoleranz in dieſen Staaten. St. A. H. 

8. S. 502. 


Oeſterreich. 375 


‚Defterreich, über Religionsfreiheit und Kloſteraufhebung. 
Eph. 3.82. St. 3. S. 376. über Neligiondfreiheit be; 
fonderde, Eph. 3.82. St. 5. 9.586. | 

Kirchenreformation daſelbſt ift nicht Neuerung, ſondern 
nur Wiederherftellung. St. A. H. 21. ©. ar. 

Schulſtudienplan für die Hohen Schulen diefer Lande. Eph. 
3.84. St. 1. 8.102. | ; Fi 

Schulweſen, jegiger Zuſtand deffelben in den Defter. Lan: 
den. ſ. Schulanftalten. 

Schenkung zur Erziehung armer Soldatenfinder. Eph. 
5.8. St. 8. S. 244. F — 

Errichtung der Soldatenſchulen. Eph. J. 82. St. 11. 
&.548. u | 

Büchercenſur. Br.W. 9.58: S. 222. St. A. A. 2. 
©. 246. Exjeſuiten predigen ‚gegen Cenſur⸗ Freyheit. | 
9.52. &.268. | | 

Conduitenliſte. Br. W. H. 47. S. 335. 9.56. ©. 101. 

Kriegsſteuer findet, Widerſezlichkeit der Stände St. A. 
2.47. S. 368. | | 

Türkenkrieg 1789, nöthigt. den Kayfer Sofeph IL. den’ Ars 
menanftalten in Ungarn ihre Rapitalien defpotifch abzu⸗ 
fordern. St. A. 9.52. ©. 461. : 

Rechte des Haufes Defterreich auf die in Befiß genommes 
nen polnifhen Provinzen, v. Saeberlin. H. M. J. 
73- ©. 1089. 

Joſeph II. Karakterzug; Schreiben an Pius VI. vor deſ⸗ 
ſen Ankunft in Wien. Eph. J. 82. St.7. ©.gı. 
Sein Briefwechſel mit Pius VI. Edendaſ. &t.6. ©. 
727. Sein Briefwechſel mit Kaunig bey Uederfendung 
einer Tobaks doſe. Eph. J. 81. St.6. ©. 707. Er ver⸗ 
bittet eine Ehrenſaͤule. Eph. J. 84. St. 7. ©.82. 
Verglichen mit Markgraf Leopold v. Oeſterr. oder Auf⸗ 
klärung und Barbarey. Eph. 3.83. St. 3. ©. 373. 
Seine Reformation war nicht Neuerung. Et. X. 9. 

21. ©.21. Citculare an feine Beamten oder Inftruction 
für ſie. St. A. 9.14. ©.238. Schreiben über die 
Staats > Verwaltung. Eph. 5.84. St. 3. S. 339. 
Schreiben über den Beſteurungsfuß. Eph. 3.84. St. 
6. ©. 721. Bringt die Erjefuiten.in Mähren zur Ruh. 
Br. W. 9,50. ©. 106. 9.52. ©. 231. 250. 256. 
Allerley Bemerkungen über die Lage, Regierung, Denk 
freyheit und d. gl. beym Antritt feiner Regierung. Br. 
W. 9.52. ©. 260; | 


Detneftelen, eine Arbeit bey den Dünen, ‚wie folche vers 
richtet werde, HM. 9.72. ©.1558. 
Dfen, beichrieben. D. Mſ. 3.76. Zul. ©. — 
griechiſche Schule a Eph. J. 81. St.7. ©. 115. 
r. W. H. 51. ©. 1 
Ofen, ——— Bortihlag das Rauchen derfelben.- zu 
verhindern. H.M. 3.86. S. 824. 
den nactheiligen Folgen der geheizten eiſernen Defen für 
die Gefundheit ‚könnte am leichteiten durch Windoͤfen, 
— und Oefen von Thon abgeholfen werden. H. M. 
J. 70. ©, 238. 
wie die eiſernen Röhren an den Stubenoͤfen, in denen 
Steinkohlen — werden, laͤnger erhalten werden 
koͤnnen. H. M. J %.72. ©. 535. 
. neue Verbeſſeruñg derfi durch Anbringung einer eifernen 
en und eines Prifma von Eiſenblech. H-M. 3.68. 
6 


5 

Ofenkürh dauerhafter, On TE S. 1455. 1629. 
deegleichen wohlfeiler von Lehm, Blut und Kalk, v 
Schulze. HM. %.81. S. 1631. Noch ein Recept 

dazu. H. M. J. 83. S. 1439. 

Off enbarung, von der göttlichen in der Natur. D. Mr. 
J.81. 9.4 ©. 57. 

Oogerskeim Luſtſchloß bey Mannheim, Defßreisung 
der dortigen Kirche und des Schloſſes. D. Mſ. 3.81. 
Sept. ©. 20T. 

der Kirche nn St. A. H. 35. 8.383. 9.46. ©. 
248. 2.47. ©.359: 

Oheim, ext — dann ein Bauer in Schwaben. D. 

it 378 Br. S. 3. 151. V.2. ©. 51. 212. V. 


27. 239. 
Oheim der jüngere, eine wahre Geſchichte. D. Mk. J. 
81. V. 4. ©. 144. 193. 
Ohio. über fofile Knochen in der — dieſes Fluſſes, 
v. Michaelis. G. M. Ig. 4. St. 2. S 25. 
Ohnmachten, was dabey zu thun, —s H. M. 
. J.78. S. 124. 
Ohr, Beobachtungen einiger Krankheiten deſſelben, aus 
dem Franzoͤſiſchen des Martin. H. M. J. 69. ©. 


729. 
Beyſpiele, wo das Trommelfell offen und doch Gehör da 
— war. HM. 3.69 S. 1405. 
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Ohrwurm, Beſchreibung, Aufenthalt, wie ſie von Pflanzen 
abzuhalten, und was zu thun, wenn einer ins Of ge: 
fommen iſt. H.M. & 89. ©.443- 

Dfuliren, f. Baumzucht. Ä 

Didendburg, Bevölkerung diefer Grafſchafft v. weder. 
HM. 3.76. Jul. ©.655. 

und Delmenhorft, Eintünfie beder Grafſchaften 1775. 
Br. W. H. 8. ©.92. 
Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe daſelbſt. St. A. 9.5. S. 38. 

Olavides, Paul, Nachrichten uͤber ihn. Eph. I SI. 
St. 12. ©.744. 

von dem über ihn gehaltenen Auto da Fe, d. 24. oh, 
1778. MM. 5.79. ©. 1521. 
feine Verdienſte um Spanien, befonders um die Provinz 
Sierra morena, und trauriges Schickſal. 2. M. I. 
9. S. 161. 
eur und feiner Kolonien tranriges Stefan, H. m. $ 
5.86. ©. 837. 

Dliva, Demoit, d' ihr ganzer, Antheil an der Halsbandge⸗ 
ſchichte; ihre Schuldloſigkeit. St. A. H. 52. ©. 391. 
vergl. Halsbandgeſchichte. 

Olivier, Mae⸗-Alleſters Nachrichten von einem ſonder⸗ 
baren Vorfalle in Frankreich. D. Mk. J.87. V. 3. 


©. 203. 

Omiah, ein Südindier aus Otaheiti, Schilderung deſſel⸗ 
ben nad Körper und Seele. H.M. J. 84. S. 1659. 
desgleichen Nachrichten über ihn. D. Mſ. 3.76. Aug. 


©. 758. | \ 

Dneldas, Briefe über dieſe indianifhe Nation. D. Mſ. J. 
81. Sun. ©. 508. 

Dper, dantt ihren Urfprung den taliänern , befonders den 
Venetianern; macht einen großen Teil der Carnevals⸗ 
Iuftbarfeiten auf, v. Koͤhler. H. M. 3.65. ©. 53. 

etwas zur Gefhichte derfelben. HM. %.67. ©.126. 

komiſche, wird in Stalien erfunden, von BR nad Fran 
reich, England , Deutfchland verpflanzt, Anzeige der vor 
nehmften Opern. H. M. 3.69. S. 881. 897. 

Dperment, (auripigmentum) eine gute Weinprobe der 
mit Bievfalf v —— Weine H. M. 5.63. ©. 

| 1583. 3.64. ©. 113 

Opfer, a ar — Sghuß vom Seyn aufs Eſ⸗ 
fen, u, Gedike. B. M. J. 84. Aug. S. 177. 


m 


) 
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ehr ehr Beſchreibung dieſes gefaͤhrlichen krampf⸗ 
‚haften, Zufalls; Mittel dogegen. H. M. J.75. © 
145. 161. 

Opium, Gewinnung, Gebrauch, Sevfpke feiner — 
lichen Wirkung. H. M. J. 89. S. 249. 

ſeine Wirkungen auf den menſa lichen Koͤrper. 

ſeine Wirkungen werden durch den Gebrauch des Kaffees 
abgeaͤndert. H. M. %.77. S. 528. 

iſt ein wirkſames Mittel — den Brand an den Zehen, 
». Pott. H. M. J.76. ©. 417. 

it ein fi = Mittel gegen den Tatanus, v. Marcard. 

H. 76. S. 577. desgleichen gegen den Tatanus 
und ——— H.M. J.75. S. 165. 

wurde ſchon in-den Alsefken 34 gebtaucht. H. M. J. 
70. S. 1140. 

Dpiz, Martin, geb. 1579. zu Bunzlau, geſt. 1639. zu 
Danzig, war Vater der deutfchen Dichtkunſt, ward 
unter dem Namen von Boberfeld in den Adelftand erho⸗ 
ben. H.M. J. 67. ©. 113. 

Oppoſitionsparthey im Engliſchen Parlamente vom 26. 

Nov. 1778 — 79. kurze Geſchichte derſelben, ſ. Eng: 

land. 

Opufcula philofophica — continentur prineipia 
philoſophiae antiquiſſimae et recentiſſimae, wahrſchein⸗ 
licher Verfaſſer derſelben, v. Eichholz. B. M. J. 85. 
Jun. ©. 577. 

Orakel, etwas von Entſtehung derſelben bey den Griechen. 
IM, J. 81. S. 685 — 89. 

uͤber die bibliſchen oder die Sortes Sanctorum, Geſchichte 
derſelben und Ceremonien, die dabey gebraucht wurden. 
D. Mſ. 3.87. Aug. ©. 119. 

Dran-Urang, -über- eine vorgeblihe Hand dieſes Thiers, 
v. Herbell. G. M. Ig 3. St. 5. ©. 768. 


Ordalia, ſ. Gottesurtheile. 


Orden, geheime, ſ. Geſellſchafften, geheime. 
Mönchs-, ſ. Kloſter und Moͤnchsweſen. 
des Fleißes, |. Marſchlins. 
des blauen Hoſenbandes, —— *— den Stifter 
unnd die Abſicht deſſelben. H.M. J. 64. S. 43. 

Ordensge iſtliche, ſ. Mönche. 

Drgel, etwas zur Geſchichte derſelben. H. M. J. 86. S 

819. 
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Droge, wie fie mit Vortheil zu gebrauchen, . vor Schaden 
zu bewahren und am beſten zu unterhalten. H. M. 
3. 71. ©. 1417. 
wie durch Anbringung einiger Walzen die Drgel ohne Dr: 
gelmeifter fpielt. HM. J. 79. S. 800. 
Orientiren, mas heit ſich im Denken orientiren, v. 
Kant. B. M. J. 86. Okt. S. 304. Anmerkungen 
dazu. D. Mſ. J. 87. Febr. S. 116. 
Origenes ‚Guelficae,' enthalten unrichtige Urkunden, 
v. Lichtenſtein. H.M. 9.64. S. 326. 
Orlando Furioſo, über mahtiuere Ueberſetzung. D. 
Mk. J.77. B.4. ©.145. 
Verſuch einer Ueberſetzung deſſelben. D. Mk. J. 74. V. 
2: S. 288. 
Orleans, Leben und Charakter — Te verſtorbenen 


Herzogs Ludwig von. H. M. . ©. 737. 
Orle — 06, Neu-, Beſchreibung — Stadt. 8 M. J. 63. 


Dronpko, Geſchichte der an dieſem Fluſſe wohnenden Voͤl⸗ 
— Mſ. J.87. Yun. S. 544. Aug. ©. 124. Sept. 
206. 
Drtbodorie, wird anbefohlen im Wärtenbergifhen. Sr. 
ö W. H. 37. S 60. 
in Amſterdam, ſ. Amſterdam. 
Orthographie, ſ. Rechiſchreibung. 
Ortuͤgia, über dieſelben aus dem 15ten!Gefang der Odyſ⸗ 
fee, v. Voß. D.MI. 3.80. ©. 302. 
Oſnabrück, Hochtt. Nachrichten über dieſes Hochſtiſft. D. 
Mſ. J. g1. San. ©. 87. 
Bevölkerung, v. Oeder. D. Mſ. J.76. Sul. S. 655. 
Handel, Nahrung, Toleranz, Gelehrte. D. Mſ. J. 84. 
Metz. S. 234. 
ſtatiſtiſche Berichtigungen. Vr. W. H. 42. ©. 382. 
Taufı — und Leichenluxrus. D. Mſ. J. 85. Febr. 


S.9 | 
Adel, Sutbigung des Biſchoffs. D. Mſ. 3.84. Apr. ©, 


Bm Färrtbifchef und der megeſelſchaſ in der Stadt. 
D. Mi. 3. 84. Apr. ©. 365. 
Berbot der Brocefionen durch Kornfelder. St. A. H. 16. 
er 
 Dfiris bieß bey den Griechen rn v. Sißmann. 2 
* 377. ©1254. Ä 
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O ffian, ein alter fchottifcher Barde, Macpherfohn fammelte 
feine Gedichte und gab fie heraus, Alterthum a 
Werth und eigenthümliche Schönheiten. H.M. 2. 


©. 1457- 
Streit über feine Aechtheit. D.Mf. 3.83. Febr. ©. 


185. 
Probe einer en er v. Bürger. D. Mſ. J. 
79. Jun. 
Auszug und — des Fingals. H. M. J. 63. 
S. 1489. | 
Dfterfeft, warum es nach einem Reichsſchluſſe Proteftanten 
und Katholiken auf einen Tag feiern muͤſſen. H. M. 
J. 76. G. 1645. 
Oſte kholz, Garnſpinnerey daſelbſt. H. M. J. 8. ©. 
| 138 
Stte Sr Gang des Schwer: ‚und Warmemeſſers und des 
botaniſchen Klimas 1781 — 86. v. Rofentbal. 
H. M. 3.87: ©.14 
Oſte ne ae von, Schickſaale. D.Mf. J. 80. 
l. S. 93. 
Oſterwalde, Steinkohlen Bergwerte daſelbſt. H. M. J. 
74. S. 780. Glaßhuͤtten. Ebendaſ. ©. 726. 
Oſtindien, ſ. Indien. 
Oſt ſee, Handel derſelben, ſ. Handel. 
Otaheite, Größe, Boden, Regierung, Einwohner, Klei⸗ 
dung, Polizei, Religion, Leichenceremonien. H.M. 9. 
73.6119, 
Eoofs und Forfters Nachrichten darüber. H. M. J.77. 
S. 1289. 1325. 1611. 1617. 4 
Spaniſche Nachrichten darüber, ve. Forſter. GM. 
9.1. St. 1. 8:69. St. 3. ©.420. | 
Einige Wörter aus der dortigen Sprache. H. M. I. 77- 
&.1359 
Otterngift, Fontanas Verſuche damit. D. Mk. J. 85. 
V.4. ©.279. 
Ottfried, Benedictiner Saec. 9. ſein vornehmſtes Werk 
iſt eine gereimte Umſchreibung der 4 Evangelien. H. 
M. J. 67. S. 89. 
O vid, Nachricht von einer alten Handſchrift, welche zu 
Ilefeld gefunden worden, und die einige Stüde aus 
den Faftis enthalt. H. M. %.65. ©. 333. 
defien Verwandlungen überfezt 2 Prandſtetter. B. M. 
3.88. Jun. S. 617. Proben einer Ueberſetzung der: 
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_.n 3.84. 8.3. S. 157. I. 85. V. 27. 
©. 18 
Did, Verwandlungen. DB. vH. ©. 164 — 220. poetifch 
überſezt. B. M. J. 83. Merz. ©. 233. 
Elegieg. des III. — Durch DEN v. XRode. D. Mſ. 
J.81. Jul. S. 14 
Dwe, Hartmann nn ein Heldenfänaer Saee. 12. Nad: 
un über ihn und feine Schriften. D.Mf. I. 87- 
De: ©. 463. 
Drford, ſchlechte Verfaffung der dortigen Univerfi tät. B. 
M. J. 83. May. S. 407. 
Gelehrte daſelbſt. D. Mſ. J. 76. Dec. S. 1137. 
— Nachrichten. D.Mf. I. 77. Jun. S. 284. 


575. 
— dortiges Obſervatorium iſt vielleicht eines der er⸗ 
ſten in der Welt. D. Mſ. J. 76. Jan. S. 79. 


P. 


Pabſt, über deſſen Titel: Haupt der Chriſtenheit; und: 
Pãbſtliche Heiligkeit. D. Mk. J. 83. B. 2. S. 72. 
Vorſchlag dieſen Namen abzuſchafſen. St. A. 9.19. ©. 

265. 

Hiftorifche Nachricht von demjenigen, was bey der lezten 
Krankheit, dem Tode, der Wahl und Krönung eines 
Pabites vorzugehen pflegt. v. Haeberlin. H. M. 3. 
75. ©. 33. 49. 65.113. 129. 5. 69.©.369. 385. 

defien Bekehrungseiſer. B.M. J. 86. Nov. &.398. 

giebt Proteftanten Difpenfarion, heimlich Katholiken, öffents 
lich Proreftanten zu ſeyn. B. M. 3.85. Jan. ©. 
61. Widerſpruch dagegen. B.M. 3 85. Apr. ©. 
328. Bertrheidigung dagegen und Belegung mit Beys 
fpielen , v. Diefter. Ebendaſ. ©. 372. 

or nie Behauptungen zuräd. B.M. 85. May, S. 


deffen — St. A. H.35. S. 363. 

uͤber deſſen Anerkennung — *ze— Koͤnige v. Bruns. 
B.M. J. 87. Aug. ©. 249. 

erkennt keinen König von Preußen. B. M. J. 85. May. 
S. 455. Jul. ©. 65. Erkennt ihn in einem Breve. 
B. M. I. 86. Aug. S. 101. Indem Römifchen Staates 
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kalender von 1785. ſteht aber doch noch Fein’ Koͤnig von 
Preußen, v. Biefter. B. M. 5.86. Aus ©; 116. foll 
— werden, v. von Dobm. B.M. 86. Dei; 


Pab 4 —* der örgfte Feind des Haufes Defterreich. Sin einem 
Briefe Chriſt. IT. zu Sachſen an Kayf. Matthias. D. 
Mi. 3.83. San. ©. 30. 

broteſtirt gegen be Weiphätifgen Stieden. B. Mm. J 
85. Jan. ©. 45. diefer Proteftation wird noch — 
von Rom aus als geltend erwaͤhnt. v. Bieſter. B. 
M. 3.86. Aug. ©. 119. desgleichen v. Cuhn. Nov. 
©.4 

— die Errichtung der — und gten Chur: 
wuͤrde. B. M. 3.86. Nov. S. 4 

iſt Schuld an dein ſchweizerſchen — und pro⸗ 
teſtirt gegen den Frieden zu Aar. B. M. J. 86. Nov. 
S. 420. 

wiegelt die Koͤlniſche Bürgerſchaft gegen die Proteſtanten 
auf, v. Cuhn. B. M. %.86. Nov. S. 422. 
— eines feiner Breven Eligibilitatis. St. A. H. 47. 


©. 337. 
Defterteicifche Verordnung wegen Merfügung deſſelben. 
Erh. J. 81. St. 7. ©. 118. 
Alexauder VI. deſſen Graͤbſchrift aus dem Lat. des Sanna⸗ 
zars uͤberſ. v. Blum. B. M. J. 83. May. ©.467: 
Clemens XI. verweigert dem Könige von Preußen den Koͤ⸗ 
nigstitel; Pius VI. aber erkenne ihn durch ein Brere 
förmlich als König, v. Gr. von Herzberg. B. M. 3. 
86. Aug. S. 101. 

Clemens xım Lebenggefchichte, Freude der Venetianer über 
deffen er {hebung zum Pabſte, bedenkliche Lage derjelben. 

H. M. J. 69... 370. 
Clemens XIV. Nachricht von feinem Leben und feiner Fr: 
wählung zum Pabſte. H. M. 9.77. ©. 353. 369. Ned 
etwas über fein Leben, v. Hornemann. H. M. 3.84: €. 

. Noch DBenträge dazu. HM. %.79. ©.1405. 

drey Briefe deſſelben. H.M. 77. ©. 385. 

Auszug aus Nachrichten über ihn. *. Mt. 3.76. V. 4. 
S. 119. 

Gregor VII. und K. Heinrich IV. v. Frankr. Etwas zu 
beyder Geſchichte. Br.W. H. 48. S. 358. 

Innocent IV. Geſchichte ſeiner Geſandſchaft an dit Ta— 
taren Saec. 13. v. Seiſe. HM. J. 89. ©, 913. 
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Pabſt, Leo des Großen Reiſe, um Attila und Genſerich um 
.m zu bitten, v. Heyne. B. M. J. 83. Februar. 
176. 

Paul V. viele Streitigkeiten mit Venedig, v. Eberhard. 
B. M. 3.94. Jul. S. 13. 

Pius VI. kirchliche Anſtalten bey ſeiner Reiſe nach Wien. 
Unterhandlungen daſelbſt. St. A. 9.1. S. 91. 

Pius VI Rede zu Wien, SEA H. 2. S. 242. und Aus: 
zug der Convention zwiſchen ihm und dem Kayſer. Eph. 
J. 82. St. 8. ©. 192. 

Pins VI. giebt Ablaß in Muͤnchen. St. A. H. 1. ©. 100. 
iſt in Augsburg. Ebendaſ. S. 101. 

Pius Vi. giebt dem, Könige von Preußen zwar den go⸗ 
nigetitel, doch ohne oͤffentliche Entſagung der alten 
Behauptung von Anerkennung der Koͤnigswuͤrde, und 

ohne diefen Titel in den Roͤm. Staatskalender zu fezen. 
Er nimmt alfo dod Feine alte Behauptung zuruͤck, v 
Bieſter. B. M. 3.86. Aug. ©. 115. vergl. mit May 
85. ©. 445. und Jul. ©. 65. 

Pius VI. giebt dem K. von Preußen den Königstitel, im 
röm. Staatsfalender foll deshalb eine Aenderung gemad)t 
werten; folglich nimme der Pabft doh Behauptungen 
jurüd, v.von Dohm. B. M. 3.86. Der. ©. 517. 

Pius. VI. giebt ein Breve gegen habjüchtige Mönche im 
Trierihen. St. A. 9.22. ©. 261. 

Pius Vi. Klagenüber ihn. D. Mſ. J. 82. Tan. S. q3. 

Pius VI. Korreſpondenz mit Guſtav III. betreffend. Vr. W. 
H. 47. ©. 3 

Piusvi | Briefwechfel mit JoſephlI. Eph. 3.82. St.6. ©. 727. 

Schenkt der Ilniverfität Straßburg fein "Bildnig. Br. W. 
H. 54. © 365. | 

Sirtus V. Lebenegeſchichte. H.M. J. 87. S. 929. 45. 
61. 77.9 

Pachi — 5 und Marcheſi, Sänger in Venedig. Einige 
Nachrichten über fie. D. Mk. J. 89. V. 2. S. 106. 

Pachtungen, uͤber den Nuzen der großen und leinen in 
Fo hr auf den, Getreidepreis. H.M. J J. 73. S. 


* ſollte verlaͤngert werden. HM. J. 71. S. 
101. 

Paderborn „Hochſt. Berechnung des Schadens, welchen 
dieß Land in den Kriegsjahren 1757 bis — erlinen. 
D. Mſ. 3.85. Apr. ©. 316 - 
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Paderborn, Bifchöfliches Circulare an die Geiftlicd en, et⸗ 
was über Eelibat. St. A. 9.9. ©. 109 
dortige Verminderungder Feiertage. St. A. 35 27. ©.296. 
Jagdedikt. St. X. H. 19. ©. 280. 
Biſchoͤfliches Verbot des ae St. A. H. 23. ©. 342. 
Padua, .- der bortigen Univerfi tät. St. 
A. H. 7. ©.296. 
Paedag — Saite Nachrichten darüber. Eph. 
3.82. 
Pagés, —E Nordpol, ſ. Nordpol. 
Pagoden, wovon fie erbaut werden. H. M. J. 81. ©. 883. 
Einrichtung derſelben. Errichtungsceremonien. H. M. J. 
81. S. 1058. 
Pagodenbaum, beſchrieben. H. M. J.81. S. 1144. 
Pakwerke (beym Waſſerbau) mas fie find, Beſtandtheile, 
Anlegung, v. Benzler. H.M. J. 85. S. 406. 17. 
Palafor, Joh. von, Biſchoff zu Angelopolis, geb. 1600. 
geft..1659.  defien Leben. D. Mk. J. 78. V. 1. ©. 
121. 211. 
Palla tin, Graf von, Ebentheurer in Petersburg, An— 
tundigun feiner Schrift ꝛc. St. A. 9.1. S. 109. 
Palladas, Gedicht 22. der griech. Antholog, Brunks über⸗ 
ſezt v. Sonntag. B. M. J. 88. Jul. S. 18. 

Pallotolle il gioco delle. Ein italiaͤniſches Spiel. D. 
ME. 3.75. 8.3. ©. 223. 

Palm baum, Beſchreibung undNtugen. d. M. J. 81. S. 762. 

Palmen, ſ. Cocosbaum und Dattelbaum. 

Palmſonntag, ſonderbare Feyer deſſelben zu Quedlinburg. 
HM. 3.85. ©. 337. 53. 

Panin, Graf von, defien Leben ſkizzirt. D. Mſ. 3.84 
May. S. 385. 

Panisbrief, Kayferlicher, wird im Preußiſchen nicht ange⸗ 
nommen. St. A. 9.17. ©. 113. 

Panther: Eeli⸗ onca. L.) Beſchreibung und Nutzen. 
HM. J. 81. ©. 490. 

Panthea Lucians. ſ. Lucian. 

Davit, Pascali, General der Korſen, deſſen Geneaiogie 
und Geſchichte. H. M. 3.69. S. 405. 417. 

Papagoyen, wie das Ausrupfen der Federn zu verhuͤten. 
HM, J. 74. €. 367. 

‚Befchreibung der. Siamiſchen. H. M. J. 74. ©. gar. 
a zur Geſchichte feiner Erfindung, v. Wehra. 2% 
M. 3.87. S. 409. 
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Papier, Verfertigung des blauen Zucerpapiers, H. M. 
J.66. S. 255. 
Mittel, Fettſlecken aus demſelben zu bringen. H. M. J. 
82. S. 783. 943. 
in einem zugemachten Tiegel verbrennt durch das heftigſte 
Glühen nicht. H. M. J.70. ©. zoı. | 
Papiergeld, über daffelbe. St. A. H. 43. S. 369. 
ruſſiſches, deshalbiges Manifeſt. St. A. H. 49. S. 
111. 
deſſen Menge in England, Schweden, Dänemark, Preus ' 
gen. St. A. 9.49. ©. 116, 
ift in Amerika gebräuhlih. H.M. 3.67. &.495. _ 
Papiers Mache, wird zu Tiſchen und andern Gerätchſchaf⸗ 
ten gebraucht. H. M. J.72. S. 257. 
Papiermanufacturen in Sina ſind ſehr betraͤchtlich, 
Beſchreibung der mancherley Papierſotten. H. M. J. 
79. S. 465. 
Papiermuͤhle, Anlegung der erſten zu Baſel 1470, v. 
Anton. D.Mf. J. 77. Sept. ©. 234. 
Pappel, (PopulusL.) ihre Anpflanzung empfohlen, wie fie 
gefhehen muͤſſe. H.M, %.66. ©. 1072. | 
Beſchreibung einer außerordentlich großen inder Gr, Manns; 
fd. H. M. 5.78. S. 1164 
fhwarze, (Populus nigra L.) trägt eine fehr brauchbare 
Baumwolle, v. Webrs. H. M. %.89. ©. 589. | 
Balfampappel, (Popul. Balfamifera L.) Anmweifung vers 
fhiedene Arzneymittel aus derfelben zu bereiten. H. M. 


3.79. ©.431. i 
Paraceifes Theoph., geb. zu Einfiedeln 1493. geft. 1541. 
defien Bildniß. D.ME. J. 76. V. 3. S. 1. Lebens 
nachrichten. Ebendaſ. S. 85. 
Paradies, der Ausgang aus demſelben war blos Ueber⸗ 
gang aus der Vormundfchaft der Natur in den Stand 
der Freiheit, v. Kant. ©. M. 3.86. Jan. S. 13. 
verlornes, erfter Gefang, nen uͤberſezt. D. Mſ. 5. 88, 
Dec. S. 481. | 
Paragu y, über dortige Jeſuitenreglerung. D.ME, I. 
88. 8.4. © 3. 
Geſchichte der Ybloöner, einer dortigen Eriegerifchen Mas 
sion. D. Wſ. J. 85. Sun. S. 515. Jul, S. 4. 
Parhammer, jährliher Bericht von deſſen Walſenhauſe 
zu Wien. St. A. Hı. S. q. 
Sachreg. Bb 


Part 6, über Verſchoͤnerung deffeld. D.MF 3.76. Jul. S. 637. 
Gaſſenerleuchtung beichrieben, mie ſolche zu verbeflern. H. 
M. 3.75. G. 305. 
Daftiffe, j. Baftille. | 
Anftalten daſelbſt, Findelhaus - Tabelle, v. Meißner. 9. 
‚M. 3.78. ©.583. deögl. D. Mk. I.85. B.1. ©. 


80. 179. i 
Verpflegungsanftalt venerifcher Kinder. Br. W. H. 47 . 


©. 324. 
| Armenanflatt des Pfarrers zu St. Sulpice. Eph. J. 78. 
St. 6. ©.120. | 
Stiftung zur Ermunterung der Tugend Eph. I. 82. 
St.8. ©. 247. 
Hadeanftalt allgemeine. D. MEY. 83. V. 3. G. 279. 
Freiſchule der Baͤckerey. Eph. J. 83. —* &.225. 

- Gefänanigverbeiferung. Eph. °.80. St. 11. ©.620. 
Abſchaffung der Feyertage in feiner Dioͤces. Eph. SF. 
78. St.6. ©. 113. | 
Zutherfche Gemeinde daſelbſt. Br. W. 9.13. ©. 76. 2. 

20. S. 86. 
Viehmaͤrktskaſſe daſelbſt wird aufgehoben. Eph. J. 76. 
St. 2. S. 204. 
deſſen Bevoͤlkerung. Eph. 5.78. St. 4. S. 95. 
alle daſelbſt getauften dinder find von Frauen geboren, bie 
feine Männer haben. Nah Süßmilchſchen Grundiär 
Ben bewiefen. H. M. %.68. ©. 1281. 
ůber dortige Pitteratur und Geſchmack. D.Mf. I. 80 
Sul. S.gr. 
über dortige Gelehrte, Findelhaus u. ſ.w. D. Mk. J. 
85.8.1. ©.$o. 179. 
Hoi, Zerard und Aubrais, eine Parifer Lakayengeſchichte. 
Br. W. 9.12. ©.355. | 
Caeremonie bey Loskaufung eines Schuldnere. Br. W. 9. 
50. ©. 136. 
Parſlement, f. Frankreich und England. | 
Parmaund Piacenza, warum maße fih der Pabſt die 
gehnaherrlichkeit über beyde Länder an? v. Heiſe. H. 
M. 3.69. S. 1265. 1281. 1297. 
Paros, Beſchreibüng und Kartediefer Infel. B. M. J. 83. 
ſtov. D. 409. 
Parſis, eine aus Perſien nah Indien geflohene Nation. 
Ihre Prieſter theilen ſich in 5 Klaffen, fie ſelbſt in 2 Ser 
in. H. M. J. 63. S. 817. | 


Paſſau. - Pen. 387 


Paſſatwinde, Anmerkung uͤber — und ihren Ein⸗ 
fluß in die Witterung. H. M. J. 78. ©. 1233. 

Daffau, Xoritellung des Somfapttele an den Kunfer wegen 
Zerſtuͤckelung der Didred. St. A. H. 10. S. 151. 

Paſſionsgeſchichte, über die Abſingung derjelden in 
den Kirchen zur Faſtenzeit. H. M. J. 85. S. 342. 

Paſtellgemaͤlde, erhalten durch einen Lackfirniß die 
Dauerhaftigkeit der Oelgemaͤlde. H. M. J. 64. S. 1101. 

Paſtinake, (Paſtinaca ſativa L.) Erziehung derſelben. 
H.M. 3.68. ©.47 

Parhmos, kurze Naxrichten darüber, D. Mk. %.g0: 
V. 3. ©. 51. 

Patriotismus, was er iſt und nicht iſt. Der wahre 
macht die Ehre und das Glück der Staaten aus, v. von 
Besufobre. 9. M. J. 72. ©. 721. nz 

Beyſpiel von. Erb. J. 80. St. 5. ©. 626. 
hat oft unreine Quellen, v. Moͤſer. B. M. 85. ie 
S. 105. Nationalgeijit, ſ. Nutionalgeift, | 

Paul V. f.Pabit. 

Pauli, Timon, Beſchreibung der Einwohner und Producte 
dieſer Inſel. H. M. J. 80. S. 571. 

Paulmov, Macquis de, Nachrichten von deſſen Bibliothek 
und Auszüge aus D'Orvilles Melanges tirés d’ une 
grande Bibliotheque. D. Mk. J. 80. V.4. S. 174 
248. J. 81. V. 1. ©.43.135 V. 3. ©.54. 

Pauwis, (erax nigra L.) Beſcheibung diefes Vogels, v. 
Bekmann. HM. %.66.. S. 1165. 

Pavia, ee der Univerfität. Br. We H. 60, 


Peirci, Pico, Claud. Fabri von, Parlementsrath zu 
Ar, geb. — geſt. 1637. deſſen Bildniß. D. ME. 
3.77. B. 3 © .193. Lebensnachrichten. — V. 
4. S 94. 

Pelikan, veſchreibung und Nahrung. HMI. 74. ©: 937. 

Denfylvanien, Lage, Grenzen, Größe, Charakter, Nah⸗ 
rung, Religion, Sitten, Regierungsverfaſſung der Ein: 
wohner, Anbau durh Penn, v. Mebrs. H. M. JI. 
83. ©. 561. 

deſſen Produkte, — dan, Geſetze penns⸗ v. 
Wehrs. H. M. 3.83. | 

Nahrung, Lebensart, AR enge ur Bewehnet. 
H. M. 3. 67. Se 505. ur 

Sb 2 


388 Penſ. Pern. 


Penſylsanien, Art des Anbaues, Rechte ber Sklaven, 
Regierung, Toleranz. H. M. J. 67. S. 266. 271. 
279. 287. 
Zuftand befsiben. HM. J. 76. ©. 1583. 
Ensmwurf der Regierungsform — * — Eph. 3.77. St. 
1. ©. 80. &t.4. &©.76. 
. . finten in Barbarey zurüf. St. A. H. 


48. ©.4 
— feiner hohen Schule zu Lancafter. St. A. 
9.48. ©. 471. 
Penſionen, ſ. Erziehungsanſtalten. 
Peregrinus Proteus, geheime Geſchichte dieſes * 
loſophen. D. M. J. 89. V. 1. S. 131. 256. V. 2 
©. 38. 302. V. 3. S. 61. 

Peregrinus, cyniſcher Philofopd. Nachrichten vom Le— 
ben und dem Tode dieſes Schwaͤrmers. D. Mk. J. 88. 
V. 3. S. 61. 

Pergolieſi, Stabat mater ins Deutſche uͤberſezt. D. Mk. 
3.81. 2.1. ©. 97. 

Pericopen, werden im Braunſchw. Lüneburgiſchen abge⸗ 
ändert, H. M. J. 69. ©. 1530 

— — Europaͤiſche und Deutiche. Eph. J. 82. V. 4. 

402. 

Perlaſche, was fie ift, und wie fie in Amerika verfertige 
wird. H.M. J. 67. ©. 295. 

Perlhuhn, (Numidia L.) dreyerley Arten, Beſchrei⸗ 
bung, Kortpflanzung, Nahrungsmittel, Nutzen, Water 
land, Größe nach Parifer Maas, v.Wolbsum. HM. 
J. 81. ©. 609. 2 

war fhon den Römern befannt, kam Saec. 14. nad) Frank⸗ 
reich. H. M. J. 69. ©. 703. 

Perllauch, (Allium rotundum L.) zu welcher Pflanzen⸗ 

gattung es gehört, und ob es ſich durchSaamen fortpflanzt; 
über das Entſtehn deſſelben, v. Stein. H. M. J. 86. 
S. 554. 1657. desgleichen v. Schultz. H. M. J. 86. 
S. 813. 843. 

iſt —— des Porro, wie er — > zu ges 
brauden, v. Luͤder. H. M. 3.7 

Noch etwas uͤber deſſen — * er 2 5 88. S. 
473- 

Pernette du Guillet, franz. Dichterin. Nachrich⸗ 
sen von ihr. O. Mk. J. 81. V. 3. S. 34. 


7 Merl ‚Det. 389 

OPerſepolis, Beſchreibung der prößtigen Trämmer die- 

fes. Pallaſtes, v. Nebuhr. D. Mf. I 88. Merz. 
©.209. 

Derfer, die alten hatten in der Baukunſt vor den Egyp⸗ 

tern viel voraus, p. Niebubr. DM I. 88. Men. 
S.221. 

— und Vorzige ihrer Prieſter, v. Zißmann. 8. 

M. 3.77. ©. 1189. 

Perf eug, über den Sebalfiern in demſelben. H. M. 3.77. 
&.923. desgleichen v. Bode. Ebendaſ. ©. 1297. 
Perſien, über die Eroberungen des Schach Nadir. D, 

ME. J. 83. 38.3. ©1173. | 
re diefer Stelle, v. Winter. 9. M. 3.83: 
©.ı 
gerne Denkfprüce v. Goͤklingk. B. M. %:89. Aug. 
&.200. Nov. ©. 507. 
Det, verfdyiebene Meinungen über die Art der Anſteckuns. | 
B.M. 3.89. Det. ©. 376. 378. 
wird zu Marfeille ee ug a) aus Cahiro verbreitet. 
9m. 3.76. ©. 5 
Okulation derfelben. - "Eh. J. 83. ©. 9.6. 347 H. M 
J.83. S. 1310. 
fällt eine Perſon mehrmahls an. H. M. J. 72. ©. 
1187. | 
Heilart zur Zeit der erften Anſteckung und in dem ſchon 
weit gefommenen as: der Krankheit, v. B. von 
Ab. H. M. J.7 51. 
zu Athen waͤhrend = —— Krieges beſchrie⸗ 
ben v. Thucydides, uͤberſezt v. Blanckard. H. M. J. 
81. ©.9 
wuͤthete — bis 1680. in Europa 52 Mal. Urſachen 
davon, v. Ebeling. H.M. 3.76. ©. 1476. 
Peſteſſig, Receyt zu einem. H. M. J. 84. ©.1007. Zu 
ſaz dazu v. Ehrhart. Ebendaſ. S. 1380. 
Peſtalozze, deſſen Erziehungsanſtalt * arme Kinder. 
Erh. 3.78. ©t.6. S. 93. 
Heftilenzwurzel, Perafites, foll Mittel gegen die Raͤu⸗ 
de der Schaafe feyn. H.M. %.66. S. 287. 
Peter. der Einfiedier, Nachrichten über ihn. H. M. I. 


8. ©.737- 
Ber r, der wilde Knabe. Nachricht über ihn aus dem 
zum von North; —— D. ME. J. 86. V. J. 
82 


J 


390 Meter, | Pfalz. 


Peter der Große, ſ. Rußland. * 
Perersburg, deſſen Seehandel — St. A. 9.7 
S. 322. 
Zuſtand der Handlung daſelbſt, v. Dohm. D. Mſ. J. 
80.Jul. S. 70. Neueſter Handel, f Rußland. 
über deffen Akademie der Wiſſenſchaften. Br. W. H. 20. 
&:146. Jubiläum derfelben 1776. Br.W. H.8. S. 
6 
—* vom en Gymnaſi um für Griechen. Eph. 
‚ %gr. &t.6. S. 746. 
Neterfilie, (Apium perrofelinum L.) wie folche zu 
füen, v. Lueder. H. M. 3.67. ©. 232. 
. heist verfchiedene Krankheiten der Schafe. HM. 3.68. 
| ©. 525 
Berertilienwurset wie-fie zu erziehn. HM. J. 68. 
478 
Petrarka, geb. 1304. geſt. 1374. etwas von feinem Les 
ben und Schriften, - v. Ziegler. 2. M. 3.86. ©. 
177: 
Perritettenfeier, Urfprung diefes Feſtes. H.M. J. 
72. ©. 995. 
Pfahlwurzel, muß man den jungen Bäumen beym Ver: 
fegen nehmen. H. M. 3.70. ©. 647. 
Pfalz, € nn Serhaffenheith und neuere Gefchichte ders 
ſelben. D.Mf. 3.82. Nov. ©. 396. 
Sabriten und Manufakturen derſelben, v. Boden. D. Mſ. 
J. 78. Febr. S. 97. 
ihre Volkemenge 1770. Br. W. H. 21. “ 17 
Auswanderungen nad) Galizien. Eph. J — 9. S. 


373- 
Diceregierung derfelben 1778. Br. W. 9.24. ©. 405. 
Ackerbau dafelbft, vdesgleichen von einem merkwürdigen 
Bauer, v. Möllinger. D.Mf. 9.77. Jun. oc 
errichtet eine KHilfskaffe für den Landmann, Eph. J 
77. St.ıo. S. 89. 
hebt die Conventus claflicos auf. St. X. 9. 4. ©. 524. 
verbietet das Eollectiren für fremde Lottos. Dr. W. H. 40. 


S. 246. | 
fezt Pazariften in Sejnitengüter ein. Br. W. 9.60. ©. 
354 
über das Brennholz = Monopol daſelbſt. D. Mi. 3. 8r. 


Febr. S. 140. Br. W. 9.26. S. 113. St. A. 2. 
16. S. 436. 


Pfalzo. Pe 391 


Pfalz, Chur⸗, ee a daſelbſt. Br. W. 
H. 25. S. 34. 

Meligionsbedrücungen. St. A. 9.35. ©. 294. 

Religionstommiffion. Br. W. N.42. ©. 360. 

über ehemalige en und Profelytenmacherey daſelbſt. 
St. A. 9.2. G. 167. H.6. ©.258. 

liefert traurige Beweiſe von der — —— Erwei⸗ 
terungsſucht der Katholiken, v. Cubn. B. M. J. 86. 

Nov. S. 427. 

Gaͤhrung daſelbſt über das Buch von dem Religionszu— 
ſtande in der U. Pſalz. D. Mſ. J. 81. Febr. ©. 129. 

Verbot der Synoden. St. A. H. 29. S. 107. 

Summe der Reſormirten Kirchenbedienten. Br.W. H. 
41. S. 326. 

a zu Oggersheim, f. Oggersheim. 

Pfalzbayern, Volksmenge und —— =. 29, 
14. ©. 222. u 

befjen Hofetat 1783. St. A. H. 20. S. 399. 

Ueber deſſen Hausvertrag vom Jahr 1771. in Ruͤckſi auf 
die Frage, ob er den Landesregenten zu einer befiimmten 
Religion verbinde. St. A. 9.48. ©.337- 

Acte betreffend den Handelsverein zwifchen Churbayern und . 
Churfalz. Br. W. 9.49. S. 42. 

Giebt ein Octroi zum ausichließenden Spedizions⸗ Etabliſſe⸗ 
ment zu Lauingen. Eph. J. 84. St. 11. S. 615. vers 
gleiche Bayern. N 

Pfalzgrafen, vonden Deutſchen. Br.W. H. 538. S. 258. 

Zwey ihrer Diplome von 1417 und 1777. St. A. 9. 
6. ©.151. 

Pfalzarafſchaft am Rhein, Berichtigung des ur⸗ 
rungs derſelben, v. Bufeland. D. Mk. J. 89. V. T. 


Pf — eg, Verordnung zur Anpflanzung guter O6 
bäume, Eph, J. 31. St. 8. ©.239. 

Pfandbriefe, über. die Schleſiſchen, ihren Zinsfuß, ihr 
Sinken am — 1778. 10. St. A. 9.20. S. 144. 
271: 9.27. S. 343. D. Mſ. J. 85. Jul. ©.83. 

——— Geſchichte derſelben. St. A. H. 26. 

227 

Pfauen, (Pavo L.) tamen vor Alerander aus Oftindien 
nach Europa. H. M. 3.69. ©. 704. 

Pfeffel, deren Unrecht gegen Kayfer grie drich iu. Dr. 
W. 2.59. S. 269. 


/ 


392 Pfeffer. Pferdek. 


Pfeffer, ‚Piper, beſchrieben. H.M. %.74. S. 1140. 

der weiße wird als ein magenſtaͤrkendes Skat empfohlen. 
HM. 3.63. ©. 1661. 

Pferd, — — deſſelben in Abſicht des Baues, 
der Farbe, Zeichnung, des Alters; Wie es an den Zäh- 
nen zu erkennen; Borfichtigfeitsregeln bevm Ankauf; 
Eigenfchaften eines Beichälers ; eigene Pferdezucht ift 
dem Landwirch und dem Lande überhaupt vorteilhaft ; 
von den Zuchtfiuren, der Säugezeit, Bejchaffenheit der 
Weide, Behandlung der Füllen. H. M. 3.76. ©. 
801. 817. 833. 849. 

Bau und Nutzen feines Hufes, wie er am — zu be⸗ 
ſchlagen, v. Weber. H. M. J.77. S. 114 

vortheilhaflteſte Arc fie zu ſchaͤrfen, ohne das ten abzu- 
nehmen, nod) der Hilfe eines Schmiedes nöthig zu ha⸗ 
ben. HM. J. 75. ©. 139. 

Alterehum der Pferdehufziien. H.M. 3.76. ©. 760. 

über den Bau des Hinterkules oder der Sprunggelente defs 
ſelben. H. M. 3.88. ©. 737. 

wie das Engliſiren deffelben am beften gefchehen Eönne, 
H. M. 3.87. ©. 1653. 

Ueberſoringen deſſelben Leicht und ficher zu verhindern, v 
Tonne. H. M. 3.87. ©. 1277. 

Mittel, daffeibe fett zu m in Wunden und Entzuͤn⸗ 
dungen deflelben zu heilen. H. M. 3.86. S. 923. 
Vorſchlag, zur Erſparung I erden Haberbrod zu 
baden. HM. J. 80. S. 1485. Zweifel dagegen. 

Ebendaſ. ©. 1661. 

Englisches und, Deutiches verglichen in Stärke und Ge 
ſchwindigkeit; desgleihen Pferd mit dem Menfchen vers 
alihen. Br. W. 9.36. ©. 336. 

Pferdef leiſch⸗ wird von Tataren und Perſern gegeſſen. 
H. M. J. 79. S. 794. 

Pferdeharn, wie Salmiack daraus zu verfertigen, v. 
Weber. HM. J. 77. S. 609. 

Pferdetrankheiten, und Drittel, Dumpfen, Beſchrei⸗ 
bung, Urſach, Berwaßrungsmitiel, Heilmittel. H. M. 
Je65. S. 1581. und 85. 

en Mecept eines fehr guten Druͤſenpulvers. H. M. 

3.70. &.1007. Bervährtes Mittel dagegen, Eben: 
dal. 4.84. ©.942. Lakwerge gegen inflammirte Drü⸗ 
fen und kurzen Athem. HM. J. 84. S. 937. 


Pferdekra akh. 393 


Kur einer — Seng. H. M. I. 67. ©. 
1645 

Pferdetrantpeiten ; Engbruͤſtigkeit ; dagegen giebt 
man in der Turkey: Roßkaſtanien. H. M. 3.70, ©. 


252. 

Sieber, bewährter Einguß ben fchon überhand genommenen, 
daß man nice mehr Aderlaffen noch Purgiren darf. 
HM. 3.84. ©. 941. 

Roller wird durch — gehoben, v. Muͤnch. H. 
M. J. 73. S.7 


Rotz iſt tehr — v. Sander. H. M. J. 73: © | 


121. 3.77: ©. 384. 

Rotz iſt nicht fehr ande, Mittel gegen diefe Krankheit. 
H. M. 3.73: ©.4 

Berwahrungsmittel nn: den Rotz. HM. J. 71. S. 
1070. 

Belladonna thut gegen den Rotz gute Dienſte, v. San: 
ver. H. M. J.70. S. 713. v. Muͤnch. H. M. J. 
73. ©.742. die Sindiſche Lakwerge wird mit Nutzen 
dagegen gebraucht, v. Diezel. H. M. J. 76. S. 4% 

Spat, Abhandlung über denfelben, H. M. %.88. ©. 


* 


705. 
Br. ein überaus gutes Mittel me und gegen ſchar⸗ 


fe Feuchtigkeiten. H. M. J. 84. S. 941. 
Zungenkrebs zu erkennen und zu — HM. J.64. 
S. 140 


7- 
Ein rirsel gegen die im Fahre 1763. heerſchende. HM. 


3.64. ©. 451 

sBeihreibung und Kur einer ns Krankheit eines 

Pferdes, v. Kohlwes. H.M. %.87. S. 849. 

Langweilige Druͤſen, Knoten, — Abzehrung, 
Tod, Urſachen, Mittel, v. Sander. H. M. J. 81. 
S. 1584. J. 82. S. 289. 


Recept zu einer engliſchen Jagdtugel gegen Erhitzung und 


andre Krankheiten. H. M. %.84. ©.939. 

ſtärkendes Gift austeibendes Pulver in allen langwierigen, 
beionders Magenkrankheiten mit Nutzen zugebrauchen. 
H. M. J. 84. ©.943. 

Laxirdillen. Ebendaſ. S. 942 

Herzſtaͤrkender Einguß für ein krankes und mattes Pferd. 
Ebendaf. S. 943. 

— — —— werden gegen Pferdeſeuchen gebraucht, 
v. Muͤnch. HM. 3.73. S. 724. 


* 


394 Pferder :. Pt. 


Pferdekrankheiten, Mittel einem Pferde, das. nicht 
ftallen kann, in 2 Stunden zu helfen, H. M. %. 34 
©. 937. 

Dferderennen, italiänifches oder il Corſo di Barberi. 
D. Mk. 5.75. B.3. ©. 232. 

Pferdezucht, ein entwöhntes Füllen. bekommt Milch in 

das Futter. H. M. J. 68. ©. 607. 

Fuͤllen duͤrfen nicht auf der Weide gejagt oder herum 
ten werden. H. M. 3.89. S. 1577. | 
f. unter ‘Pferd, 
Pfirſchenbhaum, ſtammt. aus Perſien, muß an die Häus 
fer —— und — gehalten werden, v. Tatter. 
H. M. J. 70. S. 14 
ihn durch Ableger zu TE H. SR, %.86. ©. 1055. 

Mflanzen, wie A ie von Steinen zu unterjcheiden, v. Erx⸗ 
leben. HM. 3.66. S. 1107. desgleichen von Thies 
ren. 9. Ehendemf. Ebendaf. S. 1111. 

Allgemeiner Nußen. des Pflanzenftudiung, Schwierigkeiten 
dabey, und wie folche zu heben, Eintheilung und Kenn 
zeichen nn Claffen , Anweifung zum Trofnen, v. Gifes 
Le DM. 3.88. Nov, S. 406. 

Anweifung zur Verfertigung einer Kräuter > "Sammlung 

and: Nußen derfelben, v. von Goͤlingk. H. M. J. 71. 
S. 121 

Blätter, Blumen, Saamen umd Wurzeln derſelben ha⸗ 

ben viel Merkwuͤrdiges. H. M. J. 79. S. 355. 

Ihre Befruchtung hat viel an IM. J. 79. 

©. 331. 
ei Blätter, ihr Einfluß auf die Luft, von ®. Sorſter. G. M. 
Ig. I. St. 2. S. 185. 
über die wunderbaren Sigenfchaften und Kraͤfte derſelben 
in Vergieichung mit den Eigenſchaften der Thiere. H. 
M. 3.87. ©.737. 
auf —— Pflanzen bemerkt man des Nachts eine 
kleine Lichtflamme, Erklaͤrung dieſes Phaͤnomens, v. 
Wehrs. HM. 5.89. S. 411. 
vermiſchte Botaniſche Bemerkungen und Berichtigungen, 
v. Ebrbart. HM. 3.80. ©.381. ©.1329. J. 81. 
S. 417. J. 84. ©. * 29. 61. Nachtrag dazu v. Tor 
de. Ss 5:84. ©.619. 
Aber deren Transplantation, Naturalifirung und Vervoll⸗ 
lommnung, v. Tſchudi. Eph. J. 81. St.3. S. 262. 


* 
. 
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pftanzen „Verſuche, auslaͤndiſche an unſer Clima zu ge⸗ 
wöhnen, IM. 3.87. ©. 513. desgleichen v. Stein. 
H. M. J. 86. S. 1153. 1569. 

Beobachtungen und Verſuche uͤber die Fortpflanzung derſel⸗ 
ben, v. Kloß. H. M. J. 85. ©.625.41. 57. 

Mittel ihre natuͤrliche Farbe und Geſtalt zu erhalten. H. m. 
J. 72. S. 1645. 

werden am beſten in Moos eingewickelt verſchickt. H. M. 
3.67. ©.793. 

Verzeichniß derer, die in der Grafſchaft Bentheim und in Hof 
land wild und in Gärten wachen, v. Ehrhart. H. N. 
5.83. ©. 177. 93. 209. 25. 48. 57. 73. 89. 

Verzeichniß der in Dentfchland wildwachſenden 1581 Pflan⸗ 
zen nad), Linndes Benennung, H. M. 64. S. 81. 
Verzeichniß der um Hannover wildwachfenden, v. Ehrhart. 

HM. J. 80. 6.209. 25. J. 82. ©. 361. 476. 
Verzeihniß der unuden Weiner wildiwachfenden, H. M. 
3.65. ©. 1009. 
Verzeichniß folcher, welche zum Lohgerben dienen tonnen. 
H. M. J. 89. S. 1494 
Verzeichnis der Schriften über die italiãniſchen Pflanzen 
H. M. 3.68. ©.1585. 
in Siam ‚ "Nachricht darüber. H. M. 9. 7% ©. 1121. 
37. vergl. Bäume und Kräuter. 

Dflanzungen, nötbige zur Verbeſſernng der Wege in 
Sandgegenden. H.M. J. 88. ©. 102. 

Pflaſter, an den Häufern, Einrichtung, Anlage und Un⸗ 
terhaltung defjelben in. einer ſchoͤnen volkreichen Stadt, 
v. Bar. v. Lamotte. DM. %.88. Aug. S. 149. 

Pflaumen, ob die ſogenannten ER die hahe 
verutſachen. H. M. J. 82. S. 514. 

Pflug, Beſchreibung eines neu erfundenen H. M. J. 76. 
©. 1611. besgleidhen Rachrichn von einer neuen Pflug⸗ 
maſchine. H. M. J — S. 74. nebſt Gedanken darüs 
ber. Ebendaſ. S. 

Beſchreibung des idee, und der Art: zu pflägen, 
HM. %.65. S. 1481. 

Vorzüge des fogenannten Hafenpfluges, HM, 3:67, 

SG. 1305. 

Verſuche mit dem Rajolpfluge. 9. M. J. 74. S. 378. 

Pi — geographiich Natiſtiſche Nachrichten daribtn, 

D. Mſ. 387. Der, ©. 538. 


ii. 


396 Be. Philo. 


Pfriemenkraut, (Spartium fcoparinm L.). Giebt ein 
gefundes Schaffutter. Wie es zu erziehn. H. M. J. 
68. ©. 1063. 

Warnung vor demfelben. H.M. J. 85. ©.3 
Philadelphia, iſt eine der größten Handelsfädte in Amer 
F rika. H. M. J. 67. S. 487. 

Beſchreibung deſſelben. Br.W. H. 20. S. 115. 

Verordnung wegen der Sclaverey. Eph. J. 81. St. 5. 
&.628. 

"die dortigen: Dentfchen errichten eine lateiniſche Schule, 

Br. W. 94 ©.206. 

Philanthropin, f. Erziehungsanftalt. 

Philivp, Landaraf von Heflen. f. Seffen. 

sum Volksmenge diefer Infeln 1734. Br. W. 

H.s . ©. 310 

Verʒeichniß der Schriften über diefelben ; Geſchichte ihrer 
Entdeckung; ſchon Ptolemaͤus ſoll ſie gekannt haben. 
Lage, Größe, Menge, Clima, Produkte, Handlung, 
Einwohner, Regierungsform, v. Köhler. H. M. J. 
36. S. 721. Nachtrag dazu. Ebendaſ. S. 1211. 

Nachricht, die Spaniſche Landkarte derſelben betreffend, v. 
Colom. HM. 3.85. ©. 1354. 

Philoſophie, fonenannte N veicht nicht bin, alle 
Erfheinungen der Sinne — v. M. mendels⸗ 
ſohn. B. M. J. 84. Aug, S 14 

Vorzüge des Vortrags derfelben in Reſpraͤchen, v. Reb⸗ 
berg. B. M. J.85. Sept. ©. 234. 

Gedanken über Lehrgebaͤude derſelben, nebſt Beytraͤgen 
und Materialien, handelnd von Wahrheit, Beſcheiden⸗ 
heit, Kunſt zu leben. D. Mk. J.78 V. 2. ©. 3. 

über den Grbrauch teleologiſcher Begriffe in derſelben, v 
Kant. D. Mk. 1.88. V. 1. ©. 36. 123 

Bemerkungen uͤber einige Regeln ei den Deſchichtſchrei⸗ 
ver philoſophiſcher Syſteme, v. Hißmann. D. Mk. J. 
77. ®.4. S. 22. 

artet oft in mäßige Speculation aus, v. Beſeke D. MI. 
%.85. Aug. S. 167. 

: Werth * Einfluß derfeiben auf Völkeraluͤk. D. Mſ. 3.83. 
Oft. ©.348. Nov. ©. 458. Erinnerungen dagegen 
v. Zange. D. Mſ. 3.94. Jul. ©. 72. 

alte, ihre Maximen, oder yoldene Sprüche waren für ihr 
re Zeitgenoffen von sroßem Mugen, H. M. 3.89. Ser 
te 1709. | 
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Philoſophie, Empedofles Syſtem, v. Tiedemann. G. 
M. 59.2. St. 4. ©. 38. 

neu: rlatonifche,. — Schilderung derſelben, v. Wei: 
ners. G. M. Ig. 1. ©t. 3. ©. 370. 

Wolfiſche, einige Atem zur Ehre derfelben, v. Sub 
zer. D. Mſ. %.79. Merz. ©.2 

Kantifhe, hat Aehnlichkeit mit der des Maimonides, von 
Maimon. B. M. 3.89: Aug. ©. 171. 

Briefe über Kantiſche. D. Mk. J. 87. B. 1. ©. 3,117. 
V. 2. ©.167. ®.3..©. 67. 142, 247. 

über en Pr und —8 v. Buͤſch. D. m. 3 J. 83. 
Merz. S. 200. 

Algemeiner Geſi ichtspunkt einer bevorſtehenden Reforma⸗ 
tion —— D. Mk. J. 89. V. 2. S. 243. V. 3. 
S.7 

Philo — ſeine Erzählungen — — Staus 
ben, v Hißmann. H. M. J.77. ©. 1 

Phönizier, hatten die erſten — ir Purpur⸗ 
farbene Zeuge und feines Leinen. H. M. J. 68. ©. 564. 

Phyſik, f. Naturlehre. 

Dhyfifher Einfluß, in wie fern fich derfelbe aus. der 
Reizbarkeit und Empfindlichkeit des Körpers begreifen 
laſſe, v. Jäger. H. M. 9.79. ©. 113 

Dhyftiognomit, Wichtigkeit, —— — Pathognomik 
unterſchieden werden, und immer etwas Geheimes be⸗ 
halten, uͤber oo Phyſiognomit. D. m. S 77: 
Ian. S. 71. April. ©. 349. 

lehrt / nicht die geheimen Gedanken erfahren, befördert 
Menſchenliebe, kann aber dod, gefährlich werden. Ihr 
non von Parhognomif , v. Kavater. 2. Mf. 
J.78. Apr. ©.289. 

Ihr Inbeariff; nicht — Wiſſenſchaft; Mutzen; 
Studium; Eigenſchaften und — des Phyſiogno⸗ 
miſten. 9. M. %.74 ©. 1 

was fie: eigentlich — Ft. Ar dem Maler wichtis, v. 
Junker. D.Mf. J. 76. Sept. S. 791. 

Wahrheit und Schwierigkeit derſelben, v. Sturʒ. Ds 
Mi. J. 77. Mär. S. 399. 

Ob fie müßlich ſey. HM. J 73. ©. 353. 3“ 385- 
673. 6x9. 705. 

trügt. UM; J. 69. © 

des Ariftoteles- iſt ſehr —2 none. ® 2177 
J.77. Jul. S.44. 


398 Phyſtog. Pir. 
Phyftognomik, allerley über dieſelbe. D. Mk. J. 77. 
V.4. S. 106 


.4. ©. 106. 
Streit mit Lavater Aber Engeljeele im häßlichen Körper. 
GM. Ig. J. St. 4. S. 133. — | 
Phyſiognomie, hat Einfluß auf das Innere des Mens 
ſchen, Muffelbildung und Ordnung beſtimmen Denk: 
- amd Empfindungsart. D. Mſ. 3.77. Oct. ©. 355. 
Über Verfihiedenheit.derfelben bey Katholiſchen und protes 
. ſtantiſchen Deutfchen. St. A. H. 39. ©. 338. 
Phyſiokratiſches Syſtem ſ. Finanzen. 
Piderit, Prof. zu Caſſel. Ueber deſſen Unternehmen zum 
on des Katholiciſmus. B. M. I. 87. Februar 
:IrB . Di 
Piemont, Handel und Manufakturen. D MI. I. 76. 
Dec. ©. 1105. | 
Finanzen, Handel, D. Mſ. J. 83. Jan. S. 47. 
Univerfität Turin. D. Mf I. 78. Dee. ©. 500. 
Piliniz, Lage, Gegend,“ Ausfihteen. D. Mi I. 86. 
Aug. ©. 169. dedgleichen wie aud über die dortige 
Portraitsſammlung. B. M. 3.83. Febr. ©. 138. 
Pindar, Gurlitts Lleberfeßung der aten Memeifchen Hym⸗ 
ne. D.ME 3.38. V. 3z. ©. 207. der sten. Ebend. 
V. 4. ©. 3. den zten. Ebendaf. &. 193. ber. gten. 
D. Mſ. 3.86. Merz. S. 238. der gten. Ebendaf. Apr. 
S. 350. der ııten. Ebendaf. S. 260. | 
- ‚der aten Ifihmifchen Hymne. D ME 5.85. V 2. ©. 
97, der 6ten. Ebendf. ©. 193. der sten. Ebendf. V. 


3. ©.23. 
Voß Ueberſetzung des erſten Pythiſchen Chors, nebit ei- 
nem Briefe an Heyne. D. Mſ. J. 77. Jan. G.78. 
Anmerkungen dazu vonKeyne. D. Mſ. I. 78. Jun. 


"©. 547: ei. 
Olympifche Ode auf Theron über. D. Mſ. J. 80. Aug. 
©. 120. — 
Ankuͤndigung und Probe einer Ueberſetzung von Gedike. 
D. Mſ. J.77. Apr. S. 373. 
Pinio, deſſen Streit mit Buſching. Br. W. H.7. ©, 3. 
Pip, wie die Hühner und, Truthuͤhner davon zu kuriren. 
MM: 3:64: ©-1245, = "Yo 
Pirdhaimer, Willibald, geb. 1470. zu Eichſtädt, Dok⸗ 
tor der Rechte, Staats- und Biedermann, geſt. 1530. 
deſſen Bildni.. DME 3.76. V. 2. S. 217. fü 
benbnachrichten. Ebendal. ©. 304. - 


Dir. BE. 399 
Direpenjal, f. Indien. 3 
Pirna, Lage, Gewerbe, — hart der Eiawohner. 
D.Mi. 3.86. Aug. &.174. 
berühmt — Tezels —8 daſelsſt. B. M. J. 83, 
eb. ©. 139. 
Piſa, Nachrichten darüber. D. ME. J. 89. V. 4. S. 89. 
Piſan, Chriſtine von, franz. Dichterin und Schriftſtelle⸗ 
rin, geb. 1363. ie Bologna. Nachrichten von ihr. D. 
Mk. J. 81. .S. 200. 
Pitt der ältere, ver Größe und Verdienſte. D.Mf. I. 
78. Jun. ©.509. 
Mitten, eine Bergfefte in U. W. W. Viertel von — 
reich. Hiſtoriſche Nachrichten davon. am. J 


Dr. S 566. + 

Pius, ſ. Pabſt. 

Plaggen, wie dabey zu verfahren. H. M. J. 71. ©. 
En * 


Plagium litteratium und Plagiarius, wie Befe 
Wörter kurz und gut auf Deutfch zu geben. HM. J. 
63. ©. 222. 

Planetenlefer in Berlin, Gefchichte und Handfungdare 
derſelben. B. M. J. 84. Der. ©. 551 

Plantagen, Beſchreibung der Holkäntiihen in Surinam, 
v. Hoͤlling. HM. 3.39. ©, 1442. 

Pater, Thomas, ein Geiler, Lehrer der Hebräifchen 
Sprache und Gymnaſiarch zu Baſet, ee ne gef. 
1582. defien Lebenslauf. H. M. ©. 593. 
609. 

Platina, Beytrag zu Verſuchen mit Brfeen, v. Wies⸗ 
leb. D. Mk. J. 83. BZ. ©, 

Plato, Anologie des er überf. mit Anmerkungen 
von Voß. D. Mſ. J. 76. Det. ©. 859. Now. S. 
100 

Acibiades. DM. J. 78. Merz. ©.213 
Republik, erſtes Buch. D. Mſ. 3.87. Son, S. 369. 

Platoniker, Neuz; hiſtoriſche Schilderung ihrer Philo⸗ 
ſophie, v. Meiners. G. M. Ig. 1. St. 3. S. 376. 

Plattdenuſch, ſollten auch Kinder von guten Gitter lernen, 
v. Kalkmann. H. M. 3.73. S. 791. 

Pleurefie, ſalſche Beſchreibung nnd Behandlungsart bers 
ſelben, v. Bramberg. H. M. J. 82. S. 641. 57. 73. 

Plinius, einige Stellen feiner 5* uͤberſezt, 
v. Be D. Mſ. 5.80. Apr. 2.344 May. ©. 410, 


409 Pod. Pot: 
Plinius, Probe einer Ueberſezung der Briefe. befielben. 
. DME J. 74. V. 4. S. 73. 

Anmerkungen über Ep. 28. L.IV, H. M. J. 76. ©. 

124. | | 

Modagra, Kennzeichen, Urfachen, Kur; mit Moxar. 9. 
1 M. 3.69. ©. 1089. | 

durch Falte Zußbäder geheilt, v. Vogler. H. M. 3.77: 


Gummi Guayacum in Taftia eingenommen fell ein uns 
trügliches Mittel feyn. H. M. 3.77. ©. 1521. vergl, 
Franzoſenholz. 

Braunſchweiger Balſam und Glauberſalz iſt Mittel dar 
gegen. HM. J. 77. ©. 545. 

Mökelfleifch, wie gutes zu machen. HM. J. 71. Sei⸗ 
te 603. 

Poeſie f. Dichtkunſt. 

Poinre, Ritter des heil. Geifts:Drden, Intendant der In 

 . fel. Frankreich und Bourbon, geb. 1719. get. 178% 
Auszüge aus deſſen Lebensbeſchreibung. H. M. 3.89. 
S. 1089. 1105. 21. 37. 

Motten, Behandlung der Patienten in Abficht des Zim— 
mers, Bettes, Effens , Trintend, v. Roſeen, v. Ro 
fenftein.. 9.M. J. 63. S. 379. 

Verhaltungsregeln dabey fuͤr den gemelnen Mann, v. 
Kuͤhling. H. M. J. 78. S. 467. 

Wie ſich Land⸗ und Arztloſe Leute dabey zu verhalten. H. 
M. 3.69. S. 561. 

wie fie in Ermanglung eines Arztes zu behandeln, von 

Thaer. HM. 3.83. S. 497. 513. 529. Ä 

werden durch verkehrte Behandlung boͤßartig. H. M. I. 


79. ©. 516. 
Nutzen des, Electriſirens bey denſelben. H.M. J. 86. 


S. 693. 

Beyſpiele vom Nüdfall. H.M. 3.66. ©.447- 

über den Fall des Wiedertommens nad) dem Einimpfen, v. 
Turner. D. Mk. 5.75. V. 4. ©. 292. 

Beyfpiele von Perfonen, welche die wahren Pokken mehr 
old einmal gehabt haben, v. Meyer. H. M. J. 66. 
©. 1625. desgl. v. Bolten. H. M. I. 67. ©. 301. 

ein Kind bekäme fie-zweymal, v. Klaͤrich. H. M. 3. 68- 
©. 1473. 


4 


Pokken. 4o0tr 


Pokken, Inoculation, bringt Lady Worthley Montague 
1736. aus der Tuͤrkey mit nah England, HM, 
$.63. ©. 1311. 

die — derſelben iſt unter dem Namen des Blat⸗ 
ternkaufens in mehreren Ländern Europas und Ameri- 
cas uuter den Landleuten gebräuchlich, v. Webes. H. 
M.: J. 89. ©. 449. 

Inoculation ja Fürftenthum Neuſchatel. Eph. 3.77. St. 
12. ©. 308. 

Inoculation darf nicht an der "and geſchehen. HM. J. 
88. S. 369 

— tolle mar nad; jedes Willtahr erlaubt werden. H. 


J. 6 

nie: die ae bey der Inoculation, ſondern die 
Operation ſelbſt vermindert die Gefahr. Sie darf nicht 
geſchehn, wenn Pokkenepidemie da iſt. H. M. J. 67. 
S. 609. dagegen a 

die Sjnoculation folte nur gefchehen bey Poffenepidemie, 
v. Bolten. H. M. 3.67. ©. 1603. 

Sinoeulationscautelen von Blärich. H. M. 3.78 ©. 

214. desgl. von Fiſcher. H.M. 3.87. ©. 1473. 

Ob nad. der Inocul. keine Gefahr zu befürchten ſey? v. 
Murray. HM. J. 73. ©. 714 

über das inofulationsfähige Alter der Kinder,’ v. wich⸗ 
mann. H. M. J. 73. S. 481. 

Inokulationsmethode in ber Sarbarey und Bengalen. H. 


M. J. 70. S. 357. 

werden auf dem Lande mit glücklichem Erfolge inokulirt. 
HM. J. 81. S. 447- 

Empfehlendes Beyfpiel der Inoculation. Eph. J. 81. 
St. 9. S. 368. 


Urſachen der Todesfälle beym Inoculiren, v. Vogel. H. 
M. 3.87. ©. 17. 49. 

a der Pockenepidemie und Inoculation 177 
und 71. von Roſenbach. H. M. 3.71. ©. 1301. Er: 
fahrungen über Inoculation v. Keporin. 9. M. J. 
72. ©.1274. 

Orulntionsgefhichte von 4 Kindern, v. Bravenborft. 9. 
M. 4 72. ©.305. 321. desgleichen v. Hanſen. 9. 
M. 3-76. ©. 129. 

gluͤckliche Beyſpiele der Inocul. v. Evers. H.M. 3.67: 
©. 529. besgleihen nad) Suttons und Dinsdales 
Methode v. Widmann. H. M. J. 67. S. 817- 

Sachreg. Cc 


⸗ 


402 Pokten. 


Motten, die Inoculation eines Kindes ſchlaͤgt nicht an, es 
Hefömmt die natürlichen, v. Dunge. H. M. I. 70. 
©. 545. desgleichen fünf inoculirte Schweſtern befom- 
men dienatärlichen durch Anftesfung, v. Linekogel. 9. 
M. J. 63. ©.542. Ä 
unge Kinder find ſchwerer zu inoculiren, auch die inofus 
firten Pokken ftefen an, v. Dunge. HM. %. 70. 
©.545. Ä 
Inoculation wird gehindert durch den Gedanken, man greis 
fe der Vorfehung vor. H. M. 3.76. ©. 657. 
ungluͤckliche Inoculationsverſuche beweiſen nichts gegen die 
Znoeulation; Epidemie 1777. v. Klaͤrich. H. M. J. 78. 


S. 209. 
Inoculation aus Erfahrung empfohlen von Gery. HM. 
%67. ©. 459. 
die Zahl der an den natürlichen Verftorbenen überfteige 
die Zahl der an der Inocul. geftorbenen, weil man un⸗ 
richtig rechnet. H. M. 3.79. ©. 517. 
die vortheilhaften Berechnungen für die Inoculat. find übers 
eilt, die Inocul. aber deswegen nicht zu verwerfen, aus 
dem Kranz. des D’Aembert. H. M. I. 68- ©&.817. 33. 


49. 65. 

die Inoculation wird dem gemeinen Manne von P. Schwa⸗ 
ger empfohlen. D.Mſ. J. 86. Merz. S. 201. das 
Zber Coll. med. zu Berlin misbilligt dieß. Ebendal. €. 
217. Reſolution des tönigl. preuß. Generaldirectors 
darüber. Ebendaſ. ©. 219. Schwager Anmerkungen 
dazu. Ebendaſ. ©. 220. 

} gegen die Inoculat. erklärt ſich die medizin. Sacultät zu Pas 
ris; wenn man bie inoculirten Blattern nicht bekoͤmmt, 
iſt man vor Anſteckung nicht ſicher, es iſt uͤbrigens vor⸗ 
theilhaft fie zu inoculiren. H. M. J. 66. ©. 433 

Vorſchlag wegen der Pollen v. Paris in Berre. Erb. I. 
83. ?t. 3. ©. 257. 

MWiederlegung des Vorihlagd ded D. Paris in Berre die 
Inokulat. betreffend, v. Meyer. H. M. J. 93. ©. 


29. 
i für und wider die Inoculation derfelden giebts Gründe, 
jeder handle nad) feiner Ueberzeugung. HM. 3.66. 
S. 1281. 
äber die Empfehlung und Vertheidigung der Inoculation, 
d. Sramberg. D. MI. J ˖ 87. Jan. O. 72. 


polen. | 403 


Pokkem, die Jnoculation von der a Ider Bevoͤlkerung 

betrachtet, v. Moͤſer. B. M. 3.83. Zul. S. 39. | 

die Snoculation ift der Gefundheit, dem Wachsthum und 
der Vermehrung des en, SGeſhlechts nicht nach⸗ 
theilig, v. Schwager. D. Mſ. J. 86. Jun. S. 533. 

Verhütung betreffend. erh, J. — St. 5. ©. 622. 

Verhütung derſelben durch Sperrung der angeſtekten Häus 
fer, v.von Winterfeld. B.M. J.83. Nov. ©.475. 
desgleichen wenn man fie wie die Peft behandle, von 
Sarcone vorgefchlagen, v. Rindemann. H.M. 5.89. 
©. 561. 577. desgleihen durch Ausdrücung * Na⸗ 
belſchnur, an dieß Mittel glaubte man ſchon 1659. H. 
M. J. 65. S. 1213. aber ein fo behandeltes Kind ftirbe 
doch an den Pokken. H.M. 9.65. S. 1485. Ob tas 
Aus druͤcken der Nabelfchnur die Slattern wirflich verhuͤ⸗ 
tet, v. Wehrs. H. M. 3.89. S. 453. ferner, Hufe⸗ 
lands Vorſchlaͤge. D. Mk. 3.86. V. 4. ©. 167. 253. 

Lifte der von 1755 — 69. im “ang an den Pokken verflor- 
benen. H. M. $.72. ©.9 

über das Alter derfelben, v. Rebts. HM. %.89. ©. 


456. 
Dolen, defien Zuftand 1777. Br. W. H. II: ©. 275. 
Volksmenge. D. Mſ. J. 76. Jul. S. 665. 

Handel mit Preußen. Br.®. H.9. S. 185. 191. H. 
12. S. 386. St. A. 9.17. ©. 71. 

errichtet Manufakturen. Eph. . 78. St. 1. ©. 115. 

ſchränkt den Luxus ein. Eph. J.77. St. 2. S. 158. 

din anzweſen, v. Dohm. D. Mſ. J. 76. Apr. S. 307. 
Eph. %.77. St. 10. S. 99. 

Confoͤderationen, gener. und — was ſie — 
ſind, — Nutzen, Schaden. H. M. J. 69. 
1553. 69. 8 

— deſſelben iſt uͤbel, daher — Confoͤde⸗ 
rationen, Gefchichte einiger, H. M. J. 71. S. 152137. 

Reichetagsveränderungen. Br. W. H. 19. S. 58. 

Adelsrechte. H. M. J. 71. S. 1524. 

elender Zuſtand der Bauern. H. M. J. 71. S. 1521. 

Bemerkungen über die Geſinnungsart der Einwohner ber 
polnischen Ukraine, über dortige Tuden uud Juden übers . 
haupt. Br. W. 9.54. ©. 357 

Stellen aus Zamoyftii Leben gegen T gpreufen und — 
Aufforderung Polen zum Erbreiche zu machen. St A 
» au S. 208. | | 
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404 Polenta. Poliz. 


Polen, Diſſidenten, deren trauriges Schickſal daſelbſt. H. 
M. 3.71. S. 1537. 50. Streitigkeiten derſelben. Eph. 
J. 83. St. 4. S. 458. St. 7. S. 85. 
Volksmenge und Einkünfte der an Rußland abgetretenen Pro: 
vinzen. - Br.W. 9.31. S. 48. 
Defterreichs Rechte auf Galizien und Lodomir. v. Saͤber⸗ 
In. H. M. 3.73. ©. 1089. 
Kar Preife für Elementarbäcer aus. Eph. 3.77. St. 4. 
‚101. 
über die Seltenheit der dortigen Straßenräubereien, ®. 
Gr. von Schmettau. H.M. 5.89. ©. 22. 
etwas über die Sprache diefes Landes. G.M. Kg. 2. 
©t.5. S. 253. 
Polenta, Zubereitung dieſer Speiſe, v. Reibenſtein. H. 
M. 3.71. S. 1505. 
Politianus, Angelus, Talente, Charakter dieſes am En⸗ 
de Saec. 15. lebenden italiaͤniſchen Gelehrten. H.M. I. 
37. S. 1532. 61. 

Politiſche Verfaſſung, jedes Staͤdtchen ſollte ſeine beſondre 
haben, v. Moͤſer. B. M. J. 85. Jun. ©. 499. 
Polizey, Inbegriff derſelben, welche Polizeigeſeze kann 
der Fuͤrſt geben, in wieſern muß er in Polizeyſachen als 
Richter erkennen, in wiefern haben die hoͤchſten Reiche: 
gerichte Gerichtsbarkeit über Polizeyfachen der Stände? 

H. M. %.63. ©. 545. 

die Policeytunde hat Achnlichkeit mie der Arzneykunft. 
HM. 3.70. ©. 81. 

ihre gewöhnlichen Fehler. D.Mf. I. 81. Sept. ©. 


217. 

der Städte muß auf gute Feuerordnung, Neinigung det 
Straßen, Beobachtung der Taxen u. f. w.fehen, wie ſolches 
geſchehen könne. HM. 3.66. ©.833. 

der Gewerbe in freien Städten iſt [hädlih. Eph. J. 77. 
St. ı2. ©. 227. Ä 

der Dörfer, ein Beytrag dazu. H. M. %.67. ©. 1473. 

des Bauweſens, Worfchläge dazu. D. Mſ. 3.80. April. 


8.314. 

für Maaß und Gewicht, was fiefeiften müfle. H. M. J 
74.©.619. 25. 

die Branteweinbrenneren betreffend, v. Milz. H.M. J. 
66. ©. 1009. | , 

franzoͤſiſche des Fleifchhandels in Dauphinẽ. Eph. J. 78. 
St. 4. ©, 73. 


62 


Polo. Pont. 405 


Polizey der alten Roͤmer über die Frucht war muſterhaft, 
v. Kelle HM. J. 71. S. 1232. 1249. 
der Deutſchen, — Niederſächſiſchen Saec. 13. 14. 
15. 16. Eng derfelben v. Kraut. H. M. J. 86. 
©. 113. 29. 45. 
Anftalten in Porrugat, Eph. J. PER St. 6. 6.757. 
Freyheit, franzöſiſche, uͤber dieſelbe, v. Schloſſer. Eph. 
J. 76. St. 2. S. 117. v. Möller. Ebendaſ. St. 3. 


S. 251. 
Polo Marlo, Nachricht von ihm und feinen Reifen, v. 
Winter. H. M. J.78. ©. 1565. 
Polypen, Lichtenbergs Verſuche mit denſelben v. Lich⸗ 
tenberg. G. M. Ig.3. St.4. S. 563. H. M. J. 73- 


S. 71. 
über einige v. Blumenbach. © M. Ig. 1. St. 4. ©. 
117. 
wie man ſie entdecken kann, v. Goͤtze. H. M. J.72. ©. 
1333. 
ein a Saec. 12. und 13. DM. 3.82. 
Sul. & 
pommerfche — von 1250. H. M. 3.86. ©... 
ſchwediſch, über deffen Aufklärung, Regierung 0. St. A. 
9. 33. ©.55. Finanzeinrihtung, Dekonomie, Wolle. 
Br. W. H. 7. ©. 20. 
Pompeji, Nachrichten von'dieſer Stadt, v. Taube. D. 
Mf. 3.78. Sept. ©. 240. 
Dompeo Batoni, berühmter Mahler. Lebensnach—⸗ 
richten. D. Mk. 3.89. V. 2. ©. 177. 
Pontiniſche Sümpfe, Geſchichte, Austrodnungsverfus 
he, beſonders Pius VI. Anſtalten, v. Meyer. B. M. 
J. 89. Det. S. 391. 
über deren Austrocknung. Eph. J. 86. St.3: ©. 355. 
Wondiheri, Lage, Feſtungswerke, Bauart, Zahl der 
Einwohner, Polizey, Eintheilung der Stadt, Beſchrei— 
bung der Gegend, Clima, Producte, Landplagen, 
H.M, 3.81. ©. 1137. 53. 
Lage, Bauart, Sitten, Lebensart. H. M. %.84: ©. 553. 
befondre Sahrszeiten dafelbk, aus Le Gentil. D. ME. 
3.81. ®.2. ©. 203. 
Ponte, ein italiänifches Spiel. D. Mk. J.75. 8.3. 6.229. 
Ponthiamas, Urfprung und Zuftand diefes Königreichs 
in N v. Velthuſen. H.M. 3.69. ©.89. 


406 Ponz. Porz. 

Ponzia, Reiſenachrichten uͤber dieſe Inſel. DMk. J. 
85. B.4. ©. 49. 
Pope, Aerand., Nachrichten über ihn. G. M. Ig. 3. 
St. 1J1. S. 64. Ueber feine vertraute Sreundfchaft mit 

Swifl. HM. J. 82. ©. 1383- 

Porre, Allium porrum, Saat und Pflanzung deffelben, 
v. Lueder. H. M. 3.67. S. 230. detgleichen wie er zw 
pflanzen. H. M. J. 68. ©. 468. 

Port Louis, f. Isle de France, 

Portraits, relative Stellungen machen ‚fie nicht vollfoms 

men. HM. %.63. ©. 1171. 

Portugall, flatifhe Nachrichten darüber, v. Dohm. D. 
ME. 3.77 V. 4. S. J. 

Berölkerung 1766. Eph. J. 76. St. 11. S. 209. D. 
M. %.76. Jul. S. 664. 

Beytrag zur Geſchichte der fuͤr Portugall merkwuͤrdigen 
Jahre 1758. und 59. H. M. J. 81. ©. 497. 

Karakter, Kleidung, Induſtrie, Handel feiner Einwohner. 

—B. M. 3.83. Sept. &.229. 

Beyſpiel der unmenfchlichen Nohigfeit feines Poͤbels. St. 
A 9.5. ©. 139. 

Armee, Adel, Tanz, vornehmfte Städte. H.M.I. 75.©.800. 

Geſchichte des erften portugiefifchtn Könige Afphons Hen⸗ 
riquez. H.M. 3.78. S. 225. 

Thronfolge nach den Lamegiſchen Geſetzen. H. M. J. 78. 


225. 
Streit mit den Hollaͤndern über Braſilien. H. M. J. 68. 
S. 1249. 65. 
Auch in dieſem Lande arbeitet man an Verbeſſerung der 
Schulen und Univerſitaͤten. B. M. J. 88. Merz. S. 276. 
zu Coimbra werden öffentliche Saͤtze vorgetragen, welche 
der Anmaßung der roͤmiſchen Kirche widerſprechen. 
Ebendaf. ©. 277. 
Handelspolitit, v.Dohbm. D. Mſ. 3.76. Jul. ©. 190. 
Policevanftalten. Eph. 3.81. St.6. ©. 757- 
Portufat, (Portulaca oleracea L.) ein vortreflihes Sup⸗ 
yenfraut, Wie es zu pflanzen, v. Lueder. HM. J. 
67. S. 375. 
— der beſte iſt, wie er zu pflanzen. H. M. 3.68. 
5.479. 
Porzellan, finefifches, defien Verfertigungsart. H. M. 
72. S. 41. DM. “80. Tun. S. 568. 
Fabrike in Berlin. D. Mk. 5.88. V. 1. ©. 95. 


/ 

Poſtweſen, deutſches Reichſs-, deflen Maͤngel und Ge- 
brechen. St. A. 9.52. S. 487. läßt, Briefe tekom⸗— 
mandiren und nimmt doppelt Porto. Ebendaſ. S. 501. 
Klagen zweier Reiſender. St. A. H. 46. S. 229. 

Ueber die Sicherung der Poſten vor Räubereyen, v. G. 
v. Schmettow. H. M. J. 89. S. 71. 811 

Die Poſten muͤſſen richtig gehen, Reiſenden nicht grob be⸗ 
gegnet werden, v. Heiſe. H.M. J. 64. ©. 1061. 

in England, v. von Dobm. D.Mf. 3.76. Di. ©. 
1109; 

in der Schweiz. D.ME. J. 87. V. 2. ©. 1352. 

in Schweden vortreflid eingerichtet. St. A. 9.52. S. 


504. 
Die dortigen Pofttagebücher find ein gutes Mittel zur Poſt⸗ 
ordnung. St. A. H. 52. ©.508. 
Potaſche, woher ihr Name komme? wird ſtark in Ame⸗ 
rika fabrizirt. H. M. J. 67. ©. 295. 
Verfertigung und Gebrauch. H. M. J. 88. S. 1238. 
Verſchiedene Arten, Gebrauch. H. M. J. 89. ©. 177. 
die Fabrikation derſelben in Doͤrfern würde vortheilhaft fuͤr 
das Land ſeyn, v. Springer. H. M. J. 66. ©. 1097. 
wird nicht vom Monde, ſondern durch feuchte Luft ſchwe-⸗ 
rer, v. Manſo. H. M. 3.66. ©. 529. 
im Waſſer aufgelöft ift ein gutes Mittel das. Feuer zu 
löſchen. H.M. J. 63. 8.1023. 
Verfaͤlſchung derſelben. H. M. J. 81. S. 430. Eph. J. 
81. St. 9. S. 364. 
Verſuche mit der Sineſiſchen, v. Weſtfeld. H.M. J. 
66. ©.873. | 
Pot de Vin, was er iſt. Br. W. H. 41. ©.270. 
Potpurri, Anweiſung ſolche zu machen. H. M. J. 79. 
S. 675. | 
Bee Reiſenachrichten. D. Mk. 3.88. 8.3. ©. 


155. 
Einwohner ‚ Lebensart. D. Mſ. 3.85. Des. ©. 528. 
hat eine mufterhafte Garniſonſchule, beſchrieden v. Stuve. 
B.M. J. 83. Sept. ©, 254. 
Pracht, wo fie fich zeigen koͤnne und muͤſſe. H. M. J. 67. 
©. 26. | 
Prämien, muͤſſen von der Regierung zur Beſörderung der 
Manufacturen und Fabriken ausgefezt werden, v. Heiſe. 
H.M. 3.64. ©. 1060. 


408. Prän. Prebd. 


unter welchen Umſtaͤnden fie nutzen koͤnnen. H. M. J. 
76. ©.337. 53. Ä 

Praenumerations und Subferiptiong fammeln 
wird übertrieben und gemißbraudt, Grundfäge, nad) 
denen verfahren werden follte, und Grenzen. B. M. J. 
88 Non. ©.439. 

Praetendent in England, Authentifche Nachrichten von 
feinen lezten Unternehmungen im Jahr 1745. 46. v. 
Power. aus dem franzöfifhen uͤberſezt v. Dohm. D. 
MI. 3.85. Merz ©. 185. . 

Drag, befchrieben. D.Mf. I. 87. Jul. ©. 55. Aug. ©. 160. 

‚Nachrichten über Stade, Litteratur und Theater. D. MI. 
3.78. Merz. ©.273. | 

Policeyanſtalten. Eph. J. 81. St.8. ©.235. 

Nolizeyzund Armenanſtalten des Herrn v. Kotz betreffend. 
Eph. 3.82. St.8. S. 198. J. 83. St. 4. S. 499. 
J. 84. St. 4. S. 488. 

Normalſchule daſelbſt. Eph. 3.83. St. 12. S. 703. 

Cenſur und Buͤcherinquiſition daſelbſt. Br. W. H. 25. S. 
51. H. 32. S. 87. 2.38. S. 80. 

Prediger, was follten fie eigentlich leiſten? v. Schloſſer. 

D.Mf. J. 77. Febr. ©. 109. 

koͤnnen die Induſtrie bey der Landjugend befördern. H. 
M. 3.69. ©. 191. 

ſollten mit den Schulmeiſtern Schulkonferenzen halten. H. 
M. J. 69. S. 630. 1534. 

ſind verbunden ihre Gemeinde nach den ſymbol. Büchern 
zu a v.Bant. B. M. 3.84. Dec. ©. 
480. 

follten auf der Kanzel mehr in allgemeinverftändlihen Bils 
dern und Gleichniffen reden. B. M. 3.83. Aug. ©. 


155. 
Fönnen und follen nicht Schaufpieleraction haben, v. voͤll⸗ 
ner. B. M. %.83. Febr. ©. 168. 
follten Karte fpielen? H.M. J. 88. ©. 886. 
in Spanien ‚zeigen zur Unterſtaͤzung ihres Vortrags Dil; 
der vor. H. M. J. 71. ©. 330. 
gefährliche Meinungen zu predigen mag ihnen immer uns 
terfagt werden, v. Rehberg. B. M. 3:89. April ©. 
341. vergl. Geiftlichkeit. 
Predigerkritik, Freyburger, v. Schloſſer. D. Mi. 7. 
84. DE. S. 310. 


Predigt. Preßf. 409 


| Dredigt, Auszug ans einer Bußpredigt wegen zwei mon⸗ 
firöfer Ferkel, von 1663. B. M. I. 84. Nov. ©. 


471. 

Auszug aus einer Über das Hundehenlen, a 
6. als Er vom Teufel, v. Goͤze. B. M. J. 85. 
Febr. S. 14 

plattdeutſche, "rogmens einer mufterhaften. B. M. J 
83. Aug. ©. 1 

Auszüge aus Drebiaten, die vor Ludwig XVL. gehalten wur: 
den. D.ME. 3.78. V. 4. ©. 21. 

Predigtamt, a Rage. mande Candidaten deſſelben. 
D. Mſ. J. 84. Apr. ©. 3 

Preiſe, ob das Fallen und — derſelben von der Quan⸗ 
tität der Waaren und des Geldes und von dem — 
oder wenigern Suchen der Waaren abhange? H. M. 
70. S. 1025. 

Preisleriſche Kuͤnſtler-Familie in Nürnberg, Nachrich—⸗ 
ten von ihr. D. Mſ. J. 78. Nov. S. 447. 

Presbyterianer, ſind meiſten Einwohner der Frey: 
ftaaten. H. M. 3.67. ©.286. 

Preßbburg, befhrieben. D. m. $.76. Sul. &. 647. 

— etwas uͤber dieſelbe. "ei. A. 9.16. ©. 


ift “ins der nüzlichften. und vernuͤnftigſten Erforderniffe ei- 
ned Staats. B. M. 3.85. Tebr. S. 116. ihre Vors 
theile. H.M. & 64. ©. 1647. 

von Carmers ee un ein Schreiben an Kranz. 
St. A. 9.7. ©. 3 

Krise von Drepftechpeit, D.ME. %.88. V. 4. 


—*8* des Eimigen Aeuſerungen daruͤber. St. A. H. 
49. S. 36. B. M. J. 84. Apr. ©. 314. 

iſt ein unſchätzbares Kleinod, das nicht gemißßraudht wer 
den darf. B. M. 5.84. Apr. S. 329. 

befördert die Einigkeit in der Religion. D.Mf. 3.82. 
Sept. S. 220. 

iſt das einzige Mittel den Aberglauben zu vermindern, v. 
Bieſter. B. M. J. 83. Aug. S. 143. 

was müfjen Schriftfteller vn fie zu erhalten? v. Schlof 
fr. D. Mſ. 3.88. Merz. ©. 251. 

Thomafius und Münchhauſen befördern fie vorzüglich in 
Deuiſchland; Schweden und Dännemark erhält fie dem ' 
Namen nah durch Reichsgeſetze ꝛc. einige Stellen aus 


410 Prest. Preuſſen. 
! 
Tableau de Paris fie betreffend. Br. W. H. 50. ©. 


119. 
Preßfreiheit, Gedanken’ über die. gar zu gemiffenhafte 
Eenfur in Brünn uud über Preßfreiheit Überhaupt. v. 
Gr.v.Lamberg. Dr. ®. 9.51. ©. 153. 
ihre Grenzen in Deutfchland. D. Mſ. 3.85. De. ©. 


502. / 
in Dännemart. Br. W. H. 18. ©. 313. 9.30. ©. 344 
zu Goslar. St. A. 9.19. ©. 379. 

Schwedens Br. W. 9.37. ©.48. Guſtavs Gedanken 
darüber. Ebendaf. S. 57. dur ein Edikt beſtimmt. 

- Erb. 3.178. St. 2. ©. 105. 

wird der Eenfur unterjocht in Speyer. Br. W. 9.49. 


©. 50. 
in Wien. St. A. 9.16. S. 456. 
Prestel, 3. Gottl. deutſcher Zeichner. D. ME. J. 82. V. 


3. ©.59. Ä 
Dreuffelbeere, (Vaccinium vitis idaea L.) deren Bläts 
ter zum Thee empfohlen, v. Ehrhart. H.M. 5.83. 


©1522. » | | 
PHreuffen, (fämmelihe Staaten) Lifte der Gebornen, Ges 

ftorbenen und Getrauten. Br. W. H. 43. ©.42. St. 
A. 9.7. ©. 336. desgleichen v. Dobm. D. ME. J. 

77. ®.2. ©, 64. 

Seidendaun 1783. D.Mf. 3.84. Ian. ©.29. St. A. 
9.14. ©.178. Eph. 3.84. St. 2. ©.235. 

Rechnungsweſen deſſelben. St.A. 9.14. ©.260. 2. 
21. ©. 140. H. 29. ©. 78. 

Geldverwendung für verfchiedene Provinzen 1784 und 85.. 
Erb. %.86. St. 2. S. 249. ©t.4. ©4883. 

Handel Weftpreußens und Danzig. Br. W. 9.9. ©. 
185. 9.12. ©. 386. 

Handel mit Polen. St. A. 9.17. S. 71. 

Fabriken und Handel 1785. Eph. J. 86. St. 4. ©. 


494: 
Über deffen freyen Getreidehandel. B. M. 3.87. May. 


©. 414. . 
deſſen ſreyer Gold-und Silberhandel vermoͤge des Edikts 
den 21. Febr. 1787. Bemerkungen über daſſelbe. B. 
M. 3.87. Sun. ©. 523. 
Inſtruction für Steuerräche. Br. W. 9.57. ©. 183. 
Acciſeweſen 1780. Br. W. H. 40. ©. 248. 
Kaffeeacciſe. Br. W. H. 41. ©. 321, 


Preuſſen. 411 


Preuſſen, Einſchränkung des Kaffeeberbrauche. Br. W. 
9.46. GS. 210.. 
neue Proceßordnung 1782. St. A. H. 11. ©. 
28 
— der neuen Preuß. * der Oeſterreichiſchen. 
D. Mſ. 3.82. Jan. ©. 1. 
Proces des Muͤllers Arnold in der Neumart, f. Arnold. 
— St. A. H. 23. S. 349. Eph. J. 80. St. 
478. 
von Carmers Entwurf zu einem Geſezbuche, ſ. Ge⸗ 
ſezbuch. 
uͤber Juſtizweſen, ſ. man auch — und Juſtizverfaſſung. 
Briefe von Linguet bey Verbefferung der biiegerlichen Ge⸗ 
fee diefes Landes. Eph. 3.83. St. 1. S. 73. 
— wegen Nettung verungluͤckter Perſonen. 
H.M. J. 79. S. 11735. 
Verordnung wegen der Seiftlichfeit im Gelderſchen. Eph. 
3.82. St. 7. S. 79. 
ns wegen Eheſcheidungen. erh. I ‚83. St. 3. 
343 
Verordnung wegen Abſchaffung des blauen Montags. Eph. 
%83. St. 6. ©.724. | 
Cabinetsordre des Königs megen der Kniebeugung. 
Eph. 3.83. St. 12. ©.727. 
Abfchaffung der Gemeinheiten; Einführung der Stallfuͤtte⸗ 
rung. H.M. J. 72. S. 265. 
em dafelbft fi nd nicht verboten. St. A. H.50. 
261 
Milttäretat 1774 und 75. Br. W. H. 1. ©. 9- im Jahr 
1777. Ebendaſ. H.ı2. &327. D.Mf. J. 78. Des. 
©. 451. Varianten über ihre Stärke, und neuefte 
Berehnung. D.Mf. 3.78. Jan. ©.85. 
Armee, Gefchichte derfelben. Br. W. H. 11. ©. 301. . 
über den Schulverbeflerungsplan des Herrn v. Zedliz. D. 
MI. J. 88. Sept. ©. 248. 
Militärwefen, Monopolien, Auflläarung, Verbeſſerung 
des Schulweſens. D.Mf. G.79. Nov. ©. 427. 
Mirabeaus allgemeine politifde Betrachtung über diefes 
Reich, ein Sragment aus defien de la Monarchie Pruf- 
fienne. B. M. %.89. Sehr. ©. 127. 
diefe Monarchie -ift das Stammland der Nation, welche 
dad römifhe Reich zerſtoͤhrte. D. Mſ. J. 80. Jun. 
©.497- 
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Preuſſen, uͤber den Geiſt der Verſchwiegenheit in den 
Preuß. Staaten. Br. W. H. 7. ©. ı1. | 
tritt zum Syſtem der bewaffneren Neutralitaͤt. Eph. I. 
82. St. 1. &©.97. | 
über deffen Antheil an Weftphalen. St. A. H. 11. ©. 


353- | 
; Aufnohme des Preußifchen Königstiteld im römifchen Staats; 

kalender, v. Bieſter. B. M. 5.87. Merz. S. 299. 
vergl. Papſt. 

Friedrich Wilhelm I. verordnet fein Leichenbegaͤngniß. St. 
A 9.8. &. 510. u 

Friedrich II. der Einzige, bdeffen Gedanken über Geburts- 
adef, Titel, Ahnenſtolz. St. A. 9.18. ©. 199. feine 
Verdienfie um Wiſſenſchaften durd feine Schriften 
und Schulanſtalten, und um die Menſchheit durch be: 
wirfte Aufklärung. B. M. J. 86. Sept. &. 230. Er 
liebte nicht Machtfprühe. Br. W. 9.40. ©. 207. 
war gütig. B. M. 3.86. Febr. S 183. Will einen 
Koffäter wegen ungegründerer Klagen gegen feine Beam: 
ton nicht beſtrafen. D.Mf. 3.79. Febr. ©.184. Ans 
merfungen darüber. Ebendaf. I. 80. Merz. S. 257. Antı 
wort darauf. Decem. ©. 535. Briefe an d’ Alembert 
betreffend Preßfreiheit, bey Gelegenheit feiner Klagen 
gegen den Courier du bas Rhin. St. A. 9.49. ©. 
36. noch andre Briefe an Ebendenſelben. D. ME. J. 
77. V. 1. S. 154. deſſen Briefe an bie Graͤfin Camas. 
B. M. J 87. Merz. ©. 197. leztes Lebensjahr hiſtoriſch 
benachrichtigt vom Gr. v. Herzberg, nebſt zwey Einleitun⸗ 
gen des Königs zu feinen Werfen. B. M. J. 87. Merz 
S. 242. über Gedaͤchtnißſchriften bey feinem Tode. B. 
M. 3.87. Febr. S 166. Nachrichten von deſſen Ster: 
nendenkmal von Bode. Ebendaf. S. 187. Wünſche in 
Ruͤckſicht auf eine Biographie deſſelben. B. M. T..86. 
Nov. S.445. Seine Geſchichte gefchrieden von Schulz. 
D.ME 5.86. V. 3. S. 195. V. 4. ©.3. 193. I. 
87. V. 1. ©. 40. 97. 201. Berichtigung einer Stelie 
in feinen Werfen betreffend die Expedizion bey Habel- 
fchwerd, Molwiz und Chotufiß, und Zuckmantel. St. 
A. 9.49. &.50. Schreiben eines Schwärmers an ihn. 
B. M. J. 88. Nov. S. 471. 

Friedrich Wilh. IT. etwas von ihm als 14jaͤhrigen Prinz, 
v. Kruͤnitz. B. M. 3.89. Jan. ©. 81. ſchenkt dem 
Dichter Blum 2000 rthl. Ebendaſ. J. 88. Febr. ©. 
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131. Ramlers Gelegenheitsreden bey Geburtstaͤgen der 
Koͤniglichen Familie 1787. und 1788. B. M. J. 88. 
Nov. ©.393. 3.89. San. ©. 1. 
Priameln, eine Gattung von Gedichten. Beyſpiele da: 
von. D. Mk. 5.83. V. 3. ©. 169. | 
Price, Doct. James, deffen Goldmaherey betreffend. 9. 
M. 3.83. ©.628. desgl. von Wiegleb. D. ME. 3. 
83. B.1. &. 163. Verlauf und Ende feiner Golds 
macherey, v. Wiegleb. D. Mk. 3.84. V. 1. S. 63. 
Nachrichten von feinem Tode, G. M. Ig. 3. St.6. ©. 
886. | 
Ein Auszug aus deffen Schriften über das Goldmachen, 
v.Bmelin. GM. %g.3. St. 3. S. 410. desgleichen 
Nachrichten über ihn. Ebendaſ. St. 4. S. 579. 
Prieſter, Geſchichte und Grund ihres Anſehens bey allen 
Völkern des Alterthums, v. Hißmann. H. M. J.77. 
S. 1185. 1209. 
hatten zuerſt und allein reinere Begriffe von der natuͤrli⸗ 
hen Theologie; warum fe ſolche nicht allgemein wer: 
den lieffen? v.ifmann. H. M. 9.77. ©. 1204; 
Prieſterehe, Larholiiche, betreffend. Sr. A. H. 39. ©. 
322. desgleihen Cafus cujusdam clerici in occulto 
- conjugio absque omni ferupulo- morientis. St. A. 
9.11. ©. 311. | 
Prieſterhaus, über das zu Wien. St. A. 9.5. ©. 17. 
Prinzenerziehung, etwas über fi. D. Mk. 5.78. 
V. 3. S. 47. desgl. Plan für dieſelbe. Eph. 3.81. 
ESt.1. S. 3. St. 2. S. 129. 
Privilegien für Buͤcher, Dauer derſelben in Frankreich. 
Eph. %.78. St. 9. ©. 82. 
Probeſchlachten, ob dadurd die Taren beftimmt werden 
koͤnnen? H.M. 3.88. ©.16. Was dazu erforderlich 
iſt. Ebendaſ. ©. 209. 
Proceſſe, würsembergifhe Verordnung wegen derfelben. . 
Erh. 3.82. ©t.6. S. 717. a 
der Landleute durch die Friedenskammer gehindert. Nach— 
richten darüber. Eph. 3.81. ©t.4. ©. 473. 
eriminelle, Verordnung zu ihrer Moderation in Bayern. 
Eph. J. 81. St. J1. ©. 70. 
Proceßordnung, neue Preußiſche, veranlaßt durch Müls 
ler Arnolds Proceß. Eph. J. 80. St. 10. S. 478. 
St. A. H. II. ©, 283. Verxgleichung derſelben mut 
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bee neuen Oeſterreichiſchen. D,Mf. 3.82. Januar 
- &.oar. 

Proceſſion, in Latholifchen Ländern, Ordnung, in der fie 
gehalten werden. H.M. 3.84: ©.858. 

Profeſſion, f. Handmerker. 

Prognoſtikum, f. Wetterglas. a 

N rogreffion, geometrifhe. Ein Beyfpiel davon. H. M. 
3.68. ©.947. 

Propheten, neuere Saec. 16, B.M. 5.84. Ian. ©. 
56. und 1786. in Breslau von der Kanzel empfehlen. 
B. M. 3.86. Sept. ©. 244. 

Proportion, die Lehre von der einfachen und zufammen- 
gefegten zum Gebrauch des gemeinen Lebens erläutert. 
H. M. 3.68. ©. 290, | 

Drofelytenmaderey kann in einem Staate, wo mehrere 
Religionen find, nicht gedulder werden, ift überhaupt 
thöricht. D. Mſ. 3.82. Sept. ©. 220. 

; Berfchiedener Neligionspartheien, v. Fliebuhr. D. Mſ. 
%.87. Dei. ©. 505. J. 88. May. ©.430. 


warum machen SProteftanten fo wenig Profeliten? von. . 


Schwager. D. Mſ. 53.86. May. S. 440. 
der Katholiken, |. Katholizismus. | 
Proteftanten, unter ihnen foll der Katholiziemus heims 
lich verbreitet werden, und fie raumen den Katholiten 
ihre Kirchen zum Mitgebrauch ein, f. Katholizismus. 
Protogenes, Eritifhe Nachricht von dieſem gricchischen 
Maler und feinen Arbeiten. D. MI. J. 88. Sıpt. ©. 193. 
Provence, wie fam fie an Frankreich. H. M. 3.68. ©. 
1481. 
Mrovenzaldihter, f. Troubadours. 
PDrovinzialverwaltung, ıf. Finanzverwaltung , pros 
vinzielle. | 
Pſalmen, Proben einer neuen Ueberfezung von M. Mens 
delsſohn. D. Mſ. J. 83. Merz. ©. 228. 
deſſen Ueberſezung iſt vortrefflich. Ebendaſ. J. 88. Man, 
S. 442. Deſſelben Commentar über den 110ten Pſalm 
mit Friedlaͤnders Anmerkungen. B. M. J. 86. Der. 
S. 546. 
ſind in allen Synagogen und Kirchen gemißbraucht, von 
Sriedländer. Ebendaf. ©. 532. 
zeigen uns die Stufe der Aufklärung zu Davids Zeiten, 
v. Sriedländer. B. M. I. 86. Dec. ©. 525. Eins 
wendungen dagegen, B. M. 3.88. May. ©. 446. 
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Pſychologie, f. Seele. W 

Ptinus fur, Mittel gegen dieſen Feind der Naturalien- 
Kabinette, v. Linne. H. M. 3.68. ©. 13. 

Publicitaͤt, ſ. Preffreiheit. 

Pugni, ein Italianiſches Spiel. D. Mk. 3.75. BB. 3. 
S.231. 

Pulvermagazin bey Berlin. Ihre Nähe bey der Stadt 
iſt gefaͤhrlich. B. M. J. 88. Dee. ©. 579. 

Puzzolanerde, Verſuche uͤber ihre Beſtandtheile, von 
Ziegler. H.M. J.74. S. 321. Gebrauch, Beſtand⸗ 
theile, Geburtsort, von Ebendemſ. H. M. J. 73. ©. 
279. 

—* ne, Verzeichniß der dortigen Sauerbrunnen und 
Salzquellen, v. Ebrbart. H. M. %.84. S. 24. 39. 

Pythagoras Schriften. Bemerkungen über die Aechts 
heit einiger derfel. v. Tiedemann. D. Mf. 3.78. Aug. 


.150, 

Goldene Sprüche find ein Eompendium der Moral. 9. 
M. 3.69. S. 1413. Ueberſezt von Bleim, D.ME. 
3.75. 8.2. ©.97. 


Q. 


Quaker, ihr Gottesdienſt. D.Mf. J. 81. Apr. ©. 376. 
%.82. Dec. ©. 508. | 
Quäfer, (Fringilla Montifringilla L.) f. inf. 
Quakſalber, Schädlichkeit derfelben, Mittel fie zu ents 
fernen. . H. M. 3.83. ©. 1061. Vorſchlaͤge fie zu 
entfernen. Ebendaf. %.76. ©. 1085. . 
Riften viel Schaden. H. M. 5.69. S. 518. Verhin⸗ 
dern Bevoͤlkerung. St. A. H. 44. S. 483. 
giebts in allen Ständen. D. Mſ. J. 78. Febr. ©. 125. 
Warnung vor denſelben, eine Predigt von Lappenberg. 
HM. J. 77. S. 193. 209. 
im Lippe Detmold. betreffend, v. Schwager. D. Mſ. J. 
87. Jun. ©: 587. 3.883. Dec. ©. 529. | 
Quantität der Silben haben deutfche Dichter beffer als 
Homer, beobadhter, v. Klopſtok. D. Mſ. %.78. Zul. 
S. 1. Vergleichung der Deutfhen und Griechifchen, 
von Ebendemſ. D.Mf. 3.77. Map. ©. 385. 
Duebef, deflen Staarsverfaflung. H.M. J. 67. ©.278. 
Quedlinburg, Leben und Negierungsgefchichte der erften 
Aebtiſſin Diemot, v. Voigt. H. M. 3.85. S. 737. 
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der aten, Mathilde, v. Ebendemfelben. Ebendaſ. ©. 
753. 69. der zten, Adelheid. v. Ebendemjelben. Ebens 
daf. ©. 1057. der gten, Beatrirl. v. Ebendemfelben. 
Ebendaſ. ©. 1105. der sten, Adelheid II. v. Ebendems 
felden. Ebendaf. ©. 1107. 1121. der 7ten, Beatrir 
I. von Ebendemſelben. Ebendaſ. ©. 1137. der gten, 
Adelheid III. v. Ehendemfelben. Ebendaf. ©. 1145. 53- 
Quedlinburg, von den Amtslehnen oder Erbämtern des 
Stifte, v. Voigt. H. M. 3.84. ©. 1457. 73. 89. 


1505. | 
fonderbare und Prachtvolle chemalige Feyer des Palmfoin- 
tages daſelbſt. HM. %. 85. ©. 337. 53- 
Queken, (Triticqm repens L.) Mittel diefes beſchwerliche 
Unfraut auszurotten. H. M. 3.63. S. 1401. J. 66. 
SG. 949. 
kommen in einem umrajolten Lande nicht wieder. H. M. 
3.91. S. 817. 
aus ihren Wurzeln laͤßt ſich Brodt baden. H. M. J. 74. 
S. 1006. | 
Quekſilber, wie man es in Erzen enkdecken kann. 9. 
M. 3.69. ©.543- Ä 
ift Gift und Arzney. H.M. 5.70. ©. 511. 
ift Haunemittel gegen die Wuth vom tollen Hundebiß. Ge: 
brauch deffelben. H. M. %. 78. ©. 1281. 97. 
Duellen, Anzeigen, woraus man fchlieffen kann , daß 
man bier reiche Quellen finde. H. M. J. 66. ©. 1553- 
5.67. ©.61. desgl. Mittel fie zu entdeten. I. 77- 
S.. 319. 
Querſtriche beym Schreiben, ſ. Gedankenſtriche. 
Quesnay, deſſen wirthſchaftliche Taſel erlaͤutert. Eph. 
J. 80. St. 1. ©. 1. 
Duittenbäume, wie ſolche in feuchtem und ſumpfigtem 
Grunde zu pflanzen. H. M. %. 81. ©. 810. 
— — Don. in welche Zeit er zu ſetzen. H. M. J. 65. 
961. 


N. 


Rabbatrechnung, Negeln zur Abkürzung dep geboppel: 
ten, v. Brote. H.M. 3.83. S. 401. 
Rabbinen, Proben ihrer Moral. Br. W. 9. 46. ©. 267. 
Vergleihung ihrer Philofophie mit der Kantifchen, von 
Maimon. B. M. J. 89. Aug. ©. 171. 
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Haben, thun zwar den Fechten Schaden, find aber auch 
nuͤzlich. H. M. I.72. ©. 700. 
große Menge derfelben in Siam. HM. 3.74: ©. 932. 
Rabenei, Satyrifer. Anecdoten zu feinem Leben. D. mr. 
5.82 Sept. ©. 274. 
Habener, Juſt Gotife. Erinnetung ah ihn nebft Proben | 
feiner Fabeln, aus dem vorigen Back, v. Meißner. 
D. Mſ. J. 82. Aug. ©. 163. De, S. 530. 
Ka a Art Betrüger in Holland, welche Deutſche 
nad) Penfolvanien anwerben. H. M. 3.69. ©. 147% 
Kadzivil, Therefia, Fuͤrſtin, gerettet durch Maria Ther 
reiia. Br. W. 9. 44. ©. 69. 
Raͤchen, wie dieß Wort kon jugirt werden follte, v. Ram⸗ 
ler. B. M. J. 88. Dec. ©. 492. 
Raͤderthier, Beobach/ ungen uͤber dieſen merkwuͤrdigen 
Wurm, v. Fontana. H. M. J. 71. ©. 1137. 
Geſtalt, Gegend, wo man es findet, Veränderungen feines 
Körpers, - Entwicklung, Bewegung, Gang, NRäders 
werf und Mund, äuſſerliche Theile einzeln betrachtet; 
v. Goze. HM. 3.72. ©. 1313. 1361. Deſſen neu: 
ere Erfahrungen über die Art, feine Nahrung zu ers 
— ſeine a. Aufenthalt, von Demfelben. 
» 257. 27 r 
—R8 el, Edler und ken berfelßen - ‚u Seite: | 
B. M. J. 84. Sept. S. 267. 
über ein merkwürdiges in unſern Tagen, v. Fr. Gedike 
BD. J. 84. Sept. S. 224. „Hriprung eines beſon⸗ 
dern Raͤthſels, nümlich deſſen: Ich bin nicht der — 
ſer * ein a, ꝛc. v. Bechſtein. DM. J 
Febr. © 
Raͤ en — die ſi herften und wohlfeilſten Mittel 
nach der jetzigen Verfaſſung der deniſchen Staaten, bie 
Heerſtraſſen vor. ihnen zu fihern, v. Gr. v. Scmerrow. 
H. M. 3.89. ©.17. 30. 49. 65. 81. 
Rajolen, Erfindung eines Pflugs dazu; Nußen deſſelben. 
HM: J. 71. ©. Bar: 
Kaleiad, ® Walter, etwas bon diefem Hauptſtifter der brit⸗ 
tiſchen Colonien in Amerika. Br. W. H. 10. ©.231-: 
Kalten, (kallus L.) Beſchreibung der Geſtalt und des 
Fanas der großen (R. aquatieus L.) und der Heinen 
Waſſerralle, Crallus porzänd L.) und des Wachtelts⸗ 
nigs, v. Soͤnert. H. M. J. 80. S. Ais. 26. — 
Sachres D 
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Kanuntet, Ban und Wartung derfelben, v. Kleuenbabn. 
HM. 3.89. S. 225. Anweifung fie zum Flor zu 
bringen und Beſchreibung verſchiedener neuer, von Koͤ⸗ 
ſter. H. M. J. 86. S. 1249. 

wie und wenn fie muͤſſen gepflanzt werden, Schoͤnheits⸗ 
regeln derfelben; Eintheilung, Beichreibung verfchicdes 
ner Sorten, v. Kuͤſter. H. M. 5.79. &.5ı7. 
Befchreibung einiger neuer Arten derſelben, v. Kuͤſter. 
H.M. 3.82. ©. 1073. 
Raphael, Etwas über deſſen Chriſtus und die 12 Aroſtel, 
kopirt von Langer. D. Mk. J. 89. V.4. S. 269. 
Zersliedetung ſeiner Gemälde in Rom und Perugia. D. 
Mſ. J. 85. Sept. S. 206. 
Berhreibung fetnes Gemälde, Leo des Großen Reife zum 
Attila vorftellend, v. Heine. B. M. 83. Februar 
©. 185. 
Rapſaat, f. Rübfaamen. 
Nupunzel, ( Campanula Rapunculus L.) deren Erzie⸗ 
hung. H.M. 5.68. ©.473. Anbau und Nugen. H. 
M. J. 63. ©. 1074; 
- giebt einen guten Salat, v. Ehrhart. HM. J. 83. 
S1327. 
— wie ſie am beſten zu brennen. 9. M. 3.71. ©, 


Kafı — Kennzeichen derfelßen bey Menfchen. H. M. Ri 
63. ©. 1441. 
ſchnelle Kur eines in fie verfallenen, v. Prange. H. M. 
3.64. S. 1451. 

Raſtern, d. i. Brauſen der Weſer, entſteht vom Sturm 
auf der Nordſee, und zeigt. die Veränderung des Were. 
ters an. H. M. 3.63. S. 959. 

der Elbe ſoll ſo wie bey der Veaſer von Sandbaͤnken ent⸗ 
ſtehn, und keine Wetteranzeige ſeyn. H. M. J. 63. 
S. 1195. 

Raſumowſky, Graf, war das vornehmſte Werkzeug beym 
Fall Peters 111. und der Erhebung Katharina II. von 
Zeile HM. 5.69. S. 758. 

Ratichius, Wolfgano, eisen und Schriften diefes beruͤhm⸗ 
ten Didactitug, befonders feine Schickſaale in den Ans 
Landen. gb. 1571. 9.1635. H. M. 3.78. 
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a (hre beſondre Geſchicklichkeit fortzutragen. 

H. M. J. 84. ©. 1451. 


Rau Kay. — 419 


Ratten, Mittel ſie zu vertreiben, Kalk, Ziegengeruch, Trom⸗ 
mein. H. M. J. 69. ©. 1087. durch Ägtſtein. H. 


M. J. 72. S. 695. durch Vitsbohnen. H.M. J. 82. 
S. 431. und andre Sachen. Ebendaſ. J. 88. S. 64. 
desgleichen Rattenfaͤngermittel. H. M J. 72. ©. 
& 


89. 

Rauber, Anpr, Eberh. von, 96.1503. berühmt durch feis 
ne Stärke; Machrichten über ihn. D. ME. I:83. V. 
2. ©. 174. | h 

Rauch, made das Holz dauerhaft, v. Yönerr. H. M. J. 
83. S. 1431. | 

Rauchfang, Einrihtung, wodurd er weniger Pla; in 


einem Gebäude einnehme, v. Bock. H. M. I. 655: 


S. 363. | 
Man f. auch Schornftein. | | 
Rauhhühner, die alsLehnepflicht dem Lehnsherrn muß⸗ 
sen gegeben werden. Etymologie dieſes Worts, von 
Hönert. H. M. 3.83. ©. 1434. 
 Baudfammern, tie diefelben anzubringen find, von 
Milz. HM. 3.66. ©. 1622. 
Raupen, Mittel fie zu vertilgen. H. M. %.88. S. 607. 
duch Laubftöſche, v, Kohlreif. H. M. %.79. ©. 


733. FJ | | 
Verritgung der Neft - Ringel sund Wickelraupe. H. M. 9. 


87. ©. 800. Schädlichkeit der Wickelraupe (Phalse- 


na tortrix) und Mittel dagegen. H. M. J. 87. ©. 
609. Wie die Raupen von Bäumen und Kücenges 
waͤchſen abzuhalten. H.M. 9.71. ©. 498. 5.81. ©. 
893. %.83. ©.303. %.86. ©.985. gegen Raupen auf 
Dbftbäumen Färberröthe, und Kraurpflanzen. H. M. 
3.84. ©.731. auf braunen Kohl. H. M. 3.69. ©. 
81. 559. Störche freffen fie vom braunen Kohl, H.M. 
8.67. ©. 1647. F 

Ravensberg, Grafih. Volksmenge 1778. Größe. Br 
W. 9.33. ©. 146. 

Ravensburg, frene Neichsftadt in Schwaben ; deren 
Vollömenge. St. A. 9.47. ©.365. 

Raygras, Wiefenhafer, Avenaelatior, Befchreibung, Bes 
fhaffenheit des Bodens für daſſelbe, Säungsarr, 
Erndte, Nugen, Empfehlung. H. M. 3.64. ©. 40. 

Muthmaſſung, dag es cin einheimiſches Gewaͤchs fen. H. 
M. J.64. ©1259. — 
Od 2 
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Raynal, Abbe, W. Ch. Schreiben über, ihn, v. W. ©. 
Beder. D. Mſ. 3.81. Jun. S. 515. Ueber feinert 
Plan der Gefchichte bes Widerrufs des Ed. v. Naͤntes, 

9» Mayet. D. Mſ. %.82. Dit. „e 382. 
in Maynz. Eph. J. — St. 10. S. 462. | 

Razeburg, m der Stadt und Gegend. D.Mf. 
J. 83. Dee. Sa558. Der Gegend, v. Vogel. 9. Ms 
3.84. ©. 833. 49. 

Ratzen, Mittel Re zu vertreiben. H. M. J. 81. ©. 367: 

durch Virsbohnen. Ebendaf. S. 1501. 
Nebhun, nicht das gemeine, fondern das rothgeſtreifie ift 


— der Alten, v. Barrington. H. M. J 76. S. 
1 


Kecenfent, f. rittt. | 

Rechenkunſt, Nothwendigkeit derfelben, wie fie am leich⸗ 
teften zu erlernen, v. I. Schmid. HM. J. 71. 
©. 913. 

Ein paar nee nicht unbeträchtliche Vortheile in derfelben, 
vNShmid. H. M. 3.78. ©. 897- 

alle Schulkinder follten reden lernen H. M. 3.64 ©. 


1590. 
Lehrbücher derfelben für“ Kinder bebife Verbeſſerung v⸗ 
Cappenberg. H. M. J. 69. ©: 838. 
—— einiger Fehler —* v. Dies. HM: 
82. ©. 481. 
Rechenmaſchine, des M. P. M. Hahn beſchrieben. D. 
ME. 3.79. B.2. ©. * dieſelbe vertheidigt. Ebendf: 
J. 85. & 2. ©. 86. ' 
die des Ingenieur » Hauptmann Müller betreffend, D. 
ME. 3.84. V. 1. ©.269. G:85. V. 2. S. 86. 
Briefwechſe daruͤber zwiſchen Müller und Lichtenberg. ©. 
M. Ig. 3. St. 5. S. 774. | | 
Nachriqt von einernenerfundenen. D.M J. 81. V. 
3. S. 281. 
Recht, der Urſachen und Abſi chten deſſelben. Eph. J 
St. 11. S. 62. 
von dem wichtigen Unterfchiene des wirklichen und förmfts 
hen Rechts, v. Moͤſer. B. M. 3.83. Jun. ©. 506, 
ber; menfchlichen Handlungen, Natürliches , SHöoffenvars 
tes, alle Rechte zerfallen in nn und nicht 
verpflichtende, v. Selle. B. M. 3.84 Feb. ©. 112. 
‚tömifhee, Gebrauch allg in Deitfaland, v. v. Kunde 
D. Mſ. J. 80. Jan. ©. 38. 
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Nest, Kanoniſches, F. X. Jellens Einganadeode ; zu fei- 
en Borlefungen darüber. St. A. 9.3. S. 309, 
Rehtsgelchrfamteit, nöthige Verbefferung ihres Stur 
diums. Eph. J.77. St.9. ©. 229. 
Aufklärung in Anſehung derfolben,, v. G. C. Voigt. ©, 
M. J. 84. Apr. S. 2085. | 
en problematische Rectsfrage, D. Mk. 5.81. V. J. 
. 184. 
Rechtspflege, Klagen über die Rechtspflege in Deutſchland. 
D. Mſ. 3.84. Aug. ©. 153. 
gerbeffert in den Deftgrreichifchen Staaten. D. Mſ. J 
Jan. S. 55. 
a, F Pute ein Theil der Zar ſeyn. 
v. Stoſch. B. M. J. 83. Nov. ©. 466, 
deutiche, ſ. Deutfsland, 
griechiſcher Namen, |. Griechen. 
Reckan, Schulanftaft daſelbſt. ſ. Schulanſtalt. | 
Necommandiren, das, der Briefe iſt NKeichspofkamtss 
... prellerey. St. A. 9.52. S. 501. 512. 
Redlichkeit, beſſer als Schlauigkeit, v. Moͤſer. B. M. 
3.86. Apr. ©.289. 
Reductionis principium, ob folches ein. heuriftifches 
Kunffmittsl ſey. H. M. 3.64. S. 940. 
Neforimation, Luthers, gerettet gegen M. I , Schmidt, 
D. Mk. 3.86. V. 1. ©. 116. ©. 193. &. S. 43. 
TE muͤſſen Liebe und Zutrauen zuerſt zu 
erwerben ſuchen, unbeſcholten wandeln und vorsichtig 
zu MWerfe gehn. D. Mſ. %.76. Ian. ©.95. 
Refugies, franssfiiche, Are“ Sara in Deutichland 
betreffend. Br. W. H. 13. ©. 5 
im H. Meklenburg. Ebendaf. H. * S. 137. | 
in Wirtemberg „ v. Seybold. DM. 3.80. May. 
S.468. na 
zu Homburg, 0.8. 9. St. A. 9. & = — 
in Dännemark. Br. W. H. 29 
Regate, Veſchreibung dieſes —— Wahſersfeſtes. 
D. Mk. J. 86. V.2. e.318 
Regen, deffen Eutſtehung. H. M. %.69. &. 1153. 
kann die Luft electrifch machen, p. Baremarn. 5. M. 
3.63. ©. 877: 
- — auf dem Waſſer beym Regen. H. M. J. 
©. 13498 
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„ Negenbogen, der 1.Mof, IX. 13., wie fonnteer für ein 
Zeichen der befänftigten Bottheit gehalten werden? aus 
der Denkungsart der Urwelt erläutert, v. Eberhard. 
B. M. 5.84. Aug. S.ı80. 

am heitern Himmel beobachtet. H.M. J. 80. ©. 813. 

Regenſpurg, Streit mit &t, Emmeran. St. A. H. Z1. 

©.322. 
über die dortigen Thiergefechte. Br. W. H. 56. S. 126. 

Regenten, ſ. Fuͤrſten. 

Kegenwurm, (Lumbricus terreftris L.) Bejhreibung, 
Claſſifikation, v. ann. IM. 3.73. S. 418. Auf: 

‚enthalt. H. M. J. 67. © ©.63. Anatomie Bemerfuns 
gen, v. Oiſeke. H. M. J. 72 ©. 1418 

ift den en niche ſchädlich, v. —*8 H. M. J. 
87. 

Regie, range, Eönigliche Verordnung darüber. - Ep. 
J. 80. St. 7. ©. 57. 

a find Staaten glücklich, wo fie ein Philoſoph 

führe? D. Mk. 3.81. 8.3. ©. 3. 140. 
über Platos Ausſpruch: die Staaien werben "nicht eher 
gluͤcklich, bis entweder lauter Weife regieren, oder bis 
Die Regenten weife werden. D. Mſ. 5.80. Oct. ©. 326. 
Hroßer und fleiner Sürftenfpiegel. St. A. 9.45. ©. 3. 13. 
Nachrichten von der in Penfplvanien. Eph. 3.77. St. 


1GS. 80. 
 Grundfäze derſelben in der Provinz Delaware. Eph. J. 
77. St.4. ©. 109. 
Regierungsform, darf fie ein Volt nah dem Natur: 
recht ſich ſelbſt ſchaffen? D. Mk. J. 89. V. 4. S. 27. 
+. ihre Veränderung waͤre das beſte Mittel für einen Fuͤrſten, 
ſeinen Geſezen Dauer zu geben. Vorſchlag, wie das ge⸗ 
ſchehen muͤſſe. B. M. 3.85. Merz. S. 241. 
hat vielen Einfluß auf die Bewohner eines Landes, auf ihr 
Genie und ihre Talente. H. M. J. 67. S. 881. 
die republikaniſche iſt der monarchiſchen vorzuziehn. D. 
Mi. J. 85. Det S. 356. 
Regierungskunſt, große Forderungen amdiefelbe, von 
Schloſſer. D.Mf. J. 77. Febr. ©. 111. 
Unterricht eines alten perſiſchen Monarchen daruͤber. D. 
Mk. J. 73. V. 3. ©. 167. 
Regiſtratur, lan au nk Privatregiftratur, und dazu 
— en Schrauk für bürgerliche ————— H. M. 
J. 83. S. 609. 
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Rehburg, Lage, Geſchichte, Gehalt, Gebrauch, Wirkun⸗ 
— des dortigen Geſundbrunnens, v. Weber. H. M. 
J. 81. S. 705. 

Kräfte und MWirfungen des dortigen Brunnens und Bades, 
HM. 3.66. D.321. desgleichen v. Oldenburg. Eben- 
daſ. S. 369. Krankengeihichten — Perſonen, die 
ihn brauchten, v. Weber. — J.74. S. 1009. 

„1025. J. 75. S⸗ 657. J. 77. S 

Reichsgerichte, ob ſie in —— der deutſchen 
Reichsſtände eine gegruͤndete Gerichtsbarkeit haben, und 
wie weit ſie ſich erſtrecke, aus den Reichsgrundgeſezen 
entwickelt. H. M. J. 63. S. 545. 

Reichskammergericht, Vorſchlaͤge zur Verbeſſerung des 
EIN deſſclben. D. Mſ. 3.76. Der. 

1117 

Reichspoſiweſen, giebt keine Sicherheit bey Briefen, 
oder uͤber deſſen Maͤngel. St. A. H. 52. S. 487. 

läßt Briefe rekommandiren und nimmt doppelt Porto. 

Ebendaſ. S. 501. | 

Reichsſt äd te, Größe und —— einiger Schwaͤbi⸗ 
ſchen, v. Hoͤck. St. A. 947. © a 

Reihehum, über deſſen Folgen. HM. 3.63. ©. 
1310. 

Neiher, (ardea cinerea L.) Nahrung, Nuben, 0.6: 

| next. H. M. 5.80. ©.422. 

Keimarus, Anmerkungen zu einer Stelle . deſen Be⸗ 
trachtungen uͤber die Triebe DR Thiere. D. Mt. 3.75- 

V. 3. S. 196. V. 4. ©. ı 

Reinede —8 ein — Gedicht von — von 
Alkmar. H. M. J. 67. S. 109. 

Reinligkeit, Anzeige wie ſie auf den Dörfern in Nie: 
derſachſen eingeführe werden kann, v. Bekmann. N. 
M. 3.86. ©. 1089. 1105. 1121. 1137. 

Reis, (Oriza fativa L.) wie er in Europa gebaut: werden 
muß, als Speife für Menfhen und grünes Viehfutter, 
v. Milz. HM. 5.66. ©,1469. 

wird in — zu bauen. verſucht. H. M. J. 71. 


S. 519. 
Verſuche mit demſelben. H.M. %.71. S. 8393. 
wie aus Reis, Kartoffeln, gelben en Hüben, 
Butter, Salz und Brodt ein ſchmackhaftes wohlſeiles 
und gefundes Eſſen zu bereiten. H. M. J. 71. S. 365. 
deſſen Bau in Sina. D. Mſ. J. 80. Jun. S. 565. 
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Neis, Arten, Erndte, Gebrauch in Siam. 2. M. J 
74 ©. 1142. 
Reifen, in fremde Länder, ob es nützlich ſey? H. m. „I: 
73. ©.833.-49. 65. 993. 1009. 1025. 
Briefe iiber daſſelbe. D.ME 85. V. 2. ©. 3 
der  Deutfhen in fremde Linder hat wenig Nuten. ‘S. M. 
%.63. ©.659. 
os für — Leute nöthis (pt v. Zur. 6 M. ‚J 


. ©.4 
iſt * inter Oeconomie zu jenen. H. M. I. 65. 
®.1 


der Gelehrten, über RE. eisen, v. Abt 
Soulavie. ME. J. 83. BGSG. 81. 
2. Pogiß, Tagebuch einer Reiſe nach * Nordrol/ f 
Nordpol. , 
ER. Forfter um bie Erde ra 75 Auszüge darauß, 
ſ. Forſter. 
Keifebefgreißungen, Bewmetkungen daruͤber. D. Mſ. 
5.94. Set ©.284. 
es glebt eine ungeheuͤre — ſchechter, ihr Schaden. 
B. M. J. 84. Okt. ©. 3 
Reiſekoſten des Grafen Anton Ganthers von — 
burg auf ſeiner Reiſe nach Dresden, 1686. St. A. H 
1. S. 124 Ze 
Religion, Aber Neuerungen in Sachen derſelben. D. Dt. 
3.79. 8.3. ©. 53. 
verurjache großen Unterſchied in der Denkungsart der aften 
und neuen Belt, v. VFindeiſen. H. — J.72. S. 
' ar. 4 
uͤber den Ertenntniggrumd. der vornehmſten Seundwahr⸗ 
heiten derfelben. : D.ME. J. 89. 82:8. 248: 
.. allgemeine für deu ganzen Erdboden. Erh J. 76. St. 6. 
©. 230. 
kann ein dentſcher Regent durch Yaucnerträge zu einer 
verbunden werden? St. A. 9.49. ©. 385. 
Beſchteibung der Sineſiſchen. H.M. J. gi. ©. — 
re der Religion der Griechen. H. M. S.81. ©, 
—5* Begriffe —8 verleiten eine Frau in Berlin zum 
Morde. B. M. J. 85. May. S. 478. 
Ein Beyſpiel von veiig öſer Wurh ans Boͤhmen. Eph. I. 
84. Ot. 2. S. 228. | 
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— freybeie, in den Oeſterreichtſchen Landen be⸗ 
lebt durch eine Verortnung ꝛc. Eph. I: 82: St. i. ©, 
86. St. 3. ©. 376. Dt. 5. G. 586. | 
Rebigionsmißbraäͤuche, Abgefchaft durch den Bi⸗ 
ra von. Wieneriſch Neuſtadt. Eph. J 8* St. 7, 


65. 

Religionsunterricht, ſ. Erztehung, Sant. . 

Religionsvereinig ung, theologiſche ind ſoutiſche 

Schwierigkeiten hindern fie, * Moͤſer. m; 3:86. 
Sun, 489. 

 Rücheicht von der Untonsgefiche in Fulda unter D. pi. 
derit. D. Mſ. 3.83. Jan. S. 78. 
Churmaynjiſches Vereinigungsproject im Jahr 1698. St, 
4 9.4. ©. 510. 

Mekigionsmef 2 n,  Ehurpfälzifche. Reeliglonkommiſſion 

_ 1780, Br. 2. SD. 42. ©. 360. 

Naſſauiſcho —ã— icherung,, Dr. W. H. 39. S 

173. 

im ferteichiſchen. Eph. J — et. 7 .68. 

Hunnius Vorfhläge einen — ah ober eine 
Synode zu machen. Br.W. Hr 35; ©. 300. - 

Hirtenbrif des Erzbifchoffs von a zur honaflung deg 
Religionsauſwandes. St. A. H. 5. S. 56. 

wer in Deutſchland hat das Recht, Über:die Angreifer: ale 
mein. angenomntener Gtaubenelehren zu erlemen? v. 
Böhmer. Br. W. 9.34 ©. 197: 

neues in Holland. HM. I 7» ©.17. 6— abelgens die 
Laͤnder, und Städte ꝛc. 

Remigius, deſſen Wonde ſtaſche betreffend. D. Ai. Tr 

a 80,. V. 3. S. 48. 

Rennthier, (Cervus ———— L.) Namen, Beſchrei⸗ 
bung, Vaterland, Aufenthalt, Nahrung, Fortpflan⸗ 
zung, Nutzen, Feinde und Krankheiten. H. M. J. 84. 
S. 695. 705. 721. Aufenthalt, Abaͤnderung, Fort⸗ 
pflanzung, Wanderung, Nutzen. H. M. I.87 ©, 

769. 


wach Grandontung- Ewa verpflanzt. Erh 3. 84. SR 
S. 115. 
Rah 09, Ecco vor, wann, verfertigte er feine Collection 
des füchiichen Landrechte, H. M. J. 65. ©. gu. Rare 
ben derſelben. Ebendaf. S. 932. 
Refina elaſtica, ſ. Harz, 
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Rettig, (Raphanus fativus L.) Art, ihn zu ſaͤen, v. 
Cueder. HM. J. 67. S. 376. 476. zu erziehn. 
HM. 3.68. ©.479. 

der ſchwarze iſt ein gutes Viehfutter. HM. 3.73. & | 


495: 
Rettung verungläcter Verfonen, f. Verungluͤckte. 
Reuchlin, Joh. Dr., geb. zu Pforzheim, deſſen Bildnig. D. 

MM. 3.77. V. 1. ©. 105. 
Reutlingen, deflen Volksmenge. St. A. 9.47. ©. 365. 
Reval, defien neue Stadtordnung. St. A. 9.35. ©. 
367. 
Wr tion. Br. W. 9.38. ©. 84. | 
| —— des Pr B. M. I.83..Sept. ©. 


219. 

Revolutionen at ber Erde, etwas über die Urſachen 
derfelben. H.M. 5.72. S. 1649. 

Rewiczky, a von, Nachrichten von der Dibliothek def- 
ſelben. D. Mſ. 3.84. Dec. ©. 540. 

Key, Hauptmann, Nachrichten iiber dieſen merkwürdigen 
Landwirth. Eph. 3.78. St.3. ©. 110. 

Rheims, Armenanftalten daſelbſt. Eph. 9.78. Et. 6. 
S. 118. 

Rhei n, wird von Druſus Germanicus mit der alten ar 
— von Claudius Civilis mit dem Lek. H. M 


S.BS. 
gaben — bey dem Dorfe Eoblenz, Brücde bey 
Laufenburg ; Lauf ziwifhen und über Felſen, Rheinbruͤcke 
z Schafhaufen, Fall bey Laufen. H. M. 3.64. ©. 


497: 
Seniel und a Nachrichten barüber von Hüpeden. 
t. A 
wohlthätig für St. Goar. Br. ®. 9.40. ©. 1 
Pfalzgrafſchafften am, deren Urfprung — falz⸗ 
grafſchafften. 
Rheinfeld — — Scene der Toleranz daſelbſt. ©. A. 
9.17 
Rhinsceros, Geftalt, Größe, Nahrung, Nugen 9. 
M. 3.73. ©. 1476. 
Beſchreibung, Aufenthalt, a Nahrung, 
Nutzen, Schaden. H. M. J. 81. ©, 561. 
Horn, ein merkwuͤrdiges in der Naturalien : Sammlung 
in Kiel. D. Mſ. 3. 87: Dei. ©. 554. 
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Rhodus, Lage, Größe, Boden, Produfte, Städte, Eo- 
foffus, Gefchichte der Bewohner. H. M. 3.76. E. 
465.481. \ 

Mhodiferritter, etwas von ihrer Geſchichte. H. M. J. 

76. ©. 485. 

Ricci, Lorenzo, General der Sefuiten, über deffen fittlichen 
Charakter. O. Mk. 3.87. V. 4. ©. 39. 

Ricciardetto, eo über deffen Gedichte nebft Auszuͤ⸗ 
gm. D.ME. 1.75. V. 2. S. 15. 8.4. ©.33. 242. 

Richard ro on,  Schiffshauptmann, Edelmuth a 
Eph. 3.76. ©t.6. ©. 314 

Kihelieu, re erfter Staatäminifter und Serie; 

| ralift:us Ludw. * — zu feiner Geſchichte. 9. 
M. 3.85. .©. 811. 
Mieaderh, deſſen ae "betreffend. Br. W. H. at. 
29%. H. 60. ©. 369. 
N e, (Städtchen bey Sehen) Nachricht von einer ruft, 
. in. der die Leichen nicht verweilen. D. Mſ. 3.85. Ian. 


Rietberg, Größe, Boden, Luft, Volksmenge; Induſtrie 
und Charakter der Einwohner. „H.M. 5.73. ©. 1377. 


1393. 
Rietfſchuktingen, eine Befeftigungdart der Dünen, tie 
ſolche geſchieht, u. F7. Bekmann. H. M. 3.72. ©. - 


1544. 

Kiga, zuverlöflige Nachrichten über die alte und neue Ver⸗ 
faffung deſſelben, v. Snelle. St. A. 9.44. ©. 385. 
uͤber die Einfuͤhrung einer neuen Stadtordnung dajelbft. 

St. A. 9.35. ©. 277. 
Handlung dafeldft im Jahr 1777. — W. H. 15. ©. 
x St. A. 9.27. S. 305. H. 29. ©. 95. v. Dohm. 
D. Mſ. 3.80. Sul. &: 64 a der Kaufleute, 
wegen Handelsfreiheit im See» Kriege. Br. W. 9.38: 
S. 92. Noch ein andres. Br. W. H. 43. S. 61. 
Rindvieh, ſ. Viehkrankheit, Viehſeuche, —8 ic, 
Ringrennen, italiänifhes. D. Mk. 9.75. 8.3. ©. 


242. 

Rio Aaneiro, geographiſche Nachrichten darüber. Gt. 
A 9.6. S. 216. 

Rifſe, Hülfsmittel bey Rerjüngung derſelben. H. M. J. 
63. ©.1035. 

. wie — inf Archiven aufzubewahren. H. M. I.64. S. 
1163. 
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Ritter, a.cruce tririitalis, in Srünftadt. St. A. 8.42. 

S. 247. 
der Berichwiegenheit, etwas fie betreffendes. St. A. H. 
35. ©. 327. H. 42. ©. 195. J 

Ritterorden, Vorſchlag zu einem Er D. Mk. J. 

80. V. 2. S. 168. | 

Ritterſpiele, f Ehevalerie, 

Ritterweſen ber mittlcen Zeiten, einige hiſtoriſche Nach—⸗ 
richten darüber. D.ME 3.77. V. 2. ©, 29. 8 3, 

Ä S. 169. —* 

Robur, wahre Lage diefer alten Yömifchen Feſtung in 

Deutſchland, und — sn Erbauung, v. Pteuſchen. 

H. M. J. 86 ©. 321. 

—R erhaͤlt — nad) Amerita zu handeln. Hp. 

J % 76. St. 12. S. 303. 

Rocher, Abbe du, Bertheidiger des‘ Anjehns der H. S. 

Eph. J. 80. St. 10. S. 383. 

Roches, Magdalene und Catharine des, Lebeneumftände 
dieſer zen Schriftſtellerinnen. DME 3:82, 

. &.212 

Per, Sriedr. Eberh. Domherr von, über deffen El: 
anftolt, Erd. 3.77. St. 3. S. 279. D. Mſ. J.79. 
Nov. ©. 432. Eph. 3.81. St.9. S. 352. v. Stuve. 

»— B. M. %.87. Der. ©. 325. 

Sioden, ( Koften. F 
Rode, Vernhard, Maler zu Berlin, einiges aber ihn. D. 
MER V. 1. S. 89. 
Roͤling, Nachricht von dieſem Dichter des 16ten Siec. 
v. Medem. B. M. 5.83. Sept. S. 286. Ein Ge 

dicht von ihm. B. 8 88. Sept. S. 229, 

Römer, Rom. 

Roͤteln, Herrſchaft, Statiſtiſhe Nachrichten darüber, v. 

Schlettwein. Eph. J.77. St.6. S. 233. 

Rohan, Kardinal von, Schuͤzt die Proteſtanten im Elſas. 
Br. W. H. 46. SG. 201. 9.48. ©. 392. Wird gefangen 
genommen. D. Mſ. 3.36. May. S. 471. 

Rohrdommel (Arden ftellaris L.) Delbreibung, Nah: 
rung, Nußen, v. Thoͤnert. H.M. 3.80. S. 423. 

Nofken, Roggen, Korn, (Secate L.) tft wahrſcheinlich 
in en. zuerft gebaurworden, v. Heyne. H. M. 
J.71. S. 1400. 

fe frühe oder fräte Ausſaat deffefden zuträglicher ? H. M. 
J.72. ©. 401. 


\ 
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Rokken, der auf ſchlechtem Boden gewachſene darf nicht 
zum Saamen auf ſchwerem Boden genommen Werden ; 

aber der von ſchwerem Lande 2 e gutem und ſchlech⸗ 
tem Boden gut. H.M. 3.79. © 

dlter vorjähriger kann, wenn er gut ——— und bes 
Handelt ift, zur Saat gebraucht werden, und ift bet nafs 
fen Jahren vorzüglich zu empfehlen.  9.M J. 86. 
S. 277. dergleichen vorjähriger Rokken muß aber erſt 
zur Salitzeit ausgrdrofchen werden, v. Baccius. — 
daſ. S. 103. Das iſt ſo ganz nöthig nicht. Ehendaf.&. 2 


Bokken 


Vorſchlaͤge zur Verbeſſerung der Rokkenſaat, v. Er | 


weber. H. M. %.71. ©. 81. 98. (Erinnerungen da— 

gegen. Ebendaſ. ©. 433. und Gegenantwort. Ebend. S. 
449.) und S. 111. Ganz reiner Saame und fleißiges Jaͤten 
träge vieles zu ihrer Verbeſſer. bey. H.M. J. 70. S. 1233. 

im May gefäct treibt nur Halme, Beine Körner. ie 
kann dieß in der Oekonomie zur DVerbefferung derfelben 
angewandt werden. H. M. J. 70. ©. 445. Zweifel 
bagegem S. 553. 


Einhacken „Rh, wie lange dieß gut fey. H. M. J. 


71. ©.9 


Befanun. vermehrt ihn, v. Böhme. H. M. J. 83: 


©.1133. %.86. S:1565. 9.97. ©. 1259. 

Ausfaat 3% röthlichen Korns vermehrt die Erndte. 9: 
—M. 568. ©. 1583. | 
Verwandelt fih nice in Dreipe, v. Scharnweber. N. 

SR. a: 71. S. 82. Widerſpruch dagegen. Ebendaſ. S. 
438 und wieder behauptet. Ebendaſ. S. 449, Weil 
die Beftandtheile der Drefve anderer Art find. v. Kaf⸗ 
parti. H. M. 3.86. ©. 1332. 
Brand, Roſt, Murterforn, was für Krankheiten dies 
eigentlich ſeyen, v. Tiffoe. H. M. 3.70. S. 1316. 


der Brand falle von ſelbſt aus, wenn man ih nlange gertug 


fear: HM Sr. ©. 175 
bequeme Art den abgemähten zu ro H. M. J. 
ET. 
von ausgewachfenen qutes Brodt zu baden.  H.M. 5. 
271S. 1423. desgleichen von dumpfigten. 5.72. ©. 1081. 
Mittel gegen dag Auswachſen im Felde H.M. 9.71: 
S. 1083 
gedürrter wird nicht von Würmern angegangen, 9. ©. v 
Duͤsburg. H. M. 3.72. ©, 409. 
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Kot fen, gebrannt giebt Kaffee. 9. M. 3.67. S. 1556. — 
mit Kaffeebohnen vermengt angenehm. J. 68. ©. 161. 
Iſt angenehmer und geſünder als Kaffee. IS. 273. 
ft gefünder ald Kaffee, wohlfeiler, und ſchmeckt mit Ca⸗ 
caobohnen fehr gut. S. 798. Iſt gefänder als Kaffee. 
S.321. Mittel den Rokkenkaffee zu verbefiern. S. 333. 
1133. verurſacht nicht Kraͤtze. S. 590. 

Molnifher, Verſuche damit in Niederſachſen. HM. J. 
70. S. 1035. 

waͤchſt in Sibirien wild. H. M. %.71. S. 1385. 

Sibiriſcher oder Staudenrokken, Erfolg eines damit ange⸗ 
ſtellten Verſuchs. H.M. J. 89. S. 1569. 

Buͤltroggen, woher die groͤßre Fr — Joſſelben kom⸗ 
me, v. Milz. HM J. 75. S. 12785. | 

Aegyptiſcher, oder nadende Serhe, ſ. Gerſte. 

Preiſe in der Gegend von Göttingen von 1597 bis 1756. Ä 
v. Müller. H. M. 3.77. S. 881. zu Norinsen von 
1610 bis 1737. v. Domeier. H. M. J. 78. ©.77- 

Ob die niedtigen — dem Staate nüßlich fi find .9. 
M. J. 69. ©.9 

Rokkenkl — a Wetinter einander gemiſcht iſt Selbſt⸗ 
zuͤnder. H. M. J. 87. S. 622. 

Rolle, J. H., Muſiddirector, geb. zu Quedlinburg — 
geſt. 1785. Lebensnachrichten. D. Mk. J.87. X 
©. 223. 

über feine Compofition des Niemeyerſchen Lazarus, f. La: 
zarus. | 

Rom, Volksmenge nad — von den Jahren 1780. 
81. 82. St. A. H. 7. 

Politiſch⸗Statiſtiſche —E— St. A. 9.6. G. 204. 

befchrieben v. Heinſe. D. Mſ. J. 82. Febr. S. 170. 

Nachricht von der umfiegenden. Gegend. D. Mſ. en 
Mer. S. 253. desgleichen v. Heine. DM. J 
Dei, ©. 486. 

Eolifaeum, Pyramide des Caſſius m die Paulskirche be: 
ſchriehen. D. Mſ. 3.85. Jun. S. 475. 

—— des roͤmiſchen Elek St. A. 2. 
6. ©. 20 

Briefe toher über die Stadt und Literatur. Br. W. H. 


39. ©. 143. 
Gerihtsverfaffung im Kirchenſtaat, befonders in Rom, 
v. von Ramdohr. H. M. 3.85. ©. 113. 29. 45.61. 
Etwas über die Luft in der Campagna di Roma und ih— 
ven Einfluß auf den Feldbau. D. Mk. 3.89. B.4. ©. 277 
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Kom, über Fünfte daſelbſt 1781. D. m. %.82. Apr, ©, 
326. über dortige Mufll. D. Mk. J. 89. V.3. S. 209. 
desgleichen über Kuͤnſte und dortige Akademien. D: Wſ. 
%.80. Jul. S. 88. Über dortigen und den Venetia⸗ 
niſchen Volksgeſang. D. Mk. J. 89. V. J. ©. — 

Kunſt sund andere Nachrichten. V. d. Br.W. ©.5 

welches waren die wahren ee der großen Schande 
des alten Roms. H.M. 3.75. S. 1025. 41. 57. 

das alte, 2 über deſſen er v. Sind» 
eifen. H. M. 4.73. S. 929. 45. 61. 

‚. serdanfte feinei Größe mehr der —2 — ai dem: Glücke, 

v. Findeiſen. H. M. J. 75. ©. 561. 

ſein Proviantweſen und feine Ditlitärverpflegung, v. Heiſe. 
HM. J. 71. ©. 1345. 

Zuſtand der aitrmſchen Arzneikunſt, v. Ebeling. H. M. 
%.76. S. 1564. 

alte ——* > M. J. 76. ©. 609. 

Scidfale der Sprache ver Römer in dem Mittelalter. 
HM. 3.78. ©. 166. 

die römifchen Könige regierten nicht fo lange, als man ger 

. meiniglich angiebt. HM. %. 72. ©.433. 49. 

Antonin, Marc. Aurel, lezte Lebeneftunden dieſes Kay⸗ 
ſers. H.M. J. 85. S. 321. Nachträge dazu. S. 905. 

Romane, über die Sittenlehre derfelben. Eph. J. 76..©t. 

11. ©: 157. 
nr ihren Schaden für junge Maͤdchen. H. M. 3.89. 
721. 37. 
Wergeichuiß der us Deutſchen. H. M. 3.67. ©. 124. 
Nadricht von einem Katalog über 600 Stück franzöſiſcher 
Romane. D. WE. 1.80. V.4. ©.248. 

Romien, Marie de, Nachricht über biefe franzoͤſiſche Schrift: 
ſtellerin. D. Mk. J. 82. 8.3. ©. 217. 

Rofa, ſub, Entſtehung dieferRedensart. H.M. J 3.79. ©.879. 

Rofalie ju Palermo. D.. ME. 3.88. V.4. ©. 32. 

Rofamund, Geliebte Heinrichs II. Stachtras zu ihrer Ge⸗ 
ſchichte. D. Mk. 3.78. V. 1. ©. 57. 

Roſen, wilde, wie die a Arten derfelben ſich unterfcheiden. 
HM. 3.68. ©. 460. 

wie die gelben sur oßtommenheit zu bringen. H. M. J. 
65. S1567. 

Kofenf eid giebt ſich in Berlin, für den Meſſias aus, feine 
Geſchichte, Lehrfäge aus den’ Acten erzähle, v. Biefter. 
D. M. 5.83. Jan. ©, 46. 


2 MRofenfe. Rolle 


Ro ſenfeſt, vondem in der Vieardie das ſchon feit Sale. 5. 
geſeyert foyn fol. DR M. J. 66. ©. — 
zu Blozenheim. Eph. 5.76. 1. S. 81. J. 77. St. 


Sg. 
im Sagdeburgifcjen. Eph. 3.83. St. 3. ©. 339. J. 
‚84 St.9. ©.352: Fu 

Rof enfranz, angebliche Beranlaffung deffelden. D. ME. 
J. 81. 8.3. ©. 56. 

Ro fenfreuzer, ſ. Geſellſchaften geheime. 

Rofenpint, ein Gedicht | dieſes Dichters * 15. Saec. vr 
Meißner. D. Mi: 5.82. Dit. ©. 3 

Kofi inen, welches die beften find, wie ie — werden. 
‚DM. 3.78. ©. ı 1386. 

Rosmarin, wie er in Zimmern zu durdmwintern, v. Büe: 
ver. . H. M. J. 74. ©. 1409. 25. 

Roßz ras Moorhirien, (Holcus Sorghum L.) deffen An; 
bau ift fehr zu empfehlen. HM. 3.65. & 107: 

ſtarke Vermehrung .. Derfuche ed anzubauen. H. 
M. 3.67. S. 4 

Mißlungone affelbe anzubauen. HM. I: 65: 
8.509 3.66. ©. 453: 

Roßkaſtanten, (Aeſculus Hyppocaftanum L.) Pilan⸗ 
zung derſelben wird fehr.empfohlen, Holz, Laub, Fruͤch— 
te find brauchban 

nuͤtzlich als Viehmaſt, v. Boͤtticher. H. M. J. 66. €. 
1645; ‚von Ungenannten. Ebendaſ. ©. 1269. 1549: 
I. 70. ©.223. 9 76. ©. 931. Aufbewahrung zum 

Verfüttern. H.M. 5.70. S. 225 

nützlich zum Bleichen, und zur A Keiniguing der. Sei⸗ 

ve. H. M. 3.70. ©. 252. 
— zu Nachtlichtern. H. M. J. 68. ©. 1488. 
a zum Färben gebraucht werden. 9. M. 3:67: 
©. 381: 
ob ſie als Fütterung, als Mittel gegen die Erdfishe, = 
a und’ zum Oelpreſſen brauchbar find? H. M. I— 
1141. 

Dr Befäreibund dieſer Gegend bes Unterharzes⸗ 
v. Schröder. G.M. I8. 4. St.i. S. 25 

Roſt, Wittel gegen denſelben iſt gemahlne — Kreide: 
H.M. 3.66. ©. 271: 

Rs eh ein Mittel fie aus polirter Stahlarbeit zu 
bvringen. H. M. J. 2. S, 1938; - 
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Roßwalde in Mähren, Landfiz des Grafen Hodiz, üben 
| dortige Einrichtung und inftalten, DM. 5.80. Febr, 
S. 148. 

Rothmann, Dr. Georg, Briefe aus Tunie. Verſach d. 
Br. W. S, 84. Neije von Tunis nad Tripgli. Eben: 
daf. ©, ım, noch Reiſenachrichten ans Afrika. Eben⸗ 
daſ. S. 138. 

Nothweil, Voltemenge dieſer Stadt, v. Hoͤck. St. A. 
9.47. S. 365. ‚ 
Rotterdam, Börfe, Statüe des Eraſmus. 9. M. F.gr, 

S. 266. Handlung daſelbſt. D,Mf. 3. 82. May, 


©. 450. | 
Rouſſeau, J. 5. über defien Leben, Charakter und Schrif⸗ 
ten, v. Girtanner. G. M. 3.2. St. 1. ©, 89. 

St. 2. S. 259. 
wird wegen ſeines Emils aus Genf verbannt. H. M. J. 

65. ©. 1270. 
yon feinem Aufinthafte in Ermenonville. D. Mf. 3.80. 

Nov. ©. 474. 
Nachrichten von feinem Leben, 0,53. G. Jacobi. D. Mk. 
u B.3. ©, 201. Zufäße, Ebendaſ. V. 4 ©. 


ſon Finder hinterlaffen haben, D. Mſ. 3.81. Mey. 
©. 252. 

Nachrichten von feinen legten Tagen und Tode, v. Dobm, 
D. Mf. 3.79. Zul, S. 61. Auszüge aus Magellans 
Zufaß zur Kelation des derniers jours de Roufleau, 
D. Mk. 3.80. V. 2. ©.218. 

Aber deſſen Tod, Eph. J.78. St. 12. S. 117. 

Denkmäler deſſelben in Genf. D. Mſ. J.82. May. © 
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ſein Streit mit Hume. HM, 3.77. ©. 271, 

deſſen Lehre ne den Wunden. D.ME 87. 9.3 
S. 169. V. S. 107. Abpologie diefes. —58 
J. 88. V. J. & 53. 189. 

Über defien befannte Bandentwendung, D.MEr 5.80. 
V.2. S 74, 112. 8.3. ©. 146. 8, 4 .S. 25. G. 
M. Is 2, St. 3. S. 312. von W. 6 Decker D. 
Mſ. 3.81, May. S. 469. 

er Eph, J. go. Sr 1, ©2. 

Anesdoten von ihm, %. 3 .80. St. 1. S. ı21. St, 
6. S. 703 . ©t.12.©.733. D. Mk. J. 73. V. 3. S. 93 

Rotz, eine Pſerdekrankheit, ſ. Pferd, 

Sachreg. Er 


Ä 


Run Rüßt, 


Ruͤbſin befteht aus Alaunerde, Kieſel und Kalt, v. Berg: 
Ä mann. H. M. 3.80. &. 369. 
Rutkette, ‚Anbau und Nugen derfelben. 2. M. 3.63, 
S. 1076. 
Ben von zn deffen Leben von Rebberg. G. 
g. 3. St. 
R * o i ſt a — —— zur Bildung guter Dienſtboten das 
ſelbſt. Eph. J.76. St. 8. S. 174. 
Ruͤben, (braflica raba L.) werden auf ein verhageltes Feld 
am vortheilhafteften gebaut. H. M. J. 80. ©. 1517. 
Mayrübe, Tellerrübe, Frührübe, wie und wenn fie geſaͤet 
„werden, v.Kueder, H. M. J. 67. ©.361. Wie ſie 
zur Saat zu ſäen. H. M. J ‚66. ©. 955. Wie fie 
gebaut werden. H. M. 5 4.7. ©; 1167. 
Mayrüde, Märfifhe Rüben, a wie folhe zu 
erziehen. H. M. 3.68. ©. 4 
Stedräben, Stückelrüben, iaans, Anbau, Nusen, 
HM. 3.74. S. 853. Art fie zu bauen, dv. Kueder. 
5.76. ES: 365. Wie fie zwiſchen Kartoffeln zu pflans 
zen. —J. 74. S. 272. 
große Shweizerrüben und m... — ſie zu er⸗ 
ziehen, v. Lueder. H. M. J. 67. 
Feldrüben ſind römiſchen Urfprungs. Ts ur 84 ©. 
1117. 
rothe, vothe Bete, ihre Erziehung. H. M. I. 68. 


l 
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Runkelrüben oder Burgunderrüben, f. Mangold, 

gelbe, |. Carrotten. 

Rübfaamen, Braffica napus, Unterſchied zwiſchen dem 
Rapp- und dem Winterfnamen. Befchaffenheit des Ups 
dens, Beſtellung, Erndte, Aufbewahrung, Nutzen des 
Dels, v. Ablere. H. R. %.65. ©.793. der Anbau 
des Rappfaamen? wird empfohlen, Art des Anbaues. 
v. Muth. HM. 5.67. ©. 655: a. Frucht bar⸗ 
keit des Rappſaamens. H. M. J. 64. S. 1581. Art 
des Anbumes in den Schleßwigſchen Marſchoegenden. 
H. M. %.69. ©,519. 

Sommerrüdſaamen, der Anban deſſelben iſt dem Lande 
vortheilhafter, als der des Winterrübfaamend. H. M. 
J. 65. ©.717. vortheilhafteſter Anbau und Benuͤtzung 
zum Del. H. M. J. 86. ©. 854. 

Winterrübſaamen als” N Viehfutter empfohlen, v. von 
Reitberg. 8 M.J S. 58. 


Ruͤg. Rußl. 85 


Rügen, Nachrichten über diefe Inſel, v. Kofegarten. D, 
MS. 80.. April. ©. 324. 

Ruhe nad dem en und Zuftand des Dichters in — 
— v. F. L. Gr. zu Stollberg. D. Mſ. J 

Ju I. 

Ruheſtu — nuͤtzliche Anwondung derſelben 5. SR. J. 
80. S. 

Ruhr, Entſtehung, Präſervative, Heilmittel, Ver⸗ 
hütung der Änſteckung. HM, & 79. ©. 1329. 

Anweifung wie der Landmann ſich davor zu fi — oder 

ſich glücklich und mit wenigen Koſten ſelbſt davon kuri⸗ 
riren könne. H. M. J 70. S. 721. S.81: S. 1088. 

| J. 88. ©. 993. | 

; War 1781 Weit weniger gefährlih an ben nn. ? . es 

| Os, als da, wo es mangelt. H. M. . S. 


— von her 1789. zu Gifhorn — 
Jugler. H.M. J. 89. S. 1537. 53. 
Ruhren, eine gewiſſe Pflugart. H.M. 3.84. ©. 11285. 
Rum, Bereitungsart deſſelben aus Oldendorps Miſſionsge—⸗ 
ſchichte. H. W. J.79. S. 475. Wird von den Wil⸗ 
den in Amerika —* — H. M. J. 67. S. 263. 
Ruppin, neue Beſchreibung der Stadt und —— 
ten. D.Mſ. J. 79. Nov. S. 436. Schulanſtalten. 
Ebendaſ. S. 484. Einrichtung der Sarnifonfchule, ©, 
Stuve DM, J. 84. May. S. 422. Ueber die dor» 
tige Geuersbrunft, p. Seger. B. M. 3.87. Dit. ©, 
376. Verluſt durch den Brand, Beyträge zur Unter⸗ 
ſtützung, v. Gedike. B. M. 3.87. Nov. ©, 478 
Berechnung der fuͤr die Abgebrannten eingekommenen 
Gelder, v. Gedike. B. M. 3.88. Feb- ©. 186. 
Ruß mit Lehm vermiſcht ‚ou Mittel — den Dips ber 
Hühner feyn. H.M. J. 63. S. 709 
mit Salz gg 2 RT gegen die Viehſeuche ger 
braucht. 
Rußland Ag Dar — v, Bing. H. M 
— 
oekonomiſche Bude von Ueberſchwemmung ber Wolga 
in dem — Samenbau. Ep 3.83. ‚Of: 


. ©.3 
—E Veraͤnderungen — Eph. J. 83. Er. 
1. S. 50. Verzeichniß der ſeit 1763. an ber Daoıka ar: 
‚gelegten Kolonien, Br. W. 9, 4 € 247, Errichtung 
Ee 2 | 


436 Rußland, 


Gouveruements v. Riga und Reval betreffend. St. 
AN. 27. S. 315 
Rußland, Reiſe⸗ und andere Bemerkungen: auf einer Reis 
fe von Petersburg nach der Crim 1771. G. M. Ig. 
3. St. 4. 8.92. St. 5. S. 227. Meder Petersburgs 
Handel, Größe, Rußlands Einkuͤnfte, Land-und Sees 
macht, aus Reifenachridten 1777. Br. W. H. 11. ©. 
279. Kxtrait des remarques, qu’un Voyageur a fair. 
1774. fur la Rufe. Br. W. H.19. S. 8. Rang 
der Aerzte, Aufwand im Innern des Re Deutſche 
Bediente, Branteweinseinkuͤnſte, Podemnomaien 
Papiergeld, elende Städte. Br. W. H. 60. ©. 361. 
— der ruſſiſchen Völkerſchaften, aus 
Pallas. D. Mk. J.74. V. 2. ©. 183. 

Volksmenge. D. Mſ. 3.76. Sul. S. 665. Volksmen⸗ 

ge und Einkuͤnfte der * Polen erhaltenen Provinzen. 
Br. W. 9.31. S. 48. Kirchenliſten der Prosinz Nov⸗ 

gorod 1774 — 75. Br. W. H.8. S. 133. Ertadtz, 

Dorf-, Dibceſen-⸗, Kirchen- Manufacturen-, Bauern⸗ 
menge nach Peters dis Großen Tode. Verſuch d. Br. 
W. 6.92. Volksmenge der Ukraine oder Klein ı Ruß⸗ 
lands, Br. W. Hr. © 2. 

Geſetze, ann Unterfachung über die Verãnderun⸗ 
gen, welche bis auf unſre Zeiten in der ruſſ. Geſetzzebung 
vorgenommen find. H. M. J. 74. ©. 1329.45. 61.77- 

Policeyverordnung für Eatholifen. Eph. 3.82. St. 10. 


©. 443. 
an gerichtlicher Inſtanzen daſelbſt. Eph. J. 
6. St. 8. S. 207. 

Manifeſt bey Errichtung der Statue Peters d. Gr. Eph. 
83. &b2. &,214 

en das Papiergeld betreffend 1786. St. U. H. 

III. 

SR Nin dbickaiſung. Eph. J.84. St. 12. S. 729. 

Ve ordnungen uͤber Verwaltungd der Gouvernementer. Eph. 
3.81. St. 2. S. 189. Et. 10. S. 488. 

Hardel, Rußlands vortheilhafte Lage zum Handel nach 
Oſtindien. H. M. 5.65. S. 87. Nachrichten vom 
Handel dieſes Reichss. Eph. J. 83. St. 3. S. 359. 

Darſtellung der Zunahme des en dieſes Reichs im 
18ten Jahrh. Vr. W. H.5. Sp267. Handelsertrag 
in den I. 1760. 68. 75. Eph. %.77. St 12. S. 306. 
Auswärtiger Handel beſchrieben von Gildenfiädt, kon— 
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Tentrirt und mit Anmerkungen. v. Dobm. D. Mſ. J. 
77. Dt. ©.285. EP Ä 
Rußland, — —— Br. W. H.8. S. 151. 

— neueſter Handel, .- D. Mir 3.83. Metz 

" &.264. | 

Canäle, neue. St.A. 9.37. ©. 76. 

Chetſons, f. Cherfon. Ä 

Berqwerke, deren Zuftand daſelbſt. D. Mſ. 3.82. Dec 
&.490. Pallas Beſchreibung des Schlangenberges, 
en vorzüglichften ruſſ. Bergwerks. HM. 5.86. S. 


Abgaben⸗ Zahlung aller Kopfſteuernden männlichen Ein⸗ 
wohner im J. 1725. 45. und 66. nebſt Angabe des 
Kopfſteuretais. Br. W. H. 3. S. 135. Licent zu Re⸗ 
vol. Br. W. H. 38. ©.84. 

Finanzen⸗-Tabelle — un dieſes Reichs 
im Jahr 1770. Br. W. 9.5. S. 129. H. 19. ©. II. 

Armee; Zuftand der Shirurgie und Musik bey derfelben. 9. 
M. %.79. S. 603. Summe der von 1726 bie 1758. _ 
ausgehobenen Rekruten. Werfuh d. Br. W. S. 8. 
Truppenbeſoldungsweſen im Jahr 1762. BrW. H. 
2. S. 100. 

Kriegsgeſchichte, Journal der ruſſ. Flotte in der Levante 
1770 bis 74. Br. W. 9.48. ©. 337. Seekrieg mit 
den Türken 1769 — 1773... B. M. J.87. Der. S. 
497: 3.88. San. &. 38. März. ©. 217. May. ©. 
573. Sept. S. 231. %.89. Jun. O.515. Ä 

Verhaͤltniſſe gegen "Eipreoden 1788. in einem Briefe, der 
die Rechtmäßigkeit des Aufftandes.der ſchwediſch-finn⸗ 
laͤndiſchen Armee widerlegt. St. A. 9. 49. ©. 11. 

u * bewaffneten Neutralität. Eph. J. 82. St. 


. ©.9 

Schuhe, ſ. Schulanftalten. u 

Jeſuiten dafelbſt Nachrichten darüber. B. Mg . 85. 
©.418. Anzahl und Zuftand der Jeſuiten, aus on 
eigenen Staatskalender. B. M. J. 89. Nov. S. 502. 
dergl. Jeſuit. 

Peter J. Beweis, daß ſeine en unter Peter II. auf: 
gehoben ſey. Br. W. 9.13. S. 61. 

Merfwärdiges Schreiben —— holfändifcher] Bauern 
an Deterd. gr. um Korn. D. m. J. 77. Nov. S. 455. 

Einige nähere Umftände den we os Bildſaͤule berief 
fend. D. Mk. 5.82. V. 3. ©. 63. 


Eu 


\ ] 

Rupiand, Catharina Ti. nach Körper und Seele geſchilders. 

nr D. Mſ. 3. 76. May. ©.333. Schreiben derſelben 
an Sr. v. d. Rede, ihr Buch über den Dr. Stark bes 
treffend. B. M. 5.88. Aug. ©. 130. Sie befichle, 
ſtatt unterchänigiter Knecht, Yetreuefter Unterthan zu 
fagen, v. Müller. H. M. J. 89. ©. 1088: | 

Einwohner deſſelben, deren Beſchaͤfftigungen im Winter. 
HM. 3.81. &.28. Ueber ihre Winterkleidung, Net 
fen und Winterluftbarkeiten, dv. Ring. H.M. J. 81. 
S. 17. Ueber den Gebraud) der Bäder D. Mt. J. 
89. V. 4. S. 67. Affemblee : Gefege, v. Wehrs. 9. 
M. J. 80. S. 1633. Etwas über die Ruſſen und Türken, 
H. M. 3.88. S. 427. Beſchreibung der neu erfunde⸗ 
hen Jagdmuſik. HM. J. 66. ©.743: _ 

Hof, Chaͤracteriſtik des Ruſſiſchen. GM. J. 83. Jul, 


©. 51. 

Ge chichte von 4 Ruſſen, die 6 Jahre Auf einer Inſel des 
Eismeers zugebracht haben, v. BHornemann. H.M. 
J. 83. ©. 1513. 

Erobert Conſtantinopel nach einer alten Weiſſagung. St. 

A. H. 20. ©4699. 

Nachricht von der Expedition des Pr, Lowiz in Aſtrachan, 
der daſelbſt aſtronomiſche, geogr. ꝛc. Beobachtungen 
anſtellen follte, v. Inochodzon. D. Mſ. %76. Febr. 


S. 1 


77. | | 
mancherley Verbeſſerungen im Lande, Eph. J. 83. St. 2. 
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Adel erhält Belohnung St. A. 9.30% S. 152 
Nuzzola, la, ein italiänifches Spiel. D. Rk. J. 75. 
V. 3. ©. 222, 


> 


© 


Saamen und Sion, Abſtammung dieffe Wörter und 

Rechtſchreibung. AM. 84 S. 1126. 

unrdiner, Moſes verbietet dergleichen zu ſaͤen, Nutzen did 
ſes Geſetzes. HM J. 74. © 193. 209. 

oll Vorſprang ſehn. H. M. I.’ S. 915. 
nnzeichen der Güte deſſelben. H. M. J. 1. S. 1309 

vrrſchledene Erfahrungen von der Einkälkung deſſelben, v. 
Greven Y. W. J 760 S 59 


Saat.) Sahf - 489. 


S aamen, wie er am beſten unter die Erde zu bringen, v. 
Lueder. H.M. 3.67. &.177 . 
der, welcher gegen Abend gefäet und vom Thau befeuchtet 
worden, trägt vorzuͤglich reichlich. H. M. 3.70. S. 126. 
alter vorjaͤhriger Rokken iſt zur Saat vorzuͤglich zu em⸗ 
pfehlen, muß aber jur Saat erſt um werden, 
v. Haccius. H. M. 3.86. ©. 1 
Saat, Vorzüge einer frühen inerha zur Vermehrung 
des Ackerertrages. H.M. %.82. ©. 1083. 
Mittel, fie vor den Vögeln zu bewahren. H. M. J. 65. ©. 93. 
‚Das Umpflügen derfelben in leichtem Boden wird empfoh⸗ 
Im. HM. J. 84. ©.927. 
Saatforn, wie eg auszumählen und dis zur Santjeit 
aufzubewahren. H. M. 9.72. ©. 1495. 
Eigenſchaften des guten, esfey gefund, rein, groß, ſchwer. | 
H. R. 5.69. S. 1073. 
reines, wird eine Geſellſchaft im Fuoͤrſtenth. Hanno⸗ 
ver unter die Landleute vertheilt. H. M. J. 71. ©. 337: 
Sabaeer > Sohannischriften, wo fie wohnen, v. Flie- 
— D. Mſ. J. 81. De. &.496. 3.84. Sun. ©. 


Gehgbler derfelben in Paris entdeft v. Norberg. 
D. Mſ. J. 81. Dec. S. 495. 
und Naſſairier in Syrien ‚ eıwas über ihre Secte v. 
Tychſen. D. Mſ. $,94. Nov. ©. 424. 
Sabbaths-Geſetze Moſis paſſen nicht für unſern Him: 
— v. Michaelis. H. M. J.74. ©.229. 
Sachs, Hans, Poet, geb. zu „Nürnberg 1494. geft. 1576. 
deſſen Bildniß. D. IE. 5, = V. 1. S. 203. Lebens 
nachrichten. Ebendaſ. V. 2. S. 90. 
Erflärungg eines alten en der deffen poetifche 
Sendung vorftellt, Ebendaſ. ©. 7 
Schuſter zu Nürnberg und Diner — 6840 Gedichten. 
HM. 3.67. ©. III. 
Fragen an das Publikum über die Erhaltung der Werfe 
deſſebben ». Bertuch. Me 5.78. V. 2. ©. 181. 
D. Mſ. J.78. Jul. S.9 | 
Sachſen, Chur-, ob — the ſich der Trägheit 
wirklich ſchuldig gemacht haben? Eph. J. 84. St. 7. 


S. 18. 

Sabriten daſelbſt, Beytrãge zu ihret Geſchichte, v. Wuͤnſch. 
B.M. 3.85. Jun. ©. 506. Det. ©. 335. Fabri— 
fen werden unterftüßt, Eph. 5.86. St. 4. ©. 502. 


40 Sahſen. 


Sachſen, Churz, Seidenbau, uͤber denſelben, v. Fleiſch⸗ 
mann. Eph. J. 84. St. 2. ©.129. St. 3. ©. 257. 
Künfte, ihr Zuſtand daſelbſt. D. Mſ. J. 82. Aug. S. 
138. Sept. ©.237. Dev &. 518. 3.83. Aug. &. 
189. 

Sinangivefin 1780. Br.W. 9,42. ©.355. Haushältig⸗ 
keit feiner alten Herzog. Br. W. 9.26. S. 83. 

Peinliche Fragen abgeſchaft; neue Criminalgeſeze. St. 
A. H. 6. S. 253. | 

Gewiſſenhaftigkeit bey Todesftrafen daſelbſt. Eph. J. 83. 
St. 1. S. 60. 

Verordnung wegen des Ausſpielens. Eph. J. 84. St. 5. 
©. 513. u 

Reformirte und Katpoliten, warum erhalten fie daſelbſt 
feine Erlaubniß ſich anzufaufen? D. Mi; 3.83. San. 
&.82 

hat den Bekehrungseifer der Pähfte immer am meiſten bez 
ſchäfftigt, v. Cuhn. B. M. J. 86. Nov. €. 399. 

Schulanſtalten, ſ. Schulweſen. 

Beſtimmung des wahren Orts der Schlacht zwiſchen den 
Sachſen und Heinrich V. 1115. v. Meineke. H. M. 
J.87. S. 1249. I 

Vermiſchte Bemerfungen über daffelbe während des Kricas 
1778. und den Krieg ſelbſt. D. Mſ. 79. Jun. ©. 
509. Oct. S. 335. 

iſt gut preußifcht geſinnt; Abgaben find hoch, bezahlte 
Schulden. DM. 3.83. Febr. &. 13. 

detaillirte Generalkollecte für die durch Waſſerſchaden Vers 
unglücdten Eph. 3.94. St. 11. G. 628. 

über deſſen Adel. Br. W. H. 32. S. 117. 

Auguſt Churf. von, einige ſeiner niedergefchtiebenen Be: 
danfen SA H. 4. ©. 452. 

Sachſen, Nieder-, welches find die beften Mittel auf 
den Dorforn dafelbft eine, der Lebensatt der Landleute 
gemäße Reinlig keit einzuführen, v. Beckmann. H. 

M. J 86. ©. 1089. 1105. 21. 37. 

wann hat man daſelbſt zuerſt angefangen, die Hochdeutſche 
Sprache in den Kirchen und Gerichten zu gebrauchen? 
H. M. J. 69. ©. g29. | 

Wann find die Baumgärten dafeldft entfianden? H. M. 
86. ©.865. 8ı. 917. 

Sahfen: Weimar, Sverlihkeiten bey dir Seburt des 
Erbpringen 1783. D,ME 3.83. Zul, & 83. 
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Saäemaſchine, Nachricht von einer nen erfundenen. H. 
M. 5.63. ©, 74. Gedanken darüber. Ebendaf. ©. 


Sin a 05 man. bald oder ſpät füen fole? HM. J. 71. 
S. 207. veral. Saamen. 
wie Gartengewächfe zu fäen find. - H. m, 69. S. 177. 
Eägefpäne, gut zum Gerben. H. M. 5.88 S. 
637 | 2 
gut zum Düngen H. M. 5.83. ©. 1273. 
Sämereyen, follten im Lande ſelbſt erzogen merden; Re— 
gein, die dabey zu beobachten md. Mi. J. 67. S. 


1345 
Sä userhiere, Beſchreibung der des Königreichs Siam. 
MIJ. 73. S. 1457. 73. 8% 
— fie für Kabinette auszuftopfen, v. Forſter. H. M. J. 
71. S. 1553. 

Säule, Abzeichnung und Beſchreibung einer runden, blauen, 
fleinernen Säule, die im Gräfl. Erbach. Schönburgifchen 
Gebiete gefunden worden. H. M. 3.64 3.495. Iſt 
wahricheinlich vpn Baſalt. Ebendaſ. S. 647. 

Naͤhere Nachrichten-üser dieſelbe. Ebendai. ©. 793. 

Safran, mw Anbau, Vehandluns. HM, J. 
66. ©.4 

Saguin, —— dieſes Braſillani ‘hen Affens, v. 
Wehrs. H. M. 5.79. ©. 804. | 

Sailer, Mich, Erjef, und — Ingolſtadt, deſſen 
Schriften. Br. W. H. 55. 

Sat, Aug. Friede. Wilh. erſt. — Oberkonſiſtorialrath 
und Kirchenrath ꝛc. zu Berlin, geſt. den 23. Apr. 1786. 
deifen Character und Berdienfte um beyde proreftantifche 
Kirhen, v. Teller. B. M. 3.86. Sul. S. . 

Sala, Nachricht von dem Silberbergwerk daſelbſt, v. 
Bekmann. H.M. 3.67. ©. 32r. 

Gallat, (Lactuca fativa L.) Berfihiedene Arten, 
» Säungs s und nn HM. 3.67. ©. 
179 3.68 ©.4 

MWinterfallat, wie : M erziehen und Samen von ihm zu 
bekommen. H. M. J. 66. &.993. 

Gewinnung des Saamens, Verpflanzung. HM. J. 
66. S. 996. 

Salmiak, über die Verfertigung deſſelben aus Pferdehaar, 
v. Weber. H. M. J.77. S. 610. 


‚rt u Salo. Salz.‘ 


Salmiaf, Kennzeichen des aͤchten, Nachricht von dem 
raunſchweigiſchen, v. Gravenhorſt. H. M. J. 72. 
©&. 417. 
wird. zur Verzinnung des Kupfers gebraucht. HM. J. 
79. ©. 1581. 
Salomon, deffen Tempel, war er durch Blitzableiter ge⸗ 
ſichert? v. Michaelis und Lichtenberg. ſ. Jeruſalem. 
Salpeter, wie er in — Gruben und Lehnwaͤnden 
zu erzeugen. H. M. J.71. S. 105. 
dient zur Jmpräanirung des ——— Ebendaſ. S. 110. 
Salz, gemeines Küchenſalz wird vom Vieh ſehr geliebt, iſt 
Atzney für daſſelbe, dewahrt für Viehſeuche. H. M. J 
66. S. 303. 338. Schon Plutarch ſpricht davon. H. 
_M. J.75. S. 397. 
Er — vom nuͤtzlichen Gebrauche defielben beym Horn 
vieh, v.Tiling. H. M. 53.67. ©. 641. 
iſt Mittel gegen die Viehſeuche. Ebendaf. und ©. „453- 
nn 3.67. ©. 205. 335. 463. 543. 1647. 5.73- 
0. 
wie viel man einem Pferde wöchentlich geben müfle. N. 
M. 3.66. ©. 527. 
verbeffert lechtes Heu, wenn es darauf geſtreut wird. 
HM. J. 67. S. 543. 
‚wird bey der Bienenzucht gebraucht. H. M. J.67. S 


741. | 
Hemmendorfiſches, Verſuche damit. PH.M. J. 73. ©. 
1241. 
den wahren Gehalt der Sole zu erſorſchen, v. Schrader. 
H.M. 3,73. ©.1521. 3. 24. S. 425.3 
erzeugt und ſchmelzt Eis; Erklaͤrung dieſes hanomens. 
HM. 5.70 &.488. 94. 
die Kriftalliiation der Salze. überhaupt if eine der merk⸗ 
ne Erfheinungen ii 9 M. J. 
Een gegrabenes, ſ. Glauberſal;. 
Beſchreibung eines ſonderbaren Felſen von Steinſalz in 
Spanien. H.M. J.81. S.597. 
wird in Spaniſchen Südamerika vor der Sonne aus Meer: 
wafler bereitet. H.M. 67. ©.489. 
Deichreibung der Salzſiederey zu Salzhemmendorf. H. 
M. J. 74. ©. 721. zu Allendorf in Neffen, v. Erx⸗ 
leben. H. M. 3.65. ©.994. 


Salzb. Samus. 443 


Satz » Abgaben ſollten auf Srundftüce vertheilt werden, v. 
Schlettwein. Eph. J 73. St. 6 S. 48. 

Salzſteuer in RT n von Sully verworfen. H. 
M. 5.67. ©.463. Noch etwas über ſie. St. A. H. 
41. ©.34. 

Salzacciſen, Salz: Kopfgelder , Salzregalien find. unge: 
recht, v. Schlettwein. Eph. %. 78. St. 5. &.7. 
Salzmoenopolien find verderblich für den Staat, v. Eben⸗ 
demſ. Ebendaſ. St. 6. S. 18. 

Bergwerfe zu Wielizca werden befährießen, HM J 
S. 929. 1261. 1333. 

Brunnenbau Zu Angelfingen, n Ingelfingen. | 

Quellen werden dur wilde und zahme Tauben nn 
follsen fürs Vieh aufgeſucht werrden. H. M. I. 67. 
©. 333. 

werden bey Hannover entdedt, v. Ehrhart. H. M. J. 
79. ©. 1489. 

Verſuch eines Verzeichniſſes der Brauſchweig Luͤne⸗ 
burgiſchen, Wolfenbuͤttelſchen, Hildesheimiſchen, Schau⸗ 
enburgiſchen, Pyrmontiſchen, Heſſiſchen und Branden⸗ 
burgiſchen, v. Ehrhart. H. M. J. 84. ©. 34. 

bey Homburg vor der Höhe, St. A. H.9. S.73. 

Salzburg, Erzbiſthum, über Finanzen, Auf. lärung und 
fitteratur. St. A. 9.6. ©. 219. 

| Berichtigungen der Briefe des reifenden Sranzofen (Ried: 
becks) tiber diefes Land. St. A. 9.20. ©.429. 

Schenkung des Erzbiſchofs zum Beſten des Landes. Eph. 

J. 87. St. 5. S. 593. 

Ban wegen der aufgehobenen Feſttage. Eph. J. 
81. St. 8. ©. 227. 

Hirtenbrief des R hofs für religioͤſe Aufklärung. Gt. 

©. 56. 


A. 

Sal een „Beſchreibung der dortigen Safzfiede- 
rey. DM. 9.74 S 727: 

Samariter, ihre ——— und die ſie betreffenden Ge⸗ 
a ‚der Römifchen Sein, v. Heiſe. 9. M. J. 76. 
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Samm J * judiſche Tradizion von dieſem fonderbarn Tod⸗ 
tens Engel, v. Kutſcher. H. M. J.64. S. 667. 

Samojeden, Geſichtsbildung, Statur, Lebensart, v 
ale AM %77. ©. 1124. 

Samferita, f Shanfcrita. 

Samus, ſchreckliche Wirkungen dieſes Windes. 


444 Sanch. Sardi. 


Ganct" Serteur, über: dad GSittenfeft dieſes Dorfs. 
Eph. 3.76. St.7. S. 72. St: 10. &.66. 
Sanct Shar, über Stadt und Gegend. Br. W. 9. 
40. ©. 191. 
defjen Weinhandel und Weinbau. Ebendaf. &. 229. 
Sand, über deffen Entſtehung * den Kuͤſten u Norbfee, 
v. Woltmann. G.M. Is.4. St. 2. ©.4 
welcher iſt ” er der Tanökragen am beauchbarften? 
HM. ©. 1403. 
Sanfen, — des Feuers auf eine Art deſſelben. 
G. M. Ig. 2. St. 2. ©.293. 
Flugſand, ſ. Flugſand. 
Sandwege, ſSandwege. 
Saudaal, Smelte, (Ammodytes 1.) — ſei⸗ 
ner innern und äufern Theile, v. Bening. HM. 
3.80. G. 337. 353- 
Sandbeerſtgaude, Uva urfi, trägt eine foftbare Kogenit- 
le. HM. J. 66. ©. 1052. 
Sandelholz, Braſilienholz, (Caefalpinia Sappan L.) 
zweierley Arten, Nutzen. H. M. J. 74. S. 1122. 
&andfioh, (Pulex penetrans L. Gefährlichteit deſſel⸗ 
ben. H. M. %.76. S. 1059 
Sanpftein, Wirkung des 40 auf eine Art deſſelben. 
GM. Ig. 2. St. 2. S. 293. 
Sanbwege werden durch Pflanzungen verbeflert. 9. 
M. 5.88. ©. 102. | 
vn der "Befeftigung ihrer Seiten. Ebendaſ. ©. 128. 
BENıGen der Faſchisen bey denfelben. Ebendaſ. S. 144. 
verbeſſert durch Beymiſchung verſchiedener Erdarten. H. 
M. J. 88. S. 145. 
Sandwich, Inſeln, Lage, Producte; Bildung, Eprache, 
| Charakter der Einwohner. H. M. 3.83. ©.983. 93. 
 Sanfcrita, f. Shanferira. 
Santon, Nachrichten von dieſen men in Pegu, v. 
Simmermann. H. M. J. 73. S. 4 
Sapphir, beſteht aus Alomnerbe, PAIR v. Berg: 
mann, H. M. J. 80. S. 369. 

Sardam, Windmühlen, uͤbertriebene Reinlichkeit und 
Sparſamkeit der Einwohner, H. M. J. 81. S. 270. 
Sardinien, Nachrichten von diefer Inſel, v. Jagemann. 

G. M. Ig. 2. St.5. &.189. 
Reiſebemerkungen darüber. 8. Mk. J. 88. ©. 300. 522. 
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Sardinien, ein ganzer Staatskalender dieſes Königreichs 
son 1775. deögleichen vom DR und Münzwefen. 
Br. W. D.5. ©.300. 

Saf ſafras, ——— diefes Baums, Arzneytruͤfte, 
v. Koͤhler. . J. 63. S. 428. 

Nutzen. Ebendaſ. und J.74. S. 1121. 

Sattler, Bened. Erjef. und Prof. zu Ingolſtadt, deſſen 

Schriften. Br. W. H. 55. ©. 10. 

—Satyre, über Zweck und Anwendung ——— H. M. J 
63. S. 1545 

eine alte Deuſhe, ſ. Gauchmett. 

Sauerampfer, (rumex acetofa L.) mie er zu pflanzen, 
v. Cueder. H.M. 5.67. S. 238. 

Shuerklee, (Oxalis RT [> Pflanzung, Reini⸗ 
gung, Anwendung zum Bleichen, v. Milz. HM. J. 
67. S. 649. | 

Sauerteig, Ungariſcher, der das Schimmeln des Brodes 
verhütet, Zubereitung deſſelben, v. Bornemann. H. 
M. J. 77. S. 891. 

Savage, hard. Geſchichte dieſes engfifchen! Dichters. 
HM. 3.65. ©. 753. 

Savonarola, Hieren. Arzt, Predigermbnch und Dema- 
goge geb. zu Ferrara 1452. defien Bildniß. D. ME. J. 
77. V.4. S. 193. Lebensnachrichten. Ebendaſ. ©. 267. 


Savoyen, Herzogthum, Beſchreibung einer Reiſe in die 


Gletſcher dieſes Landes, v. Pott. H. M. J.73. S. 
1201. 1217. de Lues Keife in die Gebürge v. Saucigny. 
HM. 3.77. ©. 145. 161. 225. 241, 251.1 674%. 
689. Nach den Glerfhern v. Reichard. .D.ME J. 
87. 8.2. ©. 246. 
neufter Zuſtand der — und des Handels. D. Mſ. * 
83. Jan. S. 47. 
Induſtrie. H. M. J.78. S.4 
Handel und Manufacturen, — D. Mſ. J 
Dec. S. 1104. 
Etwas über das Haus Savohen. D. Mk. J. 84. 8.2. 
S.275 * 
Savoyerkohl, ſ. Werſing. 
— — üben. deſſen Erbfolge, St. A. 9, 
175 
Scan ift an fich nicht ktoͤdtlich, gefchiehtinungien tedten Sein: 
den. H. R. J. — I: 
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——— Lebensart JſJund Regierungsform derſel⸗ 
ben. H. M. J. 72. ©. 1099. 

Schaben, f. —* oſtindiſcher. 

Schachfpiel, heißt fo viel ale — HM. J. 63. 
S. 1627. 

iſt indischen Urfprungs; Aehnlichkeit deffelben mit der Mus 

fl. H. M. 3.84 ©.765. 

Schäfer, f. Schafe. 

Schäfergedicht, wie es in Mufik geſetzt werden ‚muß, 
v. Reichardt. D. Mi. 3.77: Sept. ©. 270. 

Shäsdar und Unſchätzbar, Bedeutung und Gebrauch 
diefer Wörter, H. M. J. 64. ©. 1627. 

wird . iR rühmlich, vorzüglich gebraudtt. HM. 
„7 Te 

Schar, e, ob Nie Tinfehärigten oder Zweyſchürigten ben Vor: 
zug haben? HM. 3.68. ©. 983. 

die anziehende Kraft ihrer Ausdinftungen und ihrer Wir: 
‚tungen auf den Saft der Bäume ift ohne Grund, von 
Weppen. H. M. 3.79. ©. — 

Schafzucht. Eph. 3.78. St.7. ©. 3 

das Halten der Schwarzen wird —— H. M. J 

68. ©,047. 

Schafzucht in England, Beſchreibung der Teiche, welche 
daſelbſt in troknen — zur Tränke für Schafe an: 
gelegt werden. H. M. 5.86. ©. 1455. 

Spaniſche ——— befchrichent, * M. 3.65. S. 241. 

J. 81. S. 587. 93. 3:86. ©, 1473. 

bie; Veredlung = Sale durch Shaniide Boͤcke wurde zus 
erſt in. Sachſen verſucht; ob fie vortheilhaft ift, und 
Ne am beiten zu veranſtalten. HM. 3.36. ©. 


—* iſt in Niederſachſen noch ſehr ſchlecht, wie ſie 
zu verbeſſern, v. von Reitberg. HM. 5.82. ©. 
1400. 3». 

wie Junge Lämmer ohne Mutter groß zu ziehn. H. M. J. 
86. © 1393. 

Nach icht von der Usherminterung derſelben im Freyen zu 
Wittenburg und der Quantität des gebrauchten Futters. 
MM. 585 S. 945. J. 86. S.223. 1379. 95, 

Nahriht 08 einem befonders guten Schaffutter. H. M. 
5.88. ©. 1617. 

Krankh eiten: das Drehen entſteht durch. eine Blaſe im 
Hopfe; Cur. H. M. 3.70. — Belladonna iſt 
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Mittel dagegen, v. Münch. H.M. 3.75. ©. 1086. 
deögleichen der Stih, v. Winter H. M. J. 87. S 


399. 

Schafe, Krankheiten, dicke Köpfe und verdorrte Lungen, 
Urſachen und Mitte. H.M. 3.79. ©.493. 
Pollen, Kennzeichen, Dauer, Urſach, Kur, Einim⸗ 

pfung, v. Erxleben. H.M. J. 70. S. 1019. Glüͤck⸗ 
licher Erfolg der Cinimpfung derſelben. H. M. J. 70. 
S. 161 3. Belladonna ift Mittel dagegen, v. Muͤnch. 
HM. 5.75. S. 1090. 

Wuth, durch den Biß — tollen Schafes entſtandene 
Waſſerſcheue wird durch Muſik kurirt, v. Buͤſcher. 
H. M. 3.63. ©. 1409. Erinnerungen dagegen vom 
Ebendaſ. S.1649. Tollkraut ift Mittel da- 
gegen, v. Muͤnch. H. M. %.75. ©. 1077. 

Neude, Mittel dagegen. H. M. I. 66. ©.287. 3.68. 
©, 123. 

Spreu, Blindheit und Querſchlag, dagegen iſt Belladonna 
ein Mittel, von Muͤnch. DM. J.75. S. 1079. 
83. 89. 

Ba Kranffeiten der Hammel kurirt die Peterſi lie. 
HM. 5.68. S. 525. 

Bezeichnung der Schafe mit einer ſchwarzen Sarbe, Ne: 
cept dazu. H.M. J. 83. S. 1023. 

Schaͤfer, beſte Art ihren Betruͤgereien vorzubeugen, ihr 
eigenes Intreſſe in die Verbeſſerung der Schaͤfereyen 
zu legen, v. Billeb. H.M. 3.78. S. 257. v. Brak⸗ 
mann, Ebendaſ. S. 264. v. Ungenannt. Ebendaſelbſt 
©. 271. v. Bebre. Ebendaſ. ©. 727. v. Ungen. Ebendſ. 


S. 925. | 
Befhrcibung des algierifchen Schafbocks und feiner Nach⸗ 
kommenſchaft, v. Sliemeyer. H.M. 3.89. ©. 1233: 
Befchreibung der Isländiſchen. H. M. 3.80. ©. 1219. 
Schafkäſe, wie er von Würmern frey zu erhalten, von 
Deneken. H.M. 5.81. S. 299. v. Ungenannt. &; 
301. v. Brabme. ©.302. 
Ueber den Handel mit Scöps, oder Hammelfleiſch. HM. 
J. 88. ©. 309. 

Shafdaufen, Lage, Sprache, Sitten der Einwohner, 
HM. 3.64. ©.609. Lage, Nahrung und Waſſerfall. 
SH J. 86. Nov. ©. 450. 

Bevölkerung 1706. Eph. 3.81. St. 2. S. 252. 


L 


PT Schafk. - Schauer. 


Schafhaufen, gewinnt viel durch Spedision der von Con- 
ſtanz kommenden Waaren; Beſchreibung der Rheinbruͤ⸗ 
cke und des Naturalienkabinets. H. M. J. 64. ©. 505. 
Stiftung des Waiſenhauſes. Eph. J. 80. St. 1. G. 73. 
Scafkäſe, ſ. Schafe, 

Schafzucht, ſ. Schafe. 

Schall, was er ſey, von Mendelsſohn. B. M. J. 84. 
Aug. S. 141. 

Nach demſelben koͤnnen Entfernungen gemeſſen werden. 
Klinkworth erfand dazu eine beſondre Terzienuhr. 
M. J. 83. Tun. ©. 603. 

Shamal, d. i. beſchämt, au Schanden, v. Kfchenburg. 
D.M. 3.79. Zul. ©. 53. 

Scharfenberg, ehemals ein Raubſchloß, jezt ein 3 
Amt, Beſchreibung deſſelben. D.Mf. 3. 
Jul. S. 47. 

Sqaͤrfri chter, ſtiſten duͤrch re Kuren vielen Schaden, 
v. Glave. H. M. 3.70. 8.1469. 

Scharladf arbe, Materie dazu wird in Amerika gefuns 
ten. H.M. %.65. S. 713. 

Scharlotten, Allium aicalonicum L.) Wie fie zu pflan- 

zen. 2. M. 3.66, 8.1001. J. 68. S. 467. v. Lue⸗ 

der. J. 67. ©. 240. 

Schasungstenonationsgeidäfte, Gedanfen dar: 
über. Erb. J. 83. St. 2. S. 140. 

Schanämter, zur Unterfahung und Vezeihnung der 
Waaren follteh in jedem Staate feyn, v, Roßmann, 
H. M. J. 72. S. 71 1. 

Schauenburg, Grafſchaft, le des Lippiichen Ans 
theild. D.Nf. 3.77. Sul. S 

Sauer ;und Schwefelbrunnen — Satauelen daſelbſt. 

Nachrichten daruͤber, v. Ebhrhart. H. M. J. 84. S. 


* 


23. 31. 39. 
Ueber Preßfreyheit iin Lippiſchen Antheile. St. A. H. 9. 
S. 117. H. 15. S. 319. | 
y Militäranitalten daſelbit, unter Graf Wilhelm, Br. W. 
H. 56. S. 93. 
Allerley Nachrichten daher. Eph. J. 77. St. 4. S. 914. 
Grabmal des lezt verſtorbenen Grafen und einer Gema⸗ 
lin. D. Mſ. 3.79. Dit, S. 369. Dee. ©. 572. 
Scheuer des — "2 ie Dinge ‚ woher 
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Schaumcicade, (Cicada fpumaria L,) Verſchiedene 

Merkwürdigkeiten an derfelden. H. M. 3.79. ©. 377. 
Schauſpiel, f. Schaubühne. 
Shazgräbergefgigten, aus ben Acten erzählt von 

Schröder, B. M. 5.84. Aug. ©. 189. 

aus der Graſſchaft ea in dem Fuͤrſt. Minden meift 

aus Acten gezogen v. Schwager, nebſt einer Beſchwö⸗ 
rungsformel. D. Mſ. J. 86. Sul. S. 38. 

Scheffer, Graf von, erzieht Guſtav In. Eph. J. 77 

&t.$. ©. 127. 

Scheibe, wie eine runde auezurechnen, deren Durchmeſſer 
nicht alle gleich find, v. Kaͤſtner. H. M. 9.70. ©. 
1633. 

&hribenihießen, f. Schuͤtzengilden. 
Schelhm, verſchiedene Bedeutungen dieſes Worts. B. M. 

J. 83. Aug. ©. 189. 

einer erhält immer den andern, v. Diez. D. DM. J 80. 
Sept. ©. 277. 

Schenkelbein, Bemerkungen uͤber die Verrenkungen deſ 
ſelben durch äufferliche ( Sewalt, v. Evers. H.M. % 

71. ©.939. 5.82. 8.1473. Art es wieder einzus 

richten, v. Penrices. HM. 3.63. ©. 781. 
&chierling, (Conium- maculatum L.) Mit ihm wird 

ein offener Krebsihade geheilt, v. Ramdohr. H. M. 

3.64. ©.199 Wird vergeblich gegen den Krebs. ge: 

braucht, H. M. J.71. ©&.269. 
m... each des Zuruͤckſtoſſens derfelden: A: 
ar. ©. 1531. 37. v. Martens. Ebendaf 3.82: 


&; 
wo — — sen angebracht ſeyn ſollte. H. MM: 
%.81. ©. 15 
Shiehpulser derſchiedene Meinungen von der Urſach 
der Kraft deſſelben, v. Schmid. H.M. J. 81. ©: 
1601. 1 
über ſeine Wirkungen im Schießgewehr. H. M. J. 8r. 
— 1531. 37: Anmerkungen dazu, v. Martens N. 
M. 5.82. ©. 81: 

Erfindung deſſelben, machte Baco. H.M: 3:88: ©. 
1237. über die frühere Erfindung und dem Gebraud 
defieiben, Saec. 12. v. von ee G. M. Sg 
3. St. 5. S. 658. 


Wahreg. = 4; 


450 Schiff. Schläge. 


Schiff, Beſchreibung der gewöhnlichen Arten Berfchiedener 
Nationen, Einrichtung und Gebrauch. H.M. Si. go. 
@. 475. 81. 97. | 

Mittel das Holzwerk derfeiben vor Würmern zu bewahren, 
HM. 3.80. S. 1295. 5.89. ©. 221. 
von 100 Kanonen und ‚1000. Mann Beſatzung, wicviel 
Laftın trägt 8? H.M. 88. ©. 1439. 
f. auch Gameele. 
eatffabrs, Bu zur Geſchichte derſelben. D. Mk. 
9. V.1. 
Geiätung der sn * Schiffahrt genöhnlichen Kunſtwör⸗ 
ter. H. M. J. 80. S. 693. 711. 37. 53: 
Zufäge dazu, v.. Muͤller. Ebendaſ. ©. 1537- 53. 69. 
35. 1601. 
über dag englifche Ceremoniel be Gräffene der Schiffe. 
9.7. %.890. ©.727. 
Verzeichnis ne bey den Engländern und Holländern ge: 
wöhnlichen Schiffs Ober-und Unterofficiers, v. Muͤl⸗ 
ler. H. M. 3.80. &. 1601. 

TR sder Ländereyumfaß in Yaffau « Oranien. 
St. A. H.10. &.129. 9.12. ©. 508. H.15. ©. 
359 ſ. audı Sandwirchfchaft. 

Schildkröte, (Teftudo L.) wohin — einheimiſchen ihre 
Eyer legen. H. M. J. 67. ©. 5 

auch die Seeſchilokröte kann nicht ange unter Waſſer bleis 
ben, v. Perſon. H. M. %.73 635. 

Schilvläufe, ee hefperidum L.) thun am Ana; 
nas, Dr ngenbäumen sc. vielen Schaden. Mittel dar 
gegen. H. M. J. 71. S. 473. 

Schinken, neue Art ſolche einzuſalzen und zu räuchern, 
v. Selbmann. H. M. J.73. S. 1583. 

Schinzach, Dorf in der Schweiß uͤber die — —— 
Geſellichoft. Erh. J. 76. St. 7. S. 19. ©t.8.©.176. 

Nah dr von Verſuchen mit dem dortigen Mineralwaſſer. 
HM. nn. 790. 1561. | 

Schirmen, d. i. Fechten, v. Kichenburg. D.Mf. 3.79. 
Jul. S. 40. 

Schlaͤchter, oaeſchachter hießen in den mittlern Zeiten 
Kuͤter oder Kaldaunenwäfcher, und waren von den 
Netzgern verfhieden. H. P. J. 64. ©. 181. 

Schlaͤge, Falten manche Völker für Merkmale der ie 
und Freundihaft. Bemerkungen darüber, B. M. 


89. Jun, ©. 551. 
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Salaf, über die Natur deſſelben. HM. 3.77. ©.285. 
Schlaaholz und Standbäume jollte man nicht zuſammen— 
pflanzen, v. Weiſſenborn. H. M. J. 64. ©. 573. 
Schlangen, Beſchreibung der Nord: + Amerttanifgen, und 
ihre Schädlichkeit. H. M. J. 82. ©. 1297. 

Muͤzenſchlaͤnge, Bechreibung derſelben, und ihre Schaͤd⸗ 
lichteit. HM. 9.74: S. 986. 

Waſſerſchlangen, warum ſie eine ziemliche Zeit auf - 
Lande leben tönnen, v. Parfon. H. M. 9 73: 
636. 

Biſſe der Schlangen werden durch Eau de Luce, oder 
— Salz unſchädlich gemacht. H. M. J. 66. 


il: — J d, Beſchteibung der Gegend, Gebäude und 
des Waſſers. H. M. 3.83: ©. 68. D. Mſ. % 8o. 
Dec. S.49. | 
Schiangenbiß, ſ. Schlanae. | 
Schlangenſtein, Beſchreibung, Nutzen. 9. M. 
74: S. 985. 
Schlehedorn, (Prunus ſpinoſa L.) kommt im guten und 
— Boden fort. Verpflanzungsart. H. M. J. 


65. ©. 1334. 
oorriaganecl, verfchiedene Arten on HM, J. 
80. © 1 
Dänifcher. ve. 3.77. St. 8. ©. 217. 
Schlendrian, über ihn und Weltkenntniß. B. M. J. 
87. Jul. S. 34. 
Schleſien, befäheieben, D. Mſ. J. 80. Jan. ©. 82. 
Merz. ©. 213. 
— ographiſw— ſtatiſtiſche Bemerkungen daruͤber, 
Bieſier. B. M. J. 83. Merz. S. 236. Jun. ©, 
* Okt. S. 309. 
Statiſtiſche Angaben uͤber Volksmenge, Fabrikanten, 
— ; Viehftand, Seidenbau 1777. Br. W. H. 
62, 
Manufakturen daſelbſt. H. M. %.70. S. 1197; 
ne der dortigen Landſchaft. Br. W. H. 34 ©. 


— etwas uͤber dieſelben. St. A. 9.27. S. 343. 
uͤber ſie und den Zinsfuß, aus der Rede eines Landſtandes. 
St. A. H. 33. S. 18. 9.35. S. 322. über Herunter⸗ 
hruna des en Zinefußes, v. von Earmer. ©t. 


4. 2.42. ©.217. 
5f2 


452 Schleſw. Schmet. 


Schleſien, über die Feurung daſelbſt mit Steinkohlen, v. 
Wehrs. H.M. J. 89. S. 1643. 

uͤber das Mauſoleum des Grafen von Sandraſky. D. 
Mf. J.84. Aug. S. 181. 

Oeſterreichiſches, deſſen Producte, Manuſacturen, Hans 
dei, Fabriken, deren Verzeichniß. D. Mſ. J. 86. 
Aug. S. 100. 

Aufhebung der dortigen Leibeigenſchaft. Eph. J. 82. St. 


5..0.597 

Schleſ — Herzogthum, Nachricht uͤber den Zwet und 
Nuzen der Sdleſwig-Holſteiniſchen Landkommiſſton. 
Bt. W. H. 52. S. 246. 

Schlieff en, * ſeine Berdienfte um Heſſen. D. Mſ. 

3.83. Oct. ©. 357. 

Schl * chuhe, Ableirung diefes Worts, od man Schritt⸗ 
Schlitt- oder Streitſchuhe fagen ſollte. H. M. J. 81. 
S. 105. Noch etwas über die eigentliche Benennung 
derſelben, v. Pratje. H. M. J. 80. ©. 1613. 

— zu einem — beym Schlittſchuhlaufen. 9. 
er ran * Vorlegeſchloß, Fehler deſſelben. H. 


927. 

Be En Rbe auf Iſelin, ſ. Iſelin. 

Schlurfen, — Trinken iſt ungeſund, v. Buͤcking. H. 
M. J.78. S. 135. 

Schmellaiden, aftigung der Einwohner, Geweht⸗ 
fabrik, Salzwert. D. Mf. 3.86. Oct. ©. 338. 
Schmale, wie fie verfertigt werde. H. M. J. 65. S. 

I114. 

Schmalz, (gefhmolsene Butter) hält fih ungleich länger 
als eingefaizene Butter; Verfertigungsart, Nuzen, v. 
Schaͤffer. H. M. 3.70. ©. 1337. 

E hmelstiegelfabrif zu Almenrode in ‚Heften. Nach⸗ 
richten darüber, v. Errleben H. M. % 65. Se999. 

Schmetterlinge, werden am beſten durch Erziehung der 
Raupen erhalten, Belehrung über die dazu noͤthige 
Behandlungsart der Raupen, v. Erxleben. H. M. J. 
65.  .614. 

Bemertungen ber ein Paar Schmetterlinge. D.ME J. 
74 B3.4 ©.202. 

Sammlungen derſelden, bequeme Art ſie zu erhalten. H. 
M. J. 81. S. 909. 


Schmi. Schneck. 453 


Sichmetterlinge, trokne Schmetterlinge anzuſeuchten, 

und auezufpannen. H. M. J. 84. S. 897. 

beſte Aufbewahrung der Reliquien derſelben; und Abhal: 
tung der Wuͤrmer von den Sammlungen. H. M. J. 
84. S. 900. 

Mittel ver chiedene Farben und Flecke auf die Fluͤgel zu 

bringen, fo daß fie natuͤrlich ſcheinen. H. M. J. 84. 
2.399. 

leichtefte Erhaltung und Aufbewahrung der Raupen und 
Dunren. H. M. J. 84. 1.895. 

verſchiedene Mittel die Raupen ohne Verluſt der Farben 
aufzubewahren. H. M. J. 84. . 901. 

Schmid, Nicol. ein gelehrter Goldſchmid in Hannover, 
1785. deſſen Geſchichte. B. M. J. 85. Nov. S. 458: 

Schmiedeiſen, uͤber deſſen Behandlungsart. H. M. J. 
80. S. 1649. 

Schminke, Konſumtion in Frankreich und Vorſchlag einer 
Abgabe davon zum Beſten armer Officiersfrauen. D. 
ME. 3.81. V. 1. S. 176. J 

Schmirgel, was er iſt, wo er gefunden, wie er gebraucht 
wird, von von Ahſen. H. M. J. 85. ©. 103. von 
einem Ungenannten. ‚©. 167. v. Heinemann. S. 302. 

Sqchnaken, Bedeutung diefes Worts. H. M. 3.59. ©. 


453. 

Er der Borfchlag, aus demfelben durch Verdänftung 
des Waflers die Erde zu jammeln, uud fie.zur Beförs 
derung des Wahsthums der Blumen anzuwenden, iſt 
nicht praktiſch. H. M. %.63. ©. 143. 

wie derfelbe das Korn verzehrt. H. M. 3.70. ©. 443.. 
der im Maͤrz 1771 gefallene war vorzüglich merkwürdig. 
IM. 5.72. ©.49. | 
Beyſpiel einer Perfon, weihe 6 Tage unter dem Schnee 
ohne Nahrung zubrahte H. M. J. 64. ©. 876. 
Schneeballenſtrauch, (Vihurnum opulus L-) Be— 
ſchreibung diefes in Deutſchland wildwachſenden Strauch, 
HM. 3.68. S. 458. \ 
Schnecken, ihre merfwürdige Befruchtungsart. HM. 


3.79. ©. 375. . . 
find die vorzüglichfte Nahrung der Fröſche und Kıöten, 
v. Rotermund. H. M. 3.87. ©. 703. en. 
Schlikſchnecken, (Limax agreftis L.) in den Marſchge—⸗ 
genden der Niederelde. Befchreibung, Fortpflanzung, 
ftarte Vermehrung, Schaden in den Feldern ac; Vors 


455.. Schnepf. Schö. 


ſchlag ſie zu vertreiben, Bedenklichkeiten gegen die in 
England vorgeſchlagenen Mittel, das beſte Mittel gegen 
ſie iſt der Froſt. H. M. J. 64. S. 209. 
Schnecken, Nahrung und Fortpflanzung kleiner Waſſer⸗ 

ſchnecken. H. M. J. 63. ©.8o1. 

Vertreibungsmittel: Schlickſchnecken toͤdtet der Lederkalk, 
die Holzaſche, der Sand, v. Clare. H. M. J. 65. 
S. 1579. Wie ſie am beſten durch Kalk zu vertreiben. 
H, M. 3.69. S. 351. Zwiebelſaft hält ſie vom Saas 
men ab. H. M. 9.71. S. 1535. Sie gehn den mit 
Kalt angefeuchteren Saamen nicht an, v. Clare. H. M. 
J. 71. S. 1181. Werden durch Düngfalz vertrieben. 
HM. J. 70. S. 399. desgl. durch Kuͤchenſalzwaſſer. 
HM. 3.77. S. 687. 

wie fie von Bäumen abzuhalten. H. M. 3.71. S. 408. 

er Kelfeen zu versreiben, von Mayer. H.M. J. 78, 

«223. 
wie fie mit feim zu fangen. H. M. J.77. ©. 879. 
Mittel die Eßbaren aufzubewahren. - H. M. 5.64. S. 


776. 

Schnepfe, (Scolopax L.) Beſchreibung und Fang der Pful⸗ 
ſchnepfe, Sc. limoſa, der Becaſſine, Sc. gallinego L. 
des Schnepfenhuͤhnchens, Sc. gallinula, und des Re 
gensogeld, Sc. Phoeopus, v. HSoͤnert. H. M. J. 80, 


. ©. 413. 

-Sonepfenthat, genen bey Gotha, Nacdrichten über 
re rziehungsanſtalt daſelbſt, "Erziehungs: 
anſtalt. | 

Nachricht von einer weiblichen Erziehungsanftalt daſelbſt 
v.. Andre, ſ. Erziehungsanftalt, 

Schnittlauch (Allium ſchoenopraſum L.) Wie er zu 
pflanzen, v. Aueder, H.M. 3.67. S. 239. v. Unger 
nannt. H.M. 3 68. ©.467. 

Scchoͤnheit, ein Geferäd über diefelbe, D. ME, I. 76. 
8.1. ©, 131. | 

über die Theotie derſelben. G. M. Ig. 3. StT. ©. 42. 

Was iſt fie? haben die Griechen ſchon die, hoͤchſte Stu— 

fe erreicht? 0, Sturz, D.Mf. 3.76. Dec. ©, 1144. 

wie weit erftreckt fig die Harmonie zwifcben ihr und Tu— 
gend, D. Mſ. %.78. Merz. &,193. 

Geſchichte derſelben. H.M. 3.63. ©.257. 

Beſtimmung des Beariffe des Schönen, in wiefern doſſelße 
objectiv ift und empfunden wird; idealiſche und geiſtige 


— 
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Schönheiten, Einfluß des Gefuͤhls des Evinen auf 
‚das moraliihe Gefühl, v. Feder. D. m. J .76. Aug. 
&.712. 

Schönheit, über die Verwandtſchaft des Schönen mit 
n Nüslichen, v. W. D,ME 3.75. V. 1. © 85. 
15 

wozu taugt dem Unglücklichen . Geſchmack am Schönen. 
D. Mk. J. g81. V. 2. ©. 5 

Schöne Bilfenfhaften, — Wiſſenſchaſten. 

Schoͤnburg, Grafſch. Geographiſche Nachrichten, Fabri⸗ 
ken und Induſtrie daſelbſt, v. Wuͤnſch. B. M. 5.85. 
Jun. S. 507. 

Schöningen, Liſte der Sebornen und Geſtorbenen von 
1755 bis 65. H. M. %.66. S. 351. 

Schöpfungsgefhichte, f. Mofes. 
Scholle, (Pleuronectes plateffa L.) Weſchreibung, Aufents 
halt, Nutzen dieſes Fiſches, v. waubanm. H. M. I 
81. ©. 1003. 1009. 
Schornſteine haben oft da Riſee, wo ſie zwiſchen den Bal⸗ 
ken und Fußboͤden der Stockwerke durchgehn ‚ Urfachen, 
Gefahr, Mitteldagegen, v. Ebell. -H.M. 3.89. ©. 1. 
Gefaͤhrlichkeit der in derfelben har eifernen Klap⸗ 
ven. H. M. J. 89. ©. 15 
Brennende durch — leicht zu töfgen, 2. M. 
3.69. ©. 367. 3.89. ©. 31. 
Schottland, Volks-und Armenzahl daſelbſt, nach Tem⸗ 
pelmann, v Ebeling. H.M. J. 76. S. 1557. 
über die dortigen Leinewandmanufacturen und zwar über 
ihre Aufnahme feit 1727. Liſte derfelben, v. Dohm. 
D.Mf. 3.76. April. ©. 325. Zufäße. Ebendaſ. Der. 
©. 1109. | 
von veflen Gold Silber sund Kupfermänzen. H. M. J. 
87. ©, 561. 
Kuͤchenzettel einer — Se Mahlzeit Saer. 
| 16. H. M. 3.80. ©. 5 
Schreiben und a ie * einander verbunden wer⸗ 
den. H.M. J.73. S. 319 

eine leſerliche — etwas ſehr nothwendiges, befon: 
ders für Gerichtöperfonen. D. Mſ. I. 80. May. 
©. 441. | 

Schreib, wie du ſprichſt; diefe Regel gift nicht, ſ. deutſche 

Sprache unter Deutſchland. 


56. Schri. Sc 


Schrift wurde fpäter ald die Sprache efanden, iſt zweyer⸗ 
ley, Zeichen für Sache und für Worte; Erfindung und 
Vervollkommnung derfelden, v. Blair. HM. 3.84. 
©. 486. 97. 

Schriftarten, etwas von Pr. Buͤttners Vergleihungstas 

_  bellen derfelben. D. Mk. J. 81. 9.3. ©. 170. 

Schriftſprache, ob ſolches die Oberfächfifche Mundart fey, 
D. Mſe 3.83. Sert. &. 204, 

wodurh wurde die fachfiihe Sprache Schrifesfprache ? 
v. Schmohl. D. Mſ. 3.80. Aug. S. 159. 

Schriftſteller, Troſt für die mittelmaͤßigen. D. Mſ. J. 

84. Merz. S. 270. 

ihre zu große Menge wird am ſi cherſten durch ehr 
des Geſchmaͤcks der Lefer vertingert. B. M. 
Jul. S. 63. 

Vergleichung der Alten und un ihre Verdienſte v. 
Blair. H. M. 3.85. ©.4 | 

was berühmte Schriftfteller 4 ilen von ihren Faͤhigkei⸗ 
ten und ihrem Charakter aͤußern, wird oft mißverftan; 
den, Yelling und Nicolai und Sarve als Beifpiele zur. 
Erläuterung. D.Mſ. 3. 36. „Der. ©. 529. 

Schwierigkeiten eines, ©. M. %64. ©.279. 

der am Hoefe ſpielt eine ** * v. Moͤſer. B. 
M. J. 88. Sul ©. 14. 

Schrittſchuhe, ſ. Schlittſchuhe. 

Schrott, Garl von, Mufter der Freundſchaft. Eph. J. 
78. St. 4. S. 115 

Schubart, ber verlen Aufhebung der Schaftriften. Eph. 
5.84. ©t.7. ©. 23. 

SHügengilden, Veranlaſſung, Zweck, waren fonfundßs 
lich, jest ſchädlich, fellten BRUT IR RIES v. Voigt. 
HM. J. 84. ©. 961.77: 

auf dem platten Lande find zwecklos, unnüz und Ihädlich, 
H.M. 3.76. S. 329. 45. 

Urſprung, foiften anfgehoben und ihre Einfünfte zuc Bes 
lohnung guter Bürger verwendet werden. B. M. J. 
85. Jun. ©. 537. 

das Scheibenfchießen derfelben wird aus verfchiedenen aus - 
ten Gründen vertheidigt. B. M. 5. 85. Sept. ©, 
250. Nachtrag dazu. ©. 285. 

Schüz, Kranz, ein junger Künftler, Lebensnachrichten 

über ihn. D. Mſ. 3.37. Aug. ©. 175. 
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Schuhe, Vorſchläge zu befferer Einrichtung derſelben, v. 
Eamper. HM, 3.82. ©.491. 
die fpizigen der Frauenzimmer wurden vom Concil. zu Pas 
ris 1212. und zu Angers 1365. desgleichen vom König 
EartV, in Frankreich bey 10 Fl. Strafe verboten. H: 
M. %.70. ©. 205, 
& — Cäremonie bey Loskaufung der Schuldenmacher 
in Paris. Br. W. H. 50. S. 136. 
Schulen werden in Deutſchland von Carl dem Gr, geſtiftet, 
Beyträge zu ihrer Gefchichte.. D. Mſ. 3. go. Merz. ©. 239, 
warum man ſoviel Gutes und Wahres von Verbefferung der 
lateiniſchen Schulen fpricht und ſchreibt und fo wenig thut. 
HM. 3.75. ©. 1121. 1137; 1153. 1521. 
trauriger . der Katholifchen unter den Jeſuiten, ihre 
Verbeſſernng, v. v. Spiegel. B. M. J. 88. Oct. ©. 328, 
Klagen eines Schulmanns uͤber die vielen Schulverſäum⸗ 
niſſe der Kinder, Urſachen, Nachtheile. H. M. J. 79. 


S. 55. 
welche ———— ſollen auf Schulen getrieben werden? 
M. I 74. S. 1281. 97. » Erinnerungen dagegen. 
HM. 3.75. ©.287. 73.89. 
nicht alle Schüler folten Yatein Schreiben und und Epre: 
chen lernen, v. Stuve. B. M. 5.83. Dit. S. 338. 
über die Allgemeinheit des Unterrichts in den alten Spras 
> auf Schulen, v. Rebberg. B. M. J. 88: Febr. 
S. 105. May. &.253. 5.89. San. &.20. 
Nothwendigkeit des Unterrichts in den 1 alten Sprachen auf 
Schulen ; befte Methode. AM. J. 74. ©. 1239. 49. 
63. Erinnerungen darüber. DM. J. 74. ©. 1579. 
86. 1601. 17. 
in denſelben ſollte das Rechnen mehr getrieben werden. 
H. M. J. 64. ©. 1590. 
Kinder ſollten in Schulen nichts herleſen oder ſagen, was 
fie nicht verſtehn. H. M. J. 64. ©. 1590. 
wie iſt Schuͤlern das Gefuͤhl des Wahren bepzubringen, 
f. Gefühl. . 
das Drama als eine genöänliche Redeübung auf Schulen 
iſt ſchaͤdlich. H. M. J. 63. S. 961. 1301, Erinne 
rungen dagegen. Ebendaſ. ©. 1237 
en Plan zu einem füc Sandkädtchen, St. A. H. 
19 273. 
über die öffentliche TI a Erd. 
3.80. St. 12. ©. 609: | 


N 
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| Schulen, wie fothe in repuffitanifchen Hanbelsftädten zu 


verbeffern. Eph. 3.80. St. 3. = ee St. 5. ©.543. 
wird zu Bern verbeſſert. Eph. . St. 2. ©. 202. 
auh zu Biel. Eph. J. 78. oe. 5 101. 
Konigl. Grosbrit. und Ehurf. Braunfchw. Lüneb. Patent 
wegen des Katehismus und Schuifeminar. St. A. 9. 
6. ©. 183. 


Normalſchulen, Oeſterreichiſche, was ſie ſind, lehren ꝛc. 


St. A. H. S. 262. Umſtändliche Nachricht uͤber ſie. 
Br.W. H. 55. ©. 29. 

————— Kireihrung derſelben, v. Dinglinger. 
H. M. J. 89. S. 1405. | 

Einwendungen gegen die Induftriefhulen. D. Mſ. 3.88. 
ee. ©. MWiderlegung v. Dinglinger. H. M. 

8 

POT fir. die Landjugend, Briefe darüber v. 
Peſtaloʒ. Erb. J. 77. St. 4. I. 

Landſchulen, wie fie zu verbeffern. D. Mſ. 3.78. Merz. 
®.229. Erd. 3.77. St. 3. S. 215. 

— — verdienen die größte Aufmerkiamteit, ein wich⸗ 
tiger Mangel derfelben ift, daß die Kinder nicht genug 
Hochdeutih lernen. H. M. J. 64. ©. 1588. 

Landſchulen, mie die Schulſtuben re eingerichtet 
feyn ſollten. H.M. 3.69. ©. 184. 

Lectionsverzeichniß fuͤr tandfchulen, v. Schmahling. 9. 
M. 3.76. ©, 395. 

Scuitonferen; zum Beften der Landfchulen, ihre Einriche 
tung. H. M. 3.75. S. 1403. 

Sandfchulmeifter folten in Seminarien gezogen und uns 
terrichtet werden, und die Prediger follten monathlich 
Konferenz mit ihnen halten. H. M. 9.69. ©. 626. 

Sandfchulmeifterfeminarien, Plan für diefelben, v. Schmabs 
ling. H. M. J. 76. ©. 377, 85. Nachtrag dazu, v. 
einem Ungenannten. H. M. %.76. S. 450. 

Lrandſchulmeiſter ſollten — v. den nothwendis. Hand⸗ 
werfen und der Gaͤrtnerey haben. H. M. J. 69. S. 182. 

vergl. Erziehung. 


Schulanſtalten, Schulweſen. (Nachrichten — Art 


daruͤber nach Laͤndern geordnet.) in 

Baden, über die Landſchulen in der Markgrafſchaft Has 
dyenberg. St. A. 9.36. S. 421. 

Bahern, über deſſen —— St. A. H. 3. ©. 
258. 9.6. S. 179. Verbeſſerung derſelben. Eph. I. 
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82. St. 12. S. 683. Sqhulmeiſterſennar. Eph. J. 
82. St. 3. S. 354. 

Sch a in Böhmen, über deffen Induſtrieſchule. 
D. Mſ. J. 86. Det. S. 319. St. A. H. 40. ©. 475. 
H. 43. S. 277. Ueber deſſen Schulanſtalten uͤberhaupt 
und beſonders von der Schule zu Goldenkran. D. Mſ. 
3:86. Det. S. 315. Ueber die Normalſchulen daſelbſt. 
Erd. J. 84. Gr.8. S. 231. J. 86. St. 2. S. 248. 
St. 9. ©. 321. Normalſchule zu Prag. Eph. J. 83. 
St. 13. S. 703. | 

Brandenburg, Borfchläge zur Verbefferung der Schul; 
anitalten in den Ländern des Königs von Preußen, v 
von Zedlitz. B. M. %.87. Aus. ©.97. Denke, 
gen über den Berbefferungsplan derfelben. D. Mſ. J. 
88. Sept. S. 248. 

Oberſchulkollegium wird geſtiftet, Einwendung der Univer⸗ 
ſitaͤt Halle; Reſcript. St. A. H. 44 RL ‚söt. 
Klofierbergen, v. Beſeke. D.Mf. J Jun. ©, 545. 
v.Refewiz. D.Mi. 3.84. det. — 358. 
Berliner Schulanftalten. Eph. %.gı. St. 10. ©. 475. 
ein Schreiben darüber, v. Mörſchel. Eph. 3.81. St, 
S. 
ec * dortigen deutſchen Schulen und das Schul⸗ 
weſen in und um Berlin uͤberhaupt. B. M. J. 84. 
Oct. S. 337. Schulanſtalten der Juden — B. 
M. J. 84. Der. ©. 556. 
Frankfurter a. d. O. Garniſonſchule, beſchrieben b. Stu⸗ 
ve. B. M. 3.85. Merz. ©. 213. 
Halliſches Pädagogium, Nachrichten daruͤber. Eph. J. 
82. ©t.2.. S. 186. 
Poisdamer Garniſonſchule, deren muſterhafte Einrich⸗ 
tung, v.Stuve, B. M. J. 83. Sept. S. 254. 
an des Hrn. von Rochow. Eph. 3.77. St. z. 
S. 279. 3.81. &t.9. ©. 352 
Kuppinihe Schulen, Nachrichten darüber, Erh. 9. 80. 
&t. ı1. ©. 597. Einrichtung der dortigen Garniſonſchu⸗ 
fe,v. Stuve, B. M. I. 84. May. ©, 422. f.a, Rurpin, 
Braunfdiweig : Wolfenbüttel, Nachricht vom Carplinum, 
Eph, 3,83. St.2. ©.246, Die Schulbuchhandlung 
in Braunichweig befreffend, St. A. 9, 38 S. 235. 
Campens Vertheidigung dagegen. HD. 41. S, 100. 
— — ‚das dortige, Schulmeiſterſeminar, Br, 
W. H. 54. S. 368. 
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Schulanftalten in England, fiber die dortigen Sonn 
tagsfhulen, v. Bruns. B. M. %. 88. Jul. ©. 4. 
Ueber die Schule zu Weftminfter und Eton, v. sacyne, 
GM, Ig. 1. St.6 D.429. 

Frankreich, zu Markirch im Elfaßifhen. Eph. J.78. St. 
1. S. 103. Ende de; Parifer Ecole militaire. Gt. 
U. H. 43. ©. 329. 

Fulda. —* %.81. St. 9. S. 349. 3.82. St. 4. S. 500. 
werden verbeſſert. Eph. J. 81. St. 6. S. 729. für 
Mädchen in Fulda. Eph. J. 81. St. 8. S. 199. 

SGotha, Schulanſtalten Ernſts I. eder des Frommen und 
die dabey angenommenen Grundſaͤtze. H. M. J. 76. 
S. 961. 77. 93. 1009. - 

en Kriegsichule zu Hannover, St. A. H.31. ©., 

5. 2.32. S. 465. Lections⸗-Verzeichnis der großen 
Säule der Altftodt Hannover, v. Schumann. H.M. 
J. 76. ©. 673. 89. über die Induſtrieſchule zu Elbinge⸗ 
rode, v. Bruͤel. St. A. H. 42. S. 198. Beſchreibung 
der muſterhaften Schule zu Rosdorf bey Göttingen, v 
Dinglinger. H. M. J. 89. S. 385. zu Elkershauſen 

geſtiftet. St. A. H. 18. S. 239. 

Heſſen⸗-Caſſel, über die Schulanſiglten in Caſſel. D. Mſ. 
83. S. 359. über das dortige Lhyeeum. Br. W. H. 

S. 312. Einrichtung des Schulmeiſter⸗Seminars 
Deleiof, DM. 3.83. Det. ©. 359. 

Heflen : Darmftade, Schulordnung für Buzbach. Ep. 
3.78. St. 1. ©.98. über die Schule zu Vuchsweiler 
im Hanau-Licht. Eph. 9.80. Et.9. &. 368. 

Ilefeld, Nachricht von dem Zuftande der dafigen Schule 
und Lektions-Verzeichniße von 1763. bis 89. H. M. 
3.63. 8.1473. 3.64. ©.433. 3.65. ©.337. ©. 
1201. J. 66. S. 353. ©.1233. %.67. S. 433. S. 
1217. 9,68. S. 481. S. 1345. J. 69. S. 433. ©. 
1249. %.70. S. 529. ©. 1393. 3.71. S. 481. ©. 
1409. %.72. S. 577. S. 1297. 3 73. ©. 513. ©. 
1297, 5.74 ©.439. S. 1314. 3.75. ©.497. © 
1297. I,76. ©.497. ©.1349. 3.73. ©. 1314. I 
79. ©. 481. 97. 3.80. S. 449. S. 1490 3.81. © 
529. 3.82, ©.449. 65. ©. 1281. 3.83. y 545. 

©. 1313. %84. S. 513. S. 1314. 9.85. ©. 481. 
S. 1313. 86. @. 529. ©. 1313. J. 87. &.481. ©, 
3281. J. 88. ©.529. 3.89. 8.1377. Auszug aus 
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der ausführlichen Nachricht von der Einrichtung des 
Königl. Pädagogiums. H.M. J. 68. ©. 1409. 25. 
Schulanſtalten in der Lauſitz, Freyſchule zu Bautzen. 
— 5.84. St. 2. S. 217. Maͤdchenſchule zu Sorau. 
D. Mſ. 3.94. Dec. ©. 535. 

Lippe⸗-Detmold, dortige Schulverbeßerung. D. a. 3.85; 
Det. S. 369. Beichreibung des Schulfeftes zu Derling- 
haufen, v. Stolz. D.Mf. 3. 87. Dit. 

Mainz über deſſen Schulen, D.Mi. I.84. Oct. © 


378. 

Meiningen, Nachricht von der Einrichtung des dortigen 
Schulmeifterfeminats. D. Mſ. 3:86. Oct. S. 342, 
Br. W. 9.43. S. 137. 

Muͤnſter, Bißthum, * Schulordnung. Eph. J. 76. 
St. 5. S. 184. St. 11. S.175. St. 12. ©. 274. 
D. Mſ. 5.79. Nov, S. 474. 

Naſſau-Uſingen, kurze Nachrichten über die dortigen 
Schulanftalten. Eph. 3.81. St. 9. ©. 349 

Oeſterteich, deſſen men, überhaupt betreffend, 

. Br. W. 9.18. S. 393. D. Mſ. I.86. Oct. ©. 315. 
J. 87. er 8.455. Schulanftalten für Soltarenfins 
der. %82. St. 8. S. 244. St. 11. ©.548. 
uͤber * —E in Oeſterreich ob und unter der 
Ens. D. Mſ. 3.78. Sept. S. 269. In .. ſ. 
Boͤhmen. In Tyrol. Eh. J.2. St. 5. © 604. 

| An Wien. D.Mf. 3. 78: ©. 188. 

Rupland, Über die dortigen Normalſchulen. St. A. 9. 25. 

S. 82. Errichtung einer Schulkommiſſion; Aepinus 
Plan fuͤr Nationalſchulen. St. A. H. 11. S. 260. N 
17. S. 3. Befehl die rufrichen Volksſchulen betreffend, 
St. A. H. 19. S. 387. Zuftand des Schulweſens 1776. 
85.48. ©.469. Schule für Griechen in Petersburg: 
Eph. $.81. St. S. 746. 

—— Beihreibung der Gegend der Schulpforte bey 
Naumburg D. Mſ 3.78: Sept. S. 201. Sachſen⸗ 
Gotha, ſ. oben Gotha. Sachſen-Meiningen, ſ. Meis 

mningen. 

Samen, über die Mädchenſchule zu Baſel. Eph. J. 80. 

.4 S. 503. über die oͤffenzliche Schule zu Bert, 
855 J. 8i. St. 2. S. 202. üder — in 
Graubünden Eph. J. 83. St.9. S. 331. über die 
Frauenzimmerſchule in Zuͤrch. Eh. 5.76. St.3. ©. 
322. St.9. ©.301. 3.80. St. 6. S. 705. 


| 14 Ä Schul. Schwaͤr. 


Schulanſtalten, Siebenbürgen, über das dortige Schul⸗ 
— weſen 1781. Br W. 9.54. ©. 387. | 
, Ungarn, über. das dortige Schulwefen. ‚St: 4. H. 48. 
©.469. die Griechiſche Schule zu Dfen. Eph. S-. 
$r. etz ©1135: en 
Würrenberg, Vorſchiäge zut Verbeſſerung ded dortigen 
Schulweſens. D. Mſ. J. 81. Jul. S.13. 
Wuͤrzburg, uͤber dortige Schulanſtalten. D. Mſ. J. 87. 
Merz. S. 255. Stiftung eines Seminars. Eph. J— 
8. St. I1I. S. IIO.- 
vergl. Erziehung. | en . 
Schulbuhhandlung in Braunſchweig betreffend. Et. A. 
38. 7.235. Campens Dertheidigung dagegen. D. 
41: S. 100. 9* — | 
Schutfen ju Ulm. D. Mſ. J. 87. Den ©.552: 
Schulfond, f Schule. J 
Schulze, Samuel Friedrich, ſtiftet ein Roſenfeſt im Mag: 
deburgiſchen. Eph. J. 84. St. 9. S. 352. | 
Schuppach, Midael; Nachricht über ihn von Iſelin. 
- €ph. 3.83. St.2. S. 133. ., | 
Schuppenwurz, (Lathraea L.) Beſchreibung derſelben 
und Gattungen, v. Pratje. H. M. J. 86. S. 1326. 
Schurmann, Anna Maria von, geb. zu Cöln 1607. 
geft. 1678. Ihr Bildniß. D.ME 3.77. 8.2. ©. 1. 
Lebensnachrichten. Ebendaſ. S. 84: 165- 
Schuſter, Nachricht von ſeinen Stücken und der ihm in 
Italien wiederfahrnen Ehre. D. Mſ. J.82: May, 


©: 472. 

Schuſter, Schuhmacher, woher koͤmmts, daß bey Fei- 
nem bürgerlichen Gewerbe fo viele über Sphaͤre hinaus 
vernünfteln , als beym Schuftergewerk, v. Gedike. B. 
M. 3:83: Merz: ©: 284: 

Nachrichten von gelehrten Schuftern , v. Bedike. Ebendaf. 


©. 287. 4 

© 9% — über deſſen Advokatenweſen. Eph. J. B4- 
St. I. ©. 119. | 

aber Größe und Volksmenge einiger Schwaͤbiſcher Reiches 

ſtaͤdte, v. Hoͤck. St. A. 9.47. ©.365- 

Schwaden, f. Schtwingel, 

Schwärmerey, über die unſerer Zeiten, G. M. 39.3. 
St. 2. S. 237. Antwort darauf v. Kichtenberg. Et. 
4. S. 589. | 


\ 
I 
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Shwärmerey verbreitet fi ‚wenn man der VBernünft das 

| Recht abſpricht, in. Sachen, welde überfinnlihe Ge 

Ren betreffen, zueift zu fprechen, v. Kant. B. 
M. 86. Dit. S-327: 

Iſt der Eifer eattölätiger —— gegen dieſelbe nuͤz⸗ 
lich oder ſchaͤdlich. D. Mk. J. 76. V. 3. S. 111. und 
207. Antwort darauf. D. MT. J.76. nn = 
735: Noch eine Antwort v. Kleuker. D. Mſ. I 
Merz. 6.223. Art. ©. 331: 

durch Aufklärung Arbeitet man ihr-befer als Durch = 
re oder Äußerlihe Verbindungen no. v. Mof. 
Mendelsſobn. B. M. 3.85. Febr. ©. 13 

Benfpiel eines Schwaͤrmers aus Aberglauben, ra 
ver. B. M. 5.84. Merz. ©. 263. | 

en — ch, etwas von deſſen Sauerbrunnen St. 2. 
6 225. 

Beichreibung der Gegend, Character und Ton der Eins 

— D. Mſ. I. 81. Sept. ©. 198. 9, M. 3. 


83: 6.74. 
Schwalben, find Zugvoͤgel, ziehn ‚nad Argypten; Ar 
- gabe ihres Megs dahin. H.M. — ©. 1201. 


überiwintern in Afrika. H. M. I 5.79. Sind 
Zuguögel, verkriechen fich ‚nicht = Syianım. H. M. 
J. 69. S. 168. 


— im Winter im Waſſer geſunden, koͤnnen wenigſtens | 
in Weſtafrika nicht überwintern. H. M. 3.066. ©, 
1537. verkriechen fi in Sümpfe, v. Leiſewiz. N. 
M. 3.67. ©: 1437. Leben wirklich noch, auch wenn 
wir fie für tod halten, eönnen alio aud den Winter im 
Wafler zubrinaen. HM. 67. ©. 315. , werden 
Winters am Rhein in Hölen gefunden. Ehenndaf. ©. 
1023. Beyipiel von Schwalben, die den Winter im 
Waſſer zugebracht haben, v. Weppen. ®. M. 3. 79. 


S. 
Srefien Sinn: warum man ihnen nichts thut. H.M. 
J. 79. S. 933. Nur die Rauchſchwalbe Hirund. (ruſt. 
L.) friße Bienen. H. M. J. 86. S. III. — 
Schwalheim, uͤber den dortigen Veſandvrunnen. St. 
A 921. ©.70. 9.23. ©. 114. 
Schwamm an neuen Gebäuden, Urſachen und Mittel das 
gegen. H. M. 3.73: ©.367. 653. J. 79. &.493. 
J. 87. &.607. dagegen fol Vuͤchen-Aſche dierten. J. 
87. S. 527. desgleichen Luftlöcher unter don Schwelm. 


} 
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Ebendaſ. S. 560. die Bauart it Schuld daran, noͤthi 
ge Verhütung, v. Meyer. Ebendaf. S. 705. Noch 
verfchiedene Meinungen über die Entitehungsatt und 
Verhütung. Ebendaf. S. 711. 17. 

Schwamm, wie man auf feuhtem Schwamm Erdbeer: 
pflanzen erziehen könne. H. M. 3.67. ©. 788: 
Schwan, Aufenthalt, Beſchreibung a War: 
tung und Pflege der Zungen, Nutzen. H. M. 3.89. 

S. 1593. 

Schwangere, weichen man in Ruͤckſicht auf Leibesbeſchaſ⸗ 
fenheit Blut laffen könne, in welchen Kranfheiren 
hauptiadhlih und ob wider Willen der Kranken? H. M. 
%.86. ©.786. und v. Koch. HM. J. 86. S. 833. 

Sie ſollten ſtatt des Aderlaſſens abführende Mittel — 
hen. H.M. J. 86. ©. 1051. on 

Schwarzach, Proceß mit Baden und Maynz. St. A. 
H.4. S. 427. H. 8. S. 493. H. 9. S. 27. 

Bir, Grafſchaft, iide Räbridien darüber, 

St. A. H. 21. S. 35. 9.28. 6.515. 

Schwarzdorn, (Prunusi fpinofa L.) wie der Saamen 
zu behandeln, daß er gleich im erften Jahre aufgche. 
HM. 3.63. ©. 1455: 

Schwarzenberg, Freiherr von, Saec. 16. feine deutſche 
Ueberfegung des Cicerb und einige eigene Auffäze betref: 
ſend. D. Mſ. 3.85. Jan. S. 86. 

Schwarzwald, Character, Nahrung, Induſtrie, Sohl⸗ 
ſtand, — ſeiner Bewohner. D. Mſ. J. 86. 
Nov. S.4 

Schweden, ninhalt „Volksmenge vermehrt ſich von 
1751 bis 60. Verſuch d. Br. W. S. 88. Angabe der 

WVolksmenge. D. Mſ. 3.76. Jul. ©. 664. 

Beſchreibung der Sqhwediſchen Tabellen über die Volks; 
Hoffen. St. A. 9.35. ©. 353: 

Geſchichte, ——— Staatschronik Schwedens von 
1772 — 78 Br. W. H. 22. S. 230. von 1776 — 
— St. A. H. 44. ©. 408. H. 45. ©. 92. H. 47: 

‚319%, | 
ar ra Krieg mit Rußland 1741 und 1788. St: U, 
46. ©. 165. War der Krieg mit Rußland 1798, 
5 yefäheich? fo ungerecht ?- gegen dit Schwediſche Mes 
gierungsform. St. A. 9:49. 6.12. 15. 17. 

liber deſſen Krieg mis den Danın 1788 St. A. 9:47 
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Schweden, Tagebuch der koͤntglichen Store vom Jaht 

- 1788. St: A. H. 49. ©. 1... re‘ 

Eines Schweden Worte über den Krieg. 1789: St; 9. 
50. ©.130. . 

R fomiralitätsurtpeil An Betreff einer Oeſterreichiſchen Priſe 
während des Kriegs 1789. »St. A. H. 52. &. 457. 

Ritterhausordnung Guſtav Adolph wird ermeuert bon 
Suftav II. Dr. W. Hg. ©, 6%. 

Reichstageprotokoll des Bürgefflandes 1789: Etwas daraus 
im Betreff des Kriegs mir Rußland. St. A. H. 49. S. 99. 

BGeſeze des VBauernſtandes bey ſeinen Verſammlungen auf 

dem Reichstage 1786. St. A. 2. 48. S. 458. 

der Adel vechtfertigrfich auf deun R Neichstage ı789. St. 

3. A. H. 50. S. 163. 

Lewenhaupts, des andwarfchalls, -Dieiamen ad proto- - 
coll. oder. Klagen ‚gegen den Adel auf dem Meichsrane 
1789. St. A. H. 50. &. 246. f- auch temenhan pt. 

bes Ritterhauſes Dietamnemsad.Protocoll. gegen die Ver: 
einigungs .und- Sicher helts acte don 1789: St. — 
51. ©.377.81. 

Aufftand der Armee in Finnland 1788. etwas gegen die 

Rechtmäßigkeit deſſelben. St. A. H. 49. Srır. Ver— 
theidigung deſſelben. Ebendaſ. Sr25. Erdarf nicht 
mit dem ſchon alten Independenzplane Finnlande vers 
wechjelt werden. Ebendaf. 5.29. Noch etwas uͤber die: 
ſen Aufftand.. St. A. 9.51. S. 306. Schreiben der 
Finnländiſchen Armee an die Ruſſiſche Kalſerin bey 
dieſem Aufftande, und Etklaͤrung von Seiten dev Kaiſe— 
rin. St. A. H.48. S. 406. Major Jägerhorn wird 
von der finnlaͤndiſchen Armee an die Ruſſiſche Kaiſerin 
abgeſchickt. St. A, H. 48. G. 408. 

Regierungsform, neue, verglichen mit der alten von 1720; 
v. Haeberlin. HM: 9.72: ©. 1569. 1601. 

Koͤnigseid von 1779. Br.W. 9.27. ©. 200. 

Rn der König drey Kronen in feinem Wappen füß ır, 

HM. 3.83: ©. 1001. 

Prototofl x der Geburt des Kronprinzen 1778: St. A. 
H. 49. S. 48. 

vermindert feine Beamten. Erb. J.77. St.3. — 

Errichtung dee Societé des Sc. et des belles Lettres; Ein-— 
führung der Notionaltracht. D. Mſ. J. 79. Jun. ©, 
523. Gedanken über die Nationaltracht. D. LS 
84. Febr: S. 109. 

Zahreg —Gg9— 
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Schweden, ‚Nachrichten: uͤber den Vaſaorden und deſſen 

Statuten, v. Möller... D. Mi. 3-77. Sun. &. 552. 

Verordnung für den geiftlichen — St. 4. 9.37. 
& 83. 

— wegen Preßfreiheit. ‚Or ®. 2 39. ©. 148. 

- &ph. 3.78. St.2- S. 10o85. 

Suftavs III; Reſeript wegen‘ Vertauf des Geheimniſſes der 
Perlenimerrägnation. Br. W. 9.40. ©. 251. 

Ausfchreiben wegen der Nationaltracht. Erb. 3.78. St. 

S. 87. 

Grrafgeiee” gegen Hurerey und Kindermord. »Eph. J. 
83. St.3. S,318. 

Finanzweſen 1772. Br. W. H. 5. S.2 17: 

das Branteweinsregale betreffend. Br. ® H. 14. ©. 96. 

Produfte, Seidenbau 1778 BMW. 9.21. ©. 218. 
Berechnung jeiner Scräfereien,, Wolle und Wollenmanus 
facturen von 1759 — 79. St: %. 9.2. ©. 190. 
Vachricht uͤber 2 Sorten ſchwediſcher Baumwolle. H. 
MM. J.64 S. 1670. Silber/ und a a f. 
Sala und Fahlun. | 

Handel, Ver zeichniß der von 1738 — 48. eingangenen 
Waaren, v. Ebeling. H.M. 3.72. ©. 1377. 93. 
1409. desgleihen der € infuhr von 1738 — 48. v. Ebe⸗ 
ling. HM. 5.73. ©. 321. über Manufacturen nnd 
Sandelsfreibeit. Erb. 3.81. St. 1. ©. 56. Getreide: 
einfuhr von 1738 — 69. Verſuch d. Br. W. ©. 71. 
Branteweinhandet. Eph. 3.76. St. 11. ©. 208. 

Difeontocsmpagnie. Br. W. 9. 48. ©. 377. 

Deichreibuug der — —97 Bankdiransportzettel. 
Br. W. 9.8. S.9 

vortrefliches — St. A. 9.52. S. 504. 

Eari IX. Screiben an Chriſt. IV. von Daͤnnemark von 1610. 
uͤber däniſche .. an ſchwediſche Unterthanen. St. 
A. 7.49. ©.95 

Guſtav —8 Rede an die deutſchen Fürſten ſeines 
Bundes. Eph. J. 84 St. 2. ©. 188. 

Chriſtina, ihre Bekehrungsgeſchichte ats ein Beyſpiel je⸗ 
ſuitiſcher Raͤnke, v. Cuhn. B. M. J. 87. Aug. ©. 


127. 

Carl XII, über heilen Augendunterricht. Br. W. 9.19. 
©.2. über .ffen Tod und der Gefangennehmung des 
Varon Görz. Br. W. 2.4. S. 230 übe: deſſen Ers 
mordung. Br. W. 9.3. S. 144. Er wurde nicht von 
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ermordet, v. Schummel gegen Schlözer. B. 
3.83. a ©.313. Noch erwas Über Earl, Gr. 
1. 6. 24. .©.453. 
Schweden, — I, und das Fräulein Taube betrefs 
fend, Br. W. 9.2. ©. 75. 

Guſtav III, deſſen Erziehung, aus. dem Franz. des Et. 

Leu. Eph. 3.77. ©t.5. ©. 117. St. 11. ©. 118. 
Briefwechſel Pius VI. betreffend. Br. W. H. 47. 
© 332. Inſchriften des Gr.v. Taſſie auf ihn. H.M. - 
%.72 ©. 971. deflen Schreiben an Baron Sparre 
| nn Erziehuug feines Prinzen. Eph. J. 82. St. 2 
S. 232. 
Schwedenbürg,; feine Schriften finden jest vielen Beyfall, 
er ſelbſt findet viele Anhänger. B. M. 3.88. Jan. ©. g. 
Seine ſeltſamen Lehrſätze laſſen ſich nur dann erklaͤren, 
wenn man annimmt, er ſey Werkzeug römſcher und 
Jeſuitiſcher Abſichten geweſen. B. M. J. 88. Sept. 
S378. 

Einige feiner Hauptfäge aus feinen Schriften gezogen. ©. 
M. J. 88. Sept. ©.268. 

Aufſchluß über eine feiner Gẽe iererſcheinungen. B.M. J— 

88. Apr, ©. 303. 

Seine Schriften enthalten einen Schaß von großen Wahr- 
heiten, wenn män-fie nicht nad den Buchftaben nimmt, 
v.Schloffer. D.Mf. 3.898. Jan. 8.57. 

Schwef el, gediegener, wo er gefunden wird, 2 M. 3J 
86. S. 38 

geſtoßener mit rothem Bolus vertilgt die Ameiſen. H. M. 
J.87. S. 1119. 

Schwefelblumen und Waſſer gus den un zu 
Bevieux chemifch unterſucht. H. M. G: 65. ©. 586. 

Schmwefeldrunnen, entdeckt ben Hannover, beſſen Be⸗ 
ſtandtheile, v. Ehrhart. H. M. 5.79: S. 1489. 

bey Limmer, Nachrichten nes ihn, v. Ehrhart. AM. 

3.84 61 

Söwrfeiregen „ entftieht von. Saamenftause der Kiefer, 
H. M. J. 71. ©. 291. 

Schweigen und Reden, wann iſt beides Pflicht? wann 
am ua! v. Meißner, D.Mi. 3.82. Sept. 
©. 262. 

Schweine, wie fie zu erziehn, zu mäften, bey Kranẽ heiten . 
zu behandeln, der. Speck einzufalzen, zu raͤuchern ꝛc. H. 
M. 3.67. &. 1427. 

| 92 
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Schweine, wie die Schweinezucht einzurichten. H. M. J. 

74. S. 835. Wie Schweine zu erziehn und zu maͤſten, 
v. Arthur Joung. 8 M. J,70. S. 417. 

auf eine vortheilhafte Art fett zu machen. H. M. J.79. 


— 
eine ſehr gute Art derſelben findet man zwiſchen der Elbe 
und Weſer. H. M. J. 82. ©. 1402. 
wie ihnen das Umwuͤhlen der Viehweiden und Aecker zu 
verwehren. H. M. J. 67. S. 1641. 
Bräune derſelben zu heilen, v. Epping. H. M. 5.72 
S.607. — 
Brand LIE Brandblut, Kennzeichen, Mittel. H. M. 
J.64. S. 1227. J | 
Sinnen, f. Finnen. ä 
KRecept gegen eine Krankheit derfelben, wo fie rothe Fle⸗ 
Een bekommen und ploͤtzlich ſterben. H. M. I. 86. 
S. 1439. J 
Fleiſch, deſſen enthielten ſich Juden, Egypter, Griechen. 
HM. J. 89. V. 2. S. 75. wird durch das lange Ein⸗ 
ſperren der Schweine erſt ungeſund. H. M. I. 76. 8. 


1597. Bu | 

Schweinfurt, Mädcheninfitne da elbſt. D. ME. 5.87. 
Merz. &.250. | . | 

Schweiz, deren Volksmenge. D.Mf. 5. 76. Jul. ©. 


4. 
Kirchenliſten mehrerer Kantons und. Städte. Eph. J. 82. 
St. 1. S. 114. 
Reiſenachrichten darüber von Reichard. D. Mk. 3.87- 
V. 2. S. 147. 246. 
vermiſchte Beodachtungen über dieſelbe. D. Mſ. I. 78. 
Sepi. S. 209. Dit. S. 331. Nov, S. 3g3. 
Auszüge aus dem Tagebuche eines a auf et: 
ner Meife durch die Schweiz und Italien. O. Mk. J. 
”9. 8.3. S. 105. | 
Nachrichten meift naturhiftoriichen Inhalts. H. M. J. 64. 
SG. 337. 85. 465. 97. 609. 655. 767.783. 1071. 87. 
1119. 51. 67. 83. 1231. 1343. 76. 91. 1535. 51. J. 
65. ©. 113. 29. 93. 353. 497. 577. 93. gOL.-ı7. 
1045. 1265. 1409.25.57. 73. 1521.1601. 17. 33.49» 
Bemerfungen aus der Maturgejchichte der Schweizergebirs 
ge, v. Girtanner. H. M. 3.85%. ©. 1537. 
Sie war ehemals mie MWaffor bedeckt, die Derter des Abs 
fluffes find noch ſichtbar. HM: J.65. ©. 1531. 
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Schweiz, ittengemälde dieſes Landes aus Saec. 16. 
und ı8. Eph. J. 82. Et. 10. ©. 369. 

über Schweizerfreiheit. St. A. 9.14. ©. 145. 

Schuien, f. Samlanitalten. 

über Landvogtstyranney. St. A. H. 22. &. 226. 

Nachricht von der Landesgemeine in Appenzell. D. Mſ. J. 
76. Jul. &.650. 

Unruhen zwifchen Zuͤrch und Stein. Eph. J. 84. St. 5. 
S. 626. St.6. © 753: 

Schweiger in franzeſiſaem Solde, ihr Blut gegen das 
franzoͤſiſche Geld abgewogen. Br. W. H. 32. S. 67. 
‘über die Verfaffung der ver ischen Schweizerregimen; 
tr. St. A. 9.32. ©.4 

Joh. Muͤllers Briefe über * — Hirtenland. 
D’ME 3.81. V. 1. S. 97 185. V. 3. ©.38. 123. 
241. 

Schweizerreden bey der Legitimation eines franzoͤſiſchen 
Geſandten zu Solothurn. Br. W. H. 56. ©. 117: 

Schwenkendiech, J. G. L. macht in Gibraltar auf neue 
Are Kugeln gluͤhend. Et. A. 31. | 

Schwere der Koͤrrer, wie ihr Verdaltniß gegen einaͤnder 
zu erfahren. H. M. J. 70. S. 485. J 

Schwezingen, Garten —5— D. m. J J. 81. Sept. 
S. 204. 

Schwimmen ſollte die Landjugend lernen. 9. M. J. 69. 
S. 189. Es wuͤrde nicht nur die Zahl der Ertrunkenen 
mindern, ſondern auch manchen andern Nutzen haben. 
H. M. J.79. ©. 91. | 

die Maihine zum Woſſergehn ift eine deutjche Erfindung, 
v. Kaͤſtner. H. M. %.65. ©.1599 

Schwindſucht, Urfache derſelben; Zaſteckung, v. Ebe⸗ 
ling. H. M. J.76. S. 1567. 

ſie ſteckt an, und —3 daher werden, 
v. Wichmann. H. M. 3.80. ©.801. Ein Beyfpic 
ihrer Anftefung. 9. J. 82. S. 501. 

Möhrenſaft wird dagegen empfohlen. H. M. J.77. ©. 
907: 

Shwingel, Mannaſchwingel. (Feftuca flucrans L.) 
über defien Pflanzung und Nutzen, v. Koͤhne. H. M. 
3.89. 5.1451. Art ihn zu fäen, zu fammeln, zu 
en und zu gebrauchen, v. Gutzeit. H. M. I. 
89. © ne 
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Schwitzen der Hände, ein Mittel dagegen, v. Boͤnert. 
HM. 3.68. ©. 725- 
Sclaverey, auch Leibeigenjagd.auf Isle de France und 
in Deutfchland. Br. W. 9.27. S. 196. Ä 
Sclavenhandel, f. Megerhandel, P 
- Siclaverey entffand nicht aus Mangel der Nahrung und 
des Geldes , fondern aus Mangel an Gebraud ber 
Menſchenrechte und Kräfte, dv. Schmohl. B. M. J. 
83. Apr. ©,336. vergl. Leibeigenſchaft. | 
über deren Annahme ſtatt Todesftrafe, v. Schlettwein. 

Eph. 3.77. St.8. S:ı2r. 

Sclavonien, f. GSlavonien, 

Scorbut, Würze, Sauerkraut, Eitronenfaft und alle De: 
getabilien thun die beften Dienfte dagegen. H.M. I. 
77: ©.1358. 

Scorpion, verichiedene Arten deffelben in Siam; Schaͤd— 
lichkeit. H. M. 3.74: S. 989. | 

Scorzonermwurzel, (Scorzonera hifpanica L.) Anban, 
Wartung, Nutzen. H. M. 3.63. S. 1089. 

giebt ein geſundes, wohlſchmeckendes Kaffeegetraͤnk. H. 

M. J. 70. S. 14873. 

Scythen, verzehrten ihre Todten. H.M. J. 64. ©. 1631. 

s8éance royale und Lit de juftice erklärt. St X. 
5.50. ©. 218. 

Secuaſen in Brafilien, Beſchreibung dieſes Thiers von 
Wehrs. H. M. J.79. S. 802. 

See von Joux, de Lucs Reiſe dahin. H.M. J.78. ©. 


417. 

. ®eebiber, (Lutra marina,) Beſchreibung deſſelben. N. 

M. %65. S. 671. | 

" Seefeld in Tyrol, dafelbft treibt man Zeufel aus. ©t. 
A 9.23. ©.274. 

Seegel, die vornehmften an großen Schiffen. H. M. J. 
80. ©.483. | 

Seegeltuch, wie folhes bey nothleidenden Deichen zu ge: 
brauchen, v. Bekmann. H. M. I. 80. S. 1265. 

Seekälber, (Phocae L) leben mehr auf dem Lande als 
im Waſſer, v. Parſons. H.M. 3.73. Se627. 

Seekatzen, Beſchreibung derfelden v. Köhler. HM. 
3.65. 6.669. 

Seekrieg, Beyidag zur Gefhichte. deſſelben. D. ME. I. 
86. V. 3. S.79. 
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Geetuß,. (Trichetus maratus L.) en HM. J 
65. ©. 672. 
Seeland, über deſſtn Flachsbau. A. %.70. G 1574. 
Seeland, Neu:, Cooks und — Nachrichten darüber. 
HM. 3.77. ©. 1284. 1316. 52. 1603. 43. Muſik 
daſelbſt. ©. 1607. 
Seele, (Seetenlehre), ihr Weſen ift für uns ein Ermeime 
niß. DM. 3.84. Merz. G. 211. 
über die "Schranten derfelben, v. Beſeke. D. Mſ. J. 84. 
Aug. ©. 169. 
Wefen a Freyheit derſelben. D. Mſ. J. 84. Merz 
211. 

über ihre Immaterialitaͤt. D. Mk. %.78. V. 1. ©. 238. 

gelangt durch Entwickelung ihrer aäfle zur Erkenntniß 
ihres Weſens, von Engel. B. M. J.84. May: ©. 
397. Ä s | 

bekömmt fie die verfchtedenen Simpfindungen durch eben 

jo viel verfchiedenen Nerven, oder wird die Verfchieden: 

heit der Empfindungen bloß durd die a 

des Eindrucks gemaht? v. Haͤß. D. Mſ. 3.81. Det. 
42. 

Was 4 Nervengeiſter? Ihre Annahme erleichtert die 
Erklärung der Einwirkung der Seele auf den Leib und 
umgekehrt, v. Träger. H. M. J.79. ©. 117. 

uͤber das Verlangen derſelben, v. Hemlierbuis. O. Mk. 
3.81. B.4. ©. 99. 

über Liebe und Seibſtheit. Ebendaſ. ©. 211. 

uͤber das bisher allgemein verkannte Borftellungsvermögen 
derſelben. D,ME, 3. 89. V. 4. S. 3. Was BVorftel: 
fung ſey. S. 10. Lieber die Unmoͤglichkeit des mate⸗ 
riellen Borftellungsvermögens und körperlicher Gedaͤcht⸗ 

nigeindrüde, v. on 6. M. 39. I. &t. 4. 
S. 27. ©t.6. S. 3 

Warum ſucht man ei derfelben im Kopfe, v. M. 
Mendelsſohn. B. M. J. 84. Aug, S. 142. 

Seelenwandrung, ſ. Seelenwandrung. 

über ihren künftigen Zuſtand, ſ. Seelenzuſtand und Un: 
ſterblichkeit. 

Seelen, Aller ernten, Urfprung dieſes Feſtes. 
H. M. 3.72. S. 1429 

Serlennertäufer, Ahr ſchändliches Geſchäft. H. M. 
J. 69. — 1475, Sormular € eines ihrer Lockzettel, St, 
U. 9.22. ©. 217. | 
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Seel enwandrung, Gefchichte diefer Lehre v. Hißmann. 
HM. J.77. S, 1213. 49. Wie famen die weit von 
einander lebenden Nationen in Aften, ig und Es 
rika zu diefer Lehre? 9. Tievemann. D. Mſ. %.7 
Sept. ©. 248. | | 

Betrachtungen darüber. H.M. %.63. & 604. 
drey Geſpraͤche darüber. D, ME. = 82. V. 1. S. 12.97. 
nn der MWahricheinlicykeir Bey den Pythagoräern. H. 

£ . 3.65. ©. 1257. 

& mad bey einem Sinefen großen Eindrud. 9. M. 
J. 66. ©. 749. 

Seelen; uftand nad dem Tode, — — Dich⸗ 
tungen verſchiedener Völker darüber. DD. J. 82. 
V. 2. &2. 118: ° 

im Eiyfjum, ein Dialog von WW. D.ME 80. V. 4. 
©.67. Einanderer. 5.82. B.1. ©. 55. vergl. Ewig 
keit. 

Se elöwe, (Phoca leoninaL.) beſchrieben v. Böhler. 

HO. M. J. 65: ©. 668. 

Seeroſe, oder Waflerrofe, (Nimphoes L.) befchrieben 
nach 4 verfchiedenen Sorten, Fortpflanzung, Nugen, 
v. Wedekind. HM. 3.99. ©. 662. 

Seeſchlacht, Einrichtung derſelben. H. M. J. 80. ©. 


Be erfand deſſen Berfüßung Irwin oder Poiſon⸗ 
nier? Br. W. 9.8. S. 67. 
‚Seemwefen, über die ok Fehler in der Erziehung 
des Sl Seemanns, v. Muͤller. Eph. %.86. St. 
| 1. ©.4 
Seewuͤr — Mittel ſie von den Schiffen abzuhalten. H. 
J M. J. 89. ©, 221. 
Seguer, Generaladvocat, Rede beym Lit de juftice. 
wegen ber Frohndienſte. Eph. J. 76. St. 4. ©, 66. 
ſ. auch Frohndienfi. 
befien Rede beym Lit de juftice wegen Aufhebung der 
Zünfte in Frantreih. Eph. 3.76. St. 5. ©. 165. 
—— ihn brachten die Kreuzzüge nach Europa. 
en 6.748. * 
a ber —— Erh. J. 78. &t.2. ©. 1. 


+ 


Ueber Erziehung der Maufdeerbäume ꝛc, v. Fleiſchmann. 


Eph. J. 84. St. 2. S. 129. St. 3. ©.257 
N denfelben in kalten Gegenden, Co. 378. &t. 6. 
50. 


F 
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Seidenbau, Benfpiel von im Sommer erzenätenund ſich 
einfpinnenden Raupen. ° H.M. 9.85. ©. 1327. 

im Brandenburgifchen. Erd. 3.83. St. 1. S. 128. J. 
84. St. 2. S. 235. St. ©. 637. St. A. H. 14. 
S. 178. D. Mſ. J. 84. San. S.29. 

in Braunſchweig⸗ Luͤneburg, Praͤmien auf benfelben. H. 

— M. J. 67. S. 1409. Er iſt in dieſen Landen wöglich 
und nützlich. Vorſchläge ihn in Aufnahme zu bringen, 
v. Treſenreuter. H. M. 9:70. © 290. Bedenklich⸗ 
keiten gegen denſelben in dieſen Landen. Ebendaſ. S. 
517. Er iſt daſelbſt nicht vortheilhaft. Ebendaſ. ©. 
1453. Fortgang und Beförderung deſſelben in dieſen 
Landen. H. M. J. 86. ©:913. 

in Schweden. Br. W. H. 21. ©. 210. 

in Sina, dortige Wethode. D. Mſ. J. g80. Sum S. 562. 

in Ungarn. Eph. J. 81. St. 8. 8 184. desgleichen von 
1765 bis 79. Br. W. H. 30. S. 403. 

Seldenmanufacturen, f. PSabriten. 

Seidenpflanze, (Afcltepias Syriaca L.) giebt eine ne fehr 
brauchbare Wolle, v. Wehrs. H. M. J. 89. ©. 589. 

Geidenwürmer, über die Zucht derfelden, eine vollitän 
dige Abhandlung über ihre Ausbrütung , Fütterung, 
Krankheiten, u.fWw. HM. J. 63. &.897. 

Nachricht von der Seidenwuͤrmer zu t in Balgſtädt, bey 
Freyburg. H. M. J. 64. ©, 891. 

Seidliz, Nachrichten „feinen Verdienen und feinem 
Aufenthalte. D. Mſ. J. 80. Merz. S. 223. 

Seilifſe, deutliche ——— ohne anderweitige Hülfe Seife 
zu kochen. 9. M. 3.87. S. 8333. Nachtrag dumm. ©. 
1419. und: 3.89. ©. 1649. f. aͤuch Farrenkraut. 

medicinifche, Sapo vegeto - ınineralis, Nachricht von ders 
ſelben, u, Gravenhorſt. H. M. 9.73. ©. 657. | 

Seiler, geheimer Eonfiftoriafrath , Schreiben über die Ars 
en in Erlangen, K 5: 76. St. 12. & 


Eelöhbefletung, Warnung wegen derſelben vum 
mermann. D. Mſ. J. 78. Nav. S. 4352. 
ein Beyſpiel, wie ſie Delbſtmord bewirke, v.vogel B. 
M. %.87. Aug. ©. 172. 
Selbſtbildung, Rorhwenbigteit und Wichtigkeit Yerfels 
ben. D.ME J. 88. Sept. S 293. 
Selbſtdenken. was dag heile, RR HM. J.86. 
Oct. S. 329. 


474 Selbſtdenker. Selde. 


Selbſtdenker und Erfinder, etwas darüber, von Be⸗ 
ſeke. D. Mſ. 5.84. Jul. ©, 37. 

Selbitentzündung und Sielökzänber, — zur 
Geſchichte derſelben. D. Mk. J. 83. S. 146. 
oe dazu, v. Buchholz. D. — Ig V. 1. 


Beufbiele verfchiedener Miſchungen, die von felbft in Brand 
gerathen. H. M. 5.87. ©. 619. 

iſt in Lumpenmagazinen zu befuͤrchten, v. Webrs. 9. 
M. 3.89. ©.717. 

mit Del angeftrichenes Seegeltuch entzündet ih. H. M. 
J. 66. S. 260. 

feuchteingebrachtes Heu entzöndet fih. Vorſchlaͤge es zu 
verhüten. H.M. 3.82. S. 1313. Zweifel gegen die: 
. fe Vorſchlaͤge, Anzeige befferer Mittel. %. 83. S. 1025. 

Koggenfieien mit Mehl vermiſcht, iſt Sclofsünder. N. 

M. 87. S. 622. 

Steinkohlen entzünden ſich in Magazinen, wo ſie keine 
ie — HM. J. 66. ©. 258. auch in freyer 
Luft. ©. 

— — ſich. H. M. J.73. ©. 301. 

Hanföl und Kienruß unter einander gemiſcht entzündet 
ih. H. M. J. 87. S. 619. 

Selbſtgefühl, ob wir ſolches immer haben? D. Mſ. J. 
78. May. S. 255. 

Selbitliebe als — menſchlicher Handlungen betrach⸗ 
tet. H. M. J. 79. S. 961. 77 

Selbfimord, ob Srreligin die —F — haͤufigen Selbſt⸗ 
morde ſey? D. Mſ. J. 86. Sept. ©. 233. 

was a. es für Mittel dagegen ? Helien Strafgeſetze? 
D. Mſ. J. 88. Sept. ©. 217. Det. — 368. | 

ob und wie er zu befivafen? St. A. 9.23. ©. 295. N. 
26. ©.170. 

die Zahl der Selbſtmörder in Berlin überfteigt die Zahl der- 
felben in andern Städten; die meilten find Soldaten, 

Urſachen, Mittel. B. M. J. 88. Sept. ©. 200. 
Zweifel gegen die Richtigkeit diefer Angabe. Ebendaf. 
Det. ©.370. Selbſtmoͤrder. Eph. 3.81. St. 14. ©. 
623. auskotteriefuht. B.M. 3.85. May. S. 483. 
aus Schwärmerey. Nov. ©. 428. 
a. d. i. nn v. Eſchenburg. D.Mf. J 
ul. 
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Sellerie, italiäniſcher, (Apium — L.) ihzu füen und 
zu verpflänzen: H. M. 3.78: ©. 375. - 
Selters, Nieder, Nächrichten über die dortige Gegend und . 
den Brunnen - HM. J. 71. &: i20i; v. Habel. 
Br. B. 5.22: ©.275. v. Ungenannten. Vr. W. H. 
43. S. Ii. 
— narien, Entwurf eines ſolchen fuͤr niedere Schufen, 
fonderlih auf dem Lande, v.Schmabling H. M. I. 
76. ©. 377: 385: Nachtrag dazu, v. Ungehannten. 
450. 
in denfelben folt: auch Unterricht über neue Verſuche und 
Caidegungen in der Oekonomie gegeben werden. H. 
M. J. 68. 8.1568 vergl. Schulen: 
Karholifhe für Proteftanten, f. Katholicismus. 
über dar phildlogiſche Seminarium zu Fre "Eh, 
3.78. ©t.7. ©. 110. zu Würzburg. Ebendaſ. St. 
— S. 110g; au Heidelberg. Ebendaſ. St. 10. S. 


105. 

Semler, Dr. ‘oh. Sal., f. Goldmacheren. | 

Senegal; über dore ger Clima, v.Scholte. G. M. Ge. 
3. ©&t.6. © 729. 829. 

Genegamurzel, Beſchreibung, ift Mittel gegen Lun⸗ 
genentzündung, v. Srumbrecht. H. M. J 71. S. 
1658. 

re eri, oder Genigerifche Kalmücken, zerſtoͤhren Tr 

| bet; werden uneins, uͤberwunden von den: Emefern, 
unterwerfen fih den Ruſſen. H. M. J. 66. S. 801. 

Senkenberg, Renat. Leop. Freyh. von, atretirt in Wien. 
Br. W. H. 26. S. 122. H. 32. S. 111. 

Sen e, — über den Gebrauch derſelben. Eph. J. 81. 

t. 1. 

Sefoftris, , Stiche feiner Eroberungen, v. Bißmann. 
IM. 3. 77. ©.1258. 

Shateipear, itber den Geiſt deffelben. D. nie . %.73. 
V. 3. S. 183. 

gegen ‚die: Boliairichen Schmädungen vertheidigt v. Eſchen⸗ 
burg. D. Mſ. J. 77. Jun. S.40. 

Shanſcrita, über dieſelbe, v. Bißmann. G. M. 39. 1. 
St. 5. S. 269. 

un was — fuͤr ein Sarbemarrialfen ? HM. J. 
79. 0.093. 

Sherifs ın England, was man darnnter verfiche, H. M. 
RL ©. 809. 


L 
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Giam, on verſchiedener There dieſes Landes 
HM. 3.73. ©.1457: 73. 89. Der dortigen Vögel. 
374. ©. 919. Fiſche. S. 995. Schlangen. S. 995 
Sniecten. ©. 989., Würmer. S. 1002. Prlanzen, 
5. 1121. 37: 
Bis, Ableitung — H.M. J. 84. S. 1127. 
Sichel, on. diefes Worte. HM. J. 84. ©. 1129 
Sicherheit, Sorge für die öffentliche in “Städten in den 
Zeiten des Mittelalters. HM. J. ‚86. ©. 142: 
Sicilien, er darüber. D. Mk. J 85. D.4. ©. 


‚52: 
feidet — Erdbeben den sten Febr. 1783: Bamiltens 
Nachrichten darüber H. M. 5.83. ©. 1345: 6: 


Abd verichiedene ältere und neuere dortige Erdbeben: D. 
ME. 3.83. V. 2. ©. 141. 

Sidingen, Franz von, ein ſchönes Bildniß def 

felben, v. Verelſt. D.Mt. %.78. B.4. ©. 1, deſ— 

fen Leben. 3.79. V. 2. ©. 36: E 

Bieinsen, Intoleranz dafelbf DM. J. 87. Auga 


Sido, "ste. r e 

Sidonier verzehrten ihre Todten. H.M. J. 64. ©: 
1631. | : 

Siebenbürgen, ‚gläheninbatt, Volksmenge, Pro— 
ducte. D. Mſ. J. 86. Aug. S ıog. Noch andre 
geggraphifche Nachrichten darüber, Ebendaſ. J. 87: 


Ayr. ©. 328. 

Neue Eincheilung deffelben in 11. Komitaten. D. Mſ. J. 
86. Oct. ©: 335: 

Joſephs I. Toleranzedikt für daſſelbe. St. A. H. 1 
S. 362. 


dortiges Schulweſen 1781. Br. W. 9.54 S. 387. 

Siegel, wie die an Urkunden befindlichen können aba dr 
werden. H.M. 3.64. ©. 1579: 

Siegelerde ——— figillata L.) mie fie gegraben und 
gebraucht wird. H. M J. 84. ©. 145 3: 

Sie gellak, blaues, erfand Dr. Dehne. HM. J. 78. & 
783. und Fieliz. Ebendaf. ©. 880. Ward fon. 1746: 
von Schildt erfunden. H. M 3:78. ©: 925. Am 
weilung daffelbe zu verfärtigen. H. M. J. 84. ©. 903: 

a kurze Nachricht daruͤber. DIME J. 89. Wi 4. 
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Gier. Sin“ : | 477. 


Sierra Morena, Beſchteibung der dortigen Colonie 1778 
Dr. W. 2.21. 8.149. 9.24. S. 387. 

— lockt deutſche Koloniſten dahin. Br. W. Hu 

26 

Signalſ — G. W. Pfingſten, Buͤrger in Luͤbeck, 
machte ſchon vor Bergſträßern 1786 dergleichen Ber: 
ſuche. D. Mſ. 3.86. Sept. S.276. 

Silber, eine neue Art von Verſilberung. H. M. 5:76: 
©. 1226. . 

wie es ſtatt des Feuers durch Lauge von der Seide zu tren- 
nen. 9M. 3.63. ©. 575. 

Sin 9 ‚des Graſen Magaloiti Nachrichten daruͤber. D. Mk. 
3,86, V. 2. S. 153. 243. 

Beſchreibung einer Reiſe des Hrn. M** dahin im. Jahr 
1773 und 74. aus dem Franz. D. Mk. 3.75. V. 1. 
©. 66. 138: 144. 

Briefe über —— ſur les Egyptiens et les, Chis 
nois par de P. D. Mk. 74. V. 1. ©. 259. V. 2. 
S. 57. V. 3. S. 228. 

Naen der mean, Lage, Anzahl⸗ der Staͤdte und, 
Einwohner, Faiferische Einkünfte, Summe aller Staͤdte, 
Einwohner und Einkünfte, aus der Sineſiſchen Reichs— 
geographie. H. M. 3-68. &.$ 

Mache nnd Pracht des Kanfers, Stärke feiner Armee, 
Difeiplin, Waffen, Volfemenge im Eina, Kleidung 
der Mandarinen. H. M. %.79. ©, 440. 47. Indu— 
fire, Zahl der Staͤdte, Polizer, Handel, Produkte, 
Erziehung, Manuſfacturen, Gelehrſamkeit, Sprache, 
Papier, Muſik, Dichttunſt, Adel, Einkünfte des Kay— 
ſere, Relinionen. Ebendaſ. 9.455. 65. 

Siegel des Kavfers und der Großen. Ebendaſ. S. 439. 

.. Seidenbau, Th eſammiuns, Porcellanfabriken. 

D. Mſ. J. 80. Tun. S. 562. 

Verfertigung des Worcellans. H. M. J.72. S. 41. 

zur Verfertigung der ſchwarzen Farbe werden dort die 
— der Eichein gedraucht. H. M. J. 86. Seite 


ve Pe gebraucht man dafelbft zum Fifchfange. H. Mi 
J.70. 8.1639. 

etwas über die Einwohner diefes Landed, D.ME 84. 
B.3. &.30. Ihre Gefihrebildung,, Statur, Lebens: 
art re HM. 77. S. 1133. Sie waren in 


a47238 Sinc. Sittenl. 
Afien bie Erfinder des Compaſſes. H. 5. J. 77. ©. 


15. ⸗ 
Sins ꝰBeſchreibung des dortigen Ackerfeſtes. H. M. J. 
7686. S. 548. 3:89. ©.1447- 
Baͤumzucht wird daſelbſt ſtark getrieben, durch Oeulatlon 
verbeſſert. HM. J 87. ©.153. Man ſchaͤzt vor⸗ 
zuuglich Kaſtanienbaͤume. Ebendaſ. ©. 145. 
Menſchenktoth wird dort ale Düngung gebraucht, v. Wede⸗ 
kind. Ebendaſ. S. 229. 
ee dei dortigen Treibhäufer. H. M. 3: B6. 


“ — der Sineſiſchen Gaͤrten, v. marcard H. 
3.74. S. 185. Eine Pagode. I. 79. ©: 470. 
. —5— der dortigen Miſſionsanſtalten und der. Lage der 
Miſſionaͤrs. MM. 3.75: ©.933: - 
Rachrich von einem Kriege zwiſchen den — und 
den Soangoren von 1677 bis 1689: H. M. 5:79 


433. 

t auch Fefuiten. 

S instair, Major, deflen Ermordung betreffend. Br. 
ER, H. 4. ©. 243. 

Sinsf nel, " Deutfches, Verſuch über daſſelbe. D. Mk. 3. 

V. 3. S. 63. V. 4. S. 1 56. 
Sinne find im Grunde nur fine Modifikationen des 
Gefühls, v. Jaͤger. H.M: J.79. ©: 127. 

Geſicht und Gefühl übertrifft die andern Einne, v. M. 
Mendelsfohn. B. M. 3.84. Aug. E.134. 
‚Sirene, (Sirene läcertina 55 Beſchreibung und Klafli- 
fication diefer amerikänifhen Amphibie. HM. I. 

69. ©. 537. 
Sitten, jur Erhaltung und Verbeſſerung derfeiben follten 
öffentliche, ee angeftellt werden. D.Mi J. 
86. Febr. ©. 135: | 
leiden Einfluß durch Künfte, v. Junker Eph. J.7 7. 
St. iĩ. ©. 14. | 
Auffiche — im Mittelaiter, v. Kraut. H. M. J. 
86. ©. 15 
a Stije einer bon Schloffer. D. Mſ. J. 76. 
Merz. S. 213 
wurde von den Alten in Fabein, Gleichniſſe und Raͤthſel 
eingehüllt. H. M. J.64. ©. 1425. 
der Schaubühne und Romane, Berrächtungen über fie. 
Eph. 3.76. St: 11. ©. 157. 


— 


Sittenf. Smyr. 49 


Sittenlehre, in wiefern darf man einen allgemeinges 
ſchätzten Lehrer derfelben ſchonen, um feiner Lehre nicht 
zu ſchaden. D. Mk. J. 814. V. 1. © 75 
Sittenfeſt zu St. Ferieux. Eph. J.76. St. 7. S. 
2. 


7 * | 
Sittenſpruͤche, die des M. Facetus in fateinifchen Hnit⸗ 


telverſen, mit einer alten deutſchen gereimten Ueberſe— 
tzung, ans einer Handſchriſt der Dombibliothek zu Mag— 
deburg bekannt gemacht, v. Kinderling. D,Mf. J. 
88. Nov. S. 437. 


Sittlichkeit, über den Erkenntnißgrund der Grund⸗ 


— derſelben. D. Mk. J. 89. V. 2. S. 264. B. 


75- 
menkchlicher Handlungen it ein Produfe der geſell' chaftli⸗ 


Sen Verbindung, nach den Umſtänden verſchieden, ſitt⸗ 
liche Handlungen find zufaͤllig, v. Selle. B. M. J. 5.83. 
Nov. ©. 428. 


ſittliches, — Gefuͤhl, deſſen Einfluß auf das 


Gef des Schönen, v. Feder. D. Mſ. 5.76. Aug. 

| 728. 

Situationen, eine neue Gattung en v. Grie⸗ 
drich. Eine derſelben. D. Mk. J. 85. V. 2. S. 30. 

Sixtus, ſPabſt. 

Stalden, wer fie geweſen. H. M. J. 67. S. 86. 

Skepticis mus, von welchein läßt ſich eine Reformation der 
Poin ophie Hoffen, v. Reinhold. B. M. J. 89. Jul. 


- &.49. | 
Sky, Luft, Boden, Produkte, Bauart, Nahrung, Vergnüz - 


gung, Religion, Regierung der Einwohner. H. M. J. 

82. ©. 1521. 37. 

Slavonien, Maria Therefiens Verdienfte um dieſes Be 

Br. W. Ha. S. 82. Eph. %.8ı. „Er 6. © 7 
über dortige N Eph. 3.92, St. Er 


123. 
Stavonifhe Sprache; über Stavonifee Schrift und 
Mundart Br. W. 2.8. S. 140. H. 13. S. 71. 
Smalte, ſ. Sandaal. 
Smaragd beſteht aus Maunerde, Kiefel und Kalt, v. 
Bergmann. HM. 3.80. ©. 369. 
ber des Hrn. Friederict in Blankenburg, ein merkwirdis 
908 Kabinetsſtück. D. Mi. J. 80. Apr. ©. 374 
Emyena ,“ betreffend das dortige Erdbeben 1778 Br. 
W. H. 19. ©.33. 
Tachres. Hh 


480 So. Sommerf. 


Sin vyrn a, unglückliche Unternehmung ber Franzofen da⸗ 
fetbft gegen den Capitain Emith. Br. W. H.26. ©. 78. 

So, wird falfch für den oder welcher geſezt. H. M. J. 
77. S. 960. 

Soda tartariſata, was ſie ſey, v. Ebrbart. H. M. 
J. 80. S. 109 

Soffey, die alte — von Savobyen, v. Eſchenburg. 
D. Mſ. %.83. Sept. ©.237. 

Soh mo über den Zuſtand der ‚dortigen Fabriken. St. 

| 4. 2.8. ©.448. 

So krates, über den Genius deſſelben. D. Mſ. J. 77.S 
481. Parallele des. Genius deſſelben mit den Wun- 
dern Chrifti, v. Leß, gegen jenen Aufſatz. D. Mf. J. 

77. Dt: S. 362. Vr. W. H. 11. S. 267. Vertheidi⸗ 
sung des obigen erſten Aufſatzes gegen Leß. D.Mf. J. 
77. Det. S. zu1. Noch etwas über den Genius des 
Sokrates. D. Mſ. 3.78. Jan. S. 76. Ueber die Strei⸗ 

= tigkeit. vom Genius des Sokrates, v. Schloſſer. D. 

Mi. 3.78. Jan. ©. 71. 

———— feine Methode, junge Leute zu bilden, mit der Heb- 
ammenkunſt. D.Mf. 3.78. Sept S.214. 

warum befahl er vor feinem ‚Tode dem Aeftulap einen 
Hahn zu opfern? v. Diez. B. M. J. 83. ©. 281. 
Iſt bildlich zu verſtehn, v. Ebendemſ. Ebendaſ. S. 558. 

Beweiß vom Daſeyn Gottes und unſrer Schuldigkeit, ihn 
zu verehren, v. Heiſe. H.M. 3.76. ©. 513. 

Solander, geſt. den 12ten Merz 1782. Beytrag zu ſeiner 

| Lebensgefchichte v. Banks. B. M. J. 85. Sept. ©. 240. 

Soldat, fowie alles ihn Berreffended ale Sold, Militäretat, 
Zucht u. ſ. w. ſ. unter Militär. 

Soldatenfiſch, (Chaetodon capiſtratus L.) beſchrieben 
v. Wallbaum. H. M. J.79. S. 1569. 

Solon, Geſchichte feines Lebens, und vortreſliche Beſchaffen⸗ 
heit feiner Geſetze. H. M. 5.74: ©. 129. 45. 61. 
Eolothurn und Bern erobern Nidau. Eph. 3.77. Et. 
7. S. 1. Geben ein Beyſpiel von Veenfſchenliebe. 

Ebendaſ. 

Sommer, fliegender, eutſteht nicht von Spinnen ſondern 
von Duͤnſten. H. M. J. 63. S. 990. Enten von 
Spinnen und nicht von Dünſten. H. M. 5.63. ©, 12. 
45. 1429 

Som mersleten, Mittel gegen fie ift Waddike. H. M. 


3.69. ©. 112. 


Somn. Sol 481 


Somnambulismus, f. Magnetismus. 
Sondershaufen, Schloß und Stadt beſchrieben. D. Mſ. 
J.78. Dec. ©. 525. 
So N nabend, Urprun der verfchiedenen Namen deſſelben. 
HM. J76. S. 43. 


Sonne, ſie hat eine Aumosphäe, Au vicheicht Urfah des 


Nordlichts. H.M. 3.66. © 
| hat eine Planetenartige a ; ji Prevoſt. B. M. 
3 .83. Dec. S. 537. Nachtrag dazu mit Beziehung 
— GM. 39.3. St.6. S. 395. von Ebendemfelben; 
M. J. 84. Sept. ©.239. 


Nugen ihrer Umdrehung um ihre Are, v. watermeyer. | 


HM. 3.83. S. 1201. Wie viel Zeit gebraucht fie 
dazu, dv. Ebendemfelben. Ebendaf. S. 1190. 


Sonnenfleden, Beſchreibung derfelben, und Geſchichte ih⸗ 


ter Beobachtungen, was fie find und woher fie entfte- 
ben, Nusen für den Afttonomen, v. Watermeyer. 

O. M. 83. ©.1169. 85. 

ihr Abſtand von der Erde ift 18 MIN. Meilen, H. M. J. 
69. ©. 1398. 

Sinfterniß 1654. Furcht davor. D.Mf: J %.79. Sun. S. 
566. Beobachtung der großen vom J. Apr. 1764. v. 
Steffens. H. M. 3.64. ©. 635. 

&erinenblume. (Helianthus annuus L.) Stengel und 
Köpfe Fönnengefpeift werden. H. M. J. 67. S. 1643. 
Sonntag, ob derſelbe auch ein Tag der Ruhe und des Vers 
— ſeyn darf? v. Michaelis. H.M. J. 74. ©. 


| Be einige Chöre deffelben überſezt 9. Chr. Graf. 
| zu Stollberg. D. Mſ. 5.84. Sept. - ©,193. Phi⸗ 
lotaͤktaͤs aberſezt von Ebendemſelben. D. Mſ. G.84. ©. 
97. desgleichen Antigone, von Demfelben. "Ebendaf, 


‚ Apr. &.289. desgleichen ein Chor aus deffen wüthere 


dem Ajax überfezt von N D. Mſ. 3.85. Ian. 
S.7 
der 16gafte Vers im Dedipus wieder hergeſtellt v. Voß. 


D. Mſ. 3.78. Merz. S. 235. Anmerkungen daruͤber 


v. Heyne. Ebendaſ. Jun. S. 547. 
Sorau der Niederlauſiz, Schulanſtalten daſ. ſ Schul⸗ 
anſtalten. 
Sorlingiſche Eylan de beſchrieben. B. M. J. 83. Serf: 
©. 223: | 
9,2 


— 


482 — Sort, Spanien 


Sortes Sanctorum, oder bibliihe Orakel, ihre Ges 

—— und Ceremonien, die dabey beobachtet wurden. 
DM. 3.87. Aug. ©. 119. 

Soupe Dauphinoife, Zubereitung diefes wohlfeilen 
Nahrungsmittels. H.M. 3.72. S. 110. Verſuche 
damit. S. 111. 

Spa, Brunnennachrichten. Br.W. Hi. 19. ©. 46. 

Spangrün, Mängel dieſer Farbe. H. M. J. 67. ©. 
1193. | 

Spanien, ftatiftiiche Angaben. D. Mſ. J. 80. Aug. 
S. 115. Verſchiedene Angaben der Volt emen⸗ ge Span. 
Portugalls, v. Dohm. D.Mf. I. 76. Jul. ©. 
664. 

Geographiſch hiſtoriſche Nachrichten, der Groͤfin von Anoy 

vom J. 16079. über Charakter, Sitten, -Lebensart u. 
ſ. w. D. a. 3.85. Nov. ©.385. J. 86. Merz. S. 
258. Apr. S. 291. Lage, — — und Kirchen der 
Hauptſtaͤdte, Sprache, Kleidung, Umgang, u | 
Lebensart des Könige, Mafkeraden. H. M. 
©. 305. 21. Fragment der Reife des Herrn v. 2 
marchais. D. Mk. 9.74. V. 3. S. 153. . Eine noch 
ungedruckte Reiſebeſchreibung. 38 Mi. J. 80. Aug. 
&.ırı. Weber Vorrechte der Grandes, die vornehm— 
fien Städte, Zahlder Einwohner, Stiergefechte, Zigeus 
ner. HM. 3.75. ©.805. 817. Weber Stiergefech 
te. Br. W. N.50. ©. 68. 

Beichreibung des Berges Monferate. H. M. 3. 76. 
&.281. Vefchreibung der Eolonie in der Gierra mo— 
na 1778. Vr. W. H. 21. S. 149. 9.24. ©. 387. fe 
auch Diavideg, 

Cimwonner, ihr Character. D. Mſ. J. 80. Aug. S. 113. 
stleidungeart, D. Mſ. J.76. Sept. S. 769. 

Mönde. D. Mſ. J. 80. Aug. ©. 115. 

Auftärung. Br. w H. 60. S. 367. 

Gelehrſamkeit, ihr Zuſtand daſeibſt. H. M. J. 64. ©. 
1648. Ueber die dortige Litteratur. St. A. H. 1. S. 
26. Ueber Reichstage und Litteratur. Br. W. H. 21. 
©. 178. 

Produkte, Schafzucht beſchrieben. H.M. 3.65. S. 241. 
Dehandlungsart der Merinoſchafe. H. M. J. 86. ©. 
1473. Bienenzucht ſehr anſehnlich, man beſchneidet 
Bienenkönigen die Fluͤgel, um keinen Schwarm zu vers 
lieren. H.M. 3.65. S. 274. Nachrichten über den 
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dortigen Kermes, die Nerinoſchafe, = Steinfalgfel, 
Flug Tinte. H. M. 3.81. ©. 577. 9 

&panien, Kandel, Ausfuhr und Werth ei Malle. 5. 
M. J. 86. ©. 1484. Eiſenhandel. D. Mſ. J. 76. 
Sept. Sig35. 

Geſchichte der Kriege Philipps IL. mit den Niederländern 
und Engländern, fo wie auch feine unuͤberwindliche 
Flotte. H. M. J. 80. ©. 513. 29. 45. 61. 77. 93. 

Nachricht von der ae Erpebition gegen Algieg 
1775., v. Schönborn. D. Mſ. %.76. Jun. S. 520. 

Nachrichten vom Infanten Don Ludwig und ſeiner Ver⸗ 
mühlung. D. Mi. J. 76. Oct. S. 890. 

Inquiſition, Entfiehung, Fortgang, —— 

BRubls. H. M. J. 8i. S. 963. 77. 93. 

Leibrentenanſtalt. D. Mk. J 77. BR2. S. 151. 

Regierungsproben. D. Mſ. 3.76. Sept. ©, 834. 

Vorrechte des Adels. G. M. 2 2. St. 6. S. 435. 

deſſen Etat 1774. Verſuch d. Br. W. S. 181. besglei— 
chen Etat von ſpaniſchen Amerika. Ebendaſ. &,92. 

Finanzweſen unter Carl Il. v. u D. MI. I. 76. 
Jul. S. 657. Einkuͤnſte. D. Mſ. J. 76. Nov. S. 
1033. | 

Goid N Silbercirculation, v. Dohm. D. Mſ. I. 76. 
Sul. S661. | 

Werth des Spaniſchen Geldes gegen das Preußiſche. D. 
Mi. J. 85. Dec. S. 556. | 

Kriegsmacht im Jahr 1774. Verſuch des Br. W. ©. 145. 

Seemacht 1774. Ebendaſ. ©.122. Geemacht 1778. 
HM. 3.85. 8.683. Seemacht 1783. St. A. 9. 
24. ©. 515. Etat eines Spanischen Cavallerie=und 
Snfanterieregimentd. H. M. J. 85. ©. 697. Gene 
ralſtab und Etat der vereinigten Span. und San. Ar⸗ 
mee in der Belagerung von Gibraltar 1782, H.M. J. 
87. ©. 181. Liſte der fombinirten Spanifchen Fran: 
* iſchen Flotte vor Gibraltar 1782. H. M. J. 87. 
.251. 

Anecdoten daher. Br.W. 5.43. ©. 5 x 

Es giebt ganze Räuberkofonien dafzlof, v. — von Schmet⸗ 
tow. HM. 5.89. S. 23. 

ee Franzoſen dahin. D. Mſ. 3.76. Se. 

:833- 
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| Spanifsfliegenpufver innerlich jebrauct if ſchaͤdlich, 

die Folgen davon werden durch Campfer gehoben. H. M. 

J. 71. ©. 257. 

Spargel, (AfparagusL.) wie er zu pflanzen. H. M. %. 

68. ©, 271. Ohne Mift zu pflanzen, v. Lueder. 2. 

M. J. 71. ©. 97. Ob man Spargelpflanzen gfeich 

im * Jahre beſchneiden ſolle. H. M. J. 71. ©, 

1563. 1628. 

Spargel, (Aſparagus officinalis L.) Anlveiſung zur Zie⸗ 

| hung deſſelben aus Saamenkoͤrnern und Pflanzen, 9. 
M. 3.73. ©. 577. 

Spargel, Spark, (Spergula arvenfis L.) auch Spot⸗ 
ry, Knoͤterich, Saamen, Pflanze; Anbau, Nutzen bes 
fhrieben v. von Ramdohr. H. M. 3.80. ©. 637. 
Weber heiten Anden und Nutzen. H. M. J. 64. ©. 
605. 831. 

Sparſ amkeit, häusliche, deren Vortheile, beſonders in 

Rückſicht der Bevölkerung, v. Heyne. H.M. I 

8.705. 69, 

Spat, —— Pferd. | 

Speicher iſt von Spica abzuleiten. H. M. J. 84 ©, 
112 

Speier, fe Speyer. 

Spelt, Spez, (Triticum — L) ſcheint Italien zuerſt 
— zu haben, v. Heyne. H. M. 3.71. S. 1397. 


mi ung in der Schweiz gebaut, H. M. J. 65. ©. 


hehe gg H. M. Ku S. 1037. 

Anbau und Nutzen. H. M. J.73. S.9 

Spenſer, Probe einer Ueberſetzung der WRehnigin deffel: 
ben. D.ME. 5.88. V. 1. ©. 2 

Sperberbaum, (Sorbus aucuparia L. y wie er am leich- 
teften fortzupflangen, v. Kefche und Hiurcay. H. M. 
3.65. ©. 1333. 

Sperlinge, thun zwar in Gärten und Feldern Schaden, 
find aber auch nützlich. H. M. 5.72. ©.700. Scha⸗ 
den auf den Feldern. H.M. 9.82. ©. 108. 

‚ Berechnung des a den fie ftiften, wie fie auszurots 
tn. HM. %.67. ©.427. Wie fie zu vermindern. 
HM. 9.71. ©. ı 311. 

ihre nn u. in Amerifa hat ſchaͤdliche Fol 
EL 3.67. ©. 622. 
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Sperlinge, werden in Bann gethan. St. A. H. 10. 

. 252. 

Sperma ceti, kommt von einer Art Wallfiſche, wird in 
Amerika zum Brennen gebraucht. H.M. 3.67. ©.293. 

$perma mercurii, Deitandtheile und — * deſſel⸗ 
ben. H. M. 5.80. S. 109 

Speerkraut, (Polemonium — L.) wächſt nur 
in den kaͤlteſten Gegenden wild, nicht in Deutſchland. 

HM. J. 68. S. 288. | | 

Speyer, Bißthum, beſchrieben. D. Mſ. 3.77. Sun. 
S. 52 | 

Sifhönige Bapltapitularion von 1770. St. A. 2.10. 
©.204.; 
Rathskonetluſa das Bißthum betreffend. Ebendaſ. S. — 
Streit des Biſchofs mit ſeinem Domfapitel. Ebendaſ. S 
226. 
Re wetzwrmergprtcun Urtpeite gegen den Biſchoff. St. 
A. H. 43. S. 258. H. 45. ©.117. 
—— Ordensgeiſtliche se Stagte nüglicher zu mas 
hen. Eph. J. 80. St.8. ©. 172. | 
‚ Verordnung für die Kaplaͤne. Ebendaſ. St.9. S. 320. 
Verurtheilung der Wihrlfchen Moral. Br.W, 9.46. ©. 
222. über dortige Eenfur. H. 49. * 49. € 
Dienerfhaft abgeſchafft. St.A. 9.29. S. 50. 
betreffend den Ausfauth und Süpnerfaut Dr. W. 2. 
56. ©. 114. 9.59. ©. 287, 
ne R. Stadt, über defien Stapelreht. St. A. H. 
6 14 
Nachricht Huttens Leſegeſellſchafft daſelbſt. Eph. 3. 
82. St. 12. S. 718. 
Ludwig XIV. Mordbrennert daſelbſt 1689. St. A. A.5r. 
©. 352. 

— der aegyptiſche, hat keine Aehnlichkeit mit dem per⸗ 
ſiſchen eg vierfüßigen Thiere, v. Kies 
buhr. D. Mſ. 3.88. Merz. ©. 210, 

Spieget, Waſſer gub Anlaß zu ihrer Erfindung; man 
nahm Edelfteine und Metalle dazu; Aegypter hatten ſil⸗ 
berne Spiegel zu Joſephs Zeiten; Archimedes bedientefih - 
ihrer; Prariteles erfand fie alfo nicht ; Gebrauch derfels 
ben bey den Römern, beym Gottesdienſt, u, f. w. v. Kin⸗ 
derling. H. M. 3.63. ©.1265. Nah Eicero fol 
Aeſculap Erfinder, vermuthlich der gläfernen feyn, von 
Demfelben, Ebendaſelbſt. S. 1282. 


486 | Spiegelb. “Spinne 


Spiegel, verfchiedeneMaterien, woran fie verfertigt werben ; 
Queckſilberſpiegel waren Saec. 13. einnur den Benetinere 
bekanntes Geheimniß, v. Hornemann. HM. I 
®.704. — 
Art der Berfertigung in der Fabrik zu Neuſtadt. H. M. J. 
“92. S. 266. 
wie ed zugcht, daß man einen Genenkand, der fo wenig 
als der ihn fehende in grader Linie vor dem Spiegel 
ſteht, in dem Spiegel fehen kann. H. M. 3.81. ©. _ 

— 827. 

S As, bey Halberftadt beſchrieben. D. * J. 79. 

Merz. S. 133. Oct. S. 377. 

Spiet, f. Lavendel. 

Spiel, über alleriey Arten deffelben aus d’ Orville Melange, 

„.D. Mk. J.81. V. 1. ©. 43. 135. | 
über Spiel und Gluck. D,M. J. 88. V. 2. ©. AL 33- 
Nutzen deſſelben fuͤr Prediger. H. M. 3. 88. ©. 881: 

1630. fiir Kinder, f. Ersichung, 
defien Schaden. H. Mm. 3 3.67. ©. 401. 
der Landjugend follte eeibeshkung und Geiſtesaufmunte—⸗ 
rung zugleich ſeyn. H. M. 3.69. ©. 189. 
ar — Erklaͤruug über verbotene Spiele. Eph. 
St. 9. ©. 369. Ä 

Spiel . h son Nrofefon find Betrüger oder Betrogene. 9. 

M. 3.68. ©. 1113. 

Spielkarten, Ihre Figuren find fombolifch und beziehn 

fh auf die Geſchichte der mittlern Zei. H. M. J. 63. 
S. 129 

—————— ihre Schaͤdlichkeit. H. M. J. 66. ©: I 

Spielzeug der Kinder ſey nicht koſtbar. H. M. J. 67.© 
vergl. Erziehung. 

Spießglas, rohes — antimonium erud. mit Speck gege⸗ 

ben, ein Mittel gegen den Pips det Hühner. H. M. 
3.63. ©.709. 

Spinat, (Spinacia oleracea L) Erziehung deffelben und 
des Saamens. H. M. J. 66. S. 999. Erziehung des 
Saamens; Ausfaat, v. Lueder. H. M. 3. 67. ©. 
225. Erziehung, J. 68. 5.266. 

engliſcher oder Moͤnchſt habarber, (Rumex patientia L.) der 
fen Pflanzungsart, v. Lueder. H. M. 3.67. &.238. 

Spinne, nur ſehr wenige Arten derſelben Find Sir. > 
M. J.79. S. 1103. | 


un ae rn 


Spinnum Gerade Ber Pe 


S pinne, die kleinen rothen ſogenannten Viehſpinnen thun 
dem Vieh keinen Schaden. Ebendaſ. 

Kunſt bey Verfertigung ihres Gewebes, v. Boͤrner. H. M. 
J. 80. ©. 1509. 

Aus dem Sefpinnfte | der Kreuzſrinne werden Striimpfe ge⸗ 
macht. H. M. %.72. S. 35 1. Es läßt ſich zwar Sei⸗ 
de aus dem Geſpinſte machen, doch nur mit vieler 
Schwierigkeit. H. M. J. 81. Se891. 


Spinnmaſchine, die von Briſout zu Rouen erfundene be⸗ 


ſchrieben. H. M. J.67. ©.923. 7 

Spinnrad, Nachricht von einem verbefferten nn 
nüßigen, v. Tonne. : H.M. %:83. ©.425. 

Spisbergen, Geſchichte 4 Humfcher Matroſen, die big 
nah 6 Jahr auf der Inſel gelebt hatten. 2. M. J. 75. 
©. 593. 600. 

GSpiben, warum die Bräffeler vor andern fo viel Worgäge 
haben. D.Mf. J. 76. Der. ©. 1069. 

& ponheim, Sraffchaft, über. den — Wiehhanbel 
von Sander. Br. W. H. 50. (&.127. 

Spenſalien, in Bayern. St. A. H. 14. S. 151. 

Spork, Gr. Franz Ant. von, Lebenẽgeſchichte ER. 3, 
76. ©. 561. 

Sporteln, in Bayern abgeſchafft. »,; Mi. J ‚go. Febr. 
S. 194. 


Sprache, war einſt nur eine; ihre Schickſale; Bepträge 


zu einer allgemeinen Grammatit und zu einem Woͤrterbuche 
der Vorwelt, v. Anton. D. Mſ. J.78. Sept. S. 244. 


iſt artikulirte Sprache eine menſchliche Erfindung ? auf | 


welchem Wege mußte er fie erfinden? oder ift ihr Urs 
fprung göttlich ? v. Sißmann. H. M. 3.76. S. 1162. 
69. 85. 


was r e fen ? .fcheint göttlichen Urſprungs, Geſchichte ihrer 
Ausbildung und Bervollfommmung „v. Blair. HM. 


J. 84. ©.449. 65. 81. 


— 


uͤber die Meinungen der Gelehrten vom Urſprunge der 


Sprache, v. Zobel. D. Mk. J. 73. V. 3. G. 260. 


wahrſcheinliche Geſchichte des natuͤrlichen —— derſel⸗ | 


ben, v.$edee. B. M. 5.83. Nov. ©. 392 

entftand nach und nah; anfangs ſehr arm; ihre Kultur 
richtet ‚ficb nach der Kultur des Volks; Hat nyr wenig 
Stammimwörter; wann und wie muß eine Sprache ber 
reichert — mit — Hinſicht anf die Deuiſche, 
v. — D. Mſ. 5.79% ©. 385- 


as· Spre. Sprü—. 


Sprach e, zeigt von Kultur eines Volks, iſt Mittel andern 
unſre Gedanken mitzutheilen. Worauf fomrht es bey 
einer kultivirten Sprache an? Erweiterung der Deut: 
ſchen. H.M. 3.88. ©. 787. 1429. 1517, 

der Empfindung durch Laute, Geberden, Minen, deren 
N % — und Werth, v. HSißmann. H. M. J. 


PR — — Sprache, 9.37. Schmid, H.M. I. 
69. ©. 1351. 

Allgemeine will ©. Kalmar erfunden Haben. H.M. J. 

73. ©. 237. 

fremde muß ein Erwachſener durch Umgang lernen. 9. 
M. 5.63. ©. 1406. wer fie recht lernen will, muß früh 

| anfangen, J.64. ©.8ı1. wie erlernt fie der Erwachſe⸗ 

ne. 9.64. ©. 1657, 

alte, das Studium der alten Sprachen und klaſſiſchen 
‚Schriftfteler wird empfohlen, und den alten den Vor⸗ 
zug vor den neuern eingeräumt, v. Blair. H.M. J. 
85. 8.49. Sie find jedem a. nothiwendig. Wie 
follten fie gelehrt werden? H.M. 3.74. ©. 1239. 49. 
65. Erinnerungen über das vorhergehende. Ebendaſ. 
©. 1579. 86. 1601. 17. Die lateiniſche ſollten nicht al⸗ 
fe Schüler ſchreiben und fpeechen lernen , v. Stuve. B. 
M. J. 83. Det. S. 338. Die alten Sprachen müſſen 
beym allgemeinen Ynterriht zum Grunde gelegt werden 
als Bildung wiſſenſchaftlicher Einfiht und Sittlichkeit, 
v. Rehberg. B. M. 3.88. Febr. S.105. May. S. 
253. Verſolg dieſer Behauptungen beſonders gegen 
— Gegenbehauptungen. B. M. J. 89. Jan. 
20. 
Deutſche, Italieniſche, Polniſche, Slavoniſche, Tuͤrkiſche, 
ſ. Deutſchland, Italien, Frankreich, Polen, ꝛc 
Sprechmaſchine, Beſchreibung der von Gigli. H. M. J. 
83. S. 1421. einer ſehr ſchlechten. J.67. S. 1649. 
Der redenden Köpfe des Abbe Mical, v. 3. 
J. 84. S. 641. Der Wezelſchen. B. M. J. 89. Jun. 
S. 561. Der Müllerſchen, v. Karſten. Aug. ©. 182. 

Spritzen, ſ. Feuerſpritzen. 

Sprödenſpiegel, oder Theobald und Laurette, ein Ge⸗ 
dicht. D. Mk. 3.74. V. 3. S. 5 und 268. 

Spruͤchwörter, — fie allgemein werden; Erklaͤ⸗ 
rung verſchiedener. a M. 3.81. ©. 641. 51. 57. 
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Srrügmörter, Sammlung deutfcher, v. Anton, D, 

| Mi. 3. 79. Det, S. 370. 

Spulwurm, Aftaris Lumbricoides; deſſen Beſchreibung 
und Klaſſifikation, v. Muͤller. H. M. J. 73. ©. 


418. 
Spurſtein, oriental. ſoll die Ausduͤnſtungen des Menſchen 
ſammeln und den abweſenden Menſchen dadurch darſtel⸗ 


Im. B. M. R} 88. —— S. 465. Exiſtirt nirgends, 
v. Karſten. J. 89. Sun. ©. 592. 
Squire, Sam. Lord, Biſchoff ju St. Davids, geb. 1714. 
geft. 1766. eo über ihn und fee Schritten. 
. DM, 3.67: ©.1559. 
&taaten, über innere Stärke derfelben und ihre gegenſei⸗ 
tige er haͤltnißmäßig⸗ Madre ij v. von Herzberg. 
Eph. J. 82. St. 12. S. 615. 


die kieinern genießen viele Vorzüge vor den groͤßern Mo: 


narchien. D.MI. 5.76. Sept. ©. 814. 
. Vereinigte, Nordamerikaniſche, f. Amerika, 
——— kurze Nachricht daruͤher. Br. W. H. 8. 
Staats — welches ſind die Hauptgrundſätze derſel⸗ 
ben? aus Ferguſon. H.M, 3.81. S. 1473. 89. 
Staatsgewalt, f. Obrigkeit. 
Staatstalender, allgemeiner Europäifher von Franz, 
lächerliche Fehler deflelden, GM, I. 84. Apr. ©, 
| 81. 

Staatstunft, etwas über fie und Erziehum. CH. J. 
86. St.7. S. 3. St. 8. S. 129. St. 9. S. 241. 
Staatsrecht, Gedanken darüber. Eph. J. 78. St. 12. 

S. 1. Etwas daruͤber fürs Volk. St. A. H. 36. ©. 


497. 
Staatsregier un ⸗ großer und kleiner Fürſten Spiegel. 


St. A. 9.45. 13. 
Srautsterminstanle, ändert fih. Br. W. 9. ar. 
206 
Staatsverwaltung, Staatswirthſchaft, einige Grund⸗ 
ſätze derſelben v. Iſelin und Tſcharner. Eph. J. 82. 
St. 4. S. 379. ©t.6. ©.635. 
uͤber Veranlaſſung und Vorſchläge zur Verbeſſerung der el⸗ 
ben. Eph. J. 83. St. 11. ©. 527. 
allerley darüber in — über Eflay d’oeconomie 
politique, Eph. J.86. St. 11. ©. 528. 


* 
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Stontsvermwaltung, Entwurf des Stenartifchen Werks 
von derfeiben. H. M. 3.68. .©. 609.25. 4l. 
; Seller, So ephs I. Schreiben darüber. -Eph. J. 84. St. 


ande Yarpetken in Ruͤckſicht a a Eph. J. 
82. St. 5. S. 5310. Et.7. S.3 
Stabſa, Nachrichten von dieſem — D. Mſ. J 
Sept. S. 241. 

Stachelbauch, (Tetradon oculatus L.) Geicrisben von - 
Malbaum. H. M. 3.79. ©. 1 1577. 
Stade, befien Siodirecht. H. M. J. bq. S. 13. 

Wetterbeobachtungen, ſ. Witterung. 
Be Obliegenheiten derſelben. H. M. J. 


66. S. 8 
Stäqaͤdte, er in Ruͤckſicht berfelben, 
H. M. 3.68. © 5 


Ihre —* derung Bit mit dem Mahsthume der Künfte 
und —— — gleichen Schritt, v. Taube. D. 
Mf. 3.76. Jul. S. 625. 

Große Hrupıfäde find dem Lande ſchoͤdlich, v. Heyne. 
H. M. 3.66. ©. 710. haben alferdiengs manche allges 
meine Vortheile. 3.67. 9.1543. Lebensart in denſel⸗ 
ben. 3.78. ©. 97. 112. 

en Lebensart — Einwohner. H. M. 3. 65. ©. _ 


953 
Si nde, Gleichheit derſelben iſt Chimäre, v. Erome. H. 
M. J. 65. S. 1128. v. Ungenannten. J. 78. © 


1063. | 
‚über Verhaͤltniß und Nothwend gkeit der Ste 
Stände, v. Crome. H.M. J. 65. ©. 1121. Ihr pos 
litiſches Verhaͤumiß. %.78. ©. 1057. j 
niedere, haben ſie Auſmunterung ‚nöthig und wie muß fie 
beſchaffen fun? H. M. 3.72. ©. 953. N zethwendig⸗ 
ad und Grenze ihrer Anftlärung. H. M. 572. © 


Stärke, über das Recht des Stärken D. Mi. 5.87. 
B.1. ©&.239. 
iſt fie der Grund Obrigfeitlicher Gewalt ? ſ. Obrigfeit. 
Stärke, Steife, beſte, wohlfeilſte, leichteſte, fabrikmoͤßi⸗ 
ge, Art dieſelbe in einzelnen Haushaltungen zu verfertigen. 
HM. J. 64. S. 1615. J. 658. ©.93. 
aus Kartoffeln, — ſie zu machen. H. M. J. 
76. ©. 1055. 3.89. S. 237. | 


| Staf. Statü. 491 


Staffe A Inſel, befchrießen v. Arnemann. HM. J. 
89. ©. 1329. | 
& taflfüt terung, was dabey zu beobachten, Menge des 
Viehes und verhältnigmäßiger Futterbau, Beſtellungs⸗ 
art; Menge des täglich zu gebenden Futters, der Strene; 
Menge der dazu nöthigen Leute, v. Pratje. - H. M. J. 
85 ©.385. 
hat große Vortheile, ſollte allgemein eingeführt werden, 
v. Schlettwein.  H.M. . 64. ©.682. Einwendun⸗— 
gen Dagegen, Ebendaſ. S 687. Gegenwiderlegung. 
Ebendaſ. 
Regeln dabey. HM. J.77. ©. 738. desgleichen » 
Kettberg. J. 82. ©. 139. 
hat große Vorzüge vor ber Weide. HM. %.67. ©. . 
977. 1393. die Hinderniffe tönnten alle überwunden 
‚Werden. ©.977: - 
Eie würde die Biehſeuche verhuͤten. H. M. 3: 67. ©. 
1425. Beyſpiele diefer Verhütung. J. 80. ©. 1597. 
Deflimmung der Futtermenge. H. M. %.85. S.669. 
“ Einrichtung derfelben in Churſachſen. HM. J. 71. S. 
1153. 
guter Erfolg derfelben. H.M. J. 70. ©. 1247. 
wird im Preußifchen eingeführt. H. MJ. 72. S. 2685. 
Aufmunterung zu derſelben. Erh. J. 77. Ser. 5. ©. =: 
Widerleaung — Vorurtheile gegen dieſelbe. H. M. 
85..©.5 
Ä Scmirrigfeiten ihrer Einführung im Luͤneburgiſchen, Vor- 
ſichtigkeitsregeln dabey. Ebendaf, S 1047. vergl. Ge: 
mein) eiten. 
Stallfihäferen, Berfuhe damit. H. M. J. b0. ©. 
1232. 
Srandesergöhungen, was fie toften. St. A. 9. 24. 


S. 4 

Start, oh. Aug. D. und Oberhofoprediger in Darmitadt, 
wird dee Dein. Rubolzmnd befchuldigt, ſ. Karholis 
zismus. 

Statiſtik, Entwurf zu ſtatiſtiſchen Landkarten. H. M. 
J.76. S. 1638. 

Statthalter von Holland. Plan zu feiner Einfchräns 
fung 1782. St. A. H. 25. S. 61. vergl. Holland. 
Staͤtuͤen, Kunſtgriffe, die bey den holen Abguͤſſen metallner 
zu beobachten ſind. H. M. J.79. S. 545. vergleiche 

Bildhauerkunſt. | 


492 Ste.  Gteinbr. 


Steblitzki, Joſerh, ehemaliger Rathsmann' zu Nicolat 
in DOberfchlefien, dann Jude. Geſchichte deffelben, v. 
Gedike. B. M. %.86. Aug. S. 152. 
Stechapfel, (Datura ſtramonium L.) deſſen Saame iſt 
giftig, Beyſpiel. H.M. J.82. S. 498. Sollte daher 
von den Landleuten nicht gebaut werden, v. Wedekind. 
E.525. Noch ein Beyfpiel feiner ‚Giftigkeit, v. Dem⸗ 
ſelben. 3.85: ©. 463. | 


 Stedhpalme,-(tHex aquifolium L.) Schadet den Wät 


dern, wie fie auszurotten. H. M. 3,73. ©. 1055. 
Wird zu Zäunen empfohlen, v. Ehrhart. H.M. I. 


92.8530 — | 

Steckeniz, über die mögliche Verbeffering der Fahrt auf 
derſelben. B.M. 3.88. Apr. ©. 471: 

Steckruͤbe, ſ. Ruͤbe. | | 

Steele, etwas über feinen Charakter. H.M. 3.65. ©. 


t 58. 
See Rieget ; Waren bey den Alten nicht gebräuchlich. 
H. M. J. 80. S. 361: j e 
Öteine, wie unterfheiden fie fih von Pflanzen? v. Err⸗ 
leben. HM. J. 66. ©. 1107. 
Klingende in Sina D. Mk. 5.86. V. 4. ©. 280. 
Anmweifung, große Heldfteine duch Brennen Elein zu mas 
hen. HM. 84 S. 912. Wie die Gebrannten 
gebraucht werden Eönnen, von Bonn. H. M. J. 84. 
S. 1104. 
Steinalt, ſteinreich, fleinhart, erklärt von Stoſch. ©. 
MM 83. Febr. ©. 156. | 
Stein und Beinfhwören, Entftehung diefer Redens— 
aueh »H.M. J. 63. ©. 318. 
Stein, Blafenftein, f. Blaſenſtein. 
Stein, Stadt in der Schweiz, wird bebrüft von Zürd, 
St. 4. 5.22. S. 268. Unruhen derfelben mit Zürd). 
Eph. 3.84. St.5. S:626. St.6. S. 753. 
Steinbodt, (Capra ibex L.) deſſen Verſchiedenheit von 
den wilden Ziegen und Gemſen; Beſchreibung, Aufent- 
halt, Urſachen ſeiner Verminderung, v. Birtanner. 
HM. 86. ©. 1553. 
Beſchreibung und Jagd deffelden HM. 3.87. ©, 


1504. 
Steinbräche, Grundfäge ihrer politichen Nerwaltung« 
Eph. 582 St. 2. ©. 510, i 


: Stein. Stem. 493 


Steinhäuſer, die ſogenannten im Lüneburgiſchen waren 
wahrſcheinlich Grabmäler der alten Deutſchen, v. Mar⸗ 
wedel. H. M. J. 84. S. 1553. 

Steinkohlen, Beſchreibung, Unterſchied, Bau, Nuzen, 

Vorfiht beym Gebrauch in Stubenoͤſen, v. Madihn. 
H. M. J.72. S. 1194. 

Entzunden ſich in Magazinen, wo fie keine Luft haben. H. 
M. 3.66. S. 258. Auch in freyer Luft, wenn fie zu 
dich liegen. S. 587. | 

Abſchwefelung derfelben, v. Meftfeld. H. M. J. 73. ©; 
1341. Vortheile derſelben, v. Weſtrumb. J. 87. S. 
129. Noch etwas uͤber die Vortheile der Abſchwefelung, 
v. Niemann. S. 401. wur | SE 

And zur Stubenheizung zu empfehlen, Gey gehöriger Ein— 
richtung des Dfens, v. Ebeling. H.M. 3.64 ©. x. 
427: desgl. von Alberti. 9.72. ©. 241. Beſonders 
mit Schmicdefohlen vermifht, v. Demſelb. J. 66. ©. 
41. Vorzüge der Steinkohlen vor dem Holze zum Hei⸗ 
zen der Stuben, v. Demſelb. 5.89. &.759: 

find zum Branteweinbrennen und: zum vBierbrauen 
brauchbar; nöthige Vorrichtungen. H. M. J. 89. ©. 
1633. 37.. | Te u 

nutzbar in Ziegelhütten und zum Dünger; Ebendaſ. J. 
89. ©.1373. | | 

über den Gebrauch und Verbrauch derfelhen in England: 
ob fie der Geſundheit [pädlich find. H. M. 3.89, &, 
121: 

über die Feurung mit denfelben in Schlefien und England, 
v. Wehrs. H. M. 3.89. ©. 1643. 

Betechnung der Koſten, wenn man bey Steinkohlen eine 
Sans braten will. H.M. J. 72. ©. 1289. 

Steinpeitſche, Quichotte, (vermuthl. petromyzon flu- 
viatilis L.) kann ſtatt eines Barometers gebraucht wer⸗ 
den. H. M. J. 67. S. 1185. | . 

Steinfalz, über den Gebrauch deffelben beym Vieh. 9. 
M. 3.72. S. 969. | I 

Cteinfhmerzen, f. Blafenftein. | 

Steinſchneiderkunſt, der Alten, Schwierigkeiten: aus 
Büchern darüber zu urtheilen. D. Mk. J. g1. V. 2. 
S. 216. | 

Stempelacte, worum fand fie in den jeßigen amerifaniz | 
ſchen Freyſtaaten allgemeinen Widerſpruch. H. M. J. 

67. S. 286. 501. 


49% Ster. Sterne‘ 


Sterbefaffen, Sterbethalergenoffenfhaften, 
Trauerpfenniggenioffenfhaften, Todten- 

‘ Saffen. Ob ihre Einrichtung dem Endzwecke der Theile. 
nehmer entfpreche? H. M. 3.84. S. 594. 604 Erins 
nerungen gegen diefen Aufſatz, v. Beyer. ©.1987. 

Etwas über ihren Nutzen. H. M. J. 84. ©. 1369. 75. 

Grundſätze zur Errichtung — v. Aluͤgel. H. 
M. J. 85. ©. 545. 61. 77. 93. 

uͤber die Mißbräuche bey N und ihre Abſtellung, 
v. Luͤders. HM. J. 89. ©. 401. 

ihre Fehler. St. A. 9.49 ©. 104 
Berechnung derfelben, vs Kritter. SM. Ig. 2. St. 3 


390. 

Gedanken darüber, nebſt einem Verſuche, die eigentliche 
Sterblichkeit einer ſich en Geſellſchaft zu bes 
tehnen, » Krull. H. M. 3.68: ©.997. 1009. 25. 

Trauerpfennigsbenfteuer ſoll in Bremen eingeführt werden, 
HM. 3.68. ©. 993. Bremifhes Promulgatum ges 
gen bie ern St. A. 9.49. ©. 78. 

Smeifel gegen. den Beftand der Hübeeheimiften, und Eim⸗ 

beckſchen Sterbekaſſe. St. 2.23. ©, 325. i 
ee e Churbt aunſchweig verboten und eingefehräntt. 
| a Digg. S,125 - 

fi * Preubifchen nicht verboten. St. A. H. 50. ©. 

—— 

uͤber die Sterbethalergeſellſchaft zu Hilburgshauſen. St. 
A. 9.26. S. 129. 

T. auch Wittwenkaſſen. 

Sterbeliſten, ſ. Wortalitäts:- Tabellen. 
Sterben, Art dieſes Wort zu umſchreiben, und es zu 
vermeiden, von Bekmann. D. Mſ. 3.83. Der. S. 


523 

Sterblichkeit, Unterfuchung ihrer Merfchiedenheit bey 
beyden Sefdlehtern, v. Kritter. GM. Ig. 2. Et. 
2. ©.229. 

Sterne, Lorenz. Weber feinen Character. G. M. Ig. T. 
St. 4. S. 84. Veber ihn und feine Schriften D. 
Mi. 3.79: Sept. S. 220. J. 80. Nov. S. 464. Sein 
geben. D. Mi. J. 80. Merz. S. 279. Weber fein Le⸗— 
ben, v. v. Retzer. D. Mſ. J. 80. Dee. S. 333. 

Sterne; ihre Anzahl. H.M. 5 70. ©. 107 

Ungleichheiten und Abweichungen der Rerzeichnife ders 
jelben, v. Ach. G. M. Ig ˖ 2. St., 6. S. 448. Ig. 


Sternd GStiefm. J 495 
3. &t.3: ©, 402. f a. —— Kapella, Porſen⸗ 


u. ſ. w 

ae, über ihre Alter ,. ‘Sortgang in ver 
fchiedenen Schulen; ihre Veränderungen durch die 

neuern Araber; Ai er Seprfägt, — 

D Mk. HE. Bi: S.1 

. wahricheinliche Eines) im, "Shaldäa;, nell⸗ Werbrei, 

tung und Unterdrädung derfelben durch Aſtronomie de 
- Belmann. H. M. 3.63: S. 11955. & 

Siernbeusrpropheehung Säk: 15. v. ‚Antön.: ‚®: Br. 

= 77 235 

Sternſchnuppen, dieſe Lufterſcheinung verdient: ehe 
Aufmerkſamkeit. HM. J. 70. @&rı226. 

Stettin, über deſſen Fabrik. ah Handelsweſen. Eyph. J 
83. St. 8. S. 214. Zuſtand der Handlung, v. Dobm. 
D. Mſ. J. 80. Jul. S. 62. deſſen Handel von 1772 
bie 76. Br. W. H. 8. ©. 77. 9. 17. ©. 269: von 
1783 bis 85. St. A. 9.32. 8.44 

Steuartifhes Werk: von A Stanwisthfhnft, Ent⸗ 
wurf deſſelben. H. M. J. 68. S. 625. 

Steuben, Fr. Wilh. von, — — de 
bensnachrichten von ihm. St. A. Dar — — 
aus Amerika von ihm. St. A. H. 42. Si 

— na über Willkuͤhr derſelben. 5* Si 86. 


St. 
— —— ia der Preußiſchen. BER. 6. 


57. S. 183. 
Ste nen, verbeſſertes in den Oefterseihifchen Staa⸗ 
ten. D. Mſ. J. 37. Jan. S. 62. 
Steuerweſen „Weſentliche Stücke eines gut eingerichte⸗ 
ten Phyſiokratiſchen Syſtems und Conſumtion oder 
Acciſeſußes. H. M. J.78. S. 753. 69. 85. Bor. 
ſ. auch Finanzſoſtem 
Steyermark, uͤber dortigen Volks⸗ und Erziehungemangel. 
* StR. N. 46: ©. 145. 
dortiger Kandel mic Eiſenwaaren if anfehnlih, D. Mſ. 
- 8.86. Aug. 126. 
Stiefel, Michael, ein art verlandisi Saec. 16. dad 
Ende der Welt. M. 3.84. Jan. ©. 57. 
Stiefmütter, eher und liche derſelben. 02 M 
3.63. €. 65 
GSachreg. | Ji 


496. Stier. S tockſt. 


GStiergefehte, ſpaniſche, finden viel. Beyfall, Urſache 
davon. H.M. J. 65. ©. 1358. befchrieben. J. 75. 
©. 812. desgl. Br. W. He 50. 8 68. 
in Liſſabon, — HM. J.70. ©. 1513. 
italiaͤniſche, mit Hunden. D. Mk. 5.75. V. 3. S. 241. 
Stifter, weibliche * nuͤtzlich und wuͤnſchenswerth. D. 
= J. 85. Ian. © ‚49. Anmerkungen darüber, May. 


©:;:442. 

Nicht blos Aveliche, fondern auch vgorm Bürgerlige 
ſollten Stiftsfähig feyn. D.Mſ. J. 86. Ian. S. 29. 
er nn zur Bildung guter Area Eph. 3.76. 

1.8 174. 

milde, was dabey zu beobachten. 9. M. 3 67. ©. = 

Stil, etwas über denſelben. D.ME. 3.81. V. 3. 


263. 
was zu einem guten gehöre. D. Mi. 3.78. Se. ©. 


254- 
warum der Kangieyftit, fo fehr elend ift, und wie er zu ver⸗ 
beſſern. D.Mf. 3.79. Merz. &. 208. bie gänzliche 
Abſchaffung deffelben Hat viele Schwierigkeiten. Dec. 
©. 517. 39. Es giebt bey feiner Verbeſſerung viel 
Schwierigkeiten. J. 80. Merz. ©. 284. 
Stipendien für : Studierende find nuͤtzlich, wie fie Fön: 
| nen er werden, v. Zuͤbler. H.M. 3.76. ©. 
201. 
Stoafiih,. (Gadus merlucius L.) deſſen Zubereitung 
zum Verkauf. H. M. %.80. &. 137. 
Geſchichte des engliſchen Stockfiſchfanges, v. Wehrs. H. 
M. J. 89. ©. 161. 
Song der Franzoſen und Engländer bey Terre neuve und, 
— nach dem Utrechter Frieden. St. A. H. 
S. 162. 
ek, aa m, Volksmenge, Litteraturnachrichten. Vr. W. 


Werft der beiten. Verſuch d. Br. W. ©. 190. 
. über die dortige Afndemie des gefunden Meenfchenveritan- 
det. B. M. 5.89. Der. &. 278 
Nachricht von der Eregetifchen und Pilahthropifgen Ge⸗ 
ſellſchaft daſelbſt, ſ. Ge ellihafft. 
ae confolidatet, was fie find. St. A. H.10. ©. 


— ‚fill, dumm, duͤrre, finſter, blind, Narr, 
u. ſ. w. erflärt v. Stofch. B. M. 5.83. Febr. ©. 157. 


Stöfſ. GStraßb. 497 


Sröfrer, J. M. verfündigte Saec. 16. eine allgemeine 
Suͤndfluth. B. M. J. 84. Ian. ©. 56. 

Störde, vertitgen die Kohlraupen. AM. J. 67. ©, 
6 | 


1647. | 
Stoicifmus, mas er ſey, v. Mendelsſohn. B.M, J. 
86. Merz. S. 200. | 
Vortreflichkeit feiner Maximen. H. M. J. 69. ©. 142% 
Raiſonnement uͤber ſtoiſche Theologie und uͤber des Sto⸗ 
ikers Cleanth Hymne, v. Gedike. D. Mſ. 3.78. Jul. 
* 


. 19. 
Stolgebuͤhren, über deren Abſchaffung. St. A. H. 20. 


©, 400. | 
© tolz iſt doppelter Art, löblich, lächerlich, v. Dies. D. 
Mi. 3.80. Sept. &.278. 
Stoppel, kommt von Stipula der. H. M. J. 84. ©. 
1127. 
Etorardaum, (Liquidambra ftyraciflua L.) deſſen 
Blätter werden als Thee empfohlen, v. Ehrhart. H. 
’M. J. 83. ©. 1521. 
Straßen, Reinlichkeit und Polizey des Mittelalters in 
Betreff derfelben, v. Kraut. H. M. J. 86. S. 137. 
uͤber die beſten Mittel die Heerſtraßen vor Raͤubereyen und 
Bewalthaͤtigkeit zu ſchüzen, ſ. Landſtraßen. 
Aber Straßenanlegung in ſteinarmen Gegenden. H. M. 
3.88. S. sx. | 
Verbeſſerung derfelben in Frankreich. Erd. 3.76. St.g. 


: &,317. 
Straßin eg, Vollsmenge 1754. Verſuch d. Br. W. ©. 2x, 
Gegend "umher beſchrieben. D.Mf. 3. gr. Set. G. 
256 = 


56. 
Lage und Kandel. Eph. Z.g4. St.4. G. 468. / 
Ehrenrettung deſſelben in Ruͤckſicht auf Induftrie und Sit— 
vn. D. Mſ. 3.892. Nov. S. 471. 
Grabmal des Marſchalls von Sachſen. D. Mſ. J. 76. 
Der. S. 114310.. | 
Veränderung bey dörtiger Univerficht, Verſuch d. Br. W. 
©. 113. die katholiſche Facultaͤt verurtheilt Feders Mo⸗ 
tal. Br. W. H. 46. ©: 237. J ee 
Controversprediaten daſelbſt, v. Koͤllner. B. M. J. 87. 
Der. S. 538. — 
Über die dortige Philanihropiſche Geſellſchaft. Eph. — 
St.7. S. 9 Ste. 10. ©: 80. J. 75 St. 9 &.65. 


* 


498 | etr au Sully. 


Straubing, Erlaͤuterung des ehemal igen Succeſſionsſolls 
der mit Herz. Johann von Bayern erloſchenen Strau⸗ 
bingiſchen Linie, v. Ppuͤtter. Br. W. H. 14. S. 81. 

Stroh, wie ſolches beym heuermachen zu erpaten. H. 
M. 3.71. ©: 1293. ET Pe 

Stubendsfen, f. Ofen. 

Studienplan für die hohen Schulen in den Oeſtert ei⸗ 
chiſchen Staaten. Eph. J. 84. St. 1. ©. 102. 

Studirende, die große Menge derſelben in Deuiſchland 
it ſchädlich, Urſachen der Menge. 2 M. J.63. ©. 
1585. 

wie die gar zu große Menge derſelben zu verhindern. B. 
M. J. 88. Sept. ©. 257- Bemerkungen :dgrüber.. ©; 
264. 

wie Au ihre Delonomie 1 Univerfiräten einrichten follten. 
HM. %.80. ©. 129 

-Gtul:Weiffenburg, — des — Biſchoffs. 
St. A. H. 12. ©. 441. 

Stundenmaaß in Stalien. D. Me J. 88. V. 4 


©.45- | 
— — Kirchenliſten von 1780.81.82. Eph. J. 83. 
t. 3. ©. 357. 
über die dortige Militaͤracademie, f. Erziehungsanſtalten. 
Beſchreibung der Geburtstagsfeyer der Gräfin v. Hoben⸗ 
beim. D.Mf. J. 81. Nov. ©. 404. J. 82. San. ©. 
88. Jun. ©. 566. 
Sturz, einige Nachrichten von ihm. D.Mf. J. 80. Nov. 


435. | 
Bee, Peter, Maler, Lebensnachrichten über ihn. 
D. Mt. J. 89. V J. S. 71. 
Sues, Veſchreibung einer Reife dahin; Lage, Katar, 
Handel der Stadt. HM. 3.68. S. 389. 
Südindien, f. Forſter. 
nu Gedanken über ihre Entftehungsart. H. M. 
J 1532. 
Süßhon, (Glyzirrhiza glabra L.) wird anftatt des Zu- 
ders beym Kaffee gebraucht. H. M. 3.68. ©. 1136. 
&ulla, (Hedifarum coronarium L.) ein — hält 
bey uns die harten Winter nicht aus. H. M. J.70. 
©. 1119. 
Sully, Herzog von, Character. H. M. I. 74% ©.638. 
Ehrenrettung. gegen Linguet, v. Ratje. G. M. DI: 4. 
St. 1. ©, J1. St. 2. S. 1. 


u; 


Sulp. Gym. 499 


Sulpicius, f. Paris. " 
Sulzer, geb. 1719. geft. 1779. deſſen Charakter = Der 
‚tragen in feinen lezten Gpunden, v. Wegelin. D.Mf. 
J. 80. Sul. ©. 10. * 
‚Eine Abendftünde bey feinem Krankenbett. D. Mi. 5. 
80. Jan. ©. 72. - Tod. D. Mſ. 9.79. Ar: ©. 
386. Dentmal in Berlin, B. M. 3.88. Nov, S. 


über ihn und feine Schriften. D. Mk. J. g1. V. 4. ©. 
"30. : Seine Einſichten und Berdienfie, v. Müller. D. 
fi. J. 79. Sept, &.260. Ed. J .gr. St. 4. ©. 


497: 
Sumatra, Kiima, — Geſetze, Lebensart. HM 
81. ©.1079. Lage, Regierung, Sitten, Gewohnhe 
ten. J.79. ©. 1617. 
Sund, Verzeichniffe — Schiffe. Eph. J. 76. 
—— S.107. 3.78. St 4. S. q1. *. | 
Suppletorium facramentum ad confefiones incerti 
non diſcernendum. 9. M. 3:65. ©. 239. 
Supplifenverbot, Paderborniſches. St. A. 9.23. S. 


m 

—— am, Negerwefen; Sefsafenfet des Landes, der 
Lufee. Br W. 9.25. ©. 13. 

Suturbrand, Sefreibung diefer gIsl ͤndiſchen Holzart 
dutzen. HM. J. 80. ©. 1217. 

Swift, vertraute Sreundfepaft deffeiben mit Nope, H. M. 
J.82. ©. 1383. | 

Sydney, Algeınon, Großbritt. Obriſter, vermuthlich geb. 
1622. hingerichtet 1683. deſſen Bildniß. D. Mk. J. 
78. V. 3. S. 1. Lebensnachrichten. S. 279. V. 4. ©. 


8 
er he — Gedanken darüber. Erh. J. 7 
St. ı0. ©.ı 
wie fie am beiten. einzurichten, v. Kehberg. B. M. J. 
89. Apr. ©. 322. 
müffen von jeder Religionsparthey der Obrigkeit vorgelegt 
und feyerlich bekannt gemacht werden, v. Moͤſer. B. 
M. J. 89. Febr. ©. 104. 
jede Religionsparthey ſollte fie nah 5 Jahren new drucken 
laſſen. D. MI. 3.83. Apr. ©. 316. 
die Prediger müflen ae ſchwoͤren, nicht als eine ſchlech⸗ 
terdings und an ſich wahre, ſondern als eine rechtskraͤf⸗ 


$0Q | | | Symy. Tabak. 
tig wahre Richtſchnur des Glaubens. H. M. I. 53. 


©. 643. 
Symbolifhe Buͤcher, ſgoaeten einer Gemeinde nicht 
aufgedrungen werden, aber ſie entwerfen, Lehrer dar⸗ 
auf verpflichten, und den ausſtoßen, der ſie nicht für 
wahr bekennt; ſie kann neue einführen, alte abändern, 
v. Rebberg. B. M. J. 89. Apr. S. 297. 


| i die Verpflichtung der Geiftlichen auf dieſelben hat in der 


proteſtantiſchen Kirche viel Schwierigkeiten, ungeachtet 
fie rechtmäßig ift, v.Rebberg. B.M. J. 89. Apr. 


SG. 319. 
Teine Gefellfchaft von Geiftlichen Hat das Recht ſich unter 
einander auf S. Blicher zu verpflichten, v. Kant. B. 
IM. 3.84. Dec. S. 488. E Ä 
MWürtenbergifche Verordnung, über diefelden zu halten. Br. 


. H. 37- ©. 60. j 
Sympathie, ift ein Grundtrieb der Seele und hat. felbft 
im Ban des menfchlihen Körpers ihren mechaniſchen 
Grund, verfhiedene Erfcheinungen derfelben, v. Kubls. 
HM. 3.81: ©.273. 89. 
von der Allgemeinen. H.M. 3.76. ©. 508. 
it eine Quelle menfchlicher Handlungen. H.M. J.79. 


©. 961. 77. 
Sze kely, Sardeobriftlieut. Wertheidigung deffelben. St. 
A. 2.34. ©. 216. 


T 


T und NT, 06 es nicht in Ihrent⸗ und meinentwegen durch 
Druckfehler für R.'gelommen. H.M. %.82. S. 1487. 
Tabago, Lage, Boden, Luft, HM. I.82. ©. 1131. 37. 
Tabak, iſt urfprünglich in Amerika zu Haufe. H. M. J. 
67. ©. 260. 
Erfte Bekanntmachung deffelben in Europa, befonders im 
Deutſchland. Br.W. H. 15. ©, 153. 
Inſecten, welche an ihm leben. H.M. 3.65. S. 1637. 
iſt ſchaͤdlich Br.W. H. 44. S. 99. Nauch- und Schnupf- 
tabak iſt ſchädlich und gefährlich durch zu ſtarken Ges 
brauch, v. Hill. H.M. %.63. &. 590. desgleichen 
v. Ungen. 9.97. ©. 1191. | 
das — deſſelben verboten 1723. St. A. H. 30. ©. 
21 . = 


Dabakob. Tabakst. son 


Tabaksbau, Bearbeitung des Landes, Hefte ‚Sorten. H 
M. %.81. ©. 1623. 


Art des Baus, Einträglihkeit, v. Mil, H.M. 3.67. 


S. 135. 

Nutzbarkeit; Verfahren beym Anziehn, Blättern, Auf 
hängen, Trocknen, Aufbewahren, v. Sruͤnſabl. H. M. 
J.70. S. 450. 69. 

Anweiſung zur Erziehung Virginiſcher Blaͤtter und Kana⸗ 
ſtertobackspflanzen, Zubereitung des Ackers, Verpflan⸗ 
zung, Bearbeitung der Stauden, Abblätterung, Er⸗ 
ziehung des Saamens, Bereitung des Rauchtabaks, 
v. Wundram. H. M. J. 81. ©.449. ° 

Wichtigkeit des Baues, Angabe der beträchtlichſten Plan⸗ 

tagen, wie er nach Europa gekommen, v. Wundram. 
H. M. 5.89. ©. 305.. Zubereitung des Landes. H. 
M. I.89. ©. 321. Bau in Holland und Deutfchland. 
©&.323. Verpflanzungsart und fernere Bearbeitung. 
©&,327. Abblätterung und. Trocknung. S. 329. Mus 
Ken und Nothwendigkeit des Spaltens der Blätter, &. 
331. Berfahrungsart bey. der. zweiten Tabafserndte. 
S. 334. Vom Aufgraben der Kartoffeln und Tabaks⸗ 
ſtämme. S. 335. Amerikaniſche Bauartdes Tab. S. 

335. Bauart ber Indianer. S. 337. Bau auf Brach⸗ 

feldern und in großen Gärten unterm weißen Kohl. 
S. 343. alles von Wundram. —— 

Wichtigkeit deſſelben, Boden, Art des Anbaues, Wahl des 
Saamens, v. Scharnweber. H. M. J. 74. S. 265. 
449. 3.75. S. 365. 69. H. M. J.78.S. 385. 433. 39. 

der Amerikaniſche Tabak kommt in Deutſchland fort, v. 
Milz. H. M. J.67. S. 134. 

Beſte Pflanzungs/ und Trocknungsart. H. M. J. ga. ©. 257. 

Tabaksfabrikatur, Aſiatiſche Bereitung des Rauch: und 
Schnupftabaks. H. M. J. gi. ©. 747. 

Einrichtung der Trockenhäuſer, Scheuern, Böden. H. 
M. J.89. S. 343. Schneiden und Sortiren der Blaͤt⸗ 
ter. S. 345. Aufſtecken, Aufhängen. S. 347. Räu⸗ 
chern, Trocknen. S. 349. Abnehmen. S. 353. Packen 
in Buͤſchel und Gebinde. S. 355. Einpacken in Faͤſſer. 
S. 357. Einrichtung der Faͤſſer. S. 3601. Erziehung des 
guten Saamens. ©. 363. Zubereitung zum Rauchen. 
S. 365. alles von Wundram, 

Tabakskly ſtier e thun zur Wiedecherftellung erſtickter Per: 
fonen gute Dienſte. H. M. 3.69. G. 827. 


502 a Tabaké ſ. Tame 


Tabaksſaamen, Aſiatiſcher, giebt ein reichliches und gu⸗ 
tes Del. Behandlungsart. H. M. J. &81. S. 751. 
Anweiſnng, Eß⸗ Und brennbares nn aus zu ziehn, 
v. Wundram. HM. 5.85. 
Tacitus, über. feinen — Tharatter, v. Be⸗ 
gewiſch. B. M. J. 89. Jul. S 
Pater Kinderling ſoll einige —2— deſſelben gefun⸗ 
den haben. B. M. J.88. Febr. ©. 154. 
Probe einer Ueberſetzung feined de moribus German. v. 
Anton. D. Mſ. 3:79. Apr ©. 374 
Taetik, Auszug aus grande Taetique. Br. W. H.44. 
S. 131. 
Taͤuſch — und Jerthamer haben für das Wolf großen 
n H. M. J. 82. ©. 849. 65, 81. 97: 913. 


über die Preitfrage der Berliner Acodemie, ob Täufhung 
— ſey 3: DM. Yıg2. Sept. S. 266. 
Tafel el, Landwirthſchaftliche des Quern⸗ erlaͤutert. Eph. 
F Fa. Str.&rr ° 
Tafelsunde, — Nachricht von derſelben. H. M. 
3J. 88. 
Taffia * nei mie Rum gehalten, v. Ruling. 
HM. 3.78. S.156. wird widerfprochen, v. Bram: 
berg. © 547: die Stelle deſſelben foll unfer vektificies 
ter MWeingeift vertretem, v. Rüling. : ©. 158. 
Tag, Berichiedenet Anfarig deffelben bey: verſchiedenen Vol⸗ 
en uud —— anahaiüngı HM. J. 76. 


Sa2 

⁊ agelö y n er v. ihr Verholeniß gegen die Acerleute, IM. 
37 

Tag — Pr Uferaas (Epheinera horaria L.) ver: 
— ———— deſſelben. H. M. 3.79. 


S.3 
Tahtti Nacricten darüber, v. — Forſter. G. M. Ig. 
LSt. 1. ScGq. Ste3. 
Taioffen, Beſchreibung — Veteſchen Thiets, v.. 
Webers, HM 379. ®:802. 
Talk, uͤher deflen Gebrauch bey — die Friction lei⸗ 
den. D. Mk. HE Rt. S. 85. 
| en. (Famarindüs L.) Beſchreibung 
id Mugen, 9 M«- „7 4 ©. 11 40. 
Taml tan, Über eine ehrife beffeiben, v. Meiners G. 
M. Eng Sr - - 4. 


"Tan, Taſchk. 303 


Tanne, (pinus abies L.) wird am beſten durch Saamen 
fortgepflanzt,, er reift im Herbit, wird gefäet im Früh: 
jahr, wie legt man eine Tannenhede an, v. Rede, 
uͤberſ. v. Murray. MM. 3.65. ©. 1315 

der Saame muß im Febr, und Merz en, nicht auf 
dem, Ofen fondern in der Sonne müffen die Zapfen ges 
dort werden, die Saat geſchieht im Merz und — 
Beſchaffenheit des kandes, v. Calvoer. H. M. 5:65. 
S. 1169. 

Schottiſche, ihre Verſchiedenheit hängt vom Elima, dem 
Stande des Baumes und’ dem Boden ab. H. M. J. 
82. ©, 1347 


Tanfdur, (Tanjaour, Tanfore, Tanſchaur,) Fruchtbar⸗ 


keit, Regierungsart, Kriegsmacht dieſes Reichs. H. 
J. 70. S. 113. Gebräuche der Einwohner bey 
Hochzeiten und Geburts. Schwarz. %.7i. ©.'1457. 
Tanz, etwas gegen denſelben. H. M. 9.87. ©. 1233. 
Schreiben darüber. H. M. 3.88. ©. 513. | 
in Privatgeſellſchaften hat nichts Anftöpiges, H. M. J. 
67. S. 398. 
verboten im Cant. Uri. Eph. J. 80. St. 2. S. 215. 
im Cant. Solothurn. J. 81. St. 8. S. 193. 
Tanzkunſt, uͤber Anwendung derſelben bey Kindern, v. 
Bloßmann. H. M J. 84. S. 783. 801. 
Tapeten, papierne, wie von ihnen Ratten und Moͤuſe 
abzuhalten. H. M. J. 63. ©. 399. 
Tapirojfon, Beſchreibung, Jagd, Nutzen diefes Brafilis 
fhen Thiers, v Wehrs. HM. 3.79. S. vor. 
Ta a ift nicht giftig, v. Tureball. 9, — J. 
. 6,1499. desgleichen von Cicilli. H. — 
1503. 
Tara Ss“ ein neapolitaniſcher Tanz, beſchrieben. D. 
Mk. J. 89. V. 1. S. 290. 
Tarot: ‚Karten, ihr Urfprung und ihre. Bedeutung, ©, 
M. 39:2. ©t.6. ©. 348. 
Tarpe, Erklaͤrung dieſes Ramens. D. ME. J 8 V. 3. 


©. 43. 

Taſchengeld der Rinder, Abhandlung darüber. IM, Je, 
88. ©1473. ; 

Tafhenfpieleren und Tafenfpielerphitofe 
vhie. DM, 3.83. Sept. ©. 237. 

Zaf htent, innere un aͤuſere Deſchoſfenheit za Statt, 
‚AM, 3 66. ©, =. 


504 Taſſo. Taubſt. 


Taſſo, Torquato, ‚geb, 1544. geſt. 1595. etwas von 
— Leben und Gedichten, v. Ziegler. H. M. J. 86. 


©. 1 
nn en Um Umgang mit einem Geiſte. DME J. 81. 
2.©. 

“fein Serbien" im Vergleich * — v, Metaſtaſio. 
D. Mſ. 3.76. Aug. S. 731. 

Tataren, ihre Abſtammung, PH htssildung, Kleidung, 

| Lebensart, Krieg, Vielweiberey, ar Verſchie⸗ 
denheit ihrer Horden, v. Heiſe. H. M. J. 70.S. 145. 
61.77. Geſichtsbildung, Statur, Lebensart, von Eben⸗ 
demſelben. J. 77. ©. 112 

ihre Einſaͤlle in Rußland, Polen, Schleſien Saec. 13. 
und Geſandtſchaft des Pabſts Innocens IV. und Ludw. 
— von — an dieſelben, v. Heiſe. H. M. 3.76 

897.9 

Einige ——— über die Kalmuͤken und Koſaken. Eph. 
J.81. St. 12. S. 706. 

Tauben, über die * Einrichtung der Taubenhäufer, 
Wartung, — und Fütterung der Tauben. H. 
M. 3.83. S. 817. 

koͤnnen im 3 F Kartoffeln gefüttert werben. H. 
M. 3.71. S.9 

das Wegfliegen —— zu andern Saligeni verhindern. 
HM. 53.66. S. 1119. 1279. 

ittel die Läufe von den Taubenhäufern zu vertreiben. H. 
ng 3.86: &,1663. desgleichen von Wanzen. I. 

27 

—* entzändet ſich und kann JFenersbrunſt verur⸗ 
ſachen. HM, J.73. S. 301. 

Taubſtumme ſoll man nicht — Schrift » ſondern durch 
Tonſprache unterrichten, v. Seinicke. D. Mk. I.85. 
B.3. S. 137. D. Mſ. 3,85. Sept. ©.245- 

wie ihnen abftraste Begriffe beyzubringen und gi in kurzer 
- laut Iefen und fprechen zu lehren. H. M. J. 73- 

| 485. 

fiber das Tauftummeninftitut zu Leipzig. D. Mſ. 3.81. 
Sept. ©. 234. 

Taubſtummeninſtitut zu Wien. Eph. 81. &t.8. ©. 
254 D, Mi. 5.82. Merz. ©.287. 

Arnotdi, Prediger dey Gießen in Großenlinde unterrichtet 
dieſelben. Eph. J.77. ©t.6. S. 333. D. Mſ. J. 82. 
Merz ©. 479. 


Tauch. Tempelh. 50% 


Taubſtumme, Verclas, Prediger im Eellifchen, unterrich- 
tet En ea ‚, Nachricht darüber. H. M. I 
97. © 

- —** Inſtitut für fie in Paris. O. Mſ. J. 82. 
ul 
werden zu io in Privatſchulen unterrichte. D. Mf. 
J. 85. Aug. S. 173. Pf. Keller und Ulrich errichten 
daſelbſt Schulen für fi. B. M. J. 85. Jun. ©. 564. 

Taucher, Gefchichte ihrer Kunft in Ältern und neuern Zeis 
ten, v. Schneider. B. M. 3.83. Merz. S. 215. 

Taufe nenmodifhe. Br. W. H.59. S. 298. 

wird bey den franzöfifchen RA und Peinzeffinnen wie: 
derholt, und ift eigentlich Prüfung im Glaubensbekennt⸗ 
niß. BM. 9.85. Octob. ©. 380. 
wird in Vafel nebſt Hochzeiten = Begräbniffen einge- 
fhränft. Erb. J. 81. St. 1. S. 97. 
Taufnamen beutfher Kinder ſollten deuefch feyn, v. Ehr⸗ 
bart. Eph. 3.82. St. 12. &. 647. 

za ufzeugen find nicht mehr nothwendig, wenigſtens ſollten 
einige Mißbraͤuche bey denſelben abgeſchafft werden. 
B. M. 3.85. Sept. S. 208. 

Taurer, von, deſſen Project eines Handels auf dem 

| ſchwarzen Meere. St. A. H. 18. ©. 180. 

Taurien, Reiſenachrichten darüber von 1771. G. M. Ig. T. 


5. ©. 238. 
Beſchreibung deffeiben. D. Mi. J. 81. Det. S. 301 
— die en in den Tauriſchen Städten. 5. 
Ta v en, cn siftiges Wſetꝛ Italiens. H. M. J. 66. Sei· 
te 15 
Taren, Re Entftehn in Deutfchland. H. M. J. 38. Seite 
6. müſſen wandelbar ſeyn. S. 22. 
Teiche an der Weſer, ſ. Wefer. 
m. Befchaffenheit des‘ älteften, . DM. J. en 


©. ı 
un Bi Kapelle‘ zu feinem Andenken, H. M. 3.73. 
1151. 
Temefwarer Bannat, oͤſterreichiſches Hofdekret zum Ver⸗ 
verſchiedener dortiger Güter. Br. W. H. zo0. ©. 


Zn Salomons f. Salomon. 
Tempelherrn, hiſtoriſche Zweifel über Zr. Nicolai's Ver⸗ 
ſach uͤber die Beſchuldigung, welche dem Tewpelherren⸗ 


zt 


506 : Temper. Tet. 
Drden gemacht worden x. D.ME 5.82. V. 1. Gar 

224. ®.2. ©. 46. 232. 

Temperäment, Gattungen, Urfachen, Einfluß auf Ge 

ſundheit, 0. Jäger. H. M. 3.80. ©. 1137. 53. 

Tepliz, Beſchreibung der Stadt, Bäder > Gegend, von 
Becker. G. M. Ig. 3. St. 4. ©.5 

Terenz, eine deutſche ee des —— vom J. 
1486. und des ganzen Terenz von 1544. jene v. Hans 
Nydhart Berger zu Ilm, diefe von Valentin Bol 
‚von KRuffach, Diaconus zu Tübingen. D. Mſ. J. 76. 
April. S 334. Vergleichung des erſten Auftritts vom 
erſten Aet aus dem Eunuch nach dieſen beyden ſchwä⸗ 
biſchen Ueberſezungen. D. Mſ. J. 76. Apr. ©: 346. 

Terray, franzöſiſcher ee defien Aufſatz über 
Finanzen. Erb. J. 80. St. 6. 8.641. 

Terre neuve, über den dortigen und Cap Breton hen 
‚ Stodfiihfang der Franzoſen und Engländer. St. A. 
H. 38. S. 162. 

Koſten — Gewinn beym Stockfiſchfange 1777. Br. W. 

H.7. S. 17. 

ob die daſige große Bank eine Sandbank oder ein Gebür⸗ 

ge ſey? He M. J. 63. ©.229. 33. 

Terre verte; Mängel dieſer ‚grünen Farbe, N. Hi. 

u: 67. ©. 1193. 

Territorialimpoft, gute Folgen deſſelben. Eph. J. 80. 

St. 5. S. 632. 
Teſchen, Beſchwerden der dortigen Atatholiken. St. A. 


9.7. ©. 318. 

Teſſin, Sf, von, ergieht Guſtav II. Eph. 9.77. St 
5. ©. 120. 

Zeftamente, Gedanken über die Kunſt fie zu u 9 


M. 5. 67. &. 871. 
ob fie juris naturalis find, D. ME. 3.88. ©. 1. ©. 
. 260. 


ob und inwiefern man verbunden fey, ein Teftament zu 
madyen, und nach welchen Gründen A e gut und wohlan- 
ftändig einzurichten. H. M. J. 67. S. 578. 

auf dem Siechbette ſollten verboten ſeyn, v. Moͤſer. 
M. J. 85. Febr. ©. 186. 

Tetanus, Beſchreibung dieſer gefaͤhrlichen erampfhaften 

Krankheit. Mittel. HM. 9.75. ©. 145. 161. 

durch Opium gehoben, v. Marcard. J. 76. ©. 377. 


Ten Then so7 - 


Tenfel wird ausgetrichen in Tyrol zu Seefeld. St. A. 9 
23. ©.274. | | . 

Teufelsbanner in Lippe» Detmold, v. Schwager. D, 
MI 5.88. Dei. ©. 528. | 

Befigung im Jahr 1777. D. Mſ. %.77. Apr. S. 346. 

Thäler, wurden durch Waſſer gehüder, von Pallas und 
Meinede. DM. 86.865 oo 

Thaͤtigkeit, Trieb dazu it Quelle menſchlicher Handlun- 
gen. Bemerkungen darüber. H.M. 3.79. ©, 961.71. 

Thales, über deffen Afttonomie, v. Eberbard. BAR. 
%.87. Jun. S.5ı0. 

Thau, was er fey; Nußen und Schaden. H. M. J. 85. 
S 


.. 495. | 
warum — auf den Gebuͤrgen häufiger faͤllt. H. M. =. 
67. ©.199. en 
Theater, die Moralitaͤt deffelben ift immer fehr ſchief be- 
urtheile worden, vp. Siſjmann. D.Mf. 3. 77. Der, 
© 553. | 
Ueber . Sittenlehren der Schaufpiele, Erh. J. 76. 
Et. 11. ©.157. 3-78. &t.6. ©. 641. 
„ die Aufführnng der Schauſpiele in Schulen ift nachtheilig. 
IM. 3.63. ©. 1301. 
die. Fintheilung der. Schaufpiele in Luft und Trauerſpiele 
wird verworſen. D. Mſ. J. 76. May. S. 442. | 
deutiches wird durch SGortiched und Mad. Neuberin verbeſ⸗ 
feet. N. M. 5.68. ©. 115. 369. Auch Krüger, Roſt, 
Gellert arbeiteten für die Bühne S. 414. Solägels 
Verdienſte um dieſelbe. S. 417. Kochs, Ackermanns, 
Leſſinge, Weißens Verdienſte. S. 454. Beyträge zur 
Geſchichte des deutſchen Theaters. D. Mſ. J. 81. Der. 
©. 359. dt 
zu Dresden. D. Mſ. 3.78. Sun. ©. 567. 
Liebhaber : Theater. in Fulda. Eph. J. 81. St. 5. S. 


526. 
Gotha. D. Mſ. $.78. Dee. ©. 520. | 
Hamburg, Theaternachrichten darüber. D. Mf. J. 79. 
Der. ©. 576. | | 
in Italien laffen Srauenzimmerrolfen durch Männer fpies 
, Jen. - D.ME 5.88. 3.4. ©.97. 
zu Kaffel, Zuftand des dortigen franzöſiſchen. D. Mſ. J 
84. Jan. S. 76. Schilderung und nachtheiliges Ur⸗ 
theil uͤber die Einführung des dortigen deutſchen. D. 


5o8 Thee. Them. 


SE. J. 85. Nov. S. 183. Gegenvertheidigung. J. 
86. Merz. S. 247. 
Theater, zu Leipzig, ſein Zuſtand. D. Mſ. J. 78. Nov. 
6 


S. 465. | | 
in London, Nachrichten darüber, v. Lichtenberg. D. 
Mi 3.78. Ian. S. 11. Merz. S. 434. 
zu Mannheim, defien Zuſtand. D. Mi. I. 81. Jan, 


©. 92. | 

zu Paris undWien. D.Mf. 5.81. Ort. ©. 316. Nov. 

SG. 428. Dee. ©. 506. Nationalbühne zu Wien. D. 
Mi. J. 80. Merj. ©. 289. 

Thee, defien Urfprung und Schaͤdlichkeit. Br. W. H. 44. 
S 


. 100. 
verfchiedene Arten, Beſchreibung der Pflanzen, Samm⸗ 
ilungsart, Gebrauch in Afien und Europa. H. M. I. 
84. ©. 1332. 

. Werpflanzung des Theebaums nah England; ob grüner 
Thee und Thee Bon von einerley Pflanze kommen; 
Einführung in Europa; Eonfumtion im England; 
Medicinifche Kräfte. H. M. 3.72. ©.1529. 

- Nachricht von einer perennirenden Theepflanze. H. M. 
J. 88. ©. 603. 

verſchiedene Pflanzen laffen ſich als Thee gebrauchen, bes 
fonders die Meliſſe. H. M. 5.70. ©. 1129. 

Noch werfchiedene Pflanzen, deren Blätter ale Thee ges 
brauche werden können, zum Beiſpiel des Preufeldeers 
Strauchs, v. Ehrhart. H.M. 3.83. ©. 1522. 

Sammlung in Sina. D. Mſ. 3.80. Jun. ©. 567. 
defien Schädtichfeit für die Geſundheit. H. M. 5.68, 

SG.. 799. 3.69. ©. 1484. 

Verbraud in England. H.M. J. 72. S. 1529. O.ME, 
J. 84. V. 34 ©. 56. 

Theer, Verfertigung deffelden aus Gteinfohlen. H.M. 

3.85. ©. 1517: 

ob Fünftlicher oder natürlicher zum Anftreichen der Häufer 
su gebrauchen, und wie? H.M. 3.72. ©. 832. 

foll ein Präfervativ gegen die Wiehfeuche fern. H. M. J. 
70. &.1503. 

wie Theerwaſſer zu verfertigen, und ob es medicinifchen 
Nutzen habe. H. M. 67. S. 507. 

Themiftocles, großer Gedanke deſſelben, v. Diez. D- 
Mi. J. 80. Aug. S. 140. 


‚She Thi. sog 


Theocrit, elifte Idille deſſelben uͤberſezt v. Hindenburg. 
DM. J. 79. Jan. S. 46. Prüfung einiger Eins 
wuͤrfe gegen deſſen Cyclopen. D. MI. 3.79. Februar , 
©. 151. | | 


. IST. 
Theologie, Proben von theologiſch fpekulativem Schnick⸗ 
ſchnack. Br. W. H. 50. S. 101. 
Therapevten, Urſprung und Lehre derſelben, d. Jim⸗ 
mermann. H. M. J. 73. S. 36. 
Thermometer, Vorzüge der von Michel du Cret. HM. 
& 


J. 65. &. 1601. 
Käftners Erläuterungen über das Wedgwoodſche. G. 
M. 59.4. St.I. S. 41. 
Theuerdank, ein Gedicht von Melch. Pfinding zum Lobe 
des Kaiſ. Maximil. JI. H. M. J. 67. S. 108. 
Theurung, ihr Einfluß auf Manufacturen. Berfuh d. 


| Dr.W. ©,209. | 

Thiere, über ven Unterſchied der Thier und Menfchenfeefe, 
D.ME J. 75. V. 3. ©. 196. Verſchiedene Meinung 

von den Seelen der Thiere und ihrer Fottdauer. N. 
M. 3.79. 8.371. Ob ein Unterfchied in dem Be: 
wußtfeyn der Thiere und Menfchen dafey, und morinn 
er befiehe. DM. 3.78, Febr. ©, ı 57: Thiere find 
nicht ganz ohne Vernunft, v. Schmid. H.M. J. 69. 
©.1345. Sie haben auch Empfinduhgsvermögen, v; 
Velthuſen. H.M. J. 69. S. 145. 

Eigenſchaften derſelben, verglichen mit denen der Pflan⸗ 
zen. H. M. J. 87. S. 737. Wie fie ſich von den 
Pflanzen unterſcheiden, v. Schmid. H.M. J. 69, 


.1352. 
Sprade, im wiefern es eine gebe. H. M. J. 88. S. 


788. 

Inſtinkte derſelben haben viel merkwürdiges. H.M. J. 
79. ©. 367. Betrachtungen über diefelben , v. Me 
meyer. HM. J. 89. ©. 1585. Noch etwas über die- 
ſelben. D.ME. J. 73. ®.1. S.99. Beyſpiele yon 
Thieren, welche bey ihren Handlungen viel Kunſt zei⸗ 
gen, v. Schmid. H. M. J. 69. S. 1354. 

bie kleinen find arbeitſamer und üſtiger, als die großen. 
Beyfpiele, v. Börner. H. M. 3.80. ©. 1505. 

Arten derfelben verpflanit. Eph. J. 84. St. 7. ©. 115. 

Blumenbachs Anzeige vorzüglicher Älterer Abbildungen ders 
ſelben. ©.M. 39.2. St.4. S.136. 


zio Thiera. Tiſch. — 


Thiere, vom unbekannten, großen, nordamerifanifchen. Thie 
re, v. Michaelis. G.M. Ig. g. 3. St 6. S. 871. 
Thierarzneykunſt, etwas uͤber dieſelbe, v. —— 
D.ME. %.87. V. 3. © 175. 

Te rd über die zu Regensburg; f. Negensburg. 

Thomas, Leben und weile Sprüche dieles philofophifchen 
Schuſters. D.ME J. 82. V. 1. S. 68. 

Thomaſius und Muͤnchhauſen beförderten vorzuͤglich 
Preßfreyheit und Nobluirat in. Deutſchland. Br. Wi 
9.50. ©. 119. 

Thon, Arten und Nutzen deſſelben. HM. J. 88. S 
1221. 

Thorn, Handlungszuſtand deffelben. Eph. %.83. St. 8. 
S. 2 


204. 
Thucydides, defien Beichreibung ber a zu Athen von 
Dlandard uͤberſ. H. M. J. 81. S. 97. 

Thymian, (Thymus vulgar. wie er zu pflanzen, v. 
LZueder, HM. 3.67. S. 239. Wie er im Som— 
mer und Winter zu, behandeln, v. Demf. ©. 371. 

Tiber, Nachrichten darüber und erſten Tractaren der Eng: 
länder mit dem Dalayfama Br. W. 9 28. ©.201. 

en über den Dalay Lama. D. Mk. J. 84. 8.3. 
108, 

Tibull, Elegie aus dem gten Bude deſſelben uͤberſezt v. 
Baklitt. D. Mſ. 3: 86. Febr. S. 161. desgleichen 
v. Manſo metriſch uͤberſetzt. D. Mſ. J. 84. Oct. S. 
333. J.85. Nov. ©. 437. 

Leser, Bererigung der Dpfer oder Paſſauer. H.M. J. 
71. ©. 

Tieger, Sehhreibung,. Nahrung, Aufenthalt, Nutzen, 
—— = 3.81. ©.567. Verſchiedene Arıen. 
3.73. 

Tierra — Zobiduns der Einwohner. D. Mſ. 
J.77. Febr. S. 19 

Tinto, merkwurdige — diefed haniſchen Fluſſes. 
HM. 3.81. ©. 599. 

Tiſch re Nachrichten von diefer Familie D. Mk. % 
81. V. 2. ©. 161. 

Verzeihniß eines zone feiner radirten Blätter. D. Dir. 
81. V. 3. ©.9 

Nachrichten von * Lhiſtoriſchen Gemoaͤlden. D.Mſ. J. 
77. Apr. ©. 363. 


Tiſſ. Top. sin 


Zifhbein, 9. Wild Nahrichten-aus Rom über ihn. D. 
ME J. 88. V. 1. ©.266. Beichreibung feiner Hin- 
—55 Conradins und Friedrichs. D.ME. J. 85. ®. 
1 229 

Tiffot, Au zu feirtent Ufterrichte zur Gefundheit des 
Landvelks, v. Masbiad H. Mir 68. S. 1137- 

Z<itulaturen, Urfring- und ———— HM. I 

5: S:yg. wi Hr 

über: die, en? "Antrag ans Pustitum; fie assüfhafen. 
HM. 3.88. ©. 979. 

find “inter den Deutjeen noch immer in großem Werth: 
Friedr. der Ging: kurzie ben ſeinigen ab. . Mi. 3.80: 
Gebr. S. 115. 

erben oft — und find. enibefrlih. D. Mſ. J 
San. ? 

werden in Susan geändet, das foikte auch in Deutfch- 
fand — MR. 3.87: ©. 13; über die beutjchen 
DTitulaturen, ©. — S. 93. 

find auch bei) andern Bölkern, nit bloß bey den Deutfchen 
gewöhnlich. H. M. 387. ©. 765. 

Weiber follten ‚nicht — der Ränder führen. D. Mi. 
3.83: Det. ©. 336 

werden in Bayern asia 2. MI. 3.80. Febr; 


©. 193. 

Urfprung der Titel: Allerchrifttichft, geh Apoſto⸗ 
liſch, ꝛc. der Könige, v. Heike. H. M. 71. S.865. 

über den Titel: „Haupt der SHriftenheit” paͤbſtliche 

Seiligkeit.“ D. ME. J.83. Bias S. 72. 

Kanzleimäßige des Herrn Jeſu in einer Kapelle der Graf: 
ſchaft Glaz. B. M. 3.85. Febr ©: 151; fteht auch 
in einem prastifchen Gebetbuche. B. M. J.85. May 
S. 485. | — 

folgen der Mode und verdienen nicht, daß ein denkender 
Ey‘ ſich mit Reform derjelben abgebe, v. von Dohm. 

DM.’ 3.79. Mer; ©. 262. 
ob. Betrachtungen über ihn und den nachfolgenden Zu: 

ftand. D. Mſ. 3.97. Nov: ©. 438. / 

Ungemwißheit der Kennzeichen deſſelben. H. M. J. 68. ©. 
N Bm des natürlichen Todes. H.M. J. 

161 

ob der — oder der Tod auf dem Krankenbette den 
Vorzug verdiene; v. Leo. D. Mſ. J. 87. Apr. ©: 

. 379. J 

Gähreg. Kk 


512 Todtesſt. Todtenu. 


Tod, Abbildung deſſelben bey den Alten. H. M. J.74. 

@.1505. 21. . 

nörhige Borficht fich vom Tode der Todtſcheinenden zu übers 
zeugen. D.ME 3.77. V.4. ©.173. vergl, Da 
‚gräbnie. Br 

Merkwuͤrdige Todesart eines Frauenzimmers zu Caen. 

. Hm. %.83. 8.925. ——— 

Tradition der Juden vom Todtenengel Sammael, v. Kut⸗ 
Icher. H. M. J.64. S. 667. und uͤber die Ähnliche 
Tradition der Mohamedaner. Ebendaſ. 

Todesſtrafen, etwas für und gegen dieſelben. D. Mfe 
J. Merz. ©. 247. über dieſelben. Eph. 3.84. St. 
. ©. 518. | 

— in einem Staate weder nothwendig noch nuͤtzlich noch 
gerecht, Staatsverbrechen ausgenommen, v. Barkhau⸗ 

ſen. D. Mſ. 3.76. Aug. S. 667. Erlaͤuterungen das 
rüber. J. 77. Aug. ©. 154. Dit. S. 328. 

Heflerionen über ihren Nutzen oder Schaden. D. Mſ. J. 
76. Oct. ©. 947. | 

ihre Rechtmäßigkeit wird aus Gründen des Staatsrechts 
vertheidigt v. Runde. D. Mſ. 3.77. Apr. ©. 


uber Linauets Vertheidigung derfelden. D.Mi. I. 76. 
De. ©. 1063. ) 
über die Verwandlung derfelben in Sclaverey, dv. Schlett⸗ 
wein. Eph. J. 76. St. 5. ©. 130. 3.77. St. 8. ©. 
121. | 
Anmerkungen zur Erklärung des Streits und zur nähern 
Beſtimmung des Ziels des Unterfuhungen über dieſelde, 
v. Feder. DM: 3.77. Nov. ©. 465. 
Vorſicht bey ihrer Abſchaffung. Eph. 3.78. Gt. 
6 Ar 


fie fellten nicht an denen volljogen werden, die auslieber: 
druß des Lebens andre morderen. B. M. 5.89. Jun. 
©. 534. 
über unwerfmäßige. Eph. J. 83. St. 10. ©.476. 
Gewiſſenhaftigkeit bey denſelben in Churſachſen. Eph. J. 
X 83. St. 1. S. 60. | | 
Todtehand, Recht derſelben abgefchafft in den franzöſiſchen 
Domänen. Eph. J. 80. St. 5. S. 611. 
Todtenkaſſen, f. Sterbekaſſen. 
Toodtenuhr, wird heſchrieben. H. M. J. 84. S. 1452. 


$ 


x. 
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a = fie vollkommen zu made. . M. 
3. S. 16 


ae Sraffchaft in der Schmelz, moraliſche Ge⸗ 
ſellſchaft daſelbſt. Eph. J. 77. St.ioı S. 71. 
Tokayer Wein, verſchiedene Arten, Nutzen deſſeben. 
SM. 3.72. ©. 50). Roch andre Nuchrichten dar⸗ 
über. 5.76. ©: 239. 
Zoleranz, altgemeine, Gedanken darüber v. woͤſer und 
Rehberg. B. M. I, 86. Merz. G. 200. v. Höfer. 
I. 87. Jun. ©. 505. 3.88. Merz &. 200. J. 88. 
Sul. ©. 38. 3.89. Febr. S. 104: Apr. ©.297, 
wahre, entftehr aus dem Beruftfeyn yinferer eigenen Irr⸗ 
thuͤmer; Folgen daraus.  D. Mſ. 3.76: Aus. 737. 
findet une ſtatt, wo dad Glauben abgenommen hat, und 
nur in dem Miaße, wie dieſes feinen Werth verloren hat, 
B.M. 3.86. May. ©. 422. 
Grenzen zwiſchen ihr und Gleichguͤltigkeit. D. er. 3. 
76. Sept. ©, 10. 
die Intoleranz des Mittelalters hatte Politik und Sau, 
— zum Grunde, v. Kraut. H. M. J. 86. S. 


ihr lee sr auf die Devöfkerung Penſilvaniens. 

IM. 3.67. ©,287. 

zu Dortmund,  Fuforminie erhalten freuen Gottesdienſt. 
St. A. 9. 3° ©. 463 

in Fulda. D.Mf. 3.85. Sept. S. 280. 

zu —— St. A. 9.4. S. 500. 9.6. ©. 258. 5. 
12 

in den Orfierreichifhen Staaten, der Muhammebgner ds 
ſelbſt. Eph. J.77. St3 S. 316. In dieſen Staa⸗ 
ten überhaupt. Mſ. I — Febr. S. 127. Beför⸗ 
dert durch Geſetze. St. 4. 2,2, ©. 129. 9.3. ©. 
333. In Siebenbuͤrgen befonderd. St.A, 9.19. ©. 

63. In Ungarn vermöge der, Beſehle Iofephe I, 

r. W. 2:1. ©.20. Befördere durch ein Eirculae 
bes Biſchoffs von Könlgsgraͤtz. St. A. 2.2, ©. 157. 
Eph. 3.82. St. 5. S. 570. 

Pommerſcher und Märkifcher Stäpte In Einräumung pros 
teft, Kirchen für Katholiken. B. M. 3.84, Gebr. ©, 
180. Jun, ©. 53. 

im Wirtenbergiſchen. Br. W. 5.58. &. 263. 
in Weſtpreußen von Seiten der Katholften v. von Done 
hardt. DM. 3-85: ala 8.173, 

f 


1 Tolldeere 


Toleranz, in Cidingen finder fie nicht ſlatt. D. Mſ. 
J. 87. Aug. S. 155. u 77 — en > 
Auch nice in Stuhl Weißenbutz. St. A. H. 12. S. 

AT. 


44. ER 
des Bischofs zu Speyer. St. A. 9.24. ©. 522. 
Trierſches Syſtem derſelben. St A. 9.15. ©. 394. 
Tollbeere, Tollkirſche, Wolfskirſche, Wuthbeere, rer: 
beere, Schlafbeere, Teufelsbeere/ Waldnaͤchtſchatten, 
Bullwurz. (Atropa belladensia’L.) Beſchrelbung der: 
ſelben, die Beeren find giftigMittel dagegen. N. 
Mm. 72. S. 961. Ä BE 
Beobachtungen von den angreifenden Wirkungen derſelben, 
Urſachen und Mittel dagegen, v. Muͤnch· HM J. 
69. S. 209. 5. —— Fa 1 ce 
üfälle, welche der Genuß ihrer Beete verutfacht und Mit: 
gel dagegen, v. May. MM: 5.73: ©.1537- 
als Arzneimittel ſollte fie nie dann gebraucht werden, wenn 
jede gelindere Mittel vergeblich wären. H. M. I. 70- 
S. 222. Sie iſt ein ſehr gefährliches Mittel, das nur . 
mit der größten. Behutſamkeit zu gebrauchen, v. Mat⸗ 
thiae. H. M. J. 71. S. 3z55. Er 
Aus Armmeimittel dey Menfchen: Empfehlende Erfahrungen . 
son ihrer Wirkung bey ſchwachem Geſichte, Zahnfchmer: 
zen, Laͤhmungen, v. Muͤnch. 9. M. J. 69. ©. 225. 
Con Augenkrankheiten, v. Edendemſ. J. 73. ©. 721+ 
In Nervenfrankheiten, v. Evers. 83. ©-1573- 
Bey ſcyrrhöſen Verhaͤrtungen in der Gebärmutter mit 
gutem Erfolg gebraucht, v. Evers. 5.78. ©.818. J. 
81. S. 183.Ihre Blaͤtter heilen Krebsſchaden, % - 
Möndh.  H.M. 3.67. ©. 1009: Bey Scitrhis 
und verboraenen Krebsfhäden, v. Muͤnch. .69. ©. 
977. 1425.89. 1505. desglelchen bey Krebsihäden. 9. 
MM. 3.71. ©. 269... Bey tollem Hundebiß. HM. J. 
68. ©. 513, 1633. vorzüglich dient die Wurzel dage: 
gen, v. Muͤnch. HM. J. 68. ©. 593. 601. über 
die Würfung der Blätter dagegen, v. Muͤnch. J.74. 
S. 801. 
als. Arzneimittel beym Vieh: über ihre Wuͤrkung bey bläu- 
Lichter Milch der Kühe, v. Muͤnch. H. M. J.67. ©. 
1009. 3.74. S. 825. Wenn die Kühe ftatt der Milch 
Blur geben, v. Muͤnch, S.837. über ihre Wirkung, 
wenn das Mich gefioßen ift, v. Ebend. Ebendaf. ©, 
842. tönnte vieleicht auch gegen die Viehſeuche gebraucht 


J 


Roth Top. z3i5 


werden, v. Mitch... H. M. J. 63. ©. 106%. ©. 
1666. „ Wie man dieß erfahren könne, v. Demſ. J. 70. 
S. 385. Verſuche mir derſelben bey noch geſundem, 
krankwerdenden und hoͤchſtkranken Vieh, v. Muͤnch. 
IM. J.70. S. 1265. 81. der Gebrauch derfelben bey . 
der Viehſeuche wird verworfen, v. Erxleben. H. M. 
3. 70. ©. 945. Widerlegung v. Muͤnch. S. 1303. 
Wuͤrkungen beym Ruͤckenbiut, 9. Minh. H.M. 
74. ©. 823:- bey brennendem Feuer oder den” kalten 
Drande des Rindviehs, v. Münch. H. M. 3.70. ©. 
12399. 9.74 ©.817. bey Knoten am Vieh, d. Münch, 
MM. 3.70. S. 1293. Wirkung der Blätter, wenn 
das Hornvieh geangelt, v. Münch. J. 74. S. 833. 
Bey der Weidekranfheit, v. Ebendemſ. Ebendaſ. S. 840. 
Wenn das Mich von einem Wieſel oder einer Schlange 
gebiffen ift, v, Ebendemſ 3,70. ©1294. 
Tolibeere, wird bey einem roßigen Pferde nicht ohne 
Wirkung gebraudt, v. Sander. HM. 4. 70. 
713. Würkung bey Dferdefrankheiten, v. Münch. 9. 
ER. J. 73. ©. 724 37. | 
. Erfahrungen vom 


24- 37. 
Ar Nusen derfelben bey ‘Krankheiten dee 
Schafe, v. Muͤnch. HM. 9,75. ©. 1073. 89. 


110 a ST 
& otibeifübeifäne auch Kazen, Pferde, Schafe, Wölfe, 
— Kühe, Schweine, Gänfe, Huͤner, Enten, und wird 
durch ihren Biß mitgetheilt, v. Buͤſcher. H.M. I 
63. S. 1419. der Hunde, f. Hund. — 
Tollktraut, (Solanum majus.) ſoll gut beym Tollen Hun⸗ 
debiß ſeyn. H. M,. J.63. ©. 108. — 
Tollwurm der Hunde, eine ſehr uneigentliche Benennung. 
H. M. %.68. ©, 517. f. Hund. | 
Tombak, Anmeifung Ichönes, gefchmeidiges, dem Golde 
-  gleichendes zu machen, v. von Brocken. H. M. SB. 
78. ©. 569. | 
Ton, Fann zwiſchen den Karben des Regenbogens und der 
muſikaliſchen Octave Vergleihung ſtatt finden ? v. Zell: 
wog D.Mf. 3.86. Det. &.293. 
Tontine, f. Leidrentenanftalt. 
Topag, beficht aus Alaunerde, Kiefel und Kalt, v. Berg, 
mann. H.M. 3.80. S. 369. | u 
iſt oft vom Bleyerz gefärbter Kriftell. "H.M, 3,66. ©. 
892. — 


J 


sb. cz "gapie. Sof. 


Topie, vb ſolche ein hevriſtiſches Kunſtmittel ſey. H. 2. 
3.64. ©.938. 
Topographie, welche Fragen muß fie Beantworten, Eph. 
%.83. St. 6. ©. 668. 
Torf, feine, Entitehung, ®. weſtfeld. H. M. J. 67. 
S. 148. v. Ungenant. H. M. J. 71. ©. 101% 
‚1601. | Ä 
verfchiedene Arten deſſelben, erfter Erfinder, wo er am beften 
erzeugt wird, wie man einen Torfbruch entdeckt; Kenn⸗ 
zeichen des guten Torfs; wie ihn die Holländer behane 
deln; Benußung H. M. 3.79. ©. 1345. 
wie ihn die Holländer — und ——— ‚dv. Bek⸗ 
mann, H. M. 9.71. ©.977. 
Benuzung der Torfmoor im Oldenburg. H.M. I. 77. 
©, 273; 
Zubereitung deffelben auf dem Brocken für die Schmelz⸗ 
. den. HM. J.70. ©. 1566. 
Ford — wird zum Düngen empfohlen, v. Werner. H. 
3.83. S. 391. 395. Bedentlichteiten dagegen. ©. 


— u und Beftellung derfelden. H. M. 
I. be ©.625.4 
ihre Nugburfeit, Eisen und Wegraͤumung derſelben. 
HM. I. 72. ©. 545. 61. 
Torgau, Bereibung der Stadt, des Zuchthauſes und 
großen Teiches. D. Mſ. 3.88. Jul. S. 57. 
orhinen, Beſchreibung dieſes amerikaniſchen Seefiſches, 
| v. Boͤlling. HM. 5.89. S. 1433. 
Tortur, ſ. Verbör, peinliches. 
Toſcana, Großherzogthum, etwas über die natürliche 
Beſchaffenheit diefes Landes. D. Mk. 3.84. V. 3. 
S. 133. V. 4. S. 213. 
Be tiber den Zuftand dieles Landes. Eph. I.86. St, 
. &.88. St. 2. S. 228. St. 3. S. 341. 
—* und Zuſtand ſeiner Bewohner; Zl. dutte. D 
Me. 3.94. V. 4. ©.85. 
über Handel, Künfte, und Wiſſenſchaſten der Einwohner. 
D. Mk. J. 82. V. 4. ©. — a16. 3.83. V. 2. ©. 
31. 106. 214. V. 3. S. 42. 
© Rage der Juden, ER % 86. St.7. S. 114. 
Sta8. © 
Zuſtand der — Vauern. St. A. H.8. S. 437. 
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Kofcana, über deffen ‚Handel. D. Mi. %75. 8.1. S. 
147. Handelsfreyheit im Betreff der Nahrungsmittel, 
Eph. 3.76. ©t.2. ©. 183. 
Nchere Nachrichten von deflen Simanzufant. Eh. 3.86, 
St.4 
— *8 — von einer neuen Landſtraße über die Apenninen. 
St. A. 5.6. S. 251. 
"Aber dortige Kloͤſter. Eph. J. 86. St. q. ©. 308. 
Geſchichte der Geſezgebung Ri Landes unter Leopold. 
Eph. 3.76. St.7. ©. 


3. ) 
Neues —— von 1786. St. A. H. 39. ©. 


348. H. 40. ©.3 

Criminaltarif von — Criminalvroceffen von 1778 bis 
1782. Eph. %.86. St. 10. S. 423 

Beſchreibung der Gerichtshoͤfe und Kansieyen, nebft Per: 
fonale. Eph. 3.86. St. 5. &. 587. . 

- dafeibit wegen der Beerdigungen. Eph. J 

. &©.105 

—— wegen — Eph. J.78. St. 3. S. 
121. 

Policeyverordnnng. Eph. J. 77. er. 9. ©. 338. 

Großherzogl. Warnung vor Lurus. Eph. I ‚82. St. 2. 
S. 216. St.9. ©.365. Br. W. ee 

Abſchaffung des Zehnten der hohen Schule zu Piſa; Be— 
förderang der Induſtrie. Eph. J. 76. ©t.6. ©. 


23. 
Gemäte des dortigen Hofs unter Ferdinand III. Eph. J 
76. Et.7. S. 104. 
Zouloufe, kurze Nachricht von der Conference de chariiẽ. 
Eph. J.84. St. 8. S. 243. 
Urtheil des dortigen —— zum Beſten eines Prote 
flanten, v. Seybold. DM. J. g1. Werz. 9.259. 
Zourmalin, ein elefrrifcher Stein der Inſel Ceylon. H. 
M. %.63. S. 875 
———— des —— v. Girtanner. HM. 
5.86. ©. 1539. 
Tourouvres, Graf zu Heilbronn. St. A. H. 3. S. 


302. . 

Tra — euer, aufgehoben in den Oeſterreichiſchen Landen. 
Eph. J.84. St. 2. ©. 232. 

Transfeld, die Buͤrger dieſes A wehren 19 
1757. tarfer gegen die Sranzofen. D. Mk. 5. 81. 
3. ©. 270. 


— 


) 


5i8 2 Trans m. Trew. 


Transmu tationsg — Süfdenfaite, Gedanken 


darüber. D. Mk. 3.84. B.3. ©.264. 
a nad Amgite „Die. Hefte Steäfe, für 

en H. M. J. 67. ——— Ihr Zuſtand da⸗ 

elbſt. ©. 275. 


Traë ſte in, Tarras, (Caementum Teriie-L.) deffen = 


- ftandtheile und Gebrauch, v. Ziegler. .- HM. 9.7 

8 81. — er ein vnltaniſches ‚Produft m? v. Det 

74. ©,332 

Tea ne Aptifäe, Prunus peaamn 2 Bogel⸗ 

Trau er, aͤußerliche, wird ſich ſchwerlich ganz abſchoeffen laſ⸗ 
ſen, ſollte aber beſſer eingerichtet Eon: v. Gruner. 
D. Mi, 3.83. Det. S. 367. 

Verordnung Darüber im Zrierfhen. Eph. 3.81. St. 1. 
‘6.77. "In Heilbronnifchen. :3. 84. St. 7. ©. 8 3 
Mod) andre Verordnungen wegen derfelben. St. A. 
ee S. 469.62. 9.38: ©.210. HM. 3.88. ©. 

rs, f. Sterbefaffen, 

Trameruede, gine niederfädhiifche — einer alten "Hand: 
ſchrift. B. M. I. 83. Sul, S.7 

Trauerfpiele, ein Paar Ponte Hure D. I. J. 83. 

v0 3.:@.1809. 

vr m Bemertungen abe oi Marır deſſelben. 5. M. 

77 S.486. 

Urſachen, Meinungen der Alten ber ibn, Vortheile der 

— warum manch Leute häufig. träumen. HM. 
8 

Tredfhuye, Defehreibung der. Hofändiihen: . m. J 
81. ©. 248. desgl. nebft einer Reiſe auf denſelben > 
Mi. 3.82. Merz. S. 19: :° 

Treibhäufer, das Anlegen — wird getabelt, v. 
Ehrbart. H. M. 3.82. S. 

Beſchreibung der Sinefifchen. 5 *. 5.86. ©. 1. 

— *88 Beſchreibung desjenigen, das unterhalb Staa⸗ 
de an der Elbe geſammelt wird, — une 
über feinen Urſprung. H. M. 3:75. 

en nicht “ in der Elbe, v. ne H. M. 2. 


— 


| 6..©.3 

ze em * l 1a, kt am geſchickteſten, den Uebergang vom Pfian⸗ 
zen-zum Thierreiche zu machen. H. M. J. 67. ©. 
839 
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Eriehlatlen, Befhreibung und Nuten berſelben, von 
Bekmann. H.M. J. 82. S.77. 
Trier, Churfuͤrſtenthum, — erſter re zur Kofe: 
ranz der. Proteftanten. A. 9.20. ©. 429. 
deſſen Toleranzfyftem. St. T 9. 15. ©. 394. 
Verordnung‘ * der Beerdigung und en Erh. J. 
81. St. 1. &, 77. 
Triefte, ſtatiſtiſch /Heographiſche Beſchreibung des ganzen 
| er Stadt. Eph. 3,81. St. 3 S. 346. 
2. | 
deſſen — * 1782. — A. H. 21. S. 127. Verzeich 
niß der. eingelaufenen Schiffe vom 27ten Det, big Nov. 
1785. D.Mf. J. 86. Aug. ©. 127. 
Detroy der dortigen Affekurariz s — und Biſconio⸗ 
Geſellſchaft. DM, J. 83. V. 1. S. 88. 
Policey dider —— Beau, | er 3,87, Sr, 10. ©, 


Sripati, Rethmannd * Hoeiſ⸗ na Garean im Gebiet yon 
Trip. Br. W. 9.6, ©.32 
Unfoften einer —— Bent in Echwer 
den. Br. W. H.40. ©.2 
Trippel, Bildhauer. Br. W. — 9. 9.27 
Trißtom a franzoͤſ. —8 ar J. 80 


Mer, ©.2 
Teifiran, Nodrlht von diefem alten Gedichte, D.Mf, 
3.80. Apr. S. 341. 
Trödler, wurden bey den Deutfchen zu den Krämern. ae; 
sechnet; verfchiedene Namen derfelben bey den Dent: 
lm, Engländern , Sranzofen. 9.9, J. 64. ©. 


ER Entſtehung und Wirkung derſeſben. H. M. 
J. 80. ©. 1048. 

Troftgründe, können und dürfen fie wohl aus eine;ley 
Quelle flieffien ? v.Diez. D,Mf, J. 80. Aug. ©. 142, 

Troubadour, ihr Einfluß auf Dichtkunſt; Sitten ihres 
Zeitalters; welche Beaebenheiten wecten ihr Genie, 
gaben ihnen Dichterftoff ? ihr Einfluß auf neuere Rittera; 
tur; Duellen ihrer Geſchichte. H. M. 3.76, S 228. 

41. 57. 

Tr — Nachricht von dieſer nomadiſchen Xälfers 
(haft am Kaſpiſchen Meere. H.M. 3.66. ©.465- 

Trudaine, Intendant der Finanzen. Nachricht über ihn, 
Eph. J. 81. St. 10. ©. 503. a | 
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Trunk von Bretten, Vater, Nachricht vn ibm. D. 
MM. J. 82. Febr. ©. 145. Erhält Schug und Ber 
forgung. J. go. May. ©.496. Dit. ©. 367. 
Zrunfenheit, Bafelfhe Verordnung dagegen. Erb. J. 
80. St. 4. ©. 480. 
Truthan, Truthuͤner, Welfher Hahn, Puter, 
(Meleagris gallopavo L.) Vaterland, Sortpflanzung, 
v. Erxleben. H. M. 5.66. ©. 1009. 
Fam aus dem nordlichen Amerika vor etwa 200 Jahren 
nad Europa. HM. 3.69. ©.701. 
in Braſilien fehr häufig, werden dort für giftig gehalten. 
HM. 3.79. ©. 806, | | 
find fehr eifrig im Brüten, v. Böbne. H. M. 3.83. 
S. 1019. Benfpiel eines Hahns, der Junge ausyebrüs 
tet, v. Praͤtorius. H.M. 3.76. ©. 1469. 
wie die Zungen zu erziehen. HM. J. 67. ©. 1433. 
ohne große Koſten zu erhalten und fett zu machen, vd. 
Koͤhne. H. M. J. 83. S. 3605. 3.86. G.1550. 
wie fie von ge chwollnen Köpfen, vom Pips und Schnarch 
zu kuriren. H. M. 64. ©. 1242. ! 
Beyſpiele von ſelchen, die lange Zeit Hunger gelitten, vom 
Koͤbne. DM. 559. ©. 923. 
Trymberg oder Trienberg, Hugo von, Verfaſſer dee Ges 
Bichts der Nenner, lebte Säcul. 13. H. M. I. 67. 
S. 105. | 
Zuberrofe ſtammt aus Indien. ' Wartung derſelben. H. 
M. 3.69. ©. 1245. | 
Tubus, mit Ss Oeulargtäfern. Ein Verſuch mit demjelben 
glücft, v. Baumann. H.M. 5.64. ©.205. 
Tuch, etwas tiber das Verhältniß des Preiſes englifcher 
und franzafifcher Tücher. H. M. 8.87. ©. 1505. 
wie gefchiehr cas Frifiren deffeiten. HM. 3.80, ©.95. 
Mittel die Karben der Tücher und Zeuge zu probiren. H. 
M. 389. ©.235. 
Tübingen, über die Univerficät, Buchhandlungen, Ge- 
gend, D. Mſ. 82. Merz. ©. 285. 
Türenne,f, Turenne. 
Türken, VBeolfsmenge der europäifchen. DM. 2.78. 
Jul. S. 665. 
ee des Tuͤrkiſchen Hofes 1776. Br. W. 9.32. 
S 123. 
Geſchichte: Tuͤrken Fommen nah Europa, v. Hefe. 9. 
M. 3.70. &.1437 
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5 Tarkey, Urſprung, Wachsthum dieſes Reichs bis zum 


— Frieden 1739., v. Beiſe. — 3.73, 


657. 73. 

Ar einer Geſchichte dieſes Reichs, von deſſen Urſprun⸗ 
ge bis auf den Krieg 1788., v. Palm. HM. 5-87: 
©. 1509. 25. 41. 57. 

Lifte aller zur Regierung gelangten Gultane, v. Niebuhr. 
D. Mſ. 5.88. Jul. S. 7. 

— in Egypten 1785. D:ME J. 88. 8 4 ©. = 


— dieſes Reichs, v. Lievubr. D. Mſ. J 
Jul. S. 1. 

Von den verfchiedenen Nationen und un 
daſelbſt, v. Niebuhr. D. Mſ. J. 84. Jul. S. .. 

Nachrichten von des Pollzey, den Sitten, Vergnuͤgungen 
und der Juſtiz, v. Baron von Tor. H. M. 3.86. 


©. 1345. 61. 
Staais dediente, ihre ze und Procefordnung, - 
v. Niebuhr. D. Mi. I. 88. - ©. 31. Ä 


Hoÿher aber auch gefährlicher = Sroßveziers, von 
Viebuhr. D.Mf. 4.88, Zul. ©. 24. 

Ulemma, Mufti, Paſcha; Verzeichniß der —— 
f&aften des ganzen Rrichs, v. Niebuhr. D. Mſ. J 
88. Aug ©. 105. 

Macht, Bediente, J— der Sultane. Beyſpiele 
von Gerechtigkeitsliebe einiger unter ihnen, v. Niebuhr. 
D. Mſ. 5.88. Jul. ©. 15. 

die Erzehlung vom Zuwerfen des Schnuoftuchs des Sul⸗ 
tans iſt falſch. HM. J.63. S. 1230. 

Schickſaal der tuͤrt ſchen Prinzen und Prinzeſſinnen, v. 
Viebuhr. D.Mſ. J. 88. Zul. S. 9. 

Juden und Chriſten werden ben den Tuͤrken tolerirt. D. 
DI. J. 88. Jul. S. 1. Kein Chriſt kann aber eine 
Ehrenſtelle erlangen, nicht einmal unter ihren beften 
Truppen Goldar werden, von Niebuhr. Cbenda⸗ 
elbſt. 

— laſſen in ihrem, Reiche feine Familie empor foms 
men, v. Niebuhr. D. Mſ. 3.88. Jul, ©,4. 

- Über die fremden Minifter am Tuͤrkiſchen Hofe, v. Taube. 
DM 3.78 Merz. S. 240. Berichtigungen dazu 
von Bjoͤrnſtahl. Oet. S. 371. 

Hewards Bemerkungen uͤber die dottigen Gefaͤngniſſe und 
Hoſpltäler, v. Bieſter. B. M. J.89. Nov. S. 458. 


z22 Zartiſq Tug. 


Taͤrkey, über Geſchenke, die am türtifchen Hofe gew Sn 
find, v.Webrs. H. M. 7.83. ©. 556. 
Nachricht von dem Ramanzanfeſte, von ve Eandı ont Ser 
macht. D. Mſ., 3.83. Det. ©. 377 
von den Derwiſchen, Santonen und dem Sottesdienfte 
der Muhammedaner. D. Mſ. 3.84. Apr. S. 292. 
Art die Todten zu begraben. H.M, J. 86. S. 1358. 
Erzählungen von der Kleidung und der Lebensart verſchie⸗ 
dener pornehmer — Frauenzimmer, v. — 
HM. J. 63. S. 1217. 
die Tuͤrken — von der- Schiffahrt ger nicht, . 
M. 3.88. Jan. S. 60. 
wie — mit ben Türken fechien mil: . * 3. 72. 


83. } 
Etwas über die Türken und Ruſſen. H. M. J. 88. ©. 
427. Unbändiger Stolz und niedertroͤchtiger Geiz find 
Eye chres eig D. R. J. 88. Zul. 


uͤber vie Yasenatademien der ten, v. Niebubr. 2. 
Mi. I, 88. Jul. ©: ı 
—— Zuſtand * Torten, Eph. g. gr. ©. 6. 


©, 7 
große Fhmieristeiten bey Erlernung der tuͤrkiſchen Spra⸗ 
— Litteraturnachrichten, v. Bjoͤrnſtahl. Br. W. H. 


. ©, 113. 
gärtifger Bund, (Lilium.martagon.) waͤchſt mild in 
Deutichland. H. M. 3.66. S. 143. 3.68. ©. 367. 
Turkiſcher Weizen, |. Mays 
Tugend, Beſtimmung biefes Worts, v. d. Fürft. Daſch⸗ 
kow. B. M. 5,86. Dec. S. 571. 
Urſprung derſelben und des Laſters. H. M. J. 65. S. 


453 . | 

fiber das Schickſaal derfelben, p. Hennings. D.Mf. T. 
81. Febr. ©. 96. 

die Meinung, ba die Tugend. oft unglüdlich, das Laſter 
oft glücklich fen, Fommt von der Verwirrung der Begrif- 
fe von Tugend und Kafter, Gluͤck und Unglüd. D. 

| Mſ. 3.86. Sept: ©. 2r8. 

° erhält hienieden ihre volltommene Belohnung und das a: 

fier feine volltommne Zächtigung. D. Mſ. J. 86. Sept. 

9.38 

Aber Ka Einfluß der Tugend einzelner Perfonen auf das 
Ganze. HM. 5.74 ©. 1649. 


\ 
| 
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nen, wie weit erftreckt fich. die Harmonie zwiſchen 
ihr und Schönheit. D:ML. 3.78. Mer; ©, 194, 

Tulpen, Beihreibung von 5 Arten derfelben; Anweiſung 
fie aus dem Saamen zu ziehn, fie wahrend der Blüthe 
zu behandeln, und die Zwiebeln aufzubewahren, von 
‚Böfter. MM. J. 84 ©. 865. 81, Anmweifung fie 
im Winter. zu treiben, dv. Demfelben. S.87. &.65, 

Tunkin, Character, Regierungsverfaffung, Zuftand des 
weiblichen Geſchlechts, Erziehung, Seyerlichkeiten. H. 
M. J. 89. ©. 987. 

Turenne, Marihall von, Beytrag zu deſſen | Kriegs » und 
Todeögefchichte , von Sennert. B.M. 3. 89. Merz. 
&.20 

— ſeinem Monnment in Stias, v. Seybold. 
D. Mſ. J. 81. San. S. 94. 

Turin, Rachtichten über Stadt und Hof. D. Mk. J. 88. 

VB.2. S 315. 22. 
Turkeſtan, Alter und Macht dieſes Staats. HM. $, ' 
66; ©. 476: 
Turmaltin, hr Tourmalin. | 
Turmatif, was das für ein —— ſey. H. M. J. 
790, 8095 — 

— Chevalerie. | 

Tuf he, von verfchiedenen Farben, von Pfannenfchmidt zu 
Hannover erfunden, werden empfohlen. H. M. I. 77. 


©. 872. 
Twein, Nachricht von diefem alten Gedihte, DM. J. 
80. Apr. S. 340. 
Twi jfeibee ten, können zu Brandtewein gebraucht were 
Me 3.72 ©. 1320. 
— u dieſes fuͤrchterlichen Windes. 9. 
M. Je80. S. 1045 
— es Matocssı getiſche in Deutichland, 
SA. Hr. ©. 59. 
Tyrol, ‚Produtte, Fabriken, Manufacturen, Handel und Ger 
werbe. DD. 3.87. May. ©. 444; f. auch Defterteich, 
Schulanfialten daſelbſt. Eph. 3.82. St. 5. ©. 604. 
Tyſzenhauſen, Sraf von, errichtet Manufacturen in 
Beauty Er. 78. St. 1. G. 115 


—— 


Brei dis erſten urſcchen Den 9. M. 3 77: 8 
1457. 


524 Uebela. Une. 


Uebelafer, Abbẽ, Ehrenrettung deſſelhen bey der. Legis⸗ 
feldifchen und Lafjolayifhen Inquiſition. St. a. 9. 

42. ®.202. 

Ueberfgwemmungen, Liſte der holländifhen von 1438. 
bi8 1769. H. M. J.71. ©, 14 

Ufer, Anweifung zur Ansbefferung. und Buena ders 

felden ‚. v. Bergler. , H.M. 85. E33. 

Ugrumow, Madanie d’, ihr Proceß mit dem Zürften Czar⸗ 

toriſty. St. A. 5.41. ©. 13 
uhr, woher es Fommt, daß die Uhren felten nach) der 

Sonne richtig gehn, und wie man vermittelft einer Sons 
nenuhr N Uhr richtig ſtellen könne H. MD 
85. ©. 

aut Seins der Entfernungen nad dem. Schalle erfins 
det Klindworth in Göttingen, wie fie zu gebrauchen, 
B.M. J. 83. Sun. &.605. 

neue kunſtreiche aſtronomiſche in Berlin, verſertigt von 
C. Moͤllinger, beſchrieben von Silberſchlag. B. M. 

J. 86. Jun. S. 555. 

i Befchreibung der Pendeluhr mit Benutzung der Harrifon: 
ſchen Erfintung verfertigt von. Pennifon, v. Strohmey⸗ 
ee. HM. 71. S. 1433. 

See-Uhr, ſ. Hurrifon. 
uktraine, ruſſiſce, deren Grenzen, Flüſſe, Produkte. 9. 
M. 3.69. ©.759. 
er 8 Nachricht davon. H. M. J.77. Se1300. 


Um, m "Bottsmenge. St. A. 9.47. &. 365. 
deffen Finanzweſen. St. A. 9.32. ©. 501. 
Eaiferliche Milderung der dortigen feifloksatie. St. A. 9, 
26. S. 200. 
Ulme, (Ulmus camp. L.) deren Sertpilanzung, v. Leche 
uͤberſezt v. Murtay. HM. J. 65. ©. 1298. 
J Induſtrie derſelben. Eph. J. 77. St. 10. 


ee, ſchwediſch Luſtſchloß, —— Gar⸗ 
ten, Faſanerien, Opernhaus: H. M. J. 66. S. 1101. 
Undantbaͤr keit, an den Klagen uͤber diefeibe find immer 
die Mohithäter ſelbſt ſchuld. H. M. J. 63. ©. 1306, 
Uneh eliche Kinder, deren Recht im Oeſterreichiſchen beiref⸗ 
fend. St. A. H. 40. G. 420. 
Legitimation derfelben im Waiſenhauſe zu ; München, 
Eph. 3.81. St.7. &, 120, 





Ungart. 525 


Ungatn, Flächeninhalt, Volksmenge. D. Mi. 3.85. , 
ul. S. 2. Natärlide Erzeugniffe, Fabriken, Manufac. 
Handel. Ebendaſ. Aug. ©. 107. Volksmenge. D. 

Mſ. %.76. Sul. &,665. Volksmenge. 1780: — 85. 

- = auch Über die Aue rottung der Syrache, und die Vete— 

ranifche Höle. St. A. 9.47: ©. 339 

Groͤße, Klima, Zebirge, Fuſſe, Mrodufte, Kleidung, 
Smoade; Schulweſen, Adel, Neligiouszufand. H. Me 
3.81. ©.939. 45. 61. 

Droducte, Fabriken, Manufate Handel. . D. Mſ. J. 
86. Aug. ©. 107. 

über die verfchiedenen dortigen Weinforten, H. M. J 
76. ©. 298. 

— Nachrichten darüber. Eph. SS 82. St. m 

120. 
deſſen alte Staatsverfaſſung betreffend. SEM. H. 48. 


426. 
Einrichtung der 10 Souvernemente daſelbſt. St. A. H. 31. 
©. 319. | 
neue Eintheitung i in 10 Gouvernements und — 
waltungsſyſtem der Geſchaͤfte daſelbſt. D. Mſ. 3. 86. 
Oct. ©, 332. 
Unruhen wegen Einführung der Eonfeription, ſ. Eonferipe 
tion. 
Vorſtellung der Comitate Peſth, Pilis und Solth an den 
” - Kaifer, bey Gelegenheit der Subſidien im Türkenkriege 
1788. St. A. H. 45. ©.83. 
deſſen Corpora pia müſſen ihre Eapitafien dem Könige aus⸗ 
liefern. St. A. 9.52. ©. 461. 
über das dortige Schulwefen, befonders in den genfifchs 
ten Schulen. St. A. 9.48. ©.462. ſ. Schulweſen. 
Nachrichten über die dortige Statthalterey, Kitteratur, 
N Handel, Toleranz, u. ſ. w. St. A. H. 15. ©.376, 
Nachrichten vom Agrikulturzeitungsinſtitute daſelbſt. Eph. 
‚3.83. ©t.9. S. 342. 
Intoleranz daſelbſt. Eid. H. 12. S. 441. 
Verordnung zum Beſten der Toleranz. Eph. J. 82. St, 
8. S. 223. Br. W. H. 1. S. 20. | 
Verordnung wegen des Birardyald. Eph. J. 82. St. 6. 
S. 702. 
Alericy furze Nachrichten über dieſes Land. Dr, 2 
17. ©, 282. | 


N 


426 | Unge ung. 


Ungarn, die Königinnen von Ungarn nennen fi König, 
wre. HM. 3.71. ©.877- 2 
tz in Staatenverfaſſung und Geſetzen. 
Eph. J. 77. St. 8. ©. 113. 
Ungieihheit, über die der Nationen. Eph. 3. 81. St. 
S. 302. 
Un — cksfälle, die einen Menſchen treffen, als Strafen 
Gottes anzuſehn, iſt lieblos und thöricht. H. M. J. 


| 40. &.539. 

Uniform, 2 Kleiderordnüng. 

Univerfitäten, über Verbeſſerung der Sittlichkeit auf 
denſelben. 2. N. S.71. Sul. ©. 77. 

Ob man fie in Refidenzen oder Provinzialftädte verlegen 
ſollte, man follte Univerf. für Gelehrte und für Bür⸗ 
:ger anlegen. B. M. %.84. Nov. ©. 461: 

Oeſterreichiſche ſtehn unterm Druck ihrer Directoren. St. A. 
H. 3 — 340. zu Inſpruck wird aufgehoͤben. St. A. 
H. ı1. S. 319. Nachrichten von den einzelnen Uni- 
—* ſ. unter den Rubriken der Städte, wo die 
Univerſi taͤten ſich befinden. 

zu Carlisle in Nordamerika wird eine tteue geſtiftet. B. 
M. 3.85. Jun. ©1559. 

Univerfalbibliochet aller Wiffenfhaften und Künſte. 
Vorſchlag zu einer. D- Me. 5. 83. o.3. ©. 370, 
Nachrichten darüber. S.84. B.4. ©. 182. | 

Unkraut, Nuten ‘der ———— deffelben. HM. 5 
€7. E. 1311. . | 

2 . . - Gärten auszurotten. H. M. %.66. ©. 


ee; verfchiedene Begriffe der Nationen 
vom künftigen Leben, v. Aubls. HM. 3.93. © 
833. | : 

der Begriff von einem Fünftigen Leben war unter. den 

Griechen ſchon lange da, ald der von Belohnung und 
Strafe entftand, v. Heeren. B. M. I. 85. May. 

S.. 421. 

Zweifel gegen den Beweis derſelben aus dem Satze: bie 
Tugend wird hier nicht belohnt, das Laſter nicht ber 
ſtraft. D. Mi. J. 86. Sept, ©.214. 

Campens Verſuch eines neuen Beweiſes derſelben. D. af. 
3.80. Sept. ©.195. etwas über diefen Beweis. %. 
91 Mery ©; 225: Canwpens Antwort; May. S. 393. 


Unſtr. Ur. ee: 52} 


Etwas diefe Antwort betreffend. Sept. S. 193. ai 
nochmalige Vertheidigung. %.82. S. 73. | 
en vergleiche Ewigkeit. 
Unftruth, über das. darinn gefundene fünf Ellen (omas 
u. D. ME. J. 82. 24819. 3.83. %r. 


©. 5 
M nte eh St, L Erziehung und Schuten. 
Upſ — Chronik der dortigen Univerſitat. Br. W. Ey 15; 
166. | 


Hei, gan. ſchraͤnkt das Tanzen ein.. Eph. J. go. Et,a 


15. 
Urin, menfhlicher, dem Vieh unter das Getränk gegeben, 
‚ bewahrt vor Viehſeuche und die, Schweine vor Finnen. 
| . M. I.66- ©. 512. . 
Ürkunden, was fie find, wo ſie zu finden, wie fie aufzu⸗ 
bewahren, zu leſen, abzufchrriben, zu ordnen, bekannt 
ja machen. HM. I. 64. ©, 1567. 
bey ihrer Ausfertigung — die Alten große Vor⸗ 
fiht, v. Kichtenſtein. H. M. F.64. ©. 325. 
die älteſten hochdeutſchen in Htiederfachfen fi find von Srauns 
u „erzogen 1524. H. M. J. 69. ©. 


über 2 Benbeis ältefte Urfuue des Menfchengefchlechte, D. 
. 3.76. ®.1. S. 203. 

Wengebe, J einen andern geſchworen. Eph. J.81. St. 
382. 

Ur hei fommt her von Drdal, und iſt Daher ein Neutrum. 

.Noigt. H. M. J. 34. © ı 
menſchliches iſt meiſt verwiret und orundlich, v. Krebo. 
H. 3 4 63. S. 1317. Meiſt übereilt und falſch. H. 
64. S. 17. 
Unterſchied — analgrifchen und ſynthetiſchen, und Grund, 
v.Secle B. M. J. 84. Dec. S. 567. 

Uslar am Solling, —— Lage, Gegend, Bau⸗ 
art, Nahrung, Gewerbe, Viehzucht, Luft, Sefundz 
beitsunmtände der Stadt und ihrer Bewohner. H. M 
„3.89. ©.1153. 69. 

Uftert,. FRE —* Frauen zimmerſchule zu Zuͤrch, ſ. 


Urredt, Domfitche Wayſenhaus, Uoiserfik, botan. 
Garten, Marienkirche. H. M. NAS8t. S. 260. 


ar ur : u 


528. Bar. Verh 
V. 


——— graeca, (Polemium cagroleuin = wäh 
m an wild, ». Ritter. H. 9: J. 70. S⸗ 


“973: 

; Samitientegifier berfelben. _ St. A. H. 51. ©. 

26 | 

Valois, Margarite von, Nachrichten von dieſer Dichterin. 
D. Mk. J. 81. V. 2. S. 257. 

Varanchan de ’Sr.'Genie,” und Heros Ludwig von 
Braunſchweig. St. A. 9.33. ©.8 

Barendorf, J.Juſt. Arn. von, ehem Dienftenrfegung 

unud Proceß Berrefend. Gt. Yon. 47. 6.293. Cein 
. Proceß mit dem Grafen von Steinfurt wird gütlich 

sl shehgelegt.- H. 49. ©. 97. 

Varro, Muthmaßung, daß von dem erſten Capitel ein Theil 
verloren gegangen ſey. H. M. J. 79. S. 10o3. 
Vaterlandsliebe, ſ. Patriotiſums. 

Vatikan zu Rom, Bibliothek, Stifter, Einrichtung, Men- 

ge der — und Manuſcripte, v. Oelrichs. H. M. 
Jes9. S. 289. ** 

Vaucluͤſe, Schilderung der Gegend, v. Loͤbr. B.M. J. 
89. Febr. ©. 173. Beſchreibung der Quelle, v. Bir: 
tanner. %.88. ©. 475- 

Veilch en ſaft, faliher. Eph. 3.81. Ct.9. ©3264. 

Veit, ober zu Hamburg als Accoucheur hingerichtet ſey? 
v. Guͤnther. Eoh.“Je 84. St. T. S. 3. 

Veitskanz, ein zehmähriges Mädchen in Braunſchweig 

= wird durch Muſti davon geheilt, v. Buͤſcher. H. M. 
%.63. ©. 1409. "Erinnerungen dagegen v. Herzog. 
©. 1649. 

Vena medinenfis, Arfachen diefer Krankheit. H. M. 
3.76. S. 1059 = 

Venaſſin, Sefhichte diefer Grafichaft. H. M. 3.68. ©. 


48 
Benebin, Nachrichten im Betreff der Geſchichte, Regie⸗ 
rungsform, Gelebrfamfeir, Künfte dieſer Republik, 
"DD. $ 82. 3.4 ©. 23. 
Nachrichten von der Stoatsinguif tion daſelbſt. B. M. J 
86: May. &. 457. 
Vertbeidigung dieſes Staats und Verfaſſung gegen 
— deutſche Reiſebeſchreibung. DM. J. 87. Jul. 
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| ya 2 
BS En Edig, über den dortigen Adel feiner? Stolz Einthetlung ih 
3 Klaffen, Vorzüge, Einichräntungeh, Lebensart, Sitten 
Sehräuhe, Spiele, Kieidung Haushaltung We 
ſammlung in Broglio, Religion, Lebensart des Frau 
tmmers, v. Koͤbler. H.M. J. 63. S. 657. A 
Über dag dortige Sarneval. D.ME. JI8d. Ve2. ©. 205. 
Beſchreibung der Luſtbarkeiten und Vergnuͤgungen 
Ai Zeit des Carnevals v. Köhler. 9 M. 65 
etwas über die Regate und Muſik. DeM. J. 86. 9.2, 
©. 215. Volkzgeſang in Venedig und Rom. D, me 
-89. 8.1, 0.229 NN 
Vinanzweſen 1768. "Br. Mr 5.58. S. 230. \ 
Münzwefen. Ebendaf. ©. 24r. N * 
Xobafspadht; Gerreideverbrauh. Ebendaſ. S. 244." 
‚Berjeichniß der Pachtſummen vom Tabak von’ 1657. bis 
jest. Eph. 1.86 St. 4. Cs? ? 
ESdchſenpacht von 1784 hie 90. Eph. 7.86. St. 5. S634. 
Handel und Manufrsturen, v. von Dobm. ' D, ML, Tu 
= 376. Dee. ©. 1106. :. = eine | ! 
Seehandel 1782. ©t. X. 9.3. ©.273. | 
Machricht von dem bekannten Stuhl Petri in der Marfuig 
kirche. D. Mſ. J. 87. Sept. ©. —— en 
Kirchenliſten von mehreren Jahren. Pr. 93. & 


du 283. rs > 
Kiafjififarion der Einwohner, Br. W. Hg. S. 246. 
Wenerifhe Kranfheit, Kayſer, ein deurſcher Chimikus 
xerfertigt antivenerifchefdillen in Paris, bekommt Streit, 
dewinnt, befomme som Könige anfehnlidye Penfiort, hat 
viel Zulauf, wahrſcheinliche Comvoſition diefer Pifen, 
v. Wichmann. HM. 3.65. ®.1553. | 
Venus, was heiſts, fie gcht durch die ironne? wozu kann 
die Beobachtung dieſes Phänomens den Aftsoromen nu⸗ 
ben? was werden für Anftalten gemacht, um allen 
Nutzen dataus zu ziehen? H. M. %.69. S. 641. 
Vortheile des Verfahrens, die Eichtgeftalt derfelben bey Hefe 
em Tage zu beobachten. 9.M. 3.77. ©. 817. * 
Berbrenmen der Tobten, ſ. Zodte, 
Bercelii, Reiſenachrichten Aber diefe Stadt. D. ME J, 
89. V. 1. ©1989, .. — 
Verben, f. Bremen. | ee 
Berber-Sefundbrunnen, deſſen Wirkſamkeit, 9. Born, 
fi H. M. 2:70: &.657. ; 
ia, 


930 ‚Werd, Bern: 


Werdienft,beicheibdenes u auf ya vo orgefäriebengg We 
ge auch Belohnung. N. 1308. . 
Bereinigte: Staaten in * he j. Amerika. 
Vwerga, — d. ſagte, v. Eſchenbors D.M. J. 
83 . Sept. ©.238- 

Bersiät, dei, tagt, bezeigt. DR. 3 J. 79. Ser. S. 


180. 
Bergnügen, üb zeien Natur, v. Reinbold D.ME. J. 
88. 8.4. E61. 144. 3.89. Wi. ©. 37. 
was es fey, und. wie mans genießen fl. D.Mf. J. 80. 


| S. 54 
— —8 Verſch — Wahl 
derfelben, und, Regeln dazu. —18— ln 17. 
ihre Sitrlichkett darf nicht im —* ne muß 
nad) — — und Perſonen beurtheilt wer⸗ 
a Mi: *85 M. 3.83. Decemb. S. 484. 
er‘ häufige 3 {ehe (efhakter Bergnügungen mad 
— zu kleinen Lebensfrenden ungeſchickt. H. M. J. 63 


"ER ung nüßliche der Jugend. H. M. 9.77. &. 


Besselöuns der Degenflingent. 8. M, 88. S. 1566. 
ergeößerungesläfer, f. Mikroſcop. 
Verhoͤr, *— Toriur, Folter, — in grant⸗ 
reich, Koͤnig Erklaͤrung darüber. Erh. 3.891. Et.i. 
8.50 Im DEAN Eph. F.76. St. 2. ©. 
96. St.6. S. 304,. Br. W . 91. ©.23. In Polen. 
Eph. 3.77. Si. 1. S. 77. In Churſachſen. — 
5H. — — Im Schwediſchen Deutſchland. Eph. J 
86. St. 4 
über daſſelbe in * Sqhweiz ‚» Balthaſar. Eph. J. 
82. St ı2. ©.692. Und fruchtlofe Bemühungen, es 
in Bern abzuſchaffen. Eph. 3.86. St.5. G. 635. J 
auch Folter. 
erläumdung, Quellen derfelben und Regeln dagegen, 
„m Koͤhler. H. M. 3.63. E82. . 
Verlagsrecht, deſſen —— bewieſen v. Seder. 
G. R. I8. 1. Sch. S. 2. St. 2. G. 221. Sr 


J— über daſſelbe, v. Hemſterbuis. D. 9. g. 
81. V. 4. ©. 97. 

Bersöbnisfe, f. Ehe verſprechungen. 

Vernu uft, wie ſich dieſelbe bey. den erſten Menſchen zu 


Vernunfeb Ben. 551 


regen = no. und nach önspibien — 
" Bänt. Bodte. J. 86. Jan. S 2 

PP rnunft, fühlt nicht. nur fchon, eih Desärfniß, den Vegrif 
IS BEI Uneingeſchraͤukten dem Begriff alles Eingefchränkten 
zum Grunde zu legen, ed geht dies Bedürfniß auch 

- Auf die Wordhisfehunib des Daſeyns deſſelben, v. Bari 

B. M. J. 86. Det. S. 312. 2 

J hat ſich Haie“ an ihren Veroͤchtern, n.Bies. D. ME 
"2 Ro Sept. & 275. | 
öffentlicher und Privargebraucd) derſeiben; der erſte muß 
jederzeit frey ſeyn, der andre aber. darf oft ſehr ringe 
ne werden, » Dont. B. M. 84. Dow. ©. 


iſt * lezte Probierſtein der Wahrheit; v. Bant. Bm 
86. Oct. S. 3180 und mit biefem Grundſatze * 
und fällt die Sreyheit zu denten, von Demfelben. © 
25. 


328 
was (ehrt fie uns über unſee ——— und in — 
haben wir zu dem, was uns davon bekannt iſt, nur 
durch Offenbarung gelangen können, v. Selle. B.:M. 
5.86. Aug, S. 131. 
Unterfchied det — der Vernunft und Offenbarung» P. 
Selle. B. M. 3.86. Aug S. 1427. 
man kann ſie den Thieren nicht ganz abſorechen, v; V. 


Schmid. HM; J.69. S. 1345. 
————— es giebt m reine, © von der Er 
fahrung unabhängige ; 5 v Setle. Sm. J. 84 


Bernunftglauße,. f. Glaube. | 
Weröte, Voltsmenge nad Kircpentipen. en A. H 


S. 30 06. 21 
nn en, | Behanten über near. En J. 


"anksnud. eis. % 83. ©. 10, S 498. 2 
(Das ührige ſteht unter dem jedesmaligen Kante, ws 
“fie gegeben wärben.) ge 
VBerpadhtung der Landguͤter, Tote die damit — 
F Nachtheile zu verringern, v. von Winterfeld. 2. 
M. 3.84 — — 249: 
Verpftangung de Geiwaͤchſe, un ihre Natural, 
— — daraber, v are er 3.81. * 3. © 
2 


- 


— 
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V arrenkung „AMEchenkelbein.. 
Verſchieden, wird. lalſch für aumrſch den — H. 
HMI. IE 
Berforgungsanfiait, olgemeine, ‚Kamburgifche, fe 
‚ Hamburg As:c 
Verſ elkungsfunf,. warım ie Pr aligemein geworden, 
D. Mſ. 3.80. Sept. S. 282. - | 
Be * urbene,: nöthige Vor ſicht I von ihrem Tode mb: ers 
zeugen. D. Mi. 3.77. 4.6. 173. vergleiche 
du — 
Werunglüdse, N, über deren vehendiang an bandleute. 
2. 2. J. 77. .St. 4. S. 86. 
_Anftaken Hi ie Rettung im, ‚Pedtnsugiien, ‚St. 4. 
H. 14 
m ——— a Verordnungen Kam Heften Serum 
giuckter.“ Erph. 8:77, St.4 S. 89. 
vBoſpie eines ertrunfenen und wieder ins Leben, zuruͤck 
ni ! gebrachten Kindes. H. Ma 3.83., ©:1069. wi 
ve Goa Ertrunkene, Erhängte, Erſtickte, x. 
Verw and ung en, ihr Urſprung und Gebrauch, v. Schnei⸗ 
der. B. M. J. 84. Merz. S. 297. 
Verm eſun 0 ber Leichname, findet nicht immer.. Matt, 
Beippiel und Urſachen. GM. Ig.a. St. 4. S. 29. 


Wer zinnunq, ſeKupfer⸗ Geſchirt. 


Veſalius, Andr; Arzt, geb. zu’ Brüſſel 1512. geſt. 1564. 
2 »2ebeninasheigten ‚aber ihn ME. 3.76. 8.3. ©. 
iR deſſen Biidniß. Ebend. Big. ©. I. und 92. 
Ber Ar Geſcicht⸗ deflelben aus della Torre. D. ME. I 
84: ®. 2. ©. 125. 
von ſeinem jegigen und ältern Zuſtande, Auszug Jans Dar 
toloni. D. Mk. 3.78. 8.3. ©.3. 
Nachrichten von —— Ausbrächen, den 11. Nov. 1786. 
v. Beeren. HM. J. 86. ©, 1655. 
Wergleichung. einiger: zei, über denſelben, © v. 
Meiſter. Mg: St. 1. S. J. 
Veſchreibung einer Reiſe zweyer Engländer auf denſelben, 
als er brannte, 1751. H. M. J. 66. ©. 1393. 
Beteraniſcher — Nachrichten: darüber. St. A. 


47. ©. 3 
Birharjneitund, Säulen. derſelben wurden zuerſt in 


SFrankreich angelegt, Einrihmng und a v. Er 


leben DR. 3.70 S. 193» 
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Bieharz ne ikunſt, in Lyon wird ‚eine. Akademie derſelben 
ae etrichtet. H. M. J. 65. S. 1051. Plan derſelben. S. 


1058. — ned 
zu Goͤttingen wird darin Unterricht ertheilt, v. Expleben. 
a. PM J. 74. ©1329. „....; BELLE N. 
——— EN e, eine allgemeine a DQ nie 
,.‚ errichten, Vorſchlag zu vinge, parpiculären, H. M. I, 
—, 70. ©.753. vergl Aſſekutan. 400m 
WViehhandel, wird in den Defterreichifhen Staaten aufe 
Semuntert. ph, 3.82. St 8. S. 2320. 
Pattſer Viehmarkskaſſe wird aufgehoben. Eph. J. 76. 


St. 2. ©.204 — 
MPber den Sur der Kälber, EM. 88. &. 301. 
Preiſe des, Viehes Finnen von der Obrigkeit nicht beſſimmt 
werden. MM GE SR. —— —— 

„aber den, Biehhandel der, Grafſchaſt Sponheim, b San⸗ 
der. Dr}. H. 50. ©.127., , dom 
Viehkrankhetten, Plagen des Rindviehes, Mittel — 
Daß man dem Dich Satz geben müuſſe, jagt ſchon Plu— 


tarch. HM. J.75. S. 3975. ae, 

. — ——— des” Kindbiepes, Kennzeichen, 
Urſacen, Mittel, v. Pratje. H. W. J.75. G. 837. 
vn. Entftche durch unmaͤßiges Kieefrefien, Kur, 9. von 
RKRamdobt. HM. 3.80. &, 110. Mild und Knob- 

Sand) ift Mittel dagegen. H. M. 3.74. S. 1632. des- 
“gleichen Milch und E Gnupftabaf, 3.83. ©.383. des⸗ 

gleichen ein ‚verfchlucktes Talgliht. 3. 86. & 1085. 
deegleichen Einſchnitte, durch welche die Blähungen und’ 


bdas faule. Waſſer weggehen. 5. 66. ©. 29. Das befte 
reift der Stich, v. Meyer. 5.74. S.1151. Noch 
ein anderes Mittel, 3.76. &.143. °, 77 
Blutharnen entfteht vom Erhizen. H. M. 9.71. S. 190, 
a Dranwuth, zeichen, Kur. HM. J 64. Er1415. 
Wildes Feuer der Kälder, Urfachen, Kur. H. M. J. 33. 
S. 985. 1309. desgleichen von Muͤnch. J. 74. ©. 


6 2. | | 
8 — oder kalter Brand, Mittel dagegen find Belladon⸗ 
nablätter. H. M. 5.74. S. 817. u 
Franzoſenkrankheit, f. Franzoſenkrankheit. 
Lungenkrankheit des Rindviehes, Kennzeichen, Mittel. 
DM. J. 76. S. 1585. Lungendrand, Zeichen und 
Kur J. 64, S. 1415. Lungenfucht, Mittei dagegen, 
v. Meyer, H. M. 5.82. ©, 1503. 
u. m . 


* 


334 | | Biehſfeuche.“ 


VBiehkrankheiten, Milzkrantheit Zeichen, Kur. 5 

— M. J. 64. ©. 1415. Aderlaffen "hilft gegen den Milz 
„brand. 3.86. ©. 749. Urſachen und Kur des Milz 
- Brandes, v. Trefurt. J. 86. ©.859,  . 

Er ebutt, Urfachen deẽ Zurückbleibens derſelben bey den 
8 hen, Mittel dagegen, v. Hoͤnert. H. M. 3.86. ©. 
167. Mittel zur Beforderung des Abganges der Nach⸗ 

geburt, v. vVeldberg 3.85. ©, 623: desgleichen ©. 
671 und 1055. 
Rüdenblut des Rindbiehes, dagegen leiſtet Belladonna gu⸗ 
—te Dienſte. H. M. J. 74. ©. 823. 
Weidekran eit, a * Sen gut, v. Mönch. 


IHM J. 74. ©.8 
Ni — Remjtiäen, Kür. H. M. J. 64. ©. 


s nee, von Plagen. Wenn die Rüde geangelt oder gebiſſe 
“find, Hilft Belladonna. H. M. J. 724. ©. 833. Au 
ftarfen Klumpen in den Eutern Hüft fie, v. Muͤnch. 
r; 835. Wenn das Vieh geftoßen ift, Hilft Belladonna, 
v. Münch. 9.74 S. 842. Recept gegen einen Feh⸗ 
ler an der Mannichfalt oder eine große Galle an der Le⸗ 
ber des Rindviehes. H. M. 3.63. S. 142. Wenn 
die Kuͤhe ſtatt der Milch Blut —— Hilfe Belladonna,- 
v. Minh, H. M. % 74. S. 837. Beyfpiel eines 
Ochſen, der mehrere Tage 6? wiedertäuen fonnte, und 
doch lebte. J. 82. S. 605. 
Aberglaube beym —B Ob das Bauchwehides Vie⸗ 
bes ſich legt, fo bald es ſchwimmende Enten oder Gaͤn⸗ 
ſe ſieht. = M. 3.82. ©. 1342. — desgl. v. Hoͤnert. 
3.83. 38. — Ob die Ochfen befier zunehmen, 
wenn fie m Rest nahe haben , und ing Feuer Ag J. 
J. 32.S. 1331. desal. von Aönert. 3.83. ©. 1429. 
Allerley Zufälle. Ein leichtes und ſicheres Mittel, es 
fpringen des Viehes zu verhindern, v, Tonne. H. M. 
%.87. S. 1277. Ein mit Stacheln v erfcehenes Dalsbend 
Ä un das Selbfiausfaugen der Kühe. J. 66: ©. 


607. 

Inſectenſtiche, Beſchreibung der Bremſe, (Oeftrus L.) 
welche, das Nindv:ch plage, Mittel. H. M. 3.70, ©. 
1241. Urfahen des Schmerzens feines Stiches, v. 
Fontana. J. 71. S. 1145. 

Viehſeuche, Rindviehſeuche, Viehſteiben. Beytraͤge jur 
Geſchichte der Viehſeuche. M. J. 71._®.523. 
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Viehſeuche, Alter, Anſteckung, Schriften daruͤber, Kenn⸗ 
2. zeichen, Natur, Mittel, Einimpfung, v. Errleben. 
HM. J. 70. ©.929. 45. 93. 1009. 
. Ehriftftellee darüber; mar fhon den Alten bekannt; wa—⸗ 
rum giebt es noch kein fichere® Mittel genen fies Kenn: 
zeichen, Urſachen, Fortpflanzung, Präfervativ und Heis 
lungskur. H. M. %.71. ©, 177. 93. 241. 57. 
In Holland 1769. Kennzeihen, anaromıche Bemerkungen, 
"\ Erifis, Kur, Einimpfung, dv. Sandifore. H. PM. 
3.72, ©1169, - 0. — | 
Beobachtung über ihr Entftehn, Ausbreitung; Kennzeichen, _ 
> Belchaffenheit, Heil⸗ und Präſervativmittel. H. M. J. 
64. S. 1077. 121i53. 
“ber die Natur derſelben. H. M. J. 64. S. 589. 
Erfahrungen darüber. H. M. 3.76. S. 948. 3.77. ©. 


2381. | J 
wird durch Stallfütterung verhuͤtet. H. M. J. g80. ©, 
© 1597 000 | . 
Man muß erſt ihre Natur kennen und fie darnach behan- 
bein. H. M. 3.64. ©.257. 335. u 
entdeckte Urſachen derfelden. Eph. J.81. St. 12. ©, 


..„ 733- n | or 
ihre Urfachen find. fette Melde, die Zufälle, und ihre . 
Folgen muͤſſen forgfältig bemerkt werden. H. M. J. 63. 
S. 341. | ne 
entſteht durch Sümpfe; wird verhätet. Eph. 3.82. St. 
10. ©.451. „2 — 
die Haut des an dee Seuche geſtorbenen Viehes iſt anſte⸗ 
ckend, v. Hartmann. H. M. J. 65. S. 141. Nein 
iſt nicht anſteckend. Eph. J.78. St. 10. S. 96. 
das Ein’perren in Ställe iſt ſchuld; iſt fie vielleicht eine 
= Pockenkrankheit, v. Vierenklee. H. M. J. 65. 
.481. 7 — | 
der Honigthau verurfacht fi. H. M. J.77. S. 91 1.4 
entſteht durch ungeſunde Duͤnſte. H. M. J. 79. S. 68. 
gutes Waſſer, beſonders Salzwaſſer verhuͤtet ſie. H. M. J. 
79. S. 65. 81. 285. 88. wird wiederrufen. H. M. J. 
79. S. 829. | 4 
kann vielleicht durch forgfältiged Ausdrücken der Nabel⸗ 
ſchnur algehalten werden. H. M. 3.81. ©. 635. 
— ausgeſchlagene Verſuche bey derſelben. H. M. 3.65. 
.271. | 
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« 
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Biehſeuche, Verſuche der Landwirthſchaftlichen Geſellſchaft 

zu Celle. 3286693 1809. 1825. 

Ali Urſachen, Praſervatis⸗ nnd Kurmlitel, v. Foͤſing. 
H. M. 3.70. ©. 817. 33 I. 71. &.993- 

Vorſchriften er Berlin, wie fich. 3 Landmann dabeh zu 
verhalten. H.M. J. 63. ©.215., 

Kur derfelben in Ber Borndiehfende Be Saftl, v. Ber» 
fine. H.M. 3.64. ©. 1065. 

Hollaͤndiſche Recepte dagegen, H. IS 70. ©&.79R 


887: 
Ba der Ställe, des Futterd 2 fann fie abhalten. 
HM. ST. 68. ©. 1317. 

Pr äfervatiomittel und Kur. H. M. I64. ©. 135. 
—— HW. 3.67. ©. 647, 72- ©.1987- 
78 02. * 
Mittel dagegen. HM. 3.63. &1629. N. 64 Br 

401. 415. 417,.891. 1085. I1hL,I$02. 1517- 1P13- 
En 65. > 221. 538. desgteihh v. Braſen. 5. 76 
Seine, ieh dagegen empfohlen. SM. J. S. 
605. dein, er ſoll nachtheilige dolgen haben, v. Lude⸗ 
wig. 3.68. ©.1024 | 
in Holland hänge man Vemeieh dagegen Zwiebeln un den 
Hall. H.M. 3.70. ©.787. 
Theer foll ein Präfervativ ſeyn. H. M. 3.70. ©. 1503. 
Bellädonna ift Mittel dagegen, Bebraub‘, 1. Muͤnch. 
H. M. J.68. ©. 1665. Erxleben verwirft ſſe 7% 
©. 945. Münc ‚widerlegt ihn. ©, 1303.. Wi 
ſicher erfahren koͤnne, ob Belladentia Keife, v. — 
%. 70. S. 385. Verfüche mit derſelben an geiandent, 
krankenden * hö chſtkranken Vieh, v. Muͤnch. 70 


S. 1265. 
are — wird dagegen angerathen. H. M. 


3.71. 
kaltes Bao 3 helfen. H.M. J.70. ©. 836. g.zr. 


S. 4 
das ewintel iſt, das wi wiede in feinen natürlichen 
Zuftard zu ſetzen. H.M. 3.71. S. 730. 
Aepfel follen dagegen heifen. 9.0,.3.72. &.237. 
desgleichen Ofencuß, Honig, Sahpeter, Brantewein, Skor⸗— 
dium untereinander. H. M. J. 72. ©. 24 Bi 
Ga! iſt ein Berwahrungsmittel, HM. 3.66. S. 193- 
303. 38. 373. ©. 980. 


Viehſt. Mich 337 
Biehf ea Weiden; und tichteninde. H. M. 3. 77. 
wer — L.) empfohlen v. Brote. HMI 


Ä 77. 

— Far eu Präfervativ feyn., HM. I 
77. ©.1035. 3 
ein luͤclicher Berfud — mit ſpaniſchen Fliegen‘ 9 
. J.25. © 1039. 


—2 — Kälber ſoll man außiehn. H— M. I 77- | 


—* derſelben, Vorfchläge zur else, Ein 
führung und-einer dazu eingerichteten Auſtalt. 

581. ©. 599, Zweifel und Bedenken dagegen. ie 
S. 269. nrathung der Inocul. v. von Saten, 


©; 1515. Warmes Getränt und Inocul. werden, er FE 


yathen. °%.68. ©. 1313. die Inocul. geſchicht in Dänes 
marf, ‚ein ‚Auszug aus Todes Geſchichte der Einimpfung. 
DR. J. 76. May. &.zir. Bemerkungen über die 
Einimpfung in Dänemark, „v,Beden D. Mſ. 5.76. 
Sun. S, 505. gefchieher im Mektenburgifi hem mit "glücke 
lichem er Nachricht darüber, p. Bielmannsggge. 
HM... 78. ©. 1205. 17. 1393. 1437. 3,99. ©. 
251. Rahriar von den damit gemachten Verſuchen im 
Meklenburg. auf Befehl des Herzogs Friedrich. Re M. 
5,79... ©. 528. sen die Frocul, 

9. Bergius. IM. %72.©. ı f 

Wohlthaͤtige Anftalten wegen Herten s Pau, Eph. J. 
77. Ot.1. D.95. 

Sranffurter- Beau wegen derfelden. Erh . FT: 
- &t.9. S.3 

Afturem — Eph. I 84. S. 641. 

ſ. auch Tollbeere. 
Viehſtälle, wie ſie am beſten einzurichten und zu) Halten, 
v. von Rettberg. 9.M. 3.82. ©. 118. 

1 AR gegen die Viehſeuche au reinigen. , 9. M. 4. 84. 


- Bteh-Urin, in demfelben foll man den Seamen einweichen. 

HM. 3.83. G. 399. 

Viehweide, ſ. Weide und Wiefen, 

Wiedzuht, Rindviehzucht, muß mit dem Arertair ver⸗ 

bunden werden; ‚die. Sorge für Futter iſt die nöthigfte 
bey. derſelben, beſonders die Sorge für das Grat; die 


BB — Biehzucht. 


Viehweiden find bey der Viehzucht nicht veſentlich v. 

Weiſſenborn. H.M. J. 64 S. 524. 33. 

Biehzucht, ſieiſt fur den Landmann ſehr eintroͤglich, 

man ſollte daher den Anbau der Futterkraͤuter, beſonders 

des Raygraſes verbeſſern. H. M. 3.64. ©. 33- 

bey derſelben müflen fo ments als möglih Nahrungsmittel, 
RMenſchen und Fonds verbraucht werden, Regeln dazu, 

25 u @chlettwein.. H. M. 3.64. © 697. 
Zugvieh, verſchiedene Vethaͤltniſſe deſſelben gegen den Acker⸗ 
bau. H.M. J. 64. ©.524- | ’ 

Hornvieh hat bey dem Aderbau vor den Pferden viele Vor⸗ 
zuͤge, v. Weiſſenborn. H. M. 3.64. ©. 526. 

Ermunterung zur Viehzucht in den Defterteihlihen Staa⸗ 
ten. D.Mf. 3.87.. Ian. ©.68. . _ 

Soll fie der Staat uͤnbeſchränkt verftätten ? v. Zuͤpeden. 
St. A. 9.51. ©. 337. rn | 

gewinnt durch Aufhebung der Salzmonopole. Eph. 3. 
78. &t.6. ©. 46. ex 

weiches Vieh am nüslichften und am meiften zu halten, 
u. Weiffenborn. H. M. %.64. ©. 532. 

das Vieh muß nicht auf die Weide getrieben, fondern im 
Stalle gefüttert werben, 9. &Schlertwein, H. M. I. 
64: ©. 682. | 

die Koppelweide befördert die Ausbreitung der Vichſeuche. 
H. M. 3.76. ©.349. vergl. Stallfuͤtterung. 

über die der Schweizer. H. M. 3.65. ©.%04. Gewin: 
nung und Zubereitung des Futters für das Hornvieh 
nach Schweizerart, dv. von Rettberg. H. M. . 82. 
E. 52. Pflege und Wartung nah Schweizerart, v. 
Demfeld, ©. 113. 29. 61. 77. Benuzung des Viehes 
nach Schweizerart, v. Demſelben. S. 225. 

Verſuch mit der Pflege einer Kuh, von ihr zehn Ließpfund 
Butter in einem Jahre, zu gewinnen. H. M. I. 89. 


BS951. 
96 man die Kuͤhe zwey oder dreymal des Tags melken 


fol, v. Praͤtorius. H. M. 3.76. S. 1453 . 
Zubereitung des Kuhmiſt zum Brennen. H. M. J. 88. 


S. 541. 
pflege und Wartutig der Kühe, wenn fie gefalbt haben. 
IM. 3.85. ©. 1081. 
Kaͤlber, wie fie aufzuziehen. H. M. 3. 77. S. 869. 
Sattung und Pflege derſelben von ihrer Geburt an, bis 


Biel ‚Bill, ‚529. 
fie un e oder Stiere werden, v. von Reirberg 


177. 
Birdin cht wie fie ütrehanßt F verbeſſern, ‚ ‚und, 
e Befonders die Zuchtlä (haffen ſeyn müß 
ſen, ihre befte Abſatz⸗Zeit, wie lange vr fie ſau⸗ 
gen, iwie lange mit füßer DM ‚getränft, und fpäters 
hin behandelt werden. H. M. 3. 86. ©. 231. as: 
* Fe über die Kaͤlberzucht, ©. v. Pinrer. 2. M. 3-87 
85. 
Es iſt gus für Kälber a Kühe, fie an den Müttern 
gen zu laſſen. H. M. 3.70. S. 719. Man ſoll di 
Kaͤlber gleich ab ſezen und nicht an der Mutter Rügen 
loffen. H.M. %-79. ©. 349. Anweiſung Kälber o 
Milch ————— B3 Bi ⸗ 
ſchlag die Kälber mit Heuwaſſer und Milch zu ernaͤh⸗ 
ren. H. M. J. 89. ©.619. 
wie Pa: Alter des Viehs zu erfennen. H. M. G. 77. 


Bielfrah, (Muftela Gulo L.) deffen Fell wird fehr ge- 
ſchaͤtzt, fällt die größten * an, wird zahm, v 
Koͤhler. H. M. 3.65. 663. 

Qielfreffer, Deifpiele von einigen’ in England und Ftank⸗ 
reih. 9.M. 3.83. ©. 1300. 

Beyſpiele von verfhiedenen. H. M. %. gr. ©. 1174. 

89. ©:287. 

Rebensumände Coſeph Kolnickers und Anatomie deſſelhen 
—8 88. S 1505. Noch Beytraͤge su jein tigt 
efchichte. 3-89. 9,371. 

Vielfüße, (Seolopendra L,) in Siam, Beſchreibung und 

Nutzen, HM. 3.74: D.989. 

Vierart, verfhiedene Sebeutlingen dieſes Worts. H. M. 
J. 84. 1129. 

Vifrualien, wie fie im Sommer gut zu erhalten, auch 

im Dean! guter Keller. H.M. 9.73. ©, 975. 

Preiſe in verfchiedenen deutſchen und betländijhen Städ⸗ 

375. ©.401. 

« Vilette, Marquis de, Schreiben an Necker bey deſſen 
_ zweiter. Finanzberechnung. St. 4. 9.47. ©. 383. 
Vilete, Marc. Antoine Retaux de, ©ehülfe der de la 
Motte bey der Halsbandgefchichte, ſchlecht vertheipigg, 

und verbannt. St. A. 9.52. S. 428. 

Villegas, Don Eftevan Manuel de, Verſuch fiber dies 

fen Syanifchen Dichter. D. Mt. 3.74. ©. 1. ©. 237. 
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Villoifon, Anfe de, will ein Werk ber Kaiferin Eudoxia 
aaus bem Mfpt. ediren, Verſuch d. Br. W. ©. 1. 
Viola, inaternalis, „Mb 


! 


pn deren Behandlung. H· M 


3.88. © 


F Pen Bi: Be ur 
Virgil, fol ſehn Milllonen Sefterzien hinterlaſſen haben, 


v. Kamler. B. M. J. 89. May. S. 421. 


Nachrichten über, deffen, Grab ‚ber Poſilippo, v. Meyer. 


B.M. J. 89. Jun. ©. 581. v. Dupaty. H.M. I. 
89. ©. 1041. — 


deſſen Aeneide deutſch überſezt von weint. ‚von Veldeg 
“oder. Veldig. Nachrichten darüber. D. Mſ. J. 76. 
Apr. S. 3353. | ' 
dreizehn Aene diſche Bücher ‘son Trojan. Zerſtoͤhrung 
und Anfang des römifchen Reichs, Wormbs 1543. D. 
Mſ. J. 76. Apr. S. 336. 


der Aeneide erſter Geſang uͤberſezt v. Overbek. D. Mſ. 
J. 79. Dee. ©. 489. | 
Pi der Ueberſezung Janis. D. Mk. 3.82. V. 4 
252. * u 


"Ecloge 5. überfegt. D.ME. J. 85. V. 3. S. 132. Ekllo— 


ge 7. uͤberſe;t ind Deutſche. 3,86. V. 3. ©. 85. 


Landieben after Geſeng Überf. von Voß. D. MI. 3. 83- 


. San. &. 10. 


= Ueberfejung der Epilode Nifus und Eurialus, von Alyinger. 


D.ME 3.85. V. 2. ©. 104. 


" Aeneis J. 456 — 493. erklärt von Seybold. D. Mf. J. 


80. Aug. S. 149 


„‚Georgica 1. 193. erflärt don Voß. D. Mſ. 3.86. Jun, 


&.530. 1. 281. erklaͤtt von Demſelb. Ebendaſ. Apr. 

S. 366. 1, 316 — 27. erklaͤrt von Demſ. Sept. S. 240. 
II. 273. erklärt von Demſelb. Febr. S. 147. III. 157. 
erklärt von Demſelb. May, S. 422. | 


" Ecloge I. 52. erklärt v. Voß. D. Mſ. 3.86. Jul. & 


36. Al. die benden Schtußverfe erklärt von Demſelben. 
San. S. 18. 1V. erläutert von Bruns, B. M. 5.84. 
Det, &.379. VII. 18, 19. erklärt v. Heyne. B. M. 
3.83. Jul, ©. 74. . Eine Anfrage wegen diefer Stel⸗ 
Iev. Teller. B. M. 3.83. Febr. &.207. Antwort, 
S. 210. 


Vifiones de collectionibus, L.L. Germ. et 


SpeculiSaxon. in Belgio, v. von Senfinberg. Vor⸗ 


> laufige Antwort darauf. DM. J. 65. ©.897. 


Vit. re SE 


Bitriof, weißer, — td Vilriot 
deſſen Bereitung, Beſtand e nlerſchied vom grüs 
en Pr 53 Gehrauch v. Hei einemann. a 
= 1497. 6142737. ** 
iſt ein wahres Gift gegen Br: — dv, Demſelben. 
Ebendaſ· B.1228. Sich das Kol vor dem Air | 
eo! brenner, %.'Denf. Ebendf. &, 1231. 
 Hittiofön,"berteeibe die Wanjen,,,, Erfahrung | ‚dasin, R 
Dereitun des Od. HM. 3 S. 1161. 
Bives; Aldom. 1’ geb. zu ‚Walentic, Fiſchoff von Toledo, 
‚geil. 1537: ‚defien Bidniß I, ME 3.77. V.2. 
* 185 ebensnachrichten. Ebendaf ©. 265. 7 
Pi} det, Verſchiedenheit derſelben in Anſehung ihrer Nahb⸗ 
„zung , ihres Aufenthalte, des a ‚ihrer N eſter, dev 
Ak „Vefcefferiheit ihrer. Nefter. 3.79. ©.120. " 
* SCH, Theorie über den Flug 40 nad) IE Alätch 
Be —* Ka v. F Forſter. B. R. I. 84. I 


Er — gewiſſer Luftbehaͤlter in yenfelben‘; welche mit 
Lungen in Verbindung ſtehen, v. unter, ». M. 
78. ©. 1333. 

Ale Dauer ihrer Bruͤtzeit. 9. N. %.79. ©. 


5 und Beobachtungen über den Geſang derſelben. 
2.M. 3.76. S.141. 45: 61. 77. 
“af Haag Yakch fehr viel merkwürdige, H.M. 82 
S.8 


— e Eabinette auszuftopfen, v. Sorfier. HM. I. 
„71. ©.1556, 
"Rene Erfindung, todte viele Fahre lang aufzubewahren, 
HM. 3.82. ©, 383. 
F Be: Art fie zu fangen. H.M. % 2%. E. 902. Fang 
7 der wilden Schwimm⸗ und Sumpft ögel im Bremiſchen, 
— H. M. J.80. ©. 401. 17.33. 
Art ſie zu zähmen, und fie ae Ge chicklichkeiten zu 
lehrten. HR. J. 79. ©.9 
mittel fie von ber Saat eh H. M. J. 65, 


S: 93. 
ae, derer in Siam. HM. 8 3,74 96 


Re 7a 


elkirfhe, Alptirſche, (Prunus naar RForipflan⸗ 
88* zuug, von Ceghe und Murray. Dt S., 
1319. 


542 Vogelſ. Bors. 


Bogelfang, oder. drey Lehren, ein Gedicht. ©, Mi. J. 
78.8.1. ©. 193., 

BVoitus, britter preuß. Generalchirutgus. Lebensnachtich⸗ 

ten über ihn, v. Selle. B. M. 3.87. Mer. ©. 


230. 

Völker, theilt Monteſquien in ſolche, die ihr Land bauen, 
und nicht bauen. H. M. J. 72. ©. 1661. 

‚gefittete, über ‚ihre Krankheiten und Dellungemittel ‚ie 
Ebeling. H. M. J. 76. ©. 1487. 

verſchiedener Völker Eoifellungdarten, Sitten und Ge; 
bräuche. D. Mk. J. 83. V.4. ©. 178. 

Bolt, das muß über feine Pflichten gegen Gott und Ne⸗ 
benmenien, fo wie. von feinen Rechten belehrt werden: 

Mi 3.77. Aug. S. 97. ſ. aud Obrigkeit. | 

—— Verzeihniß der befannteften, und Vorſchlä⸗ 
ge zur Verbreitung heſſerer Volksbücher durch Buch⸗ 
händler. B. M. I. 85. Oct. S. 295. |, auch Bud. 

Volislieder, ein Beytrag daju aus der Pfalz, von 

Seybold. DM. I. 78. Det, S. 362 

en fi ehf die edesmaligen cander, Provinen, 
Städte 

Boltsihulen, cufüffie, f. Säulanftalten... 

Voltaire, Nahrichten von feinen Schriften und Hein 
dungen, Fetney blühend zu machen D. Mſ. I. 76. 

“Apr. ©. 370. 

“ etwas im Vetreff feiner Glaubwuͤrdigkeit als Hiſtoriker. 

D. Mk. J. 73. V. 4. S. 159. Seine Lettre au Com- 
te de,Schouwaloff, ei ze Sharaster als His 
florifer. Sr. A. 9.39. ©. 309. 

sin Vereöt: rung —8 Eph. J. 78. St. 7. 
S. 82. 
Anecdoten aus ſeinen letzten Lebenstagen. D. Mk. 3.7 

83.4. S. 133. 217. Ein Mährchen von feinem Ir. 
B. M. 1.94. Nov. ©. 430. 

feine Verſe auf Bernard, H. M. * 8, 5. 350. 
fteht weiter unter Homer. H. M. J 7; ©, 441: 

Bor. md Für, Unterſchied. HM. 65 S. 445 
521.941. 

Voraebüärge der quten Hoffnuna. Entdeckungsgeſchichte, | 
Lage, Größe, Gebürge, Klima... Eintheilung in 
frikte: Farbe, Wohnung, Kansgeräch, Kleid 
Stade, Religion, Nadrung,, Waffen, Duft, Ei: 


4 
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ten, Gewohnheiten der Ingebornen. H. M. J. 81. 


©. 1367. 77: 93. — | 
Bergebürge der guten Hoffnung, Boden, Luft, Produ 
te, Einwohner beſchrieben. D. Mſ. 3. 8ı. Gun. ©, 
489. u > ae 
Beſchreibung der Capſtadt, Bauart, Lebensart, Clima. 
HM. J.79. S. 16385. Er 
“ Sitten, Lebensart daſeibſt. B. M. J. 84. Merz. S. 282. 
Nachricht über die dortigen Affen. H. M. J. 80, & 
1325. — PAR — Pr 
2 Nacriäten. von einer Fahrt nach dem Cap, und darüber; 
St. A. 9.20. ©,485. Auszüge über das Cap aus 
.. .Gparrmann.. D.ME J. 84. V. 1. ©. 97. ’ 
VBormundfhaft, dauert nach ſaͤchſiſchen Gefeken ewig; - 
Beranlaffung diejes Geſezes, Zeit Da es gegeben wurde, 
Schädlichkeit, v. Voigt. H. M. J. 84. ©. 1041. 57; 
Vorfellungsvermögen, f. Seele, Be 
Vorurtheile, wichtige und ſchädliche Folgen derſelben. 
H. M. 3.76. S. 7600. | | Fr 
Bulfane, werden für Wuͤrkungen natuͤrlicher Dampfma⸗ 
ſchinen erklaͤtr. H. M. J. 87. ©. 1019. ® 
ob. fie ganze Länder in die Höhe heben. können, H. M. J. 
63. ©.229. 34... J 
Bexyſpiele von Inſeln, die durch Vulkane entſtanden. H. 
M. J.80. S. 15 1. NE 
‚ Über ausgebrarnte Vutkane in Deutfchland. G. M. Sg. 4 
St. 1. ©. 139. Beſonders am Rheine. DME % 
79: V. 1. S. 74. Lieber eine Stelle des Tacitus, als 
„ vermeintliches. Zeugniß vulkaniſcher Ausbruͤche am Kher: 
ne DME %83. V. 1. ©. 13: | 


W. 


Waaren, iſt es gut, auf die Ausfuhr inlaͤndiſcher Prämi⸗ 
en zufegen? HM. 3.75: S. 14. 1425. | 
- das Einbringen fremder ruitire das Land. H. M. J. 
69; ©. 1167: dur das Einfuhrverbot find die eng⸗ 
liſchen Fabriken in Flor gekommen. &. 1016. ° 
Waarenpreife Saec. 14 und 15, v. Anton: D. Mſ. 3 
77: Sept. ©. 230. 


Wachhol der, (luniperus communis L.) deſſen Fort— 


pflanzung 9. Leche, uͤberſ. v. Murray. HM. 5:65: 
©.1314, Ve SA Eger 
Sachtes⸗ J— m 


WI 
844 Bus Wahr. 
Wacholder, follte mehr angepflanzt werden, IM. J. 
66. S. 1067. 

Bereitung und’ — des aus beſſen Beeren gemachten 
Getraͤnks. H. M. J. 76. ©. 356: des Weins aus dens 
felben. ©. — 

Wachs, wie ſolches am beſten auszupteſſen v. woirebußel, 
9.M.%.73. E.619 
—*5 — Sompofttion. HM. R 87. S. 628. 
KBachsleinewand,. mieihr:der unaigenehme Geruch zu 
benehmen. H.M. 5.66. S. 1535. 
MBärme, feuchte ie ber ——— gar agtich/ 5. M. J. 
64. S. 425. 

Bere hnungẽort der mittlern in verſchiedenen Graden der 
Breite. H.M. 5.83. ©. 831. 

ı über die der Thiere, v. *. Forſier. G. m. Iq. 1. St. 
5. G. 203... 

wird in einem Zimmer vermehrt wenn man aus Aſche 
und Waſſer einen Teig macht und etwas davon hinter 

das Holz in den Ofen legt. H.M. J. 64. S. 420. 

Wage, Balance, verfchiedene Arten derſelben, ihr Mecha⸗ 
nismus, v. Schrader. H. M. 3.77. Se619. 

wie die Polizey fuͤr die Richtigkeit der Goldwagen fotgen 
ſollte. H.M. 5.77. ©. 941. 

wie man die richtigen fasste von ben falſchen 
unterſcheiden köͤnne, v. Suͤſſerott. HM. J. 85. 
S. 15085. — 

Bagenrädee, ſchweizeriſche, den ge aunſchaͤdliche 
Hemmungsart derſelben. H. M. J. 65. S. 202. 

‚dürfen auf Chauſſeen ohne Schleiftröge nicht gehemmt 
werden. Ebendaf, S. 1400. 

Waͤhl, ae i. Wahlplatz, ». Eſchenburg D. Mſ. J. 79. 
Ju 

Rahlfapitulation, biſchoͤflich Speyetſche, ſ. Speyer. 

Wahnfinn, ſonderbare Seyfpiele davon. H. M. I: 99. 


©. 639. 
=, was ift fit? D. Mk. J. 78. V. 2. ©.c. 
Nas ſind Wahrheiten, von unbekannten Wahrheiten, 
Einſicht ihres Zuſammenhanges, mit andern Wahtrheiten, 
neur, v. Dommrich. H. M. J. 64. S. 903. 
Wahrheit und jerchum, beydes ſoll man beym rechten Namen 
nennen, v. Eberhard. B. M. J. 83. Oct. ©. 321. 
Wahrheiten Ange dur Bekenntniſſe der Menſchen, v. 
Diez. D. Mſ. J. 80. Sept. G. 271. Wahrheiten 


2 


fm eben -und Wandel follte man mehr als fpefulative , 


ſuchen, v. Demf. S. 281. Sie find immer nur pro⸗ 
vinziell, nicht univerſell, v. Demſ. S. 269. | 

Wahrheit, wie bringe man der Jugend Gefühl des Wah⸗ 
ren bey? v. von Fuͤrſtenberg. D. Mſ. J. 80. Jun. 
© — 


541. | — 
Waidkaͤpen, Gebrauch des Kalks dabey und Erklaͤrung 


der unſichtbaren Mechanik der Farbe deſſelben, v. Ciſt. 
HM. J. 76. ©, 1361. | | 


Wal deck, Geographiſche Nachrichten über‘ dieß Land, d. 


Blumendach. Br. W. H. 16. ©. 229, 
Waldhorn, Säc. 17 in Frankreich erfunden, und dann 
in Böhmen eingeführt. H.M. 5.76, ©. 563. 


Wat. Walt. ee 545 ö 


Waldmann, Joh Bürgermeifter zu Zürch. Nachricht 


von ihm. D. DE. J. 80. Sul, S. 23. 
Wald ſaſſen, Ciſt. Kloſter in der Oberpfalz, deſſen Mön⸗ 
He deſpotiſiren. St. A. 9.4. ©. 397. 9.7. S377. 
H. 14. S. 258. 9.17. ©.98. I | 
Waldfhniegel, (eine Art von Limax.) Iht Aufenthalt, 
HM. 3.67. ©. 64. | 
Waldung, ſ. Fotſt. 


Wallfahrer, nah Spaas Bruͤcken. Br. W. H. 59. S. 327, 


Nah Wallthuͤrn. St. A. 9.17. S.5 — 
Veranlaſſen in Wertheim den Einfall Wuͤrzburgiſcher 
Truppen, ſ. Wertheim, 
Wall fiſch, ſechſerley Arten deſſelben in Jadan, beſchrieben 
v. Kaͤmpfer. H. M. J. 79. 6.135594 


ein guter giebt 350 bis 400 Centner Thran, und 2000 


Pfund Fiſchbein. H. M. 69. ©, 1475. 
Ausrüftung eines Zum Wallfiffange nörhigen Fregatt⸗ 
ſchifſes. St. A. H. ©, 194. 
Wallkill, in N. York, über Foſſilien⸗Knochen in der Ge 
gend dieſes Orts, v. Michaelis. G. M. Ig. 4. St, 2. 
u 29. 
Wallnußbaum, ſ. Nußbaum. | “ —— 
Wallrath, Sperma ceti, wovon dr bereitet wird, H. M, 
3.79. ©1512. — 
Wallthürn, über dad Wallfahrten dahin. St. A. H. 17. 


©. 57. 
Valna Fad a, der große Staatsrath in Polen, wie und 


wann derſelbe gepalten wird, SH, Mi, J. 69. S. 1577 


walier Raleigh, ſ. Raleigh, 
Mm 2 


‘ x 


I) 


‘ 
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J 
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Wanzen, Mittel fie zu vertreiben find: 
Zugluft, v. Eroffurd. H. M. 3.66. S. 580. 
Baumdl, 3.66. ©. 1101. wird widerſprochen. ©. 1103. 
Koloquintenaͤpfel in Waffer gekocht. 3.66. ©. 1263. 
Kampfer. 3.67, ©. 463. u 
Wallnußblättertauge. 3.73. ©. 1134: 3.82. ©. 127% 
Räuchern mit Blutigeln. H. M. J. 82. S. 655. 
Spitöl. H. M. J. 66. ©. 1231. — 
Dabendelbluͤthe, Kalk und Kampfer. J. 80. ©. 1429. 
Kalmuskraut. J. 80. S. 287. 
Vitriolöl⸗ J. 83. ©. 1161. 
Attichblaͤtter, (Sambuc. ebal L.) J. 83 S. 1200. 

Noch andre Mittel, v. Ehrhart. J. 83. ©1524 

oZefke. HM. 3,63. S. 101. v. Ungen. ©.145. 

Urſachen ihrer Verbreitung, Mittel gegen fie. H. M. J. 


89. ©. 1563. | 
ob Leute, welche fein Fleiſch efien, nicht von ihnen geplagt 
werden, v.surgmann. H. M. I-85- S. 479. 
Warberg, Herzogl. Braunfchw. Amt. Topographifche 
Nachrichten darüber. G. M. Is. 2. St. 4. ©. 21. 
Marberg, Edle von, Nachrichten: von diefem alten. ades 
lichen Geſchlechte und einem ihrer Schloͤſſer. G. M. 39. 
2. St. 3. S. 417. | | . 
Warfhau, Händel der Lutheraner daſelbſt. Eph. 5.83. 
St. 4. ©.458. ©t.7. ©.35- | 
Warzen, Mittel dagegen. H. M. 3.66. ©.943- tie 
fie mit Molken zu vertreiben. 9.68. ©: 509 
Bafaorden, Statuten und hiſtoriſche Nachrichten. H. Me 
3.88. ©. 1185. 97» . 
Wafer, Joh. Keine. wird von den Ariftofraren in Zürch 
gerichtlich ermordet. D. Mſ. 3.85. ©. 33°- 
Nachrichten, welche feinen Proceß besreffen.. St. A. 9. 
26. S. 269. desgleichen von MW. G. Becker. G. M. 
ga. St. 2. ©, 153.. Schloͤzers Anmerkungen dazu. 
—* S. 72. Finalverhör und letzte Unterredung 
mit feinen Kindern. G.M. Ig.1. Gt.5. S. 309. 


15. 
Allerley ihm betreffendes. St. A. H. 13. S. 5. Eh. I 
g1. Sur. S. 3. St. 4. ©. 497. Et. 10. ©. 442. D. MI. 
3.81. Ian. S. 22. Denkmal deſſelben, v. Rodmer. 
J.84. Jun. ©. 511. 
Wafchen, erwag zum Waſchen der Häude. H. M. J.75. 
©. 1077- 


Waſchm Wafferbley. 6547 


Bafymafthi:ne; des Dr. Schäfer in Wegeneburg, kann 
ua gebraud)t werden. MM . J. 68. ©. 


Baff nz bemundrungswürdige Eigenſchaften deſſelven. Fa 
M. % 82. ©. 331. 
Beobachtungen über ben Unterfchieb der Hitze des ſieden⸗ 
— in Ebenen > — Höhen, v. de Luc. HM. I 
7. ©.147.7 
Baker von Re — Berge ſchmeckt weit angenehmer 
als das: in der Ebene. HM. 3.77. &.247. . 
Paltes ift Schwerer ale warmes. H. M. 3.70, ©. 486. : 
vermehrt die Hiße, wenn es in gewiffer Drovoin ind 
Geuer gegoffen wird. H.M. 3.64. ©;y422. 
Berfuche mit gefärbtem, H.M. 3.70. ©. 485. 
Art es zu probirem und bie —— —5— zu erken⸗ 
nen. HM. J.74. S. 601. 9. 
woher kommts, daß ein Maaß ſcharfgeſalzenes Waſſer, mit 
einem Maaß ungeſalzenen verwmiſcht, nicht völlig zwey 
Maaß ausmacht. H. M. %.70. ©. 481. 
Mittel es in ganz kleinen —* lange friſch zu erhal⸗ 
ten. H. M. J. 84. S. 905. mie es lange trinkbar 
zu erhalten. J. * ©. 159. 1378. ° 
Beſchreibung eines bequemen Trichters zur Reinigung deſ⸗ 
ſelben, v. Walbaum. H. M. 3.80. &.1281. : 
wie durch daſſelbe verdorbene Luft aus lange verſchloſſen 
geweſenen Brunnen zu vertreiben, v. Glenk. 9. M. 


S. 701 
iſt AR gegen die Viehſeuche p. Röfing. 9. M. Ic70. 
S. 836. v. Ungen. J. 71. S. 414. 
„Negensoder Flußwaſſer iſt zum — der Gewächſe 
am beſten, v. Lueder. HM. %.67. &.379. 
Eifengranuliewaffer, defien Gebrauch, f. Bad. 
Waffe cdan, über den prastifhen an Slüffen, v. Benzler. 
HM. 3.85. ©, 401. 
zu demfelben follte man kein anderes als Ffägefättes Ei; 
chenholz nehmen. H.M. 3,79. ©. 511 | 
Waſſerblaſen eo Regnen, emſtehn ſie, bedeu⸗ 
ten ſie Fortdauer des Regens? — dieſer Erſchei⸗ 
nung v. Rimrad. H. M. 5.71. S. 1243. 
— —7— Mol — was es fen, fein Gebruuch. 
HM I. 
Beſchreibung — Preußiſchen. DM, - 
3. 71. ©& 1443. 
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Waſſerbley, Molybdaene — nitens, Unter⸗ 
ſchied von dem gemeinen, und Verſuche — v. Schee⸗ 
le. H. M. J. 78. S. 1391. 3.80. ©.9 

Waſſerfaden; Waſſerkonſerve, (Conferva 1.) Beſchrei⸗ 
bung, mediziniſcher Nutzen. H.M. J. 71. &.1577- 

uͤber ihre ſehr einſache Fortpflanzungsart, v. Dlumenbach. 

. HM. Ig. 2. St. J1. S. 80. 

Waſſerfeder, (ſtratiotes alaides L.) Nutzen befſelben, 
v. Ehrhart. H. M. J. 83. S. 1526. 

Waſſerfloh, en L.) Beobachtungen eines v. 

, Goͤze. HM. J. 72. S. 1149. 52. 53. 

Waſſergehen, die Maſchine, vermüittelft welcher man auf 

dem Waſſer gehn kann, ift eine deutſche Erfindung, v. 
Bifiner. B.M. 9.65. ©. 1599. 
Waſſerhoſen, Entftehung und VrſMaffenheit⸗ v. Heeren. 
H. M. J.74. S. 337. 33: J. 80. ©. 1049. Horſters 
‚Theorie auͤder ihre — 3.85. S. 1382. 
Walt erhuhn, ſchwarzes Blefhun, (Fulica aterrima L.) 
a. Nahrung, Augen, v. Hoͤnert. HM. 
366 
Wiafſ erkaſtanie, Befhreibung, Nutzen, v. Wedekind. 
H. M. J. 89. S. 667. 
Wafſerle itung in den Taurifchen Städten: f. Taurlen. 
ob man nicht Glasroͤhren dazu gebrauchen koͤnne. H. M. 
J.73. S. 1293. 
Waſſ Kr (Lemma L.) Dekonomifcher Mugen derfels 
ben. H. M. 3.80. ©. 101. 
ihre Bluͤthe zuerft entdeckt von Michelius und jegt v. Ehr⸗ 
hart. H. M. %.79. S. 1053. 
Waſſerröhren, warum fir nd De — mit Löwen⸗ 
kbpfen verfehn? HM. 3.79. S.7 
Waſſerſchene kann bey einem — öbne vorherge: 
gangene Miteheilung oder Biß eines tollen Viehes ent: 
fieben. H. M. %.67. ©. 201. . 
ift nicht durch Weineſſig kurirt worden. H. M. 9.67. ©. 861. 

Waſſerſucht, Mitte dagegen aus Hollunderbeeren, H. M. 
3.80. &.911:3.82. S. 173. Eph. J. 80. St. 12. 
S.726. Heilung durch die Sampferpflange IM. 
5.84. S. 1152: 

Bath, di: Kieldis DM J.79. Febr. S. 180. Er— 
Märung des Worts. H.M. J.64. S. 1223: 

B dt, was foldes iſt und woraus — mr v. Bekmaun. 
HM. 3.80. ©. 301. 


Watte. Weld. 549 


Watt, James wverbeſſert die Beuermaſchine. GM. Ig. 
3. St. aS. 218. 


— ein: Ort im Budjandinger Lande, daſelbſt wird 
ine Heidnifche Sradftätte enideckt, v. Musbhardt. H. 
MIO S. 1223. 
ns nhaufer find in mancher Rulſicht ſchadlich HM. 
34,67, G:grr. Die Wayfen follsen vielmehr den Leuten 
cinzeln in Koft gegeben werden Ebendaſ. S. 423. man 
ſollte ſie hey Bauern i in die Koftehun;!'n. von Schulen 
burg. B. M. 5.33. Dei. -©. 563. 
"find doch nicht ganz * verachten, Anmerfüngen dazu,” H. 
MEET Bl DM 67. S. 1137. 
— me und es ik beffer, Kinder in ihnen zw erziehen, 
als A in die Koſt zu geben zo Walde Hi. 


%.66. &.135. I 0 Mn, 
genen den Vorwarf ber darin. hercfijenden Lratze velthei⸗ 
digt. Hi Ma 66. S. 361. 7 Hrn 7193 


ihre Einrichtung’ im holland, 2. MR. IAB. S. 413. 17. 
Waiſenhaͤuſer in Amſterdem, Kmiferdam. 
und Findelhaus zu Moskau, über: deſſen Suſtung. Eyh. 
J.80. St. 1. S 88. 
zu Schaſhauſen. Eph. J. go. St, DM 3 
Deere des P. Parhammers zu ‚Wien, Berichte 
devon. St. A. 9.1. S. 62. Dierübrigen Anſtalten ſ. 
unter deu Namen der Städte, 
„Webers, eineneue nen beſchrichen d Ebrhart. 
H. M. 3.79. 
Woch ſel, ein KR BB. N. 60 ©. 366. 7 
Becker, ein befonders kuͤnſtlicher von Pa. Morguey erſan. 
rd H. M. Ja 83. S. 1309. 
Wederige oder Wetierlage, find die. zug wiſchen Oſtern 
und Pfinaſſten. H. M. J. 85. &.863.' 

Weger, d. i.beffer, v. ie 2. Mi. 82. Gent. 
an 7-7 7 Pe 2 
Meib, f. Frauenzimmer, 

"Weide, über Verbeſſerung und: — berfetben? H 
M. J.64. S. 856. beſonders in Heidegegenden. H. 
IM. J 63% ©. t94. J. 670 & 163% £ 
Gemeinde: * Vorſcias fie einſtweilen auf 3 Jahre zutheilen. 
H.M. J. 64. S. 12145. ſ. Gemeinheiten. 

iſt fein tefentlichen. Stu der Viehzucht. H. M. J. 64. 
S. 536. feuchte Wieſen können zur Weide benuzt wer⸗ 
S ben, Ebendaſ. S. 338. ob quch Ackerland dazu genuzt 


530 | Weibde. Weim. 


‚werden koͤnne. Sac46. Waldweiden find nachtheillg. 
S. 574. v. Weißenborn, ſ. auch Wieſen. | 

Weide, Weidenbaum, Art ihn zu pflanzen. H. M. % 
81. S. 811. gärtuermäßig zu pflanzen. und zu behau⸗ 
s dein, v. Hoͤnert. J. 68. S. 713. zu pflanzen und vor 
derm Hohlwerden zu bewahren. %67.:&.895. zu pflan⸗ 
zen und zu köpfen. Es iſt nicht rathſam, dabey einige 
Zweige ſtehn zu laſſen. J. 68. S. 639. 1023. Man 
ſoll nicht alle Zweige beym RM ‚ bhauen. S. 191. 


591. 
.- Rinde, ein etäftiges Mittel gegen Becfkifieher. HM. 
5.75. 6.1109. gegen. die Viehſeuche. HD. %. 77 
&, 61. 


m verfchledenen -Arten in Deutfihland: 9. M. J. 75. 
1118. 
—— (Salix amerina ſativa iates — erenato) 
deren Zapfen geben eine Art Baumwolle; Anweijung 
fie zunußen, H. M. J. 64. ®.1670. 
Palmmeide, (Salix. caprea L.) komt auch in krocknem Ve⸗ 
den fort, wird durch Aeſte ni v. Leche uͤberſ. 
v. Murray. H. M. %.65. S. 13 
Speckweide, (S. fragilisL.) — 2** DE an feuch⸗ 
ten Drten, wird durch Aeſte fortgepflanzt, v. au 
Eben daſ. S. 1331: 
Lorbeerweide, Schafweide, Bitterweide, (S. pentandra 
a Pflege, Gewinnung derWole, H. M. 3.69. 
945: 961. 
Weideri 9 ”Epilobium L.) trägt einejArt Baumwolle, 
‚+ Gewinnung, Benutzung. HM, J. 64. S. 1676. 
Weihnachten, die Feier deſſelben hat Aehnlichkeit mit den 
rõmiſchen Saturnalien, auch die Weihnachtsgeſchenke 
— zn davon, v. Gedike. Bd, Mi J. 84: 
ber die — Weihnachtögefchente, v.&. Br. zu Stoll 
berg. DM. 3.82. Der. S. 487: 
Badanalien der Chriſtnacht zu Zellerfelde, ſ. Zellerf. auch 
im Preußiſchen. B. M. J. 84. Nov. ©. 431. 
Weil, —— deſſen Volksmenge, v. Boͤck. St. A. H. 
47 6 
Weimar, Eat, Straßen, Häufer, Schloß, Bibllothek, 
Sraciergaͤnge befrichen. D. Mſ. 3.85. Jan. ©. 39. 
— uͤher den dortigen Hof, Litteratur, Klubbs, 
"Ion, Heteneamie, Damen, Versnugungen. Ebend. ©. 42. 


x 
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Weimar, Fuͤrſtenthum, f. Sachſen. 
— — uͤber die Ungariſchen Weine. 9. M. J.76. 


— deſſelben wurde ſchon 1497. Anker. 2 
- 3.64. ©. 1130. f. auch Bleyglätte, 

von unfern —— ſtrenge beſtraft, v. Krant. 
H. M. %.86. ©. 124. die mit Bleykalk verfaͤlſchten 
Meine zu erfennen, dient Operment in Kalkwaſſer gekocht, 
HM. 3.63. ©. 1583. | 

Pryobe, die en chymiſche Zubereifung kann gebrauch wer - 
den. HM. J. 64. ©. 1549. 

wie er vor Schimmel zu bewahren. HM. 5.67. S. 735. 

ob er in der Weinbluͤthe aufgährt, über das Saneein 
deſſelben. H. M. 5.88. S. 1244. 

Schaͤdlichkeit der Gewöhnung an das Weintrinken. H. M. 
J.87. ©. 1197. 1201, | 

- Mein in Krankheiten als ee iſt ſchädlich, v 
Buͤcking. H. M. J. 78. S. 136. 

Weinflecken ſollen am leichteſten zu vertreiben feyn, wenn 

der Wein bluͤhet. H. M. 3.69. ©.1503. 
Weinban, etwag zur Gefchichte des Daten, HM, 
86. ©. 891. 

— Vaterland, Wanderungen des Weinſtocks. 
HM. J. 78. ©. 1361. 77: 

Anweifung * —8— zu pfropfen. H. M. J.79. &, 
719. Das Pfropfen deſſelben iſt lange befannt, in Beim 
lindern nuͤtzlich, — Anweiſungen dazu. H. 
M. J.84. 177- | 

Methode der Holländer fäpe zn Trauben zu erhalten, H. M. 
J.86. S. 1391. 

Weineſſig, Vꝛmerkungen über die Würmer in demſelben. 
HM. 5.65. ©.1053 

fol Mittel — den toller Hunde ſeyn. H. M. = 
64. S. 973. | 

Hilft nicht gegen die Wafferfcheue. 9. M. 3.67. S. 86T, 

Mittel gegen Viehſeuche. ®- M. 3. 68. S. 601, 

vergl. Eßig. 
Beinhanvel, Aber Abgaben von fremden Weinen, Erh. 
% 84. St. 7. ©. 122. 

Verſteurung im Preußiſchen. D. Mſ. J.80. Fehr, ©, 
166. %.83. Febr. S. 1874 

Aber Einfuhr Weinb jur Berbfeit Eph. 3. 16. 

20. S.2ı. ° \ 
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w — uͤber den info und Dar bey St; So⸗ 
ar. Vr. W. H. 40. ©. 229. 

Meinrebenafche, eine ſtari⸗ Lauge davon iſt das beſte 
Mittel gegen den Wwurm amFinger. HM J. 64. S. 1179. 

Weinſteinoel, Oleum tart. p. deliq: Bewohrt die Mitch 
vor dem Gerinnen, v. Ehrhart. He Me: S. 83. ©. 1523. 

Weisleder, ſ. Monddoctor. “an 

DBeiffagungen, fi Flehen. 

Weißath, Bedeutung diefes Morts, HM 2. * ©. 767. 959. 

Weißdorn, Hagedorn, (Craraegus oxyacanthal.) pflänzt 
fih am beiten durch Saamen fort; Art ihn zu faen und 
eine Hecke anzulegen ;'v.Keche überſ v. Murray. H. 

MM. J 65. S. 1321. 

Dehandlungsart des Saamens, daß er — im erſten 
Jahre aufgßehe. H.M. J. 63. S. 1455. 

was deſſen Anbau erſckwere. H. M. $u63r ©. 1403. 

WVeißes Meer, ‚Sefchichte feiner. Entderfung durd die 

Engländer, v. von Dobm. D.Mf. 3.79; Ort. ©. 321. 

Weishaupt, Dr, Hofrath und Profeffoudes kanon. Rechts 
in Ingalftadt,. erlangt Bayles Diet. ‚etc. nicht, fommt 
deshalb in Unterfuchung, verläßt Ins olſtadt. B. M. J. 

‚85. Apr. S. 392. 

Weiſſia, eine neue Pflamengattung; — berieben 
v. Ehrhart. H. M. 3.79% S. 1003. 

Weißner, einer der hoͤchſten heſſiſchen Berge bey Göttin: 
gen, deſſen natürl. Gefchichte und Gegend, v. Ertle⸗ 
ben, H. M. J. 65. S. 993. 

Weizen, ſcheint zuerſt in Sicilien gebaut worden. zu fepn, 
v. Heyne. H. M. J.71x. ©. 1395: 

— Bemerkungen uͤber Aufgehn des ausgeſtien. 
HM. J.86. Ga 253. 
wächſt bis ins drite Jahr aus der Wurzel wieder, wenn 
er, immer abgemägt wird. HD M. In70. ©. 553 
‘aufferordentlihe Vermehrung deifelben. DM. 3, 64. S. 
871: %.69. S. 166010 J. 70. S 9 1. 
Verpflanzung, wie er durch Diefelpe vermehrt werben kön 
ne, v. Koͤhne. H. M. 3.86. ©. 1565 3.87: ©. 1259, 
deſſen mannichfaltiger Nuzen; über ‚den ge 
Anbau deffelben in Niederſachſen, v.van Reuberg. H 
2 M. J 82. Ir. 
vielerley Arten deſſelben in England. P.M. J. 63. S. 1031. 
Brand ür, — Meinungen über deiin Entſtehung, 
Mittel. H. R J. 73. ©. 243. Noch Mittel dagegen. 
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H. M. J. 70. S. 1549. J. 71. S. 173. 75, 9,78. ©. , 
.861. Mittel dem brandichten ein — en u 
geben. H.M. 3.72. ©. 1085. 
Meizen, türfifher, |. Mays. 
ee deren Ver fertigungt art. H. W. J. * 


©. 941. 

Wetherlin, ein alter deutfcher Dichter , etwas von keinen 
Gedihten. D. Mſ. J. 79. Det. S. 299. 

Welt, über die Ewigkeit derſelben. D. IH. J. 84. Merz. 223. 

uͤber deren Dauer und Alter, nach den Lehren der Bra⸗ 
minen, aus Le Gentil. D. Mk. Z.8r. V. 2. S. 114. 

iſt ſie in Anſehung des Raums und der Zeit unendlich, 1.0 
IT. Schmid. HM. 3.76. ©, 451. 

Weltbürger : Republik, — des Syſtems der, 
dieß Buch iſt fhadlih. -®.M. 3.86. Der, S. 563. 
Reviſton deſſelben. D. ME, 3.86. V. 2. G.176. 

Eitwas über Weltbürgerſchaft, v. Junker. Eph. we 
St. 1. S. 26. 
Weltkugel, ſ. Globus.' 
Wen — Ihr Character und Siliten. D.Mf. I 78. De. 
68. 

Wert: und Suchthäufer,, elwas aber — Eph. 
J.86. Se. 11. S. 576. 

Vorſchläge zu Errichtung eines öffentlichen reiten, a, 
Mi. 3.85. Jan. ©. 10. 


"folk ı man nicht zum Einſperren der Diebe brauchen. H. mꝛ. 


J.67. ©.71. 72. 
Errinnerungen über Rulfs Abhandlung die befte kinrich⸗ 
tung derſelben betreffend, v. Melching. H. M. J. 84. 
S. 1201. 17. 33. 49. 65. 81. 97- 
Wermuthsextract, wit Honig und Sirup vermiſcht 
kann zur ——— der öltegen gebraucht werden. H. 
M. J.85. S. 1295. 
Wern igerode, — wehnemdomlertz⸗ Gorftapfalten, | 
HM. J68. S 
— des Schwer⸗ — Warmemeſſers, der Jahrszeiten 
0 des botaniſchen Klimas 1781 — 86, v. Roſenthal. 
H. M. J.87 . ©. 1459 
Werfing, ( Braffica oleracea fubanda L, ) Wie er in ei⸗ 
nem rer ameimal zu nutzen, v. Peinemann. IM. 
J. 
ne im, Ropkellung der Bürgerfchaft diefer Stadt an 
ihren Farſten wegen des Uta der Würzburger Trups, 
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en 1781. Br. W. H.53. S. 273. Nähere Nachricht 
über dieſen Ueberfall, den das Wallfahrten vecanlaßte. 


| ©. 330 
wei, erdeiche, find ſchädlich und ſollten daher niedergeriſ⸗ 
fen. werden. H. M. J. 66. S. 417. 1217. Erinnerun⸗ 
gen dagegen, S. 1453. die Sommerdeiche find durchaus noͤ⸗ 
thig, die Winterdeiche nur an einigen Orten, S. 593. 
Urfpeung, gute und nachtheilige Folgen der Deiche im 
Amte Siefe, 1. Tonne. H.M. J. 86. &,721. 37. 
das Kaftern der Weſer, f. Raftern, 
Weſerzohl, f. Els⸗fleth. 
mein / Mittel gegen ihren Stich im Halle, H. M. J. 71. 
—— 07. 
Weſter wald— Beytrag zu deſſen Naturgeſchichte, v. von 
Preuſchen. H. M. %.84. ©. 663. 
Weſthof, Snfsector tft intolerant, ſ. Berg oder Jaͤlich. 
Weſtindien, ſ. Amerika. 
Weſtphalen, —— darüber, D. Mſ. J. 84. Mer; ©. 
234. Apr, S. 3 
Shukfärift für Barfeibe in Rücficht der dortigen Aufklaͤ⸗ 
rung, v. Schwager, B.M. 3.83. May. S. 487. 
Nachrichten über beriihinte Berofälingr, St. A. 9.11. 
&.357. 9.17. ©.70. 
fpeciefle an über die dortigen Vleichen. St. A. H. 
66. 


33. ©.6 

Aber dortige Peibeigenfchaft, St. A. H. 12. S. 406. B. 
19. ©. 282. 

dortige Bewohner wandern im Sommer ſtark ai Tagelöhner 
‚nad Holland , ift es ſchaͤdlich? meint HM. J. 67. - 
©. 1169. %.68. S. 71. Ja! S. 1441. 3.68. ©. 7. 

über dortige” Freygrafen und Sreyfhöpfen, ‚vMöfe. 8. 

86. Nov. S. 

Fehmgeriche in, Urforung, Einrichtung,  & egenftände, 
Verfahren, Mängel, Reformation, Aufhebuug, v. 
Meißner. H. M. %.86. ©.593. 609. 25. 

Sammlung dortiger Provinzialwörter, » Möller. H. M. 
89. ©, 375. 687. 

über einen neyen eins dafelbſt, v. Schwager. B. M. 
| 3.83. Merz. ©. 266. 

Herzogihum Brondaffefurationsfecietät daſelbſt betreffend. 
Erh. J. 83. St. 2. S. 239. 

preaicce —E aber daſſelbe. St. A H. 11. ©. 
354 H. 19. ©.295: 
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Wetteifer, edler im Wohlthun, des Chur: Thüringifchen 

=: Sroßnenhaufen, v. Feſt. UME.I «82. May. 
.461. 

Wetter, boͤſe der Bergleute, was fie find. 9. M.F 3.79. ©. ‚886. 

MWerterableiter, f. Bligaßleiter. - 

Wetterbeobachtungen, . Beten und Witrerungd- 
Ichre. 

MWerterdifturfe, ihre Wichtigkeit. H. 2. 3.70. ©. 1309. 

MWerterglas, f. Barometer. 

Weterleugten, deſſen Entftehung und Schãdlichkeit. 

M. J.84. S. 153. Iſt dem Einſammeln des u 
nachtheilig.. 3.88. S. 528. Schader den Blüthen und 
verringert die Honigerndte. J. 83. S. 1017. 

Werterpropbezeihungen,. f. Witterung und Witte: 

xungslehre. 

Wettrennen, Italieniſches mit Wagen oder II Corfo di 
Coechi. D. Mt. 3.75. V. 3. S. 237. 

Weyganden, d. i. Kriegshelden, v. Eſchenburg. D. Mſ. 
J.79. Jul. S. 47. 

Wicke lraupe, Beſchteibung, Schaͤdlichkeit, Mittel dage⸗ 
gen. H.M. %.79. S. 795. Theer um die Bäume gu 
ſtrichen, und Wolle darum gebunden haͤlt fie abo. 
Töpfer. H. M. 3.84. ©.47. € 

Wiedehopf, Stinthadn ( Upupa Epops L) beſchrieben 
v.Yönide. HM. J. 8o ©. 

Wieder, wann mit und . ohne Er Rechtſchteibung. 

Wiederhall, zu Derenburg im Halberftäbt, befchrieben 
v. Ebell mit Kichtenbergs Anıherfungen. G. M. 39. 

3. ©t.4. S. 516. 
Bi ER er, deren Hochzeirfever. Eh. J.77. St. 1.6. 08. 
Nachricht von eirter Kleinen Semelade derſelben in N. Ame⸗ 
rika. B. M. J. 85. May. S. 434. 
Edle Handlung eines derfelben. Eph. J. 78. St. 1. ©.96. 
| Biegen, daran folten die Kinder nicht gewöhnt werden. 
H.M. 3.67. S. 41. 

Wieland, a, Selbſtvertheidigung deſſelben wegen 
des Verfuͤhreriſchen ſeiner Schriften. D.ME. J. 75. 
B. 2. ©. 70. 243. V. 3. S. 251. V.4. & 61. 263. 

deſſen Streit mit Nicolai 2 Berteff Joh. Bunkels. D. 
Me. %.79. V. 1. S. 15 

iſt nicht —— der zräufein v. Sternheim. Zurecht⸗ 
weiſung franzöf. Recenſenten in Rückſicht feines Amadis 
und Oberon. D. Mk. J. 82. V. 3. S. 192. 


55 Wieli. Wien 

wWielizea, ſ. Satdergwerte, \ 

Wien, beſhrieben durch den Wandernden TEEN 
D. Mi. I. 87. Sept. ©. 258. 

Gebiete feiner Verfhönerung. D.Mf. I. 76. Zul, S. 693. 
allerley Nachrichten darüber, Bi I: 84. &2. ©. 192. 
deſſen Gewerbſtand 1784. D. Mſ. J. 86. Aug. S. 128. 
Kirchenliſten von 2 173 79 und do. Sn 2 9.45. 6.137 

von 1785. DO. WE. 3.87. May.’ S. 432. 

u ME at en 1780. Br. W. 9,48. ©.354. 
Anftalten , Einrichtung bes allgemeinen. Krankenhauſes. 

Eph. J. 84. St. 8. ©.237. St. 9. &.342. St. — 

Ley veſchrieben v. muͤnch. H. M. 3.96. 


—7 er dortige — und — —— 
Eph. J. 84. St. 1. S.9 

Armenanſtalt —* 9 .84. St. 2 S. 201. 

Wayſenhaus, ſ. Parhammer. 

-prtefterhaus, etwas daruber St. A. 9.5. S. 17. 

Militaͤrakademie 1781. Br. W. H. 57. S. 154. 

Zanfftummeninkirut. Erd. I.81. Stig. ©.254. D. 
Mi. 3.82. Merz, ©. 287. 

Bank. St. A. 9.45. S. 122. H. 47. ©.257. 376 
Summarien ihrer — und en des Wiener, 
Stadt: Band. Br. W. 9.4. S. 2 

f., Theater. 

Semäiwefanmlung , Bergnligungen, Lectuͤre, Taubſtum⸗ 
meninſtitut. D. —— J. 82. Merz. GS. — Bildergal⸗ 
berie, v. Wezel. D. Mſ. J. 83. Febr. © ‚182. 

‚Lebens: und Denfart der Wiener, D, M. J. 84. Sul. ©, 59. 

Preßfreiheit. D.Mf. 3.81. Aug. ©. ı8r. 

rn a. der Univerfrät 1782. St. A. 9 


| — Eph. J. gr. St. 10. S. 471. 

Projeet wegen einer zu errichtenden Handelsgeſellſchafſt. 
St. A. H.7. ©.325. 

— der Stade Eph. J. 82. St.10. ©, 440. 

Koͤnigl. Kayſ. Schreiben wegen —— des oͤffentlichen 
Gottesdienſtes. St. A. H. 7. S. 389. 

Liſte der dortigen zwanzig Marren, nach Häufern und 
Familien. St. A. 9.10. ©.256, 

a). der dortigen evangeliſchen Kirche. Et. A. 
5.26. 6.197. 
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— Soinnmaſcinen werden bey Bien m” Burkersdorf 
errichtet. D. Mſ. J. 86. Aug. 
" Eänften find noch * lange dort. D. Mi. 3.76. Nov. 
S. 1041. 
Wieneriſch⸗Neuſtadt, Hirtendrief des dortigen Biſchoffs 
zur Abſchaffung religioſer Mißbraͤuche, ſ. Neuſtadt. 
W ieß baden, Nachricht vom dortigen allgemeinen Kranken⸗ 
hauſe. &N. H. 26. S. 204. 
den dortigen Convent 1776. veranlaßte Herr v. G— s, ein 
unverfhämter Betrüger. Seine Aufträge sc, zeusten 
deusl, Spuren des Katholicismus. B. M. J.x6. Aug. S.K3. 
Wieſen, werden tin duͤrre und feuchte cingerheitt, dieſe 
können zu Viehweiden gebraucht werden, v. Weiſſen⸗ 
born. H. M. 3.64. S. 338. | 
wie fie frachrbarer zu machen; Wieſenbau der Schweiß. 
HM. J. 65. S. 1475. zu-verbefern und vom Merſe 
zu befreyen. H.M. J. 64. ©. 833. Wieſengründe 
verbeſſert man mit Eiſenerde. H. M. J. 88. S.238. 
kuͤnſtliche, deren Anlegung iſt das beſte Mittel, den Vieh⸗ 
Rand | in Aufnahme zu bringen, v. weiflenbern. H. 
M. 3.64: S. 534. f. auch Weide. 
Bier f St, Nachricht von defien dreykigjährigen meift ut: 
| glücklichen Reife, v. Rotermund. 9.8. 3.87. S. 417. 
Wihrl, Dart. Prof. zu Baden, deſſen Moral oird verur⸗ 
theilt. Vr. W. H. 46. S. 222. Geſchichte feiner Ver⸗ 
ketzerung wegen einiger philoſophiſchen Disputationsther . 
fen. Br. W. 9.49. S. 54. H. 52. S. 204. 250. 
Wilde (Menſchen), über „ums Denkungs- und Lebensart. 
Eph. J.84. St. 11. S. 513. 
Faͤdigkeiten Sitten derſelben, v. Blumenbach. G. 
M. %g,2. St. 6. S. 409 
Wildenfang auf Long Seland, Br.W. 9.27. S. 3r. 
Wildbahnen, erzeugen Straſſentaub, v. Graf. bon 
Schmettow. H. M. J. 89. S,59. 
Wildprett, wird durch alla fötida von Aeckern abgehalten, 
MM. 3.67. ©, 509. 
Wildungen, Yage; Eigenfchaften und K ar des Geſund⸗ 
brunnens, v. Fulda. H. M. J. 71. S. 897. 
Wilheimebar, bey Hanau, Nachrichten darüber. D. 
ME J. 85. 8.3. S. 246. 
Wimpfen, uͤber den —S der Bürgerſchaft mit dem Baus 
giſtrat. St. A. N. 8* — 3 


558 Wimpf. Wiunk. | 
Wimpfen, Actenmaͤßige : Erzählung von dem Urſprunge 


der, Regierungszerruͤttung dieſer Stadt. Eph. I. 84. 
St.8. ©. 197. St 9. ©. 337. | 
Volkemenge, v. Hoͤck. St. A. 9.47: S. 365. 


Wimpfen, General de, etwas uͤber deſſen Lettre aux 


etatsg&neraux du royaume de France, 1789. St. 2. 
850... 241. H. 51. ©. 399. 
Wind, Uıfagen, Eigenfhaften, Nuten, 9. M. 5.78. 

&.1409. ſ. auch Paſſatwind. Urſachen. H. M. J. 80 


€, 303. 

— der aͤltern und neuern Naturforſcher über ihre 
Entſtehungsart; über die Eintheilung derſelben bey den 
Alten und ihren Fabeln, v. Marwedel. H.M. 3-85. 

- ©. 1575. Theorie der Winde und Kälte, v. Strahl. 
D.ME 381. V. 2. S. 36. | 

Sturmwinde, viererley Urſachen, Stärke und Geſchwindig⸗ 

keit verſchiedener Arten derſelben. H. M. J. 80. S. 
1025. 44. 

Aber die Mouſſon⸗ Winde und Jahrszeiten zu Pondichery, 

aus Le Gentil. D.Mk. J. 81. V. 2. S. 203. 

Beſchreibung einer den 18ten Aug. 1785. geſehenen 

Windsbraut. H. M. J. 85. ©. 1245. 1575. 

Windsheim, cin Stüdchen von feiner ratheherrlichen Res 
gierung. St. A. 98. S. 474. | 

Winkelmann, Joh. geb. 1718. ermordet 1768. Kurze 
Nachrichten über ihn und Cine Schriften. D. Mk. J. 
81. V. 3. S. 194. 

Geſchichte feiner Religionsveraͤnderung. B. M. J. 88. 
Juͤl. G. 56. Noch ein Beytrag dazu, Oct. S.391. die 
ganze Geſchichte ſeiner Religionsveraͤnderung wird für 
falſch erklärt, v. Weikard. Oct. S. 384. wird wider⸗ 
legt. S. 390. 

Urtheil des Abbe Bracci uͤber ihm D. Mk. J. 79. V. 
2. ©: 232. ' 

, Briefe von ihm an Hrn. H. betreffend feine Aufrrahme in 
die Götting. Sorietät, feine Lage in Rom, feine Schrif⸗ 
ten, die bey Rom und Pompeji gefundenen Kunſtwer⸗ 
ke. D. Mſ. J. 76. Jan. &.67. Febr. ©. 168. Seine 
Reiſe nad) Deuiſchland. Merz. ©. 2 

Handſchriftliche Anmerkungen zu feiner Geſchichte der Kunft 
v. Leſſing, durch Eſchenburg mitgetheilt. B. M. I 
33. Jun. ©.592 & om. 
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— Winfelmann, neue Bemerkungen deffelben ; "als Bey 
trag zur Kunftgefdjichte f. Kunſtgeſchichte. 
Winkopp, Verfaffer des deurfchenZufkhauers, wahrellinftände 
feiner. Öefangennehmung. D. Mſ. J. 86. Nov.®. 440. 
Winter, Bemerfungen über kalte. Eph. J 81. St. 12. 


8. 
Berreiäniß, der firengen mit darauf. erfolgten Theurungen, 
nebft Bemerkungen darüber. H. M. 3.65. S. 81. 
Wintersrinde, (Cortex Winteranus L.) beſchrieben v. 
| Solander. HM. 5.77. ©.555. Verſuche damit v, 
D. Morris. ©. 563. 

Wirbel, in der Himmelsluft, des Defcartes Hopotheſe dar⸗ 
über wird durch die Kometen widerlegt, v. zT. Schmid. 
HM. 3.69. ©. 1382. 

Wirtenfon, Medieinalsath. m Ka Proceß mit Prof. 
Fries. Br. W. N.53. ©.3 

Wirthſchaft, Grundregeln — guten Ordnung derſelben. 
HM. 3.67. S. 849. 

m. En die des Handwertemannes. Eph. J. 
81. St. 2. S. 129. | 

Wirthſchafts buͤcher, was fie find; — guter Haus⸗ 
wirth ſollte ſie fuͤhren. H. M. J. FL; ©. 497. 513. 

—— äuſer, Nachricht von einigen I H. 
M. 3.75. S. 401. 

Wismuth, Eigenfafften deſſelben. 5. M. J 65. S. 1099. 

Wiſſenſchaften, über ihren Urſprung beſonders bey den 
aſiatiſchen Völkern. ' D.ME. 3.80. V. 2. ©. 201. 

wandern immer von En Volke sum andern, DM, 
%78. Sehr. ©. 161. 
über a und Nußen der fpefulativen, 9. M. J. 
78 
ſi — ſie je dem Staate nachtheilig geweſen? 9. M. %.85. 
305. 

— muͤſſen auf Schulen getrieben werden, und wie? 
DM. J. 74. S. 1281. 97. J. 75. &.267. 73. 89. 
fhöne. Berjhiedene Bedeutungen , die man dieſem Aus— 
druke giebt. H. M. 5.70. &.259. Weber das Stus 
dium derjelben, von Aſmus an feinen Vetter. D. Mſ. 
5.78. Gebr. S. 189. Aug. ©. 127. Sind das befte 

Mittel gegen Langeweile. H. M. J. 64. ©. 1144. 

Witterung, ihr Lauf hat ſich ſeit 1778. ganz — 
natürliche Urſachen davon, v. Vauwerk. H. M. I 
86. S. 1409. 25. — = 1617. 33. 

Tachreg. 


560 Witterung. 


Wisterung, Beobachtungen über die 19jaͤhrige Mondpe⸗ 
riode und über den Einfluß der Mondwandlung auf die 
Temperatur der Luft, v. Cotte. H. M. J. 86. ©.1521. 

re; der. Paffatıwinde auf ——— H. M. J. 78. 


| 1233. 
Auf der Krieg hat Einfluß in dieſelbe. HM. J.78. 
S. 1649. 
uͤber ihren Einfluß auf Getreidepreife,, nebſt Vorfchlägen. 
H:M.I.81.©.1201.17.1329. 45. 1409.25. 1505. 21. 
Ihr Einfluß auf die reiche Erndte 1787. und Vorfchläge, 
die wahre ua im Kalender anzuzeigen. 
IM. 3:87. ©. 1041. 57. 
wie fich der — —— in Ruͤckſicht feines Felbbaues ver⸗ 
Halten müſſe, um vom Wetter wenig; oder gar keinen 
Schaden zu leiden, v. XReß. H. M. J.78. ©. 1073- 
89. 1105. 69. 85. 1201. 
Witterungsbeobachtungen.. Nuten der alten Kirchenrech⸗ 
nungen dabey. H.M. J. 81. ©. 1218. 
ton 709 bis 1684. aus alten Chroniken gefchörft, v. Link 
IM. %.82. ©. 305. | 
im Sommer 1777. H. En $.77. ©. 509. 
im Winter 1780. H. M. J. 80. ©. 1233. 
im Sommer 1731. 9. M. 3.81. ©. 91. 
zu, Eonftantinopel. H. M. 3.81. Dft. ©. 297. 
zu Cuxhaven, Nov. bis Mer; 1787. von Woltmann. H. 
M. 3.87. S. 593. April 87. Ebend. ©. 1019. Ar 
lius, Auguſt, Sevtemb. 37. S. 1469. Octob. 87 bis 
Ent. 88. Ebend, %.88..©.570. 1444. Detob. Nov, 
Decemb. 88. Ebendaf. 3.89. S.209. Yan. bis Merz. 
89. Ebenvaf. 3.89. ©. 625. April, May, Jun. 89. 
Ebendaf. S. 1025. Zul. bis Sept. 89. Ebend. ©. 1521. 
zu Gottingen, vom 20. bis 24. Mov, 1768. HM. 3.68. 
©. 1649. Januar 1769. Ebendaſ. 3.69. ©. 265. Febr. 
Ebendaſ. S. 441. Merz. ©. 651. April. ©. 843: 
May. S. 1223. Junius. S. 1339. Julius. S. 1447. 
Auguſt. S. 1625. 
auf dem Sanct — angeftelite Beobachtungen 1762. 
AM. %.65. S. 1665. In der Schweiz angeſtellt 
1765. v. Jezler. H. M. J. 65. S. 16085. 
zu Hannover, Gang des Schwer und Warmemaaßes. der 
Jahrszeiten und des botaniſchen Clima in den J. 1781 
bis 86. v. Roſenthal. H. M. 3.87. S. 1459. Nady 
richt von der ſtrengen Kälte daſelbſt im Decembr. 1788- 


Witterungslehre. 


und Jan. 89. H. M. J. 89. S. 129. desgl. zu Bir: 
fen bey Hannover. H. M. 3.89. ©. 267. über eben. 
den Gegenftand und befonders fiber das tiefe Eindrinz 
gen der Kälte in die Erde, v. Kbell. H. M. J. 89. 


..68.705. 

W — ung, auf dem Harz, Gang des Schwer⸗ und Märs 
memefjers, der Tahrszeiten und des botanifchen Climak 
der merkivärdigften Oerter deſſelben, und der umliegens 
den Gegend vom Jahr 1781 bis 86: v. Xoſenthal. H. 
M. 5,87. S. 1457. zu Oſterrode beſonders. HM. 

3:87. &.1459. | na * 

zu Hoya 1768. H. M. J. 68. ©.204. 315: | 
zu Liſſabon 1781. v. Praͤtorius. H. M. En. S. 1289. 
im Mansfeldiſchen 1775 und 76. H. M. 3.77. ©.1657. _ 
zu Petersburg von 1759 bis 64: v. BeEmann. HM: 
, 64. ©: 1599. ee a ae 

in Sibirien zu Bernaul im San. 1765. v. Bekmann. 

IM. J. 65. ©. 1276. RP RE 
‚ du Stade Jan. 1768. 9. M: 3.68. ©. 315: im Febr; 
8.650. 0. 0° ae \ 
zu Wyck und ever: , Berechnung des dafelbft 1767. ge⸗ 
fallenen Hagels, Regens und Schneed. H. M. 5. 68: 
. ©. 653. wo RER — 
Beytrag Wemerbedbachtungen. H. M. J. 82. ©. 1i. 
Prophezeihet für den Sommer 1776. H. M, %.76. ©. 
- 445. für den Winter 1776. 9. M. 5.76. ©: 1373; 
_ ‚für das Jahr 1779. H.M. 3:79, ©. 447. 
“Mitterungstehre, deren Foriſchritte. Eph. 82; 
St. 4. ©.465. — ET rg 
Boͤckmanns Anſtalt zur Äufhelfung derfelben. Eph. J. 
Unfere Kenntniſſe von der Witterung find noch ſehr gerin⸗ 
ge, und die Vorherfagurigen trügen, v. Prevoſt. ©. 
M. J. 84. Sept. ©, 242. Weterprophepeihungen find 
alle trüglich, v. Gronau. B. M. 3.86. Nov: ©. 436; 
Nuͤtzlichkeit derfelben; fehon die alten legten fich auf Wets 
terkunde. H.M. 3.81: &:1203. | | 
‚inwiefern das Barometer und Hygrometer zum Vorher⸗ 
wiſſen der. Witterung diene. HM. 3.68. ©. 1609. 
„Über die Anzeigen der Gewitter. H.M. 5. 73. ©.733. 
über Erforfchung der bevorfichenden Witterung, und mors 
ans fie zu ſchließen. H. M. J. 84. S. 225. 577. 929: 


Nna 


D 
nz 


l 
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Erinnerungen dagegen, v. Schmid. Ebend. S.1153. 
69. 85. 1361. 

Witterungslehre, die Witterung ſteht unter der Ne 
gierang der Winde, und iſt für jedes Klima auf einige 
‚Monate mit großer MWahrfcheinlichkeit vorder zu ſehn. 

| HM. 3.50, ©.1236. 
ı Regeln zur Kenntnif der £ünftigen Witterung, H. M. 
J. 84. ©. 303. f. auch Witterung. 

Wittgenfteln, Sayn, Graf von, allerley ihn betreffen: 
des. St. A. 9.43. &.263. 9.45. S. 41. 

Wittwenkaſſen, was fie find, wie fie eingerichtet wer⸗ 

den muͤſſen; Geſchichte der KRoppendagener des Landmi: 
litaͤretats; find in einem Staate nüßlid) und nothwen⸗ 
dig, v. Geder. D. Mſ. J. 76. Sul. ©, 604. 

eine Probe, wonach jede. dergleichen Anſtalt gepruͤft wer⸗ 
den kann, v. Geder. D. Mſ. 3.79. Apr. ©. 349. 

Theorie derſelben ſo wie überhaupt der Berforgungsanftals 
ten, v. OGeder. D. Mſ. 3.79. Aug. 9.96: 

Noch eine Erfahrung zur Prüfung derfelben, v. Oeder. 

DM. 5.80 Merz. ©. 251. / 

Tabelle über die Ordnung der Sierblichkeit der Wittwen ˖ 

„G. M. 399.2. St. 2. ©.253: 

Berechnung derſelben und der Todtenkaſſen, v. Kritter. 
SM I9. 2. St. 3. S. 390. Ig. 3. St. J. ©.19. 
St. 2. S. 289. Erinnerungen darüber an Kritter von 
©eder. 93. St. 4. ©. 483. Anmerkungen gegen 
Kritters Berechnung. H. M. J. 68. ©. 1571. Zweis 
fel gegen die Berechnung des Dr. Leporins und Herrn 
Kritt.i3. HM. J. 68. S. 1505. Irrige Berechnung 
Bernoullis, Eulers ꝛc., v. Guden. H. M. J.77. ©. 
641. 57. Ueber Lamberts und Kritters irrige Berech⸗ 
nun. u, v Guden. H. M. J.77. S. 656. 57. Hal: 

leys Berechuungemethode iſt nicht brauchbar, v. Eu: 
den. H. M. J.79. ©.1281. 97. 1313. Noch etwas 
über die Berechnung derſelben. H. M. J. 68. ©. 1617. 

der Beytritt des Landmanns zu denſelben würde vortheil— 
haft fuͤr ihn ſeyn; Mittel dieſe Vortheile zu befördern, 
v. Rettberg. HM. 3.76. S. 1505. 21.37. Schwie— 
rigkeiten, die den Landmann vom Beytritte abhalten. 

H.M. 3.77. & 115 

gegen ve fchiedene 8 gerettet. H. M. J. 69. S. 1217. 

Calenbergiſche, Bekanntmachung, die Anlegung und Eroͤff⸗ 

nung derſelben betteffend. H. M. J. 67. ©. 560. 


% 
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| Nadrict den thremguſtande den ñ. Tan. 1768. dem H. Me 
J. 68. als Beylage. Noch ein Avertiſſement. J. 67. 
S. 1040. Georglll. Verordnung in Betreff dieſer Witt⸗ 
wenkaſſe. H. M. J. 66. S. 1409. Tabelle über den 
Beytrag eines jeden Mitgliedes der Kaſſe. S. 26. Ver⸗ 
theidigung dieſer Anſtalt H. M. J. 69. ©. 337. |. 
auch Calenberg. Anmerkungen Über eine Vergleichung 
der Talenbergiſchen und Bremiſchen. MM. J. 67. 
S.673. 89. Bremifche und Oldenburgiſche berechnet, v 
- DBever Br. W. H. 51. ©. 176 83. 
Wittwenfaffen, in Holland iſt ſchon feit 130 Jahren 
eine ſolche Anſtalt. H. M. F.69: ©.48r. . ) 
Trierſche, Würzburgifche, Wafeliche betreffend. Eh. J 
81. St.8. ©.217. Würzburgifche, Ebendaſ. — 
St. 11. S. 118. 
ſ. auch Sterbekaſſen. | 
Wis, muß mit gutem Sefmade — der — 
| nicht nachtheifia,) nicht ungeitig , aber finnreich und Tein 
ſeyn, v. J. C. Schulz. H. M. 3.63. ©. 1201: 
MWochentase, Urſprung ihrer Beaenmaus. HM. 376. 
©. 36 | 
Böhnerinnen, brauchten Gen den. Alten talse Bäder. 
f. Kindbetterinnen. 
Wöllner, Eanoniküs‘, düngt Asder rohe dung Eyh J. 
| 73 St. 4. G. 10% " 
zen f. Tollbeere. | 
olten, wie fie fih ‘bilden, und fo verfchledene Geſtalten 
bekommen. H. M. J. 69. ©. 1169. 
ihr Zug und ihre Seftalt ift ein noch it genug erſorſch⸗ 
td Barometer. H. M. J. 81. &.1267. 
Beobachtungen merkwuͤrdiger Geſtalten derſelben 1779. 
v. Meiſter. GM. Ig. 1. St. 1. ©. 
Wolferley, (Arnica L.) beſchrieben; gegen die Viehſeuche 
empfohlen v. Grote. H. M. J. 2 ©. 541. 
Wolle, ſ. Schafzucht. | 
nn ein Paar Worte darüber. Eph. J 
1.7 37° 
im Naſſau⸗Uſingiſchen. Eph. 3.82. St.ıo, ©. — 
Woltemade, deſſen Edelmuth. Eph. J. 76. St 50 ©. 
208. 
Worms, — 14. Madbranern daſelbſt. St. A. 9. 
51. ©. 3 67. 


4 Bu BWürz. | 
Wucherblume, Beſchreibung, Vertilgung. H. M. 9. 


88. ©.957. 

Wuͤnſchelruthe, Hypotheſe zur Erklärung ihrer Wirkun⸗ 
gen, v. Moller. H. M. J. 83. S. 945. 
was davon zu halten; ihr Urſprung. H. M. J. 79. ©: 


| 935. | 
Wäürtemberg, Herzogthum, deffen Einkünfte und Bolts« 
"menge von 1755 bit 74. Br. W. 9.6. S. 384. N. 
8. S. 136. Volksmenge. Eph. 3.83. St.9. S. 36T. 
Nachricht vom Geheimenraths⸗Collegio und der Landſchafft 
dieſes Landes. Eph. 3.83. St.9. ©: 314. 
Erklaͤrung und Verſicherung des Herzogs Carl Eug. an fels 
nem Soten Geburtätage, Fünftig väterlich zu regieren. 
Eh. 3.78. St.9. &.76. Br. W. H. 14. ©.92. 
Berordnung wegen des Auswanderne. St.A. H. 1. ©. 24, 
Verordnung wegen Werwaltung der piorum Corporum. 
Eph. 3.82. Et. 11. ©.592. Er | 
Verordnung wegen der Proceſſe. Eph. 3.82. ©t.6. ©. 


717. — 
Verbot der herbſtlichen Weinausfuhr, etwas darüber. Eph. 
J. 76. St. 10. S. 21. 
Verordnung über die Symboliſchen Buͤcher zu halten, Br, 
W. 5.37. ©:60. . J 
Verordnung gegen ‚den Heilbronniſchen Bund der Recht: 
ſchaffenen. Eph. J. 80. St. 7. S. 87. Br. W. 9. 
38. S. 135. | | 
über das dortige Salzmonopol, Toleranz zu Ludwigsburg 
und-Gtuttgard c. Br. W. 9.58. G.263. 
franzöfifhe Flüchtlinge daſelbſt, ſ. Refugies. 
Abſchaffung des Lotte. B.Mf. J. 79. Oct. S. 379. Br. 
W. H.25. S. 18. H. 26. S. 127. | 
Armenanftälten. Eph. J. 77. St. 4. & 105. 
Vorſchlaͤge zur Verbeſſerung des Schulweſens. D. ME. 
5.81. Sul. S. 18. * 
Schlichtung ehelicher Streitigkeiten durch den Datten. 
Eph. 3.84. St.7. ©. 109. y 
Mede des Herzogs Cart Eug. bey einer Feyerlichkeit der 
Militärakademie, Eph. 3.82. St.5. G.614. 
Grabſchrift, die fih Herzog Carl Eug. felbft geſezt Dat. 
D. Mſ. 3.85. Mer. ©. 160. 
 Wilrzburg, Hochſtift, Zuſtand der Einmohner, Feld und 
Weinbau, Chauſſee, aͤuſerliches Anſehn der Städte 
und Dörfer. D.Mf. 3.86: Dit. ©. 349. 
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Wuͤrzbarg, Mancheriey gute Veranſtaltungen werden da⸗ 


ſelbſt gemacht. Eph. 3.78. St. 11. ©. 102. 
erhält ein neues Geſetzbuch. Eph. J. 78. St. 11. ©. 112. 


über Schulanſtalten, Geiſtlichkeit, Kirchen. D. Mſ. J. 


87. Merz. 8,255. 
ftifiet ein Seminar. Eph. J. 78. St. 11. ©. 110. 


Zuſammenkünfte in Spinnftuben werben verbbten. St. 


% 9.14. ©. 215 
die Strafe — — wird gemildert. Er). J. 78. 
St. 11. ©. 102. 
Verordnung — des Hebammenweſens. €. J J. 
St. 4. S. 492. 
— Rahrichten,. St. A. 2 6 ©. 191. 9.1 IL. 


386. 
Wi rz3e, d. i. der frifhe Werth vom Malze, thut gute 


Dienfte gegen den Scorbut. H. M. 3.77. ©. 1358, 


Wunden, zu ihrer Hellung wird Honig empfohlen, v. von 


Keſſel. H. M. 3.77: ©: 8 ge 
Beſchreibung einer Chirurgifchen Winde, verrenfte Glieder 
wieder einzurichten, v. Mumſen. D.Mf. 3.77. Tan. 
- ©. 36.- Eine Probe mit derſelben fälle glücklich aus. 
‚Ebendaf. J. 78. ©. 


- 375- 
Wunder, etwas über diezisen, D. Me. J.87. B.2. S. 


85. V. 4. ©. 28. 96. 


“über Rouſſeaus Lehre "darüber. D. Mi. 4.87. V. 3. ©. 


169. V. 4 — Apologie des eben genannten Auf⸗ 

ſatzes. k. 5.88. V. 1. S. 53. 189. 
Weilands ne darüber, D. Mk. 3.88. EL 

S. 62. Wielands Prüfung diefes Auflagen. Ebendaſ. 


4 


©.278. | 
Apologie der Möglichkeit derfelben, v. Welano. D. Mk. 


J. 88. V. 4. ©. 186. 
uͤber den Angriff der Wunder der tim Kirche von einem 
Lutheriſchen Theologen. D. Mk. 5.88 V. 1. G. 273. 
Wundergaben find auch in unfern Tagen moͤglich, v. Prinz 
Eugen von Württemberg. B.M. 3.86. "ul. Sig. 
Nein fie Haben zuunfrer Zeit aufgehört, d. Fr. v. d. Rede. 
B. M. 5.86. Sept. S. 200. 
Wunderglaube in England verbreitet. B. M. J. 85. Sept. 
&;267. v. Goͤkingk. 5.86. Jun. ©. 559. 


über die Neigung der Menfchen zum Wunderbaren. D. 


Mi. J. 78. Jun. S. 517. 


566 | Dürm. Wurmt. 


Wunder; geſchehen in Bayern 1783. B. M. 3.85. gebr. 
S. 154. In der Ukermark. J. 88. Febr. S. 18T, - 
reise Litterariſcher Beytrag zur Erſorſchung der 
Quellen derfelben, v. Semler. B.M. J. 87. Jul. S. 69. 
Wunderdoeier Matthes in Berlin, deſſen Geſchichte, Kur⸗ 
art and. Strafe? B. M. J. 84. Rov. S. 441. Von 
2 königl. Preußiſchen privilegirten, Namens Schneider 
und Seydel. B. M. J.85. Aug. S. 169. 
Wurm, einige Würmer haben Blut, v. Gieſeke. H. M. 
| 72. ©. 1422. 
Nachricht von ben Wuͤrmern inSiam. HM. J. 74.S. 1002. 
Eingeweidewuͤrmer ſind dem thieriſchen Koͤrper angeboren. 
11 Hhre Eintheitting in 11 Geſchlechter, v. Goͤze. H. M. 
3.83. ©. 1537. Bandwurm (Taenia L.) Einthei⸗ 
"1315 lang, Beſchreibung, v. Goͤze. Ebendaſ. ©. 1553. 
Kur des Banbwurms, in der Schweiz erfunden und 
us “auf Befehldes: Königs von Frankreich bekannt gemacht. 
H. M. 3.76. S. 273. Dratwurm, an Beob⸗ 
2 achtung deſſelben se Fontana. H. M. . S. 1144. 
Gegen die Würmer bey Kindern’ hilft "oberübehfaft. 
una. %. 77. 8907: Auch Neffelfaamen, v. Küning: 
AM. 5.73. S. 658. Der Keichhuſten der Kinder 
rührt oft davon her. H. M. J. 69. ©. 361. 
Wurm am Finger fol vom Biß des Gordius aqusticns 
entſtehn. H. M. J. 76. &. 1060. 
‚Mittel dagegen. : HM. %.68. ©. 1595. 9. 69. ©. — 
Weinrebenaſche. S. 1179. Eierdotter. J. 89. ©. 623- 
er im Holze, Mittel dagegen. H. M. J. 74. 
799% 1193. 
Bm das Nadelholz iſt derſelben unterworfen, 
ganze Wälder werden dadurch verdorben. H. M. J.74. 
S. 127. Ob ganze Wälder dadurch verdorben werden 
fönnen? S. 4777 
„ Ratirgefichte der nfecten, welche fie verurſachen, von 
Schwickard. H. M. J. 84. S. 289. 3085. 
Zwei gegen die Vehauptung,” fie fonimen von cinem 
Käfer Dermeſtes L. "Angabe anderer Urfachen , v. 
Ahlers. H. M. J. 83. ©. 1217. Gegenbehauntung. 
+. ©. 1415. Nochmaͤhlige Zweifel gegen die obige Behaup⸗ 
tung. ©. 1409. und nochmahlige Gegenbehauptung. ©. 
1415. Nochmahlige Zweifel gegen obige erfie Behaup⸗ 
tung, ein Wurm verurſache ſie, Angabe andere Urfachen, 


Wurßt. Zahn. 7, 


v. Woltmann. &. 1617. Nochmalige Gegenbehauptung, 
fie entftehe vom Dermefted allerdings. ©. 1623. 
Murpe, Mürfter,d.i. fhlimmer. D. Mſ. I. 79. Febr. S. 180. 
Wu — Mettwurſt, Mittel ſie lange Zeit ſriſch zu erhalten. 
HM. 3:72. S. 575 
Wurzeigewäcfe, beite —* fie zu erziehen, 6: Kueder. 
HM. 3.67. ©.234. 
a eine Art nordiſcher Dice ie Ge⸗ 
ſchaͤfft. HM. J. 67. S. 85. 


x a 


 Zenophon, deffen Hiero aus dem sehei, überfegt v. Sarop 
| fer. Eph. J. 76. St. 4. ©. 21. | 
Zimenes, Sardinat, geb. zu Tordelaguna 1437. geſt. 
1517. Auszug aus’ defien Leben. D. Dit, S 78. — 2. 
— 1 139: | 
Y. Re | 
Ya ws, eine urfprünglic afritan. Krankheit; bey den Alten 
gedenft ihrer dein Arzt auſſer Haly Abbas; wahrſchein⸗ 
lich einerley mit, dem. Ausjaße der Juden; Kurart bey 
den Negern; Symptome, Anuſteckung, Heilmittel. H. 
M. J. 64. S. 997. 
VYolo, König — Geſetzgeber und Wohlthaͤter. Ed. I 
77 . St. 5 ©. 209. 


3. 


Zahlen, die Zeichen für diefelben Find eher als die Buchſta⸗ 
ben erfunden worden. HM. 5.65. S.1160. 
FZahlenlorrerie, f. Lotto. °°. 
Zahn, Sonderbarfeit der Zähne bey den . Aegyptern, v. 
Blumenbach. G. M. Gar: St. 1. S. 100. 
Woher es kommt, daß manche Perſonen ihre Zähne fo 
bald verlieren, v. Ebeling. H. M. J,76. S. 1573. 
Wie die Zähne durch Salbey und Rautenwaſſer am ſicher⸗ 
ſtten zu erhalten. HM. J. 67. S. 945. 
Laubſroſchfett ſoll hole Zähne ohne Schmerzen ausfallen 
machen. H. M. J. 63. ©. 1487. 
eine 92 — Perſon bekommt einen neuen, v. — 
H. R. 3.67. ©. 32. | 


568 e ahnt. Burg: 


Zahnfletfch, ein Mittel gegen das Verzehren deſſelben ift 
China. HM, 3.73. S. 1199. 
Zahnſchmerzen, Mittel dagegen. H. M. J.79. S. 815. 
Bilſenſamen und Judenkirſchen ſollen helfen; De des Ges 
brauchs. H.M. J. 84. © 1021. wird- widerrathen, 
v. Ebhrbart. -©, 1 — durch den Magnet gehoben; 
Verfaͤhrungsart, v. Klaͤrich. H. M. %65, ©. 397. 
v. Weber. S. 1439. von Tefte. 1863. Einwürfe 
dagegen beantwortet p. Rlaͤrich. ©. ı 505. Auf eine be: 
fondre Artvertrieben. D.Mf. 3.50, Der. ©. 560. 
Zain, ein altdeutfches Wort, bedeutet eine Ruthe und eis 
| nen Pfeil. D. Mſ. J. 79. Jul, &.39. 
Zauberey, Gedanken über ihren Urſprung, v. Tiedemann. 
D. Mſ. J.76. Dec. S. 1087. 

Zaupſer, deſſen Ode auf die Inquiſition wird unterdruͤckt 

in — Eph. J.81. St. 12. S. 749. Br. W. H. 
48 371 

3 — wie der Ertrag und das Locarium eines zu beſtim⸗ 
men ſey, v. Werner. H. M. J.79. S. 383. Beſte 
Art a zu berechnen und Zehentanfchläge zu machen. 
85: ©, 39. 

Zeichenku nft, ſollten Frauenzimmer lernen. 8 M. J 
67. S. 412. 3.69. ©.714. 

Zeile, d. i. Schranken, v. Eihenburg. D. Mſ. 5.83. 
Sept. S. 249. 

Zeilsdorf, oder beſſer Zellsdorf, wurde Luthern und feiner 
Familie eingeräumt und mehrere Jahre von ihm bewohnt, 
Empfindungen daſelbſt v. Feſt. B. M. J. 86. Oct. S. 360. 

‚Zeitalter, goldenes, ein bloßes Schattenbild, v. Kant. 

B. M. %.86. Yan, S. 25. 

Zeitrechnung, über die von der Sündfluth bis Salomon, 
v. Michaelis. G. M. Ig. 1. St. 5. ©. 163. 

en ib, über den geſellſchaftlichen. D. Mk. 3.85. 

2 

Zellerf eld, über die dortigen. Bachanalien in der Chrifts 
nacht. SM. 3.84. Ian. S. 59. Yun, ©. 561. 71. 

Zemes, unglückl. Schiefale diefes sürfifchen Prinzen des 

Sohns Muhammed I. H. M. %.73. ©.391. 401. 

gerät, Armenanffalten dafelbft, Erb. 3.84. St. 4. ©. 
* re und Komödie für Arme dafeibft. J. 83. 

9. 9: 

Sergan, d. i. — werden, v. Eſchenburg. O. Mſ. 

3.83. Sept. ©. 240. 
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Zeuge, wollene, Prämie darauf, H.M. 3,67. 8.1419, 
Ziegeln, Belchreibung der Thonart, Gewinnung und Fa 
brifatur. H. M. 3.78. ©, 481. 97. 
davon giebts dreyerley Arten; die Ochfenzungen oder Di; 
berſchwaͤnze find die Heften. H.M. J. 70. ©. 1627. v.! 
Ziegler. J. go. ©. 641. 657. Ueber Verbeſſerung der 
Ziegelarbeiten. J.73. 8,1655, 
Ziegeldächer, mit in Lehm getauchten Strohdocken un 
terlegt find beym Feuer gut, v. Schule. H. M. J. 
73. S. 1131. | 
Ziegenbod, ein fehweizeriiher aus: den Alpen befchrieben 
v. Wallbaum. HM, J. 79. S. 948. 
Ziehen, Superintendent in Zellerfefd / über deſſen Weiſſa⸗ 
gungen. G,M. Ig. 2. St. 5. S. 309. ihre Abfurdiz 
taͤt bewieſen v. Lichtenberg. 9.M, J. 80. ©. 1345. 
finden Beifall in England, B. M. 3.85. Sept. S. 
267. auch in Holland, B. M. I.86, Apr. S 382. 
fein rechtſchaffner Character. B. M. J. 83. De, ©, 
517. Dec. S. 533. Authentiſche Anecdoten Yon ihn, 
v. Rettberg. B.M. 3.86. Merz. ©:242. 
Zielverkooper, ihr fchändliches Gewerbe. HM. J. 69, 
| .147858. ar 
Zieten, Hand Joachim von, geſt. den 27. Jan. 1786. 
“ Sein Leben. B. M. 3.86, Merz. S. 276. 
Meils allegoriſche Zeichnung auf ihn, v. Bieſter. B. M. I. 
| 83. Nov. S. 471. e Ä 
Ziffern, roͤmiſche, nach welchen Geſezen fie fich richten, 
Urfachen diefer Gefege und Zeichen. H.M. J.63. S. 1159. 
Zigeuner, etwas über fie. St. A. 9.16. S. 444 
Abkunft undVeſchaͤftigungen. B. M. 3.83. Sept. ©. 216. 
Stammen vermuthlich aug Indien, v. Kant. B. M. I. 
85. Nov. 8.415. Verfchiedene Meinungen über ihre Ab: 
kunft find am wahrfheinfichiten aus Deutfchland gebürs 
‚tige Juden geweſen, H. M. 3,79. ©. 1137. 
in Görliz kamen die erſten an 1417. v. Anton. D.Mf. 
3.77: ©.234. waren vor 1418. noch nicht in Ungarn. _ 
Ihre Beſchaͤfftigung und Lieblingsfarbe. H. M. 3. 81. 


955. 
laſſen ſich ſchwer ausrotten. H. M. 3.67. S.76. 
‚zus Civiliſirung derſelben werben in den Kayſerlichen Staa— 
| sen Anftalten gemacht. D. Mſ. 3.86. Zul. ©. ı2. 
zit, ein Nürnberger Künftler, Nachricht über ihn. D. fr, 
9.77. Sept. ©.228. | 


‘570 | sim. 308. 


Zimmer, alte Bedeutung diefes Worte. H. M. J. 79. 
S. 1155. 

Zimmet, weißer, Beſchreibung defielßen, iſt verfchieden von 
der Wintersrinde,* Cortex Winteranus, dv. Solander. 

HM. I.77. ©.562. 

Zimoromicz, Sicnam, ein Gedicht . Polniſchen 
on Baer. 17. v. Medem. B. M. 3.898. Sept. 

22 

Sinn, Gefäße eg werben von Pflanzenfäuren angegriffen. 
HM. 3.66. ©. 683. 

Zinnober, die Verfertigung deffelben aus Hepar volatilis 
und Duedfilber ohne Gublimation war 1740. bekannt, 
v. Ehrhart. H. M. 3.80. S. 108. 

Zinſen, können nicht durch Geſetze beſtimmt werden, v 
Barkhauſen. D. Mſ. 3.85. Sept. S. 236. 

uͤber die welche der Gläubiger vergütet, ne 

wie fie zu berechnen, v. Alügel. H.M. %.7 
145.92. D. Mſ. 3.83. Sept. ©: 256, Det, & Be 

—— Berechnung, die gemeine Zinsrechnung wird oft faͤlſchlich 

für die gedoppelte angeſehn 4 Dies. H. M. J 82. 


©. 482. 

Regeln zur Abkürzung der gedoppelten Zinsrechnung, v 
Brote... H. M. %.83. S. 401. 

Regeln, den Zins auf Zins (Interuſurium) auf die fuͤrze⸗ 
fe und leichtefte Art auszurechnen, v. Dies. 3. 3 

S. 167. 77: Nod eine Berechnungsart deſſelben, 
er HM. 3.82. S.zar. 

Beweiß, da in jährlich terminlichen Zahlungen das abge⸗ 
zogene gedoppelte Interuſurium durch einfache Zinſen 
erſezt werde, v. Dies. H.M. J. 82. ©. 1345. 

Zinsſuß, Vortheile der Herabſetzung deſſelben. H. M. J. 
78. S. 328. über — Herabſetzung in Schieſten, v. 
Carmer. St. A. H. 42. ©. 217. | 

Sion, nn s Gewölbe ů Berges, v. michaelis. ©. 
M. J St. 6. S. Yoı. 

Zittau, we der dortigen Bürger mit dem Mia: 
giftrat 1367. St. A. H.13. S. 34. f. aud Alter: 
thümer. 

Zitteraaf, (Gymnoftus electricusL. en Nah⸗ 
rung, Nutzen, electriſche Kraft. H. M. 3.78. S.87. 

— — ſonſt ſehr * in Kamıfgarta, 3. M. J. 

5. ©.663. 


' 
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Zofingen, Erziehungsanftalt daſelbſt. Ep J.78. St. 


. ©.89. Ä 
* Dorf im Magdeburg., Stiftungsbrief des dortigen 
Roſenfeſtes. Eph. J.84. St.9. S. 352 
Zohl, eine gute Einrichtung deſſelben — * — Manufaktu⸗ 
ren und Handel. H. M. 3.64. ©. 1055. 
die Verpachtung deffelben iſt (hänic, ide $.76. St. 
10. S. 28. 
Zorge, Huͤttenwerke daſelbſt. D. Mſ. J. 79. Jan. S. 19. 
Zoroaſter, von feinen Schriften und ber Sprade. N. 
M. 3.63: © 850: 
Auder aus Dont zu machen, will nice glücken. H. M. 
s J 70: S.9 
Saft — — HM. %.67. 5.294. 
3.70. ©. 311. Aus verfgtedenen Baumfaͤften. H. R. 
HL ©. 1222. 
iſt ſchaͤdlich. —* W. H. 44. ©. 68. 


be» der Electricität als ein tfolizendes Mittet zu gebrau⸗ 


hen, v. Hattmann. HM. 3.80. S. 1068. 
Zuderinfeln wurden früher ald das übrige Amerika an⸗ 
gebaut, Urſachen. H. M. 3.67. S 264. 
le > a a; Seftalt. 
H 


| 89. 
Zuderftederey, Samburgifäe und Berliniſche. H M. 


3. 72. ©. 261. 
Zudermurzel, (Sium Siſarum L.) wie ſie zu enihen. 
H. M. 3.66. ©. 1001. J. 68. S.478. 
Zünfte, f. Handwerke. 
Zürbelnuß kiefer, welcher Saamen am beſten, und wie 
er zu Pflanzen, v. Stein HM. %.87. S. 423. 
Zuͤrch, Kanton, Volksmenge in den Aabıen 1634. 71. 
1700. 62. 71.73. Eph. 3.82. St. 3. ©. 348. von 
mehreren Jahren und Sahrhunderten, v.%. Waſer. 
-Dr.W. M 32. S. 102. 
über den — Kriegsfond. Br. W. 2.31. ©. 57. 
169. 9.39. 8.169. 
Streitigkeiten mit Sin, Eph. %.84. St. 5. ©. 626, 
St.6. ©.753. St. A. 9.22. ©. 268. 2 
Streitigkeiten uͤber das Staatsrecht deſſelben Gelegen⸗ 


heit der franzoͤſiſchen Allianz. Br. W. 9.33. S. 151. 


Verordnuns betreffend die Heirath mit fremden Ren 
Eph. 3.80. ©t.8. ©. 221, 


- 


I . wi. 


572 Zun. 3wey. 


Zaͤrch, Staatsbetrachtungen eines Bürgers daruͤber. St. 
A. H. 13. S. 41. | — 
Stadt, Handel, Fabriken. Erh. J. 86. St.. S. 610. 
Berzeichniß der Handwerker. Eph. J. 86. St.6. ©.729. 
Rachricht von Kunſtſachen und Kuͤnſtlern. B. M. J. 89. 
Sun. S. 565. | | 
-Aber dortige Naturalienkabinette, Gelehrte und Handlung. 
HM. 3.64 ©.655. 
. Nachricht von der Spinnmaſchine, Seidenfabrit und Joh. 
Geßners Naruralienfommlung. H. M. %.64. S. 614. 
bon einem mertwardigen Gericht daſelbſt, der Phiſikaliſchen 
Geſellſchaft, Bibliothek, Inſtrumentenſammlung, Pa: 
turalienfammlung, Laboratorium. H. M. %:64. ©. 


767. | : 

. Schulanftalten daſelbſt. Eph. 3.76. St. 3. ©.322. I. 
80. ©t.6. ©.705. | : 

iiber die dortige Frauenzimmerfchule. Eph. J. 76. ,©t. 
9. ©. 301. J.77. St.5. ©. 207. a 

kiger J. E Ulrichs Privatſchule für Taubſtumme. B. M. 
9%,85. Jun. S. 564. 2. Mi. 3.85. Aug. S. 173. 

Militaͤriſche Uebung der Jugend daſelbſt. Eph. J. 80. 


&t.5. S. 635. | | 
beleidigte Majeſtaͤt eines dortigen Rathsherrn. St. A. 9. 


8. S. 479. W 
Zunge, große Verſchiedenheit derſelben. H. M. I. 79. 


S. 374. 
auf an nlegung der Grundftücde. St. A. 9.10. ©. 
129. 9.12. &.508. 9-15. ©3359. | 
Zuſchauer, Bayericher, eine Wochenſchrift, Proben dar 
aus und Verfahren der Regierung gegen ihn. St. A. 
9.7. &.346. 9.9. S. 121. 9.11. © 384: 
Zwerde, Nachricht von einer Zwergnation auf der Inſel 
Madagaskar, v. de la Lande. H. M. J. 73. S. 753. 
Zweykaͤmpfe, find wider alle Vernunft und Menſchlich⸗ 
keit. H.M. 3.65. ©.283- 
in pſychologiſcher Rück ſicht betrachtet, wie man ſie ab⸗ 
ſchaffen köͤnne. H. M. J. 87. ©.897- 913. ee 
wie fie fenerlicher und feltener zu machen. D. Mf. 5.76; 
Dee. S. 1128. | 
äuf Univerfitäten, ihre Thorheit und Schaͤdlichkeit. H. 
M. 3.78. S.657. Cheſterfields Urtheil darüber. Eben⸗ 
daſ. S666. 


Zwi. Bwoll 0 573 


Zweykämpfe, follten nicht ganz abgefchafft werben, v. 
Leo. D. Mſ. 3.87. Jul. ©. 15. 
Ehrengeriht zur Verhütung derfelben,, aus dem preußiichen 
Geſezbuche. St. A. 9.33. ©. 2. 6. | | 
gerichtliche der alten deutichen Voͤlker betreffend, v. Heife. - 
HM. 3.73. ©. 1137. | 
Kayfer Otto der Gr. ließ den Rechtsſtreit der Enter durch 
Kampf enticheiden, ein Beweis der deutichen Freyheits⸗ 
liebe, v. Moͤſer. B. M. J.85. Oct. S. 289. 
- in Bayern verboten. D. Mſ. J. 80. Febr. S. 193. 
Zwiebeln, (Allium Cepa L.) Pflanzungsart. HM. J. 
68. ©. 469. u Ä 
fehr groß zu erziehen, H. M. J. 82. ©, 415. 
treiben Blaͤhungen ab, v. Buͤcking. HM. 5.83. S. 
1142, s : ö 
Zwiebelgew äch ſe im Winter Blumen dargus zu ziehn. 
- 9. Stein. HM. J.85. ©. 1569. deögleihen von 
einem Ungenannten. 3.86. ©. 12. 
Zwikkau, Urfachen des Verfalls diefer Stadt. B. M. 2 
85. Zun. ©. 518. | 
Zwoll, Beichreibung einer Neife von da nach Amſterdam. 
D. Mſ. J. g1. Febr. ©. 147. 
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Erfie Periode, 


vom Jahr 1700 bie 174% 





N 

J. Gottesgelabrheit, 

Banſqe⸗ freywilliges Hebopfer von allerhand in die 
Theologie laufenden Materien. 1. St. Berl. bey Ruͤdiget 
1715. 8. (48 St. 4 Rthlr.) 

Eine Sammlung theol. Abhandlungen, die mit vielem 
Beyfall gelefen und bis 1730. fortgeſezt worden. 

Mifcellanea Lipfienfia ad incrementum rei litterariae 
edita c. praefat. L Franc. Buddaei. Tom. I, Lipf, 
ap. Iun. 1716... (Tom, XII. e. fig. 3 Rthlr.) 

Erſchien vierteljährlich und enthielt meift philologifche 
Anmerfungen und Abhandlungen über bibliſche und 
Mrofanfchriftfteller, und nur bisweilen philoſophiſche, 
mathematische und biftorifche Aufläge. Der Herausı 
geber war M. €. Frid. Pezold. | 

Gruͤndliche Auszüge ans den neueften theologiſchen, philoſo⸗ 
phiſchen und philologifchen Difputationen, welche auf den 

Raiſ. Ders. a hohen 
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hohen Schulen in Deutfchland gehalten worden. Leipz. 
1733.1.©t.8. 

Ein näzlihes Journal, das den Kern desjenigen Tiefer: 

te, was die berühmiteften und geſchickteſten Männer auf 

den⸗hohen Schulen: in Deutichland von theologiſchen, 

F philo ſophiſchen, hifforifchen und philologiſchen Sachen 

gruͤndliches und brauchbares abgehandelt hatten, und 

a das auf diefe Weiſe mehrere Kleine brauchbare Aufſaͤze 

enthielt. | | | | L 

Sammlung auserlefener Materien zum Bau des Reichs Bots 
te. 1..Beytr.; Leipy- und Frankf. 2733- 

Fuͤr die haͤusliche Erbauung. 

Theologia paſtoralis practica, oder Sammlung nuzbarer 
Anweiſungen zur geſegneten Fuͤhrung des evangoliſchen Lehr⸗ 
amts, aus gedruckten Buͤchern ſowohl als aus ſchrift lichen 
Urkunden und muͤndlichen Unterredungen vieler Gottesge⸗ 
lehrten mitgetheilt von einigen Dienern des Evangeli⸗ 
ums. Magdeburg 1733. 1. B. | 

Enthält Ermahnungen an Prediger, Auszüge aus Par 
ftoral: Eorrejpondenzen und Lebensbeſchreibungen. 

Acta hiftorico - eccleſiaſtiea, oder gefammelte Nachrichten 

von der neueften KRirchengefchichte. I. IH. Weimar bey 

Hofmann 1734. 8. a 

— Eine fuͤr sdie neuere Kirchengeſchichte unentbehrliche 
Sammlung. Sie enthält Nachrichten von dem Zus 
ftand der Kirche und der Religion, Lebens beſchreibun⸗ 

gen beruͤhmter Theologen, Nachrichten von theologis 
fchenStreitigfeiten, Kirchenverordnungen und Breven die 
Geiſtlichkeit betreffend. Im Jahr 1759. beſtand ſie aus 

20 Bänden, 2 Bänden Beytraͤge und Hauptregiſter, und 
£ofiere 2@ Rthlr. Sie wurde fortgefezer unter dem. 
Zitel: Nova acta hiftorico -eeclefiaftica Bis zum 
Jahr 1774. in 12 Bänden, Eoftere 12 Rıhir. Nun 
befam fie den Titel: Acta hiftorico - ecclefafticand- 

itri temporis bis zum Jahr 1788, und nachdem fie 

wies 


© 


bom Jahr 1700 bis 1740. 2 


wieder bis zu 99Stuͤcken angewachfen war, und, 1 eRthir. 
10 Gr. koſtete, wurde der Titel abermals geändert und 
1789 eine neue Sammlung angefangen : Akten, Urkuns 
den und Nachrichten zur neueſten Hlrchengeſchichte, das 
Stuͤck 3 Gr. vom ohrn. Generalſuper. Sqhachit in Ei⸗ 
ſenach. 
Nuͤzliche Anmerkungen uͤber allerhand Matetien aus * Theo⸗ 
logie, Kirchen: und Gelehrten-Geſchichte, wie auch aug 
„ der Eritig und Litteratur. 1. Samınfung. Leipz. 1734. 8. 
Eigentlich Abhandlungen aus den auf dem Titel genann⸗ 
ten Faͤchern der Wiſſenſchaften die Beyfall gefunden 
und 1737. unter dem Titel: Fortgeſezte Anmerkun⸗ 
gen uͤber allerhand Materien aus der Theol. zc. bis 
746. fortgeſezt worden find, 
Deſſtcce⸗ Hebopfer theologiſcher und ohilologiſcher — 
gen. 1. St. Gießen 1735. bey Krieger. (5 Bände 
4Rthlr. 4 Sr. ) | 
Lieferte Lebensbefchreibungen von Gelehrten, theologi⸗ 
ſche und exegetiſche Aufſaͤze. Es ward anfangs von 
Rambach und von 1738 an von D. Neubauer hers 
ausgegeben, 

'empe Heivetica, differtationes theologicas, philo- 

logicas, criticas, hiftoricas exhibens. Tom. L Ti 

8gur. 1735. 8. (6 Tom. oder 24 Theile, 3 Rthlr.) 
Verichiedene, die Bibelerklaͤrung betreffende, nach dem Ge⸗ 
ſchmack jener Zeiten abgefaßte Aufſaͤze mehrerer me 
ten, und Lebensbeſchreibungen. 

Goͤttingiſche Nebenſtunden. Goͤtting. I. Öt. 1737. 8. 

Eine nicht unbrauchbare Quartalſchrift theol. Inhalts. 

Wittenbergiſche Anmerkungen uͤber theol. philoſophiſche, pſilo⸗ 
logiſche und critiſche Materien. 1. St. 1738. Wit⸗ 
tenberg 8. 

Abhandlungen über die Auf dem Titel genannten Wiß 
ſenſchaften, unter andern von J. Juſt. Spies und Andr. 


Haſko. on 
a 4 I, Rechts; 


a“ Erſte Periode, 
11. Rechtsgelahrheit. 


Electa juris publ, noviflima, mworinne die vornehmften 
Staatsaffairen in Europa, befonders in Deutſchland, aus 
den bewährteften actis publ. in forma oder durch arcus 
rate Ertracte recenfirt werden. Tom,I. len. 1709. 8. 
(Tom. 20.) 

Fand Beyfall, und der 1. Theil wurde 1711 und 13. 

wieder aufgelegt. Auch erfchienen 1725. Supplemen⸗ 
te in 5 Theilen. Die Verfaſſer waren G. Melch. 
von Ludolph und J. Joach. Müller. 1726 erfchien 
eine Fortfezung: Suriftifch : hiftorifche Electa in 4 
Theilen. 

Der neueroͤfnete Staats⸗Spiegel. Leipzig 1710. 8. 
(8. Vol.) 

‘Eine Sammlung von Staatsfchriften, welche Europa 
überhaupt, infonderheit aber das beutfche Reich betref: 
fen. Es war die Fortfezung des monatlichen Staates 
fpiegeld von allerhand politifhen Händeln, der von 
1696 — 1709. in XI. Volum. in 8 herausgekom⸗ 
men iſt. 

J. Joach. Müllers entdecktes Staattkadinet, darin ſowohl 
das lus publ. feudale et Eceleſiaſtie. nebſt dem Cere⸗ 
monial = und Concilien-Weſen, als auch die Kirchliche 
und Politifhe Hiftorie erläutert wird, I. Eroͤfnung. Je—⸗ 
na 1714. 8. (VII Theile.) 

Wurde 1738. von J. Volkm. Müller unter dem Ti: 
tel: Fortſezung des entdeckten Staatskabinets 
1. Sammt. fortgefezt. 

Caffandri Thucelii des H. Roͤm. Reihe Staats-Akta von 
jezigem 18. Saec. anfangend, in welchen nicht allein die 
bey anno währendem Neichstage eingereichten Staats: 
Schriften und nach dem Reichs » Stilo verfertigten Mes 
morialien, famt den darauf erfolgten Neichsgutachten, und 
der Röm, Kaiferl. Maj. Approbation s und Kommiffiongs 
Dekreten, fondern auch was in Ecclefiafticis und andern 

Staats: 


vom Jahr 1700 bis 1740, 5 


Staats s Kriegs s Zufkigs Poligey « Muͤnz⸗ und Pofiwefens 
halber und fonften in dem h. Röm. Reich ausgefertiget wor⸗ 
den, enthalten. Tom, J. Frankf. und Leipz. 1715. 
(5 Tom.) 
Der wahre Name des Berfaffers diefer mweitläuftigen 
Sammlung war Chr. Leonh. Leucht; er ſtarb aber, da 
der 3. Tom. gedruct wurde; daher gab den 4. und 5ten 
J. Joach. Müller aus Leuchts Papieren heraus. 

J. Jak. Mofers vermifchte, die Würtembergifhe Staats⸗ 
rechte auch Eivil- Kirchen; und natuͤrl. Hiftorie betreffens ' 
de obfervationes, diplomata und andre pieces. Stuttg. 
1724. in 4. 

Erſchien monatweife, und enthielt unter vielen ganz uns 
nuͤzen Sachen manches zur Geſchichte Würtembergs 
DBrauchbares, 1729 wurde die Sammlung von eben 
dem Berfaffer unter dem Titel! Das Erläuterte Wuͤr⸗ 
temberg fortgefest... 

J. 3. Mofers Reichsſame, welche das Merfwürdigfte von 
demjenigen, fo fih ganz Fürzlich auf dem Reichskonvent 
zugetragen, und befonder8 das, fo in das Jus publ. 
Germaniae tam univerfale quam fingulare ftatuum 
einfchlägt, mittheilt. Frankf. und Leipz. 1727. 8. Tom. 
I. (Tom. 23.) 

Eine per. Schrift für Acta publ, Reichsgerichts Pros 
geffe und kleine Staatsfchriften, von ungleichem Werth, 
wie alle dergleihen Sammlungen. 

%. 5. Moſers Mifcellanea juridico - hiftorica. Frankf. und 
Leipz. 1729, 8. (2 Theile. 1 Rthlr.) 

Enthält Belehrungen über mancherley Materien aus 
allen Theilen der Rechtsgelehrſamkeit. | 

Der Europäifhe Staats⸗Sekretarius, eine Monatsfchrift. 
1, &t. Leipz. 1734: 8. (136 Theile, 11 Rthie. 8 Gr.) 

Wurde für ein mwohlgefchriebenes Journal erklärt, und 
mit Beyfall gelefen. 1749 erihien der neue Euros 
paͤiſche Staatsſekretair (60 Theile, 5 Rthlr.) 

a3 Die 
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Die Durchlauchtigen Höfe in Europa, nad ihrer gegenmwärs 
tigen Beſchaffenheit und —— entworfen. Leipz. 
1735. 8. 1.%. 

Giebt Nachrichten von Landescollegien, Amtsbeſezun⸗ 
gen, Streitigkeiten, Deduktionen, Anſpruͤchen, und 
uUnterhandlungen der Europaäiſchen Hoͤfe. 

Helmſtaͤdtiſche Nebenſtunden. 1. St. Helmſt. 1735. (6 
Stuͤcke.) 

Fuͤr deutſches Staaisrech, Geſchichte und Staate wirtha 
ſchaft, wurde 1737. wieder aufgelegt unter dem Ti— 
sel: J. Wild. v. Göbels gründliche und vollſtaͤndige 
° Abhandlungen aus dem Staatsrechte und der Geſchich⸗ 
te., wie auch allen andern Theilen der Rechtsgelehr⸗ 
ſamkeit, vormals unter dem Titel der Helmſtaͤdtſchen 
Nebenſtunden Stuͤckweiſe herausgegeben, vor jezt aber 
in gegenwaͤrtige Sammlung gebracht, und mit einem 
ausfuͤhrlichen Regiſter, wie auch einer Vorrede von 
allen ehemaligen Berathſchlagungen und Bemühungen, 
das Muͤnzweſen im H. R. R. wohl einzurichten, und 
einen allgemeinen Muͤnzfuß ausfündig zu machen, vers, 
jehn von Heine. Sottl. Franken. 

Auszüge. aus juriftifchen, medicinifchen, hiftvrifchen „ phyſu 

fal. und mathematifchen a I St. Leipz. 


1736. 8. 


Wurde mit dem Jahr 1737 in beſondre Werke ge⸗ 
theilt, und die hiſtoriſchen und juriſtiſchen von den 
uͤbrigen abgeſondert. | 


. Aterneuefte Nachrichten von juriſtiſchen Buͤchern, akademis 


ſchen Abhandtungen, Deduftionen und Verordnungen, 
großer Heren, Leben. der beruͤhmteſten verſtorbnen und 
noch lebenden Rechtsgelehrten, nebit andern zur Rechtsge— 
lehrſamkeit gehörenden Sachen. Jena 1739. 8. 
Giebt Nachricht von neuen Büchern, liefert Abhanda 
lungen, Mandata und Akademiſche Neuigkeiten, 


Mofe: 


vom Jahr 1700 bis 1740. 9 ® 
Moſeriana. 1. St. Leipz. 1739. 8. 
Handeln verſchiedene Materien aus dem deutſchenStaats⸗ 
recht ab. 


In, —— 
Acta medicorumBerolinenfiüm. Berl. 1717. Vol. J. 


Hauptſaͤchlich fuͤr die mediziniſche Praxis, und Recen⸗ 
fionen mediz. Bücher. Ä 


Sammlung von Natur: und Medizins, wie aud — gehoͤ⸗ 
tigen Kunftsund Litteraturgeſchichten, fo fih An. 1717. 
in den 3 Sommermonaten in Schlefien und andern Läns 
dern begeben, welchergeftalt nämlich 1) die VBeränderuns 
„gen, des Gemwitters von Tag zu Tag und von Zeit zu Zeit, i 
2) Land sund Witgerungseuhen. von Monat zu Monat 
nach dem Einfluß der Luft und. des Wetters, 3) Zu: und 
Mißwachs von Feld : Öartenzund Waldfruͤchten, auch als 
lerhand anomalifchen Proventu und allerhand Ländern Eur 
ropas von einer Jahrszeit zur andern bemerkt werden, wie 
nicht weniger 4) was für einzelne eclatante natürliche Ber 
gebenheiten am Firmament, in der Luft, auf und unter 

der Erde, im Waſſer, an Menjchen und Vieh, aud 
5) was für neue phyſikal. und medizinifche Entdeckungen 
‚die, Zeit Über hervorgebracht und bekannt geworden, und 
denn was in re litteraria phyfico- medica veränderlis 
ches vorgefallen, alles in ordentlicher Connexion und mit 

alierley Reflexions aus vielfaͤltiger Correſpondenz zu— 
fammengelefen, und als ein Verfud ans Licht geftellt 
von einigen Breslauifchen Medicis. Breslau bey Hubert, 
1717. = | | 
Eine! fehr mannichfaltige Sammlung, deren Inhalt 
der weitlaͤuftige Titel zur Gnuͤge anzeigt, und die das 
mals immer braudhar geweſen ſeyn mag. 
Supplement Eurieufer und nuzbarer Anmerkungen von Natur: 


‚and Kunfigefchichte, durch eigne Erfahrung und aus vies 
a 4 lerley 


ner 


— 


⸗ 
* 
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lerley Correſpondenz geſammlet von Konald. Bauzen bei 
Richter 1726. 
Eine Fortſezung der vorigen Sammlung, mit vielen 
Holzſchnitten. 
Der patriotiſche Medikus. Nuͤrnbn 725. 
Gab diaͤtetiſche Regeln und Lehren. 

Der aufrichtige Medikus. Nuͤrnb. 1726, 

Ertheilte Nachrichten von merkwuͤrdigen Kuren. 

Medizinifhe und chirurgifhe Berliniſche wöchentliche Mache 
richten, 1. Jahrg. darinne nicht. nur auserleiene und nüzs 
liche theils medizinifche theils chirurgifche Caſus nebjt den 

dabey nöthigen Anmerkungen angeführte, fondern auch) 
verſchiedene Materien aus der Arzneitunde, befonders von 

Dingen, die im gemeinen Leben faft täglich vorfallen, und 
welche die Aerzte von ihren Kranken öfters gefragt wer⸗ 
den, abgehandele werden, zufammengetragen und mit eis 
nem Regiſter verfehen von D. Samuel Schaarfchmidt, 
Nebſt einer Vorrede von D. Friedr, Hofmann. Berlin 
173 9. in 4. 

Eine ſo gelehrte als nuͤzliche Sammlung, meift diätes 
tiſchen Inhalts. Der 6. Theil iſt von Aug. Schaare 
ſchmidt. 

Sclecta medica Francofurtenfia, anatomen, imprimis 
practicam, chirurgiam, materiam medicam ‚ipfam- 
que vniuerfam medicinam tam clinicam quam fo- 
renfem, variis cafıbus etobferuationibus illuftran. 
tia. Tom. I. Francofı ad viadr, 1739. in 8. c. fig, 
gen, 

Ebenfalls eine Sammlung guter Aufſaͤze. Ste murs 
de durd) den Krieg und den Tod des D. Goͤlikens ei« 
nige Zeit unterbrochen, in den Jahren 46. und 47, 
aber doch wieder fortgeſezt. 


V, Wels 


‚vom Jahr 1700 bis 1740, 9 

IV, Weltweisheit. 
Acta philofophorum b. i. gründliche Nachrichten aus der 
Hiftoria philofophica , nebft beygefügten Urtheilen von 
den dahin gehörigen alten und neuen Büchern, 1. St, 
Kalle 1715. 8. | | 
Der Berf. diefer Schrift, D. Heumann, wollte durch 
diefelbe die noch übrigen vielen Lücken in der Philofos 
phiſchen Geſchichte ergänzen, und lieferte daher in je: 
dem Stücde: 1) Eine mweitläuftige Abhandlung über 
irgend eine phitofophifhe Materie. 2) Handelte ev 
einzelne Saͤze aus der philofophifhen Geſchichte ab, 
und 3) recenfirte er philofophifche Geſchichtbuͤcher. 


V. Mathematik, Naturlehre, Chymie, Naturgeſchich⸗ 
te und Mineralogie, | 
Commercium litterarium ad rei medicae et fcientiae 
naturalis incrementum inftitutum, ab anno 173, 
usque 1745. 4. Norimb, c.fig,ap, Felfecker, (36 
Rthlr.) | 
Enthält manche fehr lefenswärdige Abhandlung für bie 
Liebhaber der auf dem Titel genannten Wiffenfchaften, 
Tharfanders Schaupfa; vielev ungereimten Meinungen und 
Erzehlungen, worauf die unter dem Titel der magiae na- 
turalis fo Hoch gepriefenen Wiffenfchaften und Künfte von 
dem Geftirn, von den Seiftern, der Wahrfagerey %r 
vorgeftellt, geprüft und entdeft werden, Bert, bei Days 
de und Spener 1739. 1.©t, (24 Stüde. 2 Rthir.) 
Diefe ſehr nüzlihe Schrift Handelt yon wunderbaren 
Heuſchrecken, Gewaͤchſen, Mißgeburten, Spiegeln 
und aͤhnlichen aberglaͤubiſchen Dingen und Meinungen. 


VI. Geſchichte, Erdbeſchreibung, Skatifti und 
Diplomatik. | 
Aufgefangene Briefe, 1 — 3. Ravage, in jedem Theif 


12 Paquer befindlih, Wahrenderg 1700 1702, 8. 
45 Fan⸗ 


Io Erffe DBeriode, 


Fanden fhen in jenen Zeiten nur geringen Beyfall, 
| und für uns find fie ganz Mafularur. 

Meubeftellter. Agent von Hays aus mit curieufen Miffiven, 
Briefen, | Memprialien ic: . Evection. Freiburg 
1704. 8. 

Hatte mit den aufgefangenen Briefen gleiches Schickſal. 

Europaͤiſche Fama, 1. Th. Leipz. bei Gleditſch 1704; in 8. 
(360 Theile. 30 Rthlr.) 

Neue Europaͤiſche Fama, 1. — 192. Th. Leipz. bei Gleditſch 

1735. 8. (192 Theile. 16 Rthlr) 

7 Wurden nicht nur bey ihrer Erſcheinung mit vielem 
Beyfall gelefen, fondern. finden auch noch Liebhaber, 
Die erjehlten die Staats s Kriegs : und Friedensgefchichs 

‚> "te von Europa. 1761. erjchien die Üeuefte Euro—⸗ 

paͤiſche Fama. 

Feinds Relationes euriofae, oder Denkwirdigkeiten 

der Belt, Tom. I, Hamb. 1707. in 4. mit Kupſern. 
Die Fortfegung der Denkwaͤrdigkeiten der Welt, oder 
relationes curioſ. von €. ©. Happelius, die von 
1691 — 95. herausgefommen find, und alfo außer 
unfern Grenzen liegen. Noch immer nicht ganz un: 
brauchbar. * 

Monumenta varia inedita, variisque Hnguis conferi- 

pta- d.i. unterfchiedene in verfchiedenen Sprachen verfaßs - 

fe Schriften, fo noch nicht gedruckt find, jezt aber viers 
. teljahrweife herausgegeben werden duch J. rs Teller 
ner, Jena 1714, 4. (Fafcic. XIL 1 Rtple) 
Driefe von Leidniz, Spener, Sagittarius, und ane 
dern damals berühmten Männern, Auszüge aus Chro⸗ 
niken, Urkunden, litterariſche Nachrichten, und dar— 
unter manches nuͤzliche und merkwuͤrdige. 

Nou eroͤfnete Aſſemblae oder Zuſammenkunft der kurieuſen und 
gelehrten Nouvelliſten, Journaliſten und Statiſten in Eu— 
ropa. I, Conferenz 1717. 

Erſchien monatlich, fand aber nit vielen Beyfall. 
Val. 


vom. Jahr 1700 bis 1740. 1* 


Val. Ernſt Loͤſchers vollſtaͤndige Doku⸗ 
menta und Nachrichten, die evangel. Kirchen-Reforma⸗ 
tion betreffend. 1. Th. Leipz. 1720. bei Frommann in 4. 
(3 Theile. 3 Rthlr. 20 Gr.) 

Fuͤr die Reformationsgeſchichte ſehr — 

Analecta hiftorico - litterario - curiofa, in Form eines 
Sournals famme Figuren, Fafeic. J. aus 9, Bängen bes 
ftehend. Erf. 1721. 8. 

Fir uns ohne Werth. 

Chriſti Schoͤttgens altes und neues Pommerland, oder ge— 
ſammlete Nachrichten aus verſchiedenen zur Pommeriſchen 
Sſqhichte gehörigen Stuͤcken x. aus geſchtiebnen und ge» 
ruckten Urkunden herauegegeben. Stargard 1721. 8. 
* St. 


"As Magazin zur Pommerifhen Gefhichte ſehr 


brauchbar. 


M. Francife. Wokenü aufgehobene Reliquien Pommerſcher 


- Gelehrten in Kiftorifchen, Genealog. Biographiſchen und. 
andern Antiquitäten beftehend, aus raren Manuferipten, 


geheimen Briefen, und fonf befondern Nachrichten und 


Dokumenten. 1. Sammf Stettin 1721. 
Nicht weniger brauchbar. | 
Annales litterarii Meklenburgenfes, oder Sahrregiften 


von den Gefhäften Ser Selehrfamfeit in Mektenburg. auf: 


das Jahr 1721. Roftof und Neubrandend. 1722. 8. 


Defianden aus 2 Abſchnitten, der exftre enthiele Nach 


richten von Mektenburg. Gelehrten, Biographien, 
Amtsveränderungen ıc, der zweite handelte von herz 
ausgefommenen Schriften, Difputationen u. Die 
Serausgeber waren J. Fr. Menzel, und Ph. Fr. Kane, 
Kiftorie der Gelehrſamkeit unferer Zeiten, darinne Nahridhz 
ten von neuen Büchern, Leben gelehrter Leute und andern 
dergleichen AROMEN ertheur werden. rl 
1,9t. 1722. 


Den 


- 
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. Berbreitete ſich über alle Theite der Gelehrſamkeit und 
lieferte auch listerar. Neuigkeiten. 

D. Georg Pet. Schutz gelehrres Preußen aus neuen und al 
gen gedruckten und ungedructen, großen und Eleinen 
Schriften, wie aud ‚der gelehrten Männer, welche in 
Preußen geböhren worden und daſelbſt gelebt haben, oder 
auch von Preußischen Sachen gefchrieben haben, Namen 
und Leben, woͤchentlich vorgeftelle. Thorn 1723- 8. 

Fin nicht unwichtiger Beytrag zur gelehrten Geſchichte 
Preußens. Erſchien anfange wöchentlich, hernach mos 
natmweife, 

Erläutertes Preußen, oder auserlefene Anmerfungen über 

verſchiedene zur Preußiſchen Kirchen s Civil: und elehts 
een : Hiftorie gehörige beiondre Dinge, woraus die bis; 
herigen Hiftorienfchreiber theils ergänzt, theils vwerbeflert, 
auch viele unbefannte hiftoriiche Wahrheiten ang Licht ge⸗ 
bracht werden, aus alten Urkunden und meift geſchriebnen 
Nachrichten gefammlet und herausgegeben von einigen kieb⸗ 
habern der, Befchichte des Ba: Königsb. 1724, 
1. ©t, 
Fin fehr brauchbares Werk, das unter der Aufficht des 
durch mehrere ähnliche Sammlungen befannten Mid). 
Lilienthals in Königsberg herausgefommen. 

Kiftorifch s politifche Otaatsaſſemblee im Reiche der Todten. 
Leipz. 1724. 

Zu Anfang jedes Stuͤcks wird eine luſtige Geſchichte, 
damals Romaine genannt, erzehlt, und denn folgt die 
Staatshiſtorie der vornehmſten Reiche. 

Der kurieuſen Even Deansagembiee, 1. Band. Leipz. 1724 
mit Kupfern. 
Ohne Belang, 

Kurze Hiſtorie der vormaligen und gegenwaͤrtigen Gelehrheit 

derer Heſſen, von unpartheyiſcher Feder entworfen. Tri- 
meftre I. Marb. 1725, 8. 


Ents 


! 


vom Jahr 1700 bie 1740. 43 


Enthält intereffante Nachrichten von dem Leben und 
den Schriften verftordener Gelehrten, von Landesſchu⸗ 
len, neuen Schriften, mathematifhen und mechank 
fchen Erfindungen, Münzen, Naturalien. 

Sränfifhe Acta erudita et curiofa, die Geſchichte det 


Gelehrten in Franfen, audy andere in diefem Creis vorges _ 


fallene Curioſa und Merkwürdigkeiten in fih enthaltend» 
Nuͤrnb. 1726. 8. 
Befhäftigten ſich mit Anzeige neuer Bäche, Diffew 
fationen, Programmen, neuer Meinungen, Erfins 


dungen, aller merfmürdiger Begebenheiten in Ruͤckſicht 


auf Natur und Runft, Snferiptionen, Gedichte, Ans 
Fündigungen und Bekanntmachungen. Der Redak—⸗ 
teur war D. €. Fr. Juſt. Heimreich. Ste wurden 
mit Beyfall gelefen und mit dem 24. Stücke gefchloffen. 

Crläntertes Vogtland, oder vermilchte, zur Ergänzung und 
Verbefferung der Hochgräfl. Neuß - Plauifchen KHiftorie 
dienlihe Anmerkungen, 1.&t. 1726, 

War beftimme für ungedrudte Dokumente, und Muͤn— 
zen, Inſcriptionen, Lebensbefchreibungen gelehrtet 
Vogtländer, genealog. Nachrichten, von der Neuffiihen 
Nitterfchaft, Nachrichten von Graben, Landes merk⸗ 
wuͤrdigkeiten. 

Monathliche Nachrichten von gelehrten Leuten und San 
ten, befonders dem EAN Zuftand der Univerſitaͤt 
Sena. Jena 1726. 

Nachrichten von alten und neuen Schriften, eigene 
Aufläze, Benrtheilungen gelehrter Streitigkeiten, Ans 
zeigen der Univerfirdesprogrammen, Difputationen und 
“Beränderungen bey der Univerficät, machen den Ins 
halt ans. 

Das merfwürdige Wien. Januar oder 1. ©. Wien 1927. in4. 
Giebt Nahrihe von Merkwürdigkeiten der Natur und 
Kunft in Bibliotheken, Cabinettern, Gaͤrten ꝛtc. der 
Stadt Wien. 

3 Ph. 


* 


N 


\ 
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J. Ph. Kuchenbekers Analecta.Haffiaca,. r. Collect. 8. 
Marb: 1728. bei Keßler. (12 Collect; 2 Rihie.) 

Enthält. gelehrte und gruͤndliche geographiiche und hi⸗ 
ftorifche Nachrichten, weldye Helen and die angrenzen⸗ 
» den ander betreffen. 

IJ. Dav. Köhlers wöchentlich herausgegebene hiſtoriſche Muͤnz⸗ 

beluſtigungen von merkwuͤrdigen und raren Dukaten, 
Thalern, Schauſtuͤcken ꝛc. I. Th. Ruͤrnb. 1729. in 4. 
bey Weigel, mit Kupfern. (22 Theile und Reg. 46 Rthlr. ) 

Ein dem Geſchichtſorſcher unentbehrliches W Werk, das 
nicht nur viele ſchoͤn und richtig geſtochene alte und 
neue Muͤnzen, ſondern auch viele merkwuͤrdige Mache 
richten von Perſonen, Ländern, Oertern, Stiftungen 
2c. liefert. Von dem Jahr 1756 an wurde es von 
S. T. Köhler fortgeſezt. 

Diplomatiſche und. kurieuſe Nachlel⸗ der Hiſtorie von Ober 
Sachſen, und der angrenzenden Lander, zu einiger Erlaͤu⸗ 
terung derſelben gehalten von Chriſti. Schoͤttgen und G. 
Chr. Kreyſig. 1. Th. Dresd. 1730 

Eine Aüarraffchrift, die viele gute Aufjäze und Nachrich—⸗ 
’ ‚ten zur. Geſchichte des genannten Landes enthält 
Der teifende Chinefer. Leipz. 1730. 
Neue Sraatsbegebenheiten, heidnifche Goͤttergeſchich⸗ 
te, Luſtbarkeiten großer Herren, Reiſen ins gelobte 
Sand. ‚nah Sina, Perfien ıc. Jedem Stuͤcke iſt die 
Abbildung einer bekannten Stadt in Kupfer beygefügt, 

Der Genealogiſche Archivarius. Leipz. 1730. 1. Th. 

Giebt Rachricht von Todesfaͤllen, Standeserhoͤhungen 
an den Europäifhen Höfen, auch Lebensbeſchreibun⸗ 
gen kommen vor. 

Der mit hiſtoriſchen, politifhen und andern importanten 
Sachen deſchaͤftigte Staatsmann, oder gründliche Erzeh⸗ 
-Iung alles defien, was von Höfen großer Potentaten, 
und Andern vornehmen Haufern wichtiges und bejons 
deres gefchrieden wird, oder fi ſonſt in dev Welt er— 

eug⸗ 


vom Jahr 1700 bis 1740 as 


eugnet, mit daruͤber beygefuͤgten vernuͤnftigen und 
gruͤndlichen Raiſonnements. Leipz. 1732. 
Staatsbegebenheiten, Reiſebeſchreibungen, $eft: — 
Luſtbarkeiten großer Herren ꝛc. Mit dem 16. Stuͤcke 
wurde die Schrift unterbrochen, 1734» aber wieder 
fortgeſezt. 
Nuͤzliche und auserleſene Arbeiten der Gelehrten im ‚Reiche, 
d. i. Franken, Schwaben 26. 1. St. 1733. 8. | 
Eine Monarsfihrift, wodurch die Feänkifchen Acta Erud. 
fortgefezt wurden ‚; welche damals mit dem 24. Stuͤ⸗ 
cke gefchloflen waren. Sie giebt Nachrichten von als 
ten feltenen Büchern, neuen Schriften , und. endlich 
auch einzelne wiſſenſchaftliche Aufſaͤze. Vor jedem 
Stuͤck ſteht das Bild eines Gelehrten. Die vornehm 
ſten Verf. waren Jac. W. Feuerlein, J. D. a 
| J. Sr. Deinlein. 

Analecta Silefiaca,, oder zufällige — zut Erlaͤu⸗ 
terung der Hiſtorie des Herzogth · Schleſit iens. Bresl. 
1733. 8. 

Fuͤr hiſtoriſche Aufſaͤze und Recenſion hiſtoriſcher 
Schriften zur Schleſiſchen Geſchichte nuͤzlich. Fi 
Gelehrte Neuigkeiten Schlefiens zum Vergnügen aller Lieb⸗ 
haber gefammlet, Schweidniz 1734. 1. ©t. 
Eine Monarsjchr., in der man Nachrichten findet vor 
den Borfallenheiten der Akademie zu Liegniz und Bress 
lau, und der übrigen Landesihulen, von Bibliorhg 
fen, Sammlungen, Erfindungen, Büchern, Dipus | 
tationen, Predigten, Gedichten und geleheten Reuter. 
Muͤzliche Sammlung zum nähern Verſtand des Neuen in: der 
politifchen und gelehrten Welt. Koͤnigeb. 17235, _ 

Eine Wochenſchrift. Eigentlich Zeitungsnachrichten. 

er unpartheyiihe Cabinetsfurier, welcher auf feinen Rt 
“fen durdy verfchiedene Lander Europens curieufen Leuten 
erzehlt, was ſich an allen Höfen, Staaten ꝛc. der Welt 

utraͤgt. Regensb. 1735: 
Eben⸗ 
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Ebenfalls Zeitungsnachrichten. Fand vielen Beyfall. 
Heſſiſche Nachrichten, darinne allerhand zur Hiſtorie und 
VLitteratut von Heflen und der Nachbarſchaft gehörige An; 

merfungen, Urkunden und Unterſuchungen mitgetheilt 

— werden, von Retter. Frankf. bei Andrä. 1738: 

Hin und wieder brauchbare Nachrichten. 
Oberlauſiziſcher Beytrag zur Gelehtheit und dern Gefchich: 

te. 1. St. Goͤrliz 1738. 4. (4 Bände. 5 Rthir. 8 Gr.) 
Erſchien wöchentlich, und enthielt Abhandlungen theof. 
motal. philofophiichen Inhalts, Auffäze über Rechte, 

Verfaffung und Geſchichte der Oberlaufiz, auch Res 

venfe Wurde mie dem 4. Bande ihrer Brauchbarkeit 
| ohnerachtet gefchloffen. 

Däntihe Bibliothek, oder Sammlung von alten und neuen’ 
gelehrren Sachen aus Daͤnnemark. Koppenhag. bei Paull. 
1738. I. St. 

Urkunden, Briefe x, brauchbar zu Dännemarfs Ge 

ſchichte. 

Deſtinata litteraria et fragmenta Luſatica de i. Untet⸗ 
nehmungen der Gelehrten, und geſammlete alte und neue 
zur Niederlauſiziſchen Hiſtorie und Gelehrſamkeit nr 
ge Stücden. 1. Ch. Lübben 1739, 

Abhandlungen theol. mor. philoſoph. Inhalts, Nach—⸗ 

richten von der Verfaſſung und den Rechten der Nie— 

derlauſiz, Recenſ. Größtentheils brauchbar. 

®. Ferd. Jungens Mifcellaneorum Ton..l. in ih enthal⸗ 
tend verschiedene rare noch nie gedruckte Dokumente, die 
Hiftoriam med, aeuvi betreffend. Nuͤrnb. bey Frifen 
1739. (5 Tom, 2 Rethir. 14 ©r.) 

Enthält Alte und merkwuͤrdige Sachen, aus den Archi⸗ 

ven geſammlet und mit intereffahten Anmerkungen ver; 

ſehen. 

Abriß von dem neueſten Zuſtand der Gelehrſamkeit. Goͤttin⸗ 
gen im Verlag der Univerſitaͤtsbuchhandlung. 1739» 


Ries 


vom Jahr 1700 Bis 174. 17 


Lieferte Abhandlungen der. berühmteften Männer: der 
damaligen Zeit aus verfihiedenen Wiffenfchaften, und 
gelehrte Neuigkeiten. 


Genealogiſch- biftorifhe Nachrichten von den allerneueften Ber 


gebenheiten, welche fih an den Europäifchen Höfen zuge 
tragen, worinne zugleich vieler Standesperfonen und ans 
drer berühmter Leure Lebensbeichreibungen vorfommen. 
1. Th. Leipz. bei Heinfius 1739. (145 Theile. 12 Rehlr. 
2Gr.) 
Blos eine neue Einrichtung des alten Archivars. Es 


kommen darinne Verzeichniſſe von Mitgliedern der Lan⸗ 


desregierungen, Lebensbeſchreibungen von Fuͤrſten und 
Staatsminiſtern, Todesfaͤlle, Vermaͤhlungen und Ge⸗ 
burten vor. Iſt ſehr lange fortgeſezt worden. Im 
Jahr 1750 bekam die Sammlung den Titel: Neue 
Geneal. hiſtor. Nachr. und da ſie wieder zu 160 Thei— 
len (13 Rthlr. 4 Gr.) angewachſen war, erhielt fie 
1763 den Titel: Fortgefejte ©. ». N. (1350 Theile, 
12 Rthlr. 12 Gr.) 

Annales litterarii magnae Rufliae, Poloniae, Lithua- 
niae, Prufliae, Livoniae et Curoviae. Francof. 
Tom. I. 1739. g8. 

Recenſionen aller großen und kleinen Schriften, melde 
die Akademien zu Petersburg, Cracau, Königsberg, 
Danzig, Thorn, Wilna ꝛc. herausgegeben haben, Le: 
bensbefchreibungen berühmter Gelehrten, Streitigkei⸗ 
ten, neue Erfindungen und gelehrte Neuigkeiten. 


VI. . Hauer, Kamerahviffenfchaften und 
Gaͤ etnerey. 
Vacat. 
VIII. Erziehungswiſſenſchaft. 

Die Matrone. Eine Wochenſchrift. Hamb. 1728. > 
Ertheilte Erziehungsregeln. Vielleicht das erfte pAdas 
gogiihe Journal in Deutſchland. 

Raiſ. Ders. b IX. Kriegs⸗ 


x . 


18. Erfe Periode 
| IX. Kriegswiſenſchaft. 


x. Schöne Wiſſenſchaften und Kunſte. 


Beytraͤge zur kritiſchen Hiſtorie der beutſchen Sprache, Poe⸗ 
fie und Beredſamkeit. 1. St. Leipz. 1732. 8. A 32 Std; 
de. 5 Rthlr. 8 Sr.) 

Eine für die Sefchichte und Ausbildung der — 
Sprache wichtige Monatsſchrift. Sie enthielt Abhand⸗ 
lungen uͤber mancherley Gegenſtaͤnde; die Ausbildung 
und Verbeſſerung der deutſchen Sprache und Dichtkunſt 
aber blieb doch immer ihr Hauptzweck, auch waren die 
grammatikaliſchen und hiſtoriſchen Aufſaͤze immer die 
beſten. Sie wurde von der bekannten deutſchen Ge⸗ 
ſellſchaft in Leipzig herausgegeben, und beſteht aus 
8 Baͤnden. 

Der deutſchen Geſellſchaft in Leipzig Nachrichten und Anmer⸗ 
kungen, welche die Sprache, die Beredſamkeit und die 
Dichtkunſt der Deutſchen betreffen. 1. St. Leipz. 1739. 

Faſt ganz einerley mit den vorhergehenden Beytraͤgen ꝛc. 
Nur gaben fie mehr Regeln und Anmeifungen als jes 
ne, welche immer nur tadelten. 

Gundlingiana. 1. St. 1715. 8. (32 Stüde 

Enthält allerley zur Zurisprudenz, Philoſophie, Geſchich⸗ 
te, Eritic und der übrigen Gelehrfamfeit gehörige Abs 
Handlungen. Wurde nach Gundfings Tode von einem 
Ungenannten noch in 2 Theifen fortgefezt, auch erfchien 
1737 Gundlings Sammlung Eleiner deutfcher Schrif⸗ 
ten und Anmerkungen als ein Anhang zu den Gund+ 
lingianis mit einer Borr. von 3. G. Stollen. Und eben 
defielben kleine deutfhe Schriften und Anmerkungen 
als ein Anhang zu den Gundlingianis. Kalle 1750; 8. 


XI SBermifchte Schriften. 


Etlicher guten Freunde afademifche Nebenftunden, darinne als 


lerhand Dbfervationes von defondern zur Gelahrheit die 
nen 


Vacat. 


vom Jahr 1706 bis 1748 gr: 


nenden Materien, Auszuͤge aus alten und: neuen Büchern, 
bisher ungedendge — Brieſe aανν find: Jena 

- 1717; 

Vermifchteit Impat, abhendlungen fuͤr jede Wiſ⸗ 
ſenſchaft. 

Würtenbergifche Nebenfinuben, oder, allerhand nuͤzliche Wachs 
richten und. Anmerkungen, denen Liebhabern dev Gelehr⸗ 
ſamkeit und. gelehrten Geſchichte zum verhoffenden Vergnuͤ⸗ 
gen: in muͤſſigen Stunden zuſammengetragen. 1.8. 
Stuttg. 1718. 
Aus zuͤge aus alten und neuen, vorzuͤglich Wuͤrtenbergi⸗ 

ſchen Schriften, Programmen, Diſputationen, auch 
ganze Programmata, — — Inſcrip⸗ 
tionen, gelehrte Neuigkeiten. 

Die Diſturſe der Mahler. Zuͤrch 172 In. 8. (4 Theile; I: Bepe. | 
12.8r.) i 

Bon Bodmer und Breitinger. Mu ihnen die 
Epoche der gefunden Kritik in: Deutſchland ihren Ans 
fang. Sie zogen den ganz vergefnen Opiz wieder 
hervor, und priefen ihn den Deutſchen an, empfah⸗ 
len Canizens und Beslers Werke, und ſezten dagegen | 
Amthers, Neukirchs, Hoſmanns Waldaus, noch 
mehr aber Lohenſteins und Hunolds Schriften herun⸗ 

ter; auch wagten es die wuͤrdigen Verf. dieſer Schrift 
zuerſt zu ſagen, daß der Reim nichts weſentliches bey 

| ‚einem Gedichte ſey. In der Schweiz gefielen fie ſehr 

2... wegen ihrer. Gründlichkeit, in Dentfchlandiaber wur; 

den ſie wegen des rauhen Schweizerdialefts. wener ge⸗ 
leſen. 

Der: Pasriot, Hamb. dep König. 72ände 1724. 8. (3 
Theile. 3. Rthlr.) 

Die erſte deutſche Wochenſchrift, die nicht nur zur 
Budung der Sitten, ſondern auch zur Verfeinerung 
: “bes. Sefchmads wieles beygetragen, ja manche Stuͤcke 
derjelben jind noch immer brauchbar, obgleich. andre 
112539 b 2 bey 
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Erfte Periode, 


bey veränderten Geſchmack und Sitten manches von ihs 


rem Werthe verlohren haben. Sie ift noch ‚17765 


und zwar ‚zum viertenmal wieder aufgelegt wörden. 
Die Verf. waren: Hamburger ,. und mir. wollen doch 
ihre Namen dankbarlich auch bier aufbewahren :- S- 
J. Antelmann, B. H. Brokes, I. A. Fabricius, J. 
A. Hofmann, J. Klefeker, M. Richey, J. J. Surs 
land, J. Thomas, C. Vielov und C. F. Weihmann. 


Die vernünftigen Tadlerinnen. — 1725. (@ Theile, er 8. 


3 Rthle.) 

Ein: moral. Wochenblatt von Gottſched, das fleißig ge⸗ 
leſen worden, aber auch großen Streit veranlaßt hat. 
Bodmer undBreitinger zogen naͤmlich gegen dieſeSchrift, 
ſo wie gegen den Patrioten zu Felde, und ſchrieben ih⸗ 


re Anklage des verderbten Geſchmacks. Gottſched und 


feine Anhänger behaupteten, der Verdruß uͤber den 


ſchlechten Abſaz der Difcurfe der Mahler und der große 


Beyfall, den die vern. Tadlerin.. und der Patriot erhals 
ten. hätten, wären die Urſachen des Streits, Bodmer 
aber und Breitinger fagten, die Blößen,; welche der Pas 
triot und die vern, Tadler. gegeben, hätten fie bewo⸗ 
gen, auch für Deutſchland zu — Ward 1748 
wieder aufgelegt. FJ 


Der Biedermann. Leipz. 1727. 8. 


Eine neue moral. Wochenſchrift von Gotiſched, zu⸗ 
gleich aber auch eine Streitſchrift gegen Bodmer und 
Breitinger, in welcher. fie einer kritiſchen Herrſchſucht 
und eines unertraͤglichen Stolzes beſchuldiget wurden. 
Beide Theile geriethen nun in Eifer, und. die Schwei⸗ 
zer zogen fi befonders daruͤber Vorwürfe zu, daß ſte 
oft zu harte und unanftändige Ausdrücke ſich erlaubten, 
und- vielleicht war auch ihre Schreibart und ihre Sa— 
tyre nicht immer anftändig. und gejittet genüg. 


Die Affemblee der ungluͤcklichen Verliebten im ——— der Tod⸗ 


ten. Leipz. 1725. 8. 


Erzehlt 


vom Zahr 1700 bis 1740. aı 


»&rzehlt die Liebeshaͤndel Amorandors und Roſime- 
3: NERS mit moraf.-Anmerfungen begleitet. 
Der freymärhige Tadler fein ſelbſt. Leipz. 1725. 
Eine moral. Wochenſchrift, die nicht a. das misteb 
mäßige fich erhoben. | ot 
Der aufrichtige Patriot. Leipz. m 
Moral und Satyre. 
Deutſcher Pavillon der Mufen, oder —— der Ge⸗ 
lehrten, weiche in Recenſirung und Beurtheilung der al 
lerneueſten Schriften zur Aufnahme der GSetohrfamtelt « ei⸗ 
nigen Beytrag thun. Leipz 1725. 
Enthaͤlt groͤßtentheils Recenſionen, bisweilen eomme 
. eine Biographie oder eine theol. rn biftoris 
ſche Betrachtung vor... | 
Der Diogenes. Leipz. 1726. 8. | 
Ein elendes mor. Wochenblatt, Bodmer und Breitins 
ger ſchtieben auch dagegen den — Diogenes. 
Der Leipziger Sokrates. Leipz. 1727. 
| Segen Borurtheile und Irrthuͤmer und-für neue Wahr⸗ 
beiten. Wurde 1732. wieder aufgelegt. 


Das luſtige Moral = und —— Leipzis 


1728. 
Ohne vielen Werth. | 
Wöchentliche Hallifhe Anzeigen. Halle 1729. T. Band. 
Lieferten König. Verordnungen und Edikte, Abhands 
lungen aus der Gottesgelahrheit, Rechtsgelahrh., Arz⸗ 
neywiſſenſchaft, Weltweisheit, Kirchen: und Weltge: 


fhichte, über Münzen, Delonomie und. Polizey, - 


Nachrichten von neuen Bädern und neuen. Anftalren. 
Die meiften Hallifhen Gelehrten, auch ein von Ludwig, 
Semler, Gruner, Nettelbladt, Knapp ıc. haben Theil 
daran genommen. Berfchiedene Gelehrten, z. B. v. Luds 
wig und Joachim haben ihre Aufjäze wieder geſammlet 
und zufammen deufen laſſen, und Herr D. Weber hat 
1788 berauszugeben angefangen: «Auszüge verfcier 
b3 dener 
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dener Aarznehwiſſenſchaftlichen Abhandlungen: aus den 
Halliſchen Anzeigen zum Nuzen-der Aerzte Re 
ber der ftäneywiflenichaft: 1. Band. Hr. Br: 

Monatliche Untertedungen aus .. der Geiſter. Leip⸗ 
zig 1729. 

Allerley Geiſter ⸗ und Weipenftergehhichten von Erds 
Waffer s Luft : Berg : und Schlößgeiftern. 

Der alte Deutſche, eine Wochenfcehr. Haniburg 1730. 8. 
Vergleicht alte teutſche Sitte mit de neuern — 
lungsart. 

Des unpartheyiſchen Raiſonneurs 1. Eentiment beſtehend 

in einer kurzen doch gründlichen Eroͤrterung hundert der 

aus erleſenſten, nuͤzlichſten und” kurieuſen Fragen aus der 
Philoſophie und Jurieprudenz. Leipz. 1732. 8. 
Eine der auserleſenſten Fragen, welche in dieſer Wo⸗ 
chenſchr. beantwortet wurden, war die: Was von 
dem unter den Gelehrten ſo ſtark eingeriſſenen Excerpi⸗ 
ren, Allegiren und. Imitiren zu halten ſey? 

Der Bürger. Eine / Wochenſchr. Goͤttingen 1732. 

Schrenkte m hauptſaͤchlich auf bürgerliche Pflichten 

ein. | 

Die für fih und ihre Söhne forgfältigen Väter. I. St. 

Leipz. 1735. 
- Lebens > und Erziehungsregeln für Männer, Berichtis 
* gungen der Irrthuͤmer in der Naturlehre und Natur— 
geſchichte, und Anmerkungen uͤber die — Spra⸗ 
che machen den Inhalt aus. 

Die Moratiften: Bibkiochet von. auserlefenen — moral. 

Schriften, mehrentheils aus dem Engl.uͤberſezt. Goͤr— 
liz bey Manches. 1. Ih. 1735. (34 Theile. 14 Rthlr.) 
Der Endzweck diefer Sammlung war Tugend und Gott— 
feligfeit unter den Menfchen zu verbreiten. Die 
Wahrheiten ſelbſt waren größtentheils mit Nachdruck 
vorgetragen, od gleich niche alle Gedanken ii Stay 
fe und Deurlichfeit hatten. - 

Der 
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Der Sammler. ‚Göttingen. 1736. 
Eine. moral. Wochenſchr. aus andern Werfen zufams 
mengerragen, befam in der Zolge den Titel: Der 
Zerſtreuer. 

Der Dresdniſche Philoſoph. I. St. Leipz. 1737. 

Eine Wochenſcht. fuͤr kleine gemiſchte Aufſaͤze. 

Gelehr⸗ aus alten Nachrichten gezogene Neuigkeiten, wo⸗ 

mit allerhand nuͤzlichelund kurieuſe zur Theologie, Jurispru⸗ 
den; und Politic, zur Philoſophie, Philologie und Kir 
ſtorie der Selahrheit gehörige Sachen aus bisher noch uns 
gedructen «Nachrichten communigiet werden. Mürnd. . 
1737-8. - 
Wurde als eine müzliche Schrift mit Heyfall aufges 
nommen. 

Der Menſchenfreund. Hamb. 1737. (18 Gr.) 
Eine gute moral. Wochenſchr. von Lamprecht, erſchien 
vermehrt und verbeſſert 1749. 

Der Freymaͤurer. Leipz. 1738. 

Eine moral. Wochenſchr. nicht ſehr intereſſant. 

Der deutſche Lokmann. Halle 1738. 

Moral, fand nicht vielen Beyfall. 
Der prüfenden Geſellſchaft zu Halle, welche allerhand wid: 
tige in alle Theile der Gelehrſamkeit laufende Materien 
zu erörtern fich angelegen feymtäßı 1. Probe. Kalle 1738. 

8. 

WVerbreitete ſich über alle Theile der Gelehrſamkeit. 
Gemeinnäzige Briefe, oder. moralifcher, bürgerlicher und kri⸗ 
tiſcher Briefmechfel. der geweinngzigen Geſellſchaft. Goͤt⸗ 
tingen 1739. | 
Zum Nuzen des ganzen Menſchengeſchlechts uͤber Din⸗ 
ge der buͤrgerlichen Geſellſchaft. 

Der vernünftige Chriſt. Hamb. 1739. 

Eine moral. Wochenſchr. die aber ſchon im erſten Jahr 
wieder geſchloſſen wurde. 

Der Zuſchauer. Leipz. 1739. 


| 
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Eine woͤchentlich herausgegebne Ueberſezung des be⸗ 
kannten Engliſchen Zuſchauers, die Gottſched, ſeine 
Frau und M. Schwabe lieferten. Schon 1719 was 
ren die 3 erſten Baͤnde dieſes Zuſchauers uͤberſezt wor⸗ 
ben. 1750 erſchien in Leipz. b. Breitkopf eine Ueber⸗ 
ſezung in 9 Bänden, (6 Rthlr. 18 Gr.) und 1782. 
it in Berlin eine Ueberfezung im Auszuge Geraudge 
fommen. (8 Bände. 6 Di 16 Gr. | 


Zweyte Periode, 
vom Jahr 1740 bi 175% 


I. Gottesgelahrheit. 

Variae celeberrimorum medicorum obferuationes, 
quibus multa N, T. loca illuftrantur. Collegit D. 
Goezius. Fafc.I, Altdorf b. Schupfeln. 1740. 

Blos aufgewärmte Sachen, die fon ängft gedruckt 
und bekaͤnnt waren. 

Preußiſches Zehend allerhand geiſtlicher Basen, von mans 
herley in die Gottesgelahrheit, Kirchen : und Gelehrten; 
geihichte Taufenden ı Materien, zum Dienft des Heilige 
thums und Verpflegung der Kinder Levi mohlmeinend mit; 
getheilt.. Königsberg 1741. 8. LI. Jahrg. 

- Betrachtungen. über biblifche Stellen, Vorfchläge zu 
lichurgifchen Berbefferungen und andere theol. Auffäze. 
Der Herausgeber war ver ſchon durch — 
lungen bekannte D. Lilienthal in Koͤnigsberg. 

Mifcellanea Lipſienſia noua, ab his, qui funt in col- 
ligendis Eruditorum Actis oecupati, publicata, ed. 
C. Fr. Menke. Vol.l, P.I. 1742. c. ſig. 8. Lipſ. 
ap. Jun. (XII. Tom. 3 Rihlr.) 

So wie die ältern Mife. Lipf. meift Verbefferungen 
und Erläuterungen biblifcher und Profanfchriftfteller, 
die vielen ni fanden, 


De- Kr 
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Deliciae homiletieae, d. i die merkwuͤrdigſten Paſſagen 
aus dem, mas berühmte Kirchenlehrer unſerer Zeit big: 
her Towohl Öffentlich "geprediger, als auch daheim meditirt 
baben, ingleicheg: fonderliche Amtsvorfaͤlle, wie ſolche prie: 
ſterlich kuug behandelt worden find, vermittelit ficherer 
Berichtigung aus dem’ ganzen Umkreis der Evangelüchen 
»gutheriiden Kirche geſammlet, und zuerſt in Druck gege⸗ 
ben, denen zu gefallen, die gerne, nur was fie fo gele⸗ 
gentlich brauchen können, leſen wollen, Eiſenach bey 
Griesbach 1743. 8, 
Eine armfeelige Sammlung —— hoͤchſt 
mittelmaͤßiger Abhandlungen, unter andern auch eine 
Dankſagung fuͤr einen Prieſterrock, und eine erbauli⸗ 
che Betrachtung uͤber eine Garten-Fontaine. 
Buͤndlein der Lebendigen, oder frommer Knechte und Kinder 
Gottes lezte Reden vor ihrem Uebergang aus der Zeit in 
die feel. Ewigkeit, auf redlicher Seelen Verlangen jorgs 
faͤltig gefammier und mitgetheilt von C. B. D. E. 1. 
Samml. Rürnb. bey Fleiſchmann 1744. in 8. (12 Theis 
fe. 1 Rthlr.) 
Eine per. Erbanungsfchrift nach dem Geſchmack der da; 
maligen Zeiten. 
Kleſterbergiſche Sammlungen nuͤzlicher Materien. 1. St. 
Magdeb. 1745. 
Erklärungen der Apokalypſe und anderer bibliſcher Stel: 
len, Kirchengeſchichte, gottfeelige ne uns 
“gen; fanden damals Beyfall. 

Der Schriftforfher. 1. St. Nuͤrnb. b. Rafpe.1745- 
Beſchaͤftiget ſich mit Erklaͤrung bibliſcher Stellen. 
Muſeum Helveticum ad juvandas litteras in publicum 
ufum apertum. Zuͤrch 1746. gr. 8. (28 Part. 5 Rthlr. 

20 ®r.) 
Eine allgemein befannte weitläuftige Sammlung ge: 
Iehrter Abhandlungen , die vorzüglich Theol. und Phis 
lofophie betreffen; 3. J. Zimmermann, Breitinger, 
b5 Bet⸗ 
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Dettier, koͤwe, Dav. Hottinger, Meifter,, Velſach 
Schellhorn, waren Mitarbeiter. 

Nuaͤzliche Beytraͤge zur Theologia paſtoralis practica. 

1. Beytr. 1746. Magdeb. b. Seibel, 
Blos Paftoralia 

Diarium Herrnhuthianum, d. t. gewifienhafte Erzehlung 
‚alles deffen, was einem Evangelifchen Lehrer in einigen Jah⸗ 
ren mit den Herrnhuthiſch gefinnten Seelen begegnet. 
1. Band. 1748. Erfurt bey Weber. 8. 

Sewiffenhaft mag der Verf. immer erzehlt haben, aber 
intereffant find feine Erzehtungen feinesweges. 

Balth. Ludw. Eskuche Erläuterung der heil. Schrift aus mor⸗ 
genländ. Reifebefhreibungen. I. St. 1748. ‚(26 Stüde. 
1 Rthlr. 16 Er.) 

Ein mittelmäßiges Werk. 

-Seefenii Paftoral: Sammlungen. 1. Th. Franff. b. Garbe. 

1748. 8. (24 Theile und 1. Beyl. 10 Rthir. 14 Sr.) 
Enthielt manche fuͤr Theologen brauchbare Abhandlung. 

Simonetti Sammlung vermiſchter Beytraͤge zum Dienſt der 
Wahrheit, Vernunft, Freiheit und Religion auf das 
Sahr 1749. 1. St. Leipz. b. Jakobaͤer. (2 Baͤnde. 1Rthlir. 
8 ©r.) 

Die Beyträge beftehn aus kleinen moraliſchen und re⸗ 
ligiöfen Abhandlungen, kleinen ſeltnen Schriften und 
Auszügen aus | wichtigen und koſtbaren theologiſchen 
Werken. 

Vollſtaͤndige Auszuͤge aus alten und neuen auserleſenen dog⸗ 
matiſchen Diſputationen, Reden, Einladungsſchriften 
und andern kleinen Abhandlungen, and welchen die wid: 
tigften Wahrheiten der chriftt. Religion vorgetragen ter? 
den. 1. St. Leipz. 1749. b. Erull. 

Keine unbrauchbare Sammlung. 


1. Rechts⸗ 


» 
1 
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II. Rechtsgelahrheit. 

J. €. Königs Selecta juris publ. noviſſima, zum Ber 
. Huf der Reichshiſtorie und des Staatsrechts. 1Th. Sranff. 
und Leipz. 1741. 

Fine Sammlung zur. Erganzung der Staats; Canzley, 
an deren Stelle 1761. die auserleſnen Staatsacta ges 
kommen, nebſt einem Suppfemente. 

Dav. Georg Steubens  Nebenftunden. Hildesheim, 
TomA. 1742. Tom.1. et Ill. Hannov. 1747 und 
50. Tom. IV. et V. 1755. VI. Tom. 1786. (ARthlir. 

46Gr.) 

Fuͤr das Jus publicum Germaniae ſehr wichtig. 


J. Jak. Moſers Diplomatiſches Archiv des XIIX. Jahrhun⸗ 


derts. Frankf. am Mayn 1743. 8. (20 Gr.) 


Deſſelben Nachleſe ungedruckter oder doch rarer Staatsbe⸗ 


denken, Urkunden und Schriften. I. Th. Frankfurt am 
Mayn 1743. (3 Theile. 12 Gr.) 
Beyde Sammlungen gehoͤren zum Jus publ, Germa- 

s niae, und haben immer ihren Werth. 

— Chriſt. Claproths Sammlung juriſtiſcher, philoſophiſcher 
und kritiſcher Abhandlungen. Goͤttingen 1743. 8. 
(5 Theile. 21 Er.) | Ä 

Wird immer noch geſchaͤzt. Das 5. Stück erfhien 
1757. und war von Juſt. Claproth, meil der erſte 
Verf. geſtorben war; 

Heinr. Chriſti. Senkenbergs Sammlung ungedruckter und 
rarer Schriften zur Erläuterung des Staats⸗, des gemei⸗ 
nen bürgerlichen und Kirchenrechts. 1. Th. Frankf. a. M 
1745. 8, (4 Theile. 1Nchir. 2 Ge.) 

Eine niche zu verachtende Sammlung für die auf dem 
Titel genannten Wiffenichaften. 

‚Der Curieuſe Juriſt, welcher feine Gedanfen über — 
Lehrſaͤze aus dem geiftl. und weltlichen Rechte eroͤfnet, 
und ſolche nach der Wahrheit und Vernunft beurtheilet. 
Frankf. und Leipz. 1745. 8. 

Fand 
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Fand vielen Beyfall. | 
Marpurgifhe Beyträge zur Gelehrſamkeit, mit einer Vork. 
des Vicekanzl. Eſtors. Marpurg 1749. (5. Stüde. 
20 Gr.) 

Büceranzeigen, Veordnungen, kleine Ashandfungen, 
die in die Geſchichte und Jurisprudenz einfchlagen. 


| III. Arzneygelahrheit. 

Sammlung medizinifcher und chirurgifhier Anmerfungen von 
D. Henkel. 1. Samml. 1746. Berl. bey Haude und Spe⸗ 
ner. 4. (8 Theile. 1 Rthir. 15 Sr.) 

Merkwuͤrdige Krankheitsgeſchichten mit Anmerkungen. 

Gründliche Auszüge aus den neueften mebdiziniichen und his 
rurgifchen Diipurationen, welche auf den hohen Schulen 
in Deurfchland gehalten worden.» I. St. Stuttg. bey Ehrs 


hardt 1749. 
Ein in allem Betracht mittemÄßiges Werk. - 


IV, Weltweisheit. = 


Kirchners : philofophifhe Gedanfen von allerhand Dingen. 
1. St. 1747. Sena bey Schiller. 4. 

Unnüzes Geſchwaͤz über den zureichenden Grund und 
dergl. 

Daries philvfophiiche Nebenſtunden. 1. Samml. Jena 1749. 

(4 Theile. 1Rthlt.) 
Ueber Gegenſtaͤnde der Metaphyſik, Logik und Phyſik. 
Nicht viel wichtiges. 

Goͤttingiſche philoſophiſche Bibliothek, worinne Nachrichten 
von den neueſten Schriften der heutigen Weltweiſen und 
andern Umſtaͤnden derſelben, wie auch kutze Unterſuchun⸗ 
gen mitgetheilt werden. 1. Band. Hannover 1749. 
(9 Bande. 4 Rthlr. 12 Gr.) 

Der Berf. C. E. von Windheim ſchraͤnkte fih blos auf 
Schriften alademiſcher Lehrer und Mitglieder gel. So— 
cietaͤ⸗ 
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—⸗ ein: mit Beurtheilung derſelben wechſeln klei⸗ 
ne Originalaufſaͤze und Ueberſezungen ab. 


V. Mathematik, Naturlehre, Chymie, Naturge⸗ 
ſchichte und Mineralogie. 


Neue Verſuche nuͤzlicher Sammlungen zur Natur: und Kunſt⸗ 
- geihichte, infonderheit von Dber s Sachen, : von M. 
Grundius. 1. Band. 1746. Altenb. bey Richter. 8. 
Abhandlungen aus der Naturlehre, Naturgeſchichte 
und Geometrie, und Lebensbefchreibungen von Män; 
nern, die fih um dieſe Wiffenfchaften verdiene gemacht 
haben. Die Sammlung ift vorzüglich wegen der ſaͤch⸗ 
ſiſchen und ‚gebürgifchen Nachrichten ſchaͤzdar. Mit 

dem 4ten Bande ward fie gefchloffen. 

Oberſaͤchſiſche Bergakademie von Zimmermann. Dresden 
1746. 

Ganz zum Beſten des Bergbaus. 

Monatlich herausgegebne Inſektenbeluſtigungen, in welchen 
die in 6 Claſſen eingetheilten Papilionen mit ihrem Ur⸗ 
ſprung, Verwandlung und allen wunderbaren Eigenſchaf⸗ 
ten, aus eigner Erfahrung beſchrieben, und mit ſauber 
illuminirten Kupfern nach dem Leben abgeſchildert werden 

von A. J. Roͤſel. 1. Th. Nuͤrnb. a 4 (4 Bände 
und 44:Beyträge. 60 Rthlr. 

Das wichtigſte find ‚die vortreflich ganz nad der Na⸗ 
tur ausgemahlten Kupfer, welche die Raupen und 

— Schmetterlinge enthalten. 

Hamburgiſches Magazin, oder geſammlete Schriften gum 
Unterricht und. .zum Vergmägen aus. der Naturforfchung 
‚und ‚den angenehmen, Wiflenfchaften überhaupt. Hamburg 

2747. 8. Mit Kupfern.:(26 Bande. 20 Rthlr. 6 Sr.) 

"Dar fuͤr Narurgefchichte, Arzneikunft, Dekonomie, 
Geſchichte und: fhöne Wiffenfchaften ſehr viel nuͤzliches 
und lehrreiches geliefert, -und,eine Menge anderer Wo⸗ 
chenſchriften uͤberlebt. Die Aufläge find theils Origina 

le 
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le theils Ueberſezungen. Veſerst von Kap und 
Unzer. -° 
Der Naturforſcher. Leipz. bey, Su I. Jahrg. 1747 — 
Eine der erſten perkodifchen © riften für Dratutgeichtche | 
te und Naturlehre, von Miüline, i 
Grummers Beyträge zum Wachschum der Natubs und Groͤſe 
ſenlehre. 1. ©t. 1747: Dresd. bey Hekeln. 4 (2 St. 
6Gr.) 
Wird das Wachothum dieſer Wiſſenſchaften * ſehr 
befoͤrdert haben. 
Odber-Erzgebuͤrgiſches Journal, oder Sammlung von aller: 
band in die Hiefige Naturwiſſenſchaft überhaupt, als auch 
.. andre Scientien, in die Mechanik, Oekonomie, Jaͤge⸗ 
rey, Hammerwerke, Bergwerke, Fabriquen, Handlungs⸗ 
ſachen und Kuͤnſte einſchlagende Abhandlungen, zum Nu: 
jen und Vergnügen von D. J. C. Themel. Annehets 
1747. (11 Stüde. 228r.) “ 
Unter vielen umbedentenden —— doch — 
gute. 


VI. Geſchichte, Erdbeſchreibung, Statiſtit und Di⸗ 
plomatif, , 


Nachrichten den gegenwärtigen. Zuſtand des Herzogthums 
Schleſiens betreffend. 1 Ih. Goͤrliz b. Richtern 1741: 8. 
Eine Sammlung von Urkunden und Briefen über, den 
damaligen Zuſtand Schleſiens. 
Der aufmerkſame Freymaͤurer in und um aa st 
im Felde als am Hofe. 1. Th. Zittau 6. Richter, 7743» 
Ein Achiv für die Gefchichte jener Zeit, in welchem 
man nicht nur glaubwuͤrdige BIENEN: ſondern auch 
oͤffentliche Urkunden findet. : 
Goͤttingiſche Bibliothek, darinne der gegenwaͤrtige Zuſtand 
der Gelahrheit in und außer Deutſchland pruͤſend vorges 
ſtellt wird. 1. Th. Goͤttingen 17416. 


ea 
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Anuezůge aus Buͤchern, eigne Anfföge, neue  Erfindun 
gen, Recenfionen. 

Ketters Sammlung verfchiedener Nachrichten aus allen Theis 

fen der biftoriihen Wiffenfhaft. 1. St. 1747. Frankf. 
und Leipz. bey Weidmann und Enders. (3. Gr.) 

Betrifft meift Bayreuth, Hohenloh, und die umlies 
gende Gegend, und bie Nachrichten find oft von Wich⸗ 
tigkeit. 

Merkwürdigkeiten der Landſchaft Ball, 1. St. 1747. Va⸗ 
ſel bey Thurneiſen. | 

‚Ein fehr brauchbares Werk zur Geſchichte „Topogra⸗ 
phie und Naturgeſchichte jener Gegend, das mit vielen 
Abbildungen verſehen iſt. 

El. Fr. Schmerſahls zuverlaͤßige Nachrichten von jängft vers, 
ftorbnen Gelehrten. I, St. Zelle bey Kung 1748. 8. 
(8 Stuͤcke. 1 Reblr. 8 Gr.) 

Sind meift fehr Eurz, und betreffen nur die Univerfi: 
tät, das Amt, Todesjahr und Schriften der Gelehr⸗ 
“ten; von andern Lebensumftänden fommt nur wenig 
vor. Auch das Verzeichniß der Schriften iſt oft mans 
gelhaft. Im Jahr 1753. erfchien die Fortſezung 
unter dem Titel: Neue Nachrichten von juͤngſt ver⸗ 
ſtorbnen Gelehrten. Leipz. 8. (8 Stuͤcke. 1 Rthlr. 8 Gr.) 
und 1756. Vermiſchte Beytraͤge zur Geſchichte juͤngſt 
verſtorbner Gelehrten. Halle. 4. (4 Gr.) U 

Sammlung ungedruckter Urkunden und anderer zur Erlaͤute⸗ 
sung der Niederſaͤchſiſchen Geſchichte und Alterthuͤmer ge⸗ 
hoͤriger Nachrichten. 1. St. 1749. Göttingen. 

Manch ſchaͤzbares Stuͤck. Das 1 — 5. St. war von 
C. L. von Bilderbeck, das 5. und 6. von Rud. Wende⸗ 
born, und 2. B. 1. u. 2. St. v. J. L. Lev. Sebberdi 
und Wendeborn. 

Arbeiten einer vereinigten Gefellfchaft'in der Oberlauſiz, zu 
ber Geſchichte und der Gelahrheit überhaupt gehörend:. 
x. St. 1749: Lauban bey Schiller. 8. 

Mehr 
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Mehr nur zur Litteratur der dortigen Gegend. Sr 
wurden mit Beyfall anfgenommen, 


Vu. Hauspaltungsfunft, Camerahviflefijaften und 
Gaͤrtnerey. 


Leipziger Sammlungen von wirthſchaftlichen, Polizey-Kam— 
mer und Finanzſachen, von Zink. Leipz. 1. — 1743. 
8. (16 Bände. 16 Rthlr. ) ‚ 

Hat. die Verbefferung des Landbaues, Beine “ 
zum Gegenſtand ‚und widerlegt Irrthuͤmer und Vor⸗ 
urtheile. 

Selecta phyfico-oeconomica; oder Sammlung allerhand 

— zur Naturforfhung und Haushaltungskunſt gehöriger Des 
gebenheiren, Erfindungen, Vorfchläge, Verſuche und 
darüber gemachte Anmerkungen. ı. Ct. Stuttg. 1749. 
(17 Stuͤcke. 1Rthlr. 10 Gr.) 

Zeichnete ſich vor andern aͤhnlichen Sammlungen aus. 
Die Aufſicht und den meiſten Antheil daran hatte der 
Leibmedikus J. A. Geßner. 

Oekonomiſche Nachrichten. Leipz. 1749. bey Wendler. (15 
Baͤnde. 15 Rthlr.) 

Enthalten groͤßtentheils urſpruͤnglich deutſche Aufiäze. 
Der Endzweck des Herausgebers Hrn. Baron von Ho—⸗ 
henthal war, zu zeigen, wie man jedes Produkt der 
Natur am beften und vortheithafteften benuzen könnte, 
Sie wurden mit vielem Beyfall geleſen. 


VIII. Erziehungswiſſenſchaften. 

Acta ſcholaſtica, worinnen nebſt einem gruͤndlichen Auszu⸗ 
ge der auserleſenſten Programmen der gegenwaͤrtige Zu⸗ 
ſtand der beruͤhmteſten Schulen und der dahin gehoͤrigen 
Gelehrſamkeit entdeckt wird. Nuͤrnb. b. Raſpe. 1. St. 
1741. 8. (8 Bande, 4Rthle.) 


Nichts 


vom Jahr 1740 =” 1750 — 33° 


Nichts weiter als eine A Sammlung von. 
Schulſchriften, die‘ unter dem Titel: Noua acta 
fcholaftica 1748. fortgeſezt worden. 


RK. Kriegswiſſenſchaft u . — 
Vacat. a | 


A x. . Schöne Biffenfehaften und cinfe 


Belufigungen de Verftandes und Witzes. Leipz. bey Vreit⸗ 
£0pf 1741. 8. 1. St. (8 Bände, 4 Rthlr.) 
Eine der ‚merfwürdigiten periodifhen Schriften, die 
M. Schwabe beforgte, und an welcher Gellert, Schle⸗ 
gel, Ui, Kleiſt, Rabener, Schmid, Zachariaͤ und 
Kaͤſtner, ſo wie Pietſche und Straube Autheil hatten. 
Der Plan derſelben war, den Franzoſen durch Origi⸗ 
nalwerke zu zeigen, daß man auch ſchoͤn denken und 
ſchreiben koͤnnte, zugleich aber auch den Zuͤrchern, ei⸗ 
nem Bodmer und Breitinger entgegen zu arbeiten. 
Man findet daher in dieſer Sammlung eine Menge 
ganz von einander verſchiedner Aufſaͤze, von ſehr uns 
gleichem Werthe, Streitſchriften gegen die Schweizer, 
Lobreden auf Gottſcheden, elende Gedichte Gottſchedi— 
ſcher Schuͤler, und lesbare und ſchoͤne Gedichte von 
Gellerten, Kaͤſtnern ꝛc. Ueberhaupt nahm der beffes 
re Theil der Mitarbeiter an den Streitigkeiten mit den 
Schweizern keinen Theil, fondern es war dies die Sas 
he eines Schwaben, Pietihel und Srraube. Die 
Schrift fand Übrigens damals den größten Beyfall. 
Sammlung Eritiiher, poetifcher und anderer geiftvolfer 
Schriften zur VBerbefferung des Urtheils und Witzes in 
den Werken der Wohlredenheit und Poeſie. Zuͤrch b. Orell 
und Comp. 1741. 8. (12 Stüde. ı Rthlr. 18 Gr.) 
Eine befannte per. Schrift von Bodmer und DBreitins 
ger, die den Geſchmack der Deutſchen verbeffern mwolls 
te, gegen Gottſcheden und die Säachfifchen Dichter zu 
Reif Day  _ $ B8elde 
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Selde zog, und die Veranlaffung zu Ausfertigung der 
eben genannten Beluftigungen gab. 

Neue Beyträge zum Vergnügen des Verftandes und Wißes. 
Bremen b. Saurmann 1742. 8. (6 Bände. 4 Rthlr. 
12 ©r, | 

Eine unfrer beſten Monatsfchriften, die auch viel zur 
Aufnahme der fchönen Wiffenfchaften beygefragen ; 
Lieder, Oden, Fabeln, Briefe waren die gewöhnliche 
fien Artikel. Gärtner hatte die Auffiht, und Gellert, 
Klopſtock, J. A. Cramer, Rabener, Ebert, 5. 
Elias und J. Aolph Schlegel, Giſeke, Zachariä, 
€. A. Schmid und Gottl. Fuchs, auch anfangs My⸗ 
ling, waren Mitarbeiter. So erfchienen 4 Bände. 
Den 5. und Sten beforgte der Sefrer. Dreyer, und fie 
find doch wenigftens mittelmäßig. 1768 erfchien eis 
ne neue Auflage, wo alle Aufläze, melde die Verf. 
unterdeffen gefammlet und in ihre Werke aufgenommen 
harten, weggelaffen, und die andern Auffäze unter 
gewiſſe Sattungen gebracht waren. 

Demühungen zur Beförderung der Critik und des guten Ges 
fhmads. Kalle 1743. 6. Hemmerde, 8. (16 ©t. ı Rehlr. 
8 ©r.) 

Wieder eirie Schrift, die das Schöne und Fehlerhafte 
aus;den Werken des Wibes und des Verftandes auf: 
ſuchte und beurtheilte, Abhandlungen darüber lieferte, 
und beliebte Gedichte zergliederte. Die Verf. waren 
Mylius und J. A. Cramer, beide Freunde Gottſcheds, 
die ihm bey aller Gelegenheit fchmeichelten, und Mil; 
ton und Hallern tadelten und herabſezten. Breitinz 
ger nahm fih Hallers an, und ſchrieb eine Vercheidi- 
gung deffelden, auch ein Korreftor in Berlin Pyrä 
nahm an dem Streit Theil, und trat auf Hallers 
Seite. | 
Eritifher Verfuh zur Aufnahme der deutfhen Sprade. 


Greifswalde 1744. 8. (15 Theile, 1Rthlr. 6 Er.) 
Lies 
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Lieferte Nachrichten von alten und neuen deutſchen 
Buͤchetn, kritiſche Aufſaͤze über die deutſche Sprache, 
und Lebensbeſchreibungen von Maͤnnern, die ſich um 
dieſelbe verdient gemacht. Sie ward von der deutſchen 
Geſellſchaft zu Greifswalde herausgegeben, und neigte 
ſich immer auf Bodmers Seite. | | 

Neue Beluftigungen des Gemuͤths. Hamb. und Leipz. 1745. 
Fine fürze Fortfezung der Beluftigungen x. 
Ergoͤzungen der vernünftigen Seele aus der Sittenlehre und 
Gelehrſamkeit überhaupt. I. St. Leipz. b. Breitfopf ı 745. 
8. (6 Bände. 3 Rthir.) | A 
Traten an die Stelle der Beluffigungen d. V. und W. 
Ihr Hauptveif. war Juͤſti, und ide Inhalt meift Dos 
ral. Man las fie mit vielem Deyfall. 
Sammlung einiger Schriften zum Zeitvertreib deg Geſchmacks. 
I. Band. Leipz. b. Weidmann 1746.: 8. 
Luſtſpiele, Erzehlungen, Oden, alles aber von gerin⸗ 
gem Werthe. 
Der Liebhaber der ſchoͤnen Wiſſenſchaften. 1. St. 1746, 
Jena b. Cuno. 8. (2 Bände. 1 Rthlr.) | 
| Oden, Fabeln, Nachrichten von Büchern. 
Verſuche in den Werken des guten Geſchmacks. 1. Band. 
1746. Erlang. b. Poͤtſch. (6 Stuͤcke. 12 Gr.) 
Eine ehemals ſehr beliebte Monatsſchrift, die proſai⸗ 
ſche Aufſaͤze und Gedichte enthielt. 
Ermunterungen zum Vergnuͤgen des Gemuͤthe. Hamb. bey 
Martini. Fe. 1747. 8. | er 
Philoſophiſche Abhandlungen, Lieder, Oden, für jene 
Zeit gut. Ze 
Sammlung vermifchter Sihriften. Leipz. 1748, 1. Band. 
8. 5. Dyk. (3 Bände. 3 Kehle.) 

Lieferte eben fo fchöne Stuͤcke als Die oben genannten 

Beytraͤge, und murde auch' von dem nemlichen Verf. 

geihrieben, zu welchem noch Gleim, Alberti und D. 

Müller kamen. Sie machte die Lieder mit Refrains 
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zuerſt · Mode „die nachmals, da Zachariaͤ ſeine Werke 
herausgqb, unzaͤblichemal find. nachgeahmt morden 
Auch verbreitete ſie den Geſchmack an Reimfreien Oden 
in Deutſchland, hnerachtet nur, Bere Ania die 
Critik aushaltende geliefert hatte. a 


X. Vermiſchte Schriften avi 

Der Freydenker. Danzig, 174 — 1er ‚Sahrgänge, 2 —* 
8 Gr) 

Gehoͤrte unter die een beten Zeitſchriften Br 
Verf. war. der Hr. von Waes beryhe , Sie wurde 
1766 wieder. aufgelegt, und. manche Blätter, verdie⸗ 
nen noch immer geleſen zu werden. 

Minerva, oder zufaͤllige Gedanken, Betrachtungen und An⸗ 
merkungen. 1.St. 1741. Goͤttingen b. Hager. 8. 
Nicht viel intereſſantes. 

Der Einſiedler. Königsberg bey Hartung 1741. (2 * 
Er fand einigen el wurde aber doch nicht lange 
fortgeſezt. 

Der Weſtphaͤliſche Patriot. Vaceburg 1741. g. I. St. 
Eine moral. Wochenſchrift voll von ſonderbaren und ir⸗ 
rigen Meinungen und Gedanken, in einer buntien und 
verworrenen Schreibart vorgetragen. 

Gedanken der Stillen, im Lande. Frankfurt bey Bronner. 

1742. 4. 
Eine moral. Wochenſchrift, die auch ganz im Stillen 
geblieben und bald vergefien worden i 


Der Pilgrim. Eine moral. Wochenſchr. LI. hrg. ‚HL. 8. 


Koͤnigsb. b. Hartung. 1742. 8. (2 hir.) 
Wurde mie Deyfall gelefen. 


Paſſetems angenehmes, dutch weiches 2 Freunde die Sefee ” 


mit finnreichen und luftigen Difcurfen vergnügen. 1. —h. 
Leipz. b. Hilſcher. 8. 1743. mit Supfern, en Theile 
4 Rthlr. ua, 
Fand Liebhaber. | — 
Ham⸗ 
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——— vermiſchte Bibliothek worinne zur Aufnahme 
detr Wiſſenſchaften/neue Entdeckungen mitgetheilt werden, 
Hamb. 1743. I. — Ben 4 Rthlr. 
Ri " 
Lieferte theologifche, medizinifche und äiologifhe Ab⸗ 
handlungen, meiſt brauchbar. 
De Freygeiſt. Leipz. b. Crull. 1745. 8, 
Ein Wochenblatt, : das Betrachtungen über menſchliche | 
Sitten und Handlungen lieferte, die für jene Zeiten 
immer gut waren. BR / 
Der Freinde. "Eine moral. Wochenſchrift. 1.6, gr. 8. 
Copenh. 1745. (2 Theile. FREE. 2’Ör.) | 
“= Eine gute periodiſche Söärife, von — alaı 
tern. ai 
Braunſchweigiſche Anzeigen. rnit * in 4. 
Kein Intelligenzblatt von gewoͤhnlicher Art für die 
Menigkeiten des Tages, fondern won fehr mannichfalti⸗ 
gem , intereſſanten Inhalt. Aller, was menſchliche 
Beſchaͤftigungen betraf, hätte Plaz darinnen. 
Schriften zum Vergnuͤgen "des — 1.©t. 1746. 
Hamb. 5. Grund. 
WMeiiſt Meberfezungen. 
Minerva. Hamb. 1746. 
Zum Beſten des gemeinen Lebens. 
Vermiſchte Beyträge zum Nuzen und Vergnügen. Göttin 
ge Blinden 
Moraliih und fherzhaft. 
Ertatigie Abhandlungen zur Beförderung der Wiſſenſchaf⸗ 
ten. 1.©r. Erlang. und Nuͤrnb. b. Raſpe. 1746. 8. 
Aus der Nechtsgelahrheit, Geſchichte, Mathematik, 
Phyſik, damals neu. 
Freie Gedanken zut Verbefferung der menfchlihen Geſell⸗ 
ſchaft. 1.Samml. Frankf. 6. Fleiſcher. 1746. 8. 


e 3 Man 
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Man finder allerhand Vorſchlaͤge, Misbraͤuche zu ver» 
beffern , Thorheiten abzufchaffen.,. und darunter mans 
ches lehrreiche und brauchbares 

Der a... Ein ſatiriſch— moralifhes Wochenblatt. 
Hamb. 1, St. 1746. 

Hatte vor andern Hamburger Wochenſchriften viele 
Vorzuͤge, ſowohl in Ruͤckſicht ‚ber Sachen als der 
Sprache. Bon J. 1. Cramer. 

Sendſchreiben einiger Perſonen an ‚einander über allerhand 
Materien. Danzig 1747. 8. 

Fine meiſt mor. Wochenihrift, von. Hrn. von Waess 
berphe, der auch den. Freidenker geſchrieben, und uͤber⸗ 
haupt viel zur Verbeſſerung des Geſchmacks in Deutſch⸗ 
land beygetragen hat. Sie wurde 1769 in a Baͤu⸗ 
den wieder aufgelegt. — 

Der Juͤngling. 1. St. Leipz · 1747. beh Wendler, (2 Baͤn⸗ 
‚de, 1Xthlr. 8 Gr) | 

Fine Schrift, deren Inhalt meiſt Satyre ik, und 
woran die heften damaligen Köpfe und Wiederherfteller 
des guten Geſchmacks, ein Giſeke, Rabener, Cramer, 
Ebert ꝛc. arbeiteten. Sie wurde 1764 und 1775 
in Königsberg bey Canter in 2 Theilen wieder aufges 
legt. 

Der Menfhenfreund, Jena 1747. 91.8. (18 Cr.) 

Fur Erbauung und Delufligung, in Profa und 
Verſen. 

Erzgebuͤrgiſche, und inſonderheit Freybergiſche Merkwuͤrdig⸗ 
keiten, nebſt ausfuͤhrlicher Nachricht von den im geſamm⸗ 
ten Erzgebuͤrg herauskommenden Schriften. 1. St. 
1747. 

Enthaͤlt vieles, das ſchon damals nur fuͤr Freyberg 
merkwuͤrdig war. 

Vonftändige Einleitung in die Monarhsfchriften der Deut: 
ſchen. 1,&t. Erlangen 1747. gr. 8. (2 Bände, 1 Rthlr. 
12 $r,) 

Eine 
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Eine Art von Journal aller Journale, das fi) aber 
nicht blos auf Monathefchriften, fondern auch auf ei⸗ 
nige Wochenblätter und andre Sammlungen einlief. 
Es fieng mit den Sjournalen von 1747 an. 

Monathliche Auszüge gelehrter Sachen. Ollmuͤz 1747. 8. 
Nicht blos Auszüge aus andern Schriften, fondern 
auch Rerenfionen, 

Beförderung des Vergnügens und der Gemuͤthsruhe durch 
vernünftige Unterſuchung und Betrachtung auserlefener 
Materien. 1.©t. 1748. Delizſch bey Vogelgeſang. 

Ein mirtelmäßiges Produfe. | 

Vergnuͤgte Abendftunden in ftillen Betrachtungen über die 
Borfälle im Neiche der Natur, Künfte and Wiſſenſchaf⸗ 
ten. Erfurt 1748. 1. Th. (3 Bände. 2 Mehr.) 

* Die Hauptfache find moraliſche Berrachtungen, unters 
mifcht mit mittelmäßigen Gedichten und Kleinen wiflens 
fchaftlihen Aufläzen, und am Ende jedes Blattes find 
gelehrte Neuigkeiten von der Hniverfltät zu Erfurt an: 
gehängt. Den größten Antheil haste der Prof. Wer 
defind in Göttingen daran, 

Der Gefellige, eine moral. Wochenfchr. 1. Ch. ar. 8. Sale 
le 6. Gebauer, 1748. (6 Theile, 6 Rthlr. Neue Aufr 
lage. 2 Bände. ZNthle.) | | 

Eine nuͤzliche Schrift, nur in fehr meithäuftigem Stil, 
die auch 176,4 wieder aufgelegt worden, 

Der Muͤßige. Eine Wochenſchr. Lüneb. 1748. 6. Boͤt⸗ 
mann. (10 Gr.) 

Ohne Werth,‘ 

Der Eidgenoß. Baſel 1749. 

Gemaͤhlde von Tugenden und Shen, in Proſe und 
Verſen. 

Vollſtaͤndige Auszuͤge aus alten und neuen auserleſenen dog⸗ 

matiſchen Diſputationen, Reden, Einladungs ſchriften 
und andern kleinen Abhandlungen, in welchen die wichtig⸗ 
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ſten Wahrheiten der chriſtlichen Religion vorgetragen wer⸗ 
den. 1. St. Leipz. 1749. b. Crull. 
an keinem großen _ 


Dritte Dertode: 
vom Jahr 1750 bis 1760 


1. Gottesgelahrheit. j 


Analecta hymnica, d. i. merkwürdige Nachlefe zur Lies 
derhiitorie, auf das neue mir vielem Fleiße geſammlet 
von Wezel. Gotha bey Mevind. 1751. 1.8. 8... 
Der Verf. harte fhon vorher hiſtoriſche Lebensbeſchrei⸗ 
bungen dey berühmteften. Liederdichter herausgegeben, 
und machte im hohen Alter noch dieſe, allen Freunden 
dieſes Theils der Litteratur ſchaͤzbare Nachleſe. Daß 
unter Liedern blos Kirchengeſaͤnge zu verſtehen ſind, 
brauchen wir wohl nicht zu erinnern. 

' Bremer und Verdiſches -freywilliges Hebopfer zum Dienft 
der Wiffenfchaften überhaupt, und der Theologie infonders 
heit. 1. Beyer. Stade und Leipz. 1751. 8. (2 Bände. 
2 Rthlr.) 

Unter vielen blos fpefulativen Sachen, bie nichts from: 
men, manches gute für Gelhichte und Philologie. 
Die Arbeit gefhah unter Auffiche des Hu. Gener. Su⸗ 
perint. Pratje. ar. 

Bon den. Merkwürdigfeiten aus Keinen beutichen theofogis 
hen, philofophifchen und phifologifhen Schriften, welche 
vor kurzem ans Lichte getreten find... Leipz. 5, Jakobaͤer. 
1752. 1.©t. 8. 

Größere Schriften werden im Auszuge, und Kleinere 
ganz geliefert‘, von M. Kriegel in Leipzig. 

Bremer und Verdifhe Bibliothek. Hamb. ‚bey Brand. 1. 
Band. 1754. gr: 8. (5 Bände, 6 Rthlr. 16 Sr.) 


Auch 
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Auch diefe Bibliothek kam unter Aufſicht des Hrn. 
Pratje heraus, und die Aufſaͤze, welche Theologie, 
Hiſtorie und Philologie betreffen, und in lateiniſcher 
und deutfcher Sprache abgefaßt find, find meiſt brauch⸗ 
i bar und mit Auswahl gefammiet. 
Du Theologe. Eine Bodenfrift. Nienburg‘ bey Hans 
nov. 1754. 
Kleine theol. Abhandlungen ‚ und Auszüge aus andern 
Schriften. Bon €. 2. Rathlef, 3. ©. Frank ꝛc. 
Beyträge jur Bertheidigung der prafeifhen Religion Jeſu Chris 
ſti wider die tie unferer Zeit. Gotha b. Mevius 
J 755- | 
Unter manchem ——— giebt es auch Ueberſezun⸗— 
gen unbedeutender Diſſertatioyen, ſeichte Abhandlun⸗ 
gen und homiletiſche Beweiſe ohne Realitaͤt. Wurs 
den unter dem Titel: Geſellſchaftliche Bemuͤhung der 
Welt die chriſtl. Religion anzupreiſen, 1772 fortgeſezt. 
ſ. unten. 
| Der Tugendfreund. “Eine moral. Wochenſchr. Berlin bey 
Winter. 1785. K Eh. (4 Rthlr. 4 Sr. 

Lehre vie Vorzuͤge der Tugend und ihre Verbindung 
mit der Religion. Die Auffäze wurden für vortreflich 
und mufterhaft erklärt. 

Beſenbeks Beytraͤge zu der eregetifhen Gottesgelahrheit. 

1. St. 1756. 8. Erlang b. Müller. 

| Bon feiner Erheblichkeit. 

Der Gottesgelehrte, von Rathlef. Nienburg 1757. 

Eine Fortfezung der vorhergehenden Schrift, die aber 
fhon 58 wieder eingieng. Ihr Inhalt ift theologiſch. 

Hin und wieder manches Gute. 
Mifeellanea Lubecenfia. Vol. I. Roſtok und Wismar 

1758. 8. (4Vol. 16 Gr. 

Eine Fortfezung der Bibliothec. Lubecenf, nov. 
son gleichem Anhalt und gleicher Einrichtung, meiſt 
5 theos 
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theologiſch, von 3. H. Dftermeyer, E. 3. Schnabel, 
H. Scharbeu und J. Dan, Dverbef. 
Das Sonntagsblatt. Won Rathlef. Ein Wochenbl. Niens 
burg 1759. Ä | 
Wieder eine Fortfezung des vorigen. Enthält moral. 
Betrachtungen über die Sonntags ; Evangelia. Der 
Vortrag wird für abwechielnd, und die Schreibart für 
lebhaft erklärt. 
Bibliſche Paftoral . Sammfungen von D. Winkler. Hamb. 
1759. 1. St. b. Bohn. 
Exegetiſche Erklaͤrungen bibliſcher Stellen, die niche 
zu verachten find. 
Bibliſch⸗harmoniſche Welts und Kirchengefhichte, Leipz. und 
— Goͤrliz. 1.©r. b. Hollmann. 1759. 8. 
Eine hoͤchſtmittelmaͤßige bibliſche Geſchichte, von Hoy⸗ 
mann, die auf Koſten einer Anſtalt fuͤr arme Kinder 
herauskam. 


| II. Rechtsgelahrheit. 
Chriſti. Friedr. Hempels allgemeines Europaͤiſches Staates 
rechts⸗Lexikon, oder Repertorium aller, fonderlich in den 
legtverwichenen Säfulis bis auf den heutigen Tag zwi: 
fen den hohen Mächten in ganz Europa gefchloffenen 
- Friedens ; Allianz + Freundfchafts s Commercien ; und andes 
rer Haupt sr Traftaten, auch der eigenen Fundamentalges 
fee eines Staats, fo unter ihre gehörige Titel, und dies 
fe in Alphabetifche Ordnung gebracht worden ꝛc. Frankf. 
und Leipz. 1751. 4. 9 Theile, 
Eine Sammlung von Staatsfchriften, welche den 
Statum publ. extern, aller Reiche und Republifen 
in Europa darftellen, rechtlichen Ausfprücen, theol. 
und medizinischen Bedenken und Öutachten, und dars 
unter viel Entbehrliches. 
„IJ. Fr. Joachim vermiichte Anmerkungen, in welchen unter: 
ſchiedene in die Staats: und Lehnrechte, wie auch in die 
Ge⸗ 
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Seſchichte gehoͤrige Sachen abgehandelt werden. 1. Th. 
Halle bey Curt 1753. 8. (4 Theile. 2 Rthir. 8 Er.) 
Meift Programmara des Verf. und Auffäze, die ſchon 
vorher in den Halliſchen woͤchentlichen Anzeigen geſtan⸗ 
den hatten, alle voll Selehrfamfeit. 

J. & Heine. Dreyers Sammlung vermiſchter Abhandlungen 
‚ sur Erläuterung der deutfchen Rechte und. Alterthuͤmer, 
wie auch der Critik und Hiſtorie. 1. Th. Roſtok und a 

mar 1754. (3 Theile. 1 Rthlr. 12 Gr.) 
Fuͤr kiebhaber der Rechte und Alterthuͤmer Denſolerde 
angenehm und nuͤzlich. | 

Halliſche Beytraͤge zur juriftifchen gelehrten Hiſtorie. I. St. 

1754. Halle. 8. (12. Stüde, 2 Rthlr. 12 Gr.) 
Der Gegenſtand diefer pertodifchen Schrift waren vers 
milhte Nachrichten, welche die Rechtsgelehrſamkeit 
überhaupt, juriſtiſche Biographie und Bibliographie 
“ betreffen. Die Aufläze waren theils neu, theild aus 
meitläuftigen und feltenen Werfen überfest. 

= U. Freiherrn von Cramer Wezlarifche Nebenftunden, wors 
inne auserleſene beym höchftpreißlichen Kammergericht ente 
fhiedne NRechtshändel zur Erläuterung und Ermeiterung 
der Deutfchen in Gerichten üblichen Mechtsgelchrfamkeie 

. angewendet; werden. 1. Ih. Ulm b. Wohler. 1755. 8, 
Im Jahr 1773 erihien der 125 — 128. Theil, wel⸗ 
ches die lezten waren. 

Ibr Verdienſt heſteht nicht in der Menge auserlefener 
und vorzüglicher Abhandlungen, fondern darinne, daß 
die Grundſaͤze, wornach beym Kammergericht gefprochen 
wird, dadurch befannter geworden find, welches für 
Diejenigen, die beym Rammergericht Prozefie zu fühe 
ven haben, immer wichtig üft. (128 Theile. 21 Rehir, 
16 Gr. Vollſtaͤndiges Hauptregiſter darüber, 9, 
Um 1779. 1 Rebe.) 


Goͤttim⸗ 
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Goͤttingiſche Polijey Amts : Nachrichten, von Hrn. von Ju⸗ 
ſti. Goͤttingen 1755. 4. bey Vandenhoͤk. (3 Theile. 
2 Rthlr. 16 Gr.) " | 
Ein Wochenblatt, das zuerſt eine Abhandlung über den 
Nahrungsſtand, dann Goͤttingiſche Poligeyverordnuns 
gen, und zufezt die Polizeytaxe lieferte, manches nuͤz⸗ 
liche enthielt, und in einem ſehr faßlichen Stil geſchrie⸗ 
beſn war. — — 
%. J. Moſers Nebenſtunden von deutſchen Stanfsfachen. 
© 1.%h. Um 1757. 8. (6 Theile. 1 Rihlr.) 
Verfchiednes intereffante und wichtige aus dem beuts 
ſchen Staatsrecht. EB 
3Z. u. v. Cramer Wezlarifhe Beyträge zu einer pragmatiſchen 
allgemeinen Rechtsgelahrheit. 1. Band. Wezlar 1759. 8. 
(4 Theile. ı Rehle) EEE — 
Erekenntniſſe und Gefinnungen des Reichskammergerichts 
uͤͤber zweifelhafte Rechtsfragen werden bier den Gelehr⸗ 
ten und Gerichten mitgetheilt, meiftens die Erkennt⸗ 
niſſe ſelbſt beygefuͤgt, nebſt Sen Rechtsgruͤnden, darauf 
ſie gebaut find. Alles kurz und gruͤndlich. 


III. Arzneygelahrheit. 


Der Arzt. Eine mediciniihe Wochenſchrift. Leipz.b. Holle. 

“1754. 1.©t. (6 Bände. 7 Rthlr. 12 ®r.) 
Ein allgemein beliebtes und mit aufferordentlichern Bey: 
faD aufgenommenes Wochenblatt, das mehrmals aufs 
gelegt, in mehrere Sprachen, 4. B. in bie Schwedi⸗ 
ſche, Hollaͤndiſche, Daͤniſche uͤberſezt worden iſt, und 
überhaupt unter allen ſeinen Brüdern das meiſte Gluͤck 
gemacht hat. In fo ferne der vortrefliche Verfaſſer 
die Vorurtheile in der Lebensordnung und dem Ders 
halten der Kranken auszurotten fuchte, fand er auch 
unter dem größten Theil feiner Amtegenoffen Beyfall, 
da er aberinden leztern Händen anfieng, auch die wirk⸗ 


liche Kur der Krankheiten zu beichreiben, fo mißbilligte 
| man 
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man ‚Dig z6 ſehr, und lurchtete rer würde der. Pfuſche⸗ 
rey dadurch Vorſchub thun. Im Jahr 1769. und . 
1771. erſchien eine ganz umgearbeitete, verbeſſerte 
‚und vermehrte Auflage. davon, und vielleicht erhalten 
wir naͤchſtens dies vortrefliche Buch nochmals. umge; 
‚„ arbeitete Der Verfaſſer war der Herr Dr. J. A. Un; 
zer in Altona. Das Werk beſteht jet aus 12 Theis 
fen, oder 6 Bänden, 
Merkwürdige Krankengefchichten und nuͤtzliche Erfahrungen 
aus der Genesfunft und Wundarzney. Von Zach. Vogel. 
1. Samml. Roſtock und Wismar 1756. 
Groͤßtentheils chirurgiſche, meiſt merkwuͤrdige Er⸗ 
fahrungen. 
Sammlung auserleſener Wahrnehmungen aus der Arzney⸗ 
wiſſenſchaft, der Wundarzney⸗ und Apothekerkunſt. 1. Bd. 
Frankfurt und Leipzig bey Bauer 1757. (9 Baͤnde. 
6 Rthle. 18 Gr.) 
| Eigentlich eine Ueberſetzung eines franzöf. Werks, das 
feit 1754. in Paris herausgekommen war. . Van- 
dermonde mar der Herausgeber, und eine Menge ges 
fchickter Aerzte Mitarbeiter, 3. ®. Chevalier de ; 
Cat, Marigues, Moucet, Rigadeaux, Hatte, 
Deitremeau, de Vermale etc, Sm Jahr 1766. .- 
erſchien bey Treutel in Straßburg eine neue Sammis 
lung oder Fortſetzung. 8. (10 Dände 6 Rthlr. 
16 Gr.) | 


Iv. Weltweispeit ee 


Bemühungen der Weltweifen vom Jahr 1700. bis 1750. 
oder Nachrichten und Auszüge von ihren Schriften, ſon⸗ 
derlich den Abendlaͤndiſchen, welche theils ſelhſt verfaſſet, 
theils aus den beruͤhmteſten Monatsſchriſten geſammlet 
hat C. F. von Windheim. VNuͤrnberg 1751. 1 Theil. 
(7 Bände. 3 Rthir. 12 Gr). 

Eine bekannte Compilation. — 


4 


v. . Datfe: 
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V. Mathematik, Naturlehre, Chymie, Naturge⸗ 
ſchichte und Mineralogie. 


W. J. Guſt. Karſtens Beytraͤge zur Aufnahme der theore⸗ 
| tifhen Mathematik. 1. St. Roſtock bey Röjer, 1758, 
gr. 8. (4 Theile, 21 Sr.) 
Der Berfaffer wollte, theils zur‘ Erweiterung der 
. Wiffenfchaften überhaupt, theils zur Erläurerung fols 
cher Lehren, die für Lehrlinge mweitläuftiger, als in ei— 
nem, Handbuche gefchehen kann, muͤſſen vorgetragen 
werden, mehrere Auffäke liefern, und zugleih von 
den merfwärdigften mathematifchen Neuigkeiten Nach⸗ 
richt geben, und er fand vielen Beyfall. 


Kosmographifhe Nachrichten und Sammlungen auf das 
Jahr 1748. Wien und Nürnberg 1750: (2 Rthlr.) 
Hierinie fing die Kosmographifche Geſellſchaft zu 
Nuͤrnberg an, ihre Bemühungen zur Aufnahme der 
Kenntniß der Welr befannt zu machen. Dan finder 
manches Brauchbare zur Geographie von Schwaben, 
und einige aftroromifche Abhandlungen von T, Meyer: 


Denfo phyſikaliſche Briefe. Stettin 1750. in4. (15 Gr.) 
| Für Naturgefhichte und Naturlehre nicht unintereffant. 
Phyſikaliſche Belufigungen. Berlin bey Voß 1751. 8. 
(30 St. 2 Rthlr. 12 Gr.) 
Eine Schrift, die mit dem Hamburg. Magazin einer: 
ley Endzweck hatte, nur Rezenſionen waren ausge: 
ſchloſſen. Ihr Verfaſſer war Mylius. 
Denſo monatliche Beytraͤge zur Naturkunde, Berlin 1752 
8. (12 St. ı Rthlr.) 
Eigene Abhandlungen, Auszüge, Befreibungen na⸗ 
tuͤrlicher Gegenſtaͤnde; meiſt ſehr nuͤtzliche Sachen. 


Allgemeines Magazin der Natur, Kunſt und Wiſſenſchaften. 
1. Ih, Leipzig bey Gleditſch 1753«. gr. 8 mit Kupfern. 
(12 Theile 8 Rthlr.) 

Eine 
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Eine Sammlung von Aufſaͤtzen, die meift Ueberfegun: 
gen aus fremden Sprachen find, und vorzüglich die 
Naturkenntniß betreffen. Die Ueberfeger benugten 
Bauptfächlich die engl. Transacrionen, die Commentar. 
Banonienf. die Abhandlungen der Harlemer Akademie 
der Wiffenfchaften, die Memoires de Mathematic 
et Phyſie. Die gute Auswahl und die Treue der 
Veberfegungen verfchafften dem Werke vielen Beyfall. 
Seltenheiten der Natur und Oekonomie. 3 Bde. 8. 1753. 
Leipzig, von 3. D. Titius. 
Eine Sammlung von phufifalifchen Auffägen, weiche 
Hanon in den Danziger Erfahrungen 1739. zuerft 
hatte drucken laffen. Unter andern finder man bier 
fehr merkwürdige Sterbeliften von 1601. bis 1750, 
Natur: und Kunftkabiner, oder Sammlung nuͤtzlicher Nach? 
richten zur Beförderung der Naturkunde, der Künfte und 
Manufakturen. 1 St. Sjena bey Hartung 1755. 
Meift bloße Auszüge aus franzöfifhen Schriften. 
Bremifhes Magazin zur Ausbreitung der Wiffenfchaften, 
Künfte und, Tugenden, von einigen Liebhabern derfelben 
aus den Engl. Monarfchriften geſammlet und herausgege⸗ 
ben. Hannover bey Foͤrſter 1756. 2 Bd. (7 Bände, 
5 Rthir. 6 Sr. ) 
Phyſikaliſche, medicinifche, biftorifhe Aufſaͤtze, Mache 
richten und Entderfungen , ſowohl wiffenihaftliche als 
unterhaltende, aus dem Lond. Mag. Gentlem. 
Mag. Univ, Mag. Philofophic. Tranfact, und 
' Niew Univ. Mag. Bisweilen findet man auch Ori⸗ 
ginalaufſaͤtze. 
Nordiſche Beytraͤge zum Wachsthum der Naturkunde und 
der Wiſſenſchaften, auch der nuͤtzlichen und ſchoͤnen Kuͤn⸗ 
fie. Altona 1756. 1. Th. 8. (4 Theile. 1 Rthlr.) 
Die Verfaſſer wollten aus dem ganzen Gebiethe ber 
Wiſſenſchaften und Künfte Segenftände zu Abhand: 
lungen BERENBNEN Ibefonders aber richteten fie ihr 
Augen: 
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Augenmerk auf Naturlehre und Naturgefhichte, buͤr⸗ 
gerliche Geſchichte, beſonders der Nordiſchen Laͤnder, 
auf Politik und Oekonomie, auf neue Entdeckungen 
in der Medicin und der Philoſophie. Zur Abwechſe⸗ 
lung kamen auch Gedichte und Satyren vor. Nicht 

alles aber waren Originalaufſaͤtze, vieles waren Ueber⸗ 
fegungen. Enthielten mandes Gute und Lehrreiche. 
Der Herausgeber war J. A. Cramer. 

Mikrofcopifche Augen ; und Gemüthsergöglichfeiten. Nuͤrnb. 
gr. 4. bey Nußbiegel 1759. (einhundert und fuͤnf Nach⸗ 
leſen. 14 Rthlr. 12 Gr.) 

Eine Frucht der fuͤnfjaͤhrigen Beobachtungen des fleiſ⸗ 

ſigen und beruͤhmten Ledermuͤllers. Es erſchienen das 

von monatlich vier Tafeln mit Abbildungen mikroſco⸗ 
pifcher Gegenitände, und ein Bogen Erklärung. 

Chemifhe Experimente einer Gefellihaft im Erzgebirge 
1. St. Leipzig 1753- 

Verfchiedene Verfuche mit Körpern, die fein Gold 
enthalten, zur Warnung vor unnuͤtzem Aufwand, und 
Aufmunterung zu aͤhnlichen Verſuchen. 

Neue Wahrheiten zum Vortheil der Naturkunde und des ges 
ſellſchaftlichen Lebens der Menſchen, vom Hru. von Juſti. 
Leipzig bey Breitkopf 1754. I. Stuͤck. 8. (12 Stuͤcke. 
1 Kehle. 12 Gr.) J 

Die Bemuͤhungen des Verfaſſers dieſer period. Schrift 
gehen hauptſaͤchlich auf die Naturwiſſenſchaft, und am 
meiſten auf die Foſſilien, und die damit verbundenen 
chemiſchen Unterſuchungen, naͤchſtdem auf Oekonomie 
und Kameralwiſſenſchaften. Man findet manches 
Neue und Nuͤtzliche. | 

Vermifchte Schriften aus der Naturwiſſenſchaft, Chemie 
und Arzneygelahtheit. Frankf. an d. Oder, bey Gaͤbler. 
1. St. 1756. 

Die Abſicht dieſer wegen ihres Inhalts fefenswürdigen | 


periodischen Schrift iſt, verſchiedene Wahrheiten aus 
den 
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den genannten Witfenfhaften; welche entweder" neu, 
oder doch noch nicht. in das gehörige Licht geſetzt wor» 

den find, abzuhandeln. Bir enthält eigene Aufiäge 
“und Veberfeßungen. en, 
Kurelle Chemiſche Verſuche und Erfahrungen; Berlin bei 
Haude und Spener, 1. St. 1756. | 
Es ſollte das Verhäleniß und die Miſchung verfchieder - 
ner metallifgher und anderer mineralifcher Körper up; 
terjucht werden. Die Berfafler haben dies nicht nur 
geleiftet, fordern auch aufs richtigſte mitgetheilt, was 
aus ihren Miſchungen entſtanden iſt. Dies wichtige 
Werk enthält 837 Chemiſche Verſuche. 


vi. Geſchichte, Erdbeſchreibung, Starifif und 
" Dipfomatif. 


Gendefii Serinium antiguarium five Mifcellanea Gro- 
ningiana nova ad hiftoriam ‚reformationis eecle- 
fiafticam praecipue fpectantia, Tom.l. et II, Gro- 
ning. et Brem, 1750. in 4. (8 Tom, 19 Rthir; 
16 Sr, ) 

Lieferte ürkunden der mittlern iind neuern Kirchenge⸗ 
ſchichte. 

Fr. €; von Moſer diplomatifche und hiſtoriſche Beluſtigungen. 
ĩ Th. 1753. 8. (7 Theile; 2 Rihlr. 20 Gr.) 

- Eine ſchaͤtzbare Sammlung von Aften, Urkunden; 
Briefen iind hiſtoriſchen Aufſaͤtzen, wodurch manche 
uͤcke ergaͤnzt wird, in franzöf. lateinifcher und deut⸗ 
ſcher Sprache, 

Preußiſche Lieferungen alter ind heuer Urkunden, Erörte 

“ rungen und Abhandlungen zur Erläuterung der preußiſchen 
Geſchichte und Rechte für allerled Leſer. I St, Reipy 
1753. gr. 8: (6 Stüde r Kehle. 2 Sr. ) 

Eine brauchbare biftorifche Sammlung: 

Amerikaniſches Ackerwert Gottes, oder zuverlaͤßige Nach⸗ 

richten, den Zuſtand der durch die Salzburger Emigran⸗ 

Ralf: ve b ten 
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ten erbauten Stadt Ebenezer betreffend, von Urlſperger. 

I. Th 1754. in 4. (4 Theile. 1Rthlr. 12 Gr.) 
Eine Fortfeßung der ehemaligen Nachrichten von den 
Salzburger Emigranten, die mit dem 18ten Stüde 
geichloffen find. Sie enthält verfihiedene wichtige 

- Nachrichten von den Deurfchen Kolonien in Amerifa 
und dem Lande feldft. 


Deutſches Reihe: Münzarhiv, beftehend in einer Samm⸗ 


lung Kayſerl. und Reichs: Münzgefeße, Ordnungen, Pri; 
vilegien Über das Muͤnzrecht, Kayferl. Referipten, Reiches 
gutachten, Kommiſſionsdekreten, Münz: Probations⸗ 
Reichs- und Kreisabſchiede, auch einzelner Chur⸗ und 


Fuͤrſten unter ſich und mit den vornehmſten Reichsſtaͤn⸗ 


den errichteter Muͤnzvereinigungen, Edikten, Valvations⸗ 
tabellen, nebſt zuverlaͤßigen Nachrichten vom deutſchen 


Muͤnzweſen uͤberhaupt in aͤltern, mittlern und neuern 


Zeiten, zuſammengetragen und mit einem Neal: Indice 
verfehen von J. Chrift. Hirſch. Mit Kupf. Nürnd, 1756. 
Tom. ı. Fol, (9 Theile. 26 Rthir.) 
Ein. wichtiges und fehr nüßlihes Werk, das viele 
ſchaͤtzbare mit großem Fleiße und vieler Mühe gefamm: 
lete Urkunden und Nachrichten, das Muͤnzweſen bes 
treffend, im Chronvlogijcher Ordnung vom Jahr 
902. an, enthält. 


Kramers Diplomatifche Beyträge zum Behuf der Deutfchen 


Geſchichtskunde. I. St. 8. Frankf. bey Fleiiher 1756. 
(2 Stüde 15 ©r.) 
Fine mit vielem Fleiße gemahte Sammlung. 


Die Herzogtbümer Bremen und Verden, von Pratje. I. St. 


1757. gr. 8. Bremen b. Rump. (6 Theile 4 Rthle. ) 
Eine fehr gut aufgenommene Sammlung von vermifch: 
ten Abhandlungen, zur Erlaͤuterung der politischen, 
Kirhens Selehrrens und Marurgefchichte, wie auch der 
Erdbeſchreibung der Herzogth. Bremen und Verden. 

Schwaͤ⸗ 
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Schwäbifhe Merkwürdigkeiten, oder Eleine Abhandlungen, 
Auszüge und vermiſchte Nachrichten von Schwäbilchen 
Sachen, zum Dienft und Vergnügen hoher und niedris 
ger, gelehrter und ungelehrter Perfonen. ı. Bo. 1757. 
Stuttg. 8. | 

Diefe Sammlung des Staatörechts Yon & $. Mofer 
enthält neue Abhandlungen, Auszüge ang Differtatios 
nen und andern Schriften, Eleine Abhandlungen 
über Schwaben, aus großen Werken abgedrudt, Nach? 
‚richten von Urkunden und Schriften, welche Schwa⸗ 
ben betreffen, und endlich Allerhand merkwuͤrdiges 
von Perſonen und Dertern in Schwaben. VF 

Monumenta hiſtorica adhuc inedita. Die aus unge⸗ 
druckten Schriften erlaͤuterte Geſchichte Deutſchlands und 
der angrenzenden Reiche. 1. St. 1758. Braunſchweig 
bey Schröder, (2 Stuͤcke. 6Gr.) 

Mehrere Urkunden zur ie Geſchichte von Probſt | 
Harenberg. i 


VI Haushaltungskunft, Cameralmiflenfchaften * 
Gaͤrtnerey. 


Anzeigen von allerhand Sachen, deren Bekanntmachung dem 
gemeinen Weſen noͤthig und nuͤtzlich iſt. Hannov. 1750. 
1. Stuͤck. (4 Bande und 3 Bände. Zugabe.) 
Ein fehr nüßlihes Werk, das vieles Gute, vorzuͤg⸗ 
lich im oͤkonomiſchen Fache, gelieferte Sie wurden 
1755 unter dem Titel? Hannoͤveriſche nüßliche 
Sammlungen, 1759 unter dem Titel: Hamoͤveri— 
Ihe Beyträge zum Nutzen und Vergnügen, und feit 
1763 unter dem Titel: Hannoͤveriſches Magazin 
fortgejeßt. 
Defonomijdh : s phnfikalifche Abhandlungen. Leipzig bey Hil⸗ 
ſcher 1751. (20 Theile. 5 Rthlr.) 
Eine Sammlung gemeinnuͤtziger oͤkonomiſcher Schrif⸗ 


ten vom Sreyhrn . von Hohenthal. 
d a Woͤ⸗ 
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Wöchentliche: Frankfureifche Abhandlungen zur Frmeiterung 
der nothwendigen, brauchbaren und angenehmen Wiffens 
ſchaften. Frankf. bey Raſpe 1755. I. St. 8. (2 Theile. 
1 Rthlr.) 

Die Auffäge betreffen vorzüglich das Staats: und Voͤl⸗ 
kerrecht, Polizey- Kameral⸗-Oekonomie- und Hand⸗ 
lungsweſen, und denn alle Arten der Geſchichte und 
der mathematifchen Wiffenfhaften. _ Sie find reid) at 
guten Gedanken. Der Herausgeber war K. 5. von 
Mofer. 

Fraͤnkiſche en von Anmerkungen aus der Natur: 
fehre, Arzneygelahrheit, Dekonomie und den verwandten 
Wiſſenſchaften. Mürnderg bey Monat. 1. Bd. 1755, 
(8 Bände. 4 Rıhle.) 

Nüslihe und brauchbare Anmerfungen, — 
und herausgegeben vom Geheim. Hoftath Delius in 
Erlangen. 

Sammlung verfhiedener Schriften, welche in die Defono: 
mie, Polizey, Kameral- und andre verwandte Wiffen: 
ſchaften einichlagen, von Dan. Gottfr. Schreber. Kalle 
bey Eurt 1755. mit Kupf. gr. 8. (16 Theile. 8 Rthir.) 

Eine ſehr braudibare Sammlung. 

Schwaͤbiſche Nachrichten von Dekonomie, Camerals Polis 
zeys Handlungss Manufakturs Mechaniſchen und Berge. 
werfsfahen. Stuttg. 1. Bd. 8. 1756. 

Enthält Nachrichten und Beurtheilungen der Schrif⸗ 
ten, welche die auf dem Titel genannten Wiſſenſchaf⸗ 
ten abhandeln, vorlaͤufige Nachricht von dergleichen 
Buͤchern, die erſt noch herauskommen ſollen, und 
endlich Landesherrliche Verordnungen und Geſetze uͤber 
dergl. Sachen, die im Wuͤrtenbergſchen erſchienen find, 

Phyſikaliſch oͤkonomiſche Auszüge aus den neueſten und beſten 
Schriften, die zur Naturlehre, Haushaltungskunſt, Pos 

lizey, und Cameratwiffenichaften gehören. Stuttg. bey 


Mezgzler 1758. 1. Bd. (10 Bände, 8 Rthlr. 16 ©r. ) 
Ent; 
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Enthält mande Iehrreihe Abhandlung. 

Carlsruher Sammlung, pder Abhandlungen aus allen Theis 
Ten der Wiffenfchaften, befonders dem Staars: und Lehn⸗ 
recht, deren Geſchichte, der Naturlehre, der Polizen, 
Camerals Handlungs⸗ und: Fabrifwefen, wie ‘auch der 
Hauss und Landwirthſchaft. I. Do. Carlsruh bey Mak⸗ 
lott 1759. 

Sie entſtand aus einem Intelligenzblatt, man ließ die 
Snrelligenznachrichten weg, druckte die Abhandlungen 
befonders ab, und fo erfchien diefe Sammlung, die 
viel Gutes und Nuͤtzliches enthaͤlt. 


| VII, Ersepungsnifinfhaft. 
Vacat. 


IX. — 


Kriegsbibliothek, oder geſammlete Beytraͤge zur Kriegemifs 
ſenſchaft. Breslau bey Korn. 1. Sa 1754 (10%. 
11 Rthlr. 12. Gr) 

Ein fuͤr das militairiſche Daskikumfehr nüßliches und 
Ichrreiches Werk, dag aud viele. Käufer gefunden hat. 
Bon G. D. van der Gröben. | 


X. Schöne Miffenfchaften und Künfte. 


DBeyträge zur Hiſtorie und Aufnahme des Theaters. 1. St, 
Stuttg. bey Mezler 1750. 8: (4 Stüde. 16 Gr.) 

Eine Zeitſchrift des unſterblichen Leſſings und My⸗ 
lius, die mit vielem Beyfall aufgenommen worden. 
Sie enthaͤlt Abhandlungen uͤber das Wahrſcheinliche, 
Komiſche, Erhabene, Charakteriſtiſche der Theaterſtuͤe 
cke, Aufſtellung griechiſcher, lateiniſcher und auslaͤn⸗ 
diſcher Muſter, allgemeine — 

Crito, eine Monatsſchrift. Zuͤrch 1751. 
Fuͤr ſchoͤne Wiſſenſchaften und Serien dahin ge⸗ 


böriger Schriften. 
d 3 Ge⸗ 
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Geſammlete Früchte der Bemühungen der zu Dettingen im 
Ries vereinigten Sefellfchaft der fchönen Wiffenfchaften, 
1. St. Nürnberg bey Rafpe 1751. 

Nicht viel wichriges, 

Geſchmack und Sitten. Göttingen 1752. bey Boftiegef. 8. 
(2 Theile. 1 Rebe.) 

Eine Wochenſchrift vom gewöhnlihen Schlage ber das 
maligen Zeit, in Profe und Berfen, von C. F. Meißs 
ner und J. E. Camerer. 

Die Freunde. Eine Wochenſchrift. Goͤtting. 1752. 8. 
Bon gleichem Inhalt und Werth. Der Hauptverfaſ⸗ 
fer war H. Wilh. Schröder. 

Weſtphaͤliſche Bemühungen zur Aufnahme des Geſchmacks 
und der Sitten. Lemgo bey Meyer 1753. 8. (24 Stu 
de. 2 Rıhfr. ) 

Allerley Auflage, ernſthafte und beluſtigende, Erzaͤh⸗ 
lungen, Briefe, Geſpraͤche, Träume, Fabeln, Webers 
ferungen, Anzeigen und Recenfionen andrer Schriften. - 


Hamburgiſche Beytraͤge zu den Werken des Witzes und der 
Sittenlehre. 1. Sr. Hamburg 1753. 8. 
Eine beliebte Schrift in Poeſie und Proſe. Unter 
andern arbeitete auch die Frau D. Unzer mit. 


Geſammlete Arbeiten zum Nutzen und Vergnuͤgen, proſaiſch 
und metriſch. Bremen 1753. I. Viertelj. gr. 8. von 
J. H. Deft. (2 Theile, 1 Rthlr. 12 Gr.) 

Diefe Wochenfchrift machte damals viel Aufiehn durch 
ihre dreifte Beguͤnſtigung des Materialismus. 

Theatralifche Bibliothek. Berlin bey Voß. 1. St. 1754, 
(4 Theile. ı Rthlr. 8 gr, ) 

Wieder eine Schrift von Leffing, und gewiſſermaßen 
die Fortfeßung der oben genannten Beytraͤge. Man 
finder Abhandlungen uͤber Scaufpiele, Auszüge aus 
Schaufpielen, Lebensbefchreibungen berühmter Dich: 
ter ꝛ⁊c. 


Bibtie: 
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Bibliothek der Schönen Wiffenfchaften und freyen Künfte. 

1, ©t. 1757. Leipzig bey Dyck gr. 8. (12 Bände, je— 

' der von 2 Stüden, 2 anpanae und ar: II. Rthlr. 
10 Gr.) 

Dieſe größtentheite eritifche Schrift begreift Dichtkunſt 

und Beredfamfeit, Mahlerey, Rupferftecherfunft: und 

Bildhauerey, Muſik und Tanzkunſt. Der Auffäge 

find wenig, aber fie find treflich, - gelehrt und gründs 

ih. Fr. Nikolai und Mofes Mendelſohn waren die 


erften Heransgeber derfelben. - 8767. Fam zu Wien | 


b. Trattner ein Auszug aus derfelben heraus, 8 Bo⸗ 
gen in 12. Sie weranlaßte viele Streitigkeiten, und 
es wurden mehrere’ Schriften dagegen geichrieben. | 
Sammlung vermifchter Schriften zur Beförderung der ſchoͤ⸗ 
nen Wiffenfchaften und freien Künfte. Berlin b. Nikolai. 
1. &t. 1759. gr. 8. (6 Bände. 5 Rthlr.) 
Veberfeßungen ausländischer Schriften, welche die ges 
nannten Wiffenfcjaften betreffen, doc find deutfche 
Driginale nicht ganz ausgeichloffen. Die Wahl der 
Stuͤcke beruht auf dem Urtheil der Verfaffer oben ans 
geführter Bibliothek d. fh. W. u. K. | 


XI. Vermiſchte Schriften. 


Das Neueſte aus der anmuthigen Gelehrſamkeit. Leipzig b. 
Breitkopf 1751. 8. 

Eine bekannte ſehr lange Sammlung Gottſcheds. 
Daphne, eine moraliſche Wochenſchr. 1. Th. 1750. Koͤ— 
nigsberg b. Hartung. (2 Theile. 1 Rthlr. — 
Mittelmaͤßig. 

Der Menſch, eine Wochenſchr. Halle 1751, b. Gebauer. 

ar» 8. (4 Bände. 7 Rıhlr. 12 Er.) 
Moralifdyen Inhalts. Sie fand vielen aber unver: 
dienten Beyfall, und wurde 1764. wieber aufgelegt. 
Sin unfern Zeiten ungenießbar. 
Der Hageſtolze. Eine Wochenſchr. Erfurt 1751. 
v4 Der 
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Der Inhalt it Scherz, Satyre, Moral, und etwas 
weniges Wiffenichaftliches. ‚Der Berf. war der Adj. 
Wedekind in Söttingen, der aud die vergnügten 
Abendſtunden gefchrieden, wovon dieß Die Fortſe⸗ 
gung war. 
Verſuche und Ueberſetzungen, den guten Geſchmack der Aus⸗ 
länder bekannt zu machen. Göttingen- 1751. 
Bloß Ueberſetzungen, deren Herausgabe H. E. Schrös 
| der beforgte. 
Der freundfchaftliche Beurtheiler. Hamburg 1751. 
Der Freymürbige, eine wöchentliche Sittenihrift auf dag 
Jahr 1751. 8. Berlin b. Pietſch. (20 Gr.) 
Beyde ohne Belang 
Der Redlihe, eine moraliſche Wochenſchrift. gr. 8. Nuͤrnb. 
1751. 6. Stein. (4 Theile. 4 Rthlr.) 
Gehoͤrte unter die Zahl der beſſern Schriften diefer 
Art. 
Neue Erweiterungen der Erkenntniß und des Bergnügene. 
1. ©t. 1752. Frankf. und Leipzig. 
Bloß einer vernuͤnftigen Beluſtigung gewidinet; Ge⸗ 
dichte, Proſaiſche Aufſaͤtze, und Lebensbeſchreibungen. 
Chr. Alb. Doͤderleins vermiſchte Abhaudlungen aus verfchier 
denen Theilen der Gelehrſamkeit. 1. St. 1753. Kalle. 
(4 Stüde. 15 Gr.) 
Das ganze erfte Stuͤck fuͤllt eine Abhandlung uͤber die 
wahre Meinung des Epikurs vom hoͤchſten Gute aus. 
Bon allem etwas, oder der. Scleſiſche Schriſtſteller nach der 
Mode. 1. St. Liegnitz 1753. 
Witz und Moral, beydes war verbaut. . 
Der Polyhiſtor, eine Wochenſchrift. Weißenfels b. Richter 
1753. 4. 
Fand keinen Beyfall. 
Der Vernuͤnftler, eine woͤchentliche Sittenſchriſt. 1. Ih. 
Berlin b. Birnſtil 1754. 8. 
Mittelmäßig. - 
ze Der 
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De Sreund. Eine Wochenſchrift. I. Band. gr. 8. 1754. 
Anſpach 6. Pofch. (3 Bände. 1Rthlr. 20 Gr. 
Eine moral, Wochenjchrift vom 2ten Range, Bon Kro⸗ 
negE hatte den meiften Theil daran, und die poctifchen 
Stuͤcke find alle von ihin; auch Uz hat daran gearbeiz 
tet. Wurde 1773 wieder aufgeleat. 
Der Mädchenfreund. 1. Band. Berl. 1755. b. Birnſtil. 
Der Freygeiſt, eine philoſ. theol. ———— Berl. 1755. J 
gr. 8. 6. Haude. 
Bepde ohne Belang. 
Niemand. Eine neue Wochenſchr. Goͤttingen 1756. 8, 
Die Abfihe der Verf. war, nah ihrem eigenen Aug: 
druck, das ganze Feld der Wiffenfchaften als einen ofs 
fenen Sarten anzufehn, und aus demfelben die Blur 
men zu fammfen, aus welchen moraliſcher Balſam dufs 
tet. Selten kamen Gedichte. Fand vielen Beyfall. 
Vermiſchte Abhandlungen und Urtheile über das neuefte aus 
der Gelehrſamkeit. 1. Th. Berlin b. Voßen 1756. 8. 
(8 Theile. 2 Rthlr. 16 Gr. ) 
Driginalauffäze, Ueberſezungen aus kleinen ausländis 
fhen Schriften, Beurtheilung gelehrter Bücher und 
litterariſche Nachrichten. Die Verfaſſer follen durchs 
gehende Geſchmack, Gelehrſamkeit und Beſcheidenheit 
gezeigt haben. 
Brittiſche Bibliothek. Leipz. b. Wendler 1756. (6 Baͤnde. 
4 Rthir. 12 Gr.) 
Auszüge aus auslaͤndiſchen Schriften, auch ganze übers 
fezte Abhandlungen, befonders wizige, die man mit 
-.. Bergnügen gelefen hat. 
Der. Unterfucher, eine moral. Wochenſcht. 1. Th. 1756. 
Langenſalz. gr. 8. (1 Rthlr. 4 Gr.) 
Der Weftphälifche Beobachter, eine Wochenſchr. J1. Th. gr. 
8. Cleve 1756, (1 Rihlr. 8 Gr.) 
Der. unfihtbare Kundfchafter, eine mor. Wochenſchr. Als 
tend. 1756. gr. 8, b. Richter. (1 Rthlir. 12 Cr.) 
— | | 6 Der 


i 
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Der Mann, eine wöchentliche Sittenfchr. Leipz. b. Breitkopf 
1756. gr. 8. 

Die Frau, eine. fitlihe Wochenfchr. 1. Band. Leipz. 1756. 
b. Junius. 8. 

Ales Schriften in dem. damaligen Geſchmack, die fi 
aber nicht üher das Mittelmäßige erhoben, und daher 
bald vergeffen murden. 

Der Bienenſtock, eine. Sittenfchrift, ber Religion, Vers 
nunft und Tugend gewidmet. Hamb. 6b. Kauf. 1750. 
gr. 8. 1. Band. (3 Theile. 1 Rthlrt. 12 Cr. 4 Bände, 
1765. 3 Rthlr.) 

"Eine in den damaligen Zeiten fehr beliebte per. Schrift, 
die Abhandlungen, Gedichte, Erzehlungen x. theils 
neue, theils nur überjegte enthielt, von J. David 
Leyding. | 

Das Reich der Natur und Sitten. Halle 6. Gebauer 1757. 
1. Th. 8. (12 Theile. 12 Rthlr.) 

Die Abſicht des Herausgebers diefer Schrift, &. €. 
Meiers, gieng vorzüglich dahin, mehr Naturkenntnig 
zu verbreiten, und Gelegenheit zu moralifhen Be: 
trachtungen über die Werke der Narur zu geben. Sie 
trat an die Stelle der oben angeführten periodiſchen 
Schrift: Der Menfh, und wurde mit vielem Beys 
fall gelefen. j 

Der Einfiedfer, eine moralifhe Wochenſchrift. I. Jahrg. 
gr. 3. Königsb. 6. Zeifen 1757. 

Der Dffenherzige. 1.Quart, Berl, b. Klüter 1757. 

Der forſchende Schlefier, eine Wochenſchr. I. Quart. 8. 
Brest. 1758. 

Demoerit, oder der lachende Moraliſt, eine Wochenſchr. 
Clausth. 1758. 4 

Fanden nur. wenige Liebhaber, ; 

Der Leipziger Zufchauer, gr. 8. Leipz. b. aitiger nn 

(1 Rthlr. 2 Gr.) 


Eine 
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Eine der beſſern ns en die talk En 
— wurde. 


Vierlte Periode, 
vom Jahr 1760 bis 1770. 


I. Gottesgelahrheit. 


D. I. ©. Semlers! Hermenevtiſche Vorbereitungen. 1. St. 
Halle 1760. b. Hemmerde. 8. (1 Rthir. 8Gr.) 
Das Ganze beſteht aus 4 Stuͤcken. Das erſte enthaͤlt 
allgemeine Vorſtellungen von einer zu verbeſſernden 
bibliſchen Hermenestic. Das zweyte Anmerkungen 
zur Aufklaͤrung des Hebraͤiſchen Textes und der alten 
Ueberſezungen. Das dritte und vierte Beobachtungen 
über den griechiſchen Text und die Handſchriften deffels 
ben. Obgleich nicht alles, was der gelehrte Verf. hier 
vortraͤgt, ganz ausgemacht und entfchieden ift, fo entz 
baͤlt doch dieſe Schrift ungemein viel Wichtiges, und 
iſt den Theologen unentbehrlich. 

Bibliotheca Bremenſis noua, hiftorico- philolog. theo- 
logica. Brem. ap. Rumpf. 1760. 8. (IV, Clafl, 
5 Kehle.) 

Enthält verfhiedene Ichrreiche Auffaze aus den auf dem 
Titel genannten Wiſſenſchaften, dod aber meift aus 
der Theologie, 

Theologifhes Magazin, worinne brauchbare Abhandlungen 
und Anmerfungen zur Aufnahme der Wiffenfchaften ,' fons 
derlich der theologifhen, philologiſchen und hiſtoriſchen 
geſammlet werden. I. Band, Gotha b. Mevius N 
8. (3 Bände. 5 Rthlr. 16 Sr.) 

Einzelne gute Abhandlungen von Cramer, Overbek, 
Harenberg, Cruſius, Luͤderwald, Winkler ic. zuſam⸗ 
mengetragen von J. H. Pratje. 


1 


Seife 
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Geiſtliches Magazin, zum nuͤzlichen Gebrauch fuͤr Lehrer 
und andre Chriſten, die ſich gerne mit etwas erbaulichem 
zur Förderung des Heyls unterhalten wollen. I. Samml., 
Magdeb. b. Seidel 1761. 8. (4 Baͤnde. 4 Rthir.) 

Brieſe, Auszuͤge aus Buͤchern, Lebensbeſchreibungen, 
alles zur Erbauung. 

Der Ehrift am Sonntag. Eine mor. Wochenfhr. zur Ber _ 
förderung des innerlichen &ottesdienftes am Tage des 
Keen. 1. Ch. Halle 1762. 8. (4 Theile. 3 Rihlr. 
8 Gr.) 

Moralifhe Betrachtungen im Seraphiſchen Ton vor⸗ 
getragen. 

Schellhorns —— aus der a und Si 
de. 3 Rihl ) 

Eine brauchbare Sammlung vermifchter Anmerkungen, 
Nachrichten und Urkunden, welche die Aufklärung der 
Gelehrten⸗ und Kirchengefchichte betreffen. Bon eben 
dem Verfaſſer find auch 2 Ahnlihe Sammlungen in 
latein. Sprache herausgefommen. | 

Theoflogiiche Unterfuchungen, von D. J. J. Plitt. 1. Boͤ 

1. St. 1763. Sranff. b. Sarbe. 8. (3 Bande, 3 Rthlr. 
8 Sr.) 
Alles, was in die Theologie einfchlug, fand bier Plaz, 
vorzüglich aber enchielt e8 Unterfuhungen und Wider? 
legungen der Meinungen und Einmwürfe der Deiften 
gegen die Bibel und die geoffenbahrre Religion, nebft 
Gutachten über fanatiihe Schriften. Manches war 
gründlich und: gemeinnügig. 

D. Dietelmaiers vermifchte Abhandlungen aus allen Theilen 
der Theologie, Altdorf 1764. 1. Samml. 8. (2 Bande. 
2 Rıhlr.) 

Praktiſche Materien und Abhandlungen aus der Kirs 
chengeſchichte übertreffen die dogmatiſchen Artikel, 


D, Sem⸗ 
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D. Semlers hiſtoriſche und £eitifche Sammlungen über die 


fogennnnten Beweisſtellen in’der Dogmatik. 1. ©t. Hals 
le b. Hemmerde 1764. 8. (2 Stüde» ı Rthlr. 4 Gr.) 


Der Plan des Verf. war, die eingeführten vornehm: 


ſten Beweisftellen: für die Wahrheiten der Neligion 


durchzugehen, 'eine zufammenhängende Gefchichte des 
Gebrauchs , den man durch die verfhiedenen Jahrhun⸗ 


derte der Kirche davon gemacht hatte, zu liefern, und 


- - . dann ihre Beweisfraft uͤnpartheyiſch zu prüfen. Ein 


/ 


Unternehmen, über das fich jeder Freund der Wahr⸗ 
heit freute, weil fih von einem Semlet in diefem Fa⸗ 
che ungemein viel Lehrreiches und Wichtiges erwarten 
ließ, und. er. hat; die Erwartung des Publitums auch 


. Nicht unbefriedige gelaflen; 


Briefe über die neuefte theologifche Litteratur, von Schaft. 


Friede, Treſcho. 1. Th: Berl. 1764. 8. (4 Theile 
2 Rethlr.) 
Sie enthalten außer Kritiken über the. Schriften auch 


eigene Betrachtungen und Abhandlungen voll fonderba’ 


rer Gedanken und Grundſaͤze. Worzüglih z09g dee 


Verf. gegen Semler, Baſedow, Crugot, Michaelis, 
Heilmann und Buͤſching zu Felde, welche Maͤnner er 
geradezu in die Claſſe der Socinianer, Arianer und 
Pelagianer ſezte. Cruſius und Herwey wurden dage⸗ 
gen bis in den Himmel erhoben. Doch herrſchte die— 
fer entſcheidende, diktatoriſche Ton noch mehr in den ers 
ftern ; Als in den leztern Theilen: 


Buͤzowſche Nebenſtunden, verfchiedenen zur mordenlandi⸗ 


ſchen Litteratur gehoͤrigen Sachen gewidmet. 1. Th. Buͤ⸗ 
zow 1764. 


Nachrichten von der Geſchichte der Juden im Meklen⸗ 


burgifchen, von neuen jüdischen Schriften und Muͤn— 


jen ꝛc. Alles hoͤchſt mittelmäßig und in seinem ſchlech⸗ 
ten Stil, von Tychſen. 


Hiſto⸗ 
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Hiſtotiſch⸗moraliſche Beluftigungen des Geiftes, oder ers 
munternde Betrachtungen über die wunderbare Hauss 
haltung Gottes in den. neueften Zeiten. 1. ©t. Hamb. 
LS | 
Lieferte Begebenheiten aus‘ den Kirchen und Schulen, 
aus den Studierftuben der Gelehrten und den Werk; 
ſtaͤtten der Künftler, um, jwie die Verſaſſer fagenz 
den Sjehova allenthalben aufzuſuchen. Die Bemer— 
kungen find aber gemein, und’ zum Theil gar ungegrün: 

* det, die Erzehlungen langweilig, und der Stil ift 
waͤſſericht. 

Der Erinnerer. Cine moraliſche Wochenſchrift. 1. Bandı 
Zuͤrch bey Burgkly. 1765. 8. 2te Aufl. 1767. 

Eine Sammlung moralifcher und chriftlicher Bettach⸗ 
tungen über 'die Folgen der Tugend und des Lafters, 
mit Beobachtungsgeiſt, anfchaulih, und im einem ernit: 
haften Tone gefchricben. 

Briefe uͤber die neueſte Moral. 1. St. Roſtok und Wismar 
1765. 

Eine mittelmaͤßige moral. Schrift, die * mit dem 
2ten Bande ſchon wieder geſchloſſen worden. 

Theologiſche Briefe, geſammlet und herausgegeben von D. 
Friedr. Eberh. Boyſen. Quedlind. bey Schwan und Reuß—⸗ 
uner 1765. I. Samml. 8. (2 Baͤnde. 1Rthlr. 12Gr.) 

Eigentlich keine Briefe, ſondern theologiſche Abhand⸗ 
lungen von verſchiedener Güte, dogmatiſchen, philo⸗ 
ſophiſchen und philologiſchen Inhalts. Die leztern 
machen den groͤßten Theil aus, und haben den größ: 
ten Werth. Sie enthalten Erläuterungen aus den Spra⸗ 
hen, den Alterehämern und dem Talmud zum Bers 
Fand biblifcher Stellen, Bisweilen fommen auch Les 
| -bensbefchreibungen und Auszuge aus Predigten vor. 

Beytraͤge zur Verklärung Jeſu in den Gläubigen, und zu 

Heilfamer Führung der Seelen, aus einem vertrauten 
Brief 
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Briefwechſel. 1. St. Frankf. und Leipz. 1766. 8. bey | 
Monath. (3 Stuͤcke. 12 Gr.) 
Myſtiſche und fehmärmerifchfromme Betrachtungen. 

Neues theologiſches Magazin, morinne allerhand nuͤzliche, 
ſonderlich aber für einen Theologen brauchbare Abhand⸗ 
lungen geliefert werden. 1. St. Altona bey Sorrfen, 
1766. (4. St. ı Rthir. 8 Gr.) 

Groͤßtentheils nur mittelmaͤßige Auffäge, geſammlet 
von Pratje. Die Fortſezung des oben gedachten theol. 
Magaz. 

Halliſche Sammlungen zur Befoͤrderung — Gelehrfamteit, 
herausgegeben von D. Semler. 1. St. Kalle b. Trampe 
1767. 8. (6. Stuͤcke. 1Rthlr.) 

Auszüge aus gedruckten, aber nicht genug bekannten 
Werfen, ungedruckte Nachrichten, kurze Unterfuchuns 
gen und Abhandlungen über theol. Materien, die fi, 
vor andern Anszeichnen. | 

Nuͤzlicher Zeitvertreis für Theologen, in Briefen an gute 
Freunde, von Erbftein. Erfurt 1767. T. St. 

Unbedeutende triviale Sachen. 

Vorbereitung auf den Sabbath, oder Betrachtungen zur 
Verherrlichung Gottes und Erbauung der Seele. Nuͤrnb. 
b. Bieling 1767. 8. 

Eine fehr entbehrlihe moral. Wochenſchrift, vol Sche⸗ 
matismus und Homiletiſchen Geſchwaͤz. 

Die Bienen, oder Sammlung der auserleſenſten moraliſchen 
Verſuche der beſten neuern englaͤndiſchen Schriftſteller, 
fuͤr den Verſtand und das Herz. 1. Th. Stuttg. io 
' (20 ©r.) 

Ueberfezungen, die nicht gar wohl gerathen find. 

Die Ehre Gottes in Betrachtung des Himmels und ber 
‚Erde. Eine Wochenſchr. 1. Band. 1767. Nuͤrnb. bey 
Bauer. gr. 8. (4 Theile. 4 Rthlt.) 


Nuͤtz⸗ 
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Nuͤzliche Beftreitungen abergläubifcher Meinungen aus 
phyſikaliſchen Gruͤnden, phyfito » theologiſche Betrach⸗ 
tungen, und moral. Aufſaͤze von Loͤhe. 

Neue Briefe über Gegenſtaͤnde der geiſtlichen Wiſſenſchaf⸗ 
ten und der theologiſchen Litteratur, von Treſcho. 1. Th. 

Danzig bey Wedel. 1768. 8. (4 Theile. 1 Rthlr. 
16Gr.) | — 

Auch in dieſen Briefen ſchuͤttet der Verf. ſein Herz 
aus uͤber die theol. Denkart, die nicht die ſeinige iſt, 
und ſpricht über verſchiedene Maͤterien ohne Plan und 

Ordnung. 

Bibliotheca Hagana hiftorico - philologicö - theologica 
ad continuationem Bibliothecae Bremenfis nouae 
inftructa aNic. Barkey, S. Th. D. et V.D.M. Ha- 
gano. Amitel, 1768. 8. (IV; Clafl; in 12 Fafcic, 
4 Rthlr. + Gr.) 

Behielt die alte Einrichtung, und watde in der Folge; 
weil Barkey mit der Cenfur in Holland Verdruß hats 
te, vom Prof. Berg in Duisburg fortgefezt: 

Bebensbefchreibungen jeztlebender und noch neuerlichft vers 
ftorbener Gottesgelehrten und Prediger in den Königl. 
Preuß. Landen, Halle b; Trampe ae 8. 2 Sammlun: 

gen. (16 Br.) 
Der Herausgeber diefer Lebensbeſcheeibungen war Hr. 
P. M. Sturm Man wünfcdte eine ſorgfaͤltigere 
Auswahl; nähere Nachrichten von den Schriften der 
Betehrten, deren Leben bejchrieben worden, und einen 
fimpelern Stil, 

Dii Profelit, oder Verfuche über die wichtigften Glaubens; 
Iehren der Roͤmiſch-Katholiſchen Kirche, der Welt zur 
gründlichen Deurtheilung vorgelegt von Friedr, Ambrof. 
Fidler. Leipz. b. Sommer 1768; 1.©t. 8. (3 Bände; 
3 Rthlr. 6 Gr.) 

Der Verf: gemwefener Kathol. Prieſter, Lehrer der Phi— 


loſophie :c; in Wien, vertheidiget ſich wegen ſeines 
Ueber⸗ 
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Uebertritts zur proteftant. Kirche, handelt verfchiedne 
Materien aus der Kirhengefchichte ab, und erzehle ger 
legentlich mandes, was den Mönchen nicht zur Ehre 
gereicht. Möchte er nur weniger heftig gefchrieben 
haben. 
Der Jude, eine Wochenſchrift. Leipz. 1768. I. Band. 8. 
(9 Bände. 9 Rthlr.) | 
Der Berf. diefer Schrift war der befannte Profelit 
Sottfried Seclig, Lektor in Leipzig, und jein End; 
zwed Bekanntmachung jüdifcher Lehren, Geſeze und 
Gebräuche. Man räumte ihm ein, daß er viele Kennt: 
niffe in diefem Fache befize, und rühmte an ihm, daß 
er ohne Parrheilichkeit und Bitterkeit ſchriebe. Nur 
das tadelte man, daß er die Meinungen und Gebräus 
che des jüdiihen Pöbels zu wenig von den allgemein 
angenommnen unterjcheide. 
Moraliiches Wochenblatt. Leipz. 1768. I. Th. 
Alltaͤgliche Gedanken in fchleppendem Stil. 
Arabifche Bibliothef, von J. Fr. Froriep. I. Bund. 1769. 
8. Frankf. u. Leipz. (20 Gr.) 
Narichten von dem Zuftande der arabifchen Litteratur 
überhaupt, Lebensbefchreibungen der beruͤhmteſten aras 
bifhen Schriftfteller, Abriffe ihrer vornchmiten Schrif— 
ten, Verdienſte Europäifcher Gelehrten um diejelbe, 
Nachrichten von der Lebensart der Araber und von ih⸗ 
ren Sebräuhen, Abhandlungen tiber vermilhte Ge; 
genftände, theils Schrifterklarungen aus dem Arabis 
ſchen, theils Erläuterungen der Kirchen-und Civilge— 
ſchichte aus arabifhen Schriftftellern., jollten die‘ Ges 
genſtaͤnde diefer Bibliothek feyn. 
Brittiſches theologifches Magazin. 1. Band, Kalle 1769. 
(4 Bande. 6 Rthlr. 16 Sr.) 
Die beiten Abhandlungen Engländifcher Gottesgelehr— 
ten über die wichtigen Materien der Religion und 
über die ſchwerſten Stellen der heil. Schrift. Auss 
Raiſ. Ders. e züge 
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zuͤge aus Buͤchern von wichtigem und gemeinnüzigem 
Inhalte. Lebensbefchreibungen berühmter Gottes ge⸗ 
lehrten und beruͤchtigter Religlionsfeinde. Endlich 
Neuigkeiten vom Zuſtande der Univerſitaͤten, Beförs 
derungen, Todesfaͤllen der Geiſtlichen. Man las dies 
Magazin mit vielem Beyfall, und für die Liebhaber 
‚englandifcher Litteratur hat es noch vielen Werth. 
D. J. Aug. Dietelmeirs theologiſche Betrachtungen von vers 
miſchtem inhalt, I. Samml. 1769. Nuͤrnb. und Altdorf 
b. Schüpfel. 8. (2 Bände. 2 Rthlr.) | 
&ind an die Stelle der vermifchten Abhandlungen aus 
allen Theilen der Theologie getreten, mie Maßigung 
und Wahrheitsliebe geihrieben, und enthalten befons 
ders viel nüzliche Erinnerungen für junge Prediger, 
die Paſtoralſachen betreffen, z. B. vom Deichtwefen, 
: Kranfenbefuchen, öffentlichen Katechiſationen ıc. 
Bibliſche Mebenftunden, von Joh. Diedr, Winkler, Doktor 
“ und Paftor in Hamburg. I, Ih. Leipz. b. Müller 1769. 
(2 Theile. 16 Gr.) 
Man finder verfchiedene Auffäze zur Erklärung bibli— 
fher Stellen und Erläuterung theologiſcher Lehrjäze, 
mit theologiicher und phitologifcher Beſcheidenheit und 
Gruͤndlichkeit vorgetragen. 
Die Erkenntniß der Herrlichkeit Gottes aus Betrachtung der 
natuͤrlichen Dinge, eine Wochenſchr. Nuͤrnb. b. Henning. 
„gr 8. 1769. (16Gr.) 
Eine Fortſezung der oben genannten Schrift: Die Eh— 
re Gottes in Betrachtung des Himmels und der Erde 


II. Rechtsgelahrheit. 


Anton aber neue Furopäifhe Staats» Canzley, welche die 
wichtigften öffentlichen Angelegenheiten, vornemlich des 
deurichen Reiches in fich falle. 1. Ih. 1761. in 8. 
Lim, Frankf. und Leipz. bey Stettin. (115 Iheile, nebft 

8 Haupts 
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8Hauptregiſtern. 62: RMe. 12 Gr) Die neue Euro; 
paiſche Staats: Canziey 27 Rıhir. 12 Gr, 


. 
“ni 


Mu * 


— rJ 
* e 


Dieſe bekaunnte Dammlung nehm 1696 ihren Anfang, 


und dauer te, bisunn: Jahr. 1760 fort, wo fie aus 


Lı5.Theiten?bsffaud Sie wurde geihloffen, und im 


folgenden Jahr unter dem Titel: Neue Europ. Sr. 


naE ſortgeſe zte Dieſe war wieder zu 30 Bänden anges 
N tawachſen, als die Verf⸗ den Titel änderten und eine neue 
IeFortſe zung ganfiengen. Auch wurde ihre innere Ein⸗ 

richtung etwas verbeſſert, ale unnöthigen Kurialien 


«ich: 7 
re 3: 
— 


And Beylagen, die nicht zum Weſentlichen der Sachen 


gehörten, fielen weg, dagegen erhielt die Sammlung 
auf der andern Seite-in wichtigen Sachen mehr Bolls 
ftändigkeit. Ueberhaupt findet man hier Verhandlun⸗ 


zzinan gen beym Neichstage, beym Korpus Evangelicorum, 


bey Viſitationen, bey den Kreijen. des Reiche, merks 
wuͤrdige Prozefle bey den Reichsgerichten,, und andre 
Vorfälle im Reih. Der wahre Name des Sanımlerg 
war D. Ehriftoph Leonhard Leuchte. Nach deſſen To: 
de ward es von Paul Lorenz Wiedmann forrgefezt. 
Das :Dauptregifter über die erften 48 Theile iſt von 
Lic, Rösler. Und die neuejte Fortfezung iſt von Chr. 
Sr. Reuf. , 


Auserlefene neuefte Staatsafta, zum Behuf der Neichshis 
florie und des Staatsrechts, mitgerheilt von C. F. H. 
ulm, Frankf. und Leipz. 6. Wohler 1761; 8. (7 Theile. 
a 12 Gr.) 


Sft an die Stelle der Select. jur. publ. noviflım. 
von König gefommen, und enthalt außer andern Nach; 
richten bejouders auch Auszüge aus Deductionen und 
andern Srreitfchriften, auch wohl ganze Deduftionen. 
Den 1. Th. hat Gritſch beforgt. 


Rieggers alte und neue Eivitiftifche Bibliorhef. I. St. Augsb. 
und Sreib.. 1765. 


e2 Nach 


⸗ 
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Nachrichten zur Litteratuk, befonders des bürgerlichen 
Rechts gehörig, eigne und fremde Abhandlungen, Res 
cenfionen, und darunter. mandjes Bute. 

Wezlariſche Anzeigen, unter Auffiht des. Reichs⸗Erbmar⸗ 

ſchallamtes. 1767. in 4. 
Eine Wochenſchrift, welche die aͤchte Geſchichte der 
Viſitation und deren Verrichtungen, fo weit felche bes 
kannt werden dürfen, enthält. 

Neues Reihstagsdiarium. 1. Band. 1767. in 4. 

Kerr Oertel lieferte in. diefer Quartalſchrift Nachrichten 
yon den in jedem Monat geihehenen Legitimationen 
‚und vorgefallenen Veränderungen auf dem Reichstag, 
Auszüge aus den beym Reichstag oder beym Corpus 
Evangelicorum zur Diktatur gebrachten Aktenſtuͤcken, 
welche auch zumeilen, wenn fie kurz find, ganz gelies 
fert werden, eben fo aus den diftribuirten Aufläzen 
und Deduktionen, Nachricht von den in Deliberation 
gefommenen Materien, den abgefaßten Reichsgutach⸗ 
ten und Kayſerl. Dekreten und Anzeigen von den bes 
kaunt gewordnen gedruckten Schriften und gefchriebnen 
Auffäzen, welche in die Reichshiſtorie einfchlagen, au 
von Neichshofrath ; Eonclufis. 

Sammlung der neueften Staatsangelegenheiten, vornemlich 
des deutfhen Reichs, worinne die neueften acta publ. 
Reichs: und Kreistagshandlungen, Neichsgerichtlihe Er⸗ 
Eenneniffe, und andre in das deutſche Staatsrecht and in 
die deutſche Staatshiſtorie einfchlagende Schriften geliefert 
werden. Ulm), $ranff. und Leipy 1768. I Band. 6. 
Stettin in 8. 

Zur Berbefferung und Vervollftändigung der Staats» 
Canzley. Sie enchält hauprfachlich kleine Schriften. 

Sammlung auserlefener Reden und Abhandlungen über die 
peinlihe Juſtiz aus verſchiedenen Sprachen zufammeng% 
tragen und überiezt von Vierordt. I, Öt. Frankf. bey 


Ammermüller 1769. 8. 
Der 
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Der Inhalt ift gut, nur die Ueberſezung taugt nichts. 
Supplementum Selectorum juris publici noviflimorum 
von C. 5. H. 1, Th. Frankf. und Leipz. bey Wohlen . 
1769. 8. Ä 
Nachtraͤge zu verfchlednen Theilen der Selectorum, 
befonders aum 40. 42. 43. und 4”ften Theil, 
Thefaurus differtationum juridicarum felectifümarum 
in academiis Belgicis habitarum. Continens dif- 
fertationes hiftorico-antiquario-juridicas, quibus va- 
ria juris civilis capita veterumque auctorum loca 
emendantur, illuftrantur, explicantur, Ed. Gerh. 
Oelrichs. Bremae 1769. Vol.I, 4. (Tomi ll. je 
der von 3 Theilen. 5 Rthir.) * 
Das Unternehmen des Hrn, Oelrichs, die beften juris 
ſtiſchen Difputationen, welche in Holland erfchienen, den 
Deutſchen in einer befondern Sammlung mitzutheilen, 
fand allgemeinen. Beyfal, Auch murde die Samma 
fung im Jahr 1771 unter dem Titel: Nouus the- 
faurus differt, jurid. Belg, fortgeſezt. S. die fols 
gende Periode 


II. Arzneygelahrheit. 


Ir. Aug. Weiz vollſtaͤndige Auszüge aus den beften chirurgis 
fhen Difputationen. GBände, 8. Bauz. 1760 — 74. 
6. Deinzer. (2 Rthlr.) 

Die Rubriken dieſer reichhaftigen per. Schrife waren : 
1) Auszüge aus Differtationen. 2) Necenfionen. 
chirurgiſcher Schriften. 3) Auszüge der chiruraifchen 
Abhandlungen aus medizinischen und andern Schriften. 
4) Eingefandte Beyrräge. 5) Neuigkeiten und Nach⸗ 
rihten. 6) Beluftigungen; naͤml. Erzehlungen von. 
Dummpeiten, Scharlatanerien, Albernheiten doftoris 
render und anderer Quackſalber. Manche Rubriken, 
defonders 3. 4. und 6. find bisweilen ausgefallen. | 


j e 3 Der 
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Derlinifhes Magazin, oder geſammlete Schriften und Nach⸗ 
richten für die Liebhaber der Argneywiflenfchaftz: Naturs 
geihichte, und den angenehmen Wiffenfchaften überhaupt. 
1.Dand. Berl. bey Wever 1765. * Baͤnde. 6 Rıpfr. 
6Gr.) 

Die Nachrichten und Alien aus der Arzneywiſ⸗ 
ſenſchaft und Naturgeſchichte waren brauchbar, obgleich 
nicht immer gemeinnuͤzig, die Gedichte aber elend, die 
moral. Aufſaͤze trocken, und der Stil uͤberhaupt ſchlep⸗ 
pend. Mit Originalaufſaͤzen wechſelten Ueberſezungen, 
Aus zuͤge und Nachrichten aus neuenpder aͤltern ſelte⸗ 
nen Buͤchern und auslaͤndiſchen Journalen und Anzeis 
gen neuer Bücher ab. Das Ganze war eine Nachah⸗ 
mung des bekannten Hamburger Magazine. - Der Her: 

. ausgeber war der durch mehrere Sammlungen befanns 

te D. Martini in Berlin. 

Der Patriotiſche Medikus, entworfen von D. Anton Heins. 
1. Band. 1765. gr. 8. Hamb. bey Benken. (2 Bände. 
4 Rente. ) 

Ausrottung ſchaͤdlicher Vorurtheile, ri: über 
den Bau des Körpers.und Uber die vornehmften Kranfs 
heiten, und Ertheilung ſolcher Vorſchriften, die im 
Nothfall den Arze entbehrlich mahen. Eine Nahahs 
mung des bekannten Unzeriichen Arztes, die aber weit 
hinter ihrem Original geblieben. Auch die, Schreidart 
war bisweilen äffektirt. «u 

Arzneyen, eine phyſikaliſch⸗ mediziniſche Monate (crift, zum 
Unterricht aller derer, welche den Schaden des Quackſal⸗ 
bens nicht kennen, von D. Baldinger. 1. Band» Lan⸗ 
genſalz b. Martini 1766. (2 Bände. 20 Gr.) 


Medizinifhes Journal über allerhand in die Arzneywiſſen⸗ 
fchaft und deren Ausübung einfclagende Materien, von 
D. Scufter. Chemniz 1767. 1 ©. 65 Sr. 1Rthlr. 
4Gr.) 

Ein 
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Ein hoͤchſt mittelmaͤßiges Werk. 

Neue Arzneyen wider die mediziniſchen Vorurtheile, von D. 

Baldinger. Langenſalz bey Martini 1768. 1. Band. 
(2 Bände, 20 Gr.) ‘ 

Die Vorurtheile, welche der berühmte Verf. angreift, 
find die Quackſalbereyen, die Eiyftiere, die Zerglieder 
sung ber Leichname, die gefchwinden Euren, Hals⸗ 
. flarrigkeie gegen die Aerzte, Misbrauch der Arzneyen. 
Aufierdem fommen noch gemeinnuͤzige Abhandlungen 
vor über die mebdizinifche Polizey, Erziehung, Thar: 
latanerie der Aerzte ꝛc. Endlich finder man auch vies 

fe medizinifhe Neuigkeiten. 

Berlinifhe Sammlungen zur Beförderung der —— 
ſchaft, der Naturgeſchichte, der Haushaltungskunſt, Car 
meralwiſſenſchaft, und der dahin einſchlagenden Litteratur. 
Berlin bey Pauli 1768, 1. St. mit Kupfern. 8. (10 

Bauaͤnde. 12 Rthir, 12 Gr.) 

Hatte viel Achnlichkeie mie dem. Berlinifhen Magazin, 
die Naturgeſchichte und Medizin nimmt den meiften 
Raum ein, von verfchiedenen unbefannten Thieren wers 
den ausführlihe Beſchreibungen geliefert, und die 
neuen Arzneymittel fleißig bemerkt. Nicht. alles find 
aber Driginalfchriften, es giebt auch Heberfezungen und 
Auszüge, befonders aus franzoͤſ. Journalen/ Am Schlufe 
| fe eines jeden Stuͤcks ſtehn Anzeigen neuer Bücher. 

J Auch dieſe Sammlung beſorgte Martini. | 

Biographien jezt lebender Aerzte und Naturforfher in und 
auffer Deurfchland, von E. G. Baldinger. 1. Bd. 1. St. 

“ Siena b. Hartung 1768. 

Lebensbefchreibungen noch lebender und verftorbner Ges 
lehrten, von ihnen felbft und von andern aufgelezt, 
alles mit Hg erzehlt, wurden mit Beyfall ges 
lefen. 

Schwediſches Magazin, oder gefammiete Schriften der größs 
ten une in Schweden, für die Liebhaber ber Arz⸗ 

e 4 ney⸗ 


— 
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neyroiffenfchaft, der Naturgefchichte, Chemie und. Oeko⸗ 
nomie. Aus dem Schwedifchen überfezt von Joh. Cart 
Weber. 1.Band. 1768. 8. (2 Bände. 1Rthlr. 4 Gr.) 
Das Unternehmen des Hrn. D. Webers, die lefeuss 
würdigen Schwedilhen Schriften den Deutfchen in ets 
ner guten Leberfezung zu liefern, fand Beyfoll. 
Auszüge aus den neuejten Differtationen über die Naturleh—⸗ 
te, Arzneywiffenfchafe und alle Theile derjelben, von €. 
G. Boldinger. 1. Band. E. St. Berl. und Stralſ. bey 
- ange 1769. 8. (18 ©r.) 
Kleine afademifhe Schriften, die oft fo unverdienters 
weife der Vergeſſenheit überlaffen werden, weiter bes 
kannt zu machen, und dadurd die Grenzen der Arze 
neywifjenfchaft zu erweitern, war die Abfiht des Herz 
ausgebere. Seine Auszüge waren nicht nur an fi 
fruchtbar, fondern fie wurden auch durch die eingeftreuten 
eignen Gedanken des Herausgebers noch mehr interefs 
font. Wurden vom 2ten Bande an von D. Weber 
in Goͤttingen fortgefezt. 
Adverfaria medico-practica. Vol, I. P.I. Lipſ. apud 
Reich 1769. gr. 8. mit Kupf. 
Eine Sammlung praktifcher Aufläze, zum Theil fchon 
vorher einzeln gedruckt, zum Theil aus Handſchriften, 
von D.Ludwig und andern berühmten Aerzten. 
Der Landarzt, eine medizinifche Wochenſchr. Mitau 1765. 
nachgedruckt Leipz. 1769. (1 Rthlr.) 
Wurde hauptſaͤchlich mit Ruͤckſicht auf den lieflaͤndiſchen 
und kurlaͤndiſchen Landmann geſchrieben, und ſtiftete 
vielen Nuzen. Man hielt den D. Wilde fuͤr den 
Verf. | 


IV. Weltweisheit. 


G. F. Meiers philofophifche Betrachtungen über die Chriftl. 
Relinion. 1. St. Kalle b. Gebauer 1760. (8 ©t. 3: 
Rthlr. 8 Gr.) 

. Die 
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Die Abfiht des Verf. mar, die Vernunftmäßigkeit 
der Chriſtl. Religion ins Licht zu ſezen. Er geht das 
ber die Lehren des Chriſtenthums durch, welche man 
aus der Schrift zu beweifen pflege, und erläutert ihre 
Möglichkeice und Wahrheit aus blos philofophifchen 
Gründen. Man finder in feiner Schrift viel nüzliches 
und manch vortreflihes. Sie erregte vielen Streit, befons . 
ders ſchrieb ein gewiffer Krenzel fehr heftig ;:das 
gegen. 

Vermiſchte Beyträge zur Philofophie und den ſchoͤnen Wiſ⸗ 
fenfchaften. ‚1. Band. 1762. Bredi. b. Korn. (2 Dans 
de in 4 Stuͤcken. 206r.) 

Eine periodifche Schrift voll won vortreflihen, durch⸗ 
dachten und gefehrten Auffäzen, theils Originale, theile 
Veberfezungen. 


V. Mathematik, Naturlehre, Chymie, Naturgeſchich— 
te und Mineralogie. 


Dresdniſches Magazin, oder Ausarbeitungen und Nachrichten 
zum Behuf der Naturlehre, der Arzneikunſt, der Sitten 
und der ſchoͤnen Wiſſenſchaften. Dresden bey Groͤll 
3750. 8. 

Nicht unintereffant für das Studium der genannten 
Wiffenichaften. 

Beytraͤge zur Natur s oder Inſektengeſchichte. 1. Th. Nuͤrnb. 
1761. in 4. 

Supplemente zu den vortreflichen Inſektenbeluſtigun⸗ 
gen von Roͤſel, die deſſen Schwiegerſohn Klemann 
herausgegeben, und mit 1 erſtern von gleicher Guͤte 
ſind. 

Fortgeſezte Beytraͤge zur Naturkunde von Denfo. I, Stuͤck. 
Berlin 1762. 

Die erftern Stuͤcke erfchienen 1762, dann wurde aber 
das Werk unterbrochen bis 1765, wo erft die Fortfes 
zung erſchien. Groͤßtentheils nuͤzlich, wenigſtens 

e5 | "bloß 
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#7 blos Originale, nur in einem etwas weitſchweifigen 
Stil. 

Phyſi kaliſche Bibliorßet: ı .Bd. Buͤzow 1763. b. Berger. 8. 
Erſchienen in der Zeit, da die Beytraͤge ausblieben, 
und lieferten ebenfalls fuͤr Naturlehre und, Naturge— 
fchichte manches brauchbare. (10 St. 1Rthlr. 6 Gr.) 

Gemeinnuͤziges Natursund Kunftmagazin, oder Abbandluns 

gen zur Beförderung der Naturkunde, der Künfte, Mao 

nufafturen und Fabriken, mit Kupfern, I. Th: 1763. 

Berlin. 8. (3 Bände. 3 Rthlr.) 

Ueberſezungen aus Engländiihen und Franzoͤſiſchen, 
theils alten theils nenen Schriften, die aber ſchon vors 
ber meift einzeln überfezt waren. 

KHamburgifches neucs Magazin, oder Fortjezung geſammle⸗ 

ter Schriften aus der Narturforfchung, der allgemeinen 

Sand su. Stadt :Dekonomie, und der angenehmen Willen: 

Shaften überhaupt. 1. Band. . Leipz. b. Hollen 1765. 

(120 Stüde, 15 Rthlr.) 

Eine Fortſezung der- beliebten und befannten periodis 
fhen Schrift, gleiches Inhalts und Werths. 

Neues Bremifches Magazin zur Ausbreitung ‚der Willens 

fchaften, Künfte und Tugenden, von einigen Liebhabern 
derſelben, mehrentheils aus Englaͤndiſchen Monats ſchrif⸗ 

ten geſammlet und herausgegeben. 1.Band. 1. St. Bres 

men 1766. (3 Bände, und 4ten Bd. 1&t, 2Rthlr. 

12 Gr.) 
Die Auffäze find — phyſi chen, oͤkono⸗ 
miſchen und hiſtoriſchen Inhalts, theils uͤberſezt, und 
zwar aus den Philoſoph. Tranfäction, aus dem Gent- 
lem. Mag. aus dem Lond. .Mag, aus dem Univ, 
Mag. theils original; jedem Stuͤck waren Anzeigen 
der neueften Engl. Bücher angehängt. Sie wurden 
mit vielem Beyfall gelefen. 

Beytraͤge zur Maturfunde des Herzogthums Zelle, — 


von Taube. 1. Band. Zelle 1766. 8. ar &t. 13 Gr.) 
Yes 
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Lefenswürdig wegen der Genauigkeit, womit fie abges 
faßt find, und wegen der Mannichfaltigfeit und Merk⸗ 
wuͤrdigkeit der Gegenftände, womit fie fich befchäftigen. 

Stralfundiiches Magazin, oder Sammlung auserlefener News 
igfeiter, zue Aufnahme der Naturlehre, Arzneiwiſſenſchaft 
und Haushaltungskunſt. 1.©t. Berl. und Stralſ. 70 
b. Langen. (2 Bände, 2 Rtple.) | 

Eine Sammlung brauchbarer, meiſt neuer noch unges 
— druckter Abhandlungen aus den genarinten Wiffenfhafs 

tem, z.B. über den Salpeter, Bleizuder, über Schwals 
beſn in Suͤmpfen, Blafenwürmer, tollen Hundebiß ꝛtc. 
Der Zufchauer in der Wirthfchaft der Negenten und des 

| „Volks, von einer Gefelifchafe deutfcher Patrioten. 1.B. 
Baſel 6. Imhof 1767. 8. 

Berrift meiſt Naturgeſchichte und Oekonomie, hie 
und da brauchbar. | 
Miineralogifhe Belnftigungen zum‘ Behuf der Chymie und 

Naturgeſchichte des Mineralreichs. 1. Band. Leipz. bey 
Heinete 1768. mit Kupf. (6 Bände, 7 Rthlr. 16 Gr.) 

Ein Werk das viele vortrefliche Aufiäze enthaͤlt, die in 

theils Foftbaren und großen Sammlungen, theils in 

vielen Meinen aber leicht vergriffenen Schriften fichn, 
und alle die Mineralogie aufklären. 

Laufizifches Magazin, oder Sammlung verfchiedner Abhand⸗ 
fungen und Nachrichten zum Behuf der Natur : Kunfts 
MWeltsund Vaterlandegefchihte. I. Jahrg. 1768. Goͤr⸗ 
liz 5. Deinzer. 4. (Der Jahrg. 2Rthlr.) Ä 

Wird noch fortgefezt, und fchon diefe lange Dauer ber 

weifet feine Gemeinnuͤzigkeit. 


VL Gefchichte, Eröbefchreibung, Statiſtik und 
Diplomatif. | 

Altes aus allen Theilen der Gefchichte, oder alte Urkunden, 

alte Briefe und Nachrichten von alten Büchern mit Ans 


merfungen. 1. St. 1762. Chemniz bey Stoͤſſel. 8. 
(12 ©t. 2 Rthlr.) | 


Die 
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Die Briefe ſind aus dem 16. und 17ten Jahrhundert 


von großen und berühmten Goͤttesgelehrten und Staats—⸗ 


männern, 3. B. Erasmus, Luther, Grävius. Die 
Urkunden betreffen die mittlere Geſchichte, und in den 
kitterariichen Nachrichten werden unter andern die bes 
kannten Annalen des Maittaire ergänzt und verbeſſert. 
Altes Dunkle ift in einer befondern Anmerfung erläus 
tert worden. Der Berf, war der Superint. Weller 
in Zwickau, fchloß fie aber mit dem 2ten Theile, 


Allgemeines hiftoriiches Magazin, zur Beförderung der Erd⸗ 
beichreibung, und der Natur⸗Staats- und Kirchenges 
ſchichte. 1. St. Gotha b. Mevius 1762. 8. 


kieferte mehrere gute und brauchbare Aufſaͤze. 


Sammlung hiſtoriſcher Schriften zur Befoͤrderung der Ge⸗ | 
ſchichtskunde. 1. St. Roſtok und Sreifsw, 6. Nöfe 1763. 


Kleine hiſtoriſche Schriften und Abhandlungen vor dem 
Untergange zu bewahren, war die Abſicht diefer Samms 
lung. 


D. Rieverers Nachrichten zur Kirchen : Selghrten » und Büs 
chergeihichte , aus gedruckten und ungedrudten Schriften 
geſammlet. 1. St. Altdorf 1764. (4 Bande. 2 Rthlr. 


16 St.) 


Eine Sammlung wichtiger Nachrichten und Briefe zur 
Aufklärung des Religionszuftandes vor und in der Re⸗ 
formation. Auch finder man bier höchftieltene kleine 
Schriften aus den erften Zeiten der Buchdruckerkunſt, 
alte teutſche Ueberfezungen der Piatmen, und andere 
Lieder, die für den Sprachforſcher wichtig find. 


Gelehrre Abhandlungen und Nachrichten aus und von Rufs 


fand, geliefere von der Schule der Sprachen, Künfte 
und Wiſſenſchaften bey der Evangel. St. Peterskirche zu 


Metersburg, und herausgegeben von derfelfen Direktor 
D. Buͤſching. 1. St. Koͤnigsb. b. Kanter 1764. gr. 8. 
R&Sr 1Rthlr. 8 Gr.) 


Disfe 
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Diefe periodifche Schrift, welche überhaupt dazu be; 
flimme war, neue leſenswuͤrdige und wichtige Abhands 
lungen über allerley gemeinnüzige und ekhebliche Mate⸗ 
rien und betraͤchtliche Urkunden zur neuen Geſchichte 
mitzutheilen, wurde beſonders deswegen ſehr geſchaͤzt, 
weil ſie den Zuſtand des Nuſſiſchen Reichs, von dem 
man damals noch ſehr wenig wußte, zum Hauptaugen⸗ 
merk hatte. 

Hagers geographiſcher Buͤcherſaal zum Nuzen und Vergnuͤ⸗ 
gen eroͤfnet. 1. Band. 1764. Chemniz bey Sktoͤßel. 
(3 Bande. 2 Rthlr. 12 Gr.) 

Nachrichten und Urtheile von alten und neuen geogra⸗ 
phiſchen Büchern und Landcharten, Lebensbeſchreibun⸗ 
gen berühmter Geographen, und allerhand —— — 
Erweiterung und Verbeſſerung der Geographüe ehei 
ge Anmerkungen. Die alte Geographie iſtt 
gut bearbeitet. — "u — 

Buͤttinghaußens Ergoͤzlichkeiten aus dev Pfätzifdien.: * * 
Schweizeriſchen Geſchichte und Litteratur, I 766 
Zuͤrch b. Orell und Comp. (3 Stuͤcke. 6 Gr.) —— | — PER 

Eine Sammlung von großem Werth wegen Brman- Re 
cherley ungedruckten Nachrichten und gruͤn * 
merkungen. 

Vermiſchte Nachrichten und Anmerkungen zur y 
und Ergänzung der ſaͤchſiſchen, befonders abe'r — * 
nachiſchen Geſchichte. 1. Samml. 1766. Eiſer v ‚in. 4* Bar 
(4 Stüde. 12 Ör.) IR & 

Der Berf. dieſer Nachrichten, Prof. Sch wer: in 
Eiſenach, wollte die Geſchichte des Herzog 
ſenach ausarbeiten, und zur Vervollkomm en 
Werks trug er in diefer Sammlung einzelneik Awuͤrfe 
aus der gedachten Geſchichte nebſt ſeinen Gedanten und 
Muthmaßungen uͤber einzelne dunkle Begebenheiten. 8 
vor, um die Gedanken anderer ee. | 
‚ner darüber zu erfahren, BER: Sr 
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Bremenfia: Gegruͤndete Nahrichten zur, er a 
alten und neuen Geſchichte des ehemaligen beruͤhn en Erzs 
ftiftes, und der Kaijerl. freyen Reichsſtadt Bremön, nie 
vielen, ungedruckten Urkunden ans Licht geitellt von 5. 
Phitipp Ceſſel. J. St. 1766. 8. Bremen b. Kramer. 
(2 Bände. 1 Rthir. 12 Sr.) a2 25 

Urkunden. und Nachrichten sur Bremiſchen Geſchichte, 
von Kloͤſtern, geiſtlichen Stiftungen und Kirchen, Les 
bensbejchreibungen gelehrter Bremer, und andre Merks 
würdigfeiten, die das Erzftift und die Stadt Bremen 
angehn, und die Geſchichte der mittlern und folgenden 
Zeiten erlautern, . Eine fehr reichhaltige Sammlung. 

Deyträge zur. politifhen Hamburgifchen Hiſtorie, von M. 

iegra, I.-&t.. Hamb. 1766. 8. 

| DBagatellen. - 

| Delwihs hiftorifch.s dipfomatifche Beytraͤge zue 

te der Gelehrheit, beionders im Herzogthum 

en. 1. Ch. Berlin 1767. 4. (2 Theile. 2 Ahle) 

Dres Verf, welder ſich durch mehrere Schriften don 

» A die Pommeriſche Geſchichte verdient gemacht harte, 








9, Sleiße geſammlet waren. Für jein Vaterland was 
— beſonders die mityerheilten ungedrudten Zundatis 
as Bay, nittumente der Stipendien für Studierende wich 
tarans lsemeine hiſtoriſche Bibliothek, Halle b. Gebauer 
297 £ 1. Band. (16 Theile. LO Rthlr.) 
28 5 Hofr. Gatterer hat fih duch dieſe Bibliothek 
Berdienſt um die Ausbreitung des aͤchten hiſtori— 
Geſchmacks erworben, indem er vortrefliche Res 
nen hiſtoriſcher Schriften und Abhandlungen über 
iſtoriſche Kunit und die Zergliederung der alten 
—dichte, in derjelben bekannt gemaht bat. Die 
‚ N ndlungen nabmen allemal den erjien Plaz cin, nach 
je 3 famen Beurtheilungen neuer und alter Gerichts 
bücher 


ad » 


* 


vom Jahr 1760 bis 1770. 79 


buͤcher und Landcharten, und den Beſchluß machten 
allerley den Kennern und Liebhabern der hiſtoriſchen 
Wiſſenſchaften nuͤzliche Nachrichten und Anfragen. Hr. 
Eyring, Ars Meuſel und Haberlin haben viel daran 
gearbeität. 

Allgemeines hiſtoriſches Magazin, mit Beyhülfe einiger Ge⸗ 
(ehrten errichter von D. Fr. Eberh. Boyfen. 1. Stuͤck. 
1767. Halle b. Sebauer, gr. 8. (6 Theile. 4 Rthlr.) 

Die, Verf. breiteren, ſich Über: das ganze Gebiet der his 
ftorifhen Wiſſenſchaften qus, felbit de Kirchengeſchich⸗ 
te: nicht ausgenommen, und lieferten eigene Abhand⸗ 
(ungen „ vermifchte Anmerkungen, Hiftorifche Anekdo; 
ten, zuverläflige Urkunden, und noch nicht herausges 
gebene Sefchichrfchreiber, und daruntet viel Gutes und 
Brauchbares. 

Longolius Beſchaͤſtigungen mit bewährten Nasrichten, IL 

St. Hof b. Vierling 1767. 8. (4 ©t. 21 Gr.) 
Enthaͤlt Nachrichten, die man jonit in diplomatifchen 
Nachleſen, in Alterehämern, Adelshiftorien 2. fucher, 
und die nuͤzlich find, 

“ Sammlung vermiihter Nachrichten zur Erläuterung der Sid: 
fiden Geſchichte. Chemniz bey Stoͤſſel. 1. Band, 
1767. 8. 

Zeichnete fih vor ähnlichen Sammlungen aus, und 
lieferte viele nüzliche und neue Anmerkungen zur Ges 
ſchichte von Oberſachſen. Die — waren 
Klozſch und Grundig. 

D. Buſchings Magazin für die. Hiſtorie ans Geographie. 
mit Kupfern. Halle bey Curt 1767. 8. 122 Theile, 
. 44 Rıhlr.) 

Ein Magazin, in dem künftige Verfaffer der Geſchich⸗ 
te unſrer Zeit einen reichen Vorrath wichtiger Nachrich— 
ten von Perſonen und Sachen finden, das anfehnliche 
Beyrräge zur neuen I und Staats kunde 

m 
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tiefere, und fogar vieles, das fonft unter die Staats⸗ 
geheimmniffe gehörte, ins Licht fezt. 
Selecta Norimbergenfia, oder Sammlung verfchiedener 
Eleiner Ausführungen und Urkunden, welche groͤßtentheils 
Sicher noch nicht gedruckt geweſen find, ‘doch aber vor 
dienlich angefehen werden, die Gefchichte des Burggraf; 
thums und der Stadt Nuͤrnberg in einigen Stuͤcken zu 
erlaͤutern. 1. Th. Nuͤrnb. b. Felſeker 1768. 4. 
War von Schnizlein, und begriff mehrere Gegenſtaͤnde 
der deutſchen Rechtsgelehrſamkeit als der Geſchichte in 
ſich, und iſt beſonders Fraͤnkiſchen Regierungsmitglie— 
dern und Vertheidigern herrſchaftl. Regalien muͤzlich 
and brauchbar. Der Verf. mar Anſpachiſcher Hof⸗ 
rath, ‚und daher zeigte er überall viel Eifer für die Ge⸗ 
rechtfame des Marggräfl. Haufes. 
Altes und Neues aus den Kerzogthämern Bremen ımd Vers 
den. 1. Bo. 1769. gr. 8. (3 Theile. 5 Rthir. 20 Gr.) 
Kecenfionen einiger Manujeripte, Mittheilung alter 
Urkunden, Nachrichten von einzelnen Theilen des Lanz 

des, und von weniger befannten Gelehrten ‚und ihrer 
Amtöveränderungen , von Rechten und Gewohnheiten, 
neuen Verordnungen und dergl. “Eine Partikular⸗ 
ſammlung für die dortigen Einwohner oder Liebhaber 
Her Spezialgeſchichte. Vom Hru. Generalfuperintend» 
Pratje. 

D. 3. Sr. Joachims Neu eroͤfnetes Muͤnzkabinet, darinnen 
merkwuͤrdige und viele bisher noch nirgends mitgetheilte 
Gold- und Silbermuͤnzen zu finden, die richtig in Kus 

pfer abgebildet, befchrieben und erläutert werden. I. 
Th. Nuͤrnb. b. Bauer. 1761. (4 Theile. 10 Rthlr. 8 
'&r.) 

Der Verfaller war einer der erſten Muͤnzkenner, und 
Hatte die Erfaubniß, das Wiener Münzkabinet zu ger 
brauchen, auch befam er MDiünzen aus dem Kempelſchen 
Kabines zu Prefburg und dem Silberadifchen. Die 

Des 


‘4 
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Beſchreibungen ſind kurz und lehrreich, und das Werk 

wurde mit ungemeinem Deyfall., Eee) und 

von J. P. Reinhard. fortgelezt. | 

Samuel Oetters woͤchentliche Wappenbeluftigung. L Stuͤck. 
1762. Augsburg. gr, 4. mit Kunſern. (8 Suite. 

14 Rthle.) . 


. Der Verfaffer wollte alle Rayferl, Koͤnigl., Farit, — 


Graͤfliche, Freiherrliche und Adliche Siegel mit Ans 
merkungen liefern. Das Unternehmen ſelbſt fand Bey⸗ 
fall, nur mit dem —————— war man zu⸗ 
ſrieden. 
Bauers auserleſene und nuͤzliche Neuigkeiten für alle Maͤnz⸗ 
liebhaber. 1. St. m. Kupf. Nuͤrnb. 1764. in 4. (20 
Stuͤcke. 2 Rthfe. 12 Sr.) a 
Jedes Stud hat 5 Astheilungen. »,2) Anzeigen zu 
verfaufender Münzen und Muͤnzbuͤcher. b) Anzei⸗ 

. gen zu Eaufender. Münzen und Buͤcher. ©) Muͤnz⸗ 
neuigfeiten. A) Münzkurs „auf ‚einigen. Handelspläs 
gen. ©) Vermiſchte Nachrichten vom Münzmefen. 
Die Schrift war in-ihrer Art die erite, und ihr Inhalt 
fand Beyfall, nur die Sprache mar .ichlecht. 

Nuͤrndergiſche Muͤnzbeluſtigungen, 1. Ih. in welchem fo 

- feltne als merfwürdige Schau und Epldmänzen fauber in 
Kupfer geſtochen, beichrieben und aus der Geſchichte ers 
fäutert werden, nebſt einem, Vorbericht, die Sammlung 

- der Nürnberg. Goldgulden enthaltend, von Georg Andr. 

Will. Altdorf 1764. in 4. (4 Theile... 10 Rthlr.) 

Eine Nahahmung des bekannten. Köbleriihen Werks, 
das aber weit unter demjelben bleibe Jenes erſtreckt 
ſich über alle Theile von Europa, wo nur Münzen ges 
ſchlagen werden, und handelt von Münzen, die wichtis 
ge Begebenheiten und große Tharen erläutern; dies 
aber befhäftiget ſich alleim mir Nuͤrnbergifchen Müns 
zen, und die auf hoͤchſt unbedeutende Vorfälle gefcylas 
gen worden. Die Münzen find in Kupfer geftochen und bes 
Raif. Pers. f ſchrie— 


V 
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ſchrieben, denn folgt eine: weitlaͤuftige Eroͤrterung der 
Gelegenheit, welche die Minze" veranlafßt, eine Beichreis 
bung der Perſonen, anf welche ſie geſchlagen worden, 
und anderer damit werbanden Umſtaͤnde, alles aber 


iſt in einem eſenden Siil abgefaßer 


Saͤchſiſches Groſchencabinet. 1. Fach. Zur töelleiut⸗ der 
Eamırlung deuiſcher Muͤnzen mittler and“neuerer Zeit, 
mir noͤthigen Anmerkungen erlautert von, G Boͤhm. 
Leipz. 765. en 8. ® haare * ‚Re 
12 Gr.) 

Eın ſehr reichhaltiger Veyeia zur Kenaihtet der Sit 

* ſiſchen Geſchichte. of. Richter in Oresden bar die 

erite Hand: daran "gelegt. DE Münien find ans der 

Madaifchen Sammlung zü Halle und der Wegneriſchen 

| J Wittenberg. Die ——— der Düustafeln bar 
+ Meincke beforgt. 

Wolkinsien Thäfercäbinet, aufs: neue’ anſehnlich vermehrt 

und in 2 Therfen herausgegeben von Madal. — b. 
Hartung 1765: 1. Th. 8 
Die Anzahl der Thaler iſt 33 32. Die Veſchreibung 

iſt mit ſehr vielem Fleiß gemacht, und feine Münze 
mitgetheilt worden, als die der Verf. ſelbſt in Händen 
oder in 'zuverläßigen Kupfern vor fi gehabt bat. 
Auffer dem eigentlichen Thalern findet man auch Mer 
daillen, Schausund Gedaͤchtnißmuͤnzen. Das Liliens 
thaliſche Thalercabinet, deſſen leztre Ausgabe 1747. 
von Reineke beſorgt worden, iſt zum Grunde gelegt. 

Kleine Beytraͤge zur Aufnahme und Auebreitung der Münzs 
wiffenichaft, von Spies. I. St. Anipach 1705. 8. 6. 
Poſch. 

Werden nicht viel zur —— der —— 
beygetragen haben. 

Des vollſtaͤndigen Thalercabinets ıfte Fortſez. von Madai. 
Koͤnigsb. 1768. 8. 


Supple⸗ 


vom Jahr 1766 bis 1770, 7 s3_ 


. Supplement zu. dem vorhergehenden Werke, das, bes 
fonders die Conventionsthaler ‚liefeute i 
Spieh Brandenburgiſche hiſt or iſche Wunbeluſtigungen, in 
„welchen vieler, mei, ſehr altene.und, noch, ganz» unbefannz 
te Scanfgide gi Dufarıng Thaler auch, andere Münzen 
von verfbiedenem, Metail, nicht weniger ‚einige merkwuͤr— 
dige lkgel,' welche die Brandeuburgifche Geſchichte betref⸗ 

‚fen, ſauber in Kupfer geſtochezz, genau beſchrieben, und — 
mit, hiſtoriſchen und kritiſch en Anmerkungen erlaͤutert wer⸗ 
den. An ſpoch 1768. in 4. (5 Theile. 14. Rthfe.) ? 

Zedes Stiuͤck enthalt, die, Bexſtellung, Beſchreibung 
NL und Erkiarung einer ſeitenen Muͤnze aus dem Bran⸗ 
denburgiſchen Hauſe, und iſt fuͤr das Muͤnzſtudium 
* ein ſehr nuͤzliches Werk, obgleich der Stil ſchlecht iſt. 
ꝓ„E⸗ wurde mit dem 4ten Bande geſchloſſen, und einie 
"ge Zeit hernach unter dem Titel: Supplemente zu den 

. Dängtetufigungen, fortgelest, 

Boyeriſche Muͤnzbeluſtigungen, darinnen Shautiee, Dur 
„Eaton, Thaler, und andere-merkwuͤrdige Gold- und, Sil⸗ 
bermuͤnzen zu finden, die richtig in Kupfer geſtochen, aus 
der Geſchichte erlaͤutert und beſchrieben worden ſind von 

Peter Paul Finauer. I. Fach. Muͤnchen 1768. 4, mit 

Kupfern. 

Liefert Beytraͤge zur Geſchichte, Genealogie, Topos 
graphie von Bayern aus Münzen. Man findet bier 
‚viele wichtige. — die man anderswo vergebs 
lich ſuchet. RL. ; 


vi Hauspaftungsfunft , Eamerahifenfgaften: und 
Gaͤrtnerey. | 

Ecfammtete Abhandlungen und. Beobachtungen, durch die Oe⸗ 

konomiſche Geſeuſchaſt zu Bern geſammlet. J. Sabine 

nr 1700, F 
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Beytraͤge zur Aufnahme des Wohlſtandes der Staaten. 1. 
St. 1762. Hamburg. 

‚Enthalten ſowohl eigene als fremde cameraliſtiſche Abs” 
handlungen, nuͤzliche Erfindungen, Nachrichten von 
Gefegen und Anftalten. Der Verf. war Chriſti. Luds 
wig v. Griesheim. 

Dan. Gtfr. Schrebers Neue Sammlung — in 
die Cameralwiſſenſchaften einſchlagender Abhandlungen. 
1. Th. Buͤzow b. Bodner 1763, gr. 8. (7 Theile 3 

Kthlr. 12 Gr.) 
Faſt durchgehende waren die Gegenftände der Abhand⸗ 
lungen gut gewaͤhlt und behandelt. Nur die aus dem 
Sch vediſchen uͤberſezten Stücke hatten oft fuͤr Deut⸗ 
ſche zu wenig Intereſſe. 

3. Friedr. Stahls allgemeines oͤkonomiſches Forſtmagazin, 
in welchem allerhand nuͤzliche Beobachtungen, Vorſchlaͤge 
und Verſuche uͤber die wirthſchaftliche Polizey und Came⸗ 
ralgegenſtaͤnde des ſaͤmmtlichen Wald s Forft: und Holzwe⸗ 
fens enthalten find. 1763. gr. 8. Stuttg. b. Mezler. 

‘(12 Bände, 10 Rthlr.) 
Ein fehr gemeinniiziges Buch, in dem ſowohl alte als 
neue in das Forſtweſen einfchlagende Schriften geprüft, 
und darein eingetragen murden, das botaniihe und 
phyſikaliſche Unterſuchungen fo wie dorſtedikte lieferte, 
und vicle Bojer gefunden hat, 

KHanndverifches Magazin, worinne Beine Abhandlungen, 
einzelne Gedanken, Nachrichten, Vorfchläge und Erfahs 
rungen, fo die Verbefferung des Mahrungsftandes, die 
Stadt sund Landwirthfchaft, Handlung und Manufaktus 
zen betreffen, geſammlet und aufbewahrer find. 1. Jahrg. 

"1763. 4. Kannov. b. Foͤrſter. (Jaͤhrl. 1 Bd. 25 Bäns 
de, ı 12 Kehle.) | 

Vielerley vortreflihe und müzliche Auffäze In den 

erſtern Bänden kamen befonders ‘viele Beyträge zur 

BGeſchichte des mittlern Zeitalters und der deutſchen Ger 

ſeze 
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ſeze und Rechtsgewohnheiten vor, in den fpätern 
Bänden aber finder man mehr Defonomie und Noturs 
geſchichte. Nicht alle Auffäze find uͤbrigens Originale, 
es kommen auch viele Ueberſezungen vor. Die Auf— 
füge, welche Oekonomie, Polizey und Finanzwiſſen⸗ 
ſchaft betreffen, bat Herr Rathief beſonders abdrus 
en zu laſſen ar Hannover bey Reis 
1786. 

Leipziger Intelligenzblatt, in Fragen und Anzeigen fuͤr 
Stade: und Landwirthe zum Beſten des Nahrungeſtandes. 
kLetpz. 1763. 

Es wird nicht nur won allerley zum Handel und Waus 
dei, zue Nahrung, Wirthſchaft und Polizey gehörigen 
und nöthigen Sachen, Veränderungen, Begebenheir 
ten und Wuͤnſchen Nachricht gegeben, fondern es wers 
den auch gemeinnüzige Aufläze und Abhandlungen bey: 
gefüge, welche das Commerz, die Manufakturen 
und Sabrifen, den Feld s und Gartenbau, und die 
Geſundheit betreffen. 

Auserleſene Sammlung zum Vortheil der taatswitthſchaſt, 
der Naturforſchung und des Feldbaus. Aus dem Schwe⸗ 
diſchen. 1. Bd. gr, 8. Baſel 1763. 

Schon Haller, da er noch zu Goͤttingen war, dachte 
auf dieſe Sammlung, und Murray ſollte fie uͤberſe⸗ 
zen; Hallers Entfernung von Göttingen aber verhins 
derte die Ausführung. Endlid) übernahm Siegm. 
Gottl. Gruner noch unter Haller Aufficht die Arbeit, 
Es find einzelne in die auf dem Titel genannte Wifs 
fenichaften einfchlagende Abhandlungen. 

Der Hausvater, von Dtto von Münchhaußen. 1.8t. Hans 

nover 1764, gr. 8. mit Kupfern. (6 Bände 10 

Rthlr. 20 Gr.) 

Ein in aller Abſicht vortrefliches Werk, das Deutſch⸗ 

land Ehre machte. Der wuͤrdige Verf. verband mit 

einer langen und gruͤndlichen Erfahrung in der Land⸗ 
f3 wirths 
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ia wirthſchaft eine reife Beurtheilungskraft, eine ſtarke 
Beleſenheit und bewundernswuͤrdige Deutlichkeit im 
Vortrage. Ohne ſich an eine ſyſtematiſche Ordnung 
zu binden, tiefere er nur einzelne Abhandfungen über 
vermifchte Gegenſtaͤnde, die im engern oder weitläuf: 
tigern Sinn zur Landwirthſchaft gehören, und. in des 
men er meift” das Reſultat feiner Verſuche, und Pros 
ben, die er als Beſizer der anfehnlichften Landguͤther 
felbft gemiacht hatte, vorlegte. Im Jahr 1766 wur⸗ 
de der Ifte Band ſchon wieder aufgelegt. Das Banze 
beſteht aus 6 Bänden. | 

Mufeum rufticum et' commerciale, oder — 

Schriften,, den Ackerbau, die Handlung, Kuͤnſte und 
Manufakturen betreffend, aus der Erfahrung genommen, 
und von verſchiedenen in dieſen Verrichtungen geuͤbten 
Maͤnnern mitgetheilt, von einigen Mitgliedern der Ge— 
ſellſchaft zur Aufmunterung der Künfte, Manufakturen 

- and Handlung aber durchgeſehn und herausgegeben. Aus 
dem Engl. uͤberſezt und mit einigen Anmerkungen beglei⸗ 
tet von Y:%. Schulz. "I. Bd. Leipz. 1764. b. Junius. 
mit Kupfern. (10 Baͤnde. 6 Rihlr. 16 Gr.) 

Eigentlich von Engkaͤndern für England — 
doch findet man manches, das auch in Deutſchland an— 
gewendet, wenigſtens verſucht werden kann. Deko; 
nomie macht den. Hauptinhalt auf L 

Schwediſches Oekonomiſches ———— I. Th.1765. 
Greifsw. (4 Theile. "I Rthlr.) — 

Eine Nachahmung des Muſ. ruſtie. 

Geſammlete Nachrichten der öfonomilchen Geſellſchaft in 
Franken, herausgegeben von Hirſch. I. Sabrgang, 
1765, r 

Ein Wochenblatt, groͤßtentheils gut und möglich, 

Abhandlungen und Erfahrungen der öfonomifchen Bienenges 

fellfchafe in der Oberlaufiz. Dresden 1766. | 
Sand vielen Beyfall. 


Neue 
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Neue Beytraͤge zu der Cameral ⸗ und Hauehaltungtwiſſen⸗ 
ſchaft, aus der Natur amd. Erfahrung: beſtaͤrkt von. einee 
Geſellſchaft in Thüringen. 1. Dr. Mit Kupf. a. Pd 
Cuno 1769. 8. (6 Stuͤcke. 1 Rihlr⸗ 

Masche gute und nuzlihe Abhandlung’ 

Stuttgarder allaemenee Magazin. Stutig. 1767. 8. 
Abhandlungen aller Art, gute und. — nur ohne 
san und ohne Ordnung. anne, 

Nuͤzliche Nach ichten uad AShanblungen »; Das Oekonomie— 

und, Commerzweſen beireffend. 1. St. 1767. Wien bey 
Trattner. 
Einm nuͤzliches Werk Et wichtige und: orhudlier Ab⸗ 
handlungen. J 

Gemeinnuͤziget Vörtarh, —— Yuffäre. zur Befördes 
“sang der Daushaltungemiffenicaft, Künite Yanufaftus 
ren und Fabriken, mie auch der te und. 
Nacurkunde. 1. Th. Leipz. 6. Kitiher:1767-, 8. 
Eine Nachahmung des allaemeinen Magazins der x Nax 

tur, Kunst und Wiſſenſchaften, groͤßtentheils Ueberſe⸗ 
zungen, und zwar meiſt aus dem in oe cono- 
mique, 

Hamburgiſche Addrescomtoir- Nachrichten. 1. Sahrg. 1767. 
Samb,: 5; 

Eine, gute Handlungs zeitung, die Nachrichten vom 
Wechſelkurs, Schiffernachrichten, ‚Handlungeverords . 
nungen, und bisweilen oͤkonomiſche und. Poren 

Aufſaͤze liefert, 

gandwirchfdafiliche Erfahrungen zum Ballen dee ——— 
eine Wochenſchr. von Pratje. I. Quart. Altona 1768. 
(Quart. 1 Rıhle. 12 Gr.)— 

Die Abſicht des Verf. war, den Sandmann durch die 
Befanntmachung entdedter Bortheife, neuer Handgrifs - 
fe u. dergl. bey der Defonomie nüzlich zu unterrichten, 
er fammlete daher die wichtigiten neueften Entdeckungen 
in der Landwirchichaft aus den beiten oͤkonomiſchen 
f4 Schrif⸗ 
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7% Schriften, machte ſolche dem Landmann verſtaͤndlich, 
und fügte bisweilen eigene. neue Verſuche bey. Ein 
et geundliches Werk. 
Wittenbergiiches Wochenblatt. Wittenb. 1768. ing. 1 
Jahrg. 6. Dürr. (Der Jahrg. I Rthlr. 12 Gr.) 
Kam unter Auſſicht des Hrn. Prof, Titius herans, und 
enthält viele fehr müzliche Auffäze für die Naturkunde 
und das Öfonomifche Gewerd. Von dem Jahr 1772 
befam es den Titel: Aufläze und Wahrnehmungen 
uber Witterung, Haushaltungsfunde, Gewerbe, Nas 
turkenntniß, Polizey und andre damit verfnüpfte Wifs 
fenſchaſten, auch blieben vom 13ten Bande -an die 
Nachrichten von den gewöhnlichen Vorfaͤllen bey der 
"Stadt und Umvebſttaͤt, die gelehrten Nachrichten, Eis 
tationen, Subhaftationen, Anfündigungen, Viktua⸗ 
lien : Tagen und dergl. weg, weil fie theils zu wenig 
intereflant, theils zu mweitlauftig waren. 
Dis neue allgemeine Harz: Magazin oͤkonomiſcher, morali⸗ 
foher, zur Polizey, Staatswiffenfchaft und Staatskunft, 
wie auch zur Naturgefchichte gehöriger nüzlicher Wahrheis 
ten, Anmerkungen und Nachrichten. Blankenb. b. Neuß: 
ser 1768, 8, | 
Die moralifhen und fatyrifchen Auffäze fanden feinen 
Beyfall, defto mehr aber war man mit den zur Defos 
nomie und Naturgeſchichte gehörigen Abhandlungen zus 
ftieden. ' 
8 M. von Rohr oͤkonomiſche Reliquien, I» Zehend. Bresl. 
b. Korn 1769. 8. (2 Zeh. 10 Gr.) 
. Der vortrefliche Verf. wollte nachhohlen, was von Ho⸗ 
henthal, Pratje und andre oͤkonomiſche Schriftſteller 
uͤbergangen hatten, und er fand viele Leſer. 


1 


VIII. Er 
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VIE Erziehungswiffenfchaft, 

Wochenblatt zum Beften der Kinder, Berlin 1760, 1. Th. 
(5 Theile. 21 Gr.) 

Enthält gutgemeinte Vorſchlaͤge zur beſſern Erziehung 
der Jugend, 

D. Friede. Eberh. Boyfens philologifhe Bibliothek für die 
niedetn Schulen, 1. St. Quedlinb. b. Birnſtiel 1766, 
8. , 

Grammatif, Alterehümer, Anmerkungen über die alten 

griech, und lat, Schriftfteller, machen den Inhalt dies 

fer Bibliothek aus, die aber viele unerhebliche Klei⸗ 
nigkeiten und fhon befannte Sachen lieferte, - 

Magazin für Schulen und Erziehung Überhaupt, 1. Stud, 
1766, Frankf.'und Leipz. (4 Rthle.) 

Eine fhäzbare Sammlung von Nadrichten, Abhandr 
lungen und Borjchlägen zum Beften der Erzichung im 
allen Ständen, Bepträgen zur Gefchichte der Schulen, 

. Mesenfionen kleiner Schulſchriften, und Intelligenz⸗ 

nachrichten die Schulen betreffend. Schoͤpperlin und 

Thilo waren die Hauptverfaffer, Mit dem Sten 
Dande wurde es geichloffen. 

3. Diet. Leydings Handbibliothek fuͤr Kinder und junge Leus 
te zur Ausbreitung der Neligion und Tugend, der Wahrs 
beit, der Sitten, des Geſchmacks und, Wizee, 1. Stuͤck. 

Hamb. 1768, 2te Auf. 1770. (2 Rıhir.) 

Enthaͤlt Fabeln, Abhandlungen, Erzehlungen , Brie⸗ 
fe, Eurze Geſchichten, Sinngedichte, Schauſpiele 2, 
alles Sehr ungleich, das meifte von Werthe aus Gels 
lert, Klopſtok, Weiſe x. 1770 ſammlete der Verf. 

dieſe einzelnen Stuͤcke in 2 Theilen. 

Baſedows vierteljährige Unterhaftungen mit Menfchenfreuns 

. „ben über morafifche. und doc unxirchliche Verbeflerungen . 
der Erziehung und Studien. 1. St, 1769. (4 Gr.) 


. { 8 Te u! Bias 
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Liefert Nachrichten von Baſedows Erziehungsplan und 
‚dem Entwurf, nad welchem das Elementatwerk und 
die ganze. Kolge von Buͤchern, welche die Schuibiblios 
thek ausmachten, und wozu B. fhon damals uͤber 20000 
Rthlr. erhalten hatte, — werden follte 


W IX. Kriegewiſſenſchaft. 
Vacat. 
J X. Schöne Wiffenfehaften und Kaͤnſte. 
Beytraͤge zu den ſchoͤnen Wiſſenſchaften. um, —— 
760. 1. Bo. 
Enthaͤlt Originalaufſaͤze und N Die ” die 
Geſchichte einihlagenden Sammlungen waren die "ber 
fien, die übrigen von ‚geringem Wereh.‘ Der’ Verf, 
war F. Molter. 
Briefe, die neueſte Litteratur betreffend. _ Berl. b. Nicolai 
1764. 8. (24% peile. 8 Rihlt) 
Eine ſuͤr Dichtkunſt und Philoſophie uͤberaus woichtige 
per. Schrift, von Nicolai, Leſſing, Moſes Mendels— 
ſohn und Abbt, meiſt kritiſch, doch kamen auch Iche 
vollſtaͤndige Auszuͤge aus phils ſophiſchen Schriften, 
und ungedruckte Gedichte vor. 
Neue Bibliothek der ſchoͤnen Wiſſenſchaften und freien Kaͤn⸗ 
fie. 1. St. Leſpze 17 55. b. Dok in 8. (38 Baͤnde. 
1. St. nebſt R egiſt. von 1 — 36 Bd. 34 Rihlr. 16 
Gr.) 
Enthaͤlt, ſo wie die aͤltere — der ſchoͤnen Wiſ⸗ 
ſenſchaften und Kuͤnſte, Anzeigen, Eritifen und 
Auszüge aus fremden und einheimifchen Merten des 
Geſchmacks, Nachrichten von Schauſpielen, Gemaͤhl⸗ 
den, Bilbhauerarbelten, Kupfern, fo wie kleine Abs 
handlungen uͤber dieſe Gegenſtaͤnde. Sie fand allge⸗ 
meinen. Beyfall. Hr. C. F. Weiſe hat die Auflicht. 
Herr Sarve hat 1779 und 1788 die von ihm in die 
Diblies 
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Bibliothek gelieferten Aufſaͤze geſammlet und beſonders 
drucken laſſen. Jedem Band war das Bildniß irgend 
sr. eines: beruͤhmten Mannes vorgeſezt. 

Elodius Verſuche aus der Lirteratur und Moral. I. Stuͤck. 
— 1767.: (4 Siũcke. 1 Nele, 12 Gr.) 

Er Handelt von dem Werthe "der alter Schriftfteller, 
entwickelt ihre Schönheiten, und bemerft ihre Schlere, 
’ Biswellen theilt er auch eigene Gedichte und Schau⸗ 
ſpiele mit. Altes vortreflich und in einer ſehr bluͤhen⸗ 
den Schreibart vorgetragen. 

Aritiſche Wälder ‚oder Betrachtungen, die Wiſſenſchaft und 
Munſt des Schoͤnen - betreffend, nad) Masgabe neuerer 
Schriſten. 1. Wäldchen. Niga bey Hartknoch 1767. 
‘Cr Rihlr. 18 Gr.) 

” Der berühfute Berf. Hr. Herder, nimmt von Leffings 
Laofoon und Kihigen Schriften Klozens Veranlap 
* fung zu allerhand gelchrten Anmerkungen und Betrach⸗ 
tungen über Wiffenfchaften und Künfte. Ueberall fiebe 
man den denfenden philofophifhen Kopf, nur die Eins 
fleivung und der Vortrag ift wi⸗ in mehrern ſeiner 
Schriften ſonderbar. | 

Kamburgifhe Dramaturgie. Hamb. 1767. gt. 8. (2 Baͤn⸗ 
de. 2 Rthlr.) 

Ein Werf des ee Leſſings, das kinen Schaz 
intereſſanter das Theater betreffender Sachen enthaͤlt, 
wo. viele Ausſichten zur fernern Bildung und Verbeſſe⸗ 
sung des Theaters eröfnet, viele Vorurtheile entlarvt, 
und viele theatrafifche Fragen fehr feharffinnig beants 
wortet werden. | 

Briefe antiquariihen Inhalts, von Leffing. 1. Th. Berk 
6. Nicolai 1768. 8. (2 Theile, 1Rthlr. 12 Gr.) 

Sind befannt genug. Streitigteiten gaben dazu Ver⸗ 
anlaſſung und Stof. 

Neue Sammlungen zum Vergnügen und Unterricht. 1 St. 
1768. Wien b. Graͤffer. gr. 8. 

Eine 
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Eine Sammlung fehon allgemein befannter Auffäze, 
Gedichte und Schaufpiele, _ 

Dramaturgie, Litteratur und Sitten, I, Quatt. Wien b. 
Kurzboͤk 1769. 8. (1 Band. 1Rthlr.) 

Eine unbetraͤchtliche Wohenfhrift, die feichte oder 
aus geſchriebene Krititen Über die in Wien aufgeführs 
ten Schaufpiele enthält. 

Muſikaliſches Alleriey von verfchiedenen Tonkuͤnſtlern. Berl, 
b. Birnftich 1761. Fol. (8 Sammlungen, 6 Rthlr.) 

Erfhien Bogenweife, und war beftimmt, bie neueften 
muſikaliſchen Verſuche guter Tonfezer in Sind s Elaviers 
Violin- und Flötenftüfen ꝛe. im deutſchen, ütalienis 
fhen und franzöfifchen Geſchmack, nach und nad be» 
kannt zu maden. 

Mufikalifches Magazin, in Sonaten, Sinfonien, Triog, 
und andern Stüden für das Klavier beftehend. I, Ih. 
Leipzig bey Breitkopf ns (8 Sammlungen. 4 Rıhle. 
16 Gr.) 

Meist Clavierſtuͤcke von 1 allerhand Art, und auch einis 
.. ge für das Klavier gejezte Sinfonien und Arien, größs 
tentheils gut. 

Woͤchentliche Nachrichten und Anmerkungen Die uf k betref: 
fend. 1766. Leipz. in 4, " 

Eine brauchbare Schrift, die Nachrichten von mufifäs 
liſchen Büchern. und Sachen, Lebensläufe berühmter 
Tonfünftler, und theoretiichpraftifhe Anmerkungen 
über mufifalifche Materien enthält. Alles gute Mate: 
rialien zu einer Sefchichte der heutigen Muſik. 


XI. Bermifchte Schriften, 


Landbibliothek zu einem angenehmen und lehrreichen Zeitver⸗ 
treib. Leipz 6. Reich 1760. 1. Band. 
Enthaͤlt allerley Erzehlungen und Liebesgeſchichten, 
meiſt Ueberſezungen. 


— Der 
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Der Mordiſche Aufſehet. 1. Th. Copenhagen b. Heinſius 
1760. (3 Theile. 3 Rthlr. 12 Gr.) 
Eine der vorzuͤglichern und geleſenern Wochenſchriften, 
die anfangs unter J. X. Cramers Aufſicht herauskam, 
an der er aber in der Folge ſelbſt Theil nahm. 
Dir Gluͤckfeelige, eine motal. Wochenſchrift. 1. Th. Halle 
1760. b. Gebauer. (12 Bände. 12Rthlr.) 
Mehr für den Katheder. und die — als die große 
Welt. 
Der Hypochondriſt, eine Hollſteiniſche Wochenſchrift. Leipz. 
und Frankf. 1761. gr. 8. (2 Theiw. 1 Rthlr.) 
Iſt mit vieler Laune gefhrieben, und auch die. Art der 
Einkleidung hatte mehr Neuheit und Mannichfaltigkeie 
als ihre beften Vorgänger. Sie gehört unter die gu 
ten Wocdenfchriften, die verdienen auf die Nachwelt zu 
kommen. Ihre Verfaffer warn der Hr. von Gerſten⸗ 
- berg, Sat. Friedr. Schmidt und’andre. -&,.. wurde 
-1767 und 1771 wieder aufgelegt. 
Der Trozkopf. Quedlinb. 1762, - Ä 
Elend und erbaͤrmlich. | 
Der Patriot am Bodenſee. I. St. u 6. Otto. 1762. 
4 (6 Stuͤcke. 1 Rthlr. 10 Gr.) | 
Eine moral, Wocenfchrife, die fih weder durch den 
Inghalt noch die. Ausführung empfahl. 
Der Sreis, 1.25. Magdeb. b. Hechtel 1763. 8. (16 Theis 
le in 4 Bänden. 4 Rthir.) | 
Enthält gute moral. Betrachtungen über Religion, Ers 
ziehung, und bürgerliches Leben, Die, welche die Re⸗ 
ligion betreffen, zeichnen ſich am meiſten aus. Biswel⸗ 
len kommen auch Ueberſezungen aus alten claſſiſchen 
Schriftſtellern vor, Der Stil iſt etwas weitſchweifig. 
Das Ganze war von Pazke. 
Der Züfriedene, eine Wochenfhrift. 1. Bd. 1763. u 
98. (4 — 4Rthlr. 16 6r.) 


fie 
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‚ Lieferte jeder. feine Meifterfiiufe, aber» doch tesbare 

moraliſche Auſſaͤtze. Ungleich ſchlechter waren Verſe 

und Satyren. Die Machrichtenn von Künftleen und 
Kunſtſachen find das ein zige noch fuͤr uns Brovobbate. 


| Der Verf. war Hr, von Muri > » 
Sammlung militairikher, Abhandlungen, wvon Eſtor. —8 
Frankfurt 17683.. — 7 down 


Anecdoten, biographifche, geographifche, hiſtoriſche 
Nachrichten, bisweilen auch Verſe, — — 
and Ordnung. — 3» 
Der Ausmähler, oder Kern, der beften lee Wochen 
ſchriften neuerer Zeit. Berlin b. Wever ı 764. 
Materie und Ausfuͤhrung, beydes alltäglich. 
Der neue Bienenſtock. Eine Sittenſchrift, der Religion, Vers 
nunft und Tugend gewidmet. I. Bd. Hamburg 1764. 
b, Brandt. gr. 8. (3 Bande. 2 Rihlr. 6 Br.) 
. »: &o- wie. fein Vorgänger Religion und Tugend befoͤr⸗ 
dernd, auch yon chen dem Verf: J. D. Leyding. 
Der Müfiggänger, eine Sittenichrifte, der VBernunfe und 
Tugend gewidmet. Zittau bey Schöps 1764. gu Br 
. Erhebt ſich nicht weit über. das Mittelmäßige. Ei⸗ 
gentlich eine Ueberſetzung des Engh. The Idler. 
Der ehrliche Mann. I. Bd. Gotha bey Mevius Ir 8. 
C Rthlr. 8 Gr.) 
Eine. Sammlung — —— fleiner 
Einfälle, witziger Gedanken und Öedichtchen, ‚die 
ſich jedoch nicht. über das Mittelmäßige erheben, von 
G. ©, Stoͤlzel in Gotha. 
Schleſtiſches Allerley. 1. IH. Frankf. u. ERS 1764. 8. 
Hin und wieder einzelne erträgliche Stellen. 
Sammlung ‚vermijchter Eleiner Schriften. J. St. Buͤzow 
und Wismar 1764. 
Eine Sammlung philofophifher Abhandlungen und 
Gedichte, davon die erftern meift gut und brauchbar, 
Die letztern aber nur mittelmaͤßig find. 
Dre 
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Der Defterreichifche Patriot: 1.80.1764. Wien 6. Schutz, 
Das Beſte in diefen Blättern find die! pᷣhyſtkaliſchen 
Aufſaͤtze zur unmittelbaren Verbeſſerungder· Oeſterrei⸗ 
chiſchen Laͤnder. Moral und a find kaum bes 
merkinswerth. | | | | 
Allgemeine Bibliothek des Schönen und am: 1. Bd 
Fraukf. 6. Garbe 1764: 8. | 
Eine Sammlun— g kleiner morafifther und — Ab⸗ 
Ueberſetzungen fremder AÄuffaͤtze und —** aus den 
beſten Monatſchriften und Wochenblaͤttern. 2 
Der Sammler zum Zeitvertreib und Nutzen der Deutſchen. 
Erlangen bey Walther 1764. 24 Theélle. Kärcher. ) 
Sammlete Eleine deutſche Schriften und‘ Ueherſetzun⸗ 
gen aus franz. Journalen. Der erſtern aber ſindet 
man wenig, und fie find von keinem aroßen Bert). 
Der neue Sammter zum Beranigen und Nutzen der Deut⸗ 
ſchen. Erlangen — 8. bey Baicher. (624 Thüile 
8 Rehir.) 
Deffer als der —— mehr Originale und 
lesbarere Ueberſetzungen, meift aus der Geſchichte und. 

\ Philoſophie, doch kommen auch Erzählingen; Dis 
trahtungen, Charaktere in Berfen und in Pkoͤfe vor. 

Der Bertraute. Eine ſatyriſche Wochenſchrift. Wien 1764. 

Der Mann ohne Vorurtheil. Wien 1965."2te Aurl: 1769, 

Therefie und Eleonore. Mien 1767. Ste Aufl. — 

Das weibliche Orakel. Wien 1767. 
Waren ſaͤmmtlich vom Herrn von Sonnenfels; die 
behden letztern waren hanprfächtich dem weiblihhen Ge 
fhledhre gewidmet, Alr machten zu ihrer Zeit Hufe 

- fehen, und der Vertraute mußte wegen den Deutun— 
gen mic dein ten Sentke aufhören. ° In den get 
ſammleten Schriften des „Deren v. Sonnenfels, Wien 
1783. machen diefe Wochenichriften die erſtern A Bäns 
de aus, und fie haben noch ihren Werth, und. können 

von 


» 
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- von vielen mit Mugen und Vergnügen geleſen werden. 
Der Inhalt ift ſehr mannichfaltige Kurze Schilderun; 
gen,, Driefe, Geſchichten, eigentliche Abhandlungen, 
und ‚bisweilen Fleine G%dichte wechſeln mit einander 
ab. Die legtern find zum Theil matt und bisweilen 
hart, ‚dag. übrige aber unterſcheidet ſich nod) immer 
von vielen ähnlichen und neuen Miodelefereyen durch 
Driginalität für Zeit und Ort, glückliche Benutzung 
ausländiicher Mufter, ‚gute Grundfäge und gefälligen 
Vortrag. Der Nutzen für Wien und Defterreih be: 
fonders, ift ſichtbar groß gewefen, viele Migbräuche 

im .gefeßfhaftliben Leben, Erziehung und Religion, 
in ‚Literatur und Schaufpielen er dadurd aufgedeckt 
und abgeſchafft worden. 


u Die wigige Tyrolerin. Eine Wocheuſchrift. Nürnb. 17763. 


Witz für Knechte und. Maͤgde. 
Menue Auszüge aus den beften ausländifchen Wochen, und 
WMonatſchriften. 1. Ih. 1763. Frankf. b. Scheiger. 8. 
Die vielen mwichtigen Abhandlungen der ausländifchen 
. periodifhen Schriften in Deutfchlaud -befannt zu mas 
chen, war die Abficht diejes Unternehmens. Das Uns 
ternehmen fand Beyfall, und man war mit der Aus: 
wahl der Stuͤcke groͤßtentheils zufrieden, Vieles lies 
ferten indeſſen die Verfaſſer nur auszugsweiſe. 

Der Rechtſchaffene, eine ſatyr. moraliſche Wochenſchrift in 
gebundener und ungebundener Schreibart. J. Th. Lindau 
bey Otto 1765. (3 Theile. 3 Rthlr.) 

Elend , ohne Seichmac und Gedanfen. 

Die Macht der Vorurtheile, eine Wochenſchriſt. I. Bd. 
1765. Altdorf b. Bauer. 

Proſe und Poefte, alles Ichlecht. 

Unterhaltungen. Hamburg 1766. 1. Bd. 

Die Rubriken dieſer mit Beyfall aufgenommenen 
Schrift waren vermifchte Aufläße,, theils Dtiginale, 
theils Ueberſetzungen, muſikaliſche Stuͤcke, vermiſchte 

wiſſen⸗ 
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wiftenfhaftlihe ‚Nachrichten. Dan. Schiebler war 
der Herausgeber und vornehmfer Mitarbeiter. Joh. 
Joach. Eſchenburg, €. G. Erome,. Ep. Dan, Ehe; 
| ling, I. I. Engel, 9. € Boie nahmen Theil daran. 

Semeinnuͤtzige Corceipondenz von D. Pauli. 1. Th. Sams 

burg 1766. in 4.. W | 
Der Endzweck diefer geimeinnägigen periodifchen Schrift 
war, ‚den allgemeinen Briefwechfel der. Gelehrten zu 
erleichtern, und ihre Entdeckungen gefchwinder befanne 
zu machen. Sie zeichnete fih vorzuͤglich durch deut⸗ 

ſche Driginalfiüde aus. om. da... 

Der Einfame. 1. Ih. Hamburg 1766. b. ‚Herald. (2 Theile. 
1Rthlr. 4 Gr.) ir ig a ee 
Fand unter den damaligen vielen Hamburger Wochen⸗ 

fchriften vorzüglihen Beyfall. a 

Der Buchdrucker, ein Wochenblatt, entworfen von J. Ludw. 

Schwarz. 1. Th. Hamburg 1766, gr. 8. 2te Auflage 
1775. (2 Theile. 1 Rthle. 16 Or. ) | e 
Gegen Misbraͤuche und fhädliche Kunftgebräuche, ‚die 
ſich in die Buchdruderfunft eingefchlichen haben, und 
beren Abichaffung alle Kunftverwandte wuͤnſchen und 
befördern follten, , 
Deytrag zur Literatur und zum Vergnügen. 1. St. Halle 
bey Srunert 1766. 8. F 
Ein unlesbares Produkt in der. damaligen Genie⸗ 
ſprache. W 
Beytrag zum Nachtiſch für muntere und ernſthafte Gefell; 
ſchaften, beſtehend in einer Sammlung von Maximen, 
Gedanken, Erzaͤhlungen, witzigen Einfaͤllen, Kleinig⸗ 
keiten, Regein. Eine Wochenſchrift. 2. Theile. Hamburg 
1766. gr. 8. | 
Allerley Sachen dur einander, aber alle anterhal⸗ 
. tehd und gut vorgetragen: Dreper in Hamburg ward 
für den Herausgeber gehalten. Ei 
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Dee Niederrheiniſche Zuſchauer. Rhenopolis 1766. 8. 
Fuͤr jene Provinzen und Gegenden am Niederrhein 
waren dieſe Blaͤtter in den damaligen Zeiten immer 
eine merkwuͤrdige Erſcheinung, ſo unbetraͤchtlich fie 
auch immer für uns Proteſtanten ſeyn moͤgen. 
Neue Beyträge zur deutfhen Mafularur. Ir und lebt. Bb. 
Frankf. b. Sarbe 1766. 8. 
Die Erzählungen waren das Beſte, die Gedichte nur 
mittelmäßig. Ueberhaupt fehlte dem Verf. Bekannt⸗ 
fehaft mit der feinen Welt. | | 
Der Weife aus dem Monde durch mid. 1. Ih. 1767. 
or. 8. = 
Sagte mit einer bewundernswürdigen Freymuͤthlgkeit, 
nur in einer etwas undeutfhen Sprache, Wahrhei⸗ 
ten, die in proteftantifchen Ländern laͤngſt befannt, 
im Katholifchen aber von ungemeiner Wichtigkeit 
waren. 
Eippife Sintelligenzblätter vom Jahr 17767, nebft vermiſch⸗ 
ten Abhandlungen. Lemgo b. Meyer, in 4. 
: Enthielten nicht nur das, was andre Sjntelligenzbläts 
©. ger zu enthalten pflegen, foridern fie waren auch für 
entferntere Lefer wegen der beygefügten Abhandlungen 
 . brauchbar: Sie Tieferten Lebensbefchreibungen, als 
von Veit Ludw. von Seckendorf; oͤkonomiſche Auf 
fäße 3. DB. von der vielfachen Nutzung des Mergels, 
von dem Gebrauch der Tulpen zur Speife; moralis 
fihe und poetiihe Stuͤcke, von denen die letztern 
aber nur geringen Werth hatten. 
Der Weife. Halle bey Curt 1767. 
£ Ein mittelmäßiges moral. Wochenblatt. 
Semeinnägige Auffäge aus den Wiffenjchaften für alle Staͤn⸗ 
de zu den Roſtockiſchen Nachrichten vom Jahr 1767. 4. 
Roſtock b. Müller. 
Keine der ſchlechteſten period. Schriften, die moral. 
biftor. und farprifche Aufjäge enthielt. 
: Bey⸗ 
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Beyttag zur Unterhaltung manterer und ernſthafter Geſell⸗ 
ſchaft. Hamburg 1767.:gr! 8. 
Die-Forfehung: des Beytrags zum Nachtiſch ıc. 
Wider die Langeweile. I. Bd. Wien 1767. 8. 
Mehr zur Beförderung. derfelben. 
Der Eremit. 1. Th. keipzis — b. — 8. (12 
Theile. 5 Rthlr.) K | 
Biel feichte Kenneni von — fowoßt in Ruͤck⸗ 
ficht der. Sprache als der Sachen um zwanzig Jahre 
zuruͤck. Er hatte das Gläd, von einee Madame de 
B. ing Franzöfifche-überfegt zu werden, die fi dabey 
im Franzoͤſiſchen üben wollte. 
Oemeinnägige Nachrichten aus dem Reiche der Bifenfgaf 
ten und Künfte. - Hamburg 1768. 4. 
Bücheranzeigen, Nachrichten aus Privatkorrefpondenz 
- und-vermifchte Auffäße; alles in der Abficht, da® neues 
fie Gute, welches in jeder. Art wuͤrklich eingeführe iſt, 
möglichft ſchnell zu verbreiten, und eine ganz vollſtaͤn⸗ 
dige Idee von demfelben zu geben, zugleich aber auch 
die Hälfsmittel, die die Menfhen zur Würklichkeit fuͤh⸗ 
ren fönnen, vorzufchlagen. . Bon Dr. Pauli. 


Jidibus. 1 Bündel. Leipzig b. Jakobaͤer 1768. El. 8. (8 


.+ 


Stuͤcke und Anhang. 4 Rthlr. 12 ©r.) 
Recht viele muntere,. unterhaltende, fatyrifhe Laune 
mit richtigen Bemerkungen verfchaffte diefer Wochen⸗ 
ſchrift viele Leſer, und erhob ſie uͤber die damaligen 
langweiligen moraliſchen Zeitſchriften. Doch war der 
Anfang beſſer als das Ende Die Verfaſſer waren 
IJ. J. Ebert und K. Sfr. Kuͤttner. 

Sammlung lehrreicher und beluſtigender Aufſaͤtze in — 
Wochenſchrift ohne Namen. Leipris bey Junius 1768. 
gr. 8. 

Eathaͤlt moral. phyſikal. und oͤkonomiſche Auffäge, die” 
ſich indeſſen weiter nicht auszeichnen. 
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Hamburgifhes Wochenblatt." 1: Th. Hamburg 1768. 82 
Hin und wieder Teidlihe Stüde 

Der Menfhenfreund, eine ſatyriſch⸗ moraliſche Wochenſchrift. 

1. Th. Frankf. a. Mayn 1768. | 
Von geringer Bedeutung, gutgemeinte ——— 
aber ſchlecht vorgetragen. i J 
Der Unſichtbard. 2 Theile. Manheim 1768. 
Eine perlod. Schrift, die Beyfall gefunden hatte, und 
deswegen ‚wieder aufgelegt wurde, doch fo, daß an» 
ſtatt 4 Theile fie nur aus 2 deftand. Die meiften Ma; 
terien find aus der Moral und Charakteriſtik, doch 
kommen auch Erzählungen, ‚Briefe und Schilderuns 
| gen vor. n 
Der neue Rechtſchaffene, eine nn kindau 1768. 
(2 Theile. 2RHE.) 
Beſſer als der ältere Rechtſchaffne, ob er gleich auch 
Feine Meiſterſtuͤcke lieferte. Wieland hatte Theil 
daran. 
Litteratiſche⸗ Wochenblatt, oder gelehrte Anpeigen mit Abs 
handlungen. Nürnberg 1769. 
Kieine Nachrichten, Bemerkungen, Auffäge aus der 
— geelehrten Gefchichte, Necenfionen alter und neuer Bir 
her, von Prof. Will zu Altdorf. 
Der Berliner Zufchauer. I. Th. Berlin 1769. 8: 
Elendes Gewaͤſch. 

Der Frau Mutter Handkorb. Wittenberg 1769. 1 Padet. 
Schlechte Waaren find in dem Korbe, mittelmaͤßige 
Proſe und elende Verſe. 

Der Kaffee, eine Wochenſchr. aus dem Italienſch. 1. Db. 

Züch 1769. | 
Wurde gut aufgenommen, und war befonders für Ita⸗ 
lien ſehr frey geſchrieben. 

Neuer Bienenkorb vo ernſthafter und lacherlicher Ersäbr 

lungen. 17769. Wien 2te Aufl. 
Vieles aus dem Vade mecum. 
Brie⸗ 


„ vom Jahr 17760 bis 1770. . z0r 


Briefe ſturriliſchen Inhalts , eine Beylage zur Bibliothek 
- “der elenden Seribenten. J. Th. 1769. 8. ) 

Diefe Briefe erfchienen zu einer Zeit, wo. unter einis 

gen Journaliſten in Deutfchland ein fehr ‚heftiger und 

oft :pöbelhafter Streit geführt wurde. Das Signal 

dazu gab der Antifrititus, Luͤbeck 1768. in welchem 

die Gebruͤder Wichmann , der eine Magifter in Leips 

zig, der andre Paftor in Zwezen bey Jena, nebft Fried. 

Chr. Schmidten, damals Magifter in Leipzig, bie 

Beurtheilungen der Bibliothefen und ‚gelehrt. Zeitune 

gen wieder beurtheilen und prüfen wollten. Ihr Haupt⸗ 

‘ angeiff war gegen die allgemeine deutſche Bibliothek 

und Erneftis theologifche Bibliothek gerichtet. Nur 

3 3 gelegentlich gedachten fie der Klozifhen critiſchen Jour⸗ 

nale und Zeitungen, Die. VBerfaffer der allgemeinen 

deutichen Bibliothek und Ernefti blieben dabey gleiche 

gültig. Kloz aber, -der einen Widerfpruch vertras 

gen konnte, zumal von Magiftern und Dorfpfarrern, 

fiel über den. Antikritikus mit aͤußerſter Wurh her, und 

behandelte: in Gefellichafe. mit. Rieden die Berfaffer 

defielben. auf das unanftändigfte. Niedertraͤchtige 

5° ‚ Streitfcpriften erſchienen, Gaffenlieder, Kupferftihe 

wurden anf fie verfertiget,. und felbft die Cenſur zu 

Erfurt durch Niedeln gemißbraucht, um den Antike 

titus wenigftens zu caftriren, wo micht.zu unterdrüs 

een. Die Verfaffer des Antikrititus zogen auch zu 

Selde, um Gewalt mit Gewalt zu vertreiben, es nah⸗ 

nien mehrere an dem Streite Theil, und beſonders 

ein gewiffer Wilke, der wegen eines Pasquils auf den 

Kayſerlichen Hof von Kalle verwiefen, und wegen eis 

nes andern Pasquils auf Kiozen mit einer ſechswoͤ⸗ 

ß chentlichen Gefängnißfteafe Belege worden war, ſchrieb 

moralifhe Beyträge zu der. Klozifchen: Bibliothek der 

fen Miffenfchaften, I: und 2. Stüd, voll Unger 

zogenheit und Grobheit. Hierauf erſchien ‚von: der 

33 Klo⸗ 
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 Kloziichen Parthey die Bibliothek der elenden Scri⸗ 
benten, I Stuͤck, worinne beſonders der damalige 

- M. Schirach ſehr mitgenommen wurde. Auf. dem Ti⸗ 
telblatt ſtand ein ſehr anzuͤgliches Kupfer: ein Haſe 
hielt nehmlich dem andern einen Spiegel vor, "oben 
fand: et ſtupet ipfe-fibi,: und unten: Schirach 
delineavit, Bahrdt iun. ſeulpſit. Kaum war das 
erſte Stück bekannt geworden , fo erichien:don der Ges 
genparchey das zwente, wo Klozen Grobheit mie 
Grobheit, Beleidigung mit Beleidigung in reichem - 
Maaße vergoften. wurde. : Ein gleiches gefhab im Zu 
und An Stuͤcke. Der Verkauf diefer Schriften wurde 
in Leipzig verbothen. Die Klozianer fchrieben num 
Mufeum ber elenden Scribenten, und Neue Krieges 
lieder mir Melodien,  allee hoͤchſt ekelhaft. Den größs 
ten Frevel aber trieben fie in den Briefen fEureilifchen 
Inhalts, die ſelbſt mehrere, fonft Freunde .von Kios 
jen, mißbilligten, den Streit aber auch endigten. 
Dran las hier Briefe von Heyne, Leſſing, Ernefti, 
Erufius und Nikolai, die erdichtee waren, und wo; 

rinne man dieſe würdigen Männer die- lächerlichiten 
und verädrlichiten Dinge: von ſich erzählen ließ, und 
ſelbſt in biblischen Nedensarten ſpottete. 

Der Patriot in Beyern. Münden 1769. 8. 1. St. 

Eine Wochenfchrift, die vermifchte phyfliche und mo⸗ 
raliſche, auch poetiſche Auffäge von verfchiedenem Schnitt 
und Werthe enthaͤlt. 

G. €. Stockhauſens Beytraͤge zur Rechtsgelehrſamteit, Oeko⸗ 
nomie, Polizey und Cameralwiſſenſchaft, mie auch = 
Naturwiſſenſchaft, beſonders von Heſſen. Be a. M. 
1769. 8. (4 Stuͤcke. 20 Gr.) 

Der juriſtiſche Theil iſt der magerſte; die übrigen 
Auffäge find meift nicht ohne Brauchbarkeit, 

Der Winter, Eine Wochenſchr. — bey Hilſcher 1769. 
8. (20 Gr.) 

Herr 


— 
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— Hirſchfelb lieferte ein ſchoͤnes Gemälde des Wins 
ters und feiner mannichfaltigen Befchäftigungen und 
Scenen. Er benutzte alte und neue Dichter ald Örunds 
lage feiner. Betrachtungen, und wußte Mannichfaltigs 
keit und Abänderung in jeine Schrift zu bringen. 
Baͤyeriſches Intelligenzblatt. Muͤnchen 1769. I St. 

Ein ſehr lebhafter Patriotismus, eine groͤßre Freimuͤ⸗ 
thigkeit, als man vermuthen ſollte, nnd eine ſorgfaͤl⸗ 
tige Anzeige derjenigen oͤffentlichen Einrichtungen in 
andern Provinzen Deutſchlands, die auch in Bayern an⸗ 
wendbar ſeyn koͤnnten, charakteriſirten dies Wochenblatt. 


Fuͤnfte Periode, 
vom Jahr 1770 bis 178% 


I. Gottesgelahrheit. 


D. C. Fr. Bahrdts Briefe uͤber die ſyſtematiſche Theologie 
zur Befoͤrderung der Toleranz. I. Samml. Erfurt bey 
Griesbach 1770. 8. (2 Bände, 1 Rthlr. 8Gr.) 

Die Entwerfung eines Religionsſyſtems, in weichem 
alle Lehrſaͤtze, die jemals von der Chriſtlichen Kirche 
angenommen und geglaubt worden, verzeichnet waͤren, 
die, fo aus der Vernunſt und Offenbarung unwider⸗ 
fprechlich bewiefen find, einen reellen Einfluß auf die 
Tugend und Beruhigung des Menihen haben, und 
für den gemeinen Berftand faßlich find, zum allgemeis 
nen Religionsunterricht abgefondert, die übrigen aber 
als ſolche, die nur: zufällig und der Einfiht der Ser 
lehrten allein überlaffen worden, : auch allein geftelle 
würden, war der Endzweck des Verfaffers, und er 
lud alle Theologen ein, ihm fchrifeich ihre Meinungen 
mitzutheilen, daraus wollte er denn ein allgemeines 
Reſultat nie derſchreiben. Das Unternehmen war aber 
mit zu vielen Schwierigkeiten verbunden, als daß es 

94 hätte 
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hätte koͤnnen zu Stande fommen, Cs. entftand vies 
ler Streit darüber, man. beichuldigte ihn, feine Res 
ſultate waͤren den fumboliihen Büchern entgegen, und 
das 3te Stuͤck diefer Briefe wurde in Sachſen con⸗ 
fiscirt. 
Der Bibelfreund, von Dr. Moſche. T. ⁊. Frankfurt 
Garbe 1770. gr. 8. 2te * 1777. —— Br 
12 Gr.) Ä 
een hen — ke. bioliſcher 
Stellen nach geſunden hermenevtiſchen Grundſaͤtzen, 
und daher jedem Theologen aan Ward auch ins 
Hollaͤndiſche uͤberſetzt. 


Exegetiſche Verſuche uͤber einige bibliſche Worte und Redens⸗ 
arten. I. St. von M. Caſp. Gottl. Langen. Chemuitz b. 
Stoͤßeln 1770. (6 Stuͤcke. 1 Rihir. 11Gr.) 

Nicht zu verachtende Beytraͤge zu einem bibliſchen 
Woͤrterbuch, gute und richtige Bemerkungen mit Ber 
ſcheidenheit und großer Wahrbeitsliche, nur in einem 

‚etwas ermüdenden Stil vorgetragen, 


Journal für Prediger. 1. Bd. 1770. Kalle 6. Kümmel. 
(21 Bände. 21 Kehle.) 

Ein ſehr reichhaltiges Journal, das Abhandlungen, 

Auszüge aus Briefen, die meiſt Paftoralia betreffen, 

gelehrte Neuigkeiten und Recenfionen theologifcher Büs 

cher in ſich faßt. Es wurde vom Paſt. Dav. Gott. 

Mienieyer in Halle herausgegeben, und nad, deffen 
Tode hat Hr. Paſt. Wagnig die Auffiht darüber: . 


" Antipaniiikäes Journal, oder der unpartheniiche Luthera⸗ 
ner. Herausgegeben von M. Ferd. Ambr. Fidler. Liter 
Jahrg. Leipzig 1770..8. (7 Theile. 5 Rihlr. 12 Gr.) 

\Em Mifhmafh von‘ Briefen und Recenfionen,, in 
welden der Verf. allen Katholiken den Krieg anküns 
diget. Er follte nur etwas kaltbluͤtiger gehandelt, und 
mit feinen en Glaubensgenoſſen in einem mehr 
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gefitteten Tone geſprochen haben: Auch find feine theo⸗ 
logiſchen Kenntniffe doch nur mittelmäßig. re: 
Vernuͤnftige Gefdräche eines guten Buͤrgers in der menfchs 
lichen Gefellfhafe über wichtige Wahrheiten von Gott 
und fich ſelbſt. Von M. BER, Dresden und keipzis 
1771. 6. Gerlach. 8. 
Ein mittelmaͤßiges Predutt zur Belehrung der Einfaͤl⸗ 
tigen und Widerlegung der Unglaͤubigen. 
Borfchläge zur Aufklärung ind Berichtigung Des Lehrbegriffe 
unferee Kirche, geſammlet und herausgegeben von Dr. 
Fr. Bahrdt. Riga 1771. 3 Cı2 ©r.) 

. Trat an die Stelle der theologifchen Briefe, und hatte 
mit denſelben ‚gleichen. Endzweck, nehmlich eine fims 
plere Lehrart im Chriſtenthum zu befördern, und die 
eigentlichen MLSOREBESEHUEN von der Schultheolso⸗ 
gie abzufondern. 

Wöchentliche Beyteäge zur Beförderung ber Gottſeligkeit. 
1. Bd. 1771. Buͤzow und Wismar. J 
Eine Wochenſchrift zur Erbauung Chriſtlicher Leſer aus 
allen Ständen, die viel Gutes und Lehrreiches ent: 
hält, und in einem leichten und verftändlichen Stil 
geſchrieben it. Der Herausgeber war der durch meh: 
tere vorteefflihe Schriften befannte J. A. Hermes, 
damals Prediger zu Wahren in Meklenburg. Er wur; 
de wegen einiger befondern in diefen Blättern geäufers 
ten Meinungen von der Genugthuung Chriſti als ein 
| Ketzer verfolgt, und mußte fein Amt niederlegen. 
A. Joh. Anton Trinius Altes und Neues zur Erweiterung 
und Verbefferung theologiſcher Kenntniſſe. 1. St. Halle 
1771. bey Kurtt. 
Ein theologifhes Journal, das Gutes und Schlechtes 
unter einander lieferte, und manche unnuͤtze Frage auf: 
warf und beantwortete, an denen niemanden: gelegen 
war. GSchmieder, Subfonreftor zu ——— hatte 
vielen Theil daran. 
35 3 > 
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$ D Michaelis Drientalifhe und a Bibliothek. 
1. Th. Frankf. bey Garben 1771. 8. 
Der Zweck dieſer Bibliothek war nicht bloß zu recen⸗ 
ſiren, ſondern auch Stoff zu einer Einleitung ins Alte 
Teſt. zu ſammlen und der Kritik des A. und N. T. 
manches aufzubewahren, das ſonſt verlohren gegangen 
ſeyn wuͤrde. Der beruͤhmte Here Verf. hat alles 
ſelbſt ausgearbeitet, daher hat die Bibliothek auch im⸗ 
mer vielen Beyfall gefunden. Bey den letztern Theis 
len wollte man indefien doch die Vollſtaͤndigkeit und 
Genauigkeit der erftern Theile vermiffen, &fe wurde 
1735. mit dem 23ften Theile gefchloffen, und 17786. 
unter dem Titel: Meue oriental. und eregetifche Di 
bliochek fortgefegt. (9 Rthlr. 14 Sr.) 
Neueſte Religionsgefchichte. Lemgo b. Meyer 1771. gr. 8. 
(9 Bände. 9 Rıhle. ) 

Eine veihhaltige pertodifche Schrift, die unter ber 
Auffihe des Herrn Dr. C. F. W. Walchs in Goͤttin⸗ 
gen herauskam, und Nachrichten lieferte von ber 
Ausbreitung der. Chriftlichen Religion, von den Bers 
folgungen und Bedrüdungen der Chriften, von Freys 
geiftern und ihren Schriften, von Streitigkeiten zwis 
fchen einzelnen Religionspartheyen, neuen Entdefuns 
gen in den Glaubenslehren, neuen Kypothefen und 
Abänderungen des Lehrbegriffs, von Kirchlihen Ans 
ftalten, Aufhebung der Klöfter, Tanonifationen, neuen 
Kirhens und Schulordnungen und Stiftungen: 

M. Phil. Day. Burks Sammlungen zur Paftoral; Theolor 

- gie» Herausgegeben von M. Joh. Albr. Burf, 1. Th. 

8. 1771. Tübingen b. Cotta. in 4 Stuͤcken. (8 St, 

1 Rthir. 8 Gr.)“ 
Der Verfaſſer — dies Werk ſchon geraume Zeit vor 
ſeinem Tode ausgearbeitet, und es ſeinen Freunden 
mitgetheilt, um ihr Urtheil daruͤber zu hoͤren. Es 
nrhiele ſowohl die eigenen Gedanken des Verfaſſers, 
als 
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als auch Auszüge aus Altern und neuern Schriften 
praktiſcher Gottesgelehrten, nebft beygefügten Uetheis 
len feiner Freunde. . Man fand e⸗ ſehr praktiſch und 
brauchbar. | 
D. J. Fr. Hirts orientalifche * cregetiſche Biollothet. 1. 
XCTh. Zena b. Fikelſcherr 1772. 8. 
Hat mit der vorher gedachten einerley Zweck und Ein⸗ 
richtung, nur daß in dieſer auch ältere und ſeltene oriens 
galifhe und eregetiiche Schriften beurtheile. wurden, 
und ſo eine kitteraͤrgeſchichte der oriental. und exegeti⸗ 
ſchen Wiſſenſchaften nach und nad) entſtand. Wurde 
mit dem Gten Theile geichloffen. (3 Rehlr. 8 Gr.) 
+ 2776 aber unter dem Titel: Wittenbergiſche neue 
| orientaliſche und eregetifche Bibliothek, in Vbeuen/ 
en fortgefezt. (a Rthlr. 16 Er.) 
D IJ. Gottl. Töliners theof. Unterſuchungen. 1. Bd. 1.6. 
Riga b. Hartknoch 1772. 8. (1. Band und aten Bandes 
1. St. 2 Rthlr.) | 
- Der gelehrte Verf, nahm verſchiedene Fragen aus der 
Theologie in Untedfuchung, welche theils nur einer näs 
: bern Prüfung bedurften, cheils jezt das erfiemal näher 
und freier. unterfucht wurden, weil man fie bisher für 
unverbeächlich und ausgemacht gehalten hatte. ; 
Annan ma pm ma Hy Damm Sie 
DON YBYDTAN BON vx 99 NN 
Ein kicht zu erleuchten die Juden, oder vollkommene und 
ſtarke Beweisgruͤnde, welche zeigen die Herrlichkeit Jeſu 
Chriſti, unſers Herru, oder Jeſu von Nazareth. Aufge⸗ 
ſezt von: Gottgetren. I. St. Halle b. ERBE 1772 
in 4. 
Eine Monathefchrift zue Belehrung der — die 
aber ſchon mit dem erſten Stuͤcke wieder abgebrochen 
wurde. Ihr Verf. war ein; Proſelit, und ſeine Schriſt 
wuͤrde, anſtatt die Juden zu gewinnen, das Chriſten⸗ 
thum ihnen nur zum Geſpoͤtte gemacht haben. 
Zeibichs 
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Zeibichs vermifchte Betrachtungen aus ber Theologie und Phis 
Tofophie. 1. St. Leipz. und Schleiz 6. Maufen 1772. 8. 
Der Berf. wollte durch diefe perisdifche Schrift. beſon⸗ 
ders armen Studierenden zu ihrem Unterricht und Vers 
gnůͤgen theologiſche, philoſophiſche, hiſtoriſche, kriti⸗ 
ſche und antiquariſche Abhandlungen in die Haͤnde brin⸗ 
gen; lieferte aber meiſt nur mikrologiſche Unterſuchun⸗ 
gen, in denen viel — aber wenig Sprach⸗ 
kenntniß anzutreffen 
-Befeltfchaftliche Bemuͤhung, PR Belt bie chriſtuch⸗ Reli⸗ 
gion anzupreifen.. 1. Band. I. Stuͤck. ru und 
Gotha 1772. 8. 
Eine gut eingerichtete und gut: — periodiſche 
Schrift, nicht fuͤr Gelehrte/ ſondern fuͤr die gewoͤhn⸗ 
lichſte Art von Leſer. Sie enthaͤlt eigene Abhandlun⸗ 
gen, Ueberſezungen, Auszuͤge aus großen Werken, 
edle Thaten wahrer Chriſten, wohlthaͤtige Anſtalten 
zum Nuzen der menſchlichen Geſellſchaft, die man dem 
Chriſtenthum zu verdanken hat, Beyſpiele von Spoͤt⸗ 
2.5, ee, die Ihre Thorheit endlich «erfanne, und kurze 
Anzeigen guter Schriften für die Religion. -Eigents 
lich die Fortfegung der Beytraͤge zur Vertheidigung 
der: — Religion Jeſu Chriſti. S. oben — 
de UI. 
Prüfung der neuern Veaſuch⸗ zur Verbeſſerung der — 
1. St. Hamb. b. Reuß 1773. 8. 
Die lezte Schrift des bekannten D. J. Ernſt Schuberts, 
An welcher er Spaldings geiſtvolles Buch von der Nuz⸗ 
barkeit des Predigtamtes und den Toͤllneriſchen Unter⸗ 
richt vom chriſtlichen Lehrbegrif pruͤfet, und den Luthe⸗ 
riſchen Lehrbegrif, der In den Symbol. Büchern enthals 
ten. ift, vertheldiget. Er gieng mit einer lobenswuͤrdi⸗ 
gen Beſcheidenheit und ſeltnen Mäßigung zu Werke. 


Der 
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Day, Kndkhtige Em Sonntageblott zur Beförderung der 
boaͤuslichen Froͤmmigkeit. 1. Th. Kalle b. Gebauer 1773. 
gr. 8. (4 Theile. 3 Rihlr. 12 Cr.) - | | 
sole Befoͤrderung der Hausandacht zweckmaͤßig einge⸗ 

richtet, auch in einer ſinnlichen und verſtaͤndlichen 
Sprache geſchtieben, meiſt von Fedderſen und Sturm. 

Brittiſche theologiſche Bibliothek. 1. Band. Halle b. Tram⸗ 
. Pe 1774. (2 Bände. 1 Rthlr. 6 Gr,) 

Iſt an die Stelle des Britt. theol. Magazins getre⸗ 
ten, hat: aber feine alte Einrichtung behalten. Der 
Herausgeber. war Kerr Bamberger. 

Der Eandprediger, I. Band. Mördlingen b. Bet 1774. 8. 
(5 Bände. 3 Rthlr. 8 Gr). 

Eine periodiſche Schrift, fuͤr Landprediger gut. und. 
nuͤzlich zu leſen. Sie hat 3 Haupttheile. Der üuſte 
enthält ungedruckte, oder felten gedrudte Eleine Schrif⸗ 
er. sem und Abhandlungen, welche Landprediger zu Verſaſ— 
fern haben, Beytraͤge zu Schrifterflärungen, Proben. 
and Mufter von guten und zwecmäßigen Predigten 
für das Landvolk. Der 2te giebe Anweiſung zur geifte 
lichen Amtsführung, auf dem Lande. 3) Landpredigers 
Bibliothek. Die Abficht des Herausgebers, Hrn. Ges 

= 929 odeinr. Lange, war, den Stand der Beiftlichen aus 
der verdienten und unverdieuten Verachtung herauszus | 
ziehn, theils duch Vorfhläge, Erinnerungen und Des. 
lehrungen für denfelben, theils durch Aufjäze von dem⸗ 
ſelben. Die Abſicht war lobenswuͤrdig, und die Schrift 
ſelbſt wuͤrde anch mehrern und allgemeinern Beyfall 
noch gefunden haben, wenn die Auswahl der Auſſaͤze 

mit mehrerer Strenge waͤre gemacht worden. 

Unterfachungen der neueften theol. ‚Streitigkeiten, in fo fer: 
ne fie den Grund und die Ordnung des Heyls betreffen. 
2. St. Büzow und Wism. b. Berger 1774. 8, 


Xuin 
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Ein Damm gegen die nad der Meinung der Berfaffer 
gefähtlihen Meinungen eines ESpaidings, — 
Hermes und Eberhards. 

Sammlung auserlejener Abhandlungen, das Ehriſtenthum be⸗ 
treffend. 1St. Buͤzow b. Berger uud nen 1776. 

8. 

Eine bloße- -Kompilarion theof. ſchon — gedendter- 

Auffaͤze von verfchiednen Verfaffern,, weichen der Ders 
ausgeber einen großen Werth beylegre, und bey den - 
bamaligen feiner Meynung nach für die Religion ſehr 
bedenklichen Zeiten für ſehr geichisft bielte, die Ges 
muͤther im der Wahrheit zu Befeitigen- und vor Verfuͤh⸗ 
rungen zu bewahren. 

Der: Hauslehrer, oder Beyträge zur häuslichen Befoͤrde⸗ 
rung der Religion und des Gefchmads, dem ungelehrten 
Publ. gewidmer. Göttingen 1776. 8. (1 Rıhir.) ' 

Eine gemeinnüzige Wochenfchrift, deren Abficht war, 
Religion und Geſchmack ins ungelehrte Publikum zu 
bringen, und die Wahrheiten abhanidelte, zu denen 
die unter dem gemeinen Mann herrſchenden Vorurthei: 
le Öelegenheit gaben, und die er ſonſt ſelten abhandeln 
hört. - Der Stil war rein, nur die Orthographie etz 
was fonderbar, welches in einer Schrife für. den gemei: 
nen Diann um fo aufjallender war. 

HKeligiäfe Nebenſtunden, von Sebaft. Friedr. Treſcho. Dans 
zig b. Floͤrke 1777. 8. (2 Bände, jeder von 4 Stüs 
den, 2 Rthir. 16 Gr.) 

Eine Schrift, nad) der Angabe des Verf. zugleich fuͤr 
den Lehrling, den praftifchen Chriſten, den Lehrer und 
den Dilertanten. Die a) Abhandlungen über einzelne 
Stüde des Lehrfuftems liefert cheils Vertheidigung 
des anerfannten Syſtems, theils neugefchärfte Bewei⸗ 

fe für die Wahrhı.r. b) Paſtoralwiſſenſchaft, Raͤthe, 
Merhoden, Urtheite, Auszüge. c) Aſcetik im meits 
laͤuſtigſten Verſtande, wo Erzehlungen, Erläuteruns 
gel, 
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gem: Ermahnungen, Andachten und Lieder vorkommen. 
d) Religionsbegebenheiten, Bücheranzeigen und kurs 
ze Nachrichten. Fanden bey einem großen Theil des 
Publitums vielen Beyfall, und wurden 1784 unter ‘ 
dem Titel: Neue religidfe Nebenftunden, fortgefeze. 

Beytraͤge zur Beförderung theologiſcher und anderer wichtis 
gen. Kenntniffe, von Kieliſchen und auswärtigen Gelehrten. | 
Herausgegeben von J. A. Eramer. Hamb. b. Bohn 1777. 
fi. 8. (4 Theile. 3 Rthlr. 8 Gr.) 

Sie betreffen hauptjächlich die Theologie, doch nicht 
alle andre Wiſſenſchaften ganz ausgeſchloſſen, und ent⸗ 
halten manche richtige Bemerkung und neue Entdeckung, 
auch Ueberſezungen von wichtigen aber —— Ab⸗ 
handlungen findet man. 

Repertorium fuͤr bibliſche und morgenlaͤndiſche kiteeratar. 1. 
Th. Leipz:: b. Weidm. und Reich 1777. gr. 8. (18 Theis 
le nebft Regifter. 13 Rthlr. 12 Sr.) 

Ein für morgenländifches Sprahftudium, Critik, Dis 
belerklärung überaus wichtiges und reichhaltiges: Werk, 
das jeder Liebhaber des Achten Bibelſtudiums und der 
morgenländishen Litteratur kennt und beſizt. Dee 
Hr. Hofrath Eichhorn mar der. Herausgeber, und 
Stroh, Griesbah, J. B. Koͤhler, Tychſen, J. €. 
Doͤderlein, Bruns, waren die vornehmſten Mitarbeis 
‚ter, Es wurde mit dem 18ten Theile geſchloſſen. 

Chriſtliche Unterhaltungen über theologifche Gegenſtaͤnde. 1. 
Band. Nuͤrnb. b. Haufe. 1777. gr. 8. 

Zwar Feine der fchlechteften Wochenfchriften, aber doch 
zur Beförderung der Erbauung, wozu fie eigentlich 
beftimme war, nicht ganz geſchickt. Es komme zu viel 
Dogmatik vor, und die Abhandlungen waren dahn ges 
meiniglich trocken und weitſchweifig. Bisweilen fehl— 
te auch dem Vortrage das noͤthige Feuer und die An— 
muth, welche die Aufmerkſamkeit des Leſers erhaͤlt. 


Reli⸗ 
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Religionsjournal, oder, Auszüge aus den beſten alten und 
nenen Schriftfielleen und Bertheidigern der chriftlichen 
Religion, mit Anmerkungen. I. Stuͤck. Maynz 1777. 
(jeder Jahrg. ı Rthir.) 

Bon keiner Erheblichkeit. Es — die Befoͤrderung 
einer überzeugten Religionskenntniß unter gelehrten 
und ungelehrten Karcholifen zum Endzweck, fchränfte 
ſich aber nur bios auf das ein, was Catholiſche Schrifts 
fteller für die Wahrheit der Chriftlichen Religion ges 
. fihrieben hatten. Bon P. Soldhagen. Es find au 
mehrere Bände Beylagen dabey. 

Vermiſchte Beytraͤge zur Theologie, Critik und Hiſtorie, 
herausgegeben von einigen evangeliſchen Predigern der 
Zwickauiſchen Ephorie in Churſachſen. 1. Ih. Chemniz 
b. Stoͤßel 1777. 

Streiten beſonders gegen die neuen Aufklaͤrungen in 
der Dogmatik und Kirchengeſchichte, welche ſie der 
chriſtl. Religion aͤußerſt nachtheilig finden, und wollen 
allen Verfaͤlſchungen des goͤttlichen Wortes ſteuern und 
wehren. 

Die neueſten Religionsbegebenheiten mit unpartheiiſchen Ans 
merkungen fuͤr das Jahr 1778. Gießen b. Krieger. (Je⸗ 

des Jahr 12 Stuͤcke. 1Rthlr. 12 Gr.) 

Eine Beſchreibung der wichtigſten Vorfaͤlle, welche 
die Religion im unſern Zeiten betreffen, mit Deutlich⸗ 
keit und Gruͤndlichkeit abgefaßt, vorzüglih für folche 
Leſer, die gar nicht ſtudiert, oder doch nicht Theologie. ſtu⸗ 
diert, oder nicht Öelegenheit haben zulefen, mas dahin ges 
hört, zu liefern, war die Abſicht des Herausgebers dieſer per 
riodiſchen Blärter, des Hrn. D. Köfters in Gießen. Er vers 
fprach dabey nur Begebenheiten aufzuftellen, die entweder 
große Bewegungen verurfacht haben, oder wovon er doch 
hoffen könnte, daß der größte Theil feiner Lejer daran 
Ancheil nehmen werde, auch die Sache jedesmal fo 


vorzuftellen, wie fie natürlich fey, und mis Vorſaz Peis 
| nen 
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net Umſtand zu verändern; oder in ein anderes Lie zu 
fielen”. Daß der Here Verfaffer fett Veriprechen ger 

Ä baiten habe; beweiſet die lange: Dauer dieſer ‚Schrift, 
obgleich auch die Anhänglichkeie des Verf. an das her: 

gebrachte kehrſyſtem etwas zu dem ausgebreiteten Bey: 

Fall beygetragen Haben mag. Werden noch fortgeſezt. 

Collecten fuͤr Prediger, ſonderlich auf dem Lande. I. Stuͤck. 
Quedlinb. b. Reußn r 1778. 8. (3 Bände. 6 Rthlr.) 

Excekpten aus den neueften- Schriften, zum Beſten 
derer, die ſelbſt nicht viel Buͤcher kaufen oder leſen koͤn⸗ 
nen, unterr4 Rubriken gebracht. a) Vermiſchte Ges 
danken, Anmerkungen und Abhandlungen, die Dogs 
matik, Moral, . Kivchengefhichte und Paftoraltheolos 
gie betreffend. b) Anmerkungen zu Aufklärung dunk⸗ 
ler Stellen der heil. Schrift. C) Anzeige folcher 
- Schriften, welche von Predigerngelefen zu werden vos 
dienen, d) Predigten, entweder ungedruckte oder ein: 
zein gedruckte, oder auch Auszüge aus: folhen. Vie⸗ 
les war aus Seilers, Erneſtis, Oemlers, Cramers, 
Spaldings, Leffens und Öruners Schriften, die oh—⸗ 
nedem allgemein befannt waren. 
Der patriotifche Landprediger. I. St. mit einer Worrede von 

D,. Miller. Leipz. b. Weygand 1779: gr. 8. (4 Stüee, 
3 Rehlr. 6.©r.) 

Der Verf, erkläre niche nur Predigern ihre Plichten 
ſondern er zeigt ihnen auch die Mittel, ſolche zu erfuͤl⸗ 
len. Die Schrift verdient von allen Kandidaten und 
Predigern gelefen und beherzigt zu werden. 

Chriſtliches Magazin, herausgegeben von J. C. Pfenninger. 
1.St. 1779. Winterthur b. Steiner. (4 Baͤnde, 4 
Rthir. 8 Gr.) 

Ueber den Inhalt dieſes Magazins erlaͤrt ſich der Her⸗ 
ausgeber in dem Vorbericht alſo: In dieſem Maga⸗ 
zin findeſt du ſo ziemlich zuſammen, was dich uͤber den 
Zuſtand des Chriſtenthums zu unſern Zeiten richtig ur⸗ 
Kaif. Verz. b thei⸗ 
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‚ heilen lehrt, was Gottes Vorfehung zu unſerer Zeit 


zue Aufklärung der chriſtlichen Religion hat zum Vor⸗ 
fchein kommen laffen, endlich was in den.äftern Scrif: 
ten enthalten, und den Bedürfniffen unferer Zeit: wics 
der ganz befonders angemefien iſt. Die Berf. dieſes 
Magazins waren außer Pfenninger, Lavater,. J. F. 
Heß, Käfeli, Stolz, Haſſenkamp und Kleufer) 


Philoſophiſche und Theologiſche Auffäze. 3. Sr. Nürnb. 6. 
Gratenauer 1779. 8. 


Der Verf. diefer Auffäze 2. G. Zunge, Pfarrer zu 


Grosengſen, ſchrieb mit vieler Freimärhigfeit und zeige 


te ſich als einen feharffinnigen Wahrheitsforfher. Er 
ftellte die verfchiedenen Meinungen der Iheolsgen ges 
gen einander, wog ihre Gründe ab, und überließ die 
Entfheidung dem Lefer. 


Sammlung für die Geſchichte, vornemlih zur Kirchen : und 
Selehrtengefhichte, von I. G. Schelhorn. I. Band. 
Nördlingen b. Bek 1779. 8. (16 ©r.) 


Eine brauchbare Fortfezung der Beyträge feines Va⸗ 
ters zur Öefchichte, beſonders der Schwäbijchen Kir 
chen sund Selehrtengefchichte. Sie enthält Urkunden, 
Briefe und Lebensbefchreibungen. 


Journal für Freunde der Religion und kitteratur. 1. Bft. 
1779. Augsb, in 8. 


Ein Sournal aus dem Fatholifhen Deutfchland, von 
Herwig, ehemaligen Evangelifhen Pfarrer im Hohen⸗ 
lohiſchen, jezt Hofrath und Bibliothekar zu Schillings⸗ 
fuͤrſt, das unter manchen guten Auffaͤzen auch ſehr uns 
erhebliche Ueberſezungen und Auszüge enthält. Ueber⸗ 
all aber zeigt der Verf. feinen Haß gegen die von ihm 
verlaßne Kirchenparthey, und eine rachſuͤchtige Empfinds 
lichkeit bey jeder geglaubten kleinen Beleidigung. 


n. Rechts: 
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— II. Rechtsgelahrheit. 

Sammlung alter und neuer Schleſi ſcher Provinzialgeſeze zum 
täglichen. Gehrauch für Richter, und Advokaten. Brest. 
bi Korn 3771. 1. Tth.— 

Eine ſehr nuͤzliche Sammlung Schieſi ſcher Geſeze, die 
damals entweder ganz oder doch zum Theil noch gal⸗ 
ten, mit Anmerkungen, die theils ihre Geſchichte theils 
ihre Guͤltigkeit betreffen. 

D. C.Fr. Walchs vermiſchte Beytraͤge zu dem deutſchen Rech: 
te. 1. Th. Jena b. Gollner 1771. 8. 7 Theile. 3 
Rthlr. 16 Sr.) 

Eine Sammlung von deutfchen Stadt: und Landrech⸗ 
ten, die nebft litterariihen Nachrichten von gedruck— 
ten: Statuten, wichtigen entweder noch niemals oder 

nicht correkt abgedruckten Statuten ohne Unterfchied der 
Provinzen und des Zeitalters, doch vorzüglich altere 
‚enthält. In den Noten werden die Kunftwörter er; 
klärt, und jedem Stadtrechte ift die Geſchichte vorges 
ſezt. Iſt den Juriften fchäzbar. 

Oekichs Thefaurus Novus differtationum juridicarum 
felectifimarum in academiis belgicis habitarum, 
continens differtationes juridico - practicas., Vol, i 
Brem. 1771. 4. (Vol, 3. oder 6 Partes. 9 Rthlr. 
8 Gr.) 


Die Fortfezung des 1769 erfchienenen Thefauri etc, 
— der mit verdientem Beyfall aufgenommen worden. 
Sammlungen zu den deutſchen Stadt- und Landrechten, her: 
ausgegeben von D. Fr. Aug. Schott. 1. Bd. Leipz· 1772. 
gr. 4. (3 Bände. 2 Rthir. 8 Gr.) 

Eine jhäzbare Sammlung , worinne nicht nur Lands 
gefeze und Stadtrechte aus. jedem Zeitalter vorkom⸗ 
men, fondern auch zugleich ſolche Arbeiten ſich befins 
den, ‚welche zue Gefchichte und. Erläuterung ber 
deutſchen Landes s und Stadtgeſeze, befonders der dort 

h 2 vor⸗ 
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vorkommenden dienen. Die bier abgedruckten Geſeze 


ſind noch nie gedruckt / oder ſehr fehtachaft gedruart⸗ 


oder doch ſehr ſelten zu Haben, Di „surmay pr 


v 


Juriſtiſches Wochenblatt Leibge Br denuerryyn 13 Sahıe 


gang. 8. (4 Zadız. FREÄJT- Fr amd s 
Der wirdige Verfaffer' “deffefben DEE in 


 Reipzig ,farmttlete” in dleſer Schrift die intereſſanten 


kleinen Aufſaͤze- welche a) wuͤrklich unmitelbare Ge 
genſtaͤnde der geſammten Jurisprudenz betrafen. b) 
Hiſtoriſche Wiſſenſchaften angiengen, die mit der us 
risprudenz verſchwiſtert find, und" zwar aus verſchied⸗ 
nen gel. Anzeigen, Sammlungen, Beytraͤgen, Intel⸗ 
ligenzblaͤttern ꝛc. Alles niit guter Auswahl und Eins 


fiht. Man finder unter andern viele vortrefliche Auf⸗ 


fäze von Sttodtmann, Honel, J. H. Böhmer,’F. C. 
v. Moſer, Pücter und Schmäuf. Vom Zten Bande 
an befam es den Titel! Magazin für Rechtsgelehrte 
und Gefchichtforfcher, und erfchien nicht mieht Bogen: 
weife, fordern in ganzen Jahrgaͤngen. 
Vermiſchte Nahrichten von Reichsritterſchaftlichen Sachen. 
1.©t. Nuͤrnb. 6. Rafpe 1772. 8. 
Zur Kenntniß der neueften Reichsritterſchaftlichen Vers 
faffung und ihrer neueften Angelegenheiten und Streis 
tigkeiten, vom Staatsrath J. J. Mofer und Regie: 
tungsrach Mader. 
3.3. Mofers Keichsftädtifches Magazin, der Sammlung 
ungedruckter und rarer, die Kaiſerl. freien Reichsſtaͤdte 


betreffender Auffäze, Urkunden, Reichsgerichtlicher Erkennt⸗ 


niſſe, u. ſ. w. 1. Th. Frankf. und Leipz. 1774. 8. „(2 Thei⸗ 
‚te 1Rthlr.) | 
Wie die meiften dieſer Sammlungen, wichtiges and 
getingfügiges unter einander, 

Bibliotheca Juris Lubecenfis, complectens notitiam 
‚ feriptorum ad jũs Lubecenſe, fobjunctis ubique no- 
vis eonttitutionibus , decretis et refponfis, jus il- 

lud 


* 


*66163 | 
‚ vom Sape ı 1770 bie 1780. 30117 
di declarantibis vel Nußtrantibus,. ‚Praefät. eft 
Dreyer. Lubec,.ap. Boekman 1774, in 40 | 
Mit vieler, Sorgfalt — von dem Luͤbeckiſchen 
Senator Buͤnekau. 

J IJ. Moſers Abhandiungen — Rechts materien, 
auch andre brauchbare und angenehme Nachrichten und Ans 
merfungen. Frankf. und Leipz. b. Sebie 1774 1.©t. 
Br Stuͤcke. Reh) 

In den erſtern 4 Stüden famen blog beſondre und: fels 
3. m Jene Meaterien vor, von dem Sten Stüde aber an aͤn⸗ 
— 5 ‚berte der Verf. feinen ‚Plan und auch den Titel des ” 
: Buche; und chefte much andre Abhandkingen, Urkuns 
‚. den; und dergl. ein, ‚die vornemlich die deutſche Reichs⸗ 
verfaſſung betreffen, beſonders auch Zuſaͤze zu feinem 
neuen, Staatsrecht. Daher dieſe Sammlung als ein 
ſehr nuͤzliches Nepertorium vieler brauchbaren Aufläze 
und Nachrichten, "und. -zum Theil abs Supplement zu 
andern Werfen. des -Verfnanzufchen if, 

Sammlung der neueſten Merkwuͤrdigkeiten, welche in das 
deutſche, ſowohl allgemeine als befondre Staatsrecht eins 
ſchlagen. I.Bandes 1. er Regensb. ’ Montag 1775» 
"ing. F 

Eine —— em Churſachf. Legerionskanzel 
liſt Oertel, der auch das Reichttagsdiarium beſorgte. 
Es ſollte sin Supplement zur Staatscanzley und ans 
dern ähnlichen Sammlungen feyn, und man findet dars 
inne Dyduftionen. und Auszüge daraus, Reichsgericht⸗ 
liche; Erkenntniſſe, Nefpoffe, Anzeigen von merfwärs 
digen Büchern. oder Differtationen , und andre Auffäs 
je, welche Staatsfachen betreffen, und darunter mans 
ches Gute und Brauchbare- . 

u g. Mofers Beyträge. zu Keichsrikterfhaftlichen Sadıen, 
1.Ot. Wim; 1775. (4 Stüde. 1Rthlr.) 

—Gemiſchten Inhalte, und verfhiednen Werths. 


3 ' Bey⸗ 
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Beytraͤge zur juriftifchen — in den Preußiſchen Staa⸗ 
en. Eine periodiſche Schrift, I. Sammlung. Berlin bey 
Voß 1775. gr. 8. (7 Baͤnde. 8 Rthr.). 

Hat 6 Abſchnitte. 1) Juriſtiſche Präjudigien. 2) 
Bemerkungen über verſchiedne Gegenſtaͤnde. 3) Huͤlfs⸗ 
mittel zur juriſtiſchen Praxise. 4) Gelehrte Geſchich⸗ 
te. 5) Anzeigen von neuen juriſtiſchen Schriften. 
6) Statugriſche Rechte. Man findet manches nuͤzli⸗ 
che darinne, manche ongenehme Anekdote, und gute 
‚Regeln. Hr. v. Hymmen hatte die Aufſicht darüber. 

Neu eſte Mannichfaltigkeiten, meifientheils juriſtiſchen In⸗ 

halts. Nördlingen b. Bek 1776. 8 
Enthielten Gedichte und proſaiſche Aufſaͤze. Die en 
ftern waren meift für mehrere Lefer aus verichiednen 
Ständen befiimnit, die leztern aber fait ganz juriftifch. 
Diefe Dannichfaltigfeit fand keinen Beyfall. Auch 
enthielten fie nicht viel neues, und der Stil war wis 
zelnd und pretioͤs. 

Srefenius, J. Chr. Ludw., Meditationen für rRechtsgelehr⸗ 
te, 1. Fortſ. 1777. 8. ie 

Ein mittelmaͤßiges Work, der Verf. führt viel feichtes 
Geſchwaͤz, und ift ein Freund von Projekten, die aber 

u nur immer nicht ausführbar find, 

Semeinnüzige juriftifche Beobachtungen und Rechtsfaͤlle. Von 
dem Verf. der neueften Juriſtiſchen Litteratur. I. Band. 
Frankf. und Leipz. b. Felsecker 1777. 8. 

Von verſchiednem Inhalt und Werth. 

Quiſtorps Beytraͤge zur Erläuterung verſchiedner, mehren⸗ 
theils unentſchiedener Rechtsmaterien aus der buͤrgerli— 
chen und peinlichen Rechtsgelahrheit. 1. St. Roſtok und 
Leipz. b. Kappen 1777. 8. (4 Stuͤcke. 1 Rthlr. 16 Er.) 

Viel gelehrte und praktiſche Einſicht in die Rechte, bes 
fonders in das peinfihe, und ein deutlicher Vortrag 
zeichnen diefe Deytrage auf. 


Mu 


i 
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“ Magazin für Kirchenrecht und Kirchengefchichte. T. St. Leip: 

zig b. Weygand 1778. 8. (2 Stuͤcke. ı Rthle. 12 Gr.) 

In Ruͤckſicht des Kirchenrechts findet man das Fatholis 

fhe ſowohl als das proteftantifche in feinem ganzen - 
"Umfang nebft dem Staatskirchenrecht bearbeitet. Su . 
Anſehung der Kirhengefihichte breiteten ſich die Verfaſ⸗ 

fer vorzüglich über die mittlere und neuere Kirchengeos 

graphie, Ordensgeographie und Kirchenftatiftit aus. 

Auch die gelehrte Geſchichte iſt ein Gegenſtand diefes 

Magazins, das. übrigens ‚nicht blos Driginalauffäze, 
ſondern auch Ueberſezungen enthält. Won Kran. D. 

Adele, J. Kern, und C. Jak. Wagenfeil. 

Kern Ofnabrugenfia, cder Beytraͤge zu den Rechten und 
Geſchichten von Weftphaten , infonderheit vom Hochſtifte 
— 1. St. 1778. 8. (1 Rthir.) 

Der Verf. dieſer ſchaͤzbaren Sammlung war der um 
die deutſchen und: beſonders Weſtphaͤliſchen Rechte fo 
verdiente Lodtmann. Sie enthaͤlt Beſchreibungen merk 

wuͤrdiger Begebenheiten, oͤffentlicher Verhandlungen, 

Vorzuͤge und Gerechtſame der Landesfuͤrſten, Landſtaͤd⸗ 
"ge, Landſaßen und Unterthanen, Nachrichten von der 

Landesverfaflung, von Münzen, Steuern, Zehnden, 

Gewerken und Fabriken, Geſchichte adlidyer und andes 

‚rer Familien, einzelner Aemter, Städte und Dörfer, 

Kirchen und Klöfter, Litteratur und Selehrrengefchiche 

te, Enticheidung metkwuͤrdiger Nechtsfälle und Lans 

deefahen, und Urkunden. | 

Bollftändige Sammlung von Staatsfchriften zun Behuf der 

Baghyeriſchen Geſchichte nah Abfterben Kurfuͤrſt Morimis 
tians IH. und dadurch erloſchener Wilhelminifcher Linie 
des Haufes Bayern. Frankf. und Leipz. 1778. 9. 1. St. 
‚(5 Theile. 5.Rthlr.) 

Unter allem, was damals in “ großer Menge über diefe 

Materie gefchrieben und geſammlet worden, ohns 

ſtreitig das vortreflichfte und brauchbarſte. Mean fins 

v4 det 
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det zwar nichts als eigentliche „öffentliche Staatsſchrif⸗ 
ten, dieſe aber auch vollſtaͤndig, und ſelbſt ſolche, die 
nicht in oͤffentlichem Druck erſchienen geweſen, und man 
kann die andern Schriften darüber entbehren. 

Abhandlungen und Materialien zum neueften deutfhen Staats; 
recht und zur Geſchichte des Jahrs 1778, ſeit dem Abs 
ſterben des lezten Kurfuͤrſt von Bayern, Maximilian Syos 
ſephs. 1. St. 1778. Berl.b. Deinuls Theile, Nm 
4 ©r.) 

Die Nubriken fi nd. Seihicte, Abhandlungen aus 
"dem neuern deutfchen Staatsrecht, _ Staassichriften 
und Staatsakten und Recenſionen. Ungleich ſalechte⸗ 
als das vorhergehende. 

Zuverlaͤßige Nachrichten von dem uͤber die Bayeriſche Erbfol 
ge in Deutſchland entſtandnen Krieg. L. St. Leipzig bey 
Kummer. 1778. 8. 

Eine zur Gefchichte jener Zeit fehr brauchbare Schrift, 

deren Berfafier die damals erfhienenen Dtaatsichriften 

benuzte viel Statiſtiſche Kennt niſſe zeigte/ und auch 
ſehr gut, ordentlich und. unvartheyiſch exrarhlte, 

„Schauplaz des Bayeriſchen Erbfolgefriege „.oder Hiftorifcher 

und geographiſcher Beytrag zur Geſchichte des Kriegs, 
welcher, nach Ableben des Kurf. May, Joſ. von Bayern 
über den Beſiz feiner Länder entſtanden. cn, b. Breit⸗ 
kopf. 1. St. 1778. 4, 

Blos Kriegsnachrichten. 
Geſchichte des jezigen Bayeriſchen Succeſſionekriege. 1. St. 
“1778, 4. Mit Kupfern und Landcharten. 
Theilt alles, was von Seiten Kurpfalz, Oeſterreich, 
Brandenburg, Sachſen, Zweibruͤcken und Meklenburg 
iſt geſchrieben worden, theils ganz, theils Auszugs⸗ 
weiſe mit, und fuͤhrt auch die wichtigſten Urkunden an, 
auf welche ſich bezogen wird. 


II. Arz⸗ 


vom Jahr 1770 bis 1790. 21 
III. Arzneygelahrheit. 


me Kurſaͤchſiſche Landphyſi kus. Eine mediziniſche phyſi⸗ 
kal. Monatsſchrift zum Beſten des Landmanns, des Haus—⸗ 
wirths und jedes andern unmediziniſchen Leſers, unter der 

Direktion des D. Friedr. Aug. Weiz veranſtaltet. Jahr⸗ 
gang. Naumburg 1771. gr. 8. (3 Sabeginge, 1 Rthir, 
12 Gr.) 

Eine Monatsſchrift fuͤr Menſchen und Vieh. Ihr End⸗ 
zweck war, die Landleute von ihren Vorurthei⸗ 
fen zu heilen, und ihnen Anmweifung zu geben, bey 
gefährlichen Fälfen ſich felbft und dem Vieh geſchwinde 
Huͤlſe verfchaffen zu Enden. Die Ausführung enes 
ſprtach aber nicht ganz dem Endzwecke. 

Der Arzt der Frauenzimmer. Eine mediziniſche Wochen⸗ 
ſchrift· Leipze b. Sommer. 1. Band. 1771. (3 Theile 
1 Rthlr, 6 Gr.) | | 

Alles ſeicht und ſchlecht, von G. J. 8. Franz. 
prakciſche Landarzt. Eine Wochenſchrift. Mietau bey 

Steffenhagen 1773. 1. Band. (2 Theile, 2 Rthlr.) 

Kine nüzliche und fehrreiche Schrift, auch in ‚einem 
faglichen populären Tor abgefaßt. 

Sammlung auserlefener Abhandlungen zum Gebrauch prakeie 
ſcher Aerzte, 1. St. 1774. gr. 8. Leipz. b. Dyk. (jeder 
Band von 4 Stüden, 1 Rthlr. 12 Gr.) 

Eine ſehr intereſſante Sammlung von Abhandlungen, 
größtentheils aus auswärtigen Schriften, die in Deutfche 
land felten ſind, 3. B. den philoſophiſchen Transaktio⸗ 
nen, den Schriften der Harlemer und Parifer Geſell⸗ 
ſchaften x. 

Fr. Aug. Weiz Neue Auszuͤge aus Differtationen. für Wund⸗ 

ärzte. Franff. und Leipz. 6. Böhme. 1. Band. 1774: 8 
(18 Theile. 6 Kehle, 18 ©r,) | 

In dieſer Fortſezung einer Altern periodiſchen Schrift 
ſchrenkt ſich der Verf. nicht mehr hlos auf die eigentlle 
5 chen 
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hen chirurgifchen Difputationen ein, fondern er nimme 

auch Diiputationen aus andern mit der Chirurgie vers 

Bundenen Fächern auf, deren Inhalt ebenfalls einem 

Wundarzte zu wiſſen nöthig und unentbehrlich ift, auch 

alle zur Hebammenkunſt gehörigen. Schriften, die feit 

1770 berausgefommen find, fanden Plaz. Die übri: 

ge äußere Finrichtung ift ganz mit den vorigen (ſ. dem 

‚vorhergehenden Perioden) einerley. Das Unternehs 

men feldft, die afademifhen Streitfchriften, welche 

öfters fehr fehiwer zu befommen find, und ganz unver: 
bientermweife dem Untergange preis gegeben. werden, 
bekannter zu machen, verdiente allen: Beyfall, und 
der Verf. hatte einen Haller, Baldinger, Gruner und 

Wittwer zu Vorgängern, nur follte der, Verf. eine firens 

gere Auswahl gemacht, gedrängtere.,und koͤrnichtere 

Auszüge geliefert, mehr die fremden mediziniſchen und 
chirurgiſchen Schriften benuzt,. und weniger recenfirt 

haben. J 

Auserleſene Abhandlungen, praktiſchen und chirurgiſchen In⸗ 

halts, aus den philoſophiſchen Transaktionen und Samm⸗ 
lungen der Jahre 1699 bis 1720 geſammlet, und übers 
fezt von Nathan. Gottfr. Leske. 1. Th. 1774. gr. 8. 
Luͤbek b. Donatius. (4 Theile. 5 Rthlr. 8Gr.) 

Da jene Sammlungen wegen ihrer. Kuftbarfeit und 
"Seltenheit nur von wenigen Gelehrten denuzt werden 

“ . innen, fo fammlete Leske die für Aerzte und Wunds 

| ärzte lehrreichſten und nüzlichften Abhandlungen, und 

erwarb fich dadurc, vielen Dank, In ber Folge bears 
beitete er eben fo auch das Fach der Naturlehre, Nas 
turgeichichte und Dekonomie. 

Sammlung merkwärdiger Erfahrungen, die den Werth und 
großen Nuzen der Pockeninokulation näher beftimmen Eins 
nen. 1. St. Luͤbek 1774. 2tes und 3tes Stud Berlin u, 
Leipz. b. Decker. 


Wur⸗ 
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Wurde wider die Gewohnheit der Journaliſten bey dem 
aten Stuͤcke intereſſanter, auch nannte ſich daD. 
Moehfer in Berlin als Verf. Er lieferte biftorifche 
Nachrichten von der erjten Einführung und Einrichtung 
der Tauf: und Öterbeliften, und wie, fie der Staats⸗ 

mann und der Arzt. gebrouche. Sehr ſchaͤzbar ſind die 

Liſten von Berlin vom Jahr 1758 bis 1775. 

Adnan Medica,,.. ‚Anctore ]. D. Mezger, Conti- 
nent Chirurgica „.Phyfiologica , Practica. Traject. 

ad Mof. 1775. m Dyfour. 3. (2 Theile. 1 an 
491); 

Miel Gutes, nut u. menig Praftifcee: 

Der Heſſiſche Arzt. I. St. 8. Frankf. 1778. P 

3 naeh diaͤtetiſche Vorſchlaͤge und Gefundheitsregeln in 

SG rdga einer faunichten Schreibart.. | 

Magazin für. Aerzte, Herausgegeb. von Baldinger. 1. Theile 
1773. (12 Stücke. 4 Rthlr.) 

Alle neue Entdeckungen, Veobachtungen bey Epides 

. mien oder) einzelnen. Krankheiten, medizinifche litteras 
0: zifhe-Nachrichten.und Neuigkeiten, Biographien von 

12 25.» Yerzten, machen den Inhalt diefes für Aerzte überaus 
Iehrreihen Magazins aus, in dem überdies noch das 

or Angenehme mit. dem Müzlichen ſehr gut verbunden 

wird. 

Medizinifge Sragmente,. weifen. Menfchenbeobachtern zum 
Prüfung vorgelegt von einem jungen Arzte. I» Band, 
Danzig b. Wedel 1778. 8. 

Kurze Gedanken aus der Pfychologie und Diätetik, die 

von eignem Machdenfen des Verf. zeugen, obgleich vies 
le davon fchon befannt waren. 

Sammlung der auserleienften und neueſten Yspandlungen für 
Wundaͤrzte. 1778. Mit Kupf. 8. Leipzig be Wey⸗ 
gand. 

Die beſten und intereſſanteſten Viruciſcen Abhand⸗ 

lungen aus verſchiedenen Sprachen uͤberſezt zu liefern, 

chirur⸗ 
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| cirurgiſche Beobachtungen und Abhandlungen, die er 
nicht gedrudt waren, und die neueften Erfindungen in 
>= der Wundarzneykunſt anzuzeigen, war die Abſi icht des 
VBerf. dieſer Sammlung. J9 
Reflexionen und Erfahrungen fuͤr Buͤrger, Geiſtliche und 
unge Aerzte. 1. St, Düffeldorf 177% 8 ;, > 
.. Kine trefliche periodiſche Schrift, worinnen die ge⸗ 
meinſchaͤdlichſten Irrthuͤmer ;. Vornreheile, und Mißs 
braͤuche, die das Arzneyweſen in, 3, Deutjchlaud, betreffen, 
mit vorſtechenden Farben gezeichnet werden. A 
Neues Magazin fuͤr — 1. Bd. 1. St. Herausgegeben 
von Baldinger. Leipz. b Jatodaer 1729. 4 „(das Stuͤck 
7Gr.) | 
*Praktiſche M edizin war der Gegenſtand bieſs Maga⸗ 
ins, zu welchem Zimmermann, Crell und» Heygarth 
gruͤndliche und gelehrte Seprchee nei, haben, 
Wird noch fortgeſezt. | 


IV, Weitneiageit, “ 
wolethet ber Philoſophie und Ylngeme I. Dh. 1 &e. 
i 1774. Frankf. an der Dder. (1. Band 2 Stüde, 
und 2.Bd. 1 St. I Rthlr. 12 — | 
Der Herausgeber derfelden war der Prof. Zobel. Es 
verbreitete ſich dieſelbe nicht nur uͤber die Philo ſophie 
im engſten Verſtande, fondern auch über die Mathe⸗ 
matif und Phyſik, fo wie fie auch nicht nur alle Theos 
rie und Produfte des Geſchmacks, fondern auch alle 
fritifche und philologische Werfe zur Litreratur rechnete, 
ſelbſt die ausländifchen philofopbifchen und Fitterarifchen 
Schriften cehärten in ihren Plan, Abhandlungen war 
ven mit Neg.tnflonen verbunden. 
Der Philoſoph für die Welt, von J. J. Engel. 1. Th. Leipz. 
6. Dyk. 1775: 8. (2 Theile. 1Rthlr. 4 Gr. und auch 
20Gr.) | 


| Ent 
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Enthaͤlt FH ige Betrachtungen aus der Philoſo⸗ 
MY wWiciänf For Virftände, in einem ‚gefälligen 
ande vorhetragtee Die Si, hätte eine länger _ 

re Fortfezung verdient. - "' Ä 
Der Phitofophiide Arſt. 11,86 Kant. RR Beipa. 1775. 
gr. 8. (4 Theile 2 Rihlr. 14 SE) 
Der Berf. Hr. Melch. Ad. Weikard ‚satte den Zweck, 
> Era zur Geſchichte der Menfchheit, ‚ zur Aufklärung 
dei’ Menfhenverftandes, und zur Ruhe und Zufrieden? 
heit der Menſchenherzen beyzutragen. Er gieng daher 
die Grundſaͤze ihrer Philoſophie, Sittlichkeit und Re⸗ 
ligion durch und zeigte ſich als einen denkenden Kopf. 
Nur ließ er ſich zu viel auf ehedretifche Subtilitaͤten 
ein, welches nichts frommet. 

Magazin far die Philoſophie und ihre Geſchichte, aus den 
Jahrbuͤchern der Akademien angelegt von Michael Hiß— 
man, 1.DBand. Göttingen und Lemgo bey Meyern 1778. 
8.) (6 Theile: 2 Rthlr. 14 Gr.) 

ä Die Abſicht des Verf. war, aus den fuͤr die meiſten 

Ptivatperſonen zu koſtbaren Werken der Akademien 
bie intereſſanteſten Abhandlungen aus der Philoſophie | 
und ihrer Geſchichte zu ſammlen. Jeder Band ent: 
haͤlt ſpekulative und hiſtoriſche Abhandlungen, die mit 
guter Wahr ausgefucht find: Auch die Ueberſezung iſt 
gut, ſo wie alle, die der Verf ‚geliefert hat. 


V. Mathematik, Naturlehre, Chymie, Meturseſhich⸗ 
te und Mineralogie, | | 


Neue phyſikaliſche Beluſtigungen. 1. Band, Prag b. Hochen⸗ 
berg 1770. gr. 8. Mit Kupf. (3 Bände, 2 Kehle. 16 
Sr). 

Eine Nachahmung der altern phnfikaf: Beluftigungen 

und des Hamburger Magazins, worinnen Originalauf⸗ 

ſaͤze und Ueberſezungen befindlich j nd. Bash Beyfall. 

Von a zn a 
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u Bettachtingen übte ‚dir Ber! tes in Rache der Natur 
und der Borhung , nu + ee ihrs· Theil. 
Halle b. Hemmerde 1772 and 2a 
Sin diefer Monate Alma wolf ifte‘ der” Kr Hall. ‚Sturm 
in Hamhutg Leſern aus allerien Ständen einige Kennts 
niß von Der, meijen Einrichtung det Natur behbtingen, 
und. zugleich, fie, auf die Weisheit uke Sure Gottes aufs 
merfjam ‚machen. . Er erklärt zuerſt ein beſondres Phaͤ⸗ 
nomen in der Natur, und made bann ‚moratl; Reflerio; 
nen darüber; Wurde 1775. wiedet aufgelegt und 
1779 ins Franz. uͤberſezt. | 

Monatſchrift von. neuen nnd nuͤzlichen Eifigeüngeh aus dem 
Reiche der Scheidefunft und andern Wiſſenſchaften. 1. 
Monath. von J. A. Weber. Tübingen 1773: © 

Enthält allerley chemiſche Verſuche. 

Vermiſchte Beytraͤge zur phyſi kaliſchen Sobeirednn 1. 
Band. 1. St. Brandenb. b. Halle 1773: 8. A Baͤn⸗ 
de, jeder von 4 Stuͤcken. 3 Rthir. 4Gr.) ° 9.-0 

Eine nicht ganz ſchlechte periodiſche Schrift die eigene 
Abhandlungen in einem guten Stil liefert. 

Der Preußifhe Sammler, liefert kurze Auszüge aus Schrif⸗ 
ten zur Kenneniß der Marurgefhichte, zur Verbefferung 
der Land: und Stadtwirchichaft, des Polizey : und Finanz: 
weſens, wie auch zur Ausbreitung preußiicher Geſchichten 
und Alterthuͤmer. Königsberg b. Hartung 1773. 8. (1, 
Band. 1 Rthlr. 8 Gr.) 

Eine fehr gut eingerichtete Wochenſchrift, die unter die 
nüzlichften und angenehmften gehörte. 

‚Der Naturforfher. 1. St. Halle b. Gebauer 1774. gr. 8. 
Eine periodifhe Schrift, ganz der Naturgefchichre ges 
widmet, voll von: intereffanten Driginal s Abhande 
lungen und Weberfezungen. Die erftern Stüde bes 
greifen vorzüglich Inſektologie, Conchyologie, und Ly⸗ 
thographie, die newern Stüce aber verbreiten ſich 
mehr über die Ihiergefchichte Go reichhaltig indeſſen 

die: 
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biefe Schrift immer iſt, fo iſt auch auf der andern 
Seite’ nicht zu feignen, daß. viele Auſſaͤze allzumeits 
läuftig und chrienmäßig, voll von MWiederhohlungen 
geringfügiger Bemerfungen und wahrer Kleinigkeiten 
find. Sie ift mie vieler Pracht gedruckte, aber eben 
dieſe Pracht, und vorzuͤglich die vielen illuminirten 
Kupfer haben dieſe Schrift auch fehr theuer gemacht, 
Die Auffihe hatte anfangs J. E. J. Walch in Sena, 
und nach deffen Tode übernahm fie vom 13ten Stüs 
cke an Ar. Hoftath J. C. Dan. Schreber in Erlangen. 
Beyträge haben Göze, Gmelin, Schröder, Chemniz, 
Bekmann, Lesfe, Bok, Müller, Capieux, Sander, 
von Diesfau, Kühn, Georgi, Mayer ir. geliefert. 
Wird noch fortgefezt, das Stuͤck 1 Rthlr. 12 Sr. 
Beytraͤge zur Deförderung der Naturfunde. Halle 6. Tram⸗ 
pe. 1. St. 1774. 8. (1.20. 18 Gr.) 
Iſt vornemlich der Naturgeſchichte gewidmet, und be⸗ 
ſonders hatte man den Endzweck, nach und nach eine 
Naturgeſchichte der Halliſchen Gegend zu liefern. Sie 
ward für eine gut Hefchriebene Schrift erflärt. | 
M. Immanuel Earl Heinr. Börners Sammlungen aus der 
Maturgefhichte, Defonomie , Polizey, Tameralsund Fi⸗ 
nanzwiffenfhaft. I. Th. mir Kupf. Dresd. 1774. gr. 8. 
(1. Band. 1 Rthlir. 6 Sr.) 
Ueberſezungen und eigene Abhandlungen, manches neue, 
aber auch viel ſchon bekanntes und oft geſagtes. 
Journal für die Liebhaber des Steinreichs und der Konchys 
fiologie, von J. Sam. Schröter. m. Kupf. I. Bd. Weis 
mat 5. Hofmann 1774. (6 Bände. 5 Rthlr.) 
Ein Sournal, das für die Liebhaber der Mineralogie 
‚allerdings nuͤzlich war, befonders für ſolche, die feine 
Bibliotheken haben, weil es Auszüge aus ältern und 
neuern, hin und wieder aus jeltenen Büchern liefert. 
Die ganze Einrichtung deffelben ift übrigens folgende. 
In der srften Abcheilung werden Nachrichten von litho⸗ 
logi⸗ 
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logiſchen und. fonhyologifhen Schriften gegeben. Die 
2te Abtheilung enchält ausführliche Nachrichten von 
neuen Schriften, die 3te lithologiſche und konchyolo⸗ 
gifhe Abhandlungen. Endlich die 4te vermifchre Nachs 
richten von zu verfaufenden Naturalienkabinettern, 
von neuen Entdeckungen in dieſen Faͤchern, Nachrich— 
ten und Todesfaͤlle. 

D. Fr. J. W. Schröders. Neue Sammlung der Bibliothek für 
die höhere Naturwiſſenſchaft und Chemie. 1. Bd. Leipzig 
1775. (2 Theile 1Rthlr. 12 Er.) | 

Ein Werk, das der Verf: mit großem Geſchrei anfüns 
digte, und wodurd) er die Goldmacherkunſt vertheidis 
gen und alle Unglaͤubige befehren wollte, aber leider! 
die große Zahl elender Schriften dadurch nur noch vers 
mehrte. 

Beſchaͤftigungen der Berliniſchen Geſellſchaft Naturforſchen⸗ 
der Freunde. I. Band. Berlin, mit tlluminirten und 

ſchwarzen Kupfern, 1775. b. Pauli, gr. 8. (4 Bände. 

10 Rthlr. 8 Gr.) 

Eine Privargefellfhaft hatte ſich zur Erforfchung der 
Natur unter der Auffiht des D. Martini in Berlin 
vereiniget, und ihre gemachten Entdeckungen ſind in 
dieſer Sammlung enthalten. Die allgemeine Geſchichte 
der Natur und die ſpekulativen phyſikaliſchen Abhands 
lungen machten den Anfang, hierauf folgten Beobach⸗ 
tungen und Nachrichten aus dem Thier Pflanzen: und 
Mineralreihe, dann vermifhte Nachrichten aus den 
Briefen der Korrefpond. und auswärtigen Mitglieder, 
und zulezt Biographien verftorbener Mitglieder. os 
de, Achard, Züdert, Bekmann, Sabricius, Göze, 
Walch, Gleditih, Chemniz ꝛc. haben viele Beytraͤge 
geliefert. (4 Bände. 10 Rthlr. 8 Gr.) 

Italieniſche Bibliothek, oder Sammlung der merfiwürdigs 
fien Eleinen Abhandlungen zur Naturgeſchichte, zum Fas 

brikweſen und zus Oekonomie, aus den neneften Italienl⸗ 
ſchen 
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ſchen Monatsſchriften, mit Kupfern. 1. Band. Leipz.b. 

Fritſch 1778. 8. (2 Baͤnde. 2 Rthfr.) 

Die mehreſten Stuͤcke waren gemeinnuͤzig und brauch— 
bar, am reichhaltigſten und angenehmften waren ins» 
deſſen doch die phufifalifchen. Bey der Seltenheit der 
italienischen Schriften fand dieſe Sammlung vielen 
Beyfall. 

Sammlungen zur Phyſi und Naturgeſchichte, von ölnfgen 
Liebhabern diefer Wiſſenſchaften. 2. St. mit Kupfern. 
gr. 8. Leipz. 1778. 

Meift ausländische fremde Stuͤcke, doch alle von Wich— 

tigkeit, die alle Naturforſcher mit Dank annehmen 

Tonnen. : Bon einheimifhen Selchrten haben Hedwig, 
Leske und Werner einiges geliefert. 

Chymiſches Sournal, für die Freunde der Naturlehre, Atz⸗ 

neygelahrheit, Haushaltungskunſt und Manufakturen. 

Entworfen von. D. Crell. 1. Th. Lemgo in der Meyeri— 

ſchen Buchhandlung 1778. 8. (6 Theile. 2 Rthlr.) 
Herr Bergrath Crell eroͤfnete hier allen Chymiſten 
Deutſchlands ein Magazin, in welchem ſie ihre Erfah⸗ 
rungen und Verſuche aufbewahren koͤnnten. Und die⸗ 
ſe gute Gelegenheit haben auch viele große Maͤnner be⸗ 
nuzt, und den Herausgeber in den Stand geſezt, ſei⸗ 
nen Lefern eine Menge wichtiger und lehrreicher Auf: 
fäze mitzutheilen. Dielen Originalaufſaͤzen hat Kr. 
Crell noch kurze aber deutliche Auszüge hierher gehoͤri⸗ 
ger Schriften aus den Philofophifchen Transafrionen 

und den Schriften der Berliner Akademie beygefügt. 

: Auch neue eingefchickte Verſuche har er öfters nachge⸗ 
arbeitet und den Erfolg angezeigt, und fo iſt fein 
Sournal jedem Chymiſten unencbehrlich geworden. 
Die Fortfezung heißt: Die Neueſten Entdeckungen in 
der Chymie. 


Kaif. Verz. DEE BE 
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Magazin für Liebhaber der Entomofogie. Herausgegeben von 
4.8. Fuͤßli. Zuͤrch b. Stein 1778. 1. St. 8. mit if 
luaminieten Wüßfert: E Thelle "Sehe. 8Gr.) 
ee Zuſaͤze Nachtraͤge zu andern großen 
Wertren der Entomologle, z. B. Boets, ‚Denis, und 
———— Nachrichten von noch nig beſchriebnen 
Inſekten· und Recenfionen‘, machen „den Inhalt dieſes 
reichhaltigen Magazins aus. Ward 1780 unter dem 
Tirel MNeues Magazin, förtgefegt. an 
Ferbere Neue Beytraͤge zur Mineralgeſchichte verfchiebener 
Länder. 1. Band. Mietau b. Hinz 1778. gr. 8. mit 
Kupf. (a Rthlr. 4) - 
Bruchſtuͤcke zu Charpentiers —E Werk, theils 
zur Beſtaͤtigung, theils zur Berichtigung. Die Be— 
ſchreibungen find mit vielem Fleiße gemacht, und lehr— 
reich ſowohl fuͤr den Kameraliſten als den Bergwerks⸗ 
verſtaͤndigen. Ueberall iſt auf Schriften verwieſen, 
welche Bergwerke beſchrieben haben, und was in ihr 
nen nicht richtig angegeben worden, iſt vollſtaͤndiger 
abgehandelt worden: 
Sammlungen zur Phyſik und Naturgeſchichte. Beipzig bey 
Dyk 1779.98 181. 
Mehr mageres und triviales als Lehrreiches, und das 
leztre noch überdies meift nur überfezt. 
Klippfteins Mineralogifhe Briefe. 1. St. Gießen 5, Krie: 
ger 1779. 8. (2 Bände. ı Rthir. 8 Gr.) 
Neih an Bemerkungen, die dem Mineralogen, dem 
Bergmann, dem Schmelzer, dem Tameraliften und 
Sinanzier wichtig find, vornemlich reiche Bemerfungen 
| für die Maturgefchichte des mittlern Deutfchlande.. 
Abhandlungen zur Naturgefchichte, Phyſik und Defonomie, 
aus den philofophifchen Transaktionen und Sammlungen 
von dem erfien Bande angefangen, geſammlet und mit eis 
nigen Anmerkungen überfezt. 1. Bd. ıfte und 2te Abthei⸗ 
m mit Kupfern. Leipzig 5. Weygand, 1779, gr. 4- 
Prof. 
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Ta den Denkfehriften: er reichen ¶Geſell⸗ 


auſchaften fuůr ſeinen Landeteutergun ſainm n, und mit ſei⸗ 
addien Anmerkungen zu bereichern‘) teteorologie und. 
aſtronomiſche Beobachtungen aber’ baten ganz ausge⸗ 
en — — BA TR nn >> gera 1 ENT Ber 8 


GSbſthichte, " &esefreung,, a Sri ° und 
Diplomatik. 


Neuere Seihigte: der Evangelifchen Nifionsanfaften zu 
Belehrung der Heiden in Oſtindien, aus den eigenhaͤn⸗ 
digen Briefen und Auffäzen der Miffionasien , herausger 
geben von D, J. G. Knapp. 1. ©t. — in Waiſenh. 

„2770. in4. 5 
Eine Veraͤnderung des Titels as — 
von dem damaligen Herausgeber derſelben, mit welchem 
er die neuere Miſſionsgeſchichte von 1768 anfieng, 

"ohne übrigene an der inneren Einrichtung dieſes Werks 
etwas zu aͤndern oder zu verbeſſern. Die Vorrede 
enthaͤlt wieder ein genaues Verzeichniß der zum Behuf 
der Miſſionsanſtalten eingegangnen milden Beytraͤge. 
Hierauf folgen die Berichte. ſelbſt in 3 Abtheilungen. 
a) Bon der Koͤnigl. Dänifhen Miſſion in Tranques 
bar. b) Bon der Engliihen Miffion, zu Madras 
oder zu Calcutta in Bengalen. c) Bon der Engli⸗ 
ſchen Miſſion zu Cudulur oder Tirutſchinapalli. Eini⸗ 

ge intereſſante geographiſche und hiſtoriſche Nachrichten; 
welche das Land und deſſen Einwohner betreffen, aus⸗ 
genommen, ließt man magere Reiſediarien, Briefe 
"und eingeſandte Berichtserſtattungen der Hrn. Miſſio⸗ 
narien. Dom Zzten Stuͤcke an hatte Hr. Prof. Frey⸗ 
lingshaußen die Aufſicht, aber die alte Einrichtung iſt 
= Inimer geblieben, doch mehr aus Schuld der Leſer als 
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Des Sächfifche Patriot, welcher aus den beiwährteften Nach: 
gichten der ftudierenden Jugend die politifhe Hiftorie feis - 
mes Vaterlandes;.in moͤglichſter Kürze aufrihtig erzehlt. 


— hi 1.9 1779 Leipi b Holle. b.— (12 Stuͤcke. 1 Rthir. | 
12 66) ER 0100. BETT 

—— Chronikmaͤßig. 

—— Beytraͤge zur deutſchen Reicjshiforte, von €. W. Schumas 

—5 Hr. 1.St. 1770. 4. 

Be u > Schaͤzbare unterſuchungen fuͤr die Liebhaber der vater: 

— laͤndiſchen Seſcian⸗ mit Genauigkeit und Sorgfalt 
—— gemacht. 


— Wochenblatt, — Lehrte Anzeigen mit Abs 

' Handlungen. I. Band, Nürnb. 1770. gr. 8. 
Kurze Abhandfungen aus der gelehrten Geſchichte, 
_ Anecdoten ,. mancherley beantwortete litterariſche An⸗ 
Bi ſtagen, Recenfionen alter und jeltener Bücher, unges 
druckte Briefe von Melanchthon, Luthern und ‚andern 
72° großen Männern. Bon G. A. Bil, 

Diplomatiſche Beytraͤge zur Unterſuchung der Schleſiſchen Ge⸗ 

ſchichte und Rechte. Berl. b. Haude und Spenet. gr. 4. 
1770. mit Kupf. 
| Zeichnen fich dutch. Auswahl und Wichtigkeit der Stuͤ⸗ 
: &e ſowohl, als durch auserleſene und gelehrte Anmer⸗ 
kungen aus. Der Verf. Hr. C. F. Boͤhme zu Herrn⸗ 
goherſtedt hat ſich zwar vorzuͤglich auf Oberſchleſien ein⸗ 
geſchrenkt, allein er liefert doch mehrere Beytraͤge zur 
vdaterlaͤndiſchen Geſchichte und Rechte überhaupt. 

Le Brets Magazin zum Gebrauch der Staaten- und Kirchen⸗ 
geihichte, vornemlich des Staatsrechts Catholiſcher Res 
genten in Anſehung ihrer Seiftlichkeit. 1. Th. Ulm bey 
Stettin 1771. 96 8, (10 Theile, 15 Rthlr.) 

Ein für die.auf dem Titel genannten Wiflenfchaften 
uͤberaus wichtiges und reichhaltiges Werk, in welchem 


det, Verf. die, auf feinen Reiſen geſammleten Schaͤze 
| sum 
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zum Beften der Staaten s und Kiehengefühhte mit: 


theilt. zu 
Materialien zur Evangeliſchen Deffsionsgeididten ‚de guͤr⸗ 
ſtenthums Tefchen in Dberfchlefien, von Gottl; Fuchs. 
Brest. 6. Korn 1770. des Fürftenth. Trobpau. 2. ©t. 
‚1771. des Fürftenthums Oppeln.- 3. St. 17%2. der 
Fuͤrſtenthuͤmer Oppeln und Ratibor. 4. St fa (2. 
Rthlr. 3 Sr.) x 


Liefern unterſchiedene leſenswuͤrdige und intereſſante 


Beyfräge zu einer Kirchengefchichte "des proteftant. 
Oberfchlefieng Preuß. Antheils. u - 

Materialien zur Oettingiſchen dltern und neuern Geſchichte. 
Eine periodifhe Schrift 1. Band. Dead⸗eſtein b. Spoͤk⸗ 
berger 1771. 8. 

Eine Sammlung verfhiedner Abhandlungen und Aus⸗ 
zuͤge zur Oettingiſchen Geſchichte, die, ob ſie gleich 


nur einen kleinen Theil von Deiiſchland betreffen, doch, 


von dem Geſchichtsforſcher mit allgemeinen Dank arts 
genommen zu werden verdienen ;t weil man nicht eher 
ein vollftändiges Ganze wird ausführen können, als 
bis man die’ einzelnen Theile Bearbeiter Hat. ;: -Die 
Sammlung ift mie dem Sten Bande efchloffen, und 
dieſem iſt ein Gloſſarium angehängt, das m dert Spradı 
forſcher wichtig iſt 
Beyträge zur Dettingifchen politiſchen, tirchiichen und Ges 
lehrtengeſchichte, von dem Verf. der Oettingiſchen Biblio⸗ 
thek geſammlet und herausgegeben. 1. Th. 1772. 
Die Oettingiſche Bibliothek erſchien vom Jahr 17 58 


bis 1768. Ihr Verf. war der Gener. Super. Mir 


Hel, und von diefem find alfo auch diefe Beyträge, wo—⸗ 
durch fi der Verf, um die Oettingiſche Seſchiher ein 
nicht geringes Verdienſt erworben. 

Sammlung zur Daͤniſchen Geſchichte, Münzfennenis, De 
fonomie und Sprache, von $. Heine. Schlegel. 1. St. 
— 1772. m. Kupf. 

i 3 Eine 
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: Kine, füe die Dänifche Geſchichte fehr wichtige Schrift, 
die viele, merkwürdige Berichtigungen und Verbefferuns * 
gensenthält „nur kwnen viele —————— Au 
ſaͤze vor Is: 
Hiſtoriſchee Jonrnal von efritglievern des hiſtoriſchen Sf 
tuts cin Goͤttingen. Goͤttingen br Bandenhöf.” T. | 
1772: 8; (18, Theile; 13 Rehle 16- Br}; “er “= 
Ft an die Stelle der Allgem. hiſtoriſchen Bibliothek 
getreten, und hat durch Reichthum und Mannichfaltig— 
keit deu Sachen vielen Beyfall erhalten.” Den größe 
ten Raum nehmen indeflen doch Mezenfionen von Bis 
ern ein... und zwar werden die Bücher nach der Orde 
nung der Länder Europens angezeigt, nur bisweilen 
kommen hiſtoriſche Auszüge aus den Schriften gelehr⸗ 
ter Geſellſchaften und andern vermiſchten Schriften, 
nebſt kurzen Aufſaͤzen vor. In den ſpaͤtern Bänden 
machten immer die litterariſchen Beytraͤge des Hrn. 
Eyring, ein ſyſtematiſches Buͤcherverzeichniß, biswei⸗ 
len mit: Anzeige des Inhalte und mit Critik begleitet, 
einen Haupttheil-des Journ. aus. So ſchaͤzbar aber 
auch dieſe Veytraͤge immer waren, ſo fand ihre Auf— 
nahme in das hiſtor. Journ. doch keinen Beyfall, weil 
ſolches dadurch an Vollſtaͤndigkeit in Ruͤckſicht hiſtori— 
ſcher Schriften verlohr. Der Herausgeber wor Hr. 
x: „Kpfrath. Gatterer, und Fer. N. Evring, I. € Po; 
lyk. Erxleben, L. Alb. Sebhardi,. J. ©. Pr. Möller, 
Mh. E. Sprengel, C. W. Dohm, JE. Siebenkees, 
Mich. Hißmann, und Fr. Ekkard, waren Mitarbeiter. 
Rußiſche Bibliothek zur Kenntniß des gegenwärtigen Zuftan; 
des der Kıtteratur in Rußland, herausgegeben von Bac⸗ 
meiſter. Petersb. Riga und Leipz 1772. 1. Bd. 1. St. 
8. (das Stuͤck 6 Gr.) 
Ein neuer Beytrag zur Kenntniß ber Kup fchen Litte⸗ 
ratur, der allen Dank verdient. Es werden zuerſt die 
vom Jahr 1770 an in Rußland erſchienenen Bücher, 
es 
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es mögen Originale oder Weberfezungen ſeyn,  ingleis 
hen Medaillen, Landcharten 2c- angezeigt, Auszüge 
daraus gemacht, oder. wenigftens Proben von der Mas 
terie und Schreibart.gegeben. „Und dann wird Nach⸗ 


„ richt gegeben von, dem neueften Vorfällen und Bemuͤ⸗ 


hungen zur Beförderung der Wiffenfchaften und Kuͤnſte 
in Rußland. 


Beytraͤge zur Erlaͤuterung der Geſchichte, beſonders der 
Schwaͤbiſchen Kirchen-und Gelehrtengeſchichte, herausge⸗ 
geben von J. G. Schelhorn. 1.St. Memmingen b. Mey⸗ 
er 1772. (4 Stuͤcke. 13 Gr.) 


S.g. 


Der Hr. Heraüsgeber lieferte nicht blos Götelkanstn und 
Sammlungen anderer, oder ließ nur Urkunden abdrus 
en, fondern er verarbeitete auch die von ihm gefamm: 
lete Litteratur. Ohne ſich auf einen gewiffen Zeitpunkt 
oder ein befonderes Fach einzufchränfen, nahm er doch 
vorzüglich die Schwäbifche Kirchen und Gelehrtenges 
ſchichte des 16ten Saccul. zu feinem Augenmerk. Vier 
les war freilich lokal, doch kommt auch — dem 
philofophifhen Geſchichtſchreiber brauchbares vor. 
Ehrhardes Neue diplomatifhe Beytraͤge zur Erfäuter 


rung ber aͤltem Niederſchleſiſchen Geſchichte und nn 
Dres. bey Korn 1773. 1. St. (5 Stuͤcke. I Rthlr. 6 
Gr.) 


Jeder Theil enthaͤlt einige Urkunden, die mit as 
ternden Anmerkungen begleitet find. 


€. Bürtinghaufens Beyrräge zur Pfälzifchen Geſchichte. I. 
‚St. Manheim 1773. 8. (2 Bände in 8 Srüden. 1 
Rthir 18Gr.) 


Eine Fortfezung der 1768 geſchloſſenen Ergoͤzlichkei⸗ 
ten aus der Pfaͤlziſchen und Schweizeriſchen Geſchich— 


te und Litteratur, die mit Beyfall geleſen worden, ſo 


wie auch dieſe den Dank aller wahren Freunde der Ge⸗ 
—— DERDIENEE: 


54 . Bey: 
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Beytraͤge zur Kirchen : Gelehrten s und. Landesgeſchichte des 
Markgrafthums Oberlauſig aus. den aͤltern bis quf gegen⸗ 
waͤrtige Zeiten. Leipzig und Bauzen b. Deinzer 3773. 
1.©t. 3. 

‘ 4) Ungedrudkte Urkunden, und Briefe gelefrter und bes 
rühmter Männer aus dem 15ten und. Löten Jahr: 
hunderte, welche zur Befchichte gehören. 2) Neue 

.. und ungedrudte hiftorijche Abhandlungen, die fonders 

lich ein Stüc der ältern und mittlern Geſchichte erlaͤu⸗ 
tern. 3) Kleine gedruckte.aber felten gewordene Schrifs 
gen längft verftorbener Gelehrten von, zweckmaͤßige m 
Inhalt, zu liefern, dieß war. der Endzweck des Heraus⸗ 
gebers, der wenigftens allen Dank feiner Landsleute 
verdient, wenn auch die Nachrichten Fremde weniger 
intereffiren follten. 

Zur Geſchichte und Litteratur aus den Schäzen der Sen. 
Bibliothek zu Wolfenbuͤttel. 1. Beytr. von Gotth. Ephr. 
Leßing. Braunſchw. im Wayſenh. 1773. gr: 8. (6 Bey⸗ 
träge, + Rthlr.) 

Bon einem Bibliothekar * Leßing, und aus einer 
Bibliothek wie die Wolfenbuͤtteliſche ließen ſich aller⸗ 
dings Schaͤze erwarten, und dieſe Erwartung iſt er⸗ 
fuͤllt worden. Leßing hat ſehr intereſſante Beytraͤge, 
vorzuͤglich zur Geſchichte der mittlern Zeiten geliefert, 
und dieſe alten Stuͤcke mit ſehr ſchaͤzbaren Anmerkuns 
gen und Erinnerungen begleitet, ſeine Leſer mit der 
Wichtigkeit dieſer Schaͤze bekannt gemacht, und ſie in 
dem Gebiethe der Litteratur bis auf den Fleck gefuͤhrt, 
den er aufklaͤren, oder die Lücke, die er ergaͤnzen wolls 
‚te Es kommenzum Benfpiel vor: Ueber die foges 
hannten Fabeln aus den Zeiten der Minnefinger, 
die Nachtigall, ein Gedicht x. Es beſteht 
aus 6 Beytraͤgen, der Ste erfhien vor dem Sten, 
und iſt noch ganz von Leßing, bey dem 5ten 
aber geht feine Arbeit nur bie Seite 57. Hier wurde 
er 
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er von dem Tode unterbrochen. - Doch vollendete Kr. 
Hofr. Eſchenburg, der ein Vertrauter von Leßing in 
feiner Errtifchen Liebhaberey war, diefe Arbeit auf eine 
des Anfangs wuͤrdige Art. 

D. A. Fr. Buͤſchings wöchentliche Nachrichten von neuen Land⸗ 
charten, geographiſchen, ſtatiſtiſchen und hiſtoriſchen Buͤ⸗ 
chern und Sachen. 1. Jahrg. 1773. Berl, b. Haude u. 

Spener. 8. (16 Jahrgaͤnge, der Jahrg. 2 Rthlr.) 
Eine ſehr lehrreiche, dem Hiſtoriker und Statiſtiker 
unentbehrliche Wochenſchrift. Sie enthaͤlt Nachrich⸗ 
ten und Recenſionen. Die erſtern machten den mwichs 
tigiten und ſchaͤzbarſten Theil aus, und unter diefen 
waren die Nachrichten aus Spanien, Portugall und 
den: nordifchen Ländern vorzüglich angenehm, weil es 
fo ſchwer hält, etiwas von diefen Ländern mit Zuverläfs 
figfeic zu erfahren. 

Sjuglers Beytraͤge zur juriſtiſchen Biographie. 1. Band. 1. 
©t. 1773. gr. 8. Leipzig. 

Der Verf. verſprach vor mehreren Jahren ein juriftifch 
biographiiches Lexikon, an defen Start erfchienen nun 
diefe Beytraͤge, in welchen der Verf. nicht blos er; 
zehlt, fondern auch urtheilt, die Schriften der genann» 
ten Verf. anfuͤhrt, die Journale, wo fie recenfirt wor⸗ 
den, und bie Quellen, woraus er geſchoͤpft, ie 
alles mit großem Fleiß. | 

Schleſiſche diplomatifhe Nebenftunden. I. St. Brest. 
Korn 1774. gr. 4. mit Kupf. 

Die Verf. wollten durch Mittheilung ungedruckter Urs 
kunden die Geſchichte Schlefiens in ein hefleres Liche 
fezen. Ihre Urkunden find aber nicht immer alte, 
Der Herausgeber war N. Drefcher. 

Gruͤbners diplomatifhe Beytraͤge. 1. St. Frankf. und-Beipz. 

in der Andraͤiſch. Buchhandl. 1775. m, Kupf. 8. (4 Stuͤ— 

cke. 1Rthlr. 8 Gr.) 


i5 Eins 
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, Eine für mehrere adliche Familien und ihre Geneales- 
gien wichtige Arbeit, mit eiſerner Geduld und feltener 
Gelehrfamkeit, nur in ‚einem ganz veralteten Canzieis 
mäßigen Stil abgefaßt. 

Neuere Geſchichte der beiden lezten Jahrhunderte, zum Ru⸗ 
zen beſchrieben. I. Bond. Hannov. b. Schmidt 1775. 
8. 

Die Schrift erſchien als Wochenſchrift in öinjelgen Blaͤt⸗ 
tern, und hatte die Geſchichte des 17ten und 18ten 
Sahrhunderts zum Segenftand. Die-Abfiht war - 10: 


‚ Hannover nicht forgfältig genung in Vermeidling fals“ 


fher Angaben und grober Irrthuͤmer, auch feinen Stil 


tadelte man als unedel, nachläßig, und inkotrekt. 
Der Geſchichtforſcher. Herausgegeben von J.!G Menfel: 


1. Th. 1775. Halle b. Gebauer und Gruner. (7 Thei⸗ 


ke. ?5 Kehle. 6 Gr.) 6 
Sorfhungen nady unbekannten hHiftorifhen Guth, Un: 
terfühung und Aufklärung ftreitiger und dunkler Punk⸗ 
te, Aufiöfung biftorifch : Eritifcher Probleme, Berich⸗ 
tigung mancher Verfehn in Geſchichtbuͤchern, Beſtaͤti⸗ 
gungen alter Wahrheiten durch neue oder beffere Bes 
reife, Erhebung hiſtoriſcher MWahrfheinlichfeit zur 
Gewißheit, vornemlich aber diplomatiſch- hiſtoriſche 
Bemerkungen, machen den Gegenftand diefes für die 
Liebhaber der Geſchichte ſowohl, als die Geſchichtſor— 
fher wichtigen Magazins aus. Spieß, Faͤſi, Fulda, 
Schwabe und Springer haben Beyträge geliefert. 

Amoenitates litterariae Friburgenfes. Fafeic. I, Ulm. 

ap. Stettin. 1775. 8. mit Kupfern. 
Die Geſchichte der Univerfirat Freyburg und’ der das 

mals lebenden berühmten Männer, machen den In— 
‚halt diefer Schrift aus, deren Verf. 5. U. v. Ri⸗egger 
geweſen. 


Neue 


—8 


benswuͤrdig, nur war der Verf. Advok. Banſen in 
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Neue Saͤchſiſche hiſtoriſche Handbibliothek, durch G. B. 
— Weinert. 1. Th. Dresd. b. Hilſcher 1775. 8. (8Gr.) 
Eigene Abhandlungen, noch ungedruckte Statuten 
und Urkunden, gedruckte Abhandlungen, die nicht in 
jedermanns Kande kommen,‘ alles zur Ergänzung man; 

her Luͤcken in der Saͤchſiſchen Geſchichte. 

Geographiſche Beluftigungen. zur, Erläuterung der neueften 
Weltgeſchichte, mit Landkarten, Planen, und Kupfern 
nach den meueften und beſten Oridinalen. 1. St. Leipzig 
1776. gr. 4. b. Müller. (3 Stuͤcke. 1 Rthlr. 2 Gr.) 

Man wollte nah und nah die neueften und beften 
Eharten und Plane, ſo zur Erläuterung der jedesmah; 
ligen Welthänpel dienten, in faubern und getreuen 
Nachſtichen tiefern, und alemahl-mit kurzen geogras 
phifhen Beſchreibungen begleiten. Weil damals der 
Engtifch s Amerikanifche Krieg war, machte man mit eis 
ner Beichreibung der Engl. Amerikfan. Kolonien den 
Anfang. Die erfiern Charten waren gut und fauber 
geſtochen, und aud) die Bejchreibung war nicht ſchlecht 
gerachen, in der Folge aber wurde alles fchlechter. 

Beytraͤge zur Geſchichte Deutſchlands. I.&t. Dresd. 1776. 
b. Walther. 8. 

Von feinem großen Belang, und noch überdies in ei⸗ 
nem fehr unbiftorifchen, deflamatorifhen Stil vorges 
tragen. 

St. Petersburger Sournal, 1776. St. Petersb. b. Weit⸗ 

brecht. 
Zeitungenachrichten, Manifeſte, Ukaſen, gehaltene 
Reden, kieine Ueberſezungen, Auszuͤge aus auslaͤndi⸗ 
ſchen Schriften, Vorſchlaͤge ıc. 

Geſammlete Nachrichten von den Engliſchen — in 
Nordamerika bis auf jezige Zeiten. Hamb. b. Buchen⸗ 
roͤßer und Ritter 1776. 8. 

Enthaͤlt geographiſche und hiſtoriſche ae 
und Zeitungsnachrichten. 
Ameri- 
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Amerikaniſche Bibliothek, herausgegeben von €. D. Ebeling.. 
1. St. Leipzig bey Weygand 1777. sr 8. (4 Srüde. 

Ä a Rehr. 19 Sr.) 

Eine Sammlung der einzelnen Brofhären, Amerika 

betreffend, die in fremder Sprache gefchrichen find, 

und in Deutfchland nur wenigen befannt werden, dann 

Auszüge und Anzeigen größerer Werke über Amerika, 

auch Landcharten, und endlich ſolche Aktenſtuͤcke, welche 

unſre Zeitungen übergehen, oder nur verſtuͤmmelt lie⸗ 

fern. 4 
Amerifanifches Archiv, herausgegeben von J. %. Hemer. 

1.8. Draunfce, ae gr. 8. (3 Bände. 2 Rıhlr. 
28r.) 

Ebenfalls eine Sammlung aus dem Engliſchen uͤberſez⸗ 
teer Schriften, die Amerika betreffen. Beyde Schrif— 
“sen erfchlenen zu einerley Zeit und hatten einerley 

Zweck, nur daß dies leztre keine Anzeigen von Bir 

ern und Landcharten lieferte. Auch nahm dies Feine 

Abhandlung auf, die fchon in der Bibliothek fand. 

Beyde Sammlungen waren übrigens damals fehr wich; 

tig, vetteten manche kleine Schrift vom Untergange, 

und mußten von denjenigen gelefen werden, ‚die über 
den Amerikaniſchen Krieg richtig. urtheilen wollten. 
Din und wieder waren auch angenehme und nugbare 

Anmerkungen beygefügt. 

N. Mederers Beyträge zur Sefchichte von Bayern. te. 
St. Regensb. 6. Montag 1777. 8. (4 Stuͤcke. 1 Rthir. 
2 &t.) 

Der Berf. welcher fon iu einen gründlichen und 

ſcharfſinnigen Gefchichtsforfcher fich gezeigt hatte, woll⸗ 

te durch dieſe Beyträge befonders die Beleuchtung und 

Berbefferung der Altern Bayeriſchen Geſchichte, Til 

gung der Irrthuͤmer und Widerſpruͤche, die fih in den 

vollftändigen Gefchihten der Arenpafe, Aventine, 

Brunner, Adlzreiter, Finſterwalde, und Falfenfieine 

finden, 


\ 
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finden, befördern, und da er aus den. beſten Quellen 

geihöpft, und wo ihn diefe verlaſſen, nur mig vieler . 

BVorfiht Muthmaßungen gewagt bat, fo hat er feine 

Abſicht aud) gräßtenzheilt erreichte. Auch. der Stil ift 

nicht übel. . 

Merkwürdigkeiten von Dorsugall, ode ——* Nachticht 
von der Beſchaffenheit des Landes, dem Charakter der 
Einwohner, und der vielfältigen Staatsveränderung die: 
fes Königreihs, mit einigen, Anekdoten neuerer Be. Us 
St. Franff. 1777: 8- — 

Eine Schrift von Hra. Chr. Heinr. Korn inkl, aus 
den befannteften guten undaſchlechten Buͤchern aus:und 
zufammengefchrieben, ohne fie zu nennen. . Buͤſchingé 
Erddefchreibung und Schmaußens Neueſter Sraat von 
Portugall find am meiſten in Contribution gefezt. 

Materialien fuͤr die Statiſtik und neuere Staatengeſchichte, 
geſammlet von Chriſti. Wild. v. Dohm. 1. Lieferung. 
Lemgo bey Meyer 1777. 8 (5 Theile, mit Anh. 5 
Rthlr. Hg Gr.) , 

Allerley nüzliche und — hiſtoriſche und ſtatiſti⸗ 
ſche Nachrichten und kleine Schriſten, Daͤnnemark, 
Spanien, Frankreich und Amerika betreffend, von des 
nen jedoch verfchiedne fehon vorher gedruckt waren. 

Mifcellanien kitterarifhen Inhalts, größtencheild aus uns 
gedrudten Ducllen herausgegeben von Ge Theod. Stro⸗ 
del. 1. Sammlung. Nürnb. 5 Dam 2778. —— 
lungen. 3. Rıpfe.) 

Der um. die ——— und — 
um die Litteraͤrgeſchichte Melanchthons ſo verdiente 
Hr. Strobel fährt fort, aus einem reichen Vorrath al⸗ 
ter Handfchriften vornemlich folhe Nachrichten, Briefe 
und Urkunden auszumählen, die zur Reſormationsge— 
fhichte und zur Buͤcherkunde des 16ten Sec, gehören, 
doch nimmt er vornemlid auf. die Litterärgefchichte 
Melanchthons und feiner Vaterſtadt Nürnberg Ruͤck⸗ 


nt. 


x 
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ſicht. Muter andern ſindet anun hiet einen ſehr ſchaͤz⸗ 
baren /Beytrag zur Goſchichte DER Reichttäge zu Aug: 
ſpurg 1830-5 verſchiedue vorher ungedtnekte Briefe 
und Bedenken von Luthern nd Meiddäfihen. 
Neuefte Littet atur⸗ der Seſchihikunde. Heraus geg ben und 
groͤßteucheils verfaſſet von 5: G weuſen r: Th. Erfurt 
b. Reyfer: 1.778.480" jan 
Enthauͤlt außer det — blos Recenſionen. 
Monatlicher Alls zug aus dern Geſchichte der hoͤhen Chur; und 
Fuͤrſtlichen Haͤuſer zu Sachſen, Thuͤringiſch⸗ Meißniſchen 
Stammes, denen, die in der vaterlaͤndiſchen Geſchichte 
nicht vecht bewandert find, zu Gefallen entworfen von F. 
v. Braun. Lanyenjalz b. Haargart 1778. 8: 
Der Berf. wolite damit einem Mangel abhelfen, den 
. damals Liebhaber der Saͤchſiſchen Geſchichte an einem 
lesbaren Auszug derſelben empfanden, und Bine Schrift 
ift auch eine zufammenhangende, fliegende, nicht unange⸗ 
nehme Erzehlung, in der die Bekanntſchaft mit den 
Quellen der Meißniſch-Thuͤring. Sefchichte und den 
neuern Huͤlfsmitteln derfelben nicht zu verföhhen iſt, 
obgleich in Ruͤckſicht der Ordnung und der Auswahl 
noch manches zu wänfchen: wäre. 
Kiftortiche Hnterfuhungen, gefammiet und: Gerähsgegeben 
von Meufel.. Nuͤrnb. 5, Lochner. 2228. gr. 8. 1. Stuͤck. 
: (3 Stüde. 2 Rthir.) y= ar: 
Ein Magazin, das Hr. Meufel noch ‚neben dem Ge⸗ 
fhichtsforfcher eroͤfnete, weil die vielen Beytraͤge, die 
der Verf. erhielt, niche alle bald genug in dem Ger 
fhichtsforfcher befannt gemacht werden konnten. 
Fitterarifches Mufeum. Altdorf bey. Schupfel 1778. I. St. 
8 (8Stuͤcke. 2Rthlr.) 
Bucherfenntniß , Geſchichte/ der Gelehrten, der Buͤ⸗ 
cher und der Wiſſenſchaften, ſind der Gegenſtand die⸗ 
ſes Muſeums, und die; ra Articel deſſelben wur⸗ 
den 
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Thede. Strobel und ©, Cp. Sqwa. 


zu see in 

VL, »Saushalkmgekunf, > Cameratifenfaften. und 
rer rn re Gärtnern; N. 

Berliner Beykkaͤge zur Landwirthſchaftswiſſenſchaft/ — 

| — ber Thevrie als aus der Erfahrung. i. 1770 

(7 Bande. 14Rehir.) 
| — herren als dem —— brauch⸗ 
bar, weil fie bey oͤkonomiſchen Geſchaͤften ganz ins 
Detail gehn und auf Vortheile aufimerkfam mäkhen, 
die klaint ſcheinen im Ganzen aber immer erheblich 
find. Vom Hrn. vor Benkendorf. 

I. Fr. Meyers Behtrage und Abhandlungen zur Aufnahme 
der Haus⸗ und Lanbwirthſchaft, mach den Geſezen der Na⸗ 
turlehre und der Erfahrung entworfen. 1. St. Franke 
furt· beyh Andtaͤ 1770. 8. (12 Baͤnde, nebft 10 Forts 
ſezungen und 3 Anhaͤngen. 11 Rthir.. 16 Gr.) 

Ein: brauchbares Ökonom. Werk eines erſahrnen Lands 
wirths, in dem ſich Gruͤndlichkeit, Neuheit und Reichs 
thum der Materien vereinigt. | 

Heſſen Darmſtaͤdtiſches Magazin, worinnen kleine oͤkonomi⸗ 
ſche Abhandlungen, Nachrichten, Vorſchlaͤge und Erfah⸗ 
sungen befindlich. I Band. Frankf. 1772.4. (4 Bände, 
3 Rthlra8 Gr.) 

Eigentlich" ein Intelligenzblatt, das aber auch mehrerke 
gemeinnüzige Abhandlungen, welche Manuſakturen, Fa⸗ 
briken, Gewerbe, und Überhaupt den Nahrungsftand 
betreffen, enthält. 

Oekonomiſche Nachrichten der Patriotiſchen Gefellfchaft in 
Schleſien. 1.Band, Brest. 1774. in 4. (10 Bände. 
19Rthlr.) 

Eine ſehr gemeinnuͤzige Wochenſchrift, die Witterungs⸗ 
beobachtungen für Schleſien, Naturgeſchichte Schle⸗ 
ſiens, Ökonömifge, technologifche und vermifchte Nach: 
richten 
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richten liefert, befonders für kandwirthe ſehr interef 
ſant. 

Beytraͤge jur Aufhebung der Beweinheiten und Verbefferung 
der Landiwirchfchaft; von einer dkonomifhen Geſellſchaft 
in Magdeburg. T. Sammlung. Brandenb. 1774. 4. 

Nicht viel Merkwuͤrdiges. * 

Magazin der Regierungskunſt, der Staats sund Landwirth⸗ 
ſchaſt. 1. St. Leipz. b. Weidm. und Reich 1775. gr. 8. 

Manches Übertriebene, vieles fehr weitſchweißg vorge: 
tragene, wenig neues. 

Meueres Forſtmagazin, oder Sammlung serfireuter Forſt⸗ 
fehriften. I. St. Erfurt 6, Straube 1776. 8. (1. Abth. 
320. und 2te Abth. 1. Bd. 5 Rthirt 9Gr.). 

Der Herausgeber dieſes brauchbaren Werft, Ar. Matth. 
Joſ. Franzmadhes hat 2 Abtheilungen gemacht, in der 
erſten wollte er ſolche Forſtſchriſten liefern, die. in an— 
dern Buͤchern, welche eigentlich nicht vom Forſtweſen 
handeln, in einzelnen Theilen, Capiteln, Abhandlun⸗ 
gen ac. enthalten find, und in der 2ten ſollten neue 
Erfahrungen, Anfragen und Beobachtungen mitgetheilt, 
"und aus den neuern, Altern und aͤlteſten Forſtbuͤchern 
Auszüge gemacht, werden, alles für  Mechtögelehrrr, 
Naturforſcher, Cameraliften, Gefezgeber , Amtsleute, 
Forſtmeiſter, Förfter, Waldbefizer ıc. 

Riems phyſikaliſch- dkonomifche Bienenbibliothef, oder 
Sammlung auserlefener Abhandlungen von Bienen, Wahr: 
nehmungen und ausführliche Urtheile über äftere und 
neuere Bienenbäcer. 4. Lieferung. Breslau b: Löwen. 8. 
1776. (2 Bände. 2 Rthir. 2 Gr.) 

Zuerft zeigt der Verf. die guten und ſchlechten Bienem 
bücher an, und dann theilt er Abhandlungen Über die 
neuen Entdeckungen in der phyſiſchen und dfonemifchen 
Dienenrepublit mit, wo vieles bewundernswuͤrdige 
and außerordentliche vorkommt, in für die Dienens 
freunde fehr intereffantes Werk, . 
. Vers 
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Vermiſchte Verbeſſerunge⸗Vorſchlaͤge und freie Gedanken uͤber 
verſchiedne den Nahrungsſtand, die Bevoͤlkerung, und 
Staatswirthſchaft der Deutſchen betreffende Gegenſtaͤnde. 
1. Band. Frankf. b. Eßlinger 1778. 8. 

Eine ökonomische Monatsſchrift, die ſich auf eine ganz 

,  vorzägliche Art auszeichnete. Sie enthielt nichts als 
nur‘ die gemeinnügigften Saden, und dieſe auf eine 
ſehr angenehme und lehrreiche Art mit einer edeln Frei: 
mürbigkeit vorgetragen. Sau 

Oekonomiſche Beyträge ju dem Hriligenftäbter Intelligenz⸗ 
blatt. "Eine Wochenſcherift, vorzüglih den Eichsfeldifchen 
Landen, aber auch der Nachbarfchaft und dem übrigen 
Deutſchland brauhbar. + T. Jahrg. 1. Quart. Eiſenach 
b. Wittekind 1779. 8 

Die Abſicht dieſer perlod. Schrift, die unter Franzs 
madhes Auffiche herauskant, war, den Flor des Eichss 
feldes zu befördern, Und die Einwohner deſſelben zu 
unterrichten und aufjumäntern, es andern gleich zu 
thun, welches ihnen bey den vielen guten Anftalten, 
die der Kurfuͤrſt Friede. Karl Joſeph nach feiner Reiſe auf 
das Eichsfeld machen ließ, um fo leichter wars. Der 
Herausgeber handele unter aridern vom Dünger, und 
deſſen Vermehrung und Anwendung, von Erdmagazi⸗ 
nen, Flachsſpinnen ic. * J 

Der Landwirth, von Hube. 1. St. gr. 8. Warſchau und 
re Et | 

Entwidelung der allgemeinen Grundfäze vom Aderbau 
iſt der Inhalt dieſet ſehr gut gefchriebnen Schrift. 

Der Freund des Landmanns, d. i. nuͤzlicher und getreuer 
Unterricht für den Land: und Ackeromann. Alles aus den 
beften Erfahrungen. neuerer Zeiten und den bewährteften 
öfonomifhen Schriften mie Fleiß zuſammengetragen. 

Wien 1779. 1. St. 
Eigentlich für Oeſterreich, aber auch außer Oeſterreich 
brauchbar. 

Kaiſ. Verz. t Bey⸗ 
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Deyträge zur Oekonomie, Technologie, Polizey und Tame: 
valwiffenfchaften von Joh Bekmann. Goͤttingen 1779. 
bey Vandenhoͤl 8. (11 Theile. 2.9 Gr.) 

Ein für die Liebhaber dieſer Wiſſenſchaften intereſſan⸗ 
tes Buch, das fehr gründliche Abhandlungen, theils 
Driginale theils Ueberſetzungen, Beſchreibungen mufters 
haſter Landwirthſchaften, Nachrichten von neuen Mas 
ſchinen, Verfertigung feltener Kunſtprodukte, Preis» 
verzeichniſſe, Verordnungen, und Auszüge aus Brie⸗ 
fen enthaͤlt. 

Beytraͤge zur Finanzlitteratur in den Preußiſchen Staaten. 

1. Bd. 1. St. Frankfurt und. Leipzig 1779. 

Das Ganze tft eine Anweiſung für angehende Kriegs; 
und Steuerräthe, und es wird daher in verſchiednen 
Abſchnitten von den Dienfigeichäften eines Krieges 
und Steuertaths, von -dem, was cin ſolcher Be 
dienter in Abfiche der Staͤdtiſchen Polizey, bes ge; 
fammten. Nabrungsftandes, der. Manufakturen, und 
des Commerzes, des Militairweſens, der Landesherrlis 
hen ſowohl als Staͤdtiſchen und Patrimonialkaffen und 
Mevemis zu beobachten hat, von dem, worauſ⸗ er bey 
Stadtregierungen und Magiſtraten zu fehen, und ends 
fih von der Einrichtung feiner Dienftleiftung- gehan · 
delt. Zunaͤchſt iſt zwar alles nur in Beziehung auf 
Preußen vorgetragen, aber auch auswaͤrtige Civilbe⸗ 
diente werden ſolches benutzen koͤnnen. 


VIII. Erziehungawiſſeuſchaft. 
Wochenſchrift zum Beſten der Erziehung der Jugend. 1. Br. 
Stustgardt bey Cotta 1771. 
Enthält Fabeln, Betrachtungen, Abhandlungen, alles 
aus andern Schriften entlehnt, doch meift mit Ges 
ſchmack und Auswahl gefammier, und alles moralifg 
aus, von C. Sorrfr. Boͤkh. 


Moden; 


| 
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Wochenblatt für rechtſchaffene Aeltern. 1.50. r. Abtheilung. 


Nuͤrnd. b. Bauer 1772. (2 Bände. 1 Rebe. 16.) 


Ein Wochenblatt, denjenigen, melde ſelbſt nicht vier 
Erfahrungen in Erziehungegefchäften geſammlet, und 
vorzügliche Erkenntniß darinne erlangt haben, autzlich. 

Die Frantiſchen Zuſchauer bey dem gegenwärtigen beſſern 
Ausfichren für die Wiſſenſchaften und dag Schulweſen im 
Vaterlande. Elite periodiſche Schrift zur Beförderung 


bleſer guten Anfänge.‘ 4 Stüde. Wirgburg bey Shape 


772. 8 | | | 
halt aus, und die Schrife verdiene, wenn auch niche 


wegen des Inhalts, Doch wegen des Drts, mo fie er⸗ 


ſchien, Aufmerkſamkelt. Es entflanden auch Stret⸗ 
tigkeiten dadurch. 
Leipziger Wochenblatt FÜR Kinder. 1. Bandch. Lelbzig bey 
Cruſtus 1773. (9 Bände 4 Rehlt. 14 &r.) 
Ein für die Jugend nüßlihes und angenehmes Leſe⸗ 
buch, das auch Liebe zur Tugend, zur" Anſtaͤndigkeit 
und zu guten Sitten zu befördern geſchickt war, mans 
nichfaltig, bald etwas aus der Geſchichte, bald aus 
der Mythologie, bald etwas aus der Naturlehte und 
Natur geſchichte, baldy eine Anecdore lieferte/ und in 
einem den Kindern verftändlichen Seil abgefaßt, 06 
es glei kein Meiſterſtuͤck und in allem vortrefflich 
war. Es wurde zum Beſten des Wayſenhauſes in 
Werdau verkauft. | | 
Allgemeine Bibliothek für das Schals und Erziehungsweſen 
in Deutſchland. Noͤrdlingen 1773. 1, St. (11 Wände, 
14 Rthlr. 16 Gr.) * ge a” 
» Der Verfaſſer dieſer Schrift, Kerr Archidiak. Boͤkh, 
llefette Abhandlungen, Rezenſionen, Beytraͤge zut 


Schulgeſchichte, worunter ſich indeſſen nichts vorzüge 


lich aus zeichnete. 


WE Sir 


= 
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Niederſaͤchſiſches Wochenblatt fuͤr Kinder. Hannover 1774- 

8. 1. 2d: (3 Jahrg 4 Rthlr. 8 Gr. YF 

Enthaͤlt Comoͤdien; Geſchichten, Fabeln, Lieder, und 

fand, obgleich, manches aus andern Schriften genom: 

men war, Megen der guten Auswahl und der Mans 
nichfaltigkeit der. Materien: Beyfall. Von % Lor. 
Bendler. 
Philamhropiſches Archto, — von verbruͤderten Ju⸗ 
gendfreunden an. Vormuͤnder der Menſchheit, beſonders 
die, welche die Schulverbeſſerung wuͤnſchen und begin⸗ 
nen, auch an Vaͤter und Muͤtter, welche Kinder ins 

Philanthrophin zu Deſſau ſchicken wollen. 1. Stuͤck. 

Deſſau 1776. 

Giebt Nachricht von der Stiftung, | dem Fortgang und - 
Zuſtand des Philanthropins, liefert die Grundſaͤtze 
der philanthropiſchen Erziehung, was man leiſten will 
und dafür verlangts Nachricht von der Lehrmethode, 
den Lehrbuͤchern und Lehrern, Dankſagungen, Erzähs 
lung von dem den 13 — I5ten May 1776. öffent 

lich gehaltenen Examen, den Plan zu einer weiblichen 
‚Erziehungsanftalt.  Angehänge find einige Gottesvers 
ehrungen;und Reden, und Verzeichniß der Einnahme 
und Ausgabe. | 
Der Kinderfreund., Ein Wochenblatt. Leipzig bey Erufius 
1776. 8. (24 Bände. 12 Rthlr. auf Druckpapier 
12 Theile. 4 Rthlr. 12 Gr.) 
Unterredungen eines zärtlihen Vaters und feiner 
Freunde mit feinen Kindern. über Natur: und Mens 
| ſchengeſchichte. Eine der vorzüglichfien und allgemein 
gelefenften ll von Hrn. C. 5. Weiße in 
Leipzig. 
Miſcellaneen für das. Schuls und Erzichungswefen in Bap- 
ern, überhaupt aber zur Bildung des guten Geſchmacks 
in den fhönen Wiffenfchaften und freien Künjten. 1. St. 


Münden 1776. 
Der 
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Dir Derfaften; “Herr Finauer, wollte theils gute Buͤ⸗ 

cher befannt machen, theils andern Gelegenheit geben, 

ihre Anmerkungen druden zu kaffen, und er hat mans 
ches Gute geliefert. 

Du Dorffhulmeifter. " 4: Stüde. 1776. 
Eine Wochenſchrift, die verdient hätte, länger fortger 
fest zu werden, "weil fie eine große Lücke ausfuͤllte, 
und fich gerade mit der niedrigften Klaffe der Mens 
fhen und mit den wichtigen Pflidjten der Dorfichuls 
meifter befchäftigte, fie belehrre von der Methode, den 
Schulbuͤchern und dem Lebensmandel der Schullehrer, 

Gedanken, Borfchläge und Wünfche zur Werbefferung der 

Öffentlichen Erziehung, herausgegeben von 5. ©. Refewiz. 

1.©t. 1776. (& 6 ®r.) | 
Eine, jedem Schuflehrer, der mie Machdenfen und 
nicht nach dem einmal hergebrachten Schlendrian arbeis 
tet, der Belehrung fucht und wünfcht, unentbebrliche 
Schrift, von einem unfrer größten Meifter in, der 
Erziehungskunſt, die vortreffliche Auffige, meift von 
den Herausgeber ſelbſt, ſowohl über die Verbefferung 
der äußerlichen Verfaffung unfrer Schulanſtalten, als 
ihre innere Vervolllommnung in Rüdfihe auf Unter 

richt und Erziehung enthält. 

Der Jugendbeobachter. 1. Bd. Tanner, 1776. (5 Theis 

le. 2 Rthir. 12 Gr.) 
Allerley Auffäße für Knaben, Juͤnglinge, Aeltern und 
Lehrer, von keinem großen Werthe. Von K. Sol. 
Perſchke. 
Paͤdagogiſche Unterhandlungen, herausgegeben von Baſedow 
und Campe. 1. St. 1777. (12 Stuͤcke. 2 Rthir.) 
Die Gegenſtaͤnde dieſer period. Schrift find a‘) den 
—- Man der Deffauifhen Erzichungsanftalt noch einmal 
vorzulegen. 6) Die Veränderungen in dem Anis 
tut anzeigen. ©) Kleine vaͤdagogiſche Aufiäße zu 
liefern. d) Aufſaͤtze für Knnder e) Vorſchlaͤge 
k 3 zur 
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Sunfte Period 


zur Mitarbeit an der Sqhrlbibllothet. F) Anfragen 


um Belehrung, :g) Antworten auf Einwendungen 
uud Wuͤnſche. h) Ankündigung neuer Schulfchriften. 
3) Probe einer Kinderzeitung. - k) Mefultate Der 
Baſedowiſchen Erfahrungen in Ruͤckſicht der Erziehung. 


Mit unter manchen guten aud wohl vortrefflichen 


Aufſatz. Die folgenden Jahrgänge hatten .den Titel: 
Philanthropiniſches Journal und philanthropiniſches 


Leſebuch. : Jeder Jahrgang enthielt .4. Stuͤcke Jour⸗ 


nal und 4 Stuͤcke Leſebuch. (11 Rthl. 16 Gr.) 


Archiv für die ausuͤbende Erziehungskunſt. 1. Th. Gießen 
Sep Krieger: 1777: 8. (32 Bände 5Rthlr. 8 Sr. ) 


Eine Sammlung der: kleinen Schuiſchriften verftändis 
ger Schulmänner, als Programmata, Difputatios 
nen ıc.. die das Erzishungsiwefen betreffen, insbefons 
dre ſolche, welche das Verfahren des Lehrers bey der 
Beſſerung des Herzens feines Zoͤglings, bey der Er⸗ 


hoͤhung feiner Serlenkräfte, oder die Methode in eis 


ner Sprache oder Wiffenfhaft angehn; fodann 
Schulordnungen, welche ſich Über den gemeinen Schlag 
erh:ben, als die Münfterifche; ausführlihe Nach⸗ 
richten von Einrichtung einzelner Schulen und derem 
Berbefferung; endlich Rezenfionen. Sie verdiente 
alerdings einen Platz in jedes Schulmanns Biblies 
the. Der Herausgeber war M. Heyler in Gießen, 
und Geiler, Bergfiräßer, Sani, J. R. Schlegel, 
Harles, Lindner, Oftertag, Heynaz haben Bepträge 
geliefert. - 


Bocenblatt für bie Defterreihifhe Jugend, 1. Jahrgang. 
I. Quart. Wien 6. Trattner 1777. 8. 


Es verbreisete fih über bie Religion oder eigentlich 
bibliſche Sefchichte, ‚über Oekonomie, Geſchichte des 


Hauſes Defterreih, Völkergefhichte, Erdbeſchreibung 


und Dichtkunſt. Daß Religion und Pandesgefhichte, 
Landesbeſchreibung, Unterricht in einigen Zweigen der 
Haus 
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Hanshaltungswiffenfchaft und moralifhe Fabeln in 
den Umfang eines Wochenblatts für Kinder gehören, 
ift zwar außer Zweifel, allein Vortrag und Cinfleis 
dung muß für Kinder faßlih und verftandlih, und 
die Auswahl mie Sorgfalt gemacht feyn. Dies aber 
mangelte dem gegenwärtigen Wochenblatt. 

Der Philanthrop, eine periodifhe Schrife von Eifen. 1. Gt. 

Mierau bey Hinz. 1777: 8: 

Die Abfiche des Verfaſſers war, das Fehlerhafte in der 

Grundverfaffung ber Staaten zu zeigen, und ſolche zu 

verbeffern. Die Schrift zeichnete ſich durch patrioti⸗ 

| fche menfchenfeeundliche Gefinnungen des; Verf, aus 

Beytraͤge zur Geſchichte berühmter Schulen Deutſchlands, 
und Schleſtens inſonderheit. 1. St. BDreelau 1777. 

Fanden Beyfall. | 

Pädagogifchee Muſeum, herausgeg. von Aug. Chrifti; Bor: 
hek. 1.St. eipjig b. Schneider 1778 8 ( 5 Stuͤcke. 
20%.) » 

Vermiſchte nicht allzuſehr weitlͤuftige Ashanblungen 
von Materie, welche die Erziehung betreffen, Beob⸗ 
»achtungen in der Erziehung. und im dem Unterrichte, 
Vorſchtaͤge denfelben. zu verbeflern, Schilderungen 

merkwuͤrdiger Kinder : und. Zünglingscharaktere, Re: 

vifion neuer Schule und Erziehungsverbefferungen, 

Beytraͤge zur Schul: und Erziehungsgefhichte, Ge: 

ſchichte merkwuͤrdiger Schufen, Nachrichten von Schuls 

verfaffungen. und. Schulverbefferungen, auch zuweilen 

Lebensbefchreibungen verdienter Pädagogen, machen 

den Inhalt diefer period. Schrift aus, die ui übel 

gens nicht fehr ausgezeichner hat. .. 
Euch ‚oder Handbuch für. Squllehter auf dem 
Lande. 1. St. Berlin b. Himburg 1779, 

Eine fuͤr den Schullehrer und beſonders den kandſchul⸗ 

meiſter nuͤtzliche und auch verſtaͤndliche Schrift, die 

die Stelle eines Freundes und Rathgebers bey demſel⸗ 
k 4 ben 
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Ben vertreten. kann. Sie enthaͤlt 1) Anleitung zu alle 
dem, was ein Schulmeifter auf dem Lande zu. wiſſen 
noͤthig hat, und wie er das auf eine der Jugend nuͤtz⸗ 
liche Art anwenden kann. 2) Materialien zum 
Schulunterricht. 3) Rahriht von Schriften für 
das Schul⸗ und Erziehungsweſen äuf dein Lande, nebit 
Auszügen aus dehfelben. 4) Schulneuigkeiten. 5) 
Entweder eine Predige zum Vorleſen in Abmwefenheit 
des Pfarrers, Hder eine Katechiſation. | 

Kleine Kinderbiblischef , Herausgegeb. von Campe. 1 Bände 
hen. Hamburg bhHerold 1779. gr. 16. (das Baͤnd⸗ 
chen. 8 Gr.) ;» 

Eine Sammlung lehrreicher, verſtaͤndlicher und unter⸗ 
haltender Aufſaͤtze fuͤr Kinder von 7, 10 und 12 Jah⸗ 
ren, zum Theil von Herrn Campe ſelbſt, zum Theil 

von Gleim, Weiße, Overbeck, Claudius, Bruͤkner ıc. 
Die Aufläge gehen alle mehr auf die Bildung, des Her: 
zers und: der Sitten, als die Erweiterung der Kennts 
niffe und den Unterricht für den Verſtand. Auch ift 
der Menfh immer nur von der liebenswiürbigen Seite 
vorgefielis; und Thorheit und Lafter werden in Bey⸗ 
fvielen von Thieren gezeigt. Die leztern Theile ent⸗ 
halten bloß Auszüge aus ‚Meifebefchreibungen, und 
werden auch befonders verkauft. 

Eyrings Pädagegifches Jahrbuch, darinne einzelne Erzie⸗ 
hungsanſtalten beſchrieben, und über beſondre Gegenſtaͤn⸗ 
de der Erziehung Betrachtungen angeſtellt werden. 1St. 
Goͤttingen 1779. 8. 

Aus zuͤge von Schulgeſetzen, die meiſt meiſterhaft wa⸗ 
ren, Vorſchlaͤge fuͤr Aeltern zur Erziehung ihrer Kin⸗ 
der, Ermahnungen an Schuͤler, die Zeit gut anzu⸗ 
wenden ı6. alles brauchbar. 


IX. Kriegs 
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IX. SKriegswiffenfchaft. 

Neue Kriegsbibliochek, oder geſammlete Beyträge zur Krieges 
wiſſenſchaft. 1. St. Berlin 1774. gr. 8. (10 Theile. 
12 Rehir. 8 Sr. ) 

Diieſe Beytraͤge erſchienen ſchon vor dem Feldzug von 
1756. wurden aber unterbrochen, ‚und jezt erſt wie⸗ 
der fortgeſezt, und der Verfaſſer wußte durch eine gute 
Auswahl der Materien ſeiner Schrift vielen Beyfall 
zu verſchaffen. en 


Beytraͤge zur Kriegskunſt und Geſchichte des Kriegs von 
1756 bis 1763. mir Plans und Charten. Bon Tielke. 
IJ. St. Freyberg — in 4. (6: Theile. 20 Rthlr. 
gr). ur 
Der berühmte —* wollte erſt die Urſache des 
Ausgangs jeder Begebenheiten entwickeln, daraus Re⸗ 
geln und Bemerkungen fuͤr die Kriegskunſt ziehn, und 
einen Theil dieſer Wiſſenſchaft ſelbſt nach dem andern 
abhandeln. Er fand vielen Beyfall, und ſein ſchaͤtzba⸗ 
res Werk wurde ſchon 1776. wieder aufgelegt. 


Magazin für Ingenienrs und Artilleriften, herausgegeben 
von Andr. Böhm. 1. Bd. mit Rupf. Gießen b. Krieger 
1777. (der Band ı Rthlr.) 

Kleine, fetten: gewordene Schriften dem Liebhaber 
wieder in die Hände zu liefern, ausführliche Rezens 
Konen, oder auch Auszüge aus großen feltenen Were 
fen zu machen, von denen feine neue Auflagen zu hof⸗ 
fen, und die nur weniger Stellen wegen hoch zu ad)s 
ten find, Aufſaͤtze aus den großen Werken gelehtter 
Geſellſchaften einzuruͤcken, und endlich fhäßbare hands | 
ſchriftliche Auffäge befanne zu machen, war die Abs 
fiht des Herausgebers diefes, nicht bloß für den Ars 
tilferiften,, fondern für jeden, dem es um Erlernung 
und Ausübung dieſer mathematiſchen Kenneniffe ein 
Ernſt ift, wichtigen. Magazins, das die Stelle einer 
5 weits 
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weitlaͤuftigen Bibliothek vertritt, und ohne große Ko⸗ 
ſten angeſchafft werden kann. 


X. Schoͤne Wiſſenſchaften und Kunſie 


Brittiſches Muſeum, oder Beytraͤge zur unterhaltenden und 
angenehmen Lektuͤre. Leipzig b. Schwickert 1770. 8. 
1 Theil. 
Briefe, kleine Romane, Charakterſchilderungen ver⸗ 
ſchiedner Nationen, Biographien, Verſe, alles durch 
einander, und alles meiſt mittelmäßig, und das Ganze 
—eine Buchhändleranftait, vorzüglich die vielen haͤufi⸗ 
gen Romane ins deutſche Publikum zu. bringen; Die 
Ueberſetzungen; waren fehr fEeif und ſelaviſch woͤrtlich. 
Der Muſikaliſche Ditettante, eine Wochenſchrift. Wien bey 
Kurzboͤk 1770. in 4. | 
Enthält Abhandlungen von dem Urfprung, Wachs⸗ 
thum, Fortgang der Mufit, dem Geueralpaß, der 
Kompofition, und mufifalifche Srhit, alles nur mite 
telmaͤßig. 
Philologiſche Bibliothek. Göttingen 1771. I. Si. (3 
Bände. 3 Rthlr.) 
Die Herausgeber biefer Bibliothek waren unter Balds 
Auſſicht M. Por. Ancher und. Eör, Hein. Muzenbe⸗ 
her, und in deſſen Abweſenheit Moldenhawer, und 
die -alte griechifche und lateiniſche Litteratur der Gegen: 
ftand ihrer Behandlung. Sie lieferten eigene Abs 
Handlungen über -diefe Wiſſenſchaften, Auszüge: und 
Anzeigen. dahin. einfhlagender Bücher, - Cph. Meir 
ners, J. Beni. Koppe, J. &. Schneider, David 
Tiedemann haben Beytraͤge geliefert. - 
Dad Barterre, berausgetes. von C. H. Schmid · Erfurt 
1771. 8. 
Soll Zergliederung neuer Shaufpiele und — 
Nachrichten von dein Zuſtande des Theaters enthalten. 


Alles mie großer Eilfertigkeit zufammengefchrichen. 
Mas 
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Magazin der deutſchen Critic, Herausgegeben von Schirad. 
1. Bd, 1. Th. Halle bey Gebauer 1772. 8. 

Enthaͤlt Abhandlungen, Rezenſionen größerer und klei⸗ 
nerer die ſchoͤnen Wiſſenſchaften angehenden Schriften 
und einzelne Gedichte. Es ward für allgemein nüßs 
lich erklaͤrt. 

Theaterchronik. 1. Ot. von Cc. H. — Gießen b. Krie⸗ 
ger 1772. 

Enthaͤlt —— ven Sqhauſpielen, Schauſpieler⸗ 
geſellſchaften und von Dichten, nur. nicht viel Inter⸗ 
effantes. 

Theatrolifhes Wochenblatt. Breslau Pr Korn 1773. 
Betrifft. die ehemalige Waͤſeriſche Schauſpielergeſell⸗ 
shaft, enthielt manches Gute unter vielem — 
Von Streit. 

Magazin zur Geſchichte des deutſchen Theaters. x. St. von 

I J. A. v. Hagen. Kalle b. Kurt 1773: 8. . 
Seichtes Raifonnement, und von der Oberfläche ab⸗ 
geihörfte Anmerkungen, au hie und da partheyiſche 
Urtheile. 

Hliſtoriſchkritiſche Theaterchronik von Wien, nebſt Madricht 
von erblaͤndiſchen und fremden Theatern, verfaſſet von 
Freunden der Schaubuͤhne. 1. Bd. Wien 1774. 8. bey 
Dabder. 

Ein Wochenblatt ohne alle us Baden, und ohne 
die geringfie Sorgfalt in Anordnung und Einfleidung. 

Sammlung Feiner Elaviers und Singeſtuͤcke zum Beſten der 
‚neuen Friedrihsftädtifhen und Werdauiſchen Armenfchus 
len. 1. St. Leipzig 6. Breitkopf 1774. - 

Ein neues Unternehmen des Herrn Hillers zum Des 
fen jener Anſtalten, das feiner Abfiht wegen allen 
Beyfall verdients, und wobey die Liebhaber der Mus 

Kt doch auch Unterhaltung fanden, 

Geſchichte und Erzäßtungen. 1. Bd. Dun m Bert 

| 724 — RE * 
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Eine ber beten Sammlungen unter den vielen D er 
Art. "Sie liefert Romane, hiſtoriſche, pͤhyſtt aliſche, 
Naturhiſtoriſche Aufſaͤtze meiſt aus Engliſchen Jour⸗ 

len uͤberſetzt, und iſt daher lehrreich und unterhaltend. . 
| Auch die Ueberſetzung iſt meiſt zut. 

Muſeum criticum, eontinens praeſertim Varias le- 

ectiones, ——* et diſſertationes ad aueto 
res veteres graec, et latin Vol I. faft. "1; Obone⸗ 
git et edidit D. Ferdim Stoſch ° Lemgöv. 'apüd _ 
Meyer 1774: 8. (Vol. l.in 4 fafe. ‘Vol, U. 
fafc, 1 et 2. 1 Rthie.) © 

Enthält manche gelehkte und ee 
Anmerkungen über Biblifhe und —— — 
critiſche Verbeſſerungen und Varianten „von Cop 
Wernsdorf, Fr. Grdifen. am. “ 

Samburgifhe Cart: nbibliothet,t worinnen —** ag” 
reihe und angenehme phyſikaliſche und tmoralifche, hiſto⸗ X 
riſche, ſatyriſche und poetiſche Schriften zur Bildung und 
zum Vergmügen des Verſtandes, des Witzes und Her⸗ 
zens, wie auch verſchiedne die Gartenkunſt betreffende 


nuͤtzliche Auffäge zu finden find. Hamburg lbey Brand 


1773. 8. 
Romane und allerley durch einander ohne Auswahl. 
Theaterzeitung. Cleve b. Bärfteher 1775. 8. | 
Theatraliſche Abhandlungen, Prologen, Nachrichten 
von Theatern und Schaͤuſpielern, Necenfionen von 
theatralifhen Stuͤcken. Das wenigſte war von Wich⸗ 
tigkeit. 
Deutſches Muſeum. Leipzig b. Weygand 1796. (bis 1788. 
13 Jahrgänge. 54 Rthlr.) 
Reue phitologifhe Bibliothek. 1. Se. Leipzig 6. Weygand 
1776. (4 Bände oder 8 Stoͤcke. 3 Rehlt.) 
Der Plan war wie bey der aͤltern. Sie umfaßt das 
ganze Feld der Philologie und Critic, ſelbſt das N. Te 
die Kicchenväter und die LXX. nicht ausgefhloffen. 
⸗» Auf 


1 
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Auſ die; Abhandlungen Folgen: Buͤcherreconſionen und 
| —————— DIS; Moldenhawer, 
&. SAnHdes uns Dar Tiedeuam! hatten den 
‚„meiten, Antheil. isdn? mar asıinısa 
Augemeine Bibliothek, fr Sgänpielesund Schaüfpiellieha: 
ber. 1, St; Frankfhu. Leipgs 17768. (3, Stüde.. 12 Gr.) 
Die meiften Aufjäge waren Ichen gedruckt, überhaupt 
mar, das Ganze ein ſeichtes geſchinackloſes Gemengſel. 
Journal zur Kunſtgeſchichte und zur allgemeinen Litteratur 
von Sm: v. Murr. I. Th — bey Zeh 1776. 
ER Nıbir.) En 
Ein Journal, das — er Sacen, 
die der Verf. noch uͤberdies mit vieler Eigenliebe und 
Unhoͤflichkeit gegen andre verdiente Männer vorträgt, 
doch auch manchen ‚für Kuͤnſte, Wiffenjchaften und 
Sprahe merkwuͤrdigen und ſchaͤtzbaren Aufiaß und 
"Bemerkung liefert. Der Verf. intereffirte ſich beſon⸗ 
ders fuͤr den aufgehobenen Jeſuiterorden, und ließ 
* mehrere Briefe an und von Jeſuiten einruͤcken. 
Beytraͤge zur Geſchichte des deutſchen Theaters. 1. Stuͤck. 
Berlin b. Birnfiel 1776. 8. | 
Die Beyträge waren nur abgefchrieben, und dabey 
ohne allen Plan. und ohne Ordnung bunt durch ein: 
ander , und immer mehr unmwichtige als wichtige. 
Sammlung von Briefen und Geichichten aus fremden Spra— 
hen. 1. Th. Leipzig b. Weidmann und Reich 1776- 
Meiſt Ueberſetzungen englifher Romane. Sie iſt an 
die Stelle des Unterrichts und Zeitvertreibes fuͤr das 
ſchoͤne Geſchlecht ꝛc. die mit dem 2uften Theile ges 
ſchloſſen worden, getreten. . ’ 
Litterarifhe Monate, ein Journal von Yun Geſelſchaft in 
Wien. I. Bd. 1776. Wien b. Trattner. 8. | 
Theils eine Arc poetifher Blumenleſe, theils Erzeh⸗ 
lungen der merkwuͤrdigſten Begebenheiten der deut⸗ 
4 Litteratur und Kunſt, und endlich Beitraͤge zur 
Cri⸗ 
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Ceitie, Die Gedichte ob ſie gleich von Denk, Haſch⸗ 
tel · Maſtaller/ Rezet waren, fanden weniger Deyfall 
I als die litterarijchen und Kunſtnachrichten. A 
Peittijöet Muſeum, für die Deutſchen herausg. von Eſchen⸗ 
burg. VLeipzig b Weygand 1777 - 80. (6 WE 5 Rthir.) 
Der deutſche Sotachforſchet allen Liebhabern ihrer Mutter⸗ 
ſprache zar Pelfung votgelegil Stuttg. 6. Dei, ı. Th. 
Kr rt. gi (23 There. 2 Athie.) 
0 SER nicht fowohl Negeln der beutſchen Sprache, 
cr ſowohl Aufzehlung deſſen, was Spyrachgebrauch 
iſt; Aals vielmeht Nachſpuͤrung der Eutſtehung deſſel⸗ 
ben bis‘ zu den erſten Quellen. Der Eifer der Her⸗ 
ausgeber dirfer Schrift, einnes Naſte und Fuldas, war 
Nberdus lobens wuͤtdig, und ihr Unternehmen wurde 
gt Beyfall aufgenommen, und würde noch meht Bey⸗ 
fall gefunden Haben,‘ wenn ſie nicht zuviel’ Vorliebe 
vor ihre Schwaͤbiſche Mundart gezeigt, und das Saͤch⸗ 
ſiſche nebft allem, wis“ vie Saͤchſiſchen Grammatiker 
geleiſtet, herabgeſezt und fuͤr E — inn erklaͤrt ya 
"Sie ſagten' zwar immer, ſie "wären ‚gegen alle Pro⸗ 
vinzen undartheyiſch/ Arnd ganz Eklektiker, "aber fie 
ſchrieben immer zugleich Arologien Für’ ihre Provinz, 
und wolten” ihren Srraqgebrauch m — vorzüglich 
ſten erheben. alinr sn 
Theaterjournal far Deutſchlanb. 1. St. * Gotha * 
Ettinget. 8. Cab Stuͤcke. FRAME Or) 
Eine wirkliche Nahrung fuͤr den Verſtand und den Se 
ſchmack enthielt freilich die Sammlung fparfam,; doch 
fand man zuweilen wenigſtens brauchbare Nachrichten. 
Litteratur⸗ und Theatetzeitung. 1. Jahrg. 1778. Berlin b. 
Wever, m. Kupf. u. Muſic. gr. 8. (7 Jahrg. 18 Rthlr. 
16 Gr. 
Enthält manche intereffante, * befonders fheatralifche 
Nachricht, fie wurde 17858. unter dem Titel: Ephes 
mieriden des Theaters fortgeſezt. 
S. J. 


vom Saft 1770 bis 1780. 159 


S. J. E. Stoſch keine. Beytraͤge zur naͤhern Kenntniß der 
deutſchen Sprache. 1. St. 1778. Berlin b.- I 
(3 Theile. 1 Rihlr. > ©r.) - | 
: ‚Die, Bemühungen dieſes geſchickten und forgfältigey 
deutſchen Sporach forſchers find bekannt, und die ge: 
genwoͤrtige Sammlung. gerſtreuter und gelegentlicher 
‚Sprachbemerkungen find ein neuer Beweis derfelben. 
"Sie betreffen theils die grammatiſchen Regeln unſrer 
Spoprache, theils wortforſchende Unterſuchungen einzel; 

et Worter und Nevansarten, wobey die abweichen⸗ 

den Meinungen anderer Sehriſtſteller ‚verglichen, ger 
yrxuͤft, und in manchen Faͤllen pon dem Verfaffer neue 
Gründe, Erklaͤrungen oder: Muthmaßungen vorge⸗ 
bracht werden, die ‚feiner Einſicht und feiner vorzuͤg⸗ 
lichen Forſchungsgabe ſo ſehr, als ſeiner Billigkeit und 

Beſcheidenheit zur Ehre gereichen. 

Sammlung antiquarifcher Aufſaͤtze von €. G. Heyne. 1. St. 
Leipzig b. Weidmann und Reich 1778. 9 (2 Stüde, 
I a 4 Br.) 

Der berühmte, Bert. unterſucht in bieſer ſo gelehrten 
‚and vortreffüchen Sammlung die Geſchichte und vers 
" ſchiedue Stellen alter Oqriftſteller⸗ pruͤft das, was 
andere uͤber alte Kunſtwerke und Kunſtgeſchichte ge⸗ 
ſagt haben, und berichtiget endlich fo .viele unbeſtimm⸗ 
te, halbwahre und ganz grundloſe Behauptungen ans 
derer, ſelbſt Winkelmanns, und ſtreut — beylaͤu⸗ 
fige Bemerkungen ein. 

Zatienifhe Anthologie aus profaifhen und poetifihen Sqbift⸗ 
ſtellern in deutſchet Ueberſetzung. Llegniz und keipzig 6. 
IF 1778. 1. Th. gr. 8. (4 Theile, 1 Mehr. 

41] 
Der Herausgeber dieſer Anthologie war Herr Friedrich 
- Schmitt, Prof. zu Liegniz, dee mic der italienifchen 
Sprache und ihrer Lirteratur fehe vertraue ift, faſt 
ade ihre Schriftfieles und deren —— Ausgaben kennt, 
| und 
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und damit, einen vortrefflichen, feinen und lichtigen Ge⸗ 
ſchmack verbindet. Die Sammlung ſelbſt enthielt Al⸗ 
tes und Neues in Proſe und Werfen, "Leder und his 
feorifche Abhandlungen, Schaufpiele und Biographien ıc. 
aber lauter Gutes, — — und den — 
deutſchen Lehrern noch Unbehangeng, © ung 

Minerva. I. Opfer. Halle 1778, 8- in yı. A 

Gedichte, Abhandlungen, —2* ber wenig 
von Belang. 

Muſikaliſch⸗ kritiſche Bibliothek * u zorkel. 1. Bd. 
Sorha b. Ettinger 1778. ger Ga Wände: 3 Rthlt. 
16 Gr.) ur 

Abhandlungen ‚und Secenfionen, x 

Der Unterhalter „. oder beluſtigender Untercicht fie Damen 
1.50. Leipzig b. Schwickert 1778: 8« 

Blos Ueberſetzungen kahler englifcher: und Fransf iſcher 
Romane. 

Der Nachtiſch, oder Beſchaͤftigungen für Damen. 1. Th. 
Breslau b. Korn 1778. 

Ebenfalls nur Leberfeßung - mitteimäßige — 
und franzoͤſiſcher Romane. 

Breslauiſche Landbibliothek in lehrreichen und anmuthigen 
Erzählungen. 1. Th. Breslau b. Korn 1778. 8: 

Ebenfalls Romane, doch bisweilen etwas aus aͤltern. 
Traten an die Stelle der Abendſtunden. 

Mifcelaneen artiftiihen Inhalts, herausgegeben von J. ©. 
Menfel. Erfurt 6. Keyſer. I. Heft. 1779. 8. ( 30 Hef: 
te. 5 Rthir.) 

Der Plan, den der um die. Kunſt⸗ und: Getehrtnge: 
fchichte fo fehe verdiente Hr. Hoft. Meufel bey dieſer 
periodifchen Schrift hatte, war, Künftler und Kunſt⸗ 
liebhaber in nähere Bekanntſchaft zu bringen, ihnen 
alles, mas in ihrem Fache in und außer Deutfchland 
vorgeht, frühzeitig anzuzeigen,. nähere Nachrichten 
von alten Kunftwerfen und won Kabinettern zu ertbeis 

ken, 
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und durch eijahder Ei rfen. Die, Einfleidung 
nachlaͤßig, nd de rei art mäßig. Riedel hat 
eine Vortede dazu, gein acht. — 
Angenehmer Sobnnmer PBeitvertreib. Seipyig,,, bey. as 
tobäer. "470.1. ©r.8 
Eine durchaus Ken Bosenfärf in Vroſe 
und in Veiſen 
Das Wochenblatt ohtte Titel. er Bändern. 17770. 
8. (3 Bb._Lrehle. 6 ar.) 
Moraliſche and kritiſche, eigne und uͤberſezte pros 
ſaiſche und poetiſche Stücke, nicht eben vortreflich, 
doch auch nicht ganz ſchlecht. M. J. Tob. Sattler 
ja ‚Hasen den me iſten Theil daran. — 
Mannichfaltigkeiten, eine gemeinnuͤzige Wochenſchrift. 
Mit Kapfern. uſter ZJahrgang. Berlin, bey Bor 
Asif. Verz. ne 2 
7 
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. fe. 1770. gr. 8. (4. Jahrg. gerthlr. 8 gr.) 
Eine an gemeinnüzigen Abhandlungen aus der Nas 
turgefchichte, Maturlehre, Haushaltungskunft und 
Arzneimiffenfchaft fehr reichhaltige Schrift,. von D. 
3.9.8. Martini in Berlin. herausgegeben. Sie 
enthielt auch -moralifche Aufſaͤze und Gedichte, die 
aber weniger vorzüglich waren. 
Schweizer⸗Journal. ıfter * Dat: bey Welthard. 
1770. E 8. 
Nachrichten, Naturbegebenheiten, Moral. hiſtori⸗ 
ſche Aufſaͤze, Briefe, Gedichte machen den Innhalt 
dieſer Schrift aus, die nicht zu den ſchlechten, aber 
auch nicht zu den beſten gehoͤrte. 
Lottologie, oder kritiſche Beytraͤge zur Lotterielehre, 
von J. €. May. Eine Bogenfipeift, 2. Aufl. 
Altona 1770. 8. 
Die Aufſaͤze ſollen für jeden Freund der Lotterien 
intreſſant, der Ton aber oft platt gewefen feyn, 
Osnabruͤkiſche Unterhaltungen. Osnabruͤk 1770. Ifter 
- Theil. 8. 
‚Eine fehr angenehme und gut gefchriebene Wochen: 
fehrift, in welcher befonders die in das deutfche Recht 
und in die Gefchichte einfchlagenden Auffäze geficlen. 
Beytraͤge zur Sittenlehre, Dekonomie, Arzneiwiſſen⸗ 
ſchaſt, Naturlehre und Geſchichte in ihrem allge⸗ 
meinen Umfang aus den weſtlichen Gegenden: mu 
lands. 1. St. Manheim. 1770. »: 
Eine Sammlung⸗ die viel Lehrreiches und —* 
erhielt. 
Tapeten. Wittenberg, bey Dürr, 1. Duzonb. 1771. 
. (12 Duzend 3 rthl.) 
| Saryre im Rabneriſchen Geſchmak 3. B. über die 
Gelehrten, das Bücherfchreiken , über : Profefforen 
und Studenten, und Sinformatoren, über die.grof 
fe. Welt und das Frauenzimmer , von — Prof 
Ebert, und K. Gf. Küttner. 
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‚Neue Litteratur. Prag. 1771. Y 
Diefe per. Schrift fieng ein gemwiffer Leppert an, 
wurde aber vom 5. Stuͤke an, von P. Eberle, D. 
Groß, P. Rautenſtrauch und Prof. Seibt fortgefezt, 
auſſer Anzeigen neuer Buͤcher enthielt ſie auch theas 
tral. Nachrichten ſo wie Beytraͤge zu der alten Boͤh⸗ 
miſchen Litterargeſchichte. 

Sammlungen aus der neueſten brittiſchen Litteratur. 

1. St. Bremen 1771. 8. (3 Stuͤcke the. 3 gr). 
Die Abſicht dieſer Sammlung war, die Deutſchen 
mehr mit der Brittiichen Litteratur bekannt zu mas 
hen. Sie enchält Abhandlungen über den Zuftand 
derfelben, Ueberſetzungen engliiher Schriften, englis 
[he Beobachtungen aus der Naturgefchichte, Bios 
graphien von Engläandern, Nachrichten von neuen 
Büchern. - 

- Unterbaltungen bey muͤßigen Stunden, gefammier 
für Freunde der Lectäre. 1 St. Wien bey Selen, 
2771: 

Erzählungen, Fleine Gedichte, Abhandlungen, Luft 
ſpiele, Ueberfezungen, alles mittelmäßig, und mans 
ches gar jammerlich. 

Der Deutihe. I: Th. Magdbeb. bey Hechtel 1771. 
(8 Bände. 2rthir. 16 gr.) 

Keine der ſchlechten deutfchen Wochenfchriften. Der 
Berfaffer derjelben zeigte feiner Nation, was fie eher 
mals und was fie damals war, und was fie feyn 
folte und könnte. Dur war der Styl etwas weit, 
ſchweifſig. Der Berf. fchloß diefe Wochenfchr. eis 
gentlih mit dem 4ten Theile Der Verleger aber 
ließ den 5. und 6. von einem, Freunde deſſelben bes 
forgen, mit dem ten trat endlich der erfte Verfaff. 
wieder auf, und mit dem Sten wurde das ganje 

Werk befchloffen. 

Die alte Frau, oder die weiſe Schriftſtellerin, zum 

l 2 Be⸗ 
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Beſten junger Frauenzimmer. 11. Bdchen. Leipzig, bey 
Schwickert 177I._ 
Eine von den vielen Phniteelmäbigen zn Wo⸗ 
deren Verfaſſtzues an enis ME 
Axꝛũ 
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Aſt ubrigens manchen Beraͤnderungeme unterworfen 
— — — Mnch fing Die Sprache chillen, ‚ziemlich 
IN RE Tamnenlondich zu. werden, war“ on und mit 


mn At Wogwerfung⸗der Artikel, hit Apofteöphen x. ges 
any se "Mehrere Aufſaͤze find- üben Aus derfelben 
ven or höwieder Defonders gedruckt worden Sie "wurde ofeich 
che Denenac ihrer Erſcheinung auch —— von einem 
ine, hewiſſen Ftocke in Damig. „3 > 

Nahrung dest Berges Für’ techtſchoffene Liſer 3I al⸗ 

2250 In Stätten. Eine Wochenſchr. 3 Hamburg, bey 


—— 1773 . 8. 
Voll won myſtiſchen allegoriſche Sazan⸗ , vol 
Gefpiel und affectirter · Fedmme dodey ber Kluge 
Pe nichts“ denken kann, und der * e den Kopf 
— voll thdrichter Grillen beko N EEE 


Ba; ug Blumenkrang tm? Bam. Zelle 
und Leipzig ey Sell 773% "2% Prerhli.’4 gr.) 
ee .  Mittentäßig;, und⸗ bene ich wenn die 
| Berfaffer wisig feyn wollen, gar elend. 
228. Angenehmer und lehrreiher Zeitvertreib in verſchie⸗ 
denen Sprachen, proſaiſch und poetiſch. Hamburg, bey 
Grund. 1773. 8. 
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Die verfihiedenen Sprachen find Deutſch, Franzoͤſiſch, 
Englifch. Für Leute, die nichts Beßeres bei der 
Hand hatten, mochte die Sammlung immer gut 
feyn, wenigſtens doch umfih in Spracen zu üben. 

Neue Mannichfaltigkeiten. Eine gemeinnügige Wochen⸗ 
fehrift. 1. Jahrg. Berl. b. Boſſe. 1773. 8. (4 Jahrg. 
8 Rthlr. 8 Sr.) 

Das Deträchtlichfte find die Artikel aus der Naturs 
geſchichte, fie enthalten bald Beſchreibungen einzels 
ner Thiere und Pflanzen, bald Sefchichten von Sys 
fiemen und Gattungen, bald Nachricht von Snftrus 
menten und Mafchinen, von Ländern in naturbis 
ſtoriſcher Hinſicht; aufferdem findet man Gedichte, 
Fabeln, moraliſche Abhandlungen, Anecdoten, 
Auszüge aus andern Buͤchern. Die Befchreibuns 
gen find fehr genau und forgfältig, der Stil aber 
oft mittelmäßig und weitfchweifig. Auch diefe neuen 
Mannichfaltigkeiten gab der D. Martini in Berlin 

heraus. Sie wurden mit dem an Bande ges 
ſchloſſen. 

Das Kraͤnzel. Eine Sammlung von woͤchentlichen literar. 
und moral. Unterhaltungen. b. Gutſqh. iſtes 
Quart. 1773. 

Eine mittelmaͤßige Schrift, deren — M. 
Gottl. Boͤhm und D. K. F. Lantner waren. Das 
Beſte waren die Aufſaͤtze des letztern. 

Die Extrapoſt. Bresl. 1773. 

Ein hoͤchſt mittelmaͤßiges Produkt. 

Makulatur. Bresl. 1773. 1. St. = 
Titel. und Sachen flimmen hier genay mit einander 
überein.  Bom Schäffer. — 

Der Erzgebuͤrgiſche Zuſchauer von M. Gotth. — Oes⸗ 
feld. 1773. I. Th. 8 Kalle b. Trampe. (2 Theile, 
21 Gr.) 

Er 


Iris. 
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Er führe verfchiedene. Merkwürdigkeiten des Erzge⸗ 
bürges an, und macht darüber nüßliche Betrachtuns 
gen. Beine Hauptabfiht war zivar auf feine Mit⸗ 
buͤrger gerichtet, ee wollte ihre Kenntniſſe erwei⸗ 
tern, und infonderheit auf die mancherley Spuren 
der göttlichen Vorfehung, die fich in dem dafigen Ger 
genden finden, aufmerffam machen. Indeſſen ift 


dieſe Schrift auch in entferntern Gegenden brauch 


bar; gut und nüßlich zu leſen. 
Duffeldorf 1774. 1. Band. Berl. 6. Haude 


und Speuer. (8. Bde. 3 Rthlr. 8 Gr.) 


Eine Wochenfchrift des KArn. G. R. Jakobi in Düfs 
feldorf , eigentlich. dem fchönen Gefchlechte gewidmet. 
Sie enchält Abhandlungen über einzelne Theile der 
fhönen Wiffenfchaften, Mythologie, Politik, Anek⸗ 


doten, Gedichte, Auszige aus alten Dichtern, 


Srauenzimmerbriefe, Anzeige neuer Bücher. Die 
Auffäge über einzelne Theile der S. W. waren ims 
mer die beften, die Srauenzimmerbriefe aber lange 
weilig, und die politifchen Artikel ſeicht, auch find 
diefe von dem 4ten Bde an weggeblieben. Von dem 
Sten Bde an hat Herr Jakobi feinen Antheil mehr 


daran gehabt. Mit dem Zten Bde hat die ganze 


Schrift aufgehöret, 


Breslauiſche Unterhaltungen. Brest. 5. Gutſch. 1774. 
8 (3 Städe 1 Rtihlr.) | 


Bon D. Lantner, machen ihrem Verfaſſer Ehre. 


Neue litterariſche Unterhaltungen. Brest. b. Loͤwe. 1774. 
(24 Stuͤcke 3 Rthlr.). 


Zeichneten ſich vor andern vortheilhaft aus. Von 
Klofe. 


Beobachtungen in der moralifhen und litteratiſchen Welt 
zur Aufnahme des guten Geſchmacks und der guten 


Sitten in Schleſien. Bresl. 1774. 8. 


Nur 
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“ Hur Sisweilen, fand.man, ein, ‚lesbanee. Ste. : Die 
Verf. waren ein Abys ‚Klein,;zein. Sekret hr 
Bart, und ‚Hr, Lieutenapg, von Baumgartent 
Belehrende Unterhalsung zum, Muse and pe 
Ifter Jahrg 17 4 Blatıı Bin tm amd 
Phyſikaliſche, oͤtonomighe pghiſtoriſche a 
Auffüge „icht für. deu Geſehrten ſondern nur fuͤr 
den Buͤrger Wurde zum Beſten des Waiſenhau ⸗ 
ſes in Bunziau ‚verkaufte, een ae 
era Aaurual,, Steve. 1774 08 8.1. St. 
Eine Nahahmungper, Engliſchen Magemne zur Lektͤ +“ 
re fuͤt jedermann, beſonders des UniyerfalMagäzine | 
of Knowledge and Pleafüre. 1 Dnhalt de ſ⸗ | 

Ken.pegienit ang Aleherfebungzuunnuimenig‘. 7 

* Drigipalitügfe ‚kamen, dar Nachdem9 Stuͤcke 
erfchienen waren, befam Herr von Dohm ‚(dainafe 

a Mi Anlſicht daruͤber; dieler ſchraͤnk⸗ 

* a Ping ker ale, Bifanihefen and 
En: hatte, ‚bias, auf Gelehrſamkeit ein, 

‚und, pesfpench Kennben Abhandlungen auf: Meuigkeit, 
Wigrigfeit, uud Spimginnägigkeit zu ſehn. So weit 
als woͤglich bat € er. dies auch. gehalten. _. red? 

Der’ Vürgerfreund, Bug ‚Beförderung. des Chriſtenthuurc, 
der Naturgeſchichte und andrer Wiſſenſchaften nach An⸗ 
leitung der beften „ Sphrifefteller.-- I. St. |. | 
1774. (6 Side 14.6.) 

Fuͤr Heſer aus dem Buͤrgerſtande. Jede⸗ Stad hoe 
3 Abtheilungen vom Chriftenthym, der Naturge⸗ 
ſchichte und von vermifhten Sachen. Vieles ift aus 
Tiedens Unterhaltungen und das iſt das Beſte. Die 
theologiſchen Artikel blieben bey den folgenden 
Stuͤcken weg, weil der Verf. daruͤber — 
tuug beym Konſiſtor. bekam. 

Auserleſene und nuͤtzlicht Wahrheiten für vernünftige eeſer. 

Hamb. 1774: 8. 
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Eine „glende Bonenfhriftz kaum der Anzeige werth. 
Der hungtige "Sr lehrte. Eine Bodenfarift,, Piz Band. 
— Ghelen. ra 8." 
wenn meift maget, Hisweilen gar" 
" ,. elend. 
Deriiuam see in jedem Alter, und in allen 
Stänbihs:vonlöper. 1B. Wien 1774. 8. 
Ehe anoraliſche Wochenſchrift, welche den Zweck hat, 
eine weligtioͤſe und weiſe Erziehung des Menſchen zu 
beſbordern Sie iſt ſehr praktiſch geſchtieben , und 
ward mit vielem * geleſen. 
Goͤttingiſche Anzelgen von gemeinnuͤtzigen Sachen aufs Jahr, 
1773. und 74. Göttingen 1774. in 4. 
een dein Le, Kaͤſtner, Feder, Mei⸗ 
ners,Eichtenberg Aniheit gehabt, und das daher 
verfihiedehe genfinnütige Auffaͤtze enthaͤlt. Erps 
J leben war der Herausgeber. 
Die Aladeınle der Gkoͤrien, oder litteratiſche Unterhaltuns 
gen für Frauenzimmer. Eine Wochenſchtift, zur Un⸗ 
terhaltung des · ſchoͤnen Geſchiechtan T. x. ‚Kalle 6/ 
Gebäuer 1774. 8. ee 
Lieferte Auszüge zung Vebieſehünven aus guten nur 
- oft ſchon allgemein bekannten. Schriften aus allen 
Wiſſenſchaften, erklärte ſchwere Worte, und gab 
eigne Auffaͤtze in einer faßlichen und gefälligen 
Sprache. Der Herausgeber war der jeßige Hr. 
H. R. Schüf’in Jena. 
Auszuͤge aus den beſten deutſchen und andern Schriften 
zur nuͤtzlichen und angenehmen Lektuͤre. Stargard 
1774. 1. Bd. — 
Meiſt aus Roeoe ſaretbu ngen und Naturhiſtoriſchen 
Schriften. 
Vorleſangen fuͤr Derfoneh- beyderley Geſchlechts. Eine 
Wochenſchr. Dresden in der Hilſcherſch. Handl. 1774 
8. (4 Bde 3 Reihlr. 8 ©r.) 
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Geſammelte Aufſaͤtze aus allen Sprachen und Zeiten, 
bisweilen eigne Aufſaͤtze. Das Ganze erhebt fich 
nicht über das Mittelmäßige. - Es wurde mit dem 
4ten Bande geendigt, und hat auch den’ Titel: 
Vorlefungen für Perionen beyderley Geſchlechts oder 
vermifchte Auffäge zur Beförderung nüßlicher Kennt: 
niffe und guter Sefinnungen, in 4 Banden von A. 
E. Klauſing. Dresden 1776. 

Moralifche mit Scherz untermifchte Verfuhe. Kine klei: 

ne Gefhichte für meine Freunde: Strasb. 1774- 
8. b. Stein. 

Ganz im Tone der alten Wochenſchriften, eben fo 
weife nnd vaterlich ermahnnend und eben fo langweis 
lig. Uebrigens eine a rede Ze ka Samıms 
- fung. 

Aderten aus dem Reiche de Verftandes und Wißes. 
Schleuſ. und Leipz. b. Müller, 1774 I Th. ; 8 
(2 Thle. ı Rthlr. 16 ©r.) | 

Die Städte ſcheinen nie neu, und der Stiliftaufs 
äußerfie gefünflelt, voll myſtiſcher Dunteiheiten, 
zugehäufter Anfpielungen und dergl. Unarten. 

Allgemeines deutfches Wochenblatt zur Ehre der Lektüre, 
Hamb. und Schwerin b. Buchenröder, 1774. 8. 
1. Band. (2 Thle 2 Rthlr.) 

Sammlungen aus deutſchen und auswärtigen Schrifr 

- ten, deren Sngredienzien-aber oft ‚herzlich ſchlecht 
waren. Die mehrfien"fremden Stüde find theils 
fehr befannt, theils unbedentend; die eignen Ars 
beiten ermüdend zu lefen, ohne feine Bemerkungen, 
felbft ohne neue Wendungen. 

Kemptiſche Unterhaltungen jum Unterricht, Mugen uud 
Vergnügen, eine Wochenfchr. welche auf das Beſte 
junger ſowohl ats erwachfener Bürger abzielt. 1. Quart. 
- Kemten bey rief 1772. 8. (4Quart. 1 Rihlr. 


8 Sr. 
The⸗ 
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Theologiſch moral. Geweinſaͤtze, allegorifhe Träus 
me und Gemählde, Geiundheitsregeln, alles in ernſt⸗ 
haften, oft unbeftimmten gemeiniglich unangenehe 
men Ton vorgetragen, doch mit herzensguter 
Abſicht. 
Der Einſiedler, eine Wochenſchr. herausgegeben von Fr 
‚I Riedel. Wien in der von Ghelenſchen Buchhandl. 
1774 8 (12 Gr.) 
Gewoͤhnliche Sticheleien auf die Herren und. Das 
men der großen Welt, gewöhnliche moratifche Broden, _ 
und endlih Auszüge und Beurtheilungen neuer 
Schriften... Einzelne Bogen waren lesbar, aber als 

VBuch betrachtet gehörte ‘es zu den fehr mittels 
mäßigen Produkten. 

Neue Unterhaltungen. Hamb. 6. Reuß 1774. 1. Th. 8. 
Eine von den vielen Hamburger Wochenſchriſten, 
die elende Gedichte, ſeichte Abhandlungen, unbe⸗ 
deutende Theater-Nachrichten, und mittelmaͤßige 
Schauſpiele liefern. 

Die Schreibtafel. 1. Lieferung. 1774. in 12. (7 

Liefer. 1 Rthlx. 18 Sr.) | | 

Eine Sammlung von Fabeln, Einfällen und Ger 


dichten, unter denen vieles Unerhebliche, aber auhb 


manches Vortrefliche fich findet, zu dem Lebtern ges 
hört vorzüglich das, was der Mahler Müller geliefert. 

Vermiſchte Aufſaͤtze und Urtheile über gelehrte Werke, ans 

Lich: geftellt von’ unterfchiednen Verfaffern, in und um 

Liefland, 1. Bd. 1. St. Riga b. Hartknoch 1774. 8. 

‚kieferten Abhandlungen und Rezenfionen zur Vers 

mehrung der Lesbegierde in ihrer Gegend, von denen 

aber manche zu weitſchweiſig und ſeicht waren, Da 
Direktor war Herr Schlegel, “ 

Neue Mifcellanien, hiſtoriſchen, politiſchen, moral, auch 
ſonſt verſchiednen Inhalts. 1775. I. St. Leipzig b. 
Jacobaͤet. 8. (Das Stuͤck 6 Gr.) 

Theils 
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— —— — aus — ſich verlieren⸗ 
Men Blaͤttern, „obs Iroßen · Satumlungen ausge: 
zogne Aufſaͤtze, und daruntketrznaliches Nuͤtzliche 
a3 N Llngeiehddenoe BEN. HolgecFarbar idon Lynar 
"und andern- Bon diefen find. gr Ivankhieden 
—— Puaq neo i vau einbau zur der wollte und 
konnte. Leiptigb.Sacobuͤenꝛiphln (6 Gr.) 
tan finder Abhandlungen uͤberddiscſtutſche Sprache, 
AAuszuͤge! aua alsdeldähhen Meheiſva⸗ ner⸗ Erzier 
hungs ⸗Sachen Kebehre boſchreſßucgan rc. Manche 
Auffübe:märcustefiiuseunktiiiys . Nob 
Wochenblatt für Erwachſene. Leimige 778. b. — 
Ar Bad.nahtsund Bd bil: ee 
Haͤtte ehne. Schaben tur: tofendeh Su —— 
ben bleiben koͤnnenen ν 
Der Geſellſchatter. Gnbn 1775. * Vore. 1. Band. 
16 GrJJ. eg: 
Ein. Whoenehmet Geſellſchafter, ie 
Abhandkungen: feine. Geſellſchaft mit allech and ange⸗ 
nehmen Dingen? gif: in Beliehug md das gefells 
ſchaftliche und häusliche Leben untrrhieſt, und ſich 
ſehr vor andern ſeines gleichen auszeichnete. 
Der Kranke, eder die Geſchichte „einer ‚guten Familie. 
Muͤrnb. b. Bauer, 1775... (4 Bde ı Rehir. 16 Gr.) 
... Eine mirtelmäßige moral. Wochenfhrift, 
Sammlung. jurififcherz: phitsfophifher und kritiſcher Aufs 
ſaͤtze, 1. St. Buͤtzow und Wismar b. Berger 1775. 
Der Verf. A. E Reinhard hielt feine Sammlung 
fuͤr wichtig, die Leſer ſanden aber das Gegentheil. 
Die Groͤße und Weicheit Gottesause des Betrachtung 
ſeiner Werke und dem en Natur.A Band. 
Nürnd. 6. Laufen 1778: 8 N En 
Enthält manchen len Gedanken; die Beweiſe 
aber find ofe jeicht, und der Vortrag iſt ‚ohne 
Anmuth. | 
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Das Brad des Aberglaubens, Frahff. b. M esier „73 
(4 Sammlungen PXthke.' wo 33° 
Fine Wochenſchrift, welche die loͤbliche Ab 
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den, den der, RER aall ‚der, 
und 
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ſten — 
des 8 —I jet Fu Sprücmwärter, feine Art. fi ch 


ne 


zu en 30 und‘ zu verfiellen, ; Bald mar er.i in der 
St € rin, bat, in feinem Hauſe, bald auf 


eifindde, ‚und in — 


dem Ne Re, und unterrichtete, ihn. von-, der Lands | 


wirtl N Naht. ‚Bauspaltung, Kinder zucht 16... 


Der Baueryfieumd in Hiederſochſen . RATE: Lemgo 
b. My (EIER rm ao 


Eine Fphenkhrife: für den, Land mann zur Veforde⸗ 


nn un gemeipnügigfien-pigfkiüghen Ohren, x 
egel n nn, a RR yon; „einem Waunng von 


rung der Aufklaͤrung, der Ruhe und Zufriedenheit > - 


dejielben..r,&te enthält moral, oͤkbbdnomiſche pädas . 
gogiſche Aufſaͤtze, Hiſtoͤrchen ‚iFabeit/ Lieder.) © 
Geiſt der Wirnaf.drı Vd. Ftantf. 1773% Be „abi oa 
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Beobachtungen über verfchiedene Gegenflände aus ‚dem 
Reiche der Natur und Sitten. 1. Th. Gotha 1775-8. 
Eine triviale Wochenfhrift in einem fchleppenden 
Stil, aus Compendien, ben befannteften Reiſebe⸗ 
ſchreibungen, den Schriften eines Niewartyts, Reit 
marus ꝛc. ausgezogen. , Bisweilen famen auch 
Verfe vor, worunter aber Elägliche waren. 
-Der Kenner, eine Wocenfchrift von Tomn, dem Sittens 
richter. 8. Leipz. b. Weygand. 1775. 8. (21 gr.) 
Eine der beten Englifhen Wochenjgriften, don Hoͤl⸗ 
ty nicht ſowohl von Anfang bis zu Ende üÜberjege, 
als in einen gefchmackvollen Auszug gebracht, 


Pommerſches Kramerduͤtchen. Iftes Pakt. Leipzig, bey 
Wirtetind. 1775. 8. (3 Pädtchen. zihlr. 12 gr.) 
Ohne Fleiß und Geſchmack, und daher auch, wie 
fie «8 verdiente, von kurzer Dauer, 


Pitteratur des Fatholifchen Deutſchlands, zu deffen Ehre 
und Nuzen herausgegeben von katholiſchen Patrioten. 
1 Stuͤck. Coburg 1775. b. Ahl. 8. (das St. S ar.) 
© Der Inhalt diefer Schrift von Plac. Spranger, Fr. 

Oberthuͤr u. andern, ifta) Anzeigeund Beurtheilung 
katholiſcher Schriften. b) Eigene Abhandlungen. 
c) Hiftorifche Nachrichten von Akademien, Univer⸗ 
fitäten , Bibliotheken, gelehrten Gefellfchaften, Kids 
ftern und Schulen des Fathol. Deutfchlandes. d) Nachs 
richt von der Literatur außerhalb Deutfchlands. €) 
Aus zuͤge aus protejtantifhen Tagebühern und Zeit 
tungen, f) Zertheidigung der Schriftftellen gegen 
Recenſenten. g) Vermiſchte Nachrichten. Das Un⸗ 
ternehmen fand Beyfal. Bekam im Jahr 1784 
den Titel: Neue Litteratur ıc. und 89. Auserle 
fene Litteratur ıc. 


Magazin für die neuefte Literatur, Kenntnis Vayerfcher 
Schrififieller, Diplomatit, Genealogie?, Heraldik, 
Te 
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Topographie, denn Überhaupt für alte und neuere Ge 
— in Bayern. Ir Band. Muͤnchen 1775. 
Der Verf. diefes mit Beyfall aufgenommenen Mas 
gazins war Finauer. Es enthält Recenfionen, Wache 
richten von adlichen Geſchlechtern in Bayern, und 
jegt lebenden Schriftftellern, Topographien, Anel⸗ 
doten, vermiſchte Nachrichten. 
Schwaͤbiſches Magazin von gelehrten Sachen auf das Jahr 
1775. Stuttgardt. 8. (jedes Jahr Zthlr. 12 gr.) 
Der erfte Theil diefer Monatsichrift erfchien 1774. 
unter dem Titel: Gelehrte Ergözlichkeiten, und 
enthielt Abhandlungen, Nachrichten und Recenfios 
nen, und die Abfiche deſſelben war, die neue Liter 
e tatur in Schwaben befannter zu machen. Im fole 
genden Jahre wurde der Titel geändert, die Eins 
sihtung aber blieb. Die Schrift war nicht nur 
fuͤr Schwaben wichtig, fondern fie gehörte übers 
haupt unter die guten Schriften diefer Arc. Wan 
finder darinnen Abhandlungen aus allen Fachern der 
Gelehrſamkeit, der Theologie, Jurisprudenz, Ges 
fhichte, deutſche Sprache, Nachrichten von alten 
Gebraͤuchen, von neuen Einrichtungen und Schuls 
anftalten, auch Gedichte. Diefe fanden aber den 
wenigiten Beyfall. Belamı780 den Titel; Schmwär 
bifhe Beytraͤge zur Litteratur. 
Bernifhes Magazin der Narur, Kunft und Wiffenfhaf: 
"ten. 1. St, Bern 1775. m. Kupf. (3 Bände. 4 thlr.) 
Ein für.die Liebhaber der Naturlehre, der Kunft 
und der Wiffenfchaften immer brauhbares Werk; 
die ganze Naturfehre, die Naturgejchichte, Materia 
Medica, die Arzneyfunft, die Chemie, die Kün: 
fie und angenehmen Wiffenfchaften waren die Fel- 
‚der, welche die Verfaſſer zu. bearbeiten fich vorge: 
nommen hatten, und wo fie meift Original Aufſaͤ⸗ 


Ge, oder dog ı nur en noch nie uͤberſezter 
Ab⸗ 
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Abhandlungen lleferten. Beſenders finder man 
mehrere an Abhandlungen von den Schweigets 


gr) Merkwuͤrdigkeiten. Ron. S· Wyttenbach 


; — Moagazin der Kanſte ande Wiſelſchefteo. x. 
Suͤck. Gotha, he Ettinger Ya: 2. Der Bände 
— ) BR ch — — 


Schloß ſich an —— Beufgen Herkur rfur fand 


ns 5* 


be feiner Erſcheinung Beyfal "6, jplltespluffäge 


23 der Geſchichte dem sin, n den Schönen 
Wiffenſchaften, "der Mi An — 5 


Ir — saafficte, Kriegswiftenfhaft N Detönamie,. Erzie⸗ 
u, Phtloppdie,, Alterthümerg, z6yh liefern, 


I x. — Priefwechſel meiſt hiſtoriſchen und 
po ————— Hef 1776. a Hefte 
BER ‘und Be Bes ifter. 4, Fahl. Gt); EURE IN 
* Cine ſehß intereſſante beliebte -und- — geſe⸗ 
ſene Schrift, Hall; yon merkwuͤrdigen, politiſchen und 
Su ‚ Keriftifhen Rachrichten, bie beſonders durch die ſim⸗ 
ale, Darſte lung fp wancherley. Thatſachen, Aufklaͤ⸗ 
rung in Religion, Sitten und Wiſſenſchaften er⸗ 
zeugte. Auch kamen viele ‚wichtige und mil Frey⸗ 
— muͤthigkeit geſchriebene Aufſaͤze ‚and Gegenden vor, 
- 10 Toleranz nicht zu den Haupttugenden gehoͤrte, 
und die Wiſſenſchaften wenig geachtet wurden: Vom 
13ten Hefte an lieferte der Verf. auch litterariſche 
Nachrichten, die nicht wenig willkommen waren. 
Ward unter dem Titel: Staatsgnzeigen fortgeſezt. 


Ephemeriden der Menſchheit, oder Biblibthek der Sitten⸗ 
lehre, Politik und Geſezgebung . L. St. 1776. Bar 
ſel bey Schreishäufen 8. (3 Jahtg. jeder ven 12 
Grade Baſel 1776⸗78. 15. Rthir. 6 Jahrg. 
von 8@ ; 86. jedes Jahr 12 wu „eeipafg ey Bing. 
‚SE Be: „12: ne) } ⸗ rn 
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Kine der vorzüglichften, ‚veichhaltigften: und. gemeine 
nößigften periodifchen Schriften, die den Menſchen 
von feinen wichtigſten Angelegenheiten in einer ver 
ländlichen und angenehmen:Sprache mit der größs 
ten: Abwechslung der Materien unterrichtete, dem 
Gelehrten gelehrte Abhandlungen und Buͤcheranzei⸗ 
gen, dem Staatsmanne Nachrichten von den neue⸗ 
ſten Geſezen und Anſtalten ‚und Den Neubegieri⸗ 
gen unterrichtende, ruͤhrende und warnende Anek— 
doten tieferte, Jedes hat uͤbrigens 3 Astheilungent 
a) Abhandlungen h) Kritiſche Nachrichten nicht 
blos von neuen ſondern auch alten Büchern. c) His 
ftorifche Nachrichten: ı; Der Herausgeber war der 
wuͤrdige Iſaak Sfelin> im: der Schweiz, nach deffen 
Tode wurde es einige Zeit vom Hrn. Prof. W. G. 
Becker in Dresden fortgeſezt. 

Deutfches Mufeum. 1. Jahrg. 1. Ot. De Leipzig, b. 

Weygand. gr. 8. (52 thlr.) 
Ein Magazin der deutſchen Gelehrten, — 
ſie ihre zerſtreuten Gedanken, Anekdoten, kleine Ab; 
handlungen und Ankuͤndigungen aufbewahrten. Alles 
aus allen Theilen der Gelehrſamkeit wurde aufge⸗ 
nommen, wenn ed nur der Öffentlichen Bekanntma⸗ 
chung wuͤrdig war, blos Ueberſetzungen aus neuern 
Sprachen: waren auegenommen. Die Herausgeber 
dieſer Monatsfchrift, die'unter die vorzäglichften 
und gangbarfien gehörte, waren Hr. J. Rath Boie, 
und Hr. geheime Rath von Dohm, doch der leztre 
nur bis 1778. 1788. wurde fie gefchloffen, 1789 
aber bey Söfchen in Leipzig unter dem Titel: Deus 
es deutfhes Muſeum wieder fortoefezt. 

Poitifches Magazin. 1. Bd. Hamb. bey Schröder. 1776. 
Das Lesbare in dieſem Magazin waren lauter laͤngſt 
bekannte Sachen. 

Der Gemeinnuͤzige. Eine Wochenſchrift. Gießen, bey 

Reif. Verz. m Krie⸗ 
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Krieger. 1776. Lieferte nicht viel vorzuͤgliches. 

Beytraͤge in das Archiv des deutſchen Pernafins. iſtes 
Stuͤck. Bern 1776. 8. 

Allerley Aufſaͤze, nicht alle von gleichem Werthe, 
manche nach der — der ehemaligen Wochenblaͤt⸗ 
ter. 

Die neue Deutſchheit — Zeitverſtreichungen. Iſtes 
Proͤbchen, allen Pritſchmeiſtern, After, Morven, 
Stelden, Barden minniglichen und wonniglichen Poſ— 
ſirlichkeits⸗ Machern zugeeignet. Göttingen, bey Dies 
trich 1776. 

Spott über das damalige Genies und Poetenwefer 
in Deutichland, da man beſondere Driginalmanieren 
und Dichtungsarten nahahmen und eine bejondre 
SKraftfprache führen wollte, darüber aber auf ver? 
fhiedene poetifhe Thorheiten verfiel. Und dann 
Proben von dem Ausdruck und.der Stärke, defien 
die plattdeurfhe Sprache in der Poeſie fähig if. In 
beiden ift aber der Verfaſſer nicht ganz gluͤcklich ge⸗ 
weſen. 

Der Edelmuͤthige. Eine Wochenſchrift. Dresden 1776. 
1. Bdchen. ar. 8. 

Eine ganz gewöhnliche meift moralishe Wochenſchr. 

Der Freund der Wahrheit und des Vergnügens am Nies 
derrhein. Düffeldorf, b. Bauer 1776. 1 Jahrg. 

Eine feihte, [hnell zufammen gefchriebene und da’ 
bey unverfhämt prahlerifhe Wochenfchrift in einem 
langweiligen zumeilen wizelnden Tone, von Srn. 
Eranz , der fhon durch die Gallerie der Teufel bes 
fannt war. 

Gaflerie der Teufel, beftehend in einer augerlefenen Samms 

- Jung von Gemälden moralifchpolitifcher Figuren, deren 
Driginale zwifchen Himmel und Erde anzutreffen find, 
nebft einigen bewährten Recepten gegen die Anfechtuns 


gen - ee ‚ von Pat. Gaßner dem jüngern, nach 
Art 
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Art periodiſcher Schriften Stuͤkweiſe herausgegeben. 
ur u. Leipz. 1776. 1. St: ("3 Stuaͤke 3 thlr. 4 gr.) 
Nicht alles von gleihem Werthe, Hin und wieder 
wichtige Wahrheiten eindringend und freymuͤthig 
vorgetragen, aber oft artet auch der Spott des Ver⸗ 
faſſers in Muthwillen aus, die Satyre iſt nicht tref⸗ 
fend und der hiſtoriſchen Wahrheit wird Geweltans 
gethan, nur um ein Gebäude nach der Zeichnung des 
Verf. aufzuführen, oder einen witzigen Einfall auf: 
zuſtutzen. Der Verfaſſer war der befannte — 
rath Cranz in Berlin. | 
Siereinifcher Schauplaz der Vernunft und des Geſchmate, 
bey Struk. 1776. 1. Viertelj. 8. (4 Quart. 2 thlr.) 
„Eine fehr vernünftige, -beicheidene und gut gefchries 
bene Wochenschrift , „deren Gegenftand wichtig und 
anziehend, und deren Vortrag deutlich und anges 
. nehm war, obgleich manche Materien nur oberflaͤch⸗ 
lich behandelt wurden. 
Der Eifoßische Parrist. Eine Wochenſchrift zum Unters 
richt für alle Stände. ıfter Fahrg. Strasb. 17776, 
Eine nicht ganz ſchlechte Schrift. Sie enthielt phi⸗ 


lofoph. hiſtoriſche „geographiſche Nachrichten und | 


Scaufpiele: 
Der Bürgerfreund. Eine Strasburgifhe Wochenfhrift; 
ıfter Jahrg. Strasb. b. Stein. 1776. 8. (2 thir.) 
Ebenfalls für Narionalgefchichre und Erdbefchreibung; 
Ste ift mit der vorhergehenden vereinigt worden: 
Der Abentheurer. Ein Auszug aus dem Engliſchen. 
Berlin, b. Kimburg. 1776: 
Der Auszug if, von Hoͤlth mit Geſchmak und 
Auswahl gemacht. Die Schrift iſt groͤßtentheils 
moraliſch. 
Geſammelte Fragıhente- Wich b. Trauner. 1776. iſtes 
Quart. 
Ueberſezungen, kieine Salome, Geſchichtchen/ 
wi⸗ 
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wißige Einfaͤlle, iſt aber nicht älter als ein Jahr ge! 
worden. 

Kevifion der deutſchen Literatur. Drantbeim, bey Löfr 
ler 1777: | | 

Eine der lesbaren per. Schriften, die fi auch vors 
züglich durch gemäßigte Wrcheile über Semler aus⸗ 
zeichnete. 
Mebenftunden einiger Gelehrten in und aufferhald Göttins 
gen. Eine wöhentlihe Lehrs und Sittenſchrift zur 
Beförderung des Geſchmacks, der Tugend und Weiss 
beit. Göttingen, bey Boßiegel. ıftes Jahr. 1777- 
- Wurde vom Pr. Wedekind angefangen und nach) 
deffen Tode von Diederichs fortgefeht. Mit moral. 
Auflätsen , 3. B. Über Aberglauben, wechſelten wifs 

 fenfchaftlihe Abhandlungen, z. B. ans der Natur⸗ 
gefchichte ab; hin und wieder kamen auch Moefien 
vor, und die neueften Görtingifchen Schriften wur⸗ 
den angezeigt. Nicht ganz ohne Werth. 

Mifcellanien 1ftes St. herausgegeben von D. €. L. Lies 
berkühn. Stettin 1777. 8. 

Schrenkte fih Hauptfächlih auf Pommerifche Sachen 
ein, und under diefen wieder auf rechtliche Materien, 
bisweilen nur kommen ſtatiſtiſche, litterarifche und 
andre Nachrichten, Anzeigen von Büchern zur Pom⸗ 
merifchen Gefchichte und Rechte, auch ungedrucdkte 
alte Papiere vor. 

Magazin für Frauenzimmer. Iften Bdes 1. Th. Halle, bey 
Hendel 1777. 8. (2 Bde 1Rthlr. 8 Gr.) 

Moral, Naturſcenen, Erziehungsmethoden und Ges 
ſchichte mahen den inhalt diefer nur mittelmaͤßigen 
S hrift aus. 

Hanauiſches Magazin. Hanau 1777. iſtes St. (5 Bde 
5 Rthlr. 20 Gr.) 

Ein Wochenblatt unter Stockhauſens Direktion, 
das ſich mit Auftlaͤrung und Erlaͤuterung der Ges 
ſchichte 
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ſchichte, befonders der eintändifchen, der Alterchüsr 

mer, Naturgefchichte, Litteratur beſchaͤftigte, Ges, 
genſtaͤnde der Defonomie abhandelte, nüßliche In—⸗ 

flitute zum Beſten der Menfchen bekannt machte 

moral. Auffäge, wohlgerachene Gedichte, gelehrte 

Neuigkeiten, Anzeigen der beſten Bücher lieferte. 

Vieles war frsilich aͤußerſt lokal und intereßirte 
den auswaͤrtigen Leſer wenig. 

Rheinſſhe Beytraͤge zur Gelehrſamkeit. Manheim 1777. 
gr. 8. (jeder Jahrg. 3 Rehir.) 

Beurtheilungen neuer. ſowohl ins ale ausländifcher 

- „Bücher, Nachrichten und Anzeigen von gelehrten 
Berfuhen, Entdeckungen, Aufgaben, Beantwor⸗ 
- tungen, kurz vom allem, was die Wiffenfehaften und 
Kuͤnſte betrift, vornemlich aber von Gelehrten und 
Künftlern der Pfalz und des Rheinſtroms. Abs 

; Handlungen und vollftändige Aufläge. Endlich auch 

die Manheimer Schaubühne follte einen Platz dars 
. Innen haben ‚Bon F. Kaſ. Medicas. ©. unten 

Bayeriſche Beytraͤge ꝛc. 

Neueſte Mannichfaltigkeiten, eine gemeinnuͤtzige Wochen⸗ 
ſchrift. Ir Jahrg. Iſtes Quart. Berlin, bey Wanger, 
‚1777. gr. 8. mis Kupf. (4 Jahrg. 8 Rthlt. 8 Gr.) 

Auch dieſe N. M. waren unterhaltend und lehrreich, 
„und wurden von D. Martini in Berlin herausge⸗ 
geben. Sie enthalten wieder Naturhiſtoriſche Aufs 
a se, z. B. von Goͤze, Sander, Meineke, Mar; 
tini, und biftorifhe, moral. poetifhe Stüde, 

- Briefe ,. und gelehrte Anzeigen. 

Unterhaltungen zur Befferung Ein Niederlauſitziſches 
Wochenblatt, Pförten bey Beneke 1777. 8. 

‚Ein mittelmäßiges Produkt, wo die gute Abficht des 
Verf. das einzige Lobenswürdige war, 

Einer Geſellſchaft auf dem Lande podtiſche, moral. öfonos 
miſche und kritiſche Befchäftigungen. Kalle, bey Curt 
1777. iſtes St. gr. 8. 


ih 


Ge⸗ 
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Gedichte, Reiſebeſchteibungen medic. Recepte, 
Epigrammen, alles ſehr unbetraͤchtlich. 
Brittiſches Muſeum fuͤr die Deutſchen. Herausgegeben 
von Eſchenburg. Ir Bd. 16 St. Leipzig, bey ae 
gand. 1777. (6 Bde 6 Rthlr.) 
Der Herausgeber wollte feine Landsleute — 
machen mit den gelehrten Arbeiten der Englaͤnder, 
and lieferte daher Auszuͤge aus den Recenſionen 
engliſcher Journale, aus jedem Fache der Gelehr⸗ 
ſamkeit, dann vermifchte Aufſaͤtze und endlich engliz 
fche Gedichte. Er fand vielen Bepfall, befonders 
bey Lefern, welche die ernfihafte Gelehrſamkeit 
lieben, 
Pi Schwaͤtzer oder bie Lukubrationen Si. Bikerſtafs. 
“ Aus dem Engl. Lemgo, bey Meyer 1777. 2Bde 8, 
Eine Weberfegung oder vielmehr ein Auszug des 
Englifhen Tadler, eine Wochenſchrift, die vor den 
meiften deutschen beträchtliche Vorzuͤge hatte, voll 
Ä feiner Bemerkungen und neuer Wendungen war, 
KFrankfurtiſches Wochenblatt für das Jahr 1777. 
Nicht viel vecht unterhaltendes, obgleich dergleichen 
Schriften zur Berbreitung gemeinnuͤtziger Dinge, 
befonders unter dem gemeinen Haufen, recht gut 
koͤnnten benutzt werden. ze 
Da Potrida. Eine Quartalfchr, Berlin, bey Weber 
1778. Ifter Jahrg. (Der Jahrg. 2 Rthfr,) 
Eine periodifhe Schrift, ſehr reichhaltig und zue 
Unterhaltung fehr bequem, obgleich- die Auflage in 
derfelben nicht immer neu’ waren. Sie lieferte Bes 
dichte, Dramata, Aus zuͤge aus Reiſebeſchreibungen, 
vermiſchte Abhandlungen, z. B. von den Wieder⸗ 
taͤufern, uͤber das Lotto, Aufſaͤtze zur Naturhiſtorie, 
zur Oekonomie, Anekdoten, Briefe, Lebensbeſchrei⸗ 
bungen, Theatraliſche Nachrichten, Kunſt: Nach⸗ 
vigen, Miscellanien, ne aus andern Schrifs 
j ven, 
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ten, pieses fugitives. Der Herausgeber war Hr. 
R. Neichard in Gotha, | 


Der Geſelſchafter. 17 Band. Leipäig, bey Bribſh 


1778. 8. 


Viele aͤußerliche Schoͤnheit, aber deſto weis inne⸗ 
rer Werth. 


Der Spaßvogel. Wien 1778. 8. 


Eine elende Wochenſchrift. 


Der Ernſthafte. Wien, bey Trattner 1778. 8 


War dem Spaßvogel und ähnlichen burlesken Wochen⸗ 
blaͤttern entgegen geſetzt, und handelte meiſt Gegen⸗ 
ſtaͤnde aus der natuͤrlichen Religion ab, fand aber 

wenig Beifall. . \ 


Gothaiſches gemeinnügiges Wocheublott 18 Quatt. 1779. | 


. 


Garda, bey Ettinger. 4- 


Mittheilung deflen, mas — Dem Rings 


der oder Handwerker zu feiner Gemüchsruhe, Er» 


leuchtung, und Nugung in-feiner Berufsarbeit und 
zur Erleichterung dienen kann, bisweilen Nachrich⸗ 
ten von der Beſchaffenheit des Nahrungsftandes 
Diefes und jenes Orts im. Vaterland, oder. von gue 
verrichteten Handlungen. oder nüßlichen Verbeſſerun⸗ 


‚gen, ‚waren die Segenftände diefer Schrift, die viel 
muͤtzliche Sachen. für den Landmann enthielt, und 
; . Än.einer demfelben ——— Sprache geſchrie⸗ 


ben war. 


Die Chronologen von Wekhrlin. * DB. 177% Frankf. 


und Leipzig, bey Felsecker. (12 Bde jeder 18 Gr.) 


Verbreitung politiſcher Kenntniſſe, Aufklaͤrung po⸗ 
litiſcher Begriffe und Einfuͤhrung eines freiern Tons 


bey Unterredungen uͤber dergleichen Gegenſtaͤnde 


war der lobenswuͤrdige Endzweck des geſchickten 


| Verfaſſers, dem er aber ehr würde. erreicht. haben, 
‚wenn er nicht von Kleinigkeiten oft fo viel Aufhebens 


gemacht, und unbedeutende Nachrichten und Briefe 
als 
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als Stuͤcke von Wichtigkeit eingeruͤckt, weniger ent« 

ſcheidend und Beleidigend gefprochen, und überhaupt 

| ro einen Linguet fi zum. Mufter genommen 
ätte. 

Beobarhtungen zur Aufflärung des Verftandes und Beſſe⸗ 
rung des Herzens. Kine per. Schr. Ir Th. Um, 
bey Wohler 17779. 

Der Verf. des Siegwartd und — Romane, 
Hr. Pfarter Miller, war auch Verf. dieſer Schrift; 
Ton, Sprache, Inhalt iſt daher ganz Siegwar⸗ 
tiſch, Liebesgeſchichte, Sterbefaͤlle, Eheverſprechen, 
Taͤndeleyen, Vertraulichkeiten, Uneinigkeiten kom⸗ 
men auch hier vor, und darunter manches, das von 
der Seite der Moral betrachtet die Probe nicht aus⸗ 
halten moͤchte. A 
Leſebuch für das Landuelt: Quedlinb. bey Reuß. gr. 8. 

1779. 18 Stuͤck. 

Zu dem Gluͤck des Landmanns behzutragen, ihn auf⸗ 
zuklaͤren, ihn vom Aberglauben ſowohl im Chriſten⸗ 
thume als in der Wirthſchaft zu befreien, ihm beſſere 
Kenntniſſe vom Ackerbau beizubringen, gute Regeln 
zur Kinderzucht zu geben, ihn zur Geduld im Lei⸗ 
den zu ermuntern, und zu unſchuldigen Freuden zu 
erwecken, war die Abficht des Verf. dieſer Schrift, 

2 die verſchiedne Abhahdlungen enthält, welche dem 

| Landmann nüslich feyn können, 

Der. Ungelehrte, eine Monatsſchr. für den Bürger und 
Sandmann, IE Mon. die 8. Stendal, bey 
Franzen. 

Eine: Religions: , Hauehaltungs ⸗ und Dittenſchrift 
fuͤr den Buͤrger und Landmann, in der aber mehrere 
Aufſaͤtze über die Faſſungetraft des — Manns 

122438 ſeyn moͤchten. ° 

—— fraͤnkiſches Magezin⸗ oder Sammlung 

Nn rlwur diger und ſicheror Crſahrungen und Grundſaͤtze 

aus 
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aus der Naturlehre, Naturgefchichte, Arzneitunde, 
Moral und. Landwirthfchaft.: 1ſtes St. Nürnberg, 
bey Zeh 1779. 8. (4 Stüde 16 Sr.) 
Nicht immer gemeinnüßig und ſtreng genug in der 
Wahl der Abhandlungen „ und befonders der Ueber: 
fegungen, bisweilen wizelnd und empfindelnd und 
undeftimme im Ausdrucke, 
Bayeriſche Beyträge zur fchönen und nuͤtzlichen Litteratur, 
1779. 18 St. Muͤnchen, bey Strobel. 
Die Bemuͤhungen der Verf. dieſer leſens wuͤrdigen 
Monatsſchrift gehn auf alle Theile der ſchoͤnen Kuͤn⸗ 
ſte und Wiſſenſchaften, ſelbſt auf die Notiz der alten 
Schriftfieller. Sie liefern -Lebensbefchreibungen 
guter Bayern und Pfälzer, Nachrichten vom Münchs 
ner Theater, und ſuchen ſelbſt die Landescultur 
durch ihre Vorfchläge zu verbeſſeen. Im Jahr 
1782. wurden fie mit den Rheinifchen Beträgen x." 
zu einer Schrift zufammen geſchmolzen, und!befas _ 
men den Titel: Pfalzbayerifche Beyträge zur Ges 
lehrſamkeit. Re 
Die Welt. Eine Wochenſchrift von Adam Fitz Adam, 
Aus dem Englifchen verdeutſcht. Altenburg, bey Nic: 
tee 1779. ou: 8. I n 
Diefe Wochenfchr. war als eine der-treflichften Tängft 
befannt, und verdiente -immer einen Weberfeker. 
Endlich Hat fie einen erhalten, und zwar einen 
Ueberſetzer, der jeden Zug von Witz, Laune, Muns 
terkeit, jede verfchiedne Art des Stils und des Aug; 
drucks auf das glücklichfte übergerragen hat. 


186 Sechste Periode, 
Sechste Periode, 
. Bon 1780 bis 1790. 
I. Gottesgelahrtheit. 


Magazin für die Religion mir Zuſaͤtzen und einer Vorrede, 
herausgegeben von D: I. ©. Semler. Kalle, bei 
Hemmerde Lter Band 1780. (3 Theile 3 thlr. 12 gr.) 

Die freye Unterfuchung- des Wahren. im allges 

- meinen chrijtlichen Lehrbegrif, und Abjonderung 

deſſelben Yon den theologifhen Lehrſaͤtzen, dem Lofas 

- den und Zufälligen in der befondere Erkenntnis zu 

‚befördern , war: die Abficht des würdigen Herausge⸗ 

bers under wuͤnſchte daher Beitnäge zu erhalten, fie 
möchten für. oder gegen die hriftliche Religion feyn. 

Du Brittifche Theolog. „I TH. Halle hei Gebauer 17809. 
Be (4 Theile 3 thlr.) Eee 

Eine Sammlung einzelner älterer und neues 

rer Abhandlungen brittiſcher Gottesgelehrten über 
wichtige. theologifhe Materien , melde Bisher 
wenig in Deutfchland bekannt geweſen waren, 
und womit der Herausgeber ‚vorzüglich juns 
gen Predigern nuͤtzen wollte. Sie hat mit-dem brits 
tifchen theologischen. Magazin, und der brittifchen theos 
logiſchen Bibliothek einerley Werth, und es ift mane 
ches Gute daraus zu lernen, _ Bisweilen kommen 
auch einzelne Predigten, Lebensbeſchreibungen bes 
rühmter engl. Sottesgeledrren, vermifchte theologis 
ſche Nadrichten und Aueldoen von brittiſchen Theo⸗ 
logen vor» mu 

Beytraͤge zur Beförderung bes — Denkens in 
der Religion. Iter Heft. Winterthur, bei Steiner 
1780: 1799. (13 Hefte a 12 Or. 

"II, Eine 
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- Eine Sammlung kleiner theol. Aufſaͤtze groͤte ntheils 
uͤber Materien, bey welchen, da ſie zum Theil auch 
hiſtoriſch find, durch jeden neuen Forſcher immer wie: 
der einiges Licht gewonnen werden kann. Sie ents 
hält zwar Feine Rat, aber — Be 
Lefenswürdige. . 

| BE am Sonntage für den Verſtand und das 

Herz des Chriſten. Eine Wochenſchrift zur Befoͤrde—⸗ 
rung der Religion, Tugend und guter Sitten in Riga 
und Liefland. Riga, 1780. Ifter Jahrg. 8. 

Eine moral, Wohenfhrift von P. Dingelſtaͤdt m 
Niga, welche Liebhaber von dergi. ee immer 
werden nutzen koͤnnen. 

— Beitraͤge zur Befoͤrderung der achten Gott⸗ 
ſeligkeit, Leivpzig bey Cruſi us 1780. Iter Band 8. 
(16 Bände, a 6 gr.) | 

Sriginalabhandlungen, Auszuͤge aus neuern und aͤl⸗ 
tern Schriften Briefe, Predigten, Lebensläufe ꝛc. 
vieles für jeden Chriften, der durch wahre und keine 
Chriftusreligion erbaut zu werden wuͤnſcht, manches 
‚aber auch nur für Freunde der -Schriften eines Hole 

laz und Forſtmauns. 

Sammlungen zu einem chriſtlichen Magazin nicht für ges 
Sehrte aber für geübsere Lefer, heransg. von J. Conr. 
Pfenninger , Ifter Bd, ıfter Heft, Zuͤrch 1781. 8, 
(4 Bände jeder zu 2 Heften, 5 thlr.) 

Die Fortſetzung des chriſtl. Magazins f. oben ©, 
113. Einrihtung, Größe, Zweck, Geiſt und Vere 
faffer find gerade eins und eben bafjelbe mit jenem. 

Der Kirchenbothe für Religionsfreunde aller Kirchen. Lftes 

— St. 1781. Deſſau und Leipzig, 8. (5. Jahrg. jeder 

zu 6 Stuͤcken, 7 thlr. 12 gr.) 

Der Zweck dieſer Schrift, deren Verfaſſer geößtens 
theils and Mitarbeiter an den Sammlungen zu eis 
nen chriſtl. Magazin waren, und deren Hefondre 

und 
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und eigne Denkart aud) vielen Einfluß auf: die Wahl 
‚der Materien und die Benußungsart ber ihnen zur 
gekommenen, Anecboten und Nachrichten gehabt hat, 
war: Grundzüge,. Fragmente, Anerdoten, Ber 
richte, Beſchreibungen, die iu die Geſchichte des 
Chriſtenthums und der Religion einjhlagen, Nach⸗ 
richten vom Religionézuſtand und kirchlichen Weſen, 
Toleranz, Auftlärung, Schwaͤrmerey, Aberglaus. 
ben, moral. Zuftand, Gluͤckſeligkeit der verfchiedenen 
Religionspartheyen undSekten zu liefern. + | 

Katechetifhes Magazin von G. J. Lange, Nördlingen, 

. bey Bel. 1781. Iter Th. 8. (3 Theile a 12 gr.) 

Eine nuͤtzliche per. Schrift, zur Beförderung eines 
vernünftigen Neligionsunterrichtd der Jugend, bie 
theils Recenſionen, theils gedruckte und ungedruckte 
Abhandlungen liefert. 

Meber das alte und neue Chriſtenthum, ein Sonntagsblatt 
von I. C. Stockhauſen. Iter Th. Hanau im Bayfend. 
1781. 8. (2 Theile 21h) 

Die Erbauung und Befoͤrderung chriftlicher religieus 
fer Srundfäße und Gefinnungen war der. Haupt 
zweck des Verfaſſers, und er wollte felbft für den ge> 
meinen Mann faßlich freien. Den Hauptin⸗ 
hatt mahen Nachrichten von den gottesdienftlichen 
Handlungen, Gebräudhen und Einrichtungen ber. 
erſten Kirche. aus, die zur Belehrung angewendet 
werden, desgleihen Eommen Nachrichten von den 
Märtyrern, und dem Buftande des Chriſtenthums 
duch alle Jahrhunderte. und vor der Reformation 
vor 

Der Sriftliche Tugendfan) y von S Fror. Beker, Itet 
Bd. Frkſt. 1781. 8. 

Eine moral. Wochenſchrift zu Beforderung der Tus 
gend und Gottfeligfeit, bey der man aber zu wüns 
ſchen Urſache harte, daß der Verfaſſer vorher in feis 

nes 
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ner Dogmatik mehr aufgeräumt und feine eregetis 
ſchen Kenneniffe zum richtigen Verftand der Bibel 
mehr erweitert hätte, ehe er an dieſe Arbeit gegan⸗ 
gen waͤre. 
Litterarifche Abhandfungen von J. €. Bertiam. Iftes 
St. 1781. Halle, im Bayfenh- 1781. 91.8. (2 
Stuͤcke a 9gr.) 
Ein fuͤr die theol. Litteratur und fuͤr die neuere 
Kirchengeſchichte vorzuͤglich brauchbares Werk, aus 
dem man mehreres lernen kann, was zur Kirchen⸗ 
und Gelehrten⸗Geſchichte des 16ten Jahrhunderts 
gehört. 

— fuͤr Freunde der — Lektuͤre uͤberhaupt 
und der gel. Vaterlandsgeſchichte inſonderheit, auf das 
Jahr 1781. von G. €, Waldau. Nuͤrnb. bey Spneis 
der 1781. 8. (9 gr-) 

Enthält eine Menge — Nachrichten 
aus dem Reiche der theologiſchen Gelehrſamkeit. 


Briefe uͤber die Bibel im Volkston, eine Wochenſchrift 


von einem Prediger auf dem Lande. Halle, bey Doſt. 
aſtes Viertelj 1782 8. (IF Jahrg. 2 thir. 6 gr. 

Der Verfaſſer diefer Briefe war der durch feine 

- Schriften und Schickſale bekannte D. €. Fr. Bahrdt. 

Er fagte in der Vorrede, er wolle das Ehrmürdige, 

Eindruͤckliche, Sittlichſchoͤne, Tröftlihe, Benfallss 

und Nahahmungswürdige in den Lehren und Thaten 

und in dem Charakter Jeſu, des Stifters der chriflt. 

? Religion dem Volke darſtellen, um dadurch das Gefühf 

der Tugend und Religion mehr in ihn rege zu mas 

” dei. In der That aber hat er alle Kunſt der Philos 

ſoghie, alle Kräfte des Scharffinns und der Bered⸗ 

ſamkeit aufgebörhen, die Wunder Jeſu und alles 

Wunderbare und Aufferordentlihe im feiner Perfon 

geradezu unmahrfheinlic zu machen, und dagegen 

| rw Kinder: and Jugendgeſchichte Jefu zu erdichten, 

wor⸗ 


* 
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u woraus erhellen fol, wie er fi) auf eine gunz .natürs 


liche Weiſe zu dem. großen Mann und vortreflichen 
Sittenlehrer gebildet, der er wuͤrklich gewefen ift, 
im Grunde alfo Jeſum für einen frommen Betrüger 


zu erklären ‚Die Art, wie. der Verfafler feine Hy⸗ 


potheſe, vorſtellt, macht fie: zwar Scheinbar, aber auſ⸗ 


ferdem, daß fie gar Leinen hiftorifhen Grund hat, iſt 


+: fie audy dem natürlichen: Gange der Seele, fo groß 


man fich auch immer ihre Fähigkeiten denken mag, 


| nicht gemäß. ‚und der Verfaffer erlaube ih Sprun⸗ 


ge, welche die Natur ‚nicht macht, Uebrigens iſt 


| dieſe Schrift ein neuer Beweis von den großen Tas 


lenten des Verfaffers, und man kann fi bey Durch⸗ 
Iefung derfelben des Gedankens nit erwehren: 
möchte doch Bahrdt von feinen fo vorrreflihen Faͤ⸗ 
bigfeiten und feinen fo mannichfaltigen Kennsnifien 
einen beffern Gebrauch gemacht, und die Zufriedens 


heit und Beruhigung des Volks durch Bekanntma⸗ 


Hung mit der vortreflichen Lehre Jeſu befördert has 
ben, anſtatt durch Herabſetzung derfelben manche 
Schwache irre zu machen, und manche ſeichte Koͤpfe 
in Zweifel und Ungewißheit zu ſtuͤrzen. Sie wurd 
den jedoch bald abgebrochen, aber unter dem Titel: 
Ausführung des Plans und Zwecks Jeſu, in Bries 
fen, Berlin, bey Mylius (in 10 Bändchen a 12 
gr.) fortgefeßt, 


Samt Schriften, einige Verbeſſerungen in det römis 
ſchen Kirche betreffend. Ifter Vd. ıfies St. Frkft. 
und Leipz. 1782. gr: 8. 


In dieſer Sammlung ſollten alle Schriften, welche 
die neueften Kayſ. Koͤnigl. Verordnungen in den 


* Oeſterreichiſchen Erblanden veranlaßt, und die groͤß⸗ 


tentheils mit Bewilligung der ordentlichen Cenſur 
gedruckt worden, dem gewoͤhnlichen Schickſal llei⸗ 
ner Schriften entriſſen werden. Das Unternehmen 

war 
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war für das Publicum wichtig, wenn nur die Aus; 
| wahl mit mehrerer Strenge wäre gemacht worden. 
Wöchentliche Nachrichten für und über .die Prediger in 
Wien, bearbeitet von einer Gefellfchaft Gelehrten 
und herausgegeben von 2. A. Hofmann. Ites Stuͤck. 
Wien und Prag, b. Schönfeld. 1782. 
DBeurtheilungen de? Predigten, weiche in Wien ſeit 
dem Frühjahr 17782. gehalten worden, mit Freymuͤ⸗ 
thigfeit, Billigkeit und Schonung abgefaßt. Die 
Berfaffer nahmen theils auf die Lehrfage Ruͤckſicht, 
welche wider ‚die reine und gefunde eatholiſche Reli⸗ 
gion felbft. liefen, theils auf die Ausführung und 
Einkleivung , felten auf den Aufierlihen Vortrag. 
Sie fagten viele Wahrheiten, welche auch von den 
Proteftanten beherzige zu. werden verdienten, ob: 
gleich diefe Schrife zum Beweis dient, daß bey at: 
len Mängeln proteftantifcher Predigten doc die Kas 
tholifen auch in Nüdficht der Predigten noch weit 
hinter den Proteſtanten find. | | 
Der Freymüthige.-. Eine Monatsſchrift. 1fter Bd. Iftes 
St. Ilm und Freiburg, 1782. 8. (3 Bände 2.61. 
das Stüd 4 gr.) 
a) Landesherriiche Verordnungen, , b) Abhandlungen, 
in welchen vorzüglich die Eayferlichen Reformations⸗ 
gefeße und Kirchenverbefferungen unterfucht werden, 
©) Resenfionen von den neueften Büchern, die ſich 
auf das Kirchen und Schulweſen beziehn, d) Nadys 
‚ richten von litterarifchen Anftalten oder andern neuern 
Degebenheiten, Alles mft vieler und wahrer Frei 
muͤthigkeit und daher von mehrern Feinden der Auf⸗ 
klaͤrung verfolgt, unter andern erfchien dagegen : 
— Ländlicher Briefwechſel von den Vorderoͤſterreichi⸗ 
ſchen Kirchen:Reformatoren unter dem Namen des 
Freymuͤthigen, ıftes Pälthen, 1783. von Erich 
Servati. Dauerte bis 1787. fort, und wurde dann 
unter 
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unter dem Titel: — Beyctraͤge fortgeſetzt. ß 
unten. | 

"Religion und Priefter. 1. St. 1782. Prag bei Schön: 
fed. (11 Stuͤcke. 1 Rrhlr. 4 Gr.) 

Unwichtige Phantafien über Toleranz, Kirchenvers 
einigung ꝛc. 

Nebenftunden der Religion und gemeinnüßigen Philoſo⸗ 
phie gewidmet von F. G. A. Loberhban. Kalle im 
Wayſenh. 1. Heft. 1783. (3 Stüde. a 8 Gr.) 

Sehr feiht, und ohne die erforderlihen Sachkennt⸗ 
niſſe abgefaßt. 

Materialien für Gottesgelehrtheit und Religion, 1. Bd. 
1. Samml. Gera 1784. 8. (das Stuͤck 9 Gr.) 

Der Herausgeber war M. J. A. Weiſe zu Ebers— 
grün, und die Schrift beichäfrigte fih vornems 
lid mit der chriftlihen Dogmatif und Bibelausles 
gung. Sie enthäle mandyes Gute und Lehrreiche, 
nur wird der Sinn oft durch den weitfhweifigen 
Ausdruck verdunfelt. 

Repertorium für denfende Bibelverehrer aller Sonfeffionen 

von J. €. Pfenninger Iter Bd. Zürh, b. Fuͤeßly. 
1784. (2 Bände a ıthir. 6 gr.) 

Eine Fortfegung der Sammlungen zum criftlihen 
Magazin (f. oben ) in chen dem Tone und in eben 
dem Geiſte. Die Verfaffer geben fo wie fonft ihre 
individuelle Weberzeugung von Bibel» Religion für 
Wahrheit, die nur der Deijt leugnen kann, aus, 
fuhen alle Beinühungen, die hriftl. Volksreligion 
von Vorurtheiten und lokalen Ideen zu reinigen, 
als verfappten Deismus verdächtig zu machen, be 
haupten finnlichen und uͤbernatuͤrlichen Einfluß der 
Gottheit auf den inmwendigen und auswendigen Men: 
fchen in der vergangnen, gegenwärtigen, vorzuͤglich 
aber nahen: fünftigen Zeit; die natärliche Religion 
fiellen fie als ziemlich zweydeutig, überflüßig und 

ent 


- 
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entbehrlich vor, und die philoſophiſche Moral wird 


als leeres Geſchwaͤtz herabgeſetzt. 


Das Sonntagsblart, eine Erbauungsſchrift. Leipzig, bey 
Jakobaͤer 1784. 8. 2 Theile, | 


Der 


Die Abficht des Verfaffers war, den Chriften nad 
geendigtem Gottesdienft etwas zum nüßlichen Zeits 
vertreib in die Hände zu geben. Das Ganze bes 
ſteht aus kurzen Abhandlungen, in welchen weder 
tiefe Gelehrſamkeit noch weniger Streitfragen ange⸗ 
troffen werden, aus Auszügen alter und neuer 
Predigten und Komilien, und aus Lebensbefchreir 
bungen. | 
Evangelifche Gemeindebothe, -Lfter Jahrgang. 1ftes 


Quart. 1784. Leipz. b. Maſius. 8. (2 Jahrg. 4 hir.) 


Xaiſ. Ders, 


Den Inhalt diefer Anfangs Wochen: hernach Quar⸗ 
talſchrift, deren Endzweck Vermehrung der Sitt— 
lichkeit und chriſtliche vernuͤnftige Sittenbildung iſt, 
ſollten Nachrichten von den Gemeinden und ihren 
Lehrern, von guten Thaten der Obrigkeiten, von 
Gluͤcks⸗ und Ungluͤcksfaͤllen der Gemeinden, von 
dem guten und fehlerhaften Zuſtand der Schulen, 
von weiſen Mandaten und andern gemeinnuͤtzigen 
Anſtalten, von wichtigen auch die Gemeinden intreſ⸗ 
ſirenden politiſchen Vorfaͤllen, ausmachen. Aber 
nicht immer haben die Verfaſſer dieſen ihren Plan 
vor Augen behalten, uͤber manche allgemein geſchaͤtz⸗ 
te Religionslehrer kommen haͤmiſche Urtheile vor, 
mehrere gute Unternehmungen werden ganz unge⸗ 
techterweiſe getadelt, und manche zweckloſe Anecdote 
wird erzehlt, und da man in den erſtern Stuͤcken 
noch bisweilen Stof zur nuͤtzlichen und angenehmen 
Unterhaltung fand, ſo wurde in den letztern Stuͤcken 
des Guten immer weniger. Der Herausgeber war der 
durch ſein Religionsdereinigungswerk bekannte Mas 
ſius, oder wie er eigentlich hieß Meeſe, in Leipzig. 

'n eur 
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Neue religieuſe Nebenſtunden von Geb. Fr. Treſcho. 
Iter Bd. Koͤnigsb. bey Denzel 1784. 8. (der Band 
xthlr.) | 

Eine Fortfeßung der Relig. Nebenſt. f. oben S. 110. 
welche gleichfalls dogmatiſche, moraliſche, polemiſche 
und exegetiſche Aufſaͤtze mit Anecdoten, hiſtoriſchen 
Abhandlungen enthält, alles willkuͤhrlich durch ein⸗ 
ander voll ſtrenger Orthodoxie und Hang zum Po⸗ 
lemiſiren. 

Magazin für Kinder Gottes. Ites Quart. 1784. Halle, 
6. Kurt. gr. 8. (7 Quartale.) 

Moraliſch veligieufen Inhalts für Liebhaber dev 
Schriften eines Hollaz. 

Mienerifche Kirchenzeitung Ifter Jahrg. 1784. Wien, 5. 

von Kurzböf. in 4. 
Die Verfaſſer liefern neue die Kirchendiſeiplin bes 
srefiende Verordnungen, biſchoͤfliche Hirtenbriefe, 
Nachrichten von abgefihaften ,. oder den Verordnuns 
sen zum Troß fortwährenden und neu entftandenen 
firhlihen Misbraͤuchen, Ablaßkraͤmereyen, Wins 
kelandachten, falfchen Mirafeln ꝛc. &ie verrheidis 
gen und ruͤhmen die Lehren, Schriften und Perfos 
nen der großen Winner von Portroyal, des großen 
Arnauld, eines Nikole, Paskal ꝛc. befämpfei die 
Anmaſſungen des vömifhen Hofs, den Cynismus 
der Mönche, die Herz Jeſu⸗Andacht x. und gedens 
fen oft und nicht im Beften der Sefuiten. Nehmen 
aber auch mic nicht geringem Ernſt das untruͤgliche 
Anſehn der Kirche, die göttliche Gewalt der Bi: 
ſchoͤſe, den Coͤlibat der Geiftlichen ıc. in Schuß. 

Liturgifhes Magazin von D. G. Fr. Seiler. Ifter Bd. 
iftes St. 1754. Erlang. bey Palm. 8. — Baͤnde 
a 12 gr.) 

Der ıfte Bd. enthielt neue Formulare und Gebethe, 
verbeſſerte alte liturgiſche Auflage, Vorfchläge zu 
nüßlis 
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nuͤtzlichen Aenderungen in gottetbienftlihen Gebräus 
en, Kirhemufiten und Gelängen, und eine Öes 
ſchichte liturgiſcher Vorfälle von 1782. an. Sm 
2ten Bande änderte der Hr. Verfaffer feinen Plan 
wegen ähnlicher Schriften des Ken. Pratje, und der 
Herren Hermes, Fiſcher und Salzmann, und der in 
den Actis Ecclef, von Hrn: Schneider angefangenen 
Geſchichte der neuern Verbefferungen der Liturgie, 
und berührte die Sefchichte der neuen Berbefferuns 
gen der Liturgie nur felten, veriprach aber zulekt 
eine Geſchichte der Liturgie mie Ruͤckſicht auf die alte 
zu liefern. So follten au gute neue Vorfchläge, 
Erinnerungen, Kritiken über liturg. Schriften und 
Ceremenien, auch Proben liturgiicher Formulare, 
aus allen Kirchen ferner ihre Stelle , behalten; 
aber ganze verbefferte alte oder brauchbare neue Fors 
mulare zu gottesdienftlihen Handlungen follten in 
einem befondern Werke zufammengedrucdt werden, _ 
unter der Aufjshrife : Allgemeine Sammlung der 
vorzüglichften liturgifchen Formulare der evang. Kirche. 
Auch durch diefe Arbeit vermehrte der würdige Vers 
faſſer feine Verdienſte. 

Beytraͤge zur Verbeſſerung des oͤffentlichen Gottesdienſtes 
der Chriſten von Hermes, Fiſcher und Salzmann. 
Ifter Bd. 1ſtes St. Leipzig, bey Cruſius 1785. 8. 
Cifter Bd. 2tes St. a 12gr.) 

Eine zweyte per. Schrift, welche dem Gottesdienſt 
ber Chriſten eine fruchtbarere und dem Geift und 
Zwede der Religion angemeßnere Geſtalt und Eins 
rihtung zu geben, und zu bewirken die Abficht hatte, 
und von desen Herausgebern, die für Religion und 
Menfchenverbefierung Sinn und warmes Gefühl 
haben, fich viel erwarten ließ, und die auch vie 
Zwecmäßiges und VBrauchbares geliefert haben. 
Die Rubriken find a) Abhandlungen und Vorichläge 
zus Berbefferung dev Liturgie. b) Formulare, 
na e) Aiftes 
‘ —W E 
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0) Hiſtoriſche Nachrichten von alten und neuen merk 
wuͤrdigen liturgifchen Einrichtungen und Büchern. 

Liturgiſches Archiv. Aſtes Fach. eroͤfnet von J. Heinr. 

Pratje. Stade, b. Friedrich 1785. 8. (das Stud 
12 ar) 

Auch dieſe Schrife Hatte die lobenswuͤrdige Abfihr, 
durch Prüfung der bereits gethanen und durch eigne 
Vorfchläge es dahin zu bringen, daß ſowohl die ges 

meinſchaftlichen gottesd. Verſammlungen als die bes 
fondern religieujen und kirchlichen Handlungen zweck⸗ 
mäßiger, anftändiger und für Zeit und Umftände ange⸗ 
meßner eingerichtet werden, und die Vereinigung 

mehrerer der angefehenften Theologen und Prediger in 
verfchiedenen Gegenden zu diefem Zweck wird wenig; 
ſtens manche gute dee in Umlauf bringen, und 
manches Saamenforn ausftreuen, das in der Folge 
noch Früchte tragen wird, 

Erbauungsblatt zue Beförderung eines vernünftigen häues 

lichen Gortesdienftes für alle Stände. 1ftes Stuce 

Hamb'. b. Matthießen 1785. 
Der Endzwek war Auftlaͤrung in Sachen der Reli⸗ 
sion, Berichtigung falfher Vorftellungen, Befördes 
rund guter Sitten, und Ausrottung ſchaͤdlicher 
Vorurtheile, und zu dieſer Abſicht waren dieſe Bläts 
ter fehr geſchickt. Der Hauptverf. war Kr. Rös 
ding in Hamburg. 

Beobachtungen zur Beförderung des Chriſtenthums, ber 

“bürgerlichen Rechtſchaffenheit, und des häuslichen 
Wohlſtandes. Zum Bellen des Wayfenhaufes zu Mas 

rienberg, herausgen. von M. J. Ehrenft. Wagner, 

"After Bd. Annaberg, bey Friefen 1785. (2 Bänden 

a 14 gr.) 

: Eine Wochenfchrife ohne befondre Vorzuͤge. Sie 
enthält vermifchte Betrachtungen, Furze Aufläße, 
niehrentheils im Be N in einer 

nad? 


* 
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nachlaͤßigen Schreibart, und ohne Ruͤckſicht auf eine 
beſtimmte Claſſe von Leſern. 
Leipziger Wochenblaͤtter, Lftes Quart. Leipzig beh Erus 
fius 1785. 8. (7 Quart. a 6 gr.) 
Ein Pendent zu den Beyträgen zur Veforderung der 
aͤchten Gottſeligkeit, nur daß in den Wochenblaͤt⸗ 
tern viele Recenſionen neuer Schriften vorkommen, 
da die Beytraͤge mehr Excerpte aus Altern Erbaus 
ungsbuͤchern enthalten. Ton und Grundſaͤtze aber 
find in beyden einerley, gegen Semler ıc. wird viel 
polemifirt. Der Verf, war der Hr. Graf Cynar. 
Neues catechetifches Magazin, von J. Heine. Lange. 
Erling. bey Palm 17785. 1ftes St. 8. (bis 4ten 
Dandes ıfte Abth. das Stuͤck 8 gr. wird fortgef.) 
Mur die Veränderung der Verlagshandlung hatl die⸗ 
fem Magazin den Titel eines neuen gegeben, die 
Einrichtung iſt unverändert geblieben, fo mie der 
Beyfall des Publ, unvermindert, 
Raffinerien für raffinirende Theologen, Ifter Bd. 1785. 
Berlin. gr, 8. (2. Bde. a 20 gr.) 
Sein Kontingent zur theologifhen Aufklärung bey⸗ 
zutragen, war die Abficht des Verfaflers und Wahrs 
heitsgefühl, Freymuͤthigkeit und Liebe zum Weſent⸗ 
. lichen der Ehriftus Religion wird ihm niemand ' abs 
ſprechen, obgleich auch zugegeben werden muß, daß 
| „er vieles nicht genug überlege und fich übereift. 
Marne Monatsſchrift von geiftlichen Sachen, heraus; 
gegeben von einer Geſellſchaft. Maynz. Iſter Sahrg. 
1ftes St. 1785. (12 Stke Ahle.) x 
Dem Plane zu folge folten darinne 1) die neueſten 
catholiſchen Firhlihen Verordnungen! der Fürften 
und Biſchoͤfe geliefert ; 2) die neueften kirchlichen 
Staatsbegebenheiten erzähle; 3) die merkwürdige 
ften, geiftlihen Gegenftände betreffende Rechtsfaͤlle 
eroͤrtert; 3 Allerley Buͤcher, welche kirchliche Sa⸗ 
chen 


198 Schste Periode, 


chen betreffen, recenſirt und endlih 5) Allerley 
Machrichten, Anzeigen, und Berichtigungen eins 
verleibt werben, und dabey redete man viel von 
Unpartheilichkeit, gefunder Critic und Freymuͤthig⸗ 
keit mit der man handeln und die man überall zeis 
gen wollte, Allein die Ausführung diefes an ſich 
fehr lobenswerthen und nüßlihen Unternehmens ' 
war Leuten in die Hände gerathen, welche zur Ers 
füllung der gethanen Verfprehungen weder die ers 
forderlichen Einſichten noch den guten Willen hatten. 
Piumpe Ausfälle auf die reformirenden catholiſchen 
Fuͤrſten, fchiefs beurtheilungen neuer kirchlicher Bes 
gebenheiten, Wertheidigung alter Borurtheile ind 
intoleranter Grundfäge, Verlaͤumdung derjenigen 
— deutſchen Scriffteller, welche Licht in die dunkeln 
— Gecgenden zu bringen, und felbige aufzuklären bes 
. mühe find, und endlich jefuitifche Lehren und Grunde 
fäße, und Anwendung allet Mittel ganz in jefuiris 
ſchen Geiſt, um fid durchaus in feinen einmal- ges 
machten Eroberungen zu erhalten, dies machte den 
Inhalt diefer Monatſchrift aut, 
ndliger Briefwechiel von den Vorderäfterreihifchen Kies 
chenteformatoren unter dem Mamen des Freimuͤthi⸗ 
gen, ıftes Paͤktchen von Erich Servati. Freib. 1785- 
(2Pktch. 12 gr.) 
Geſchmak⸗ und verftandlofes Gewaͤſch eines Exjeſuiten 
namentlich gegen die wuͤrdigen Verfaſſer des Frei⸗ 
muͤthigen. ſ. oben 
J. D. Michaelis neue orientaliſche und eregetifche Biblio⸗ 
thek. Iſter Th. Goͤttingen, bey Vandenhoͤk 1786. 8. 
(7 Theile.) — 
Die Fortfegung der oben S. 106. gedachten Bis 
bliothek, it ganz derſelben ähnlich. 
Für Chriſtenthum, Aufklärung und Menfhenwohl, von 
D. Sr. Wild, Huftagel. * Heft 1786. Erlan⸗ 
gen, 
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gen, bey Pam. 8. (der Band in 8 Heften, 1 thl. 
8 st.) 


Sin den Plan des vortreflichen Berfaffers gehöre alleg, 
was gut und nuͤtzlich ift, und er will durch diefe 
Schrift der Wahrheit mehr Umlauf, dem Chriftens 
thum mehr vernünftige Verehrer, den Erziehern 
mehr Klugheit, dem Denker alles zum Nachdenken, 


und dem Herzen Stof zu würdigen Empfindungen 


werfchaffen. Er liefert ſowohl eigene Aufjäße als 
Auszüge aus andern Schriften, in allen aber herrfche 
Die Wärme der Empfindung und der Sprache, die 
die übrigen Arbeiten des Verfaſſers charafterifire ; 
und die Schrift zeichnet fid) befonders dadurch aug, 


und iſt 'unſerm Zeitalter fo recht angemeſſen, daß 


ſte nicht blos Unterhaltung, nicht blos Belehrung, 
fondern gerade Bie Belehrung anbiethet, die das 
Publikum jetzt am meiſten bedarf. 


Almanach fuͤr Prediger, die leſen, forſchen und denken, 
auf 1786 — 90. Weiſſenf. 8. (a 12 gr.) 


Verdient megen mehreren nüßlihen Nachrichten 
und Ichrreihen Aufjäge gelefen zu werden, Von 
Hr. ©. A. Horrer. 


Stromata. Eine Unterhaltungsfchrift für Theologen, 
herauögegeben von D. H. X. Grimm und D; Ph. 8. 
Muzel. Duisburg, b. nu ıftes St. 1787. 8. 
6 St. a S gr. 


a 


Intreſſante Auffäge aus allen Theilen der Theolog. 
Gelehrſamkeit, insbefondre auch Anmerkungen und 
Beurtheilungen über das Neueſte, was in dieſem Fa⸗ 
che gethan oder gefagt wird, zum Beften folcher Lefer 
zu liefern, die nicht wiel Lektüre und nicht Gelegenheit 
baben, fih von den wiffenswürdigften Dingen hine 
laͤngliche Notiz zu verfchaffen, war die Abſicht der 
Herausgeber, und ihre Schrift zerfiel in Abhand⸗ 
lungen, Recenfionen, —21 zur Kirchen⸗ und 

Ge⸗ 


20 Sechste Periode, 


Gelehrten: Gefchihte, Anzeige von Veränderungen 
und Beförderungen, und enthielt manihe durchdachte 
und brauchbare Abhandlung. 

Beytraͤge zur Berichtigung der Wahrheiten der chriſtſ. 
Religion, Aftes St. Berlin, bey Bieweg. 1787. 8 
(8 st.) 

Mehr zur Verwirrung als zur Berichtigung der Re⸗ 
ligionsbegriffe,, voneinem Verſaſſer der 'bey ur: 
ſpruͤnglich geringen Kenntniffen durch die Kantifche 
Philofophie ganz verwirrt worden ift. | 

Dufeftunden eines Landpredigers von G. H. Lang. Nörds 

lingen, bey Def, 1787. Ifter Bd. (4 Bde. a 20 gr.) 
Eine Fortfeßung des oben gedachten und mit Beys 
fall aufgenommenen Landpredigerg, meift nach demſel⸗ 
ben Plan, und von gleiher Güte und Braudhars 
feit, nur der Stil war bisweilen etwas affektirt. 
Abhandlungen und realen machen den In⸗ 
halt aus. R 

- Magazin für das Kirchenrecht, die Kirchen⸗ und Gelehr⸗ 
ten⸗Geſchichte nebſt Beytraͤgen zur Menſchenkenntnis 
überhaupt, herausgeg. von G. Wiſlh. Böhmer. Ifter 
Bd. Iftes Str. Göttinger, bey Vandenhoͤk. 1787. 
(2tenf Bandes 2te8 St. der Band’ Tthl. I2gr. 

Manceffreikel find allgemein intreffant, und lefenss 
werth, andre nur für die Gegend des Verfaffers 
wichtig, verſchiedene aber auch unbedeutend und die 
ohne Schaden hatten ungedruckt bleiben koͤnnen. 

Magazin zur Geſchichte der Jeſuiten. Iftes Heft. Erfurt, 
bey Schlegel. 1787. 8. (3 Hefte a 6 Sr.) 

Durch Nicolais Reifebefchreibung und die Berliner 
Monatsſchrift, in welchen fehr viel von der Profelis 
tenmacherey der Catholifen, und den gefährlichen 
Nänfen und Bemühungen der Sefuiten, die) Protes 
ffanten wieder zur Catholiſchen Kirche zurüczufühs 
ven, geiprochen wurde, war unter den. Proteftans 

sen 
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ten eine allgemeine Gaͤhrung entſtanden, viele gas 
ben jenen- Gerüchten Beyfall, andre aber hielten fie 
wo niche für ganz falfh, doch wenigſtens fir jehr 
übertrieben, und die-leßtein aus dem Grunde, weil 
fie ihnen nicht auf Thatſachen gegründet zu feyn 
ſchienen. Zu Widerlegung dieſer Zweifler follten 
nun in diefem Magazin Thatfachen aus verfchiednen 
Sjahrhunderten, Gegenden, und perfönlihen Bes 
gebenheiten, welche für die Profelitenmacherey der 
Catholifen zeugten, gefammlet werden, und zwar 
wollte der Verf. fo wohl Geſchichtsunkundigen als 
Schhichtsforfhern nugen. Manches Merkwuͤrdige, 
Lehrreiche, und vorher noch nicht allgemein Bekann— 
te, hat er allerdings geliefert, aber, durch die ganz 
verfchiedene Beftimmung für Geſchichtsforſcher und 
Sefchichtsunfundige fi offenbar gefchader, für jene 
manches zu genau und umftändlih, und für dieſe 
manches zu kurz und unverfländlich gefagt, auch was 
ven, die Quellen, aus denen er Ihönfte, nicht immer 
die "reinften, 
Neueſte Religionsgefchichte,, fortgefeßt unter. der Aufficht 
von D. G. J. Plank. Le Th. Lemgo 1787. 8. 
(2 Bde a ı Kehle, 8 Gr.) 
Die Fortfeßung der befannten Walchiſchen Religions; 
geichichte, f, oben ©. 106. deren Endzweck dahin 
‚geht, diejenigen Erfcheinungen in dem kirchlichen und 
religieufen Zuftand unfers Zeitalters für den Fünftis. 
gen Sefchichtforfcher zu fammlen und aufzubewahren, 

„. welche wegen ihrer Folgen für die nachfte Generation 
noch wichtiger feyn dürften, als für die unirige, 
Meift hat der Verf, auch diefen feinen Endzweck vor 
Augen gehabt. 

Einige Nebenarbeiten zur theologiſchen Litteratur und Mes 
ligion gehoͤrig, von J. Andr. Cramer. 1. St. 1787. 
Leipzig, bey Breitkopf. 8. (3 St. a 10 Gr.) 

Ent 
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Enshält mehrere wichtige und an neuen und gelehrs 
Bemerkungen reichhaltige Aufſaͤtze. | 

Algemeine Bibliothek der Bibliſchen Litleratir, von J. 
G. Eichhorn. Ir Bd. iſtes Sr. Leidzig, bey 
Weidmann und Reh 1787. 8. (Der Band in 6 
Stuͤcken 2 Rthlr. 12 Gr. 2 Bände.) 

Sowohl die Abhandlungen als die Recenſionen find 
für den Sprachforfher und den Theolgen überaus 
wichtig und lehrreih, und alles überhaupt, jo wie es 
fid) von einem fo feharffinnigen und geſchmackvollen 
Eregeten und Schriftfteller erwarten ließ. Er fängt 
mit dem Jahr 1787 an und umfaßt die bibliſche 
auch. auswärtige Litteratur, fo volftändig als nur 
immer möglich ift, fo daß diefe Bibliothek cine Ueber⸗ 
ſicht der ganzen bibliſchen Litteratur, des Zuwachſes 
oder der Abnahme derſelben, und der um daſſelbe 
verdienteiten Perfonen in jedem Jahre gewährt. 

Magazin für alte befonders morgenländifge und biblifche 
litteratur. Ir Beitrag, Caſſel, bey Cramer. 1787- 
8. (35. Lief. a ro Gr.) 

Der Herausgeber iſt Hr. Prof. Wahl, und er vers 
breitet ſich über die gefammte Philologie, liefert Abs 
handlungen, Recenſionen, und Auszüge aus Buͤ— 
dern, und fucht feinem Werke immer mehr Voll: 
tommenbeit zu geben. 

Magazin für die bibliſch orientalifhe — und ge⸗ 
ſammte Philologie. Ir Bd. Ir Abſch. Königsberg, 
bey Hartung. 1788. 8. (4 ©. a 5 Gr.) 

Der inhalt wird von dem Herausgeber D. Haffe in 
Königsberg fo angegeben, a) Abhandlung aus der 
bibliſch orientalifhen Listeratur, groͤßtentheils eige⸗ 
ne und neue, bisweilen gedruckte aber doch nur gute 
und feltene, und zwar im Auszug. b) Abhand⸗ 
lungen aus der lateiniſchen und griechiichen Litteratur, 


philologiſch lit eratiſchen Inhalte. c) Resenfionen 
uͤber 
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Aber gewiffe Schriften, die zu eignen Unterfuchungen 
Veranlaffung gegeben, zulekt noch ein Anhang von 
Nachrichten. Die letern Stücke übertrafen die ers 
fen an Werth, und der Herausgeber verſprach für 

noch größere Neichhaltigfeit zu forgen, " 
Briefe über die neuen Wächter der proteftantifchen. Ritche, 

von S. £. 5. De Marees. ıfles.Heft. 1788. 8. 
6 Arftea 14. Gr.) « 

Eine Schrift gegen Nicolai, Gedike und Bieſter, 
‚welche er mit dem Namen der Zionswächter befegt, 
und fagt, daß fie an die Stelle des Paftor Goͤze in 
Hamburg gerteten wären, nur mit dem Unterfchied, 
daß fie nicht wie jener, die Erhaltung des Chriften» 
thums fondern die Abfchaffung deſſelben und die Ein⸗ 
führung des Naturalismus zur Abſicht hätten, ihre 
Klagen über Gefahr des Proteftantifmus und Ein= 
führung des Catholicismus wären bloß Verftellung, 
ihe Proteftantismus fey nichts als Freiheit der Vers 
nunft, oder vielmehr Freiheit der Natur des Hrn. 
Nicolai und der mit ihm verbundenen Theologen und . 
Philoſophen, vermöge welcher fie fich das ausichlief? 
fende Recht anmaßten „. alle bisher für goͤttlich ges 
haltne Lohren für Aberglauben, Schwärmerey, Men: 
fhenfagungen, Unfinn, Sottesläfterung auszufchreien, 
alle treue evangelifche Lehrer und exemplariſch frömme 
Maͤnner für Heuchler, Schwaͤrmer, Snquifitoren, 
Zeloten, dumme Drthodoren auszuſchreien, und an 
die Stelle des Chriſtenthums einr ſogenannte reine 
Religion einzufuͤhren. Dieß ſucht er mit Stel⸗ 
len aus der Allgem. deutſchen Bibliothek und der 
Berliner Monatsſchrift zu beweiſen. Die Briefe 
haben übrigens ein ſehr verſchiedenes Schickſal ges 
babt; viele haben fie mit lauten Beifall aufge: 
nommen und gelejen, andre aber haben fie verfchrieen, 
beruntergefeßr, ja fogar_Widerlegungen find erfchies 
‘ nen, 
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nen, als: Sehr ernfihafte Beherzigungen fuͤr Ken. 
Superintend. De Marees von D. Fr. Abr. Teller, 
und über Catholiziſmus, Vernunft, Religion, und 
vernünftiges Chriftenehum in einigen nüßlichen und 
nöchigen Anmerkungen zu des Hrn De Marees 
Briefen ꝛc. aufgefegt von , einem Freunde der 
Wahrheit. 

Alten, Urkunden und Machrichten zur — Kirchen⸗ 
geſchichte. Ir Band. Ifieds St, Weimar, b. Hofer 
mann 1788. 8. (2 Bde a ı Rthlr. 6 Gr.) 

Die Fortſetzung der oben gedachten Adt, hiſt. Ecclef. 
vom Hrn, Gen, Sup. Schneider in Eiſenach, die 
noch immer für die neuere Kirchengeſchichte ein ſehr 
nuͤtzliches Werk ift, 

Auserleſenes Caſuiſtiſches Magazin, geſammlet don Loy. 

Pappenheim 1788. ı. Bd. 8 

Der Zweck deffelben ift, alle jemals —— wich⸗ 
tigen Gewiſſens faͤlle aus den Schriften der Caſuiſten 

und andern Büchern, in welchen ihrer hufälligerweife 
gedacht worden, zu ſammlen, und die daruͤber gegebs 
nen Entſcheidungen nebfl den Zweifels- und Ent⸗ 
fheidungsgründen im einen Auszug zu bringen. 
Gegen auserlefen möchte fi) übrigens mandes eins 
wenden laflen. 

Freyburger Beitraͤge zur Beförderung des. älteften Chri⸗ 
ftenthumg und der neueften Phitofophie, herausgegeben 
von Cafp. Ruef. Ulm, bey mu 1788. 1. Heft. 
8. (8 Hefte ag Gr.) 

Aberglauben, Unglauben und Sqhwaͤrmereh zu be 
ftreiten,, das Hecht der eignen Unterſuchung zu ret⸗ 
ten, und von allen Fefleln der Unvernunft zu ente 
binden, und den wahren hriftlichen Geift der Duls 
dung zu erwecken, wat der Zweck des Verf. der zu 
diefer mwohlthätigen Unternehmung ganz vorzüglich 


geſchickt er helle Einſichten, Liebe zur Wahrheit, 
Gabe 
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Gabe des Vortrags und unerſchuͤtterlichen Muth mit 
einander verbindet. Abhandlungen, Briefe, Dir 
alogen, Erzählungen, Ueberfeßungen und. Auszuͤge 
aus größern Werken und feltenen Sammlungen wech⸗ 
felten mit einander ab, und jeder. Inbefangene muß 
fie für eine der vortreflichften ver, Schriften erfens 
nen. Nicht fo die revreendiflima:Curia zu Kor 
ſtanz, diefe unterfuchte auf Befehl des Fuͤrſtbiſchofs 
dieſe Deiträge, fand darinnen mehrere propofitio- 
nes fcandalofas,.temerarias, piarum aurium 
offenfivas, hacrefiproximas ete. und faßte den 
Entſchluß, zur Steuerung des Unweſens, vermits 
teift einer zu Wien bey Hofe eingereichten Klages 
ihrift es dahin zu. bringen, daß der Herausgeber 
angehalten wurde, das Tridenrinifhe Slaubensbes - 
fennenis abzulegen, und dieß bewegte Hrn. Ruef 
fi), von der Herausgabe diejer Schrift loszufagen, 
und fie einem feiner Freunde zu. überlaflen. 
eines Magazin für Prediger nach den Bedärfniffen 
unſers Zeitalters. Herausgegeben von J. Rud. Gottl. 
Beyer. 1: dd, 16 St. Leipzig, bey Erufius. 1789. 
8. (Der Jahrg. in 6 Stuͤcken 1 Rıhir, 12 Gr.) 
Den Predigernzu Huͤlfe zu fommen, denen es bey 
ihren anderweitigen Gefchäften an Zeit oder übers 
haupt an Geſchicklichkeit fehle, feldft Predigtentwuͤrfe 
zu machen und auszuarbeiten, ift die Abſicht des Her⸗ 
ausgebers. Seine Predigtentwuͤrfe enthalten zwar 
größtencheils nur foldye Marerien und diefelben fo 
eingekleidet, daß darauf wohl ohne Zweifel die mei— 
ſten Prediger felbft fallen können, aber fie haben 
doch alle das Verdienſt der Popularität im Höchften 
Grade, und manche find ſelbſt vorereflih. - Auch 
‚ unter den Abhandlungen find- manche, beſonders 
über praftiihe Materien, ſehr gut ausgearbeitet. 


Bepträge zur Verbeſſerung des aͤußern Gottesdienſtes in 
der 
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der Tatholifchen Kirche. Ir Bd. 16 St. Frft. a. M. 
Andrei .1789. 8. (Das Stuͤck 26 Gr.) 
Aufläße, Recenflonen, Verordnungen und Nachrich⸗ 
ten den Öffentlichen Gottesdienft in den katholiſchen 
Kirchen betreffend war der Inhalt diefer Beytraͤge, 
deren Verf. zu den aufgeklärten Catholiken gehörten, 
und die auch von mehrern aufgeflärten Catholik en 
‚mit Veifoll aufgenommen 'und unter andern in ber 
catholiſchen Oberdeurfchen Ritteraturseitung allgemein 
zum Lefen empfohlen wurde, der theolog. Facultät in 
Mainzaber fo gefährlich fchienen, dag auf deren Gut⸗ 
achtenvon Seiten des Erzbifchäflichen Ordinariats fols 
gende Warnung dagegen erfhien: Wir Erzbifchöflich 
Maynzifcher Vicarius generalis in fpiritualibas 
etc. Nach eingehohltem Gutachten der theolog. Fas 
eultät wird hiermit Drdinariatswegen erklärt daß die 
periodifhe Schrift: Beytraͤge ıc. in Ruͤckſicht der Uns 
fehlbarkeit der Kirche und Privarbeichte, Lehrfäße. 
in fih enthalte, weiche der allgemein. angenommes 
nen Blaubensicehre der Kirche entgegen find, und 
deswegen von hieraus ausdrüdKlich verworfen wers 
den; Es werden dahero ſaͤmmtliche Diözefanen vor 
dieſem gemeinfhädlihen Werke —— ernſtge⸗ 
meſſenſt gewarnet. 

Beytraͤge zur Verbeſſerung ber Catholiſchen Liturgie in 
Deutſchland. Iftes Heft. Ulm, bey Wohler 1789. 8. 
(Der Heft 16 Sr. 

Here Werkmeifter in Stuttgard ſchreibt mit edler 
Sreimüthigkele und Wahrbeirstiebe und äußert in bee 
Zueignungsfhrift an die Herren Hermes, Fiſcher 
und Salzmann Grundfäße und Sefinnungen, die jes 
den Freund der Wahrheit für ihn einnehmen müfs 
fen. Bein Plan bey diefem Werfe ift übrigens fol 
der: 1) Eine Eleine philoſophiſche Abhandlung über 
bie Liturgie überhaupt oder uͤber das Weſen der Ce⸗ 

remo⸗ 
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remonien, Gebethe ꝛc. worinnen die allgemeinen 
Grundfäße entwickelt werden, nad) welchen eine Li⸗ 
turgie zwedmapig eingerichtet, und wenn fie ver 
“ dorben. wieder verbeflert werden muß, 2) wird er ein 
Stuͤck der Catholiſchen Liturgie 3. B. das Miſſale, 
Brevierrc. einer beiondern aber firengen Prüfung 
unterwerfen, 3) Vorſchlaͤge thun, eder Entwürfe 
vorlegen, wie die geprüften Stuͤcke der Liturgie ges 
Andere werden koͤnnen; entlich zur Abwechielung, 
ſollen bisweilen auch Recenſionen lirurgifcher Schrifs 
ten und Berordnungen sarholifcher Fürften aufges 
men werden. | 
Komilstifche, Cathechetiſche, Liturgiſche Abhandlungen 
aus dem Sournal für Prediger herausgegeben, und 
mit Anfaßen vermehrt von dem jeßigen Redakteur des 
Journals. Ir Bd Iſte Abtheil. Kalle, b. Küms 
mil 8789. 8. (1 thlr. bis jetzt 2 Bände.) 
Diele erſte Abtheilung Hiefert blos homiletiſche Ab⸗ 
handlungen, weiche alle von Wichtigkeit find, und 
Dinge betreffen, woruͤber man ſich durch Feftftellung 
beſtimmter und richtiger Grundſaͤtze allgemein vereis 
nigen follte, nur find nicht alle, was die Ausfühs 
rung und Behandlung, berrift von gleichem Werte. 
Der Herausgeber ifi Paſtor Wagnik in Halle, 
Magazin für Prediger, zur Beförderung des praftifchen 
Chriſtenthums und der populären Aufflärung. Herz 
ausgegeben von Bonaventura Andre. Ir Bd. I Heft. 
1789. Wirzburg, bey Riemer. gr. 8. (Der Jahrg. 
2 hir. 6 Gr. His jeßt 2 Dandes 4tes Heft.) 
Enthaͤlt Abhandlungen Äber die wichtigſten Grunds 
fähe der Homiletik, zur Bildung gutes Prediger; 
dann ausgearbeitete Predigten, als Erempel zu deu 
gegebenen Degen, ferner Auszüge aus neuen ge 
druckten Predigten, Nachrichten von Anftalten zur 


Verbefierung des Predigtamtes und endlich DBioaras 
| phien 
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phien guter Volkslehrer. Endlich Anzeigen und 
Auszüge von Schriften. Verdient zu den beſſern 
theologiſchen Zeitfchriften gezählt zu werden. 

. Matur und Gott zum Unterricht und zur Erbauung. Eine 

Zeitſchrift für die beffere Leſewelt. 1ſtes St. Grotkau 
1789. 8. | 
Nichts als Compildtion. Naturgegenftände behans 

| dele mit andaͤchtigen Nutzanwendungen. 

Neues Magazin des neueften KirhensNehtd und ber 
Kirchengeſchichte catholifher Staaten. Ir. Bd. 1. Heft. 
1789: 8. (Das Keft 12 Gr.) 

Abhandlungen über vorzügliche Gegenftände des neues 
ften Kirchen: Rechts, Urkunden, Recenſionen, vers 
miſchte Nachrichten, befonders in Anfehung der 
Rechte und Ujurpationen des Pabſts in neuften Zei: 

‘ ten, und der großen Revolutionen welche ſich jeit 
1785 in der Deutich : Eacholifhen Kirche ereignet, 
und in dieſer Nückficht wichtig. Der Herausgeber iſt 
Hr, Bonifac. Schalk zu Fulda, 


11.) Rechtsgelehrfamfeit. 


Briefwechſel Über die gegenwärtige Juſtizreform in den 
Preußiſchen Staaten, nebft einigen nah den Bor: 
!fhriften der neuen Prozes-⸗Ordng inftruirten Akten. 
“fies Heft. Berl: b. Decker 1780. (3 Hefte 1 thi. 18 gr.) 
Die Aufiizreform in den Preufifchen Staaten bes 

fand darinnen, daß der König Friedrich IL. die Ad: 
vokaten abfchafte, und an ihre Stelle fogenannte 
Apiftenzs Närhe ernannte; bat nun jemand eine 
Klage anzubringen, fo wird er von einem dieſer 
Aſſiſtenz-Raͤthe auf das genauefte über das Faktum 
vernommen, und das darüber geführte Protosoll dem 

g, yon Gericht ernannten Derernenten übergeben ; 
nachdem ſolches mis der größten Strenge durchgeſehn 
und 
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gepruͤft worden, wird der Beklagte norgeladen, ebene 
© falls vor dem Aflıftenz -Mathe der das: Saktum vers 
mommen, und das. darüber: gefuͤhrte Protocol eben» 
falls dem Decernenten übergeben. Nachdem auch 
dieſes geprüft worden wird ein Inſtruktionstermin 


angeſetzt, in dieſem erſcheint ein Deputirter des Ge— 


richts, die Aſſiſtenz⸗ Raͤthe und die beiden Partheyen, 
und dieſen wird von dem Decernenten ihr Anbringen 
vorgelegt a und alles eroͤrtert. Hierauf wird zum 
Beweis geſchritten, und die Stiftung eines Vergleiches 
verſucht, in deſſen Entſtehung aber weiter verfahren. 
Nach voͤllig inſtruirtem Beweis wird der Verſuch der 


» Güte nohmald wiederholt, und wenn dieſer fehle 


Schlägt, den Pärcheyen die Eurze Ausführung ihrer 


Gerechtſame duch die Aſſiſtenz ⸗ Raͤthe verſtattet. 


Die Akten werden nun dem Collegio vorgelegt, und 


wenn dieſes nichts mehr bey dem Inſtruiren zu erin⸗ 
nern findet, ſo beſtellt es zut Abfaſſung des Erkennt⸗ 
niſſes einen Referenten, worauf denn unverzüglich 
mit Publikation des Erfenneniffes verfahren wird. 


.. 


Iſt eine Parchey mit dieſem Endurtheif nicht zufrier 


den, fo fieht ihr die Appellationd» Inſtanz offen, 


a wo die Sachen den nämlichen Gang nimmt, nur 


daß ein neuer Deputister zur Inſtruktion, und ein 
neuer Referent hinzukommt, und vie Sache einer 

neuen’ doppelten Prüfung unterworfen ‚wird. Bes 
gen dieſe Einrichtung mache in. dieſem Briefwech⸗ 
fel ein auswaͤrtiger Gelehrter feinem Freund im 
Brandenburgiſchen Einwendungen, die diefer hehe 
und beanzwortet. 

Reichsritterſchaftliches Magazin, herausgegeben von 
Ioh. Mader. I. Bd. Frkft. und Leipz 1780, 8. 
(12 Bände a 1 thi. 8 9:.) — 

Die Sammluug ſollte nach des Herausg. Asb ſicht 
alles. enthalten, was neu und ungedruckt ift, und 
Kaif: Verʒ. o | bie 


'y 
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die Nitterfchaft intveffiet, vorzuͤglich aber Urkunden, 
Receſſe, ſtatuariſche Verordnungen, biftorifhe und 
rechtliche Abhandlungen, vwermifchte Nachrichten, 
Bekanntmachungen, Zweifel, Anfragen, Ergänzuns 
ar gen, Berichtigungen anderer Schriftſteller und Aus⸗ 
0: Züge aus Schriften, die nicht eigentlich von Reich 
ritterfchaftlichen Materien handeln, in denen aber doch 
gelegentlich dahin einfchlagende Punkte, Fragen x. 
vorkommen, und erörtert werden. Das Ganze war 
eigentlich. die Ausführung des von v. Holjfhuher in 
feiner Deduftionds Bibliothek entworfenen Plans. 
Die Abhandlungen find übrigend nicht alle noch uns 
gedruckte. 
Ayemeine juriſtiſche Vibliothet, — von 2 
Altdorfiſchen Profefforen. Ir Bd. Iſtes St. Nuͤrn⸗ 
‚. Berg, bey Grattenauer 178 T, 98. 8. (6 Bände, jeder 
. in.2 Stüden, 6 the.) : 
Die Herausgeber waren bie Serien Siebenkees und 
Malblank in. Altdorf, und fie lieferten nicht blos 
. Recenſionen von allenin die Rechtsgelehrfamkeit ein 
ſchlagenden größern und Eleinen Schriften, fordern 
auch manche jchäßbare litterarifche Nachrichten, als 
Verordnungen, Todesfälle mir kurzen, Biographien, 
Befoͤrderungen, Ankündigungen von nenen Büchern, 
litterarifche ER ‚ finftagen » Preifaufgas 
ben u 
D. K. F. Zevernif — auscrleſener Abhandlungen 
aus dem Lehnrechte. 1J. — Halle 1781. gr. 8. 
(3 Theile a 20 gr.) — 
Das Lehnrecht, theils wegen der befondern Fälle und 
Gewohnheiten, theild wegen der befondern Alter⸗ 
chumskunde, durch einzelne Abhaudlungen aufzuklaͤ⸗ 
ren, war die Beſchaͤftigung mehrerer gelehrten 
Männer, fo wie einiger andrer dicke zerftrenten Auf? 
ſaͤtze zu ſammlen; aber noch immer war nicht alles 
’ Pa ..% ers 


{ 


f 


"dorf dahe 1786 bit tobi Bil 


/ ei, Fre fo viele deribiſche Säritien, 1 Pe 
vinnalblaͤtter/ und weitlaͤuftige Werke davon enthal⸗ 


ten. Herr 3. faßte daher den Entſchluͤß, aus Wor 
chenblättern, Schriſten gelehrter Gefellſchaften, ver⸗ 


miſchten Werken und Biden, die feinen ganz. juriſti⸗ 


“el. 


Und er har: feinen Adtan gur.ansgeführt. Er hat 
alles unberändert abdrucken laſſen, und Lie beige: 
fügten Armerfüngen enthalten mehr lirter, Nachrich⸗ 


ten, als daß ſie die Abhandlungen ſelbſt erläuterten, 
Bisweilen findet man auch einen noch ungedrückten 


Aufſatz. Wurde 1787. uneer dein Titel: M iscel⸗ 
laneen zum Lehnrecht fortgefeßt, j 


— Magazin der Gefeßgebung, befonders i in den Koͤnigl. Preußi⸗ 


ſchen Staaten, 1, Bd. Liegniz und Leipzig, bey Sie⸗ 
get 1781. 8. (2 Bände 2 hi, 20 9t.), 


Ein Magazin theils für folhe Preußiſche Geſetze, 
welche allgemein brauchbar find, theils für Vorfchläs 
ge zu Geſetzen, welche letztre ſowohl in fchon vorhans 
denen fremden Gefegen, ald auch in Abhandlungen 
und Auszügen aus Schriften über. die Sefehgebung 


beſtehen. Das Ganze ift unter vier Rubriken ger 
bracht, 1) Abhandlungen, 2) Ö-feße, 3). Recen⸗ 


fionen oder Auszüge, 4) andre zu den vorigen Rus 


briken nicht gehörige Bemerkungen und Nachrichten. 


Beytraͤge zur populairen Rechtsgelehrſamkeit, 1, St. 


Nuͤrnberg 1781, 8, (2ten Bandes 2tes St, a 6 gr.) 


Den Ungelehrten ein Werk in die Hände zu geben, 
aus welchem fie die im gemeinen Leben näthige rechts 
liche Kennt niſſe erlernen fünnen, war die Abſicht des 


"Verf. diefer Schrift, und fie wäte lobenswerth, wenn 


nicht der gelehrte Juriſt ein ſolches Werk mißbrauch—⸗ 


te, und der Ungelehree daraus pfufchen lernte, und 
ſo fih und andre in Schaden brächte, 


u: 


»3 Sex 3 4; 


ai⸗ — — — — —— 


Zuriſtiſche Beytraͤge von D. J. D. H. Mufaus: 1fte 
Sammlung. Hamburg, bey Hofmann ‚781, 8. 
GO gr.) 

Enthalten viel Braucbaret und: seiitnen fi : von 
nemlich durch feinen deutlichen und gut geordneten 
Vortrag ans. 

Der Nechtsgelehrte · Eine gemeinnüsige Zeitſchrift fuͤr 
alle Staͤnde und Religionsverwandte. 1 Bd. Joſeph⸗ 
Catharina and Sriedrich gewidmet. Mit Rupf. Hamb. 

bey Müller 1781. (Bis 2ten Bandes 2108 Heft, das 

» Stift 8 gr) . | 
Die Verf. wollten ale Gegenftände, die die Rechts⸗ 

gelahrtheit, deren Geſchichte und Litteratur, das 
Juſtizweſen etc. betreffen, umfaſſen, und e& follte ih⸗ 
ve Schrift Gelehrten und Ungelehrten gleich intereſ⸗ 
fant werden. Jene follten hier alles finden, was in 
den ganzen Umfang ihres Fachs einſchlaͤgt; Diele 
follen daducdy in den Stand gefißt werden, mit 
hellen Augen in das. Juriftifche Heiligthum einzu⸗ 
fhauen. Es trafaber aud) hier ein, wer am Bu 
verfpricht, haft am wenigſten. 

Beytraͤge zur Juriſtiſchen . in Schlefien , von 
Ehrift. G. Jachmann. . St. Brestau 1782. 8. 

Lebensbefchreibungen , —— juriſtiſche Gutach ⸗ 
achten, und Reſponſa, nicht alles von gleicher Wich⸗ 
tigkeit. 

Juriſtiſches Magazin, herausgegeben von D. J. Chr. 
Siebenkees. 14Bd. Jena, bey Cuno. 1782. 8. 
(2 Bde 2 th.) 

Der Herausgeber fammelte aus periodifchen Schrifs 
ten, Sntelligenzblätternae. das Zuriftifche, und 
fehaltete Eleine einzelne gedruckte und ungedrudte 
Aufläge ein, doch mit Ausfchlieffung der Geſchichte 
und des Lehnrechts, weil ſolche von Zepernik ges 
fanmelt werden. Man finder mehrere ‚intreflante 

Abs 
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handlungen, unter — von — Bin 
wann, Breuning, Koͤnig, Eſtor, Koch, Schroͤter, 
Tafjinget ꝛc. Wurde 1784 unter dem Titel; Neuss 

. . Magazin fortgeſetzt. 

D. Andr. Hof. Schnauberts Verträge zum deutſchen 
Staats- und Kirchentechte. Gieſſen, bey Krieger. 
Aſtes St. 1782. 8. (2 Stuͤcke a 8 gr.) 

DBearheitung ſolcher Gegenftände, die entweder noch 
gar nicht, oder doch noch nicht hinlaͤnglich bearbei⸗ 
tet ſi nd, und woruͤber es dem Publikum wicht un? 
angenehm feyn wird, belehrt zu werden, iſt der 
Endzweck, und feine: Aufſaͤtze ſind gruͤndlich. 
Materialien und Beytraͤge zur Geſchichte der Rechte und 
deren Ritteratur , herausgegeben von D. €. Fried. Häs 
berlin, 1 Sr —— bey Pam 1784. (3 Stuͤcke 
a8 gr.) | 
Eine Sammlung von Figenen und fremden Auffägen, 
über verſchiedene Rechtsmaterien, und andern zur, 
Auſklaͤrung der Geſchichte der Nechte dienenden noch 
ungedrudften und „feltenen Aktenſtuͤcken, die mit ver | 
dientem Beyfall aufgenommen worden, | | 
Beinziger Diagayin für Rechtsgelehrte. Eine Monarsfchrift 
yon C. U, Guͤnther und E. F. Otto. Iſtes St. Leipz. 
1784. bey Muͤller. (Der Band in 6 Stuͤcken 
uthl. 12 g5). 3 | 
u TIheils ungedruckte Abhandlungen theils Auszuͤge aus 
Zournalen, alles juriſtiſche Gegenſtaͤnde betreffend. 
Rand» und Stadfverfäflung in Deutſchland, Nach⸗ 
richt von Geſetzen, Verbeſſerungen der Juſtiz, Zus 
riſtiſche kehranſtalten, Buͤcherkunde,Lektionsver⸗ 
zeichniſſe ic. Sehr hervorftechende Abhandlungen 
kamen nicht vor, und es wurde mit dem 2tem. 
gahrg. beſchloſſen, doch bald wieder unter deem 
Titel: Neues Leipziger Magazin fuͤr Rechtsgelehte, 
bey Schnetdern in Leipzis ſortgeſeht. = 
Neues 


* 
wir + 


10 3 Behate Derbede 


Neues Jurittiſhes Mogpain, heraussegeben von, D. 9. 
el Oipertuh Ir 30. Aafnd, ar Apache 
2784. 8. Cor &heit drhl Zar), 0. 
Die Abſicht und Einrichtung iſt dieſelte wie hey dem 
„. Altern, ohen angezeigten. Nur dag peinliche Ne 
iſt ausgeſchloſſen, weil Hr. ©, dazu Eine eigene 
Sammlung beſtimmt hat. Ueber ade übrigen Theite 
ber Rechtsgelehrſamteit der Geſchichte und Littera⸗ 
‚Mar, auch über die Politik der Geſetzgebung erſtreckt 
ar ſich. Haupilachlich wird quf das deutſche Pri⸗ 
vatrecht Ruͤckſicht genommen, und bisweilen wer⸗ 
den ai attariihe Rede, gg ägkn um neuen 
Ziten, Die nah“ nicht —— doch in tane 
‚Sammlung aufgenommen find, mitgetheilt. Im 
1... Bace des Kirſhenrects werden Nachtraͤge zu Könige 
und Feuerleins Bibliothek der Kirchenordnungen. 
geliefert. Auch auslaͤndiſche Schriften werden be⸗ 
nutzt, und zuletzt Biographien von noch wenig ber 
kannten Rechtsgelehrten mitgetheilt. Mehrere Aufs 
ſaͤtze waren vorher noch nie gedruckt. 
Magazin für das deutſche Staatsr und Lehnérecht, her⸗ 
zuegegeben non C. I. Sevfert, 1 Ih Wezlar, bey 
KEintler. 1788. 8. (3 Thrjle a 20.98) 
ar Der Verfaſſer bearbeitete viele wichtige ind Staats: 
und Lehnrecht einfhlagende Stteitfragen bey_ den 
hoͤchſten Reichsgerichten und faßte, den Eniſchlaß fie 
mneblt ähnlichen Arbeiten andrer Männer, wenn fie 
uͤtzlich und gyt waren, durch dieß Magazin, zu 
yubliciren. Der Verf. würde. aber mehr Nugen 
u, geliftet und auch ‚größeren, Veyſall erhaften haben, 
1, wenn gr ‚mehr ungerrudte und auch intreſſantere 
" Anfiäßegebefert hätte, I Bl: 


* — 


4 


Poellt andige Anzeige und unparehzüifne, Beurtheilung der 


xueſten zuriſtiſchen Litteratur, für, das Jahr 1784. 
3. The heransgegefen von Dr, Trans Joſ. Haſtleden. 


a 1785. re. 


‚dom, Jahr, 17804 bie 1759. » #8 


Liefert nicht. nur Recenſionen r ſondern au Reiches 
hofraths Erkenntniſſe, Eautſſheidungen der Roͤmiſchen 
Rota, maynzifhe, ähfiihe, franzoͤſiſche und andre 
u Verordnungen, blographiſche und gelehrte Nachrich⸗ 
ten, und yerbrgiter. beſonders Licht über die — 
cche Litteratur. | 
na zur heueſten Geſchigie de. Seicsgeriätlichen 
Berfaſſung und Prgxis mit litteraͤr iſchen Nachrichten 
von D. J. Aug. Reuß. Alm/ bey, ſettiun 8.88 
1785. (3 Bänden, 16.9. — 
Eine Sammlung, derjenigen, ückunden — 
ten. und Deduktionen, Äeftte, Aug Ansguggmeiit, 
welche die xeichs gerichtliche Perfaſſung „und dep Dior 
zeß betreffen nebſt Anzeige-aller neuern großen und 
| kleinern Privat Schriften, ſo daruͤber, eriheigen, ſo 
wohl um die Reichskammergerichtlichen Sachen beie 
ſgenmen zu haben, als ‚die, „Staatskanzlei volkäms 
diger und leichter fortſetzen zu koͤnnen. Die gute 
Ordnung der Materien, die. Genauigkeit und Voll⸗ 
ſtaͤudigkeit des Werks dar. demjelben allen: Beifall 
verfhaft;, 5 
Kevertorium fuͤr das peinliche He angelegt von J. I» 
‚ Pitt, ıker ih. Frankf. 1786. :8,.. 62 Bände ajı thle 
- Eine Symmlung ‚meift, ſchon gedruckter entweder 
einzeiner oder in Journalen Kehender Abhandlungen 
aus dem Criminal⸗Rechte⸗ woxunter manche allerdings 
u wichtig und des Aufhewahrens würdig. waren, | 
Ä yourna) der Geſebbehuns des 48ten Jahrhunderts von 
Boell. Iſtes Stuͤc. — H zeipu⸗ 1786. 8- 


Da Stuͤch AI. ine a 


Eine Sammlung nicht aller "aber vo der in efner 
oder der andern Raͤcſt iche merkwuͤrdigſten zur ‚Brio 
vatlegislation, worunter der Verf. die, Cjpil Crimi⸗ 
nal?⸗ Geiſtliche, Polizey⸗ Politiſche, und Militair⸗ 
* Srgielatien verſteht, gehörigen Gefetze, Reglements, 
Aus⸗ 


a Schste Periode, 


Ausſchreihen, Befehl ꝛc. mit des Verf. Anmerkungen, 
die aber ziemlich unbedeutend und weitſchweifig find, 
begleitet... *° 

Beiträge zum dentfchen Seht vom D: $. Chrifti. Sieben: 

i feed. Mürnberg, bey Monath 1786. ıch. 8 
* (bis jetzt 5 Theile a 8 gr.) 

Der Hauptgegenſtand dieſer Beyrtäge iſt das deutſche 

Privatrecht," doch find auch die andern Faͤcher der 

juriſtiſchen Gelehrſamkeit nicht" ganz ausgeſchloſſen, 

Auch enthaͤlt jeder Theil etwas zur Erlaͤuterung Mirn⸗ 

— 5 bergiſcher Rechte; und zwar werden theils Abhandlun⸗ 

In gen uͤber einzelne noch nicht genug bearbeitete Materien 

und zwar meiſt ungedruckte, gelleſert, theils Quellen 

der deutſchen Rechte angezeigt, und die Wahl der 

Stuͤcke hat jedem Kenner und Liebhabr deutſcher Rechte 


J das Werk intreſſant gemacht. 

— —* sum deutſchen Kirchenrecht. Frkft. Herrmann 
4786. 1. St. 8. (9 gr.) | 
2.07 Eine Sammlung verfchiedener Ausarbeitungen, die 


Fleis und DBelefenheit verrathen, aber durch den 
weitſchweifigen Vortrag den Leſer ermuͤden und abs 
ſchrecken. 

Voigtlaͤnd iſche Deyträge zur Polizeykunde 1 Stuͤck. 

eo bey Vierling 1786. 8. (Bf) 

Der Heraus geber C. J. U. Meyer liefert Abhand⸗ 

* Jungen" über Poitzey⸗ Anftalten, welche im Hofer 
Intelligenz Blatt geſtanden, um fie weiter bekannt 

— zu machen, und vögleich vieles Lokal darinnen iſt, 

"6 doch auch auswaͤtts nuͤtzlich ſeyn können. 

— — zur Geigicte der deutfchen Suftizpflege im I ten 
gahthundert.ꝰ — dahtzahl und Anzeige des 
Srücorta bir." Bl 

Die Abſicht vieſc ar war, die merkwuͤrdigen 
Faͤlle von bem mancherley Unheil befannt zu machen, 
velches der Deſpotiemus beſondors in reichsſtaͤdtiſchen 
vie und 


“N 
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And reicheritterfchaftt. kieinen Gebiethen vermittelſt 
der Gerichtsbarkeit ausuͤbt, mit den noͤthigen Bes 
‚ legen verfehn, befannt zu machen. Jedoch mit uns 
ter auch Beyſpiele von aufgezeichnet guten und 
ruhmwuͤrdigen richterlichen Handlungen iu geben. 
If. Mar. Schneidts Thefaurus iuris franconici, oder 
Sammlung theits gedruckter theils ungedrudter Abs 
handlungen ic. Würzburg, bey Renner, 175. Heft 
, 2787. 8. (16 Heſte.) 
Die Ausführung bat dem Endzwedt entiprochen; 
doch koinint auch manches vor, das auffer dem ‚Plane J 
liegt. 
Diſſertationen, Progtammen, Gutachten, Geſetze, Ur⸗ 
kunden ꝛ⁊c. welche das fraͤnkiſche, beſonders Wuͤrzbur⸗ 
giſche Geiſtliche, Weltliche, Buͤrgerliche, Peinliche, 
Lebens, Polizey⸗ und Kameralrecht erlaͤutern, des 1. 
Albſchn. 1. Hft. 1787. Waͤrzb. b. Riemer, gr. 8. (der 
Heft 8 gr.) 
Im erften Abſchnitt liefert der Verfaffer feine eigne 
die Würzburg. Rechte erläuternde Abhandlungen, 
im 2ten ältere noch ungedruckte oder aufferft feltene 
und neuere wichtige Geſetze, im 3. gedruckte und 
ngedruckte Urkunden in chrenologiſcher Ordnung, 
ie erftern im Auszug die leßtern, mit Anmerkungen; 
im 4: ungedruckte Nechtsgutachten, und andere Mif: 
sellanen, Anecdoren , Biographien ı. Man 
wuͤnſchte eine fErengere Auswahl. 
Mifcellanen zum Lehnrecht, geſammlet und herausgegeben 
"son C. Fr. Zepernif. 1. Bd. 1787. Halle, b. Hen⸗ 
dei, gr. 8. (bis jetzt 3 Bde.) 
Die Fortſetzung der oben gedachten Sammlung auserlefes 
ner Abhandlung zum Lehnrecht, die ebenfalls gedruckte 
und ungedruckte Aufjage liefert. 
Niederſaͤch ſiſches Archiv fuͤr Jurisprudenz und juriſtiſche 
Litteratur in Geſellſchaft mehrerer herausgegeben von 


mn 


218 Se ehste.Perigb, 
.D. J. ©. Koppe. Leipzig, bey Sräf. Ir Bd. 1788. 
‚(der Jahrg. 2 ıhl. 16 gr.) 
, Juriſtiſche Auffaͤtze in andern Zeieſcheiften— die des 
Aufhebens vorzůglich werth find, fliegende Blaͤtter, 
eine juriſtiſche Litteraͤr⸗ Geſchichte der Akademien 
Buͤzow, Greifswalde, Kiel und Roſtock, des lau⸗ 
fenden Jahres, hin und wieder ungedruckte Abhand⸗ | 
lungen, und unter. der Rubrik; Jufiſtiſche Merk 
wuͤrdigkeiten, manche bemerkenswerthe ‚bisher unbe: 
kannte Notiz, mar der Gegenftand diefes Archivs, 
das größern Beyfall würde gefunden ‚haben, wenn 
die Verfaffer weniger fchon bekannte Eleing Abhands - 
lungen und mehr ©elegenheitsihriften und Proz 
grammen, die nich in den Buchhandel fommen, 
aufgenommen hätten. | 
Archiv für die theoretiſche und praktiſche Recitögelehrfamkeit, 
herauf jegeben von Theod. Hagemann und Chriſt. Aug. 
e Guͤnther. Braunſchw. in der Schulbuchhandlnug, I. 
‚. Sb. 1738. 8. (4 Theile a 18 9r.)- 
an Ungedruckte Abhaudkungen und kuͤrzere Auffäße über 
einzelne Materien ſowohl aus der theoretiſchen als 
praktiſchen Rechisgelehrſamkeit, ingleichen Nachrich⸗ 
ten von dem Leben und den Schriften einzelner 
Nechtsgelehrten. Die Aufſaͤtze empfehlen ſich Rurch 
Kuͤrze und zweckmaͤßige Behandlung des Gegen⸗ 
ſtandes. | 
Annaien der Geſetzgebung und a in den 
Koͤnigl. Preußiſchen Staaten, herausgegeben von E. 
— ir Bd. 1788. Berlin, bey Nicolai. 
. 8. (bis jetzt 5 Bände a Lthl. 4 gr.) 
— den Fremden ſowohl als den Einheimifchen 
wichtig, lehrreich und unzerhaftend, Ihre Gegens 
ftäude find: a) die Verfaſſung der verfchiedepen 
Serichrshöfe in den Preuß. Staaten, und die Ans 
zeige dev Veränderungen.  b) Die darin entichies 
denen 
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denen befondern und merkwuͤrdigen Rechtsfaͤlle aller 
Art. €) Die in’ der Theotie Iwar flreitigen aber 
durch den. Gerichtsbrauch als, unzweifelhaft. ange⸗ 


nommenen Rechts ſaͤtze. d) Die Enrfheidungen der 


Br 5% Sefeßfommii fion über bisher, zweifelhoſce 


Rechtsſaͤtze. e) Hiſtoriſche und philo ſophiſchẽ Be⸗ 
merkungen uͤber die Geletze. Nadhnichten von 
"merkwürdigen Buͤchern, die dergleichen Bemerkungen 


= enthalten, , oder die Preußiſchen Geſetze und Juſtiz⸗ 
verfa vbetreffen. Die Entſcheidungen der‘ Ge⸗ 


ſez⸗ und uſtizkommiſſi on nehmen den groͤßten daum 


ein, und tie verſchiedenen Redtsfaͤlle ſind muͤſter⸗ 


Haft ergeßlt. und mit herrlichen Reflexionen begleitet. 


Magazin für” die gefammte Rechtsgelahrtheit, herausge⸗ 
geben von D. Chr. Koppe. 18 St. 1789. Neu⸗ Stre⸗ 
ii. 8. 2 Stuͤcke a 12 gr.) 2 


Die Fortfegutg dis oben gedachten in 2 Baͤnden 
erſchienenen Archivs für Jurisprudenz und jariifhe 
Litteratur. Ungedruckte Abhandlungen uͤber 4 
ſammte Rechtsgelahrheit mit Ausſchluß des Lehnrecht 


und 'in beſondrer Ruͤckſicht auf Meklenburgiſchen Rechte. 
2) Schon gedruckte Abhandlungen. 3) Geſetzge⸗ 
bung beſonders im M eklenburgiſchen, 4) juriftifche 


Litteratur, Biographien, Bihlislogie, juriftifche 
Litteraͤr ⸗Geſchichte der Univerfi tät Roſtock, Ster⸗ 
befaͤlle, Befoͤrderungen, Anckdoten. 


Beytraͤge zum neueſten franzbſiſchen Staatsrecht. Ites St. 
Stras burg ın der Akadem. Buchh. 1789. 8. (bie jetzt 
6 Stüsfe.) 


Der Anfang einer fehr brauchbaren nach chronologi⸗ 
ſcher Ordnung geſtellten Sammlung aller oͤffentl. 
Schriften, die bey Gelegenheit der franzoͤſiſchen ſo 
merkwuͤrdigen Reiche tagsverſammlung erſchienen 
find und noch erſcheinen werden, aus der franzöfls 
ſchen Sprache gus in die deutſche uͤbergetragen. 
111) Arz⸗ 
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S eh te 9 eri nd | 
II. ar neygelahrtheit. 0 


Obyſttoliſch chemiſches ‚Magazin für Yone, Ehemiften 


$ 


ıftes Paͤktchen. Frkft. bey Steifcher 1 


und Kuͤnſtler, von J. A, Weber: Lter 2, Berlin, 
‚b. ever, 1780. 8. 


Ein Magazin, das dey Saldingers Magazin für Aerz⸗ 
te und dem Crelliſchen Journal fie Chemiften und 
Kuͤnſtler aͤberfluͤſi ig war. 


8, (bis 


— zur Arzney⸗ und Naturfunde u 3* Geſchichte. 
0. 


178 2.4 Paͤcktchen 20 gr. 


Eine Sammlung von Beobachtungen verſchiednen 
Inhalts, aber auch verſchiednen Berthe yon D. Der: 
helmann zu Gießen. 


Mediziniſches Wochenblatt für Aerzte, Wündärjte und Apos 


* 


chefer, des 1ſten Jahrg. Iftes Quart. Frkf. 6, Broͤnner. 
1780. 8. (10 Jahrg. 20thl.) 


Enthaͤlt Auszüge aus den Schriften aller Nationen, 
welche Aerzte, Wundaͤrzte und Apotheker intreſſiren 
koͤnnen, ſelbſt die Vieharzneykunſt iſt nicht ausge⸗ 
ſchloſſen. Auch Schriften über die Naturgeſchichte 
werden angezeigt, vorzüglich aber kleiuere afademis 


ſche Schriften recenſtit und zwar alles zweckmaͤßig 
und unpartheyiſch. Das wichtigſte aber find die 


Beobachtungen, neue Verſuche und Erfahrungen 
beruͤhmter Aerzte, welche man hier mitgetheilt fin⸗ 


det. Der erſte Herausgeber war D. J. J. Rein⸗ 
hard in Frankfurt, nach deſſen Tode wurde es von 


D. J. Valent. Muͤller fortgeſetzt, und ſeit 2788» 


erſchien es unter der Auſſicht der mediein. Fakultaͤt 


in Gieſſen, und Hr. Prof. Thom war Herausgeber. 


Meblen iſche Annalen für Aerzte und Geſandheitliebende 


vom Herbſtmonat 1779. bis dahin 1780. herausg. 
von J. ©. Frize. Afier db. Leipz. b. Weygand. 1780. 
(hl 638.) 


Der 
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u De Verfaſſer * in dieſen Annalen alles Wiſ⸗ 
N fenswürdige der Arzneyfenntnis won Jahr zu Jahr 
in gedrängter Kürze im einer Schrift dargeftellt lie⸗ 
fern, und ob er gleich nicht fo, wie er wuͤnſchte, mit 
den nöchigen Beytraͤgen unterfiüßt wurde, fo bat 
er doch ein ſehr lehrreiches Werk geliefert, und, füh 
als einen denkenden Kopf, einen hellſehenden Beob⸗ 
achter, einen elfrigen Befoͤrderer ſeiner Kunſt, und 
einen geiſtreichen Schriftſteller gezeigt. Er has 
iographien, metenrologifhe Beobachtungen, mos 
natliche Berzeichniffe von Krankheiten, die geherrſcht 
haben, mediciniſche Caſus, neue Arzneymittel, und 
Inſtrumente, .offenbare Todtſchlaͤge mediciniſcher 
Pfuſcher, Verzeichniſſe von Gebornen, Geſtorbenen 
und Getrauten in den vorhehmften Ländern, To⸗ 
deefälle und Befärderimgen, Miszellanien geliefert. 
D. J. Dav. Mezgers gerichtlich mediciniſche Beobachtun⸗ 
gen. Iter Jahrg. 1781. Koͤnigsb. 8. | 
Ein für junge Aerzte ſehr nuͤtzliches Werk, das in 
einer reinen und verſtaͤndlichen Schreibart mehrere 
merkwuͤrdige gerichtliche Faͤlle erzaͤhlt und Gutachten 
der mediciniſchen Fakultaͤt und Berichte liefert. 
Mediciniſche Unterhaltungen, Berlin. 1781. 8. 
Erſchienen erſt woͤchentlich Bogenweiß, wurden 
aber 1783. zufammen gedruckt unter dem Titel: Ge 
meinnügige Auffüße für Gefunde und Kranke, aus 
dem Teiche dev Arzneykunde. Viel hervorftechendes 
kam nicht vor. Der Berfaffer war Hr. D, den. 
Diaͤtetiſches Wochenblatt für alle Stände, oder gemeine 
nüßige Aufſatze und Abhandlungen. zur Erhaltung: der 
Geſundheit, herausg, von P. K. B. Graumann, Ro⸗ 
ſtock, 1781. 8. (3 Bände 3thl.) 
Ein Beytrag zur Ledensordnung in Ruͤckſicht auf 
Eſſen, Teinfen, Schlaſen, Wachen, Bewegung und 
Ruhe. Wäre nur der Verf. weniger gefihmäßig grwe⸗ 
fen, 
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ſen, und Hätte ſich nice fo viel mit Kleinigkeiten 
“abgegeben. 
Wieneriſche Beytraͤge zur deakelſhen Arzneykunſt und Ge⸗⸗ 
burtshuͤlfe, herausgegeben von Joh. Mohrenheim. 
Aſter Bd. 1781. Wien. (2 Bände 2 thir. 6 gr.) 
Die zu dieſem nicht unbrauchbaren Werke. von meh: 
rern oͤſterreich. Gelehtten eingeſandten Abhandlungen 
ſind unter 4 Nubrifen vertheilt: 1) Abhandlungen 
zur Arzneykunde. 2) Fuͤr Augenkrankheiten. 3) 
Zur Wundarzneykunſt. 4. Zus Geburtshuͤlſe. 
Beyträge zut gerichtlichen Arzneygelahrheit und zug medi— 
ciniſchen Polizey⸗ von D. With. Heinr. Sebaſt. Buch⸗ 
— Weimar, bey Hofer, 1782. 8. (10 gr.) 
Die Falle, welche der Verfaſſer hier beſchreibt, find “ 
alle aus einer zehmjährigen Ausuͤbung des Phyſikats 
genommen, und er will beſonders angehenden gericht⸗ 
lichen Aerzten in der Lehre von den Befichtigungen 

todter Körper und der Verwundüngen an die Hand 
gehen, und diefen Zweig der Arzneigelahrheit durch 
ncue Erfahrungen und Beobachtungen bereichern: 

Almanach für Aerzte und Nichtärzte auf das Jahr 1782. 
Herausgegeben von D. Ehrfti. Gottfr. Gruner... Jena, 
b. Euno. 1782. 8. (21 96.) 

Eine fehr lehrreihe und intreffante Särift, die fo 
niemand als ein Gruner fhreiben Fonnte, der feine 
Kunſt und feine Zeitgenoffen fennt, und Muth ges 
nug beißt, Vorurtheilen Sffentlich entgegen zu arbei⸗ 
ten. Voran fteht auffer einer Medizinafgeitrechnung 
der gewöhnliche Calender, und an den Tagen ältere 
und neuere Aerzte, gegenüber eine richtige Schaͤ— 
Kung ihres Verdienftes; denn folgen vollftändigere 
Biographien, die manche Eurze aber treffende Schil—⸗ 
derung enthalten; hierauf kommt eine Ueberſicht der 
medicin. Litteratur,' medicinifher Aberglaußen und 
mehrere lehtreiche oft mic treffenden und beiſſenden 
Witz 
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Witz geſalzene Abhandfüngen. Mortalitaͤtetabellen, 
Medicinalan ſtalten Preißaufgaben, Inſtrumente, 
Entdeckungen, Anecdoten, Auszuͤge aus Briefen 
machen den Beſchluß. Im’ Jahr 1786 eiſchien 
Anhang zu Hr. Prof Sruneis Atmanach, von D. 

385€ Pichler. 

DMasazin für die gerichtliche Arzneykunde und— mebieinifhe 
"Polizey. , Stendal, bey Franz und Groſſe 1782- Litde 
Jahrg. Iftes St. (der Jahrg 3 thl.) 

Der Herausgeber Hr. D. Uden, mit welchen ſich in der 
Folge Kr. D. Pyl vereinigte, ſchloß ſich durch. dieſe 
Schrift an einen Hofmann und Franke an, die der 
gerichtlichen Arzneykunde und mediciniſchen Polizey 
eine neue und richtigere Geſtalt gegeben hatten, als 
ſie vorher gehabt, und ſuchte auf dieſem bequemen 
Wege auch die beſondern Abtheilnngen dieſes Feldes 
zu erleuchten. Und daß er er feinen Endzweck niche 
» verfehlt habe, dafür. bürgen fo manche dutchlachte 
und mit gründficher Gelehrſamkeit abgefaßte Stücke. 
Wurde 1784. mit dem 2ten Bande geſchloſſen, von 
Pyl aber unter dem Titel: Neues Magazin ıc. 
1785. wieder fortgeſelzt. | 

Ermeimäbiote medieinifhes Magazin von D. 5. H. Rahn. 

Zuͤrch, bey Fueßly 1782. Liter Jahrg. ıfles St. 8. 

(4 Sahra. a Ithl. 8 gr.) 

Der Verf. gab dies Magazin in einer ſehr edlen Abs 
ſicht heraus, der Ueberſchuß von den Druckkos 
ften follte nämlich zum Behuf armer Kranfen,. zur 
Unterſtuͤtzung armer Aerzte, und zu einer kliniſchen 
. Anſtalt, bey dem in Zuͤrch neu errichteten medicinis 
ſchen Inſtitut angemender werden. Es würde alfo 
ſchon in diefer Nücficht Abgang und Beförderung 
verdient haben, wenn aud) die eignen Abhandlun⸗ 

aen weniger: gut gewählt und ausgefertiget, die 
Yuszüge und Nachrichten von Entdeckungen, Der 
ordnungen und Schriften weniger gemeinnuͤtzig ges 
weſen 


e 


X 


224 Seech s tie P er 1.00, 


weſen wären. Wurde: 1787. unter dem Titel : 
Archiv gemeinnuͤziger, phyſiſcher und medicinifher 
k Kenntniffe fortgeſetzt. 

Medicinifihe Beobachtungen. Ifter Hft. Quedlinb. 5. Ernft. 

1782. (Bis jeßt 7 Hefte a 3 dr.) | 
Das meilte ift von dem Herausgeber Hrn. D. Krebs; 
‘und das Ganze nicht ohne Intereſſe. 

Neue Beytraͤge zur Natur- und Atzneywiſſenſchaft, het⸗ 

ausgegeben von D.& ©. Selle,  ıfier Bd. 1782 
Verun, bey Mylius. 8. (2 Bde ı-hl. 12gr.) 
Der Herausgeber benußte nicht nur die gute Selegen; 
‚heit, die er ols Arzt des Charitehaufes zu Berlin hatte, 
amd unterhielt feine Lefer mit den mannichfaltigen Be⸗ 
obachtungen, die er gemacht hatte, fondern er machte 
auch die lehrreichen Beobachtungen andrer gelehrten 
Männer, eines Herz, Klaproth, Meyerzc. bekannt. 

Nele Sammlung der auserlefenfien und neueften Abhand⸗ 
lungen für Wundärzte aus verfchiedenen Sprachen übers - 
feßt. Leipz. b. Weygand. Iftes St. 1782. m. Kupf. 
(24 Stuͤcke 17 tht. 18gr.). 

Eine fehr fleißig und mic vielem Beyfall fortgefegten 
Sammlung, 'die, wenn auch gleich nicht immer die 
auserieienften und beften Aufläße doch mehrere brauch⸗ 
bare Mittel und lefenswerthe Abhandlungen befanne 
gemacht und geliefert har. 

D. 5%: 8. Blumenbachs medicinifche Bibliothek, 1ftes 
St. Goͤttingen, bey Diedrih 1783. 8. (bis jest 
Zten Bandes 3tes St. das ©, 8 gr.) 

Auffer Recenfionen und Auszüge aus Büchern fins 
det man auch merfiwürdige und Ichrreihe Beobach⸗ 
tungen und Verſuche, und Nachricht von neuen 
Entdeckungen. 

Taſchenbuch für deutſche Wundaͤrzte auf das Jahr 1783. 
Altenb. b. Richter 1783. 8. (3 Jahrg. a 15 gr.) 

Geſchichte der Chirurgie, Biographien, Ueberſe⸗ 
tzungen 
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Bungen und Auszüge, Erfahrungen und Beobach⸗ 
tungen, Entdeckungen, Erfindungen, Recenſionen 
chirurgiſcher Schriften, chirurgiſche Anſtalten, Preiß: 
aufgeben, Nachrichten aller Art. Manches Lehr⸗ 
reiche und Angenehme. 


Auswahl der beſten Aufſaͤtze und Beobachtungen für Wund⸗ 
ärzte aus, italienifchen Zeitfchriften, Iſtes St. Leipzig 
1783. bey Weygand, 8. mit Kupfern. (2 Grüde 
(11H. 129.) 5 | 

Verdient die Aufmerkfamkeit deuiſcher Wundärste, 

Auffüge und Beobachtungen aus der gerichtlichen Arzney⸗ 

wiſſenſchaft, herausgeg. von D. J. Theod. Pyl. Iſter 

Th. Berlin 1783. gr. 8. (6 Theile a 18 gr.) 

Eine nuͤtzliche und leſenswerthe Sammlung von Auf: 
fügen, welche feltene Faͤle betreffen, wo bie Auss 
mittelung Schwierigkeiten hatte, und von Seiten 
des Arztes befondre Wege forderte. Manche verwifelte 
Gegenftände der gerichtlichen Arzneykunde werden 
vortreflich aufgeklärt; auch wird der Zuftand wahn⸗ 
witziger oder dafür gehaltener Perſonen unterſucht. 
Die von dem Herausgeber herruͤhrende Abhandlun⸗ 
gen ſind vorzuͤglich wichtig und ſowohl fuͤr den ange⸗ 
henden gerichtlichen Arzteunterrichtende, als auch fuͤr 
den geuͤbten lehrreich. 


Sammlung der neuern Schriften uͤber die Vieharzneykunſt, 
in vollſtaͤndigen Auszuͤgen und Ueberſetzungen von D. 
W. J. €. Hermann. iſter Bd. Iftes St, Stendal, 
6. Franz und Sroffe 1783. 8. 

Enthaͤlt mehrere Eleine merkwuͤrdige Schriften aus 
diefem Fache. 

Archiv der medicinifhen Polizey und der gemeinnügigen 
Arzneyfunde, herausgeg. von D. I. Chrſti. Friede. 
Scherf. Ifier Bd. 1783. Leipz. b. Weygand, gr. 8, 

(6 Bde. 6 th.) Zu J 

Raiſ. Very. p Die 
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Die Vortheile einer forgfaltigen medieiniſchen Poli⸗ 
zey zu zeigen, war die Abſicht des Herausg. Alles, 
was daher einigen Bezug auf die Vermehrung und 
Erhaltung des Wohls des Buͤrgers hat, war ihm 
zur Aufnahme willkommen, das heißt, alles, was 


gemeinnuͤtzige Medicin und medicinifhe Polizey an⸗ 


betrift; und er hat mehrere gute und nuͤtzliche That⸗— 
ſachen befannt gemadht, die allerdings verdienten 
aufbewahrt zu werden, aber nicht felten hat er auch 
Aufſaͤtze aus fhon allgemein befannten und gelcfenen 
Zeitfchriften wieder abdruden faflen, und dadurch 
dem Abfaß feines Werks gefchader, und feine Lefer 
gendchiget manches 2mal zu kaufen, aud hätte der 
Herausgeb. duch Abfürzung mander Verordnun: 
gen und Weglaffung leerer Formalien feinem Merfe 
noch einen Vorzug geben können. Die von dem 
Herausg. felbft herrührende Auflage zeichnen ſich 
‚Übrigens durch den Fraftvollen und doch faglichen 
Ausdruf, durch Energie und Gruͤndlichkeit jehr 
vor den andern Abhandlungen auf, Wurde 1787. 
gefchloffen und 1788. erfchienen in eben dem Verlag 
Beytraͤge zum Archiv der medicinifchen Polizey und 
Arzneykunde, von D. J. C. Fr. Schaf. I. Bd. 
I. Abth. gr. 8. (dev Band in 2 Abth. 1 chi.) 


Taſchenbuch für Freunde der Geſundheit auf das Jahr 
1784. Berlin, bey Nicolai. 1784. 


Kr. D. Uden liefert mehrere angenehme medicini⸗ 
fche Aufiäge. | 


Sammlung der. gemeinnüßigften praftifchen Aufſaͤtze und 
Beobachtungen aus den Schriften der Königl. medicis 
nifhen Geſellſchaft zu Paris gezogen, überfeßt und mit 
einigen Anmerkungen verfehn von D. C. Gttfr. Gruner, 
1.2. 1784. Halle, bey Gebauer, 8. mit Kupf. 
(der Bd. Lehl. 129r.) 


Da 
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Da die Schriften der Akademien ſo ſelten vielen Ge⸗ 
lehrten bekannt werden, ſo lieferte hier Hr. Gruner 
aus den Schriften der Pariſer medicin. Societaͤt 
alles Nuͤtzliche und Lehrreiche, und erwarb ſich das 
durch den Dank der Aerzte. Der Plan ift wie 
im Driginal, und die Weberfeßung treu und 
flieffend. — 

Mediciniſches Journal von E. ©. Baldinger. 1. Bb. I. 
St. Göttingen 1784. bey Dietrich, (bis jeßt 23 St. 
a6gr.) E a 

Verbreitung des Geſchmacks an alter und neuer Tits 
teratur, Beförderung ihres Umtriebs unter den 
Aerzten, Erleihterung- des gelehrten Commerzes, : 
und Aufklärung und Berichtigung mancher angenom⸗ 
menen Meinungen war die Abfiht des Herausgebers, 
und von einem Baldinger, der eine fo ausgebreitete 
Gelehrſamkeit, Correſpondenz, und unermübdete 
Thätigfeie mit einander verbindet, ließ ſich auch die 
Ausführung diefes großen Unternehmens erwarten, 
und in der That hat. diefe Schrift, manche beſſere 
Begriffe und richtigere Erkenntnis unter den Aerzs 
ten verbreitet, und noch immer arbeitet der vors 
trefliche Berfaffer an der Bervollfommnung derfelben. 
D. J. H. Pfingften Repertorium für Phyfiologie und 
Pſychologie nad) ihrem Urfprung und ihrer Verbindung. 
1. Th. 1784. Hof, bey Bierling. 8. (2 Theile 
ıthl. 16 gr.) 
Der Verfaſſer hat fih mehrern dergleihen Arbeiten 
unterzogen, aber in allen vermißte man Strenge in 
der Auswahl. | 
Medicinifhes Wochenblatt der Aerzte. Hamb. 1795. 
ı. ©t. 
Wäre beffer ungefchrieben geblieben, weil es die fo 
häufige und doch fo fchadliche Pfufcherey nur noch 
mehr wird befördert haben. 
| Ä p 2 Medir 
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Medicinifcher Briefwechſel von einer Gefellfchaft Aerzte 
herausgegeben, 1. St. Halle, bey Gebauer 1785. 8. 
(2 Ste. a 9 gr.) 

Der Endzweck diefer Sqrift war, von allen Forts 
fchritten und allen Veeinträchtigungen, die dag Mer 
dicinalweſen betreffen, baldige und getreue Nachricht 
zu geben, und die Vortheile, der Publicttät, die in 
andern Fällen jo merklich gewefen find, auch auf die 
Arzneymwiffenichaft zu verbreiten. Die Verfaſſer 
würden auch ihren Endzweck erreicht haben, wenn 
fie weniger anzüglich gegen angeſehene Männer ges 
wefen und fih weniger Unrichtigfeiten hätten zu 
Schulden kommen laffen. 

Die Aerzte, ein mediciniſches Wochenblatt. 1. Th. Luͤbek, 
bey Donatius 1785. 4. (2 Theile a 1 th.) 

Die Verfaſſer fchrenften fih, welches fehr zu billi— 
gen war, meift auf diatetifche und mehr negative 
als pofitive Rathſchlaͤge ein, und befiritten dabey 
manches weit verbreitete Vorurtheil. Bisweilen 
famen aud einzelne Krankheitegefhichten, Briefe 
und Antworten darauf, medicinifhe Gutachten, 
‚Anecdoten ıc. vor. Sie liefen in Anfehung der 

, Theorie, der hemifchen und mechaniſchen Einwirs 
fung in den Thierförper zwar ihr Recht, verfannten 
aber doch keinesweges den großen Antheil, welchen 
das, was man lebendige und Nervenfräfte, fefte 
Theile und Reize nennt, daran nehmen. Der 
Vortrag war auch nicht übel, frevlich hie und da 
ungleich, und bisweilen -fiieß man auf Ausfälle auf 
andre Echriftfteller, manchen verunglüdten Wis 
und fonderbare Schreibart. 

Neues Magazin für die gerichtliche Arzneyfunde und mer 
dicini che Polizey, herausgegeben von D. 3. Theod. 
Pyl. 1. Bd. 1. St. Stendal 6. Franz und Sroffe 
1785. 8. (2 Bde. jeder 4 Ste. a 12 gr.) 

Die 
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Die die Fortfeßung des oben gedachten von D. Uden 
angefangnen Magazins für die gerichtliche Arzney— 
£unde, das ganz die alte Einrichtung behalten bat, 
nur daß die Dücheranzeigen weggefallen find, wels 
ches allgemeinen Beyfall gefunden hat. Sie lieferte 
mancherley gute Aufjäse und Beobachtungen, theils 
aus andern Werken entlehnt und uͤberſetzt, theils 
Originale, und hatte das eigne und gegen die Ge⸗ 
wohnheit andrer periodiſchen Schrift lauſende, daß 
ſie mit jedem Stuͤcke beſſer und brauchbarer wurde. 
Seit 1789. erſcheint Repertorium für die oͤffentl. 
und gerichtliche Arzneywiſſenſchaft von Pyl⸗ Werlin, 
bey Vieweg. 1Bd. 8. (16 gr.) 


Der unterhaltende Arzt uͤber Geſundheitspflege, Schoͤn⸗ 
heit, Medicinalweſen, Religion und Sitten von D. 
J. Clem. Tode. 1. Bd. Coppenhag. und keipz. 1784. 
8. (4 Bde. a 9 gr.) 


Eine Sammlung der gemeinnügigften und unterhals 
tenften Aufläge aus feinen in daͤniſcher Sprache ers 
fhienenen und mit Beyfall aufgenommenen Geſund⸗ 
beitszeitung, wobey der Verfaſſer den lobenswuͤrdi⸗ 
gen Endzweck hat, nicht das Publikum in der Kennt: 
nis und Heilung der Krankheiten zu unterrichten, 
fondern daffelbe vielmehr auf gewiſſe Dinge, die noch 
immer nicht. genug beherzigt werden, aufmerkſam 
zu machen, mebdicinifchen Vorurtheilen und Miß; 
bräuchen entgegen zu arbeiten, und herrfchende Thors 
beiten, weiche den Sitten und dem phyſiſchen Wohl 
der Menfchen den Untergang drohen, zu beftreiten, 
fo wie manche eriwiefene, aber nicht genug eingefehne 
vielmeniger benußte Wahrheit mehr in Umlauf zu 
bringen, und es iſt wenigfiens fehr zu wünfcen, 
daß er feinen Endzweck möge erreicht haben. Der 
Verfaſſer Hat an feinem Theil alles gethan. 


Archiv 
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Archiv der praftifchen Arzneykunde für Aerzte, Wunbdärzs 
te und Apochefer, darin medicinifhe und chirurgifche 
Beobachtungen, Leihendfnungen, chemiſche und phars 
macestifche Abhandlungen, Hausmittel, neue Erfins 
dungen und Urtheile über neue Vorfchläge und Inſtru—⸗ 
mente befindlich find. 1. Bd. Leipz. b. Weygand 1785. 
gr. 8. (3 Bände 3 thf.) 

Eine neue Sammlung mehrerer ungedruckten und ers 
heblichen Auffäße, unter einigen fchon allgemein bes 
fannten, und andern unmichtigen. Die Fortfegung 
ſ. unten. 

D. J. Ehſtph. Fahner Magazin für die gefammte populaire 
Arzneykunde, befonders für die fo genannten Haus mit⸗ 
tel. Erfurt, bey Kayfer- I. Bd. I. Hft. 1785. 
(das Heft 3 gr. 2 Bände.) 

Enthält viel Unbeſtimmtes, manches triviale und 
unmwichtige, und würde daher, wenn es dem Theil 
des Publifums, für welchen es eigentlich beſtimmt 
ift, in die Hande kaͤme, mehr Schaden ald Mugen 
ftiften. 

Medicinifch praßtifhe Bibliothek von C. F. Michaelis. 
1. Bd. 1. St. Göttingen 1785. 8. m. Kupf. (das 
Stuͤck 6 gr. 1. Bd. 1:3. Theil.) 

Enthält nicht nur treflice Auszüge aus neuen Bir 
ern, fondern auch eigene Aufläße „die das Werk 
noch fchäßbarer machen, 

Sammlung medicinifher und chirurgifcher Originalabhand— 
(ungen aus dem Hanndverifhen Magazin von 1750. 
bis 1786. 1. Th. Hannover, bey Hellwig 1786. 
(3 Theite.) 

Das Hanndver. Magazin hat auch im medicinifchen 
Fache manche leſenswuͤrdige und wichtige Abhand⸗ 
lung geliefert, unter andern von Zimmermann, 
Murray, Ehrhardt, Wihmann, Nüling, Marr 
card, und eine eigne Sammlung derfelben war aller- 

Dinge 
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dinge wuͤnſchenswerth, nur haͤtten alle für unmedi—⸗ 
ciniſche Lefer gefchriebne Aufiäße wegbteiben follen. 

Auserlöfene Beyträge zur Thierarzneykunft, I. St. Leip⸗ 
jig, 6 Weidm. 1786. 8. (4 Stuͤcke a 1 6gr.) 

Der Endzweck des Herausgebes war Zfadh ra) Geis 
nen Lerern die neueften und beften- Produfte der 
Ausländer und andre Eleine lefenswerthe Abhand⸗ 
lungen der Deutfchen, die öfters nicht allgemein be— 
nußt werden, weil fie niche in den Buchhandel 
kommen, befannt zu maden. b) Dann und wann 
die Mängel in der Thierheilkunde anzuzeigen und 
zu lehren, was zu thun fey. C) Seine praftifchen 
Lefer, welche in der Ausübung der Thierheiltunde 
ihren Beruf finden, an die wiffenfchaftlihde Mechode 
ihrer Kunſt zu gewöhnen, und mit der Zeit eigne 
Abbapdlungen zu liefern. Die Veyträge waren 
willfommen, und würden es noch mehr gemefen ſeyn, 
wenn die Ueberſetzer fehlerfreyer geweſen waͤren. 

Auswahl der mediciniſchen Aufſaͤtze und Beobachtungen 
aus den Nuͤrnberger gelehrten Unterhandlungen. Aus 
dem Latein. uͤberſetzt und mit vielen Zuſaͤtzen vermehrt. 
4. Bd. 1787. Halle, bey Frank. 8. (2 Bände 
aısar) 

Ein Auszug aus dem befannten Commercio litte- 
rario Norimbergenfi, ‚mit Weglaſſung alles Uebers 
flüßigen, Veralteten, Abergläubifhen, Alchemiſti⸗ 
fhen, und mit Bemerkung der Fortfchritte in den. 
Wiſſenſchaften. Die Arbeit verräch vielen Fleiß und 
Sorgfalt, und die Anmerkungen zeigen nicht gerin⸗ 
ge Bekanntſchaft mit den neuern medicinifchen 
Schriften. 

D. J. Chriſti. Starkens Archiv für die Geburtshilfe, 
Frauenzimmer- und neugeborner Kinder- Krankheiten, 
1. St. Jena in der akadem. Buchhandt. 8. m. Kupf. 
(bis jetzt 2aten Bos. 4tes St. das Stuͤck 12 gr.) 

| Alles, 


— 
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Alles, was zur theoretifhen und — Ge⸗ 
hurtshuͤlſe gehoͤrt, in ſeinem ganzen Umfange zu bes 
handeln‘, und nach und nach eine pragmatiſche Ges 
ſchichte derfelben zu liefern, war der Plan diefer per. 
Schrift; in diefelde gehörten alſo kleine Abhandlun® 


gen Uber die Pfychologie des weiblichen Geſchlechts 


nad) feinen charakteriſtiſchen Unterfcheidungstheilen, 
Erfindungen und Entdeckungen von Inſtrumenten, 


- Mafchinen, Handgriffen, nüßlihen und beiwährten 


Mitteln, Geburts. und dahin zielenden Polizey⸗An⸗ 
ftalten, Hebammen s Verordnungen, Beobahtung 
merkwuͤrdiger Geburtsfälle, Sektionsberichte x. 
Mir diefen flehn die Frauenzimmer: und neugebor: 
ner SKinderkrankheiten in innigſter Berbindung. 
Merkwuͤrdige Inſtrumente und Mafchinen werden 
durch Kupfer erläutert. Auch Recenfionen, die aber 
mehr Auszüge find, finden Platz, fo wie Auszüge 
aus Briefen, Machrichten von Beförderungen, und 
Todesfällen, von Künftlern und wohlfeilen Sinftrus 
mentmahern, am Ende der Stücde angehängt find, 
fo wie bisweilen Anecdoten und Sonderbarfeiten. 
Das Sanze empfiehle ſowohl der innere Gehalt der 
Abhandlungen als der beſcheidene Ton der Urtheile. 


Lucina, oder Magazin für Geburtshelfer, herausgegeben 
von D. % D. Bud. 1. St Marburg 1787. 8. 


Seburtshelfern merkwürdige Begebenheiten und Ents 
deckungen und neue Bücher - bekannt zu machen, 
war der Zweck diefer Schrift, das gewiß mandıes 
Gute wird geftifter haben. 


Journal für Geburtshelfer, I. St. Frkft. und Leipz. 1787- 


8: 


(2 Stüde a 10 gr.) 

Abhandlungen über einzelne Segenftände der Willens 

ſchaft, welcher ed gewidmet ift, Beobachtungen, 

Recenſionen „und kurze Anzeigen und Nachrichten, 
alles 
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alles in der lobenswuͤrdigen Abficht, gute Kenntniffe 
in der Entbindungsfunft immer weiter zu befördern. 
Möchten nur die Verfaffer mehr eignes und noch 
ungedrucktes geliefert haben. , 

Magnetiftifches Magazin für Niederdeutfchland. 1. Heft. 

‘ Bremen, 5b. Cramer. 1787. 8. (8 Hefte a 6 gr.) 
Mehrere Aufläge find bereits aus andern periodis 
[hen Schriften genommen, einige find neu, und 
unter diefen zeichnen fi manche vortheilhaft aus. 
Aues betrift übrigens die Würkfamkeit des thieris 
[hen Magnetismus. 

Deyträge zur Sefchichte des thierifhen Magnetismus. 
1. Heft Züch 1787. 8. 

Iſt Briefwechſel uͤber diefen Gegenftand zwifchen 
D. Scherb und D. Kahn. Magnetiftifhe Verſuche 
und Urtheile darüber machen den Inhalt aus. 

Archiv für Magnetisnus und Somnambulismus, heraus 
gegeben von Böfmann. Strasb. in der akadem. Buchh. 
1. St. 1788. 8. (8 Stüde a 6 gr.) 

Liefert eine Menge von Auffäßen und Erfahrungen, 
die für die allgemeine Verbreitung der magnetifchen 
Kraft in der Natur und für ihre große Wirkſamkeit 
in Heilung aller Krankheiten beweiſen follen, 
nebft diefen weirläuftige Auszüge uus neuern Schrif⸗ 
ten ſuͤr den Magnetismus mit Anmerkungen des 
Herausgebers. Zuletzt Briefe von verſchiednen 
harmoniſchen und exegetiſch philanthropiſchen Ges 
ſellſchaften. 

Archiv fuͤr Roßaͤrzte und Pferdeliebhaber. Herausg. von 
D. J. D. Buſch und Hr. Daun. 1. Bdch. Marburg, 
1788. 8: (2 Bändchen, das Stüd 8 gr. 

Sollte nur ungedrucde Abhandlungen liefern und 
dadurch einen Vorzug vor feinen Mitſchweſtern ers 
halten, und von einem Arzte, der ſich miffenfchaftiich 

mit der Thierarzneykunſt befchäftigee, und einem 
Manne 
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Manne , defien praktifhe Kenntniffe in diefem Fach 
allgemein bekannt waren, ließ fih viel Gutes ers 
arten. 

Neues Archiv der praftifhen Arzneykunft für Aerzte, 
Wundärzte und Apotheker, von verfchiedenen Verfaſ⸗ 
fern herausgegeben von D. Mekel. Leipz. b. Weygand. 
1. Bd. 1788. 8. (bis jetzt 2 Bande a 18 gr.) 

Die Kortiegung des oben gedachten, in 3 Bänden er⸗ 
fhienenen Archivs der praftifchen Arzneywiſſenſchaft sc. 
die duch Mekels DBeforgung an Originalität und 
innern Werthe gewonnen hat. 

D. 3. Ehrifti. Starke Auszüge aus dem Tagebuche des 
Herz. Jenaiſchen kliniſchen Inſtituts in Anſehung defs 
ſen Einrichtung, des Witterungszuſtandes und verſchie⸗ 
dener Krankheiten vom J. 1781 bis 82. nebſt einer 
tabellariſchen Ueberſicht, Ir Lieſerung, Jena, b. Cuno 
1789. 4. (20 gr.) 

Die erſte Ausgabe gab blos eine tabellariſche Ueber⸗ 

ſicht des Inſtituts und ſollte es nur bekannt machen, 
die 2te aber giebt genauere Nachricht von der Wirk⸗ 
famfeit deffelben , theilt die wichtigften Krankheits⸗ 
gefhichten und gedrangte Iehrreiche Auszüge mit, 
und liefert zulegt ein Verzeichniß der gewöhnlichen 
Formeln. Die Tabellen enthalten den Witterungszus 
ftand eines jeden Monats, die Zahl der Kranken, 
nah Geſchlecht und Alter, der Senefenen und Ge 
ftorbenen, der Leihensfnungen. In den Kranfs 
heitsgeſchichten bemerft man femiotifhe Genauigs 
keit, Einfachheit und Zweckmaͤßigkeit der Ber 
handlung. 

Sranffurter medicinifche Annalen für Aerzte und Wund—⸗ 
ärzte, Apotheker und denfende Lefer aus allen Ständen, 
herausgeg. von D. 5. Bat. Müller und D. ©. Sr. 
Hofmann. 1. Jahrg. I. Quart. 1789. Frkft. b. Jaͤ⸗ 
ger, 8. (2 Quartale & 12gr.) 
Sind 
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Sind an die Stelle des chemaligen mebieinifchen 
Wochenblatt getreten, und liefern Auszüge und 
Anzeigen medicinifcher Driginalihriftin, eigne medis 
einifche Aufſaͤtze, Beobachtungen, Beſchreibungen 
herefchender Epidemien, merkwürdige Leihendfnuns 
gen, gerichtliche medicinifche Falle, negative popu⸗ 
faire Medicin, Anecdoten, neue Erfindungen, Wis 
derlegung mediciniſcher Vorurtheile, Schilderung 
gefährlicher Mittel und Beurtheilung fchlechter Re⸗ 
cepte. In den bisher erfchienenen Städen findet 
man mehrere gemeinnüßige und intreffante Aufläße. - 
Wiener medicinifche Meonatsfchrift. Herausgegeben von 
G. E. Kletten. 1. Bd. Wien, bey Dehler. 1789. 
8. (bis jeßt 12 Keftea 9 gr.) 
Witterungsbeobachtungen, Biographien berühmter 
Merzte, mebdicinifhe Neuigkeiten, Beförderungen 
und Ehrenbezeugungen ausländifcher Aerzte, inläns | 
difche medicinifhe Neuigkeiten, Anftalten, Verord⸗ 
nungen, Deförderungen,. Todesfälle der Aerzte, 
Necenfionen. ine fehr leſenswerthe Schrift, die 
viele wichtige Aufläge enthält. | 
Archiv gemeinnügiger phufiiher und medicinifher Kennt: 
niffe, zum Beften des Zürcherifchen Seminariumg ger 
ſchickter Wundärzte, herausg. von D. J. H. Rahn. 
1.8». Züch, 5 Fueßly 1787. ar. 8. (der Band 
2 thi. 8 ar. bis jeßt 3. Bos. 1. Abth.) 
Eine Fortſetzung des gemeinnuͤtzig. medic. Magazins. 
Die Ifte Abtheilung eines Bandes fammlet ganze Ab—⸗ 
handlungen, die nicht fo allgemein verbreitet find, - 
als fie es verdienen, oder liefert fie doch in vollftan- 
ftändigen zweckmaͤßigen Auszügen; die 2. Abtheilung 
‚enthält eigne Aufſaͤtze des Herausgebers oder feiner 
Freunde, und darunter Auflage von Zimmermann, 
Herz, Schreber, Gmelin, May, Kämpf und ähns 
lichen großen Männern. 
IV. Welt⸗ 
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Wittenbergiſches Magazin fuͤr Liebhaber der philoſophi⸗ 
ſchen und ſchoͤnen Wiſſenſchaften, herausgegeben von 
J. J. Ebert. 1. St. Berlin b. Stahlbaum. 1781. 8- 
(das Stuͤk 6 gr. bis 1784.) 

Enthält Briefe, Lebensbefchreibungen, Erklärung 
merfwürdiger Naturerſcheinungen, vermijchte Auf? 
füze, Gedichte, und ift fo mannichfaltig als lehr: 
reich. | 

yrodı vavro oder Magazin zur Erfahrungsfeeleniehre, 
als ein Lefebuch für Gelehrte und Ungelehrte, von C. 
PH. Moriz, 1. Bd. 1. St. Berlin 1783. gr. 8. (jeder 
Bd. in 3 Stüfen Lehl. 6 gr. bis jetzt Hten Bandes 
2tes ©t.) 

Des Verf. Zwef, dem man vielen Benfall gab, war, 
eine Reihe pfychologifher Beobachtungen und Er; 
fahrungen zu fammeln, und dadurd) die Erfahrungss 
feelenlehre zu bereichern. Die vornehmften Rubriken, 
unter denen man diele. Beobachtungen und Erfahr 
rungen findet, find: Seelenkrankheitskunde, See: 
lennaturfunde, Seelenzeihenkunde , Seelendiäter 
tif, Seelenheilfunde. Bon 4. bis zum 7ten Bans 
de war Ar. Pokels Mitherausgeber. 

Der Philofoph für Jedermann, v. J. 5. Ebert. I. Heft, 
1. St. Leipz. b. Müller. 1784. (d. St. 4 9r.) 

Vernuͤnftige Kenntnis von Gott, der Welt, unierer 
Seele, und unfern Pflihren auf eine Art vorzutra: 
gen, die, ohne ganz fuftematifch zu feyn, doc für 
Leute, die ihren natärlihen Verftand brauchen und 
ferner aufflären wollen, unterrichtend ift , war die 
Abſicht des Verf. und bey feinen gründlichen Eins 
fihten und feiner Gabe der Deutlichkeit in Vortra— 
ge verbunden mit Wiz läßt es fich nicht zweifeln, 
daß er feinen Endzwek werde erreicht haben. 
Samm⸗ 
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Sammlung verfchiedener Abhandlungen über einige vors 

zuͤgliche Gegenftände der Weltweisheit, aus den Schrifs 

ten der beften Philofophen überjezt von SG. M. Weiſſeg⸗ 

ger. 1Th. Wien b. Sonnenleuthner. 1784- 8. (18 97.) 

jungen angehenden Philofophen einige gute Schrif? 

ten in die Hande zw geben, und ihrem Mangel an 

Kenntnis fremder Sprachen zu Huͤlſe zu kommen, 

war die Abficht diefer Sammlung, Die UVeberfes 
zungen find größtentheils gut. 

Denktwürdigfeiten aus der philofophifhen Welt. Heraus» 
gegeben von C. Ad. Caͤſar. 1. Band. 1785. Leipzig 
bey Müller. 8. (6Bände a ı1$ gr.) 

Mecenfionen, Abhandlungen und Mifcellanien find 
die 3 Rubrifen dieſer Zeitichrift. Die eritern find 
eigentlich getreue und ausführliche Auszüge aus den 
Büchern; die Abhandlungen find größtentheils mehr 
populaire Vorträge philofophifcher Wahrheiten als 
fharffinnige neue Unterfuhungen; und die Mifcels 
lanien enthalten Gedichte, Erzählungen und dergl. 
von fehr ungleihem Werthe. Mit dem Zten Dans 
de wurde der Plan dahin abgeändert ,„ daß nur jes 
de Mefle ein Band erfiheinen , und die Litteratue 
der Philofophie ganz davon getrennt feyn follte, 

Magazin der Phitofophie und fhönen Literatur, 1. Heft. 
17786. Leipzig b. Goͤſchen. 8. (das Heft 6 gr.) 

Eine periodifhe Schrift vom 2ten Range Sie 
enthält vermifchte Aufſaͤze, gelehrte Anzeigen, und 

Univerſitaͤts-Nachrichten von Maynz. Vieles ijt [or 

kal, dient aber eben deswegen auswärtigen zugleich 

zu einer Arc von lirterarifchen hiſtoriſchen Beweis⸗ 
ftücten für den Fortgang und die Richtung der Lits 
teraruc in jenen Gegenden. Der Herausgeber war 

Prof. Engel in Maynz- 

Philoſophiſche Unterhaltungen. I. ©b. 1786. Leipz. 6. 
Müller. (2 Bände.) 


- 


Ernſt⸗ 
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Ernfihafte Unterfuhungen aus der Metaphyſik, mo: 
val. Aufjäze, Abhandlungen aus der Theorie der 
fhönen Künfte, Gedichte, Necenfionen, 

Philoſophiſche und lirterarifhe Monatsfihrife für Men: 
fhen in allen Ständen und Berhältniffen zur Bildung 
des Verftandes und Herzens. Herausgeg. von J. $. 
Knuͤppel, u. C. €. Menke. 1. Bd. 1786. Leipz. b. 
Cruſius. 8. (2ten Bandes 4tes ©t.) 

Alles, was nur zum Gebiethe der Wiffenfchaften 
gehört, follte in, diefer Schrift umfaßt werden. Da 
‘aber fohon in dem erfien Bande der guten Aufjage 
ſehr wenige waren, fo fand fie feinen Beyfall, und 
‚wurde mit dem Zten Stüde des 2ten Bandes ges 
fchloffen. 
€. Ad. Caͤſars philofophifhe Annalen, I. Theil. 1. Dr. 
Nuͤrnb. 6. Stein. 1787. 8. (der Band 7% -gr.) 
Seder Band wird in zwey Abfchnitte gerheilt. Der 
erfte ift für die eigentliche philojophifche Litterarur 
befiimme, doch foll nur der Inhalt vorzüglicher neu 
herausfommender Bücher treu, ausführlihd und 
gemeinfaßlich dargeftellt, und mehr die guten Ges 
danken ausgehoben, als die Fehler geruͤgt' werden. 
Der zweyte enchäle Unterfuchungen intereilanter 
philofophifher Materien, und bat alfo gleichen 
Zweck mit den Denkwuͤrdigkeiten aus der. philofopbis 
fhen Belt. 

Beytraͤge zur Beförderung der Menſchenkenntniß, befone 
ders in Nückficht unfrer moraliihen Natur, herausge⸗ 
geben von E. F. Pofels. 18. St. Berlin, b. Vieweg. 
1788. (bis jege 3 Stüde ag gr.) - 

Nicht nur die lehrreichften und intereffanteften Ab⸗ 
handlungen uͤber die Natur unſrer Leidenſchaften 
und Empfindungen, uͤber den Werth und die Vor⸗ 
treflichkeit der Religion und Tugend, über die manr 
nichfaltigen ‚fittlichen Verhaltniffe, in welchen wir 

: mis 
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mit andern Menſchen fiehn, über den Einfluß der 
Wiſſenſchaften und des Geſchmacks auf unſtre geſel⸗ 
ligen Gefühle und Rechte, über Nationalgeiſt und 
ı Mationalfitten, über wichtige Segenftande der Er⸗ 
ziehungsfunft und Geiftesbildung, über die Gründe 
unſrer Pflichten und Handlungen, aus den beften 
englifchen, franzöfifchen und italienifhen Schrift 
flellern zufammenzutragen , fondern auch von Zeit 
zu Zeit über jene Gegenftände noch ungedrucdte Aufs 
fäße zu liefern, war das, mas der DVerfafler vers 
ſprach, und er durfte wenigftens nicht fürchten, daß 
es ihm fobald an Materialien fehlen würde, da die 
eine Quelle allein hinreichend war, ihn auf lange 
Zeit zu verforgen ; möchte er nur in der Auswahl 
firenger geweſen jeyn. 

Philoſophiſches Magazin, herausgegeben von J. X. Eber: 
hard. 1. St. Kalle, b. Gebauer. 1788. 8. (der 
Band in 4 Stüden I hl. 8 gr. bis jetzt Zten 
Bandes 18 ©.) . 

Das Sintereffe, weiches die Nation an den Unter; 
fuhungen der Phitofophie, felbft der abftraften , 
nahm , wollten die Verf. diefer Schrift benutzen 
und auch das Ihtige zur Unterfuchung der ftreitis 
gen Punkte beytragen, die Scheidung des Wahren 
und Falfhen befördern helfen, und fo die ftreitens 
den Partheyen durch mechfeljeitige Belehrung und 
Verständigung einander näher bringen ; und der 
Ton des uneingenommenen Nachdenkens, die Bes 
flimmtheit der Gedanken, und der faßliche Vortrag, 
welcher in den bisher erfhienenen Stüden ſicht bar 
war, laſſen hoffen, daß die Verf. ihren Endzweck 
erreichen werden. 

Philoſophiſche Bibliochef, von J. G. H. Feder und Chph. 

Meiners. Göttingen, b. Dietrich. 1. Bd. 1788. 8. 
(bis jetzt 3 Bände a 10 gr.) 

Auch 
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Auch diefe Bibliothek wurde durch, die neuen Res 
volutionen in der Philofophie durch Kant verans 
laßt, und man freute fich, auch einen Feder und 
Meiners Theil nehmen zu ſehen. Sie enthalt 
übrigens: .a) Abhandlungen, b) Auszüge und 
ausführlihe Beurtheilungen ausländıfher philoſo⸗ 
phifher Schriften, C) ausführlihde Beurtheilun—⸗ 
gen inländifcher, d) Eurze Anzeigen. | 
Neues philoſophiſches Magazin, Erläuterungen und Bes 
merfungen des Kantifhen Syftems beftimmt , her: 
ausgegeben von J. H. Abicht, und F. ©. Born. 
I. Bd. 1. St. Leipz. b. Haugs Witwe. 1789. 8. 
(das St. 8 gr.) 
Die Kantiſche Philofophie zu erläutern und ihren 
Einfluß auf die praftifhen und empirifhen Theile 
der Dhilofophie, alfo vornemlih auf Moral, Pivs 
chologie, Thelematologie und Theologie, theils zu 
zeigen theils befördern zu helſen, if der Ents 
zweck der Verf. Auf Erinnerungen und Zweifel, 
die bisher diefer Philofophie entgegen geftellt wors 
den, wollen fie zwar Nückjicht nehmen, aber nicht 
polemifiren, fondern nur Schwierigkeiten heben und 
Dunfelheiten aufklären, die zu Mißverftändniffen 
und Widerfprüchen Anlaß gegeben haben. Der Plan 
fft gut angelegt, und mit der Ausführung auch bes 
reits ein guter Anfang gemacht worden. 


V. Mathematif, NMaturlehre, Chymie, Nas 
turgefhichte und Mineralogie. 


Almanach oder Taſchenbuch für Scheidefünftler auf das 
Sahr 1780. Weimar b. Hofmann. 1780. in ı2. 
(bis jest 11. Sabre.) 

Hal drey Abſchnitte: 1) Abgekuͤrzte Bemerkun— 
gen aus der Chemie 2) Weitläuftige chemiſche 
Ud⸗ 
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. Abhandlungen. , „3:) Nachrichten! ‚Smider Folge 
kamen noch‘ Naturgeſchichte und -ausländifche Pros 
dufte hinzu. Die Abhandlungen find theils eigenz 
thuͤmlichel, theils aus groͤßern Werken entlehnte. 

Die neueſten Entdeckungen jin der. Chymie, geſammlet 
von D. Lorenz Crell. 1. Theil. Leipz. b. Weygand. 

1781. 8. mit Kupf. (13 Theile. 8 thl. 2 gr.) 
Die Kortfegung des Chemifchen: Journale. , Sie 
enthält Driginalauffäge, Auszüge, aus den Schrifs 
ten der verichiedenen Akademien s. Briefe, Anzeige 
hemifher Schriften oder Vorſchlaͤge, Viele Aufs 
fäße waren überaus: lehrreich, und für den Freund 

der Chemie überaus wichtig,. befonders die von 
Scheele, Wiegleb, Goͤttling, Gmelin, Buchholz, 
Dehne. Und um die Verbreitung derſelben noch 
mehr zu befördern, beforgte- der Herausg. 1786. 
„eine neue wohlfeilere Ausgabe, in weldher ex alle 
Driginalabhandlyungen, ohne Ausnahme, abdruden, 
die Auszüge aus den afademifhen Schriften aber, 
und die Anzeige: chemifcher Schriften wegließ. Vers 
befferungen , welche die Chemie fgit der Zeit erfahs 
‚ven hatte, wurden theilg von den Verff. ſelbſt, theils 

von dem Herausgeber, beigebracht, auch Aufſaͤtze 
uͤber ähnliche Gegenſtaͤnde, fo viel moͤglich, zuſammen⸗ 
geſtellt. Endlich find auch noch einige neue eigenthuͤm⸗ 
liche Abhandlungen hinzugekommen. (4 Bde ,4 thl.) 
Abhandlungen zur Naturgeſchichte, Chemie, Anatomie, 
Phyſik und Medicin aus den Schriften des Inſtituts 
der Kuͤnſte zu Bologna, herausgegeben von Math, 
—Gttfr. Lese, mit Kupf. 1. Bd. 1781. Brandenb. b. 

Halle. (2 Bände 2 hl. 8 gr.) 

Durch diefes Unternehmen, welches der feel. Leske 
;durch einige feiner Freunde bemwerffichigte, erwarb 
er fich ein neues Verdienft um den deurfchen Nas 
turforſchet. Die Abhandlungen find niche nur treu 
Raiſ. Verzʒ. N Uber 
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uͤberſetzt, fondern auch, wo es nöthig war, abges 
kürzt, und an. einigen Stellen berichtigt: 

Leipziger Magazin zur. Natarfunde, Mishemarit und 
Dekonomie, herausgegeben von K. B. Funk, N. ©. 

Leske, und. K. F. Hindenburg. 1. St. Deſſau u Leip⸗ 
zig. 1781. 8. En Band in- eu Ithl. 
8 gr.) 

Eine periodifhe Schrift, die ſowohl Abhandlungen 

als Auszüge aus Büchern und Recenſionen enthielt. 
Sie entfprach ganz der Erwartung, welche das Puͤ⸗ 
blitum von den befannten und berühmten Namen 
der Herausgeber hatte, und ward mit vielen! Bey⸗ 
fall gelefene Noch wichtiger würde fie geworden 
feyn, wenn nicht der Tod die beiden Herausgeber, 
Funk und Leske, und einen der vornehmften Mits 
arbeiter, Schubast vom Kleefeld, fo bald uns ent⸗ 
riffen hätte. - Mit dem Zahr 1786. wurde die 
Mathematik. davon getrennt, ımd iht ein eignes 
Journal gewidmet. | 

Meues Magazinfür die Liebhaber der Entomologie, von 
J. Cſp. Fueßly. Winterth. b. Steinen ıfles St. 1781. 
gr. 8. (bis Zten Bandes 2tes St. jedes St. 8 gr.) 

Enthaͤlt, ſo wie das aͤltere Magazin, mehrere zur 
Inſektengeſchichte gehörige lehrreiche und nüzliche 
Bepträge, und vorzüglich Machrichten und Auszüge 
aus entomologiſchen Werken. Die Abbildungen 
aber, ‚wenn fie nicht zur Erklärung eines Spftenis, 
oder zur Kenntnis der Inſekten überhaupt noͤthig 
waren, find weggelaffen, auch neue Eintheilungen, 
Syſteme und. Berzeihnife von Inſekten einzels 
ner: Gegenden finden feinen- Plaz mehr. 

Archis fuͤr die Entomologie, von J. C. Fueßly, mit Kupf. 
Zuͤrch b. Fueßly. 1781. gr. A. (8 Hefte, jeder ı thl. 
8 gr.) 

Erſchien zugleich mit dem neuen M agaziın, und ent: 


bielt 
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hielt Ele genauern Abhandlungen über einzelne In⸗ 
ſektengattungen und Geſchlechter. 
I. H. Pfingſten Bibliothek ausländifcher Chemiſten, Mi⸗ 
neralogen und mit- Mineralien beſchaͤftigten Fabrikan⸗ 
ten, nebſt dergleichen Biographiſchen Nachrichten. Ifter 
“ Band. Nürnberg b. Stein 1781. (4 Theite, jeder £ 
thl. 12 90. u: 
Die Übfiche des Verfaffers war , ſchaͤzbare Schrifs 
ten der Ausländer, die das Fach der Chemie; Mines 
ralogie und mineralogifchen Terminologie bearbeiten, 
überfezt herauszugeben. Hiernaͤchſt lieferte er bey 
jedem Bande die Lebensbeſchreibung und das Bild⸗ 
nis eines um dieſes Fach der Wiſſenſchaften verdien⸗ 
ten Mannes. Sein Unternehmen fand Denfall, 
Neue nordiſche Beytraͤge zur phyſikaliſchen unsg ogra⸗ 
phiſchen Voͤlkerbeſchreibung, Naturgeſchichte und Oeko⸗ 
nomie, Ifter Band, Petersburg 1781. mit Kupfern. 
(4 Bände, jeder 1.chl. 12 gr. | 2 
Eine intereffante Schrift, die Aber Voͤlkerbeſchrei⸗ 
bungen und Natutkunde ungemeines Licht verbrei⸗ 
tet, und aus ben unbekannten Gegenden des Ruſ⸗ 
fiihen Reichs, und den Pändern- feiner Nachbarn in 
Afien manche Seltenheit bekannt gemacht, und man⸗ 
chen Irrthum aufgedeckt hat, ganz fo wie es ſich 
von ihrem Herausgeber, Hrn. Pallas, erwarten 
ließ, der ſelbſt einen großen Theil des ruſſiſchen 
Reichs durchreiſt hat, und mit allen Beobachter 
in dem weitläuftigen Ruſſiſchen Reiche in Verbins 
dung ſteht, und fo die Beite Gelegenheit har, feine 
Leſer mie den neueſten und wichtigſten Beobachtun⸗ 
gen zu unterhalten. -. ur 
Magazin für das Meuefte aus der Phyſik und Naturge⸗ 
ſchichte, herausgegeben von Lichtenberg. 1. Bo.1 St. 
Gotha b. Ettinger 1781. m. R. 8. (jeder Band in 4 
Stuͤken 2 thlr. bis jezt 6ten Bundes Zreg Stuͤt) 


F ı2 | Ein 
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Ein fuͤr Freunde der Naturlehre und Naturgeſchich⸗ 
te uͤberaus reichhaltiges und gewiſſermaaßen unent⸗ 
behrliches Magazin. Es liefert Nachrichten: a)von 
neuen Beobachtungen aus einheimiſchen, vorzuͤglich 
aber aus laͤndiſchen, theils koſtbaren und weitlaͤufti⸗ 
gen, theils ſeltnen oder doch ſpaͤt zur Kenntniß der 
Naturliebhaber gelangenden Schriſten. b) Von 
neu erfundenen oder verbeſſerten phyſikaliſchen Merks 
zeugen, ©) Ben merfwirdigen Marnrbegebenheiten 
"und Erfcheinungen. d) Zur nähern Prüfung auf? 
‚‚ geftellten Murhmaßungen, noch zmweifethaften Verſu⸗ 
hen und‘ Anfranen. e) Nahriht von’ phohfufis 
ſchen Cabinetten und Naturalienſammlungen. f) Bei— 
träge zur Peyſik und Naturgeſchichte. g) Preißs 
aufgaben. h) Anzrige neuer hirhergehöriger Schrife 
ZN ten und Auszüge daraus, 1) Kürze vermiſchte 
Nachrichten. K) Urſchrift von verftorbnen, um 
beide Wiffenfchaften fih „verdient gemachten, Mänr 
nern. 1) .Mereorotogiiche Beobachtungen. Vom 
4ten Bande an ſetzte es der Prof. J. H. Voigt fort, 
und es fand gleichen Beifall, Es wurde 1785-. 
wieder aufgelegt. 
‚Allgemeines nuͤtzliches chemiſch⸗ phyſikaliſches Mancherley. 
ur Th. 1781. Berlin, mic Kupf. (2 Theile. I thl. 
12 gr.) | 
Eine Sammlung überfegter Tateinifcher Abhandlun⸗ 
gen aus den Schriften gelchrter Seiellihaften und 
Privat Schriftſteller, nuͤtzlich und leſenswerth. 
Beiträge zur Inſektengeſchichte, von X. W. Knoch. 18 St. 
Leipz. b. Schwicert. 1781. m. Kupf 8 (3 ©t. 
6.6.) 
Ä Der Berf. wollte nie nur Shfeften, welche noch 
‚nicht beichrieben waren , befannt machen, jondern 
‚auch unvoliftändige. und fehlerhafte Beſchreibungen 
und Zeichnungen ergänzen und berichtigen; und die 
De 


f} 
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Beſchreibungen ſowohl als die Zeichnungen verra⸗ 

— then vielen Fleiß, und eine, auch die geringſten 
Kleinigkeiten nicht uͤberſehende, Genauigkeit. 

Beiträge zur Botanik, von D. A. W. Roth. ır Theil. 
ie 8. (2. Theile. 18 gr.) 

Ganz der Botanik gereidmer.. Sehr ih Des 
obahtungen und Abhandlungen. 

Magazin für Pharmazie, Botanik, und Materis —— 
von J. Herrm. Pfingſten. iv Bd. 1782. Halle, ˖ 
Hendel. 8. (2 Bande a 20 gr.) 

Meiſt uͤberſetzte Schriften, die zwar nicht ſchlecht 
‚find, mo aber doch dir Verf. neuere und beſſere 
haͤtte finden koͤnnen. 

Hermetiſches Muſeum, Ir Theil, allen Liebhabern der 
wahren Weisheit gewidmet, von dem Herausgeber. 
Keval und keingig, b. Albrecht. 1782. 8. 3 Theile, 
a9 gr.) | 

Der Verf. verfprah ben Liebhabern der hoͤhern 
Philoſophie eine Sammlung merfwärdiger, aber 
jest felten gewordner, Buͤcher in die Hände zu lies 
fern, und den Anfängern Gelegenheit zu verfkhaffen, 
ſich den eigentlich chemiſchen Theil diefer koͤniqlichen 
Kunſt bekannt zu machen, er lieferte aber Unſinn 
unter dem Deckmantel von Myftit , und Prah— 
lerey und Lügen unter der Hülle. von Hiero⸗ 
glyphen. 

D.,.. Lorenz Crells Chemiſches Xrhiv, ir Bd. mit Kupf. 
Leipz. b, Weygand. 1783. 8. (2 Bände. I thl. 

10 gr.) | 

Freunden der Chemie alles in getreuen Auszügen in 
die Dände zu liefern, was die gelehrten Geſellſchaf⸗ 
ten aller Nationen von ihrer Eneftehung an nüglis 
ches für die Chemie geleiftet und geliefert haben, 
war die Übficht des Herausg. und er hat nicht nur 
manchen verborgenen Schatz wieder ans Licht ger 

bracht, 
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bracht , fondern auch zur nähern Beſtimmung ber 
wahren VBerdienfte unfers Zeitalterd um die Ermweites 
rung und Aufklärung dieſer Wiffenfchaft beigetragen. 


Phyſikaliſche Arbeiten der einträchtigen Freunde in Wien , 

gefammlet yon Ignat. Edlen v. Born... Ir Jahrg. 

18 Quart. Wien 1783. (2r Jahrg. a 3 thl. 8 gr.) 

Enthält mehrere merkwürdige Befchreibungen von 

Gebuͤrgen, Bergwerfen, Pflanzen, Mineralien, 

| Thieren, aufgefegt von Pallas, Mayer Pioyer, 
’ Gruber, Märcer, v. Ruprecht, v. Menz ıc. 


| Chemiſche Annalen für die Freunde der Naturlehre, Arz⸗ 
neygelahrheit, Haushaltungsfunft und Manufafturen, 
. von D. Lorenz Erell. 18 St. Helmft. 1734. (12 St. 
oder der Jahrg. 3 thl. 8 gr. bis 1789. 108 St.) 
Anzeigen von Schriften, Aus zuͤge aus den Schrif⸗ 
ten der verſchiedenen Alademien, Vorſchlaͤge, che: 
miſche Neuigkeiten, Nachrichten aus Briefen, und 
eigne Abhandlungen, und da für Alle Abhandlun— 
gen in den Annalen nicht Raum war, fo erfchies 
nen 1785. Beiträge zu den Chemiſchen Annalen. 
: Ie Bd. Leipz. b. Müller. 8. (bis jetzt aten Bds 
ıfles St.) 
Neues hemifches Archiv, von D. Lor. Erell. Leipz. 6. 
Müller. I Bd, 1784. 8. (7 Bdta 16 gr.) 
Die Forefegung des obengedadhten Archivs, von 
gleicher Einrichtung. 
Beiträge zur beſondern Geſchichte der Voͤgel, von Mer: 
rem. Göttingen. Ir Hft. 1784. mit ausgem. Kupf. 4. 
Abbildungen und Beihreibungen folder Vögel, die 
bisher entweder gar nicht, oder falſch zen 
und befhrichen waren. 


Magazin für die höhere Naturwiſſenſchaft und Chemir. 
Tübingen, b. Heerbtand. ır Bi. 1784. 8. (der 


Band 16 gr.) | 
Eine 


\ 
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Eine Fortſetzung der Schröderifchen alcheiniſtiſchen 
Bibliothek, deren Herausgeber viele Kenntniſſe auh 


der neuern Litteratur und eigne Erfahrung verraͤth, 
auch viele Fehler und Thorheiten der gewoͤhnlichen 
Alchemiſten erkennt und einraͤumt, aber doch auf 
die Geſchichten von Verwandlung der Koͤrper, und 
beſonders der Metalle, zu viel baut. 


Phyſikaliſches Tagebuch fuͤr Freunde der Natur, — 

gegeben von Lorenz Hübner. Ir Jahrg. 1784: Salz⸗ 

burg, im Wayſenh. mit Kupf. (4 Jahrg. a Licht. 
12 gr.) 


Alle neueften Epochen in der Schöpfung, und vors 


‚zUgfich auf unferm Planeten aufzuzeichnen, und dar⸗ 


über, fo viel e8 die Grenzen des menſchlichen Vers 
fiandes erlauben, Bemerkungen zu machen, alle 
neueften Beobachtungen und Erfindungen zu famms 
fen, und unter einen Gefichtspunft zu bringen, 
alles gemeinnüßige aus der Natur und Heilkunde, 
und aus der Landwirthſchaft zuſammenzutragen, zur 
Beförderung de Studiums der Natur und Vers 
drängung der Empfindeley, war der Plan des Verf. 


den er auch groͤßtentheils ausgefuͤhrt hat. 

Neue Litteratur und Beytraͤge zur Kenntniß der Natur⸗ 
geſchichte, vorzuͤglich der Conchylien und Foſſilien, 
von J. Sam. Schröter. Ir Bd. Leipzig, b. Muͤller. 
1784. mit Kupf. 8. 4 Bd. a ı th. 4 gr.) 


Die Fortfegung des Journals für die Liebhaber des 
Steinreihs und Conchyliologie. Der erſte Abs 
ſchnitt giebt Nachricht von Altern und neuern Con⸗ 
chyl. und lithologiſchen Scriftftelleen. Der 2te 
enthält Anzeige von den neueſten naturhiſtoriſchen 
Schriften, und der Zte, ohnftreitig wichtigſte, lies 
fere lithologiſche und Condyologifchhe Abhandlungen, - 


endlich im 4ten kommen Beobachtungen, Entder 


kungen, Berichtigungen ꝛc. ſonderlich von Conchy⸗ 
lien 
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lien vor.- Man fieht es mehrern Stuͤcken an, 
daß der berühmte Ar. Verf. etwas flüchtig arbeitet. 
Wöchentliche Unterhaltungen über die Erde und ihre Be— 
wohner, von J. $. Zöllner und J. S. Lange. ‚1. Bd. 
I. Viertelj. Berlin b. Maurer 1784. 8. (5 Sahrg. 
a 2 thl.) 
Eine phyſikaliſche Zeitfhrift, weder fuͤr eigentliche 
Naturforſcher noch für Leute ohne alle feinere Kultur, 
fondern zur angenehmen und nüßlichen Unteraltung 
aller gefitteren Stände, deren eigentlihe Beſtim— 
mung es ihnen obnmöglich macht, aus dem Studio 
der Natur ihr Hauptgefchäfte zu maden. Ohne 
ale Augenblicke den Borrrag durch fromme Betrach⸗ 
tungen zu unterbrechen, laffen die vwortreflihen Verr 
faſſer doch feine Gelegenheit vorüber, bey den weijen 
Einrichtungen der Natur an ihren Urheber zu erins 
nern. Auch der Vortrag iſt fo, daß er Lefern, die 
auch nicht an ein ununterbrochnes tiefes Nachden- 
fen gewoͤhnt find, doch dertlich und verftändlich iſt. 
Wird unter dem Titel: Wöchentl, Unterhalt. über die 
Karakteriſtik der Menſchheit, ſeit 1789. fortgeſetzt. 
Nachrichten aug dem Blumenreiche, eine Quartalſchrift 
von L. C. Schmahling, 1. St. 1784. Leipz. b. Erw 
fius. 8. (4 Stüde a 129r.) 
Theils eigentlihe Beytraͤge zur Blumenfennenif, 
theils moral. Betrachtungen und Schilderungen, dazu 
die Blumen den Stoff und die Veranlaffung geben, 
theils Recenſionen von Büchern, die in dies Fach 
einjchlagen. Noch angenehiner würde der Verfaſſer 
feine Leſer unterhalten haben, wenn er: weniger 
weitläuftig gefchrieben hätte. | 
Portefenille für Gegenftände der Chemie und Pharmacie. 
1. St. Hamb. b. Hofmann. 1784. 8. (8 gr.) 
Eine Sammlung derjenigen in Chemie und Pharma— 
eie einſchlagenden Auffüße „die in verfchiedenen eft 
koſtba⸗ 
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koſtbaren und diefe Wiffenfchaften eigentlich nicht be⸗ 
treffenden Schriften zerfireut find, und zwär- im 
Auszug, und dann Driginalabhandlungen uͤber phar⸗ 
macevtiſche und chemiſche Gegenſtaͤnde. 

Verſuch eines Magazins fuͤr die Arithmetik, von G. Fr. 
Peterſen. J. St. 1785. Ge; bey Richeer 8. (2 
Stuͤcke a 10 gr.) 

Ungedruckte Feiginalebhanaiungen, —— 

Recenſionen und vermiſchte Anzeigen, die in die 

Atithmetik einſchlagen, wollte der Verfaſſer liefern, 
und er würde damit Nuͤtzen geſtiftet haben. 


Magazin für die Bergbaufunde, von J. Fr. Lempe- I; 
Ih. Dresp. b. Walther 1785. 8. (7 Bände AT2 gr.) 
Ein Magazin für bergmaͤnniſche Abhandlungen und 
‚ Mahrichten zum Nutzen det Churf. Bergakademie 

in Freiberg , das Benfall gefunden bat. 


Magazin für Apotheker, Chemiſten und Moterialiſten. 

Herausgeg. von J. Cſp. Phil. Elwert. 1. St. 1785. 

Nuͤrnb. b. Biſchof. 8. (das Ste. 6 gr.) = 
In diejem gemeinnügigen Magazin findet man Bios 
graphien von. berühmten, theils noch lebenden theils 

verſtorbenen Apothekern und Chemiſten, neue Mit⸗ 
tel aus der materia medica, neue zuſammenge⸗ 
ſetzte Arzneymittel, verbeſſerte Bereitungsart derſel⸗ 
ben, Anleitung chemiſch⸗ pharmacevtifche Dperationen 
roohlfeil im Großen zu mahen, chemifhe Verfuche 
und Bemerkungen, Veberfeßungen aus chemiſchen 
und pharmacevtiſchen Streitfchriften, Ausjüge aus 
verfhiedenen in die Chemie und Pharmacie cinſchla⸗ 
genden Schriften, Aufſaͤtze und Abhandlungen über 
verichiedene pharmacevtiſche Gegenftände, Anecdoten, 
Recenſionen und allerhand Nachrichten. 


Leipziger Magazin für reine und angewandte Mathematik, 


herausgegeben von J. Bernoulli und C. F. Hindenburg, 
1. St 
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Is St. Leipz. b. Müller 1786. mit Kupf. gr. 8. (das 
Stuͤck 12 gr. bis jegt Jahrg 1788. 4. St.) 
Mit dem Jahr 1786. len aus dem bekannten 
Leipziger Magazin zur Naturkunde, Marhematif 
und Defonomie, zwey befondre Zeitfchriften, eine 
für.die Mathematik, die andre für die Naturkunde 
und Defonomie. Beyde lieferten. blos ungedruckte 
Auffäge, die gemeinwüßig waren, und nicht das fhon 
- oft gefagte nur wiederhohlten. Recenſionen und 
Yuszüge wurden nur von merkwürdigen und lehrs 
reichen Schriften geliefert, neue Entdeckungen aber 
. und Ünzeigen wurden jebesmäl mitgetheilt, und beyde 
erhielten den verdienten Beyfall. 
Leipziger Magazin zur Naturgeſchichte und Oekonomie, 
herausg. von G. N, Leſke. 1. St. 1786. Leipz. bey 
Müller gr. 8. m. Kupf. (das Stuͤck 8 gr. iſt mir 1788. 
geſchloſſen worden.) 
Dies war das 2te Journal, welches aus dem ehe⸗ 
maligen ebengedachten Leipziger Magazin x. ent- 
ſtand, und die zur Defonomie und Naturgefhichte 
gehörigen Abhandlungen abgefondert von den ma 
thematiſchen enthielt, Mur bis zum 3. Stück 
fonnte der jo verdienftvolle und für die Wiſſenſchaf— 
sen zu früh verftorbene Leske die Herausgabe befor: 
gen, doc) Übernahmen Beſeke, Merrem, Hedwig, 
Schröter, Schneider und Voigt, die Fortfeßung 
nach der bisherigen Einrichtung. 
&eobachtungen und Entdeckungen aus der Naturkunde 
von der Öejellichaft naturforfchender Freunde zu Berlin, 
1. Bd. mit zum Theil ausgemahlten Kupf. und einer 
Karte. Berlin bey Maurer. 1786. gr. 8. (bis jegt 
4. Bds 1. St.) 
Die Fortſetzung der ehemaligen und auch S. 128. 
gedachten Beſchaͤftigungen der naturforſchenden Freuns 
de zu Berlin, von des aber jeßt, da font jährlich 
ein 
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ein Band heraus kam, alle Vierteljahr ein Stuͤck 
ausgegeben wird, von denen 4 ne einen Band 
ausmachen. 


Magajin für die Naturkunde Helvetiens , Me 
von Albr. Höpfner. Zuͤrch 5. Fueßly. 1786. 1. Bd. 
mit Tab: und Kupf. gr. 8. (4 Bände a Ithl. 10 gr.) 

Naturgefchichte, Phyfit und Chemie in ihrem gans 
zen Umfang, doch in beftändiger Beziehung auf die 
Schweiz ift der Gegenftand diefes Magazins, und 


des Herausgebers Abſicht gieng vorzüglich dahin, 


einzelne Abhandlungen über die befondern Theile jes 
ner Wiffenfchaften zu ſammlen, um am Ende ein 
methodiſches Ganze bilden zu koͤnnen. Es enthält 

groͤßtentheils Thatſachen von aufgeflärten und ſach⸗ 
kundigen Maͤnnern beobachtet, und am Ende ſtehn 
noch Recenſionen und kurze Anzeigen und Nach⸗ 
richten. 


Von aͤchter hermetiſcher Ariney an Hrn. Leopold Baron 
von hirfhen in Dresden, wider falfhe Maurer und 
Roſenkreuzer. Leipz. bey 4 1. St. 1786. 8. 
(3 Stüde a 6 gr.) | | 
Der Berfaffer diefer Schrift, Br. D, 3. S. Semter, 
zeigt zwar: daß es von je her auch in diefem Fache 
Berrüger und Betrogene gegeben habe, fucht aber 
doc) mit einem unerwarteten Aufwand von Beleſen⸗ 
heit in Schriften diefer Sache, aus der Geſchichte 
zu beweifen, daß es immer Leute gegeben habe, die 
die Wahrheit aufrichtig gefucht, und mit Belohnung 
gefunden, eine Univerfalargney zu bereiten gewußt 
hätten, und daher fey es unbillig, dergleichen Leute 
mit Spott abzuweiſen, beſonders widerlegt er die 
Berliner Monatsſchriftſteller und den Hofapotheker 
Meyer, und giebt ihnen niedrige Abſichten Schuld, 
and das alles thut ein J. S. Semler! 


Phy⸗ 
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Phyſikaliſches Taſchenbuch fiir Freunde der Naturlehre und 
Künftler, herausgegeben von J. G. Trails. Soͤtting. 
b. Dietrich, 1786. mit Kupf. 8. 
Fuͤr bloſſe Dilettanten zu gelehrt, fuͤr eigentliche 
Naturforſcher zu bekannt. Zeitrechnung, Anrono⸗ 
mie, Meteorologie und Phyſik ſind Haupigegen⸗ 
ſtaͤnde. F 


Magazin fuͤr die Botanik, herausgegeben von J. J. Roͤ⸗ 
mer und Paul Uſteri. Zuͤrch bey Fueßly. 1787. I. St. 
m. Kupf. 8. (2 Stüdea 12gr.) 

‘ SDriginalaufläße, die wirflich etmas neues und ins 
greffantes enthalten , z. D. Befhreibungen neuer, 
feltner, noch nicht genau und richtig beftimmeer und 
befchrichener Pflanzen, Aufſatze über berühmte Bor 
taniker und botanifhe Syſteme, über natürliche 
. Klaffen der Pflanzen sc Ferner Auszüge und Ueber: 
fegungen aus großen Eoftbaren, ſchwer zu befoms 
menden ins und. auständiihen Werfen, oder auch 
ganze auslaͤndiſche feltene und zugleich wichtige Fleine 

Piecen, vorzüglich foldhe, die Anatomie, Phyſiologie, 

Phyſik und Kultur der Gewächfe betreffen; naͤchſt⸗ 

dem vollftändige Recenfionen und Anzeigen zu dieſem 
Fahre gehöriger Bücher, Broſchuͤren, Abhandlun⸗ 
gen ꝛc. womit der Anfang von 1785. baupıfadı 
ih gemacht merden ſoll; endlich Preifaufgaben, 
Anſtalten, DVeförderungen, Todesfälle, Ankuͤndi— 
gungen ıc. Die den Freunden der Gewaͤchskunde 

zur. Erleichterung und Beförderung des Studiums 
derfelben mitzuthzilen, war die Abficht der Herausge⸗ 
ber, und fie verdienen dafür allen Dank. 

Oberdeutſche Beytraͤge jur Naturlehre und Oekonomie für 
das Jahr 1787. geſammlet und herausgeg. von C. 
Chr. von Moll. Salzburg b. Meyer. I. St. 1787. 
8. m. Kupf. Cı chi. 8 gr.) 


Sr. 
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137) Hr. von Moll verdient fuͤr ſeinen Eifer, ſeine Lands⸗ 
leute aufzuklaͤren, den vollen Dank jedes Freundes 
ruuͤtzlicher KRenntniffe und edler Geſinnungen. je 
si. manche. feiner. Aufläße werden. ſelbſt dem Ausländer 
angenehm ſeyn, da fie mit Gegenden befannt mar 
5?» "hen, deren Naturgeſchichte noch fo viele Luͤcken bat. 


Dagayin für allgemeine Natur s und Thiergefhichte, her: 
Sausgegeben von C. F. A. Müller. 1.Bd: I. St. Goͤt⸗ 
tingen und Leiptig, b. Drofe 1788. 8. (bis ebt 4 
— a gg)’ | 
vı Zur Verbreitung nuͤtzlicher und angenehmer Kenut⸗ 
BE niffe das Seinige beyzutragen, war die Abfiht des 
2 Werfaffere. Die Abfihr war lobenswuͤrdig, menu 
nuur auch der Inhalt:der Abhandlungen gemeinnüßis 
ger und weniger trivial geweſen waͤre. 


Stora, oder Nachrichten von merkwuͤrdigent Blumen. I. 
Dr ft. Stuttg. b. Mezler. 1788. mit gemahlten Kupf. 
8 (bis jetzt 5 Hefte a 16gr.) 

Bloß fuͤr Blumiſten, für dieſe aber nicht unange⸗ 
nehm und unbrauchbar. 


Beyträge, zur Naturgeſchichte des Herzogth. Mürtenberg 
nach der Ordnung und den Gegenden der. dafjelbe. durchs 
ſtroͤmenden Ftüffe von Gttl. Fr. Rösler. Tuͤbing. bey 
Cotta. 1788. 1. Heft 8. (bis jeßt 2 Kefte a18.gr.) 

Ein nicht nur dem Eingebornen willkommnes, fone 
deen auch dem Ausländer angenehmes Werf, durd) 
welches er ‚einen der ſchoͤnſten und geſegneteſten Theis 
le Deutſchlands näher Fennen ferne. Nicht jedes 
Inſekt, nicht jede Pflanze, nicht jedes Mineral, das 
man in Wirtenberg antrift, wird befchrieben, der 
Verfaffer verbreitet ſich vielmehr über das Allger 
meine, und in Ruͤckſicht des Beſondern erwähnt ew 

‚oo ur, diesnugbaren oder vielmehr wirklich genußten 

Naturerzeugniſſe, und handelt von den Einwohnern, 

u ihrer 
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ihrer Landwirthſchaft und übrigen Gewerben, ihren 
Sitten und Trachten. 

Beyträge zur Narurgefchichte ded Maynzer Landes von 
"Bernd. Seh. Nau. 1: Heft 1788. Mäynz bey Schit⸗ 
ler. 8. 

Eigentlich nur eine Naturgeſchichte der Fiſche, daher die 
Schrift auch den Titel fuͤhrt: Oekonomiſche Natur⸗ 
geſchichte der Fiſche in der Gegend um Maynz; doch 
verſpricht der Verfaſſer eine Folge von ſchwimmen⸗ 
den Amphibien und Vögeln. Die Befgreibungen 
find genau und nach eigenen Unterfuchungen auch wer: 
den die Abweichungen von den vorhandenen Beſchrei⸗ 
bungen genau bemerkt, undnicht ſelten die Angabe 

der Kennzeichen gluͤcklich verbeſſert, auch manche 
neue oder doch ſeltne Arten kommen vor. Der Vers 
faffer verdient daher Dank für diefe Benträge zur 
vaterländifhen Narurgefchichte. 

Materialien für Electriker. Kalle b. Hemmerde. 1. Lies 
ferung. 1788. 8 

Giebt Nachricht von neuen electriſchen Verſuchen 
und Inſtrumenten, und neuen electriſchen Erfah⸗ 
rungen, doch ohne zur Aufklärung und Erweiterung 
der Theorie viel beyzntragen. 

Bergmännifhes Journal. 1. Bd. 1. St. Freiberg bey 
Cräz. 1788. 8. (bis jetzt 8 Jahrg. a. 4 thl.) 

Ein für Freunde des Dergbaus und für Liebhaber 
der Bergwerkswiffenfchaft unentbehrliches Yournat, 
Es enchätt Bergwerkskunde, Verggefeße, bergmaͤn⸗ 
niſche Inſtitute, besgmännifhe Krankheiten, berg: 
maͤnniſche Schriſten und kurze Nachrichten von 
Bergwerkeſachen. ‚Der Herausgeber iſt A. W. 
Koͤhler. J 

D. J. S. Semlers Hermetiſche Briefe wider Vorurtheüle 

_ und Betruͤgereyen. I, Samml. Leipz. b. Beer 1788. 
8: (98r.) | | 

Um 


\ 
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Um Vorurtheile zu beſtreiten und Betruͤgereyen 
. aufzudeefen, mit denen die gewoͤhnlichen Adepten 
gutmuͤthige Unwiffende zu bintergehen fuchen, um 
uUngeuͤbte, die den Stein der Weifen mit Aufopfer 
rung ihres häuslichen Glücks vergebens fuchen, aus 
dem Labyrinth heraus zu ziehn, und fie vor fernern 
Abwegen zu bewahren, entwarf Hr. Semfer- diefe 
Briefe; und er verdiene dafür allen Dank. Möchte 
er nur nicht: zugleich auch hier zeigen, daß er ſelbſt 
von‘ unbezwinglichen Vorurtheilen in dieſer Sache 
umnebelt werde, und indem er die Betrügereyen 
der, Goldmacher anfdeckt, zugleich vom einer wahren 
hermetifchen Kunft reden, und: den ehrlichen Gulds 
macher in Schuz nehmen, modurd) er gewiß mehr 
Schaden, als er durd)- die Aufdeckung der Beträge 
reyen mancher Goldmacher Nuzen 'geftiftet hat. , 

Magazin für die Naturgefchichte des Menſchen. 1.Band. - 
1. ©t. Leipz. u. Zittau b. Schöps. 1788. Be. m. SR. 
(das St. 14 gr. bisjezt Zten Bandes 1. St.) 

Der Herausgeber &. Groffe liefert mehrere brauch 

bare Aufſaͤze, unter andern. auch von Biumenbach, 

fondert aber doch den Weizen nicht genug von der 
Spypreu. 

Magazin fuͤr die Mineralogie, von J. H. Pfingſten, LI. 
St. Halle b. Gebauer. 1789. 8. (bis jezt 2 Theile a 
1thi.) 

Eine — der in den akademiſchen periodi⸗ 

ſchen und andern Schriften, zerſtreuten in die Mine 
ralogie, Oryktelogie, Metallurgie und Geognoſie 

einſchlagenden Aufſaͤze in deutſcher Sprache. 

D. J. H. Pfingſten Analekten zur Naturkunde und Oeko⸗ 
nomie für Naturforſcher, Aerzte und Oekonomen. 1. 
Dand. 1789. Zittau b. Schöpe. 8. (d. Bd. 16 gr.)- 

Eine Sammlung von Abhandlungen für die auf dem 
Titel: genannten Wiffenihaften, aber auch diesmahl 
nicht ſtreng gus gewählt. VI, Ge⸗ 
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VI, Gefhihe, Grdbeſchreibung „Statiſtik und 
Diplomatik. 


Beytraͤge zur Statiſtik und Geographie vorzuͤglich von 
Deuiſchland aus ‚der. neueſten Litteratur. 1. St. Tür 
bing. b. Heerbrandt. 1780: 8. (3 Stuͤcke Lebt.) 

Materialien zur Geographie und Verfaſſung der 
deuiſchen Provinzen und andrer Laͤnder, welche in 
unſern gewöhnlichen ſtatiſtiſchen Lehrbuͤchern übergans 
gen werden, desgleichen Anmerkungen aus der Ga⸗ 
fchichte der Staaten, Anzeige neuerer von einander 
abweichender Nachrichten zur Unterfuchung. Das 
Meiſte aus guten umd zuverlaͤſſigen — ges 
ſchoͤpft. 


Beytraͤge zur Erweiterung der Geſchichtskunde, heraus⸗ 
gegeben von J. G. Meuſel. 1. Th. Augsb. b. Stage. 
1780. 8. (2 Theile Zthe.) 
Die Foriſetzung der Hiftorifchen Unterſuchungen, für 
den Gefchichtforfcher nicht weniger intreffant. 
Hiſtoriſch⸗ Diplomatifches Magazin für das Vaterland und 
die Angrenzenden Gegenden. 1. Bd. I. St. Nürnt. 
“1780. 8. (2 Bände mir Kupf. 2 thl. 8 gr.) 
Enthaͤlt hiſtoriſche und diplomstifhe Abhandlungen 
aus der Nürnberger und verwandten, auch aus der 
benachbarten pfälziihen und fraͤnkiſchen Geſchichte, 
Abdruͤcke ſehr ſeltner Druckſchriften, Urkunden, die 
noch nicht oder fehlerhaft gedruckt waren, Familiens 
nachrichten, Stammregiſter, Wappenbriefe, Tod—⸗ 
tencalender , Briefe, Anecdoten. Inter vielen 
wichtigen und lefenswürdigen kamen freylich ‘auch 
manche Kleinigkeiten vor. 


Materialien zur geiſtlichen und weltlichen Statiſtik des 
Niederrheiniſchen und Weſtphaͤliſchen Kreiſes, und der 
angrenzenden Laͤnder, nebſt Nachrichten zum Behuf ih— 
—J ter 
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rer ältern Beisigte 1. Jahrg. 1. St. Erlangen bey 

Palm. 1781. 8. (15 Jahrg. 5 th. , 
Eine Schrift, meift reichhaltigen Inhalts, und die 
durch Verbreitung ſtatiſtiſcher Kenntniſſe manchen 
Nutzen geftifter hat, und noch größern geftifter ha 
ben würde, wenn der Sammler bey feinem großen 
Meberfluß an Materialien eine firengere Auswahl 
gemacht hätte. Er liefere Akten und Urkunden, 
Verordnungen, Lebensbefchreibungen, Statiſtiſche 
‚und Kuͤnſtler⸗- Nachrichten. Herausgeber war Hr 
Eihhof in Bonn. 


Boͤhmiſche und Mährifche Litteratur. 1. B. 1..St. Prag. 
1780. (das St. 4 gr.) 

Eine von J. Dobrowsky herausgegebne überaus reich⸗ 
haltige und unpartheyifche Zeitfhrift, Die aber wer 
gen Streitigkeiten mit den Cenfurgerichten ſchon mit 
dem Zten Stücke wieder gefhloffen und erft 1786. 
unter dem Titel? Litterariſches Magazin ꝛc. wieder 
fortgeſetzt wurde. ſ. unten. 


Leipziger gelehrtes Tagebuch auf das Jahr 1780. Leipzig 
b. Beer 1781. 8, Wird fortgeſetzt. 

In dieſem nuͤtzlichen und angenehmen Buche erzehlt 
der Verf. Hr. F. ©. Ek in Leipzig die in dem vers 
gangnen Jahr bey der Univerfit. Leipzig vorgefallnen 
Veränderungen, Stiftungen und Verbefferungen, 
welche fie erhalten, Todesfälle und Befdrderungen 
‚der Lehrer, Doctor⸗ und Magifters Promotienen zeige 
die gehaltenen »Antrittsreden, Dijputationen und 
die Zahl der Inſcribirten, und der Schriften Leips 
ziger Gelehrten an. 


Benträge zur Voͤlker, und Laͤnderkunde, herausgegeben 
von J. R. Forſter und M. E. Sprengel. 1. Th. mit 
Originalcharten · Leipz. b. Weygant. 1781. 8. (4 
Theile a 18 gr.) 

Reif. Ders, u t | Ent⸗ 
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Enthalten überhaupt Nachrichten von unbekannten 
oder unbekannt gewordenen Randern, und was von Zeit 
zu Zeit Reiſende, Seefahrer und Topographen ber 
merkt, entdeckt und befchrieben haben, dod mit Eins 
fhränfung auf neue in deutſcher Sprache nicht vors 
bandene Nachrichten, auch nicht bios Nachrichten 
von aufereuropäiichen Ländern fondern ouch von Laͤn⸗ 
dern unfers Weitiheild, wenn fie dem Naturforſcher, 
Potitifer und Phileſophen merfmirdig find. Aus 
großen Werfen, Abhandlungen der Akademien und 
persodifchen Schriften, auch weitlaͤuftigen Neifeber 
fihreibungen kommen Auszüge und einzelne ausgeho: 
bene Bemerkungen vor, auch ältere Neifebefchreiber, 
wenn fie die Lander > und Voͤlkergeſchichte erläutern, 
haben die Verfaffer auf dieſe Weife genugt. Ends 
lich findet man auch hin und wieder hiftorifch geos 
graphifche Beſchreibungen von Ländern, melde eus 
ropäifche Mächte in den andern Welttheilen befißen. 
Das Ganze ift fo, wie es fich von den beyden ber 
rühmten Herausgebern erwarten lich. 


Hiftörifche Litteratur für dag Jahr 1781. in Gef llſchaft 
einiger Gelehrten herausgegeben von J. G. Meufel. 
Erfang 5. Palm. 1781 + 85. (dev Jahrg. 4 thl.) 


Jeder Heft befteht aus Probeftüfen und Auszügen 
aus ſolchen nenen Schriften, die gemeinnüßig find, 
allein wahrfheinlich nicht in viele Hände kommen 
wuͤrden, aus ausführlichen Anzeigen und Beurthei⸗ 
lungen Neuer feit 1779. gedruckter einheimifcher 
oder älterer ausiändiicher, oder unbilliger Weiſe 
vergeßener hiftorifher Bücher, aus Eirzern Anzei— 
gen Kleiner Schriften, aus Titeln ganz neuer hiſte— 
rifcher Werke, aus Ankündigungen folher hiſtoriſchen 
Schriften, an welchen noch gearbeitet wird, aus hiſtori⸗ 
fchen Anfragen, Preigaufgaben und akademiſchen Vor— 
leſungen, aus Nachrichten von Todesfällen und Be— 

foͤr⸗ 
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‚Förderungen gelchrter Leute, und aus ſtatiſtiſchen 
Auffügen; begreift alfo mehr, als andre Schriften 
diejer Art gewöhnlich zu umfaffen pflegen und iſt für 
den Geſchichtforſcher nicht unwichtig. 

Ungarifches Magazin, oder Beyträge zur vaterlaͤndiſchen 
Geſchichte, Erdbefchreibung und Naturwiſſenſchaft. 
1.©1. 1781. Breslau b. Löwe. gr. 8. (3 Bde, 4thl.) 

Der Inhalt iſt merkwürdig und unterhaltend und 
lehrreih, nur fommen viele Aufſaͤtze vor, die fchon 
in den von- Tersztyanefy 1779: hevausgegebnen 

\ Anzeigen aus jämmtlihen Kayferl. Königl, Erblaͤn⸗ 

dern, befindlih find Der Herausgeber war Hr 
v Windiſch. 

Politiſches Journal von einer Geſellſchaft von Gelehrten 

| — — Hamburg 1781. 8. (der Jahrgang 
3thl· 8 gr.) 

Der Herausgeber ift Hr. v. Schirach, und es ent: 
hält auffer den politiſchen Vorfaͤllen und Zeitunggs 
nachrichten, die meiſt recht gut,nur bisweilen etwas pars 
theyiſch ergehlt werden, manche gute ftatiftifche Auffire, 

Neues St. Petersburgiſches Journal, vom Jahr 1781 
J. Bd. Petersb. in 8: (3 Jahrg. a 3 ch.) 

Liefert Aufſaͤtze und Nachrichten für den Gefchichts 
und Erdbefchreiber, Statiſtiker und Naturforſcher, 
jehe brauchbar und nuͤtzlich, und iſt befonders zur 
Kenneniß der heueften Berfaffung Rußlands unentz, 
behrlich. Der Herausgeber war Affeffor Arndt in 
Petersburg: | 

Nordifche Mifeellanen von Aug. With. Hupel 1 St. 

Rigab. Hartknoch. 1781. 8. (10 EStuͤcke à 12 gr;) 
Bekanntmachung von Arhandlungen, Auſſatzen und 
Nachrichten, welche die Geſchichte, Erdbeſchreibung, 
Verfaſſung, Haushaltung, Handel ic von Ruß⸗ 
land, Liefland, Ehſtland und Curland betreffen, 
war der Zweck dieſer Schrift, die keinesweges unter 

3 die 
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die mittelmaͤßigen gehoͤrt, obgleich ihre Artikel von 

ſehr ungleichem Werthe find. 
Provinzialblaͤtter. I. St. 1781. Deſſau und Leipzig 8. 
(4 St. a 7 gr.) | 
Die Abhandlungen fchlagen in verſchieden Fächer 
der Wiſſenſchaften ein, erläutern aber vorzüglich die 
Lauſitzer Geſchichte, und find größtentheils lehrreich. 
Die Auffihe und den meiften Antheil hatte der D. 
Anton in Goͤrliz. 
Annalen der Bayeriſchen Litteratur von J. 1778 bie 
1789. Nebſt einer vorläufigen Geſchichte der Auffläs 
rung und Litteratue in Bayern unter Marimilian So: 
fepd. 1. Bd. 1. St. Mürnb. b. Grattenauer. 1781. 
gr. 8. (dad Stuͤck 7 gr. 3 Bände.) 
Litteratur und geiftige Aufklaͤrung hatten unter ber 

Regierung des vortreflihen Maximilian Joſephs in 
Bayern merkwürdige Fortſchritte gemacht. Hievon 
die übrigen Provinzen Deuiſchlands vollſtaͤndig zu 
unterrichten, war die Abficht der Herausgeb. diefer 
Annalen. Ihr Plan war auf folgende Segenftände 
gerichtet a) Nachrichten von der Univerficär zu In— 
golftadt, b) Schriften und Nachrichten von der A⸗ 
fademie der Wiffenfhaften in Münden. c) Ehen 
diefe von der ſittlichen und landwirchichaftlichen Ser 

ſellſchaft in Burghaußen. d) Nachrichten von 
den Schulanftalten. e) Anzeige und Recenfionen 
der herausgefommnen Bücher. f) Anzeige der Tor 
desfälle gelehrter Bayern, Anufündigungen und andre 
Nachrichten. LE) Biographien von verjtorbnen Ge⸗ 
lehrten. 

Annalen der Litteratur in den Kayſerlichen Erblaͤndern, 
herausgegeben von Sol. Eyerel. 1. Heft, Wien, b 
Kurzböt. 1781. 8. (6 gr.) 

Kleine Abhandlungen und magere Anzeigen ber we⸗ 
nigſten nicht einmal beſten herausgekommnen Schrifs 
ten, ohne Belang. Litte⸗ 
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Lirteratur und Voͤlkerkunde. I. Jahrg. I. Nummer. Def; . 
fan 1782. 8. (der. Jahrg. 4 thl.) 
Segenftände der alten und neuen Pitteratur, &ce: 
nen der Völfergefchichte der Vorwelt, und Neuigkei— 
ten. des Tages ‚Blumen der Phantafie und Fruͤhte der 
praftifchen Philofophie wechfeln in diefer unterhalten⸗ 
den Schrift ab. Vieles ift übrigens aus franzoͤſ. 
Quellen Überfeßt, und nicht immer mit der nöthi- 
gen Öenauigfeit. Der Herausg. war der Hr. von 
Archenholz. 1787: wurde fie unter den Titel: 
Neue Lirteratur ꝛc. Leipz. b. Goͤſchen fortgefegt. 


Materialien zur Geſchichte des Vaterlandes, deffen Geo⸗ 
graphie, Naturprodufte, Gewerbe, Sitten und Ge— 
brauche in Bayern, Oberpfalz, Neuburg und Gulzs 
bad. 1St. München 1782. in 4, 

Wurden auh als Beylagen zu dem leſenswuͤrdigen 
Muͤnchner Intelligenzblatt verkauft, und enthielten 
viele wichtige und angenehme Nachrichten von einem 
noch immer nicht genug beſchriebnen Lande. Der 
Verf. war der Hr. von Kohlenbrenner. 


" Der Reifende, ein Wocenblart zur Ausbreitung gemeins 
nüßiger Renntniffe, 1. Quart. Hamb. 1782. (der 
Jahre. 4 shi.) | 

Menfh uud Natur in verfchiedenen Ländern und 
Gegenden machen die Segenftände aus, welche die 
Verf. darftellen wollen. Sie liefern zufanmenges 
drängte mit Urfunden und Wahl vorgelegte und zus 
weilen mit Erklärung und Berichtiguug begleitete 
Auszüge aus Reifen, Länderbefhreibungen,, politis 
’ hen und hiftorifhen Werfen, mit Anzeige der 
Quellen, woraus fie gefchöpft, auch kommen eigene 
Auffähe vor, in denen viel Gutes gefagt wirt. 

Hiſtoriſch, politiich, geographiih und militairiihe Bey: 

. träge die Königl. Preußifchen und benachbarten Staa: 

ten 
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» ten betreffend. ' 1. Th. 1782. Se 4. (der Theil 

2ıhl. bis Zten Bd. T. TH.) — 
Ein-in allem Betracht wichtiges Bert, das Auf 
fase enthält, welche man ſonſt auſſer den Arbeite- 
zimmern der Statshbedienten nicht zu ſehen bekommt. 
Sie hat folgende Ueberſchriften. 1) Politiſche oder 
ſtatiſtiſche Nachrichten von allen Preuſſ. Staaten, 2) 
hiſtoriſche, geographiſche, politiihe, cameratiltifihe 
Nachrichten von ganzen Provinzen, infonderheit 
dem Handel und den Fabriken daſelbſt. 3) Topos 
graphien und Polizey⸗ Nachrichten von verſchiedenen 
Städten. 4) Genealogifhe Nahrihten von adli— 
chen Sefchledytern und Lebensumfiänden der daraus 
entfprungenen merfwürdigen Perfonen, 5) Todes? 
fälle merkwuͤrdiger Perfonen allen Standes und, Gi: 
ſchlechts. 6) Juriſtiſche Entfcheidungen über ſeltene 
Fälle und fonftige in die Provinzialgefhichte ein⸗ 
fhlagende zweifelhafte Punkte, 7) Militairifhe die 
Oekonomie und Difeiplin der Kön, Preuß. Armee 
‚betreffende Nachrichten und Lebensläufe großer Feld⸗ 
herrn. 8) Hiſtoriſche, politifhe, ſtatiſtiſche Nach— 
richten von benachbarten Staaten und Provinzen, 
9) Kriegerifhe Nachrichten vun benahbarten Staas 
ten und Provinzen, 10) Bepträge zur Kurioſitaͤt 
von Alterthämern und fonfiigen Denkwuͤrdigkeiten, 
Pachtanſchlaͤge einzelner Güter und Grundſtuͤcke, 
oͤkonomiſche und dergleichen Sachen, 

Hi oriſches Portefeuille zur Kenntnis der gegegenwärtigen 
und vergangnen Zeit, Wien, Leipzig, Hamburg. 1782, 
1. Jahrg. J. St. 8: m. Kupf. und Eharsen. (der Jahrg, 
4 thl.) 

Euthaͤlt mehrere intreffante und merfwürdi e Anfs 
ſaͤtze Recenfionen der neueften hiftpr. geograph. ſta— 
tiſtiſchen ꝛc. Schriften, Handlangsnachrichten, ge— 
nealogifche Veränderungen der Hofe und die asımjlen 
volitiſchen Begebenheitem 5 Isna⸗ 
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Ignaz de Luca: Journal der Litteratur und Statiſtit. 
1. Bd. 1782. Inſpruck. 4. (20 gr.) 

Nachrichten von der Univerſitaͤt Inſpruk ud geogras 
phifche ſtatiſtiſche Nachrichten von Tyrol. 
Hiſtoriſch, moralifh und policifch abgefaßte Beluftigungen 
für alle Stände, 1, Th. Leipg. b. Heinſius. 1782, 8 

- (2 Theile 2 chi.) 
Nicht für alle Stände fondern nur für die mitlern 
und niedern. Nachrichten von den Gebraͤuchen ver⸗ 
ſchiedener Voͤlker bey ihrer Heirath, Kinderzucht, 
Kleidung, Koſt x. mit philoſophiſchen Bemerkungen 
und Reflexionen begleitet, machen den Inhalt aus. 
Die Quellen und Gewaͤhrsmaͤnner des Verfaſſers ſind 
nicht immer die beſten. 

Neue Beytraͤge zur Geſchichte und Muͤnzwiſſenſchaft, her⸗ 
ausgeg. von J. J. Spieß. 1. St. 1732. Nuͤrnb. b. 
Bauer. ar, 8, (das St. 12—9r.) 

Die Fortfeßung der Eleinen Beytraͤge zur Arfnahme 
und Ausbreitung der Muͤnzwiſſenſchaft von gleichem 
Inhalt und Werth. 

Geographiſches Magazin. I St. 1783. Deſſau und Leip⸗ 
zig 8. (jedes Ste. 8 gr.) 

Die erſte per. Schrift für die Erdkunde allein, wel 
che ungedruckte geographifhe und ſtatiſtiſche Nachs 
richten, Auszuͤge aus gesgraphifhen Bichern, Nahe 
rihten von Landcharten, Profpeften und Riſſen, 
und fürzere Nachrichten enthält, und darunter viel 
nüßlichese. Der Herausgeb. war M. J. E. Fabri. 
Sie wurde 1785. unter dem Titel: Neues gengras 
phiſches Magazin fortgeſetzt. 

Magazin der Erd⸗ und Voͤlkerkunde. J. St. 1783, 
Gieſſen. 8. (2St. 10 gr.) 

‚ Der Berfaffer verſprach einzelne Beſchreibungen aller 
befannten Zander auszuarbeiten, konnte aber nicht. 
Wort halten. 

ey: 
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Beytraͤge zur nähern Kenntnis: des Schweizerfandes von - 
H. R. Schinz. T. Heft. 1783. Zuͤrch bey Fueßly. 8. 
(3 Hefte a 9 gr.) 

Nimmt auf Naturgefhichte, Menſchenkenntnis, 

Topographie, Staatsverfaſſung, bürgerliche Geſchichte, 

Landwirthſchaft und Gewerbe Ruͤckſicht und fpriche 
aus einer wiederhublten Beobachtung. 

Pommerſche Sammlung herausgegeben von T. H. Gade⸗ 

bvbuſch. 1. Bd. 1783. Greifsw. 8. ‚© th.) 

Für Gefchichte, Statiſtik, Gerichtsverfaffung Pom⸗ 
merng eine fehr gute Sammlung. 

"Staatsmaterialien, und biftorifch policifhe Auftlärungen 
für das Pubtifum, vorzüglich zur Kenntnis des deut 
ſchen Vaterlandes in Altern und gegenwärtigen Zeiten, 
von C. R. Haufen. 1. DB 1. St. 1783. ae, 
"gr. 8. (das Std. Kar. bid 2.Bd8. 6. St.) 

Enthaͤlt mehrere ungedruckte Beyträge, und darunter 
manche gute, und Necenfionen. 

Keliſches Magazin für die Gefchichte, Staatsklugheit 
und Staatenfunde, herausgeg. von Val. Aug. Meinze. 
1.Dd. 1. Ht. 1783. Kiel. 8. (dad St. 8 gr. 2 Be.) 

Mannichfaltig, belchrend und unterhaltend, und 

insbefondre theilte es Nachrichten aus dem Norden 

mit, dergleichen bey den Suͤdlaͤndern felten find. 

Wurde 1786 mit dem Titel: Neues Kiel, Mag. 
fortgefeßt. | 

Beyträge zur Befchreibung von Schlefien. I. St. Brieg | 
b. Trainpe, 1783. 8. (bis jegt 9 Baͤnde, das Stuͤck 
5 gr.) 

Euthaͤlt fhäßbare Materialien zu einer allgemeinen 
Topographie dieſes — von Fr. Albr. Zim⸗ 
mermann. 

Urchiv der Saͤchſiſchen Geſchichte, geſammlet von Gttfr. 
Aug. Arndt. 1St. 1784. Leipz. b. Reich, 8. (3 
Theile a 1 ıhl, 6 gr.) 

Se 
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Je mehr die Sächfifhe Staatengefchichte noch‘ gegen 
andre Länder zurück war, um deſto mehr verdiente 
der Herausgeber diefes Magazins Dank, daß er in 
demfelben die Darlegung neuer biftorifdyer wichtiger 
Wahrheiten und Thatfahen, und die Aufklärung des 
Zufammenhangs der Begebenheiten fi vornahm. 

" Nügemeines biftorifches Taſchenbuch, oder Abris der merfs 
würdigften' neuen Weltbegebenheiten für 1784. von 
M. C. Sprengel. Berlin, b. Haude u. Spener. m. 
Kupf. 12. (1I thl.) 

Ein fuͤr den Geographen, Hiſtoriker, Staats mann, 
und fuͤr jeden Leſer ſo angenehmes als lehrreiches Jahr⸗ 
buch, in welchem Hr. Sprengel die Geſchichte des 
Amerikaniſchen Freiheits-Kriegs, dann im 2ten 
Jahrgange die Geſchichte dee Staats- und Hands 
lungsveraͤnderung Oſtindiens, und endlich in dem neue⸗ 
ſten Hr. von Archenholz die Geſchichte des 7jaͤhrigen 
Kriegs erzaͤhlt hat. Auch der aſtronomiſche Theil 
dieſes Calenders iſt brauchbar, und die Kupfer hat 
ein Chodowieky, Meil und Berger geliefert. 

Patriotiſche Beiträge zur Kenntniß und Aufnahme des 
Schwedifhen Pommern, von J. D. von Reichenbad. 
18 ©t. 1784. Stralſund. 8. (8 Städea 12gr.) 

In einem angenehmen, ordentlichen und lebhaften 
Stil befchreibt der Verf: den Zuftand Dommerns in 
Ruͤckſicht auf Volksmenge, Acderbau, Induſtrie, 
Handel, Schiffarth, Erziehungsanſtalten, Finanz: 
und Juſtizverſaſſung, entdeckt die Maͤngel und Ge⸗ 
brechen, zeigt ihre Urſachen und thut Vorſchlaͤge zu 
Verbefferungen, Und feine Beiträge find nicht nur 
für Pommern von großer Wichtigkeit , fondern auch 
für Ausländer fehr lchrreich und angenehm. 

Magdazin der Sächfifhen Geſchichte. Ir Theil, Dres 
den 1784. (der Jahrg. 3 thl. 18gr. geht noch 
fori. 

‚Der 
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Der Herausgeber, M. Haſche in Dresden, lieferte 
mehrere wichtige ungedruckte Urfunden, viele Diplos 
matifhe Ertrafte zur Aufklärung der Saͤchſiſchen 
Geſchichte, intereffante Nachrichten von Kuͤnſtlern 

* nd Kunſiſachen, gute Tabellen vom Zuftande mehr 
—rerer Kreife und Staͤdte, und endlih Nachrichten 
vom Koftheater in Dresden. Mur felten laufen 
geringfügige Anekdoten, und bloße Stadtneuigfeiten 
mit unter, | Ä . 


Hollaͤndiſche Staatsanzeigen, herausgegeben von Jacobi 
und Luͤder; mit einem Vorbericht von Schlözer. Ir Ih. 
1784. Göttingen, 5. Vandenhoͤk. gr. 8. (5 Thle. 
aı$ggr.) 

Die neueften und wichtigen Schriften über die neuer 
fin Staatsunruhen in den vereinigten Niederlans 
‚den, die entweder einen wahren innern Werth hat— 
ten, oder auch ohne diefen doc) ſtarkeSenſation gemacht 
hatien, fotglich durch ihre Wirkung wichtig geworden 
waren zu ſammlen, deutſch zu uͤberſetzen, und in einer 
fortlaufenden Reihe von Banden den Deutſchen vor⸗ 
zulegen, und ihn dadurch nach und nad) in den Des 
fig einer vollftändigen hollaͤndiſchen Staatsbibliothek 
und in den Stand zu fr&en, jene merkwürdigen Uns 
ruhen aus den Akten zu beurtheilen, und mit eig» 
nen Augen zu ſehn, war der Plan dirfev Anzeigen. 
Sie follten Schriften von beiden Partheyen, volle 
ftändig und hoͤchſt treu überfegt, ohne Weglaſſung 
eined Satzes, einer Note, oder eines Beiwortes, 
enthalten, fieferten aber immer mehr Schriften von 
der Statthalteriichen Parthey, als von der Antios 
raniihen, auch Fam mandyes hoͤchſt unwichtige dar— 
inne vor, bloße Deklamationen und Recriminationen 
einzelner Männer, Indeſſen find fie doch zur Ger 

schichte jener Revolution unentbehrlich, 
Mater 


"vom Jahr 7780. bis 1750: -° 267: 


Materialien zur Statiſtik der daͤniſchen Staaten aus Ur⸗ 
kunden und beglaubten Nachrichten, nebſt einer cha⸗ 
rakteriſtiſchen Ueberſicht der daͤniſchen Litteratur. 1. Bnd. 
1784: Flensburg, b. Korte. gr. 8. Me ale: 
(2 Bde I chi.) 

‚ Alle wichtige, niche fhon allgemein ne: Nach⸗ 
richten von der Verfaſſung der Daͤniſchen Staa: 
ten, fowohl aus oͤffentlichen Verordnungen, ale 
aus allen, Daͤnnemark betreffenden, in jedem Jahr 
‚erscheinenden Schriften, zu ſammlen, und durch die 
Wahl, Behandlung. des Stofs, und hanzugeſezte 
‚Anmerkungen patriotiſche Winke über das, mas zu 
beffern, oder billig abzuaͤndern iſt, zu geben, war ' 
die Abſicht der Herausgeder, und ihr Unternehmen 
war für die Kenntniß diejer Staaten. um. ſo wichtis 

ger, je feltener die ſtatiſtiſchen Nachtichten davon 
find. Sie fangen mit dem Jahr 1781, an, und 
nad) Verlauf eines. Jahrzehends fol ein Supple— 
mentband evicheinen, welcher die Negitter enthalten. 
ſoll. Die Stüde ſelbſt find Übrigens nicht einander 
gleich, auch find manche zu bekannto Dächer mie 
ausgezogen, ” 

— fuͤr deutſche Geſchichte und Statiſtik. 1. Theil. 
1784. Leipz. b. Weidm. E. u. Reich. 9. Cr thl) 

Der Plan des Herausgebers, KArn, Wald, war, 
neue Bemerkungen zu fammlen, ungedrufte oder 
unverarbeitete Urkunden theils zur Fünftigen - Ders 
arbeitung bekannt zu machen, theils ſelbſt zu verans 
beiten, zerſtreute Materialien zuſammenzutragen, 
und wo möglich, zu ordnen, hiftorifche Conjekturen 
durch neue Gründe zur Gewißheit zu erheben, oder 
doh der Wahrheit naher zu bringen, hergebrachte 
Meinungen, die halb wahr und halb falſch ſind, zu 
berichtigen, falſche Geſichtspunkte anzuzeigen, und 
auf einen richtigen zu deuten, aus dem der Gegens 

ſtand 
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ftand betrachtet werden muß. Sie. fchränften ſich 
zwar dabey bloß auf Deutſchland und Schleflen ein, 
wollten aber doch alles, mas zur deutichen Geſchich⸗ 
te und Statiftif in ihrem ganzen Umfange gehört, 
umfaffen, aus der ältern Geſchichte das mienchmen, 
was auf die neuere Geſchichte einen vorzüglichen 
Einfluß gehabt hat, und noch nicht aus dem redhs 
ten Geſichtspunkte betrachter worden iſt. Zur ges 
nauern Kenntniß der Spezialgeichichte follten Auss 
züge aus den Actis Sanctorum gemacht werden. 
Server aus den Schriften ins und ausländiicher Aka⸗ 
demien follte das, was die Geſchichte betrift, aus— 
gezogen, fo wie aus kleinen Abhandlungen und aka⸗ 
demiſchen Schriften die Hauptjachen vorgelegt wer: 
den. Auch ftariftifche und hiſtoriſche Schriften woll⸗ 
te man recenfiren, und endlich follten eigene Abhands 
lungen, mit Urkunden, Auszügen, und Recenſio⸗ 
nen abwechjeln. Zulezt verſprach man noch Bei: 
träge zur deutſcheu Sphragiftif, und zum Behuf 
der fpecielften Geographie follten Charten, Grund⸗ 
riffe 20. in Kupfer geftochen werden. Der Plan 
war von fehr weiten Umfange, das Werf hätte aber 
nüzlich werden können, wenn es belſer aus gefuͤhrt 
worden waͤre. 


Reiſemagazin zur Ausbreitung der Voͤlker- und Menfhens 
Eenneriß, mit Anmerkungen verfehn. T. Dd. 18 St. 
17784. Altona, b. Ekhardt. 8. (das St. 8 gr.) 

Eine period. Schrift, welche fih durch gut ausges 
wählte leienswürdige, und in einer guten Schreibs 
are abgefaßte Aufläße, die Statiſtik, Erdbeſchrei⸗ 
bung und Sefchichte betreffen, auszeichnete. 

Neueſte Scaatsfunde von Deutfhland. Iſte Abtheil. 
18 ©t. Frkft. u. Leipz. b. Hartmann, 1784. 8. 
(5 St. a 8 gr.) 


Zur 


\ 
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Zur Statiſtik einzelner deutſcher Staaten eine ſehr 
gute Sammlung, die vielen Beifall gefunden bat. 

Staatsanzeigen von den K. 8. Staaten von De Luca, 
1. Hft. 1784. Presburg. gr. 8. (d. Jahrg. 4 thl.) 

Enthalten viele gute Naxhrichten. 
MWeftphälifhes Magazin zue Geographie, Hiſtorie und 
Statiſtik, herausgegeben von P. F. Webddigen. 1. Hft. 
1784. Deflau. 4, mit Charten u. Kupf. (16 Hft. 
a 12 gr.) 
Enthält mehrere Auffage von dem Fabrikweſen, der 
Landwirthſchaft und Nahrung, Beſchreibung der 

‚ vornehmften Städte und verfchiedener Gegenden, 
und wurde mit verdientem Beifall aufgenommen. 
1783. erfchien Neues Weitph. Mag. 

Geographifches Lefebuch zum Nugen und Vergnüguugen, 
von M. J. €, Fabri. 18 Bdchen. Halle. 1784, mit 
illumin. Kupf. 8. (7 Bde. a 16 gr.) 

Ein nüzliches und unterhaltendes Leſebuch, das nur 
deswegen getadelt wurde, daß der Verf. ſeine Quel⸗ 
len nicht angab, und bisweilen die Sachen außer 
dem Zuſammenhange erzehlte, und ohne dasjenige 
hinzuzufuͤgen, was Leſern, die ſeine Quellen nicht 
wußten, zur Deutlichkeit zu wiſſen noͤthig war. 
— Prochaska Miſcellaneen der Boͤhmiſchen und Maͤh— 
riſchen Litteratur, ſeltener Werke und verſchiedener 
Handſchriften. 1. Bd. Prag, b. Widtmann. 1784. 
(3 Hefte. 16 gr.) 
Enthalten für den Litterator nüzliche und angenehme 
Nachrichten, die gründlich und gut vorgetragen find. 

Beytraͤge zur Literatur, befonders des 16ten Jahrhun⸗ 

derts, von Strobel. Ir Bd. 18 St. 1784. Nuͤrnb. 

8., (das Ste. 6 gr. bis 2ten Bos 28 ©t.) 
Eine fehr willtommne Fortfegung feiner oben ©. 14 1. 
angeführten Mifrellaneen ıc. die mehrere intereflante 
und merfiwärdige Stuͤcke enthält, zur Aufklärung der 
Se 
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Geſchichte, der Reformation und der dabey- würf: 
ſamen Perſonen, maucherley Anekdoten liefert aus 
Schriften, die jezt felten mehr gelefeu werden, und 
von Männern, von denen auch Heine Umſtaͤnde wich⸗ 
tig find, die.endlich ungedrufte oder feiten geworde⸗ 
ne Schriften mittheilt. 


Hiſtoriſch litterariſches Magazin in Sefellfchaftsmehrerer 
Gelehrten jangelegt, von & ©. Meuſel. Bayreuch, 


oh 


b. Lübek. I. Theil 1785. 8. (4 Theile 2 th.) 
Sedem. Freunde der Geſchichte und ihrer Huͤlfswiſſen⸗ 
ſchaften muß .diefe neue: Sammlung eben fo wills 


kommen feyn, als die vorhergehenden, dur wels 


he in mehrern Feldern der Geſchichte ein Licht ans 


gezuͤndet worden iſt. 
Bernoullis Archiv zur neuern Geſchichte, — 


phie, Natur- und Menſchenkenntniß, m. Kupf. 1. TH. 
1785. 8. Leipzig, b. Beer. 8. (8 Thle. a 21 gr.) 


Die Auflage waren theild aus dem latein. , franzöf.z 
italsenifchen überfeßt, theild noch ungedrucdte, nur 
famen fehr viele geringfügige und mittelmäßige vor, 
wodurch weder die Wiffenjchaften noch das leſende 
Publikum gewannen. 


Beytraͤge zur innern Keuntniß und Geſchichte von Sach⸗ 
fen, herausgegeben von Karl Hammerdoͤrſer. I: St 
1785. Leipz. b. Beer. 8. (2 Stuͤcke a 8 gr.) 


Der Herausgeber verfprac Abhandlungen über Lands 
und Derabau, Fabrif » und Handelsweſen, Better 
ley, Medicinal⸗ und Polizeyanftalten, Befchreibuns 
gen von Begenden, Gebitgen, Flüffen und Städ: 
ten, Landesherrliche, die Verfaffung des Landes anr 
gehende, Befehle, Nckripte und Mandare, Erläus 
terungen der politiichen, der Fabriks » Dergbaug + 
Handels: und Kunftgeihichte von Sachſen, und zwar 
nicht jchon befannte, fondern neue Sachen zu lie 
fern, er hat aber ſein Verſprechen nicht immer ger 
halten. Staats⸗ 
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Staatdanzeigen von Stalien, meift aus italieniſchen Ub⸗ 
funden und öÖffentlihen Staatsſchriften uͤberſezt, und 
herausgegeben von J. M. ©. Grellmann. I. Band. 
18 ©t. 1785. .Goͤttingen b. Dietrich, 8. (3. Std. 
a 12gt.) 

Eine Sammlung von Nachrichten über Italien aus 
unbekannten, oder wenigſtens in Deutſchland mine 
der bekannten, Quellen genommen, die ſuͤr den Ge— 

ſchichtsforſcher nuͤzlich iſt, ob ſie gleich durch mehre⸗ 
re Abkuͤrzung mancher Auszuͤge noch an Unterhaltung 
und Mannichfaltigkeit wuͤrde gewonnen haben. 

J. E. Fabris neues geographiſches Magazin. Ir Bd. Halle, 
im Wayſenh. 1785. 8. (das St. 9 gr.) 

Die Fortſetzung des oben gedachten, mit Beyfall aufs 
genommenen, geograph. Magaz. Es beſteht noch 
immer aus handſchriftlichen Nachrichten, Necenfios 
nen von Buͤchern, Charten, Profpeften, Grunde 
riſſen und vermiſchten Nachrichten. Iſt 1789. 
mit dem 4ten Bde geſchloſſen. 

Sammlungen für die Geſchichte des Hoch-und Deutſchmei⸗ 
ſterthums von C. G. Elben. 1. St. 1785. was 
gen, b. Keerbrand. 8: (12 gr.) 

Schraͤnkt fih blos auf die deutfchen Belleyen ei, 
und fiefert Auszüge aus Verträgen, Stiftungss | 
Tauſch- und Kaufbriefen und andern Begebenheiten 
des Drdens. Sit fehr Schaybar. - 

Topographifhe Pfaͤlziſche Bibliothek, oder ſyſtematiſches 
Verzeichniß der bisherigen pfaͤlziſchen topographiſchen 
Schriften mit kritiſchen Bemerkungen. 1. St. 1785. 
en u. Leipz. 8. (16 Stüde a 109.) _. . 

Die Gegenftände diefes Werks find unter 7 Rubri⸗ 
fen vercheite. 1) Von Landcharten. 2) Bon den 
Schriften über den phyſikaliſchen und: oͤkonomiſchen 
Zuftand - der Pfalz. : 3) Bon den Schriften, die - 
einzelne Gegenden der Pfalz beſchreiben, und zwar 

von 
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von den drey Hauptſtaͤdten überhaupt, 4) Von 
den Schriften über die drey Hauptftädte infonders 
heit. ' 5) Von. den Schriften über die Aemter difs 
feite. 6) -Zenfeits des Rheins. 7) Von den 
Schriften des Herzogtums Zweibruͤck. Das Gans 

je war brauchbar. 
Kiftorifches und ſtatiſtiſches Magazin, vornemlid von 
Oberdeutſchland, gefammlet durch einige Gelehrte. T. 
Heft. 1785. Kempten. in 4. (2 Hefte a 1 thl. 49r.) 
Lüden der Geographie, Staatöfunde und Gejihidr 
te Deutfchlands zu füllen, und in diefem Betracht 
zwar allen und jeden Reichsprovinzun, vornemlich 
ober den füdlichen Theilen — Deutſchlands zu die 


— nen, war die loͤbliche Abſicht der Herausgeber. Zu 


dem Ende lieferten ſie urkundliche Aufſaͤtze und Akten⸗ 
ſtuͤcke, und eigne Ausarbeitungen, ſowohl uͤber das 
Territorial⸗Staatsrecht uͤberhaupt, als über bie 
Verfaffung einiger Reichslande infonderheit, und 
zwar waren die Materien gleich nach den deutſchen 
Reichs⸗Kreiſen geordnet. 

Bibliothek der Mährifchen Staatskunde. IrDBd. 1786. 

Wien, b. Hörling. m. Kupf. in 12. (1 thl.); 
Verbteitet über eine in Anfehung der Lage, Pro⸗ 
dukte und Einwohner fo vorzuglidhe, und bisher jo 
im Dunkel gelegene Provinz Licht, und ermeis 
tert unfere Kenntniſſe von dieſem beträchtlichen Theil 
Deutſchlands. 

Lieterariſches Magazin von Böhmen und Maͤhren, herr 
ausgegeben von J. Dobtmosky. 1. St. 1786. Prog, 
b. Schönfeld. 3. (3 Sr a 10 gr.) 

Die Fortfehung der oben gedachten Boͤhmiſchen und 
Mährifhen Lirteratur. Der Berf. liefert hier eine 
kritiſche Ueberſicht der ſeit 1781. erfchienenen Schrifs 
ten, ein Tagebuch der Univerſitaͤten zu Prag und 
Brünn, viele wichtige bibliochefarifhe Nachrichten 
und 


vom Jahr 1580 bis 1790. a0 I 


Sind verſchiedene eigene Aufſaͤtze welche dio Bifkoriod J 


graphie und gelehrte Geſchichte zur Ergätizung dee 


.. Bohemiadocta Albini zum Augenmerk Haben, und 


im Anhang theile der Bibliothekar Ungar ein ſhſte⸗ 


matiſches Verzeichniß aller in Böhmifcher Sprache 


T, 
* 


hisher gedruckter Vuͤcher mit: : Das Ganje IE für 
den Litterator aͤußerſt intereflant. — 


Unecdoten und Eharafterjüge aus dem Leben Friedrich II: 
Koͤnigs von Preuffen:- Iſte Samml. Berlin, b. Un 
- 9er. 1786. 8: (19Sammlungen a g gr.). 
BBeſchreibung der Perſon des Königs und ſeiner Ei⸗ 
genſchaften, verſchiednet von Ihm gehaltner Anredenz 


* * 


Cabinetsbefehle, Briefe und Anecdoten, die feinen 


‚ Charakter hezeichnen. Manche Aneedote iſt aller⸗ 
dings merkwuͤrdig und des Aufbehaltens werth/ 
. mandye waren ſchon allgemein bekannt, oder gering⸗ 


fuͤgig, und verſchiednes, ein gewoͤhnliches Schickſal 
Neue 


dergleichen Sammlungen, falſch. 7 
3 Kieliſches Magazin für die Geſchichte, Staats⸗ 


Flugheit und Staatenktunde. Ir Bd. 18 St: 1786; 
Koppenhag. b: Proft. 8: (das ©St; 8 gr:) 


Die Fortſetzung des oben gedachten Kieliſchen Magazins: 


Preußiſche Nationalblaͤtter, oder Magazin fuͤr die Erd⸗ 


beichreibung / Geſchichte und Statiſtik des Koͤnigreichs 


Preuſſen, von K. F. Mangelsdorf. Ir Bd: is &r: 


Halle, b. Keller: 1787. 8. (2Stuͤcke à 10 ge.) 
Preuſſens alte und neue Geſchichte, Veränderuns 


gen. der Volksmenge, der Gewerbe und des Nah; 
rungsſtandes, und die damit verwandten Gegenftäns 


‚de, machten den Inhalt diefer Schrift aus; Man? 


ches Gute war allerdings darunter, aber doch nichts 
beſondets hervorſtechendes. 


Diederelbiſches hiſtoriſch, politiſch, litterariſches Maga⸗ 
zin, nebſt litterariſchem Anhange. 1r Jahrg. 1787; 


Hamb. 6: Bohn.8. (2 Jahrg. a 3 thl.) 
Kaiſ. Verz. 8 | 


Dei 


ar Scehste:Pertonmde, 


25 Dee Plan hatte: viele Aehnlichkeit mit dem bes polis 
tiſchen Journals, nur die litterariſchen Artikel breis 

st ‚teren ſich in, deitiielben über mehrere Fächer aus. 
Hringiihes hiſtoriſches Magazin von E. Meiners und 
— Br T. Spieler. 1. BD 1. St. Kanne. b. Helwig. 
32787: 8 > (;der Jahrg: in 8 Stüen: 4 thl. bis jezt 

4 Jahrg.) 

inne blos —— ——— und alle von 
..; „deniekausgebern ausgearbeirer, von denen jeder 
wieder fein eignes Fach und feine befondern Gegen⸗ 
> x.‚ftände has. : Hr. Meiners liefert. a) Abhandlungen 
aus der ſogenannten Geſchichte der Minfchheit, wel⸗ 
Iche faſt ganz als: Conmentare der einzelnen Paras 
graphen des Grundriſſes der Geſchichtelder Menſch⸗ 
. beit. von C. Meiners 1785. anzuſehen find, und 
b) Aufiäge,: weiche Bemerkungen; rauf:feinen Reifen 
8geſammielt, oder doch. neuere, ihm“ mitgetheilte, ftas 
tiftifche Nachrichten enthalten. Beide, dev Grunds 
riß ſowohl als.die Kommentare darüber, enthalten 
- die Reſultate einer fehr. andgebreiteten Lektüre von 
Heifebeichreibungen und andern Sihriften uͤbet Zus 
ſtand, Sitten,. Kultue ꝛtc. verfchtedener Völker, und 
find in mehrerer Rückfihe incereffant und: angenehm, 
und. es ift um fo unangenehmer „ daß: der vortrejlis 
che Verf. oft.unfichere Quellen, und wicfe faſt ohne 
ale Critik, brauche» ſich ofe ſelbſt widerſpricht, 
bisweilen Auffaͤtze liefert, die blos trockene und 
müß'ge Ausfuͤhrungen und Saummlungen, dreiſte 
Behauptungen, ohne allen Beweis, enthalten, und 
endlich alles ganz unphiloſophiſch unter einander ges 
mworfen, und dadurch das Auffinden der Reſultate 
äufferft erjchwerer hat. Die Beyrräge des An. Sp. 
zerfallen in drey Claſſen, a) Aktenſtuͤcke und Ers 
läuterungen zu neuen merkwuͤrdigen Begebenheiten 
unferer Zeit. b) Allerhand neue, bisher unbekann⸗ 
te 


vom; $ahr'1780 bis t790. 275 


te wder doch wenlger bekannte, Dokumente und Ges 


ſchichtebelege, die wichtig uwenläftens unterhaltend, 


“5 find, und Auszuͤge daraus. ©.) Anterſuchungen und 
er Darfteliungem merkwuͤrdiger "Begebenheiten, Ges 
aſchicht sſtuͤcke und: Batiftifche Thatſachen. Alles nicht 
“dr, nur mit großer Keuntniß abgeſaßt, fondern auch 
ſehr belehrend, unpartheyiſch, und eben ſo freymuͤ⸗ 
‚nshig als. achnungs voll gegenFuͤrſten und Otaaien. 
WManche ſeiner Behauptungen: Haben: indeſſen Wider⸗ 
ſpruch gefunden“ und uͤber feiner Auffaͤtze fit der 

| Streit im. Magazin ſelbſt geführt worden. bi 
Are von. R, von Groffing s:.1.Hfl. 1787. 
; Mürnbuib.' — 8. (ben ef gar: ‚18 1788. 

be 2te6 3: Polleis“ LIE 2E] 7; Tue 

Es ſollte alles umfafen , wak in das Gebieth der 
Statiſtik, Politik und Staatsklugheit gehört, ale 
a „eune Vorfälle, die fuͤr jedet mann intereſſant ſind, 


micht nur erzehlen, ſondern Auch erklaͤren, eigne 


Aufſaͤtze aus allen Fächern der Staatskunſt Priw 


X fung oͤffentlicher Anftalten, und Vorfchläge zur Vers - 


beſſerung derſelben, endlich. Lebensbeſchreibungen 
— verdienter Maͤnner liefern. Misbtaͤuche und Unge—⸗ 
rechtigkeiten ſollten freymuͤthig geeruͤgt, nie aber die 
Ehre eines. verdienten Mannes, oder die Achtung 
gegen einen Stadt verlezt werden... Der Berf. hat 
aber keinesweges geleiſtet, wäs er verfprochen hatte, 
‚und ſtatt Freymuͤthigkeit und Gruͤudlichkeit herrſchte 
Zuͤgelloſigleit und Unkunde in den Staatswiſſen⸗ 
ſchaften. ey 
Nieder ſaͤchſiſches Megain. ur vde 16 St. kemgo, b. 
Meyer. 1787. 8. 
Aufklärung des Territorial Stans und ie 
Statiſtik won Niederſachſen iſt der Hauptzweck. Das 
Nneben ſollen Biographien merkwuͤrdiger Männer, 
wichtige Neuigktiten und Topographien der Staͤdte 
8 2 und 


— 


’ 
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und einzelner. Aemter, Recenſionen, ungedrukte 
Urkunden, Abhandlungen, ausgearbeitete Geſchich⸗— 
ten ꝛc. vorkommen. Unter den ſtatiſtiſchen Nach: 
richten findet man aber mandhe, nicht unerhebliche, 
0... Fehler, und verſchiedene von den. Übrigen Stuͤcken 
find von keiner Erheblichkeit. Der Herausgeber 
war Hr. Theod. Schmalz in Rinteln. | 
Beytraͤge zur Kenntniß der Verfaſſung des Herzogthums 
‚Braunfchweig » Luͤneburg, Wolfenbuͤttelſchen Theils. 
Von P. €. Ritroppen. I. Beytrag. 1787. Braun⸗ 
ſchweig, b. Meyer. 8. (TO ‚guy. vi 
Eigentlich Beytraͤge zum: Herzogl. Draunſchai. 
Staatsrecht. Eine kurze helle Darftellung, und eine 
fimpie reine Schteibart empfehlen dies Werk. Huch 
iſt es größtencheils. mit: Unpartheilichkeit geſchrieben⸗ 
Allgemeines Archiv für die Laͤnder⸗ Völker s und Staaten⸗ 
kunde, deren Litteratur und Huͤlfsmittel, auf das 
Jahr 1786. Keraudgeg. von Fror. Gitl. Lanzler- 
Goͤtting. b. Dieteih. 1787: 8. (B gr) 
Materislien zur Statiſtik, vorzüglich aber Auszüge 
aus feltenen ausländischen: Werfen zu, liefern, und 
fodann eine jährlihe Negiftratur von den vielen 
großen und. fleinen Werken und Yuffägen, die jähr: 
lich in den, auf dem Titel genannten, Fächern erſchei⸗ 
nen, zu gehen, war der. Pian des Berf. Daneben 
folten auch Necenfionen und Anzeigen von Land: 
harten Plaz finden. Branche Aufſaͤtze bereicherten 
allerdings die. Staatenkunde, manche aber waren 
zu ſpeziell, oder fchon in allgemein gelefenen Jour; 
nalen abgedruckt. Zu 
Neue Quartalſchrift zum Unterricht umd zur unterhetung 
aus den neueſten und beſten Reiſebeſchreibungen gezo⸗ 
gen. 1. St. 1787. Berlin, b. Wever. ar. 8. * 
gr. 2 Jahrgaͤnge.) 
Bloße Comptlation und als ſolche immer gut genug. 
Mate: 


vom Jahr 1780 bis 1790. 277 


Materialien zur alten und neuen Statiſtie von Böhmen. 


1. Bft. Prag, b. — 1787, 8. (9 Hefte. 
"8.10 gr.) 
Erjchienen unter der Aufficht des Gubernial ⸗Rathes 


von Riegger, und lieferten manche brauchbare Nach⸗ 


richt zur genauen Kenntniß von Boͤhmen. 
Skizze von Bien. 1. Hft. Wien, 5. Kraufen. 1787 
8. (3 Hfte. aıogr.) 

Der Verf. Hr. Pezzl weiß nicht nur lokale Ve⸗ 
merkungen auch auswaͤrtigen Leſern intereſſant 

zu machen, ſondern auch allgemeine Betrachtun⸗ 


“mehr kennen, als aus manchen großen Reiſebe⸗ 


ze fhreibungen , und man lieſt feine Rhapfodien mie 


- Vergnügen, wenn auch gleich manche ſeiner Be⸗ 
hauptungen mehr auffallend ‚als richtig find. 


- Mohlnifhe Bibliothek. 1. Hft. Warfhau. 1787. 6. 
Groͤll. 8. (6 Hft. a 7 gr.) 
Hr. Steiner wuͤnſchte das deutſche Publikum mit 
Pohlen überhaupt, und infonderheit mit dem Zus 
fand der Wiffenfhaften daſelbſt näher befaunt zu 


machen, er machte daher in feiner Schrift fols- 


gende Abfchnitte: 1) Hiftorie und Statiſtik von 
Pohlen und Litthauen. 2) Vermifchte Auffäge 
und Abhandlungen aus allen Wiſſenſchaften, die 
theologifhen ausgeihloffen. 3) Necenfionen und 
Anzeigen_von Büchern, welde in Pohlen und Lit! 
ehauen herausfommen. 4) Nachrichten von dem 
Leben verdienter Gelehrten in Pohlen. Die Schrift 
war reich an au ae und fchazbaren Auf 
f fägen, 


Neue Litteratur⸗ und Völkerkunde. I. Jahrg. I. St. 1787. 
Leipie b. Goͤſchen. 8. (d. Jahrg. 41) 


* 
* 


Die 


gen einzuſtreuen, die uͤberall beherzigt zu werden 
—verdienen. Man ferne aus feiner Skizze Wien 
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- + Die Fortfegung der oben gedachten Litter. und BE - 
- kunde ded An. v. Archenholz für. alle: Volksklaſſen 
beſtimmt, die aber jege neben manchen angenehmen 
und intereffanten Stüden auch Aufläte enthaͤlt, 
die weder den Verſtand, noch dte Einbildungskraft, 
noch das Herz beſchaͤftigen, und ſo manches hoͤchſt 
mittelmaͤßige Gedicht. 

| Hiftorif, de und geographifche Monarsfchrift, herausgegeben 
von J. E. Fabri und K. Hammerdoͤrſer. Halle, 
Leipz. und Wien. 1788. 1. St. El. 8. (d. Jahrg. 
3 thl.) | | 

» . Driginataufjäße, . Auszüge aus meift wenig befann- 
ten Schriften, kurze Nachrichten und Anecdoten, As 
ed von verichedenem Werthe. 

Schwaͤbiſches Archiv, herausgegeben, von Haudlentner. I. 
St. 1788. Stutrg. mir illumin. Kupf. gr: 8. (bis 
jest 4 Stuͤcke a 12 gr.) 

Deyrräge zur Geſchichte und Altern Stariftit von 
Schwaben, geoygraphifche und topograpbifche Nach⸗ 
richten, und überhaupt Nachrichten, welche dep 
Auslaͤnder mehr mit Schwaben, als bisher, bekannt 
machen. 

Kurzer Abriß der neueſten Europaͤiſchen Denkwuͤrdigkeiten, 
Politik, Religion, Sitten, Geſchmak und Litteratur 

“betr. Berlin, b. Maurer. 1. Th. 1788. 8. (2Theile 

a 1ugr-) 

Kurze Naphrichten von — wichtigſten Vorfaͤllen des 
lezten Jahrzehnds in Staatshaͤndeln, Wiſſenſchaf⸗ 
ten und Religion, alles Aus öffentlihen Blättern 
genommen, nichts neues, weder in Ruͤkſicht der 
Begebenheiten, noch der Betrachtungen. 

M onareichrift von und für Mektenburg. I. St. 1788. 

Schwerin, b. Bärenfprung. 4. (6 gr. gehe noch fort.) 
Liefert hiſtoriſche, gengraphifche, topographiſche Nach⸗ 
richten, Beyfptele edler Handlungen, gemeinnuͤtzige 

" Anſtal⸗ 


| ‚Dom Jahr 1780. bi 179% ) 27% 


Anſtalten, und darnnter manches dute Stuͤck, und 
das um ſo willkommner iſt, da Meklenburg fuͤr 
x" viele Auslaͤnder no ein unbekanntes. Land :ifk- 

Der Brittiſche Merkur, oder Jahrbuͤcher der Gerichte, 
der Politik, der Sitten „ der. Liereratur,! der Künfte, 
der. Induſtrie ꝛc. des Brittiſchen Reichs, fuͤr das Jahr 
1787. 1. Bd. herausg. von Archenholz, ins Deuts 7 
ſce überfegt von$. T. Hamb. 1788. 8. (1 thergar), 

Hr. von Acchenhol; hebt aus der großen Menge der 

‚täglich in London. heraugfommenden Zeiiſchriften das 
inereſſanteſte aus, ſowohl die politiſchen Nachrich⸗ 

‚ten, als das, was Staats: und bürgerliche Verfaſ⸗ 
fung, Charakter der Nation, Kuͤnſte und Wiſſen⸗ 
ſchaften, gelehrte und merkwürdige Perfonen betrift, 
und gewährt dadurch Freunden der Lektuͤre eine ange⸗ 
nehme und nuͤzliche Unterhaltung. 

Anecdoten vom Koͤnig Friedrich II. von Preuſſen und eini⸗ 
gen Perſonen, die um ihn waren, nebſt Berichtigung 
einiger ſchon gedrukten Anecdoten, herausgegeben von 
Ft. Nicolai. I. Hft. 1788. Berlin, 8. (19 Hft. 

4 8 gr. ... 

Vielleicht unter den vielen von Friedrich II. bekannt 
gemachten Anecdoten die wichtigſten und bewaͤhrte— 
ſten, wenigſtens erregt es ein gutes Vorurtheil, daß 
der Herausgeber verſichert, er habe ein beſtaͤndiges 
Studium aus dem Charakter des Könige und ſei— 
nem Leben gemacht, und vieles yon zuverläßigen 
Männern gehört und gefammlet. | 

Die Reifenden für Voͤlker⸗ und Landerfunde, von zween 
Gelehrten herausgegeben, Nuͤrnberg, b. Felsefer. Ir 

. 98.2788. 8, (3 Bdea 1 thl.) 

‚ Ein Repertorium für Reifefragmente, in welchem jes 
der, dem «8 verliehn ift, Sachen zu fehen und treu 
zu referiren, ſeine Beitraͤge anbringen kann, ſie moͤ⸗ 
gen nun einzelne Gegenden, oder ganze Länder, res 

" ligieu⸗ 
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ligieuſe oder politiſche Gegenſtaͤnde betreffen. Auch 
von allen Reiſebeſchreibungen, die von Meſſe zu Meſ⸗ 
fe erſcheinen, ſoll bald längere bald kuͤrzere Nachricht 
gegeben werden Die Verf. lieferten aber nur oft 
Auszüge aus: fchon allgemein befannten Reifebefchreis 
bungen, und ihre eigne ii waren nicht fels 
ten unbedeutend. 


Deus Staatenjournal, I. Jahrg. 1788. Berlin und 
eeipaie- 8. (der Jahrg. 4tht.) 
Eine Nahahmung und Fortfegung des von Groſ⸗ 
fingifhen Staatenjournals, in deſſen erften Jahr: 
gange aber die Herausgeber, Hrn; von Römer und 
- Menke, Berbefferungen ankündigten, die darinnen 
beftehn follten, daß an die Stelle der Zügelofg: 
feit und Unkunde in den Stantswiffenfchaften eine 
trene und gründliche Darftellung und Beurtheilung 
der neueften Völker und Staatshandlungen treten, 
und insbefondre eine räfonnirende Chronik der neues 
ſten Weltbegebenheiten, ein Tagebuch der Staaten, 
und aller Völker sund Staatshandlungen, 2) wid 
tige Auffäge aus dem natürlichen und pofitiven Voͤl⸗ 
kerrechte, aas dem allgemeinen und beſondern 
Staatsrecht, aus der Statiſtik und Stanröffugheit; 
3) Patriotifche Vorſchlaͤge zu Errichtung oͤffentli⸗ 
her Staatsanſtalten; 4) Unpartheyifche Prüfune 
gen über bereits vorhandene Staarsanftalın; 5) 
Lebensbeſchreibungen verdienſtvoller Staatsmaͤnner, 
gut und fein durchdachte Staatsftreiche, Anecdoten ıc, 
geliefert werden forfiten. Manche Briefe und verſchie⸗ 
‚dene Aufſaͤtze verdienten Beifall, den meiſten Raum 
aber füllenbefannte Erzehlungen, mehrmals gedrufs 
fe Staats» Reden, bloße Zeitungsnachrichten, und 
ſtatiſtiſche Abhandlungen aus aͤltern, mit Vernachlaͤßi⸗ 
qung MEN, beffern Quellen geſchoͤft. 


* 


Be: 
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Beytraͤge zur Maynzer Geſchichte mit Urkunden, Heraus: 


gegeben von J. P. Schunk. 1, Bd. 1, Heft 1788, 8 
(6 gr. bis jegt 2 Bände.) ! 


‚Abhandlungen, ungedrudfte Urkunden , biftorifche ꝛc. 


Nachrichten aus: Handſchriften, Denfmählen ꝛc. 
Zufäge zu gedruckten Werfen befonders loannis de 


zehus Mogunt, Auszuͤge aus Journalen ıc mit | 


Beurtheilung, . alles zur Aufklärung der Maynzer 
Geſchichte; hätte. wenigftens nuͤtzlich werden £önnen, 


Yapträge zur vaterläntäichen Hiſtarie, Geographie, Sta⸗ 
tiſtik und Landwirthſchaft ſammt einer Ueberfiht dev 
fhönen Litteratur, herausgegeben von Lor. Weſtenrieder. 


1.5. 1788. Münden, b. Cindenauer, 8 (uch 


3 8t,). 


dem Jahrbuche ded Verf, dürch welche die bayeri; 
Ihe Geſchichte manche Aufklärung erhalten wird, 
wenn der Verf. fortfährt , mehr. Fakta als Raiſonne⸗ 
ments aufzuſtellen. 


Hollaͤndiſche Denkwuͤrdigkeiten, oder ausführliche Ge⸗ 


fchichte der gegenwärtigen Unruhen in den Niederlanden, 


von Earl Hammerbdörfer. I. St. 1788, Leipz. 8. 


Dem ungelehrten Theil des Publitums eine zufamn: 
menhaͤngende, vollſtaͤndige Geſchichte der niederlaͤn⸗ 
diſchen Unruhen zu liefern war die Abſicht dieſer 
Hefte. Der Verfaſſer wuͤrde aber ſeinen Endzweck 


erreicht haben, wenn er mit weniger Eilfertigkeit 


gearbeitet hätte.“ 


Meue woͤchentliche Nachrichten von neuen Lendchorten— 


geographiſchen, ſtatiſtiſchen, hiſtoriſchen, wie auch 
Handlungsbuͤchern und Sachen. 1. Jahrg. 1788. 


- gingen, 8. (2 Jahrg. a 3 hl.) 
Die Fortfegung der. Bäfhingiihen wöchentlichen | 


Nachrichten, deren Hauptgegenftand die geographi⸗ 
(he, Ruitiige Litteratur iſt, doch ſollen auch zu⸗ 
gleich 


Die Fortſetzung der Beytrage vom J. 17779, und 
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gleich anf \die hiſtoriſchen Schriften No wie auf bie 
für den Kaufmann gefchriebnen Bücher Ruͤckſicht 
genommen und auh as‘ Zeitihriften die beſten 
Stuͤcke ausgehoben' werden. Und damit das Ganze 
den Buͤſchingiſchen wöchentlichen Nachrichten fo ähns 
lich als möglich. werde, find auch faſt jedem Srüde 
kleine intreſſante geographifche , hiſtoriſche, ſtatiſti⸗ 
ſche Aufſaͤtze vorgeſetzt. Der Herausgeber — Br 
Fr. G. Eanjler in Göttingen: 

Annalen der brittiſchen Geſchichte vom Jahr 1788: Br 2 
eine Fortfeßung des Werks s Englahd und Italien, von 
IJ. W. von Archenholz. Braunſchw. 1. Vd · 1789. 
(bis jeßt 3 Baͤnde a Lrhl. 16 9r.) Ä 

Sin einem fimpeln und doc lebhaften Tone werden 
hier die Begebenheiten des Patlaments, der Regie⸗ 
rung, Handlung, Induſtrie, der Juſtiz⸗Verwal⸗ 
tung, Litteratur und der Sitten im Jahr 1738. er⸗ 
zehlt. Die Geſchichte der Litteratur und Kunſt hat 
Hr. G. Forſter zu bearbeiten abernommen. Das 
Ganze iſt eines Archenholz würdig. 


Magazin für die Brandenburgifch:Bapreuthifce Geſchichte, 
‚herausgegeben von Gttfr. Lubw. Beer. I-Ddb. 1. ©t. 
Bayreuth b. Kübel, 1789. (bie jest 3 Stüdea 10 gr.) 

Der Berfaffer, Jegt ältere und neuere Schriften, die 
nicht in den Buchhandel kommen, zum Grunde, und 
fleider fie in biftorifche Erzehlungen ein. Die Sa⸗ 
den find brauchbar, odgleih nicht neu und nicht 

‚Ihm eigen, und ‚babey find fie ſehr ſchwuͤlſtig und 
deklamatoriſch vorgetragen, auch fehlt hiſtoriſche 
Critik. 


Hiſtoriſch, litterariſch, Bibliographie Magazin, errich⸗ 
ret, von einer Geſellſchaft Litterarifcher Freunde in und 
‚außer Deutihland; herausgegeben‘ von J. G. Meuſel. 
1. St. Züch b. Fueßly. 1789, 8: (das Su 12 gr.) 
8 Hr. 
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— Hr. Menfel verbindet hier ſeine litterariſchen Annalen 
der Geſchichtkunde und fein hiſtoriſch⸗ litterariſches 
Magazin, will aber nur auf Litterar-Geſchichte 
Ruͤckſicht nehmen. Schickſale einzelner Wiſſenſchaf⸗ 
ten, Erfindungen, verbeſſerte Huͤlfsmittel zur Lite 
reraͤr⸗ Gefhichte, Biographien, Anesdoten : und 
Charakterzüge , Anfragen » Nachrichten, und Recens 
fionen'von alten Schriften und von neuen Litteraturs 

- werfen‘, Eritifche Beichreibungen von Handſchriften/ 
* und endlich einzelne Bemerkungen, welche Gelehrte 
beym Lejen und Denfen maden, follen darinne ent: 
halten feyn. Die mehrften Stuͤcke find nicht blos 
antiquariſch ſondern auch unterrichtend, und das 
ganze Unternehmen muͤtzlich. 
Neues weſtphaͤliſches Magazin — Gaesropbie, Liſtorie 
: und Statiſtik mit einer Geſellſchaft weſtphaͤliſcher Ges 
iin herausgegeben von Weddigen. I. Bd. 1. Hft: 

1789; Lerago.d: Meyer in 4. (dev Band % thl. 16 gr.) 
Die Fortießung des in 3. Bänden beftehenden obens 
gedachten weftphe Magazins, die ebenfalls alle zweck⸗ 
mäßigen hHiftoriihen und ſtatiſtiſchen Gegenftäude 
des wertppätijchen Kreifes uwfaſſen ſoll. 


VII. Hauspaltungstunft, Eomeramifenfgaften 
und Gaͤrtnerey. 


Zonrnel für Kaufleute. 1.85 Hamb. b. Herold. 878°. 
8. (2 Bände 16 gr.) 

Enthält Aufiäße über verſchiedene michtige Hands 
fungegegenftände die aus den brauchbaren. zum 
Theil feltenen Schriften gefammier und von dem 

4 Herausgeber mit nuͤtzlichen Anmerkungen begleitet 
worden find. Man finder Nachrichten nicht nur 

von den mannichfaltigen fremden und einheimiſchen 
BEER fondern auch vonidem Zus 
ſtande 
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/ ſtande einzelner Laͤnder und Oerter und Abhandlun⸗ 
gen uͤber einzelne Theile der Handlung. Der 
erſte Band, wurde zu Neuſchatel ins Franzoͤſ. uͤber⸗ 
ſetzt, und zu Paris conſiscirt. 

Dogayin des Kunſt⸗ und Buchhandels. 1. St. 1780. 

Leipz. b. Breitkopf. 8. (dad Ste. 6 gr.) 

Nachrichten von neuen oder verbeflerten Anftalten 
und Stiftungen zum Beften ber Wiſſenſchaften und 
Kuͤnſte, neuen Schriften und Kunſtwerken, Ankuͤn⸗ 
Digunsen von unausgeführten oder projectirten Un⸗ 
ternehmungen und Werfen, Correfpondenz, Anfras 
gen, Nachricht für Gelehrte, Kunftliebhaber, Kunfts 

: and Buchhändler. Dieg find die KHauptrubrifen 
dieſes Magazind, das manche nicht unintreffante 
Nachricht gelieferr, manche audländifhe Bücher und 
Kunftwerke den Deutſchen Eennen gelernt, vieles 
aus Correſpondenz gefhöpft und von gedruckten 
Quellen viel auswärtige nicht gemein benutzt hat. 
Wurde 1782. geſchloſſen. 

Kaufmaͤnniſche Hefte herausgegben von dem Kaufmann 

Sinapius. 1. St. Altona. 1780. (12 Hefte a6 gr.) 
Diefe gemeinnügige und reichhaltige Schrift, bie 
ſowohl für den Kaufmann, Rameraliften und Staates 

mann belehrend als auch für jeden andern Lefer una 
terhaltend war, enthielt Nachrichten über den Hands 
fungszuftand verſchiedener Länder und Derter, Bes 
fhreibung und Kultur mancher Handlungsprodufte, 
Nachricht von Fabriken, Lebensbefchreidbungen einis 
ger in diefem Fache großer Männer , die ih duch 
große Unternehmungen bervorgerhan haben, nähere 
Aufklärung über das Wechlel: Paris, Aſſekuranzwe—r 
fen ꝛc. Sonſt führe auch diefe Schrift noh den 
Titel : Fragmente aus dem Gebiethe des Hands 
lungsweſens zufammengetragen von I. Chr. Sina» 
pius, und in der Folge bekam fie die, Aufichrift : 
Das Comtoirblatt. Haus⸗ 


vom Jahr 1780 big 17.9 0, 2865 


Haushaltunge zeitung oder Tagebuch vom Feldbau, von 
der Haushaltung und von einigen Huͤlfswitteln für die 


Landleute in Ermanglung eines Arztes und Wundarzs 
tes; auch etwas von der Chronologie und Gesgraphie, 
fo viel ein Landmann davon :benuken kann, in zehn 


Jahren gefammiet von einigen: ptaktiſchen Oekonomen 


# 


auf dem: Lande, I. St. 1781. Heilbronn, b. Efe 

brecht. 8. (12 Stüde 1thl. 22 gr,) a 
Erfuͤllte größtentheils die Abficht, im — ge⸗ 
ſchrieben war, und theilte aus einer langen Beob⸗ 
achtung und Erfahrung mehrere gute Lehren und 
Regeln dem Landmanne mit. 


Oetkonomiſche Beytraͤge und Bernerkungen zur Laadwieth⸗ 


ſchaft auf das Jahr 17787. oder Unterricht für den 
Landmann ſowohl in Abſicht auf feine Geſundheit, als 
auch bey den Acker⸗ Wieſen und Gartenbau‘) desgl. 
bey allen Gattungen der Viehzucht, und wie das Vieh 
nicht nur geſund zu erhalten, ſondern auch bey vor⸗ 
kommenden Seuchen und Krankheiten leicht und glücklich 
zu Euriren ald eine Forfeßäng des ehemäligen lands 
wirthſchaftlichen Ealenders heransgegeben von MS. 
Spreriger. Stuttg. b. Meter: 1781. 4. (4 98. Bis, aufs 
Jahr 1785:) | 

+ Der fange Titel aͤberhebt uns der Muͤhe den Sins 


halt anzuzeigen, möchte er nur dem Titel ganz ent⸗ 


ſprechen, und unter vielem guten nicht ſo manches 
unbeſtimmte und dem gemeinen Manne unanivends 
bares feyn« 


Bot Comtoirblatt oder die faufmännifch, pokitifhe Zeitungs 


1. Quart. Hamburg, b. Matthießen, 278%. Edas 
Quart. 6 ar.) 
Die Forrfegung der obengedachten Kaufm. Heft“ 
anfangs von Sinapius und in der Folge vor Schr: 
del. Ebenfalls lehrreich und unterhaltend. 


er | Allge⸗ 
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Allgemeines deonomifches Magazin von J. H. Pratje. 
1. Jahrg. 1. Boo Hamb. db. Matthiegen. 1782. 8. 
Mer Band in 6 Stuͤcken ıthl. 12 gr. 2 Bände.) 
Mach "der - eignen Angabe des Verfallers fol es 
ebrauchbare Auszuͤge aus der.beften der oͤkonomiſchen 
| Schriften, Anfragen‘ über: mannichfaltige Gegen⸗ 
"u Mtände. der Oekonamie, Beytraͤge von ander, die 
fonft im Schreibepulte würden liegen geblieben ſeyn, 
:ipdee die fo Fein find, daß fie nicht: befonders ges 
druckt werden koͤnnen, enthalten. Ueberhaupt was 
ren ihm alle Beytraͤge angenehm, die fih mit dem 
Landbau, Wieſen und Weiden, der Viehzucht, Jagd, 
Fiſcherey, der innern Oekonomie der Stadt und des 
Landes, der Induſtrie Polizey, Forſtwiſſenſchaft, 
dee Baumzucht, dem Kandel in den. Städten und 
auf dem Lande, der ‚Branerey und Brennerey, dem 
Baden ic. befchäftigten. Bey einem ſo weit ange⸗ 
legten Plan konnte es dem Hexausgeb. an hinlaͤng⸗ 
lichem Stof nicht fehlen, nur ſollte er nicht ſo viel 
ſchlechtes und triviales aufgenommen haben. 


Taſchenbuch für Gartenfreunde von Hirſchfeld. 1. Jahrg. 
2782. Kiel, m’r2. (16 gr.) 
Eine nüglihe und angenehme Sammlung von Gar‘ 
: ten» Nachrichten, ° Anzeigen von Gartenbücern, 
kleinen Aufſaͤtzen und Befchreibungen von Pflanzen. 


Belehrende Nachrichten für den Nahrungsſtand. 1. Quart. 
1783. Leipz. b. Breitkopf in 4. 

Eine Compilation von allerhand Regeln, Vorſchriſ⸗ 
ten und Nerepten für den Defonom, den Gärtner, 
Schäfer, Ackermann, Fabrifanten, Mahler, Wins 
zer, Dorfbarbier x. die dem Verfaffee nicht viel 

© Mühe kann geföftee haben, weil ſaͤmmtliche Artikel 
aus Schon gedruckten oft ſchon ſehr bekannten Buͤ⸗ 
chern entlehnt find 


Jour⸗ 


vom Jahr 1780 bisa7900 1087 


Sournal file die. Gaͤrtnerey, welcheseeigene Abhandlungen, 


Va 


AAuszuge und Artheile der neueſten Schriften; ‚die vom 
5 Gartenweſen handein / Erfahrung uiid Nachrichten ents 
noe huͤlt· A. St. 1783; . (das Stuͤck 6 Ir.) 


. Erhob ſich nicht meit über das Mictelmaͤßige. 


Menttiſch· Bemertuhgen zur Forſtwiſſenſchaft zung Unter⸗ 
richt dexer, fo ſich dieſem Fache gewidmet haben.’ 1. Hft. 
1783. (3 Hefte 16 gr.) Frkfticam Mayn m. Kupfood 


| „2 21 Ein für jehen ungelehrten Forſthedienten ſowshl als 


ſelbſt fiir den Kameraliſten, der das Departement der 
I) r. Waldungen:; zw brforgen hat/ wegen ſeiner Kürze 


en mund deutlichen Schreibare: fehr ‚brauchbares Handbuch. 


Mhyſikaliſche Zeitung/ auf. das Jahr 1784. von J. C. 


rn En Lowe „Halle. 1784. in 4. (der Jahrg. 3.1h1: ar.) 


2, Kefente manche ſehr nuͤtzliche oͤkanomiſche und phyſi⸗ 
i kaliſche Beobachtung und Abhandlung , infonderheit 
9.25°° Aber Witterung, Produkte, Manufakturen, öfono> 
%,:50.r mifche: Verbefferungen ; -Lufefhiffahttv Krankenge⸗ 
aſchichte 0Atzneimittel, Waarenpreiſe. Mit dem 
Ar Bahr 1788. tourde der Titel ſo geändert: Phyſika⸗ 
liſch⸗ öfonomifche Zeitung durch eine Sefellfchaft Na⸗ 
+. ‚turforfher. und Dekonomen , :herausgegeben von: L⸗ 
—we und Riem. Mit dem Jahr 1786. übernahm - 
1.3 ...Mtem. die. Hetausgabe allein und es wurde eine 
Monatsfihrift. 
Handlungszeitung, oder wöchentliche Nachrichten. vom 
Handels: Mannfafturwefen und Defonomie. 1. St. 
ar b. Ettinger 1784: in 4. (der Zahrg. 2 thi.) 
Ein: reichhaltiges uud. gemeinnüßiges Wochenblatt, 
— das neue Belds und Wechſelkourſe der vornehmiten 
. europäiihen Handelsſtaͤdte, Preife inns und ausländis 
ſcher Waaren und Landesprodufte,. Verorönungen 
und Edikte, melche Fabriken, : Handel, und Deko: 
nomie zum Gegenſtande haben, Nachrichten vom 
Kandel, Fabriken und Manufakturin, Nachrichten, 
welche 


ass Gehete Pirioie, 


.. welche in. die Defbnomie einichlagen, Atizeigen: ud 
e Auszüge. aus den neueſten Schriften und. Jonrnalen, 
7 1 die Gegenſtaͤnde dieſes Wochenblatts betreffen, tech? 

nologiſche Artikel, und vermiſchte Nachtichten von 

Vortath und Mangel gewiſſer Waaten, von Aſſeku⸗ 
vo ranz, Ptaͤmien, Aktien, Frachten ic.5 enthaͤlt. 
Der Verf. iſt Hr. A Hildt in Gotha. 

Harolun⸗ciu· vor Buͤſch und Ebeling. 1. St.: 1784. 
Hamburg · 8. (der Zehes· in —“ 2 ibl. 12 gr: 
“2 Jahrgänge.) 

Die Herausgeb. mwelde;in. — zut —— ei⸗ 
088 folhen Werks noͤthigen Lage ſich befanden und 
mit dem dazu ‚erforderlichen Kenusniffen verfchn wa⸗ 

‚u. ven, verbreiteren ſich über Handiungstheorie, Hans 
delsvertraͤge, Schiffahrtskunde, Handelsgeſchichte, 
Geographie und Manufakturen und andere mit dieſen 

Gegenſtaͤnden verwandten Materien, auch. lieferteu 
“fie zuverläßige Eins und Ausfuhtliſten von einzel⸗ 
m 2.:.nen Handelsſtaͤdten und ganzen Ländern, fo wie Ans 
‚zeige und Auszuͤge aus den neueften und merkwuͤr⸗ 

digſten in dieß Fach einſchlagenden Büchern: 
Ephemeriven der Handlung, oder Beyträge und Verfuche 
für Kaufleute, von J. C. Schedel. 1. Heft. 1784- 
Luͤbek, b. Donatius. gr. 8. 1. Jahrg. in 12 Stuͤcken 

3 chi ) 

Abhandlungen uͤber Zweige bes Handels, Hand: 
. Sungsgeographie und Torographie, Biographien bes 
ruͤhmter Kaufleute , Mifcellaneen’ , Erklärung 
von Waren, Nachrichten von- neuen Anitaften, 

Fabriken, Manufakturen, - Verordnungen, Crfins 

dungen, Furze Anzeige von Buͤchern. Meiſt Kom⸗ 

bilation, und meiſt nur unſtudierten Kaufleuten, die 
wenig Lekrüce hatten, brauchbar. Die Fortjekung 
heißt: Allgemeines Journal fuͤr die ———— ſie 

erſchien 1786: 

Kriti⸗ 
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Kritiſche Briefe über gemeinqükige und wichtige Gegena 
. Hände aus allen Fächern, zur Beförderung der Men⸗ 
ſchenkenntnis und Berbefferung der Staats⸗ und Lands. 
wirthſchaſt, oder zu vermehrter Gluͤckſeligkeit ber Deuts 
fhen. Bon vem Berfaifer des Lehrbegrifs ſaͤmmtlicher 
Oekonomiſcher und Kameralwiffenihaiten. 1. Heft. 

1785. Offenbach. 8. (4 Stuͤcke a 6 gr.) 
Der duch mehrere Staats⸗ und Landwirthſchaftliche 
Schriften berühmte Hr. von Pfeifer unternahm it 
dieſen Briefen, die aber weder Form noch Stil der 
Briefe haben, fondern wahre Abhandlungen find, 
eine fehr nuͤtzliche und nöchige Reviſion der ſo haͤu⸗ 
fig erſcheinenden Schriften über Staatswirthſchaft, 
Reglerungskunſt, Kandel, Fabrikweſen, Stadt⸗ 
und Landwirthſchaft, von denen nur die wenigften 
wuͤrklich wichtige und austührbare Sachen und 
Vorſchlaͤge enthalten, fonderte die Spreu von 
ben Weizen, und Ichisd Wahrheit von Irthum und 
Vorurtheil. 
Praktiſche Beytraͤge zur fernern Ausbildung des Lehrbe⸗ 
griſs für die Unteraͤmter und deren Inſpek onsraͤthe. 
1J. St. Frkft. und Leipz. 6. Breitkopf. 1785. gr. 8. 
‚mit Landcharten. (2 Stücke a Itbl 49r.) 
— Die Fortſetzung der oben ©. 146. angeführten 
Beträge zur Finanz⸗Litteratur ı€. von Br, Krieger. 
Richter in Potsdam, die mit dım 9. Stuͤde geſch ofe _ 
fen worden, aber nah einem meniger befrkegenden 
Plan. Anftatt die noch zuruͤckgelaſſenen wichtigen 
Sinanzmaterien von Steuer, Zoll, Accıle, Stem. 
pelmefen, Salz, Tobadshandei x. nachzuhohlen, 
fing er an, oͤte nomiſch⸗coameraliftiſche Topographien 
zu lieſern, die zwar dem anfangenden praktiſchen 
Kameraliſten zu einen guten Muſter der AInwendung 
feiner Spenlation Bienen konnten, aber für viele 
derſelben immer zu wenig and zu unvollſtaͤndig und 
Raiſ. Verz. 2.7077 
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dagegen fuͤr das uͤbrige leſende Publ. zu viel und zu 
unintreſſant waren. Doch ſchon bey dem 2. Stuͤck 
aͤnderte der Verf. dieß ab, lieferte nur noch 4 Be— 
ſchreibungen von in beſondrer Ruͤckſicht merfwärdis 
gen Oertern, und um die allgemeinen Grundſaͤtze auf 
beſondre Faͤlle anzuwenden, und fuͤgte dann wieder 
Abhandlungen bey. 


Beytraͤge zur Finanzgelahrheit überhaupt, vorzüglih in 
den Preufifhen Staaten. 1. Jahrg. 1785. gr. 8. 
Leipz. b. Breitkopf. (2 Jahrg. a 12 gr.) 


Eine zwote Fortjegung der eben genannten Beyträge 
zur Finanzlitteratur ıc. Die wieder viele lehrreiche 
Abhandlungen über Finanzgegenftände enthielt. 


Des Oberbieneninſpektors nnd Amtsraths Riems monat: 
lich praftifche, Sfonomifhe Encyklopädie für Deutſche. 
Oder zufammenhängender Lehrbehrif der gemeinnügigs 
ſten praktiſchen Wirthſchaftsoͤkonomie für Landwirche 
und Wirthinnen, im Großen und Kleinen und fuͤr 
alle Gegenden, die Nutzen daraus ſchoͤpſen wollen, als 
der Verſolg meines Prodromus d. i. Vorlaͤufers. I. 

Bd. 1. Lieferung. 1785. Leipz. b. Muͤller. 8. (dee 


donat 12 gr. 3 Bände.) 
Eine ſehr reichhaltige und lehrreihe Schrift, welche 


der durch mehrere Öfonvmifche und befonders durdy 


feine Bienen s Schriften beruhmte Verf, eigentlich 
zu feinem Privargebrauch aufgefeßt hatte. Als Vor⸗ 
läufer davon erfihien 1783. feine Anweifung zum 
Surterbau, und nun machte er mit dem Werke ſelbſt 
den Anfang. Er hat die etwas unbegueme Methode 
eines Skonomifchen Calenders gewählt, und erzeblt 
nicht nur, was in jedem Monar geſchehen muß, ſon⸗ 
dern auch wie es gefchehen muß, und dabey verbrei- 
tet er fich) über alle Zweige der Haus⸗ und Sands 
wirthichaft, befchreibe mit vieler Belefenheit in den 
beften Schriftftellern die verfchiedenen Verſahrungsar⸗ 

ten, 


vom Jahr 1780 bis 1790. r291 
ten, und. ‚fügt dann. aus eigner Erfahrung in mehr 
rern Gegenden die Deftimmung. der beften hinzu, 
auch geſteht erdie ihm mißlungenen Verſuche, und 
nimmt gerne anderer Vorſchlaͤge und Rathſchlaͤge an, 
und verwirft ſie ſelbſt dann nicht, wenn ſſie noch 


Verbeſſerung beduͤrfen. Der Stil iſt ebenfalls gut, 


| und der Sache angemeflen, nur etwas zu weitſchwei⸗ 
fig und mic Provinzialismen vermiſcht. 


Der Staatsbuͤrger, eine SINN. a Bayern, 1 St. 


1785. | 

Der — Hr. Bar von: —* lieferte 
mehrete ſehr nuͤtzliche Inn Ba anne 
Fache. 

Des Amtsraths Riems phyſi kaliſch Atonomiſche ·Zeitung. 
Eine Monatefhrift auf das Jahr 1786. Dresd. und 
Leipz. b. Breitkopf. (der Jahrg. in 12 Stuͤcken 4 thl.) 

Die Fortfeßung der oben erwähnten Phyſikal. Zeis 
tung, die noch immer viel nüßliche aber bis oͤkono⸗ 
miſche Sachen enthielt. 


Archiv fuͤr Kammern und Regierungen/ von D. I 


Herrm. Pfingſten, 1. Bb. I. Si. 1786. Leipgigb 


Beer, 8%. (2 St. a g gr. 
Eine Sammlung von infändifchen felten geworde⸗ 


‚nen Aufſaͤtzen, ausländifchen überfegten Nachrich— 


"ten und eigenen Bemerfungen, welde die Staats: 

kunſt, politifhe Beredfamfeit, den Efprit de Corps, 
‘des Savoir faire, die Meherfiht ded Ganzen, und 
die Ausführung für Kammern und Regierungen, 
Staatsmänner und Geſchaͤftsleute betreffen, und 
manche Auflage find allerdings angenehm und brauch⸗ 
bar, nur ift ihre Anzahl zu geringe gegen ben übris 
gen ſchlechten Theil. 


D. J. Herrm. Pfingftens Journal für Forſt⸗, Bergwerks⸗, 


Salz⸗ Schmelzhuͤtten⸗ Fabrik⸗, Manufaktur⸗ und Hands 


t 2 lungs⸗ 
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lungsſachen. T. Jaheg. 1 St. Hannover, 5. Heiß 
wine, 1786. 8. (2 Jahrg. a 12 gr.) 


Eine neben dem Archiv angefangene periodiſche 
Schrift fuͤr die beſondern Aufſaͤtze, welche nicht ins 
Archiv gehoͤren. Sie liefert Verordnungen, Ue⸗ 
berſetzungen, Anzeige nener Buͤcher, erhebt ſich 
aber ebenfalls nicht über dag Mittelmaͤßige. 


J. €. Schubarts von Kleefeld öfonomifcyer. Briefwechfel, 
als eine Fortfekung feiner öfonomifch « fameraliftiichen 


hriften, 1. Heft. 1786. gr. 8. (4 Hefte a’7 gr.) 


. Eine Sammlung wirkliher Briefe Hrn. Schubarts 


von Kleefeld und feiner fameraliftiihen Freunde, 
welche er aus Eifer für das Gute in Drud geges 
ben hat. Sie betreffen die! neuern Wirchfchaftss 
verbefferungen durch Abſchaffung der Brache und 
Schaftrift, Kleebau und Stallfütterung, und ger 
ben darüber manche nicht unangenehme Nachricht , 
ob fie gleich auch wieder wie die andern Schubartis 
fherr Schriften viel Deflamation und Selbſtlob des 
Herausgebers enthalten. 


Oekonomiſches Portefeuille zue Ausbreitung nüßlicher 
Kenneniffe und Erfahrungen, aus allen Theilen der 
Defonomie. 1. Bd. 1. Th. Luͤbeck, b. Donatiug, 
1786. 8. (der Theil 16 gr. 4 Bände.) 


Dos Meifte ift aus andern fehon allgemein befanns 
ten und gelefenen Büchern abgeichrieben, und ohne 
Scheidung des mehr und minder Nuͤtzlichen vorge 
tragen. 


3. C. Schedels allgemeines Journal für die Handlung, 
1. Bdo. 1. Heft, Schwerin, Wismar und Buͤzow, b. 
Boͤdner, 1786. 8. (3 Bände, jeder in 6 Heften, 


a 


1 thl. 12 gr.) 

Iſt Sortfeßung der fhon angeführten Ephemeriden 

der Handlung, und der Plan der nemlihe. Nur 

eine Rubrik ift dazu gekommen, nämlid Handlungs 
faule 
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fhule für Zöglinge, -fie enthält allerley nüßliche 
Kenntniffe für angehende Kaufleute. * Einzelne gute 
Aufjäge findet man auch hier, aber immer noch zu 
viel: Höchft magere, und dabey find die lesbarften 
‚ buch viele Stuͤcke vertheilt und zerriffen. 1788. 
wurde die Schrift unter dem Titel; Neuss allges 
meines Journal fortgefegt, uud erfchien Viertel⸗ 
jährlich. 
Enropäifce Handlungszeitung. Leipzig, b. Schwickert, 
1. ©t. 1786 (der Jahrg. 2 ıhl. 12 gr.) 
Soll von allen in Europa vorfallenden Handlungs⸗ 
neuigkeiten die zuverläßigften und neueften Nachrichs 
ten mittheilen, ale Verordnungen, neue Etabliffer - 
ments, Fallimente, Waarenpreife, Wechſel⸗ und. 
Geidcourſe, Berichtigung der Kenntniß einzelner 
Artikel in der Waarenhandlung, Anzeigen der neues 
ſten Bücher die Handlung betreffend, Auffäße über 
Handiungsgegenftände, Vorſchlaͤge zum Beſten der 
Hand ung, Todesfälle, Separationen, ‚ neue So⸗ 
zietaͤten ıc. i 
Magazin für den Philofopfen, Maturforfger, Kaufs 
mann und Defonomen, oder gemeinnükige Abhand⸗ 
Iungen und Verſuche für Leer aus diefen Klaſſen von 
J. €. Scheel, I. Heft, 1786. Magdeb. 8. (der 
Heft 12. 97) 

Das meifte ift aus dem Franzoͤſiſchen überkest, und 
esjift doch nur der geringfte Theil gemeinnüßig. 
Technologiſches Taſchenbuch für Künftler, Fabrikanten 
und Metallurgen auf das J. 1786. Göttingen, bey 

- Dietrid, 1786. 12. (10 gr.) 
Gemeinnuͤtzige Kenntniffe unter der Klaffe von Buͤr⸗ 
gern befannter zu machen, die fi auf kein ausges 
breitetes. Studium einlaffen können , war der Zweck 
des Heransgeb. Kr, Goͤttlings. 


De 





— — 
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Der allgemeine und befonders deutſche Kaufmann , oder 

gemeinnüßige Beyträge zur Kenntnis des Handels übers 
: haupt, von Schedel, T. Bd. Gotha, b. Ettinger, 
1786. klein 8. (der Bd. I8 gr.) 

- Eine Sammlung, melde aus guten und brauds 

baren Auflagen mit triviafen vermiſcht beftcht, auf 
welche NRecenfionen von Büchern über das Hands 

lungsweſen folgen. | 

Materialien zum nüßlihen Gebrauch für denfende Kaufz 
leute gefammiet von J. And. Engelbredt, I. Bd. 

1. St. Bremen, 1787. 8. (2 Bände aııhl. 12 gr.) 
Eine Sammlung von Aufjäßen und. Auszügen, die 

“neben den andern fchon in diefem Face vorhandes 
nen Schriften immer noch beftehn fan. Der Sins 
halt iſt a) Aufiäge, welche die Hanblung betreffen, 
ſowohl Originale als Ueberſetzungen, b) Auszüge 
aus Werfen, welche von Kaufleuten fehr felten ge’ 
fefen werden, und die doch Auflage enthalten, weils 
che den Kaufmann interefiren. C) Verordnungen, 
Traftate und andre politifhe Nachrichten, die die 
Handlung angehn, ‚Anzeigen von Kaufmännifchen 
Vorfaͤllen und Bekanntmachung von Büchern, die 
dem Kaufmann nüglich find... v 

—— für Kuͤnſtler, Manufakturiſten und Kauf 
leute auf das Jahr 1787. Prag, b. Schönfeld, 4. 

' Das meifte und befte aus andern Schriften, ale dem 
Journal dee Moden , Hirfihfelds Theorie der Gar? 
tenfunft ꝛc. 

Annalen der Defonomie, Kameraliftit und andrer dahin 
Wiffenihaften. 1. Heft, 1787. Leipj- 
s Böhme, 8. (2 Hefte a $ gr.) 

Erfahrungen und: Tharfachen , nicht bloße Projekte, 
zu liefern, neue Entdeckungen befannt zu machen, 
von Landesherrlihen Verorduungen, ausgeſetzten 
und erhaltenen Belohnungen auf Fleiß und Thaͤtig⸗ 

keit, 
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keit, von neuen Schriften Nachricht zu geben, 
dies war der Plan dieſer Schrift, deren Verfaſſer 
ſich auch als einen denfenden und prüfenden Mann 
zeigte, nur die Spradhe war oft ————— und 
fehlerhaft. | 
Sinanzmaterialien, I. St. Potsdam, b. Horvath, 1787. 
9. 8. 4St. a 20 gr.) 
Die 4te period. Schrift, melde Hr. Krieger. Rich⸗ 
ter in Potsdam binnen wenigen Jahren herausge⸗ 
geben, und welche Abhandlungen über Finanzgegen⸗ 
ſtaͤnde ohne ſyſtematiſchen Zuſammenhang enthält. 
Landwirthſchaftliches Magazin, herausgegeben von’ &. 
©. 8. Mund, 1. Quart. 1788. Leipzig, 6. Erufius, 
8. (bis jetzt 13 Jahrg. in 4 —— aı thl. 
— gr.) | 
“Eine der vorzüglichern zkonomiſchen Schriften. Sie 
enthält Auszüge aus den groͤßern auswaͤrtigen oͤko⸗ 
nomifhen Werfen, aus den Schriften der Afades 
mien und öfonomifchen Sefellihaften,, endlich aus 
periodifhen Blättern, und diefen Auszügen find 
Erfahrungen und Vorſchlaͤge anderer mit den Anz 
merfungen des Herausgebers beygefügt, den Be: 
fhlug mahen Anfragen, Nachrichten und Anzeigen 
von Büchern. 
Sorf: und Jagdbibliothek, oder nuͤtzliche Auffäpe, Bes 
merfungen und Verordnungen ꝛc. ‚das gefammte wirths 
fchaftlihe Forfts, Jagd-⸗, Holz? und Floßiwefen bes 
treffend, als eine Fortfegung des allgemeinen öfonos 
mifhen Forſtmagazins. 1. St. Stuttg. b. Meiler/ 
1783. (3 Stüde a 14 gr.) 
Eine firengere Auswahl der Aufiäße, Prüfung 
und Feilung der erhaltenen Beyträge,  Hinzufügung 
einer Anmerkung bey groben Fehlern, Entfernung 
niedriger Be Provinzialausdrüce, und volle 
ftändige 


> 
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ſtaͤndige Anzeige der zu empfehlenden Buͤcher wuͤr de 

dieſe Bibliothek intereſſanter gemacht haben. 

Forſtarchlv zur Erweiterung der Forfts und Jagdwiſſen⸗ 
fhaft, und der For’ und Jagdlitteratut, herautge⸗ 
geben von W. G. von Mojer, Um, 6. Stettin. 
1783. 1. Bo. 8. (bis jeßt 7 Bände a 20 gr.) 

Da der Herausgeber mehrere Jahre die Forft: und 
Jagdwiſſenſchaft zu feinem Studio gemacht hatte, 
und auch nad) Niederlegung feines Amtes, er war 
Math, Oberfurftmeifter, und zuletzt Geheimerrath 
und Kammerprafident, dieß immer fein Lieblingsfach 
geblieben war, jo lichen fidy allerdings viele wichti⸗ 
ae Beytraͤge zu künftigen Werken über Forſt und 
Jagdgeſchichte, Über Forſttechnologie, zur Krweites 
rung der Forfis und Sagdmwiffenfchaft und der Forſt— 
und agdlitteratur zc. erwarten, die Erwartung iſt 
aber nicht jo ganz erfüllt worden. 

Neues allgemeines SFournal für die Handlung, oder ges 
meinnhgige Aufläße, Verſuche und Nachrichten für 
Kaufleute von J. Chr. Schedel. 1. Bd. 1. Quartal, 
1788. Frankf. b. Andrä. (2 Quartale a 16 gr.) 

Die Forifigung des oben angeführten Journals fir 
die Handlung, die aber nun vierteljährig erfchien, 
übrigens gleihe Einrichtung und gleihen Werth 
hatte. z 

Fragmente, Nachrichten und Abhandlungen zur Befördes 
rung der Finanz, Polizeys, Oekonomie⸗ und Naturs 
kunde. 1. Heft, 1788. gr. 8. Berlin, b. Maurer, 
m. Kupf. (2 Hefte a 8 gr.) 

Außer den in die auf dem Titel genannten Fächer 
einſchlagen den Abhandlungen, von denen mehrere 
merkwürdig und lehrreih, mande aber aud aus 
fhon allgemeinen gelefenen Buͤchern entlehnt ſind, 
kommen Nachrichten von gemeinnuͤtzigen neuen 

oͤffent⸗ 
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oͤffentlichen Veranſtaltungen, Entdeckungen, Er⸗ 
fahrungen und Recenſionen von Buͤchern vor. 

Beytraͤge zur Kaufmaͤnniſchen Rechnungskunde übers 

haupt, inſonderheit aber zur Rechnung mit Logarith⸗ 
men ‚nach den fogarithmifchen "Tafeln für Kaufleute, | 

— von M. R. D. Gerhardt. 1. Gt. 1788. Berlin, 

b. Wever, 8. (I St. 12 gr.) 
In denfelben fol gehandelt erden. von win ges 
wöhnlichen Kaufmannsrechnungen mit Gebrauch ‚der 
Logarichmen, von Gpecialregeln, und weniger ge⸗ 
wöhnlihen Kaufmaͤnniſchen Rehnungsvorfällen, von 
der Münze, Maaß⸗ und Gewichtkunde, endlich 
follen einzelne Bemerkungen und Abhandlungen über 
das doppelte Buchhalten hinzugefügt werden, ; Vers 
dienen allen empfohlen zu werden, bie fih mit 

\ großen kaufmännifchen Rechnungen abgeben. 

Allgemeine theoretiiche Stadt, und Landmwirthsichaftäfunde, 

herausgegeben von Fr. Gottl. Leonhard: I: Bd. 

1. St. 1789. Leipzig, bey Haus, 8. (2 Stüde 

as gr.) 
Geſchichte, Theorie und Praris der Stadt: und 
Landwirthſchaft, in ihrem ganzen Umfang und 
nach allen ihren Theilen und Zweigen foll dieß 
Journal umfaffen , hauptfählih aber neue Erfah⸗ 
sungen und Berbefierungen aus allen Gegenden 
Deutfchlands mitcheilen. Der Plan feine etwas‘ 
zu viel umfaffend und der Berfaffer nicht ſtreng ger 
nug in der Auswahl der Aufiäge zu jeyn. 

Oekonomiſche Weisheit und Thorheit, oder Sournal von 

und für Defonomen, Kameraliften, Hausmuͤtter, Gar⸗ 
tenliebhaber, und Freunde der Stadt, und Landwirth⸗ 
ſchafttzkunde. 1. Theil, Erfurt, bey Kayier, 1789. 8. 
(der Theil 8 gr.) 
Eine in ihrer Art näglihe Schrift, die im Fortgan⸗ 
ge beſſer als im Anfange war. 
VIII. Er 
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Die are Erziehungsbegebenfeiten mit praftifchen An: 
merfungen. Gieflen, 6. Krieger , 1. St. 1780. 8. 
es Jahrg. in 12 Stuͤcken 1 thl. 12 er.) 

Eine pragmatifdie Erziehungsgeſchichte der letztern 
20 Jahre nah und zu liefern, war die Abſicht der 
Verf. Zu dem Ende wollten fie.von den feit 20 Jah⸗ 
ren herausgefommenen Erziehungsihriften, und 
verfuchten oder ausgeführten Erziehungsverbefferun. 
gen‘, das merkwuͤrdige Schlechte und das vorzügr 
fih Gute dergeftalt befanne machen, daß fie bey 
Selegenheit eines Hauptbuchs, oder eines Haupt⸗ 
verfuches andere eben: dahin gehörige Buͤcher oder 
Bemühungen anzeigren, und zugleich ihre eignen 
Gedanken über die Sache bald kurz bald in ausführ: 
lichen: Abhandlungen mittheilten. Die Ausführung 
verrieth gelehrte und erfahrne Männer, nur der 
Vortrag war etwas weitfhweifig, und ein gewiſſer 
Egoismus hie und da fichtbar. 
Kiftorifch, ſtatiſtiſch, moralifches -Lefebuch zur Unterhaltung 
für die erwachfene Jugend und andere. I.&t. 1780. 
Halle, bey Kurt, 8. (3 Stüdera. 12 gr.) 
Der Berfs Hr. Mangelsdorf liefert meift nüßliche 
Auffüße und gute — von Ländern und 
Städten. 

Kinderzeitimg- Nürnberg, b. Felsecer. 1. Baͤndchen, 
1780. 8. (14 Baͤndchen d 9 gr.) 

Nachrichten und Anecdoten ans Zeitungen und andern 

— Journalen zufammiengerragen,- Näthfel, Gedichte, 

Briefe. - Manches und befonders die Briefe find 
unerheblich, und verichiedenes möchte felbft erwach⸗ 
jenen Kindern unverftändlich geweſen ſeyn. 

Unterhaltungen mit meinen Schülern, von Moriz. 1. Bd. 
‚Berlin 1780. b. Spenen, 8. (16 gr) 

| | | Er: 
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Erfchienen als eine, period. Sarife und wurden für 
Ausländer in einzelne Bändchen zufammergetragen. 
Der Verf. hat die Unterredungen wuͤrklich mit feis 
nen Schülern gehalten, fie haben meiſt die firtliche 
und religiöfe Bildung des jugendlichen Herzens zum 
Gegenftand, und find in einer faßlihen und herz: 
lihen Sprache gefchrieben. 

Wochenblatt für die Schulen. 1. St. Halle, 1781. 

(6 Quartale 1 thl. 12 gr.) 

Eine Schulzeitung von Kr. Prof. Trapp, die ihrem 
Titel mehr als die eben ermehnte Kinderzeitung ent 
ſprach. Sie enthält fo viel von den politifchen 
Neuigkeiten, als der Sugend zu wiflen nöthig 
und nuͤtzlich war, und fie. war fehrreich für diefelbe 
durch Erklärung aller nicht gemein verftändficher 
Ausdruͤcke, und durch ausführlichere geographice, 
ſtatiſtiſche, Hiftorifhe, antiquarifche Erläuterungen. : 
Selbſt Erwachſene fonnten ſie mir Nutzen gebrauchen. 

Der Erzieher. 1. Vierteljabe, 1781. Halle, 8. (der 
Jahrg. I tdi. 8, gr.) 

Ein anderes Blatt für die Jugend von Hr. Trapp, 
das nuͤtzlich und leſenswuͤrdig war. 

Hiſtoriſch, phyſikaliſch, moraliſches Magazin fuͤr Kinder 
beyderley Geſchlechts. 1. Th. 1781. Heilbronn. 
(2 Theile Tthl. 4gr.) 

Ganz aus dem Leipziger und Niederſaͤchſtſchen Wis 
henblatt für Kinder, dem Jugendbeobachter, Schlös 
zers Vorbereitungen zur Weltgefchichte‘ für Kinder 
und dergleichen ausgefchrieben. 

Deffauifche Zeitung für die Jugend und ihre Freunde. 1. 
— 1782. 4. (der Jahrg. 2 thl) | 

Auch dieſe Zeitung war für die Ingend niche nur 
lehrreich, fondern Eonnte auch von den Erwachſenen 
mit Vergnügen und Belehrung gelefen werden. Die 
Staatebegebenheiten wurden im Zufammenhang und 

volle 
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vollſtaͤndig erzähle, Kunſtwoͤrter in Anmerkungen 
erlaͤutert, und bisweilen wurden noch wichtige und 
zur Erzeugung guter Geſinnungen dienende Betrach⸗ 
tungen hinzugefuͤgt. Auſſer den Staatsbegebenhei⸗ 
ten kamen noch Beyſpiele pflichtmaͤßiger, gemeinnuͤ⸗ 
tziger, guter, edler und großer Handlungen, Anſtal⸗ 
ten, Geſetze, Gefinnungen, Erfindungen, ohne Un⸗ 
terfchied der Werfonen vor, fo wie Nachrichten von 
dem Zuftande und dem Fortgange der dortigen Ers 
ztehungsanftalt. Der Verf. war. anfangs Ar. R. 3. 
Becker und in der Folge Hr. Prof. Schutz. 


Magazin für die Erziehung und Echulen befonders in den 
‚. Preufifcen Staaten. 1.9. 1. St. 1782. Halle, b. 
Gebauer. 8. (4 Stuͤcke Lıhl. 12 gr.) | 

Sammlung der Eleinen Sculfhriften in den Preußis 
fben Staaten, die des Aufbehaltens werth find, 
Nachricht von den Schulverkefferungen, fo wie vn 
der Errichtung neuer Schul- und Erziehungsanftals 
ten in dieſen Ländern, Lebensbefchreibungen berühms 
ter Schulmänner, und Erzieher, und Nachrichten von 
‚Beförderungen und Todesfällen berühmter Schul⸗ 
männer und Erzieher. Nicht viel mehr als Koms 
pilation. 


Journal fuͤr Studierende. Herausgegeb. von Schoͤnemann. 
1. ©t. Leipz. b. Beer. 1782. 8. (das Stuͤck 5 gr.) 
Enthält weder viele neue Bemerfungen und Bots 
ſchlaͤge, noch find fhon befannte und zuvorgefagte 
Wahrheiten beſſer, lichtvoller, Eräftiger und eindrins 
gender gefagt worden: 


Verſuch eined Briefswechlelsiiber das öffentliche Schul und 
Erziehungsweſen, geſammlet und ald Beyträge zu einer 
Schulſtatiſtik herausgegeben von Aug. Chr. Borhek 
und Eonr. Borhek. 1. Heft 1783. Halle, b. Gebauer. 
gr. 8. (das Stuͤck Hg), 

| Ä Aus 
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Auıhentiihe Nachricht vom wirklichen. Zuſtand der 

Schulen, vom Verfahren gegen die Lehrer, von ihr 

ten wirflihen Einkünften, von Schulveglements, ®e: 

ſttzen und Ordnungen , auszeingefandten Beyträgen 
und beglaubten Tharfachen, mworunter vieles fo be 
fhaffen ift, daß, wenn es nicht belegt ware, man 
nicht glauben würde dergleichen in der Chriftenheie 
anzutreffen. Iſt unter dem Titel; Addrescomtoie - - 
für Schul⸗ und Erziehungsweſen fortgeſetzt nors 

den, 1786. 

Magazin fuͤr Kinder. J. Jahrg. 1. St. 1783. Altenb. 
b. Richter. 8. (6 Stuͤcke a 10 gr.) 

Manche Stuͤcke waren gut, das Ganze ſtand aber 
doch den Schriften eines Weiſe, Campe, Saͤlz⸗ 
mann ıc. weit nach. | 

Briefwechſel der Familie des Kinderfreundes. 1 Ih. 1794, 
Leipz. b. Erufius. 8. (der Band mir Kupf. Ieht. a 
Kupf. 12 gr.) 

Die Fortfeßung des fo belichten Kinderfreundes von 
Hr. Weile in Leipzig, im melcher er der erwarhfenen 
Jugend beyderley Geſchlechts eine der möglichften \ 

und angenehmften Unterhaltung gewahrt, indem 
die heilfamften Lehren und ernſthafteſten Wahrheiten 
mit unichuldigem Scherze und angenehmer Laune ads 
wechſeln. 

Aug. Chr. Borheks Magazin für die Erklaͤrung der Grie⸗ 
hen und Römer zum Gebrauch der Schullehrer. 1. Bd. 
1.©t. Nürnd, b. Grattenauer. 1784. 8. * Stuͤcke 
"@ I2gr.) 

Unvermögenden Schullehrern und Schülern, ie ſich 
nicht theure Buͤcher und Ausgaben der ciaſſiſchen 
Autoren anſchaffen koͤnnen, zu dienen, war die Ab⸗ 
ſicht des Verfaſſers, und er hat manches Gute ge⸗ 
leiſtet, nur bisweilen iſt er etwas zu weits 
ſchweifig. 
Deut⸗ 
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Deutſche Zeitung für die Jugend und ihre Freunde. 1. 
Viertelj. Gotha. 1784. in 4. (der Jahrg. 2thl.) 


* 


Der Herausgeber dieſer Zeitung Hr. R. 3. Becker 
in Gotha hat im Ganzen genommen die vorige Ein: 
richtung der von ihm berausgegebnen Deffauifchen 
Jugendzeitung beybehalten, nur fie noch mehr zu 
vervollkommnen gefucht, und er ift ſo gluͤcklich ge: 
weſen, auch ſeinen Endzweck wenigſtens groͤßtentheils 
zu erreichen. Beſonders aus mehrern Gegenden 
Deutſchlands hat er manche nicht unintreſſante Nach⸗ 
richt mitgetheilt, auch manches Vorurtheil aufgedeckt 
und ihm entgegen gearbeitet. Und iſt ſein Blatt 
nicht fuͤr das erſte jugendliche Alter brauchbar, ſo 
enthaͤlt es doch vieles, was dem erwachſenen Theile 
des Publ. nuͤtzlich iſ. Der Herausgeber hat in der 
Folge jenes ſelbſt bemerkt, und daher den Zufag für 
die Jugend und ihre Freunde ganz weggelafien, 


Allgemeine Nevifion ded gefammten Schuls und Erzie 
hungsweſens von-einer Geſellſchaft pr :ktifher Erzieher, 
herausgegeben von J. 2. Campe, J. Th. 1785. Hamb, 
b. Bohn, 8. (der Theil u ch.) 


Eine zwectmäßige Nevifion des Schul⸗ und Erzies 
hungsweſens nach, fo vielen VBerfuchen und Vorſchlaͤ⸗ 


gen, welche in ‚den letztern Jahrzehenden dieſes 


Sahrhunderts darüber gemacht worden waren, war 


allerdings etwas wuͤnſchenswuͤrdiges, da die daruͤber 


erihienenen Schriften allerdings viel Gutes enthal— 
ten, das vorher entweder noch gar. nit, oder doch 
nicht fo deutlich und gründlich gefagt worden war, 
aber auch manches Gute, das die alte Schuleinrich⸗ 
tung hatte, überfehn und mit dem Sclechten zur 
gleich verworfen worden iſt. Indeſſen war dieß 
doch niche ganz der Plan dieſes Werfs, die Berf- 
deflelben, die. Hr. Campe, Reſewiz, Stuve, Ehlers, 
Trap, Salzmann, Villaume, Buͤſch, Gedike, 

Bahrdt 


—s 


iss 


— — 


— 
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Bahrdtic. wollten nicht. allein unterſuchen, was Biss 
her gefhehen war, fondern fie-unternahmen es zu: 
gleich, . ein vollitändiges Erziehungsfpftem zu liefern, 


etwas vollſtaͤndiges erwarten, allerdings haben ſie 

auch ſehr viel geleiſtet, und ihre Vorſchlaͤge verdienen 
gehoͤrt und beherzigt zu werden. Wenigſtens in 
keines Zugendlehrers ne ci dies. Wert 
fehlen. 


Hehe. 1. Bd. 1. St. Gera, * Bekmann, — 8. — 
Band in 4 Stuͤcken I hi. 12, gr. bis 2. Bdos. 2. Stuͤck.) 
Ein paͤdagogiſches!Allerley, das 4 Rubriken hat. Bey⸗ 

traͤge zur Bildung des Verſtandes, Beytraͤge zur Bil⸗ 
dung des Herzens, Beytraͤge zur Kenntnis des ge⸗ 
ſchaͤftigen Lebens, Bekanntmachung neuer Jugend⸗ 
fhriften, und für Lehrer und Lehrlinge beſtimmt war. 
Es enthielt zwar feine unnügen und fchädlihen Gas 
hen, vielmehr konnten Kinder von frähern Alter, 
und junge Leute, die fi nicht. ſowohl dem Studieren 
als den andern Gefchäften des menſchlichen Lebens 
widmen wollten, mandes daraus lernen , aber es 
enthielt doch nichts und vorzügliches ſich aus zeichnendes. 
Auch die Sprache des Verfaffers hatte nicht durch⸗ 
gehends das Leichte und Schoͤne, das die Sprache 
der Jugendſchriftſteller haben muß. | 

Neue Beyträge zur Lektüre für junge Leute von reifern Als 
ter. 1.95. 1785. Hamb. b. Hofmann. 8. (16 gr.) 

Ein ſehr gut — Buch ſehr en 
Inhaͤlts. | 

Lehrreiche Nebenſtunden, las Wodhenſchrift. beyderley 
Geſchlechts. I. Jahrg. 1785. Berlin, b. m. 
Kupf. 8. (2 Jahrgänge.) 

Eine Schrifh die nichts erhebliches — und mehr 
für das Herz als für den Verſtand arbeiter 
Chro⸗ 


A ner Eu 
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Chronik für die Jugend. J. Bd. Augebr 6. En 1785. 
7. (der Bd. 5 gr. 3 Jahegaͤnge.) 

Der Verfaſſer war Diac. Bökch, und die Schrift 
ſelbſt eine Fortſetzung feiner Kinderzeitung, in wel: 
cher er mehr auf die reifere Jugend Ruͤckſicht nimmt, 
und um die erzehlten neueſten Begebenheiten volls 
fündig zu machen, in die ältere Geſchichte zu⸗ 
ruͤckgeht. 

Addreßcomtoir für Schul: und Erziehungefachen von Aug. 
Chr. Borhek und Conr. Borhet. N. 1. 1736. Fekf. 
und Leipj. 8: (das Sr. Iogr.) 

Iſt an die Stelle des obenermwähnten Briefwed;fels 

"gerteten, und der Plan iſt der vorige geblieben, uns 
partheyiſche auf Thatfachen gegrändere Darftelung 
des Zuftandes der Schulen und ihrer Bu (Fins 
richtung, 

Zur endeblan; für Lehrer und Freunde der — von 
M. IKapp. 1. St. 1786. Bayreuth. 8. (6 gr.) 
Liefert Beobachtungen, Erfahrungen und Nacdriche 
ten für Schulen und Schulleute, und verdient von 
jedem denfenden SchnimAnne gelefen zu werden. 


Bibliothek für Jünglinge und Mädchen. Eine Monate 
ſchrift. 1. Bd. 1. Heft 1786. Hamb. b. Michaelſen. 
(der Heft 4 gr. 4 Bände) 

Enthaͤlt nicht nur nichts verwerflihes fondern auch 
manches Unterhaltende,, nur der zaͤrtlichen m 
tionen giebt es zu viel. 


Refeblate für die Jugend, wovon man in deutſchen Schus 
len Gebrauch mahen Faun, von J. Keine. Roͤding. 
1.80% 1786. 8. (2 Bänte a 12 gr.) 

Ein mittelmaͤßiges Wochenblott, das religienfe Aufr 
füge, Natur» und Göttergefchichte , Geographie, 
Weltgeſchichte, Fabeln, Gedichte, Briefe, Ges 
ſpraͤche, Raͤthſel enthalten jollie, 

Der 
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Der neue Kinderfreund eine Monatsſchriſt herausgegeb. von 


P. A. Winkopp. Wien. I Heft es 8. 6 Heſte 


a 8gr.) 
Aufſaͤtze aus der Naturgeſchichte und buͤrgerlichen 
Geſchichte, Schauſpiele, moral. Erzehlungen, Ge⸗ 
dichte, und darunter manches Gute, ws mit 
telmäßige-und einiges falſche. 


Luſtige Kinderbibliothek, ein Abendgefcenf für ſolche Kin⸗ 
der, welche am Tage fleißig und gut waren. ‚Marburg. 
1.80. 1787. 8. (14gr.) De 

Ein Auszug ans der Geſchichte bes Don Quixote, 
welche ein Vater feinem kranken Kinde erzehlt. 

Bisweilen wird der Faden durch Bemerkungen un— 

terbrochen, und in Noten wird den Kindern aus 

der Ritterzeit und den ſpaniſchen Sitten das ihnen 
unverſtaͤndliche erklaͤr. Die Abſicht des Verf. und 

die er auch nicht wird verfehlt haben, war auf-eine 

angenehme und erheiternde Weiſe die langen Winter⸗ 
abende auszufüllen: 


Neues Magazin für die junge Leſewelt zum edlen und lehr⸗ 
reichen Unterricht von einem Sjugendfreunde eroͤfnet. 
1: Bd 1787. Lüneburg. 8. (der Bd: 8 gr.) 


Enthält viel unbedeutendes, das Beſte find noch die 


moral: und hiſtoriſchen Erzehlungen und Geſpraͤche 
und einige Bruchſtuͤcke aus der Naturgeſchichte. 


Wöchentliche Unterhaltungen für Juͤnglinge und Mädchen: 
1, Bd 1: ©t. 1787: Hamb. bi Matthleſen. 8 (1. 
Bdch. 129). 

Allerley aus der Weltgeſchichte, Naturgeſchichte Geo⸗ 
graphie, moral. Erzehlungen, Fabeln, Briefe. 
Die Elternfreunde, eine Wochenſchrift fuͤr gemeine Vaͤter 
und Mütter in det Stadt und auf dem Lande, 1787: 
Prag, b. Hladtn 8 
Enthält blos allerley güte Erziehungsregein 
Raiſ. vers, u Braun⸗ 
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Braunſchweigiſches Journal, philoſophiſchen, philotogi⸗ 
ſchen und paͤdagogiſchen Inhalts, herausgegeb. von 
Trapp, Stuve, Conr— Heuſinger, und Campe. 1St. 
1788. Braunſchw. in der Squilbuchhand 8. (der 
Jahtg. 4thl.) 

Eine per. Schrift, welche, da nicht nur ihre Heraue⸗ 
geber Männer von vielen Talenten und entichicdes 
nem Berdienfte find, fondern auch ein von Rochow, 
Schloſſer, Villaume, Kaͤſtner, Beytraͤge geliefert 
haben, unter den vorzuͤglichern per. Blättern Deutſch⸗ 
lands einen ruhmvollen Plag behauptet, und beions 
ders das Fach der Paͤdagogik mit mehrern ſchaͤtz⸗ 
baren Auffügen bereichert hat, ob es gleich aud nicht 
an guten philofophifchen Abhandlungen fehlt. 

Neues Wochenblatt fuͤr Kinderfreunde von J. C. Clau⸗ 
dius. I. Bd. Leipz- 6. Cruſius, 1788. 8. (der Band 
12 gr.) 

Eine Nachahmung des Weißifchen Kinderfreundes, 
die gut gerathen iſt, mur bat der Verf. noch nice 
die Sprache ganz Mn feiner Gewalt, audy! fehlt es 
ihm noch an Fertigkeit, feinen Stof immerfür Kin— 
der recht brauchbar zu verarbeiten. 

Repertorium für die Pädagogik in Gymnafien und Teit 
vialihulen- 1. Bd. 1. Th. 1788- Frkf. 6. Hermann⸗ 
8. (der Theil 10gr.) 

Die Herausgeb. dieſes Magazins Hr. Heyler und 
Hr. Hutten wollen beſonders für die Ehre und das 
Intreſſe Öffensliher Schulen zum Nuzen des Pu: 
biitums arbeiten. Sie wollen den Nutzen der 
Schulen und ihre mögliche WVerbefferung beweilen, 
und befonders die neu erfundene oder doch um vieles 
verbeflerte Erziebungscheorie durch ihre Bemuͤhung 
anwendbar machen, zu dem Ende erörtern und ſeſt⸗ 
feßen, a) welches der eigemtliche durch ein Gym; 

naſium 
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naſium zu erhaltende Bildungszweck ſey, im Be⸗ 
tref ſowohl der ſtudierenden als der nicht ſtudieren⸗ 
den Jugend. b) Mittel dazu: C). Hinderniffe: 
d) die moralifche Bildung auf Symnafien und Schus 
len, e) Sculdifcipliu, Schulordnungen und Ges 
feße, Schulfonferenzen, Schulbefuhe, Schulprüs 
fungen ; diejen wollen fie einen hiſtoriſchen heit 
beyfügen, der Beyträge zur pragmatifhen Schulges 
ſchichte und intseffante Nachrichten von Gymnaſien 
und Schulen liefern wird: 


Unterhaltungen für die Jugend auf alle Tage im Jahr, 
von ẽ. C. A. Wigand. 1. Viertelj. 1788. Quedlinb. 
b. Ernſt. 8. (bis jetzt 3 Viertelj. AG gr.) 

Er erklaͤrt bald einen Spruch, uͤberſetzt bald ein paar 
Geſpraͤche aus dem Pontanus, erzehlt bald etwas 
aus der Naturgeſchichte. 


Jugendfreuden auf das Jahr 1789. 1. St. Beiffenfels, 
b. Severin: 8. (der Jahrg. Lehl: 6 gr. werden forte 
geſetzt.) | | 

Zeichnen fid) vor andern ähnlichen Schriften vortheil⸗ 
haft aus, und fanden auch fo vielen Beyfall, daß 
bald eine zwote Auflage noͤthig war: 


Debatten, Beobachtungen und Verfuche von C. TH: Trapp: 
1: St. 1789: Braunfhw: gr. 8. (das Heft 6 gr.) 
Unter Debatten verfteht dev Verf. Unzerfüchung pro⸗ 
blematiſcher Materien,, die Beobachtungen betreffen 
den Menfhen und feine geiftige Natur, und endlich 
die Aufſaͤtze, welche weder zu den erſten noch zu den 
zweyten gehoͤren, begreift der Verfaſſet unter Ver⸗ 
ſuche. Es ſchließt ſich uͤbrigens an das Braun⸗ 
ſchweiger Journal an: 
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Unterhalter für Krieger zum Nutzen und Vergnügen, eine , 
periodiſche Schrift. J. St. 178% - Berlin. 8. (3 St. 
a I2gr.) 

Die erftern Städte find mehr gewöhnliche Katechi⸗ 
farienen als. Unterhaltungen für Krieger, in den 
leßtern Aber kommen doch bisweilen Aufiäße vor, 
welche die Kriegsiwiflenfchaft näher ‚angehen. 

Bellona, ein militairifhes Sournal. 1. St. Dresden 
1782. 8. (19 Std. a 8 ar.) j 

Eine per. Schrift voll von genau erzehften Kriegss 
Nachrichten umd Fragmenten aus militairifhen Ta: 
gebüchern,. wofür die Geſellſchaft Offiziere, welche 
Diefe Arbeit unternommen, den Danf aller Krirgs: 
männer verdient. Vorzüglich Ichäßbar find Die 
Bruchftüce aus der Gefchichte der neuften deutichen - 
Kriege,und der kuͤnnſtge Geſchichſchtreiber derdeuticher 
Thaten finder hier fehr gute Materialien. Auch die 
Recenſionen militairiſcher Bücher find ohne Bitter⸗ 
keit und mit Einſicht abgefaßt. 

Militairbibliothek. I. St. Hannov. 1782. 8. (4 Stüde 
2 thl. 6 gr) 

Nachrichten und Necenfionen von neuen militairi⸗ 
fhen Büchern, und Berichte von dem Zuftande ver- 
fHiedener Armeen, wobey immer auf die Kenntniffe 
des Dffiziers, der nicht Singenieuer von Profellion 
if, Nücdfiht genommen wird. Das Ganze war 
überhaupt den Bedürfniffen des Offiziersireht ans 
gemieffen, und dem, der nicht alle neue Bücher zu 
Seficht befommen noch weniger leſen oder ſelbſt kaufen 
fonnte, unentbehrlih. Wurde 1785. unter dem 
Titel : Bibliothek für Offiziere fortgejeßt- 

Der Veteran oder militairiihes Mancherley. I. Th. 1782. 
Breslau, b. Korn. gr. 8. (2 Theile zehl. 12 gr. 

Die 
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‚Die Fortſetzung der oben ©. 153. gedachten nenen 
Kriegsbibliothef nach eben dem Plan und von glei 
dem Werthe. 
Militairifhe Monarsfchrift. 1. St. 1785. Berlin, 6 ; 
Unger: m. Kupf. El. 8. 
Das Studium der Kriegskunſt, der Kriegsgeſchichte, 
der Kriegsoͤkonomie und andre militairiſche Kenntniſſe 
zü verbreiten war Zweck dieſer Schrift, und an ihrer 
Einrichtung hat wenigſtens die Schuld nicht gelegen, 
wenn dieſer Zweck nicht erreiht worden ifl. Sie 
ehthieft viele vorrreflihe und durchdachte Auffäge 
und die Recenfionen der militairiſchen Schriften waren 
mit Sachkenntniß und Ueberlegung gearbeitet, nur 
die Mnekdoten waren meiſt von geringem Werthe. 
Mit dem 2. Bande fing fie überhaupt an zu ſinken, 
die Auffäge waren minder wichtig und in geringerer 
Anzahl. Anſtatt 3 Bitdniffe fand man nur T. und aud) 
bey den Mans war die Oekonomie ſichtbar. Mie 
dem Jahr 1787: übernahm zwar Hr. von Maffens 
bach die Auffiht, allein fie wurde doch mit dem 
2. Bande gridhloffen. / 
Bibliothek für Offiziere, I. St. 1785. Goͤttgen. b. Die: 
trich. 8. m. Kupf. (4 Stcke a 12 gr.) 
Die Fortſezung der Militairbibliothek, enthaͤlt Ab⸗ 
handlungen und Ueberſetzungen ganzer militairiſcher 
Bücher, Nachrichten vom Militair-⸗Etat verſchiedener 
Laͤnder, militairiſche Anzeige von neuen Buͤchern 
und vermiſchte Bemerkungen. Die Einrichtung ders 
ſelben war gut, nur der Preis war für die Subal: 
ternen zu hoch, und daher kam fie in wenige Hande 
auch der Stil war etwas nachlaͤßig. 
Neues militairifhes Journal. 1. St. 1788. Hannover, 
b. Hellwing. 8. m. Kupf. (bis jeßt 6 Stcke. a 12ar.) 
Ungedrudte Nachr. von der Defterreichifhen Preuſ— 
ſiſchen, Saͤchſiſchen und einigen andern Armeen, Bey⸗ 
traͤge 
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geäge zur Kriegskunſt, und Geſchichte der legtern Kriege, 
ausführliche Anzeigen von jedem neuen Buche, Anec⸗ 
doten und Charafterzüge von Generalen und andern 
Dffizieren, war der Inhalt diefes Journals, dem es 
an intereflanten Artikeln für Ichrbegierige Lefer niche 
fehlte. 
Neue militairifche Zeitung. Marburg. 1789. 
Hr. Schleicher Liefert hier Nachrichten von neuen 
„militairiſchen Werfen, von dem Zuftande, deu Vers 
| änderungen und Avencements bey verfchiedenen Eu: 
ropaͤiſchen, befonders deurfchen, Armeen, von gehal⸗ 
genen Wsbungslägern, Aufläße von Kriegsbegebens 
beiten, Biographien verfiorbner Offiziere, und dars 
unter manches Lehrreiche und Angenehme. 


X. Freymaurerey. 


— Bibliothek. 18 St. ar. 8. Berk. 1781. 6, 
Stahlbaum. (3 Stüde I thi.-22 gr.) 
Wurde mit Beifall aufgenommen, und 1'782. wies 
der aufgelegt. 
Archiv für Freymaurer und NRofenkreuzer, Ir IH. Berlin, 
b. Mylius. 1783. 8. (der Iheit ı chi. gar.) 
Ein Repertorium freymaurerifher Schriften und 
- unpartheyifches Inftitue, nach dem eigenen Ausdruf 
der Herausgeber , in welhem fie auf Verlangen 
nach ihrer Pflicht und Kenntniß Rath ertheilen wols 
len. Enthält unter manchen leſenswerthen Stuͤcken 
viel abentheuerliches, bekanntes und fades. 
Unpartheyiſche Sammlungen zur Geſchichte der Roſenkreu⸗ 
zer, von D. J. ©. Semler. I. St. 1786. Leipzig, 
b. Beer. 8. (4 St. a J10 gr.) 
Lange vorher, ehe diefe Schrift erſchien, und che 
noch an eine Berliner Monatsfchrift gedadht mar, 
war Kr. ©. ſchon auf die, wenigftens dem Namen 
nad, 


vom Jahr 1780: bis 1790. 311 


nach, wieder auflebenden Roſenkreuzer aufmerkſam, 
‚amd ſuchte dieſer bedenklichen Confoͤderation auf die 
Spur zu kommen. In der gegenwaͤrtigen Schrift 
theilt er nun zweyerley Nachrichten mit. a) Sols 
he, die fih vor dem 1 7ten Schrhundert herfchreis 
ben, ehe noch der Name Roſenkreuzer befannt war. 
b) Solche, die nach dem Jahr 1600 befannt ge: 
worden find, und vermehrt dadurch feine Berdienfte 
um Aufklärung und Entlarvung des Aberglaubens, 
möchte er nur nicht zu gleicher Zeit den Vertheidis 
ger einer Univerſalarzney gemacht haben, 
Materialien für Maurer, 1. St. 1787. Zällihean, 8 
(3 St. a 6gr.) | 
Enthaͤlt manche Regel und Betrachtung, die auch 
folche, welche feine Maurer find, brauden können. 
Der Freymaurer, oder Compendieufe Bibliothek alles 
Wiffenswürdigen über geheime, Öerfelfchaften. 1. Heft. 
1789. 8. (dee Heft 6 gr.) 
Diefer Heft ift das Probeftür und der Anfang nicht 
nur des Freymaurers, fondern überhaupt der Anr 
fang eines fehr meitläuftigen Werfs, einer fuge- 
nannten Compendieufen Bibliothek der gemeinnuͤtzig⸗ 
ften Kenneniffe für alle Stände, oder eines Auszugs 
aus allen deutſchen Schriften. Sjournale nicht auss 
genommen, welche Landmwirthfchaften, Künfte, Hand? 
werker, Handel, Religion, Erziehung, Heilkunde, 
Rechtsgelehrſamkeit, Finanzwefen , Phitofophie, 
Welt s und Naturgefhichte, Erdbefchreibung, ges 
heime Geſellſchaften, betreffen, ſelbſt Romane und 
Schauſpiele ſollen im Auszuge geliefert werden. Der 
Gewinn ift zue Erziehung armer Mädchen beftimmt, 
und in diefer Nüäckfiht verdiene das Unternehmen 
immer Unterfiägung. Der Herausgeber ift Pr. 
Chr. C. Andre, zu Gotha. Ä 
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Beytraͤge zur Gefhichteder Erfindungen, von J. Bekmann. 
1. Theil. 8780, Leipz. b. Kummer. 8. (bis jetzt zten 
Bandes Iſtes St. das St. 8. gr.) 
Herrliche Materialien zur Geſchichte der Erfinduns 
gen, und maucher nuͤzlichen Anſtalten aus alten und 
neuern, verlegenen und unbekannten, Buͤchern, mit 
großem Fleiß zuſammengetragen. 


Muſeum der neueſten deutſchen Ueberſetzungen, und anderer 
In die Archaͤologie der Griechen und Römer einſchlagen— 
der Materien und Denfmähler, unter der Aufficht des 
Ken, Bergſtraͤßers. 1. St. Frkf.b. IOERIAND: 1781. 
8. (das St. gar.) 
Erſchien neben der Sammlung von UÜeberfegungen 
der Griechiſchen und Nömifhen Profaifer mit erläus 
ternden Anmerkungen, und enthielt die neuelte Se: 
fhichte der neuieften Meberfeßungen von dem faufens 
den Sahr an, und eine geraume Zeit vor der wirfs “ 
lichen Ausgabe der Auctoren jollte fie Proben der 
Ueberfeßungen liefern, Aufferdem fügte man noch 
Nahrihren, Abhandlungen, die in die alte Litte— 
ratur einfchlagen ıc. bey, worunter aber manches 
war, das mit dem eigentlichen Gegenſtande des Zourz, 
nals nichts gemein harte. Mit dem Sten Stuͤcke 
wurde die Einrichtung geändert, und die Schrift bes 
fam nun den Titel: Mujeum der gricchifchen und 
(ateinifhen Litteratur zum Gebrauch für Lehrer und 
Schüler, bearbeitet von verſchiednen Gelehrten und 
Schulfehrern ,„ unter der Auffihe des Hn. Profi 
Bergſtraͤßers. 

Magazin für die deutſche Sprache, von Zı Chrſtph. Ade— 
lung, 1. Bd. 1. St. 178%. Leipz b. Breitkopfi 8. 
(2 Bände 3 thl. 14 gr.) 

Abhant; 
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Abhandlungen über die deutſche Sprache, und Auszüge 
deflen, was merkwürdig ift, aus ältern, oder niche 
genug befannten Schriften, nur bisweilen Recens 
fionen machen den Inhalt diefes, für die deutſche 
Sprache fo wichtigen Werks aus. 


Sammlung zur Gefchichte der Formfchneidefunft in Deuiſqh⸗ 
land, herausgegeben von D. J. S. Semler. J1. St. 
| 2 Leipz. gr. 8. (das St. 12 gr.) 
Die Veranlaſſung zu diefer Sammlung war ‘bie 
dringende - Bitte huͤlfsbeduͤrftiger Gelehrten um Uns 
terſtuͤtzung, und da Hr. ©. dieß nicht an Elingender 
Münze konnte, fo gerteth er auf den Einfall, durch 
folhe die auf den Bänden alter Bücher befindlichen 
Zierathen beichreiben zu laffen, die erhaltenen Liefe- 
tungen zu muftern, und’der Prefle zu übergeben. 
Die Abfihe war allerdings loͤblich, die ältere Künfts 
lergeſchichte aber hat feine großen Vortheile davon 
“gehabt, fie ift fo dunkel‘, wie vorher geblieben, das 
wichtigfte waren die oft finnreichen und gelehrten Ers 
Elärungen der Sinndilder und Figuren in den alten 
Holzſchnitten. 


Muſtkaliſches Kunſtmagazin, von J. Fr. Reichard. 1. Bd. 
1. St. 1782. Berlin. in4. 
Enthaͤlt Compoſitionen und Abhandlungen. Unter 
den erſtern zeichnen ſich die charakteriſtiſchen Stuͤcke 
aus alten beruͤhmten Componiſten vorzuͤglich aus, 
und ihre Wiederbekanntmachung verdient den Dank 
aller Muſikliebhaber, nicht zu gedenken, daß Hr. 
Reichard viele ſchoͤne Erläuterungen ihnen beygefuͤgt 
hat. Die Abhandlungen enthalten gute Gedanken, 
nur ſehr deklamatoriſch vorgetkagen, auch mit unter 
manches unwichtige. 
Muſtkaliſcher Almanach für Deutſchland auf das Jahr 
1782. Leipy b. Schwider (2 Jahrg. a 16H) 


Mufls 
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Muſikaliſche Erfindungen, Verzeichniß der damals 
lebenden Componiſten, Saͤnger, Saͤngerinnen, 
Virtuoſen, der beſten Capellen deutſcher Höfe, Mu: 
ſikhandlungen, Niederlagen, Notendeudereyen und 
Stechereyen, Akademien, Inſtrumentmacher, mit 
vieler Sorgfalt zuſammengetragen. 

Blumenleſe für Clavierliebhaber, eine muſikaliſche Wochen⸗ 
ſchrift, heradusgeg. von H. P. Boßler.. I. Th. 1732. 
Speyer. fol. (der Th. 2 thl.) 

Der wirklich wohlriechenden Blumen waren ſehr we⸗ 
nige. 

Magazin der Muſik, von C. F, Eramer. 1. St, 1783. 
Hamb.b. Weſtphal. (der Jahrg. éthl.) 

Ein nuzbares Journal, es fehle dem Verf. weder 
an mufifalifhen Stof, noch an Unterſtuͤtzung dies 
fes Fach der ſchoͤnen Wiffenfchaften auf das vollftän- 
digſte zu bearbeiten. 

Polyhymnia, herausgegeben von C. F. Cramer. Leipz. u. 
Hamb. 1783. 

Kine trefliche Sammlung ſchaͤzbarer und unfterbiis 
cher muſikaliſcher Werke. 

Magazin der Alterthuͤmer, oder Abbildungen von den vor⸗ 
nehmften gefchnittenen Steinen, Büften, Otatuen, 
Gruppen, erhabenen und vertieften Arbeiten, Gemaͤhl⸗ 
den, Bajen, und andern Geraͤthſchaften, überhaupt 
von allen denjenigen Denfmählern,, welche auf Künfte 
und Wiffenfhaften Beziehung haben, von Chriſti. Fr. 
Prange, 1. Heft, 1783. Kalle, 6. Hendel. m. Kupf. 
in fol. (4 Hefte. 3 thl.) 

Ein fehr nüzlihes Unternehmen; Lehrlinge und 
Freunde des Alcerchums erhielten Hier zu ihrer Bil- 
dung und Unterhaltung Die wichtigfien Kunſtwerke 
des Alterchums in einer wohlfeilen Sammlung dars 
en mit Vermeidung der Fehler gegen die Zeich⸗ 
ung, bie oft in dem Eoftbarfien Werken begangen 
00 wor⸗ 


J 
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worden ſind. Bey der Erklärung hat dev Verf. 
allezeit die dahin gehörigen Stellen aus den Schrif: 
ten der Alten wirklich angeführee. And. endlich hat 
er Anmerkungen hinzugefügt, welche die ſchoͤnen 
Künfte ſelbſt betreffen, | 
Muſikaliſche Bibliothek, Herausgegeben von F. %. v. 

Eſchſtruth. I, St, Marburg u. Gieffen. 1784. 6, 

Krieger fol. (das St. 12 gr.) 
Recenſionen, Widerlegung ireiger Necenfionen, Dios 
sraphien , Abhandlungen ,„ Ausjüge aus größern 
Werfen, mufikaliihe Anfragen, Nachrichten, . Anescs 
doten, Gedichte , ſehr merkwürdige meifterhafte 
Compofitionen, Das Ganze fehr fchäzbar. | 

Thenterbibliothek für Deurfchland, I. St. 1784, Danzig, 

b. Brüfuer. 8. (das St. 16 gr.) 
Auszüge, Mifcellanien , und Mecenfionen find bie 
Hauptabſchnitte dieſer Schrift, davon aber die ers 
fleen matt und ſchief, und ohne das Charakfterijtis 
ſche der Stücke darzuftellen, abgefaßt find, die Mif: 
cellanien meift Höchft unbedeutend, und die Necenfios 
nen fehr dürftig find, | 

Ddeum, von Chr. Aug. Clodius. I. Theil. I. St. Leips 

39. 1784: 8. (5 Stuͤcke. 1 thl, 16 gr.) 

Unter diefem Tittel, der eigentlich ein Gebäude be: 
deutet, morinne die alten Dichter und Virtuoſen 
ihre Arbeiten dem Publikum vorlegten , hat der Hr. 
Verf. eine Sammlung Oden, Fabeln, Dialogen, Ueber⸗ 
feßungen, Briefe, Theater # Reden, und andre 
moralifche, philoſophiſche und kritiſche Aufſaͤtze, Mo? 
natmweife herausgegeben, in welchem Unternehmen 
ihn aber fein noch im Novemb. des Jahrs 1784- 
erfolgter Tod unterbrochen hat. Die Aufſaͤtze ſelbſt 
zeigen, fo wie feine übrigen Schriften, den Vereh— 
rer der Tugend, den Freund edler Thaten, den 
fleifigen und gelehrten Forſcher alter und neuer Kunft, 

| find 
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find aber auch auf der andern Seite keinesweges 
frey von meithergehohlten Citationen, wortreichen 
Tiraden-und falfhen Reimer. Das Ganze ift eine 
Fortfegung feiner vermiſchten Schriften. 

Unterhaltungen für das lefende Publiftum. I. Jahrg. I. 

Vierteli. 1784. Debringen, b. Hol. 8 
Hiſtoriſche Abhandlungen, Betrachtungen über Ge: 
genſtaͤnde der Philoſophie, Staatskunde, Juris⸗ 
prudenz, Erzehlungen, Gedichte, Chemiſche Ver⸗ 
ſuche, meiſt ungedeutend. 

Dramatiſcher Fauſtin für Hamburg. 1.Sr. Hamb. 1784. 8. 
Ein unbedeuteudendes fliegendes Blatt, das etwas 
uͤber die Schickſale des Hamburger Theaters ſagt. 

£. Fr. Dietz Beytraͤge, zum Theater, zur Muſik und zur 
unterhaltenden Lektuͤre überhaupt, JI. Bo. 1785. Stendal. 

Sehr vermiſchten Inhalts, zur Unterhaltung nicht 
ungeſchickt. 

Beytraͤge zum Theater, zur Muſik und der unterhaltenden 
Lektuͤre überhaupr I. Bd. I. ©tı 1785. Stendal 8. 
(das Str. 22 9r.) 

Auffüge allerley — auch Gedichte, viel uns 
wichtiges. 
Rheiniſche Thalia, isch von Schiller. 1 ſtes 
Hıf. Mannheim, b. Schwan, 1785. gr» 8. (das St. 
16 gr.) 
Ein neues Journal für jeden Gegenftany, der den 
Menfchen im allgemeinen interefirt, und unmittels 
bar mit feiner Gluͤckſeeligkeit zuſammenhaͤngth; alſo 
a) Gemaͤhlde merfwürdiger Menſchen und — 
lungen; b) Philoſophie fuͤr das handelnde Leben. 
ce) Schöne Natur und ſchoͤne Kunſt in der Pfalz. 
d) -Deutfches Theater. EC) Gedichte und Rhapſo— 
dien. FE) Fragmente von dramatifchen Stuͤcken. 
g )Veurtheilung wichtigere Männer und Schriften 
nh) Geſtaͤndniſſe. ĩ) Correſpondenzen, Anzeigen, 
Miſcel⸗ 
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Miſcellaneen. Bon einem Schiller ließ fih vor 
züglih im dramaturgifchen Fache nichts gemeines er: 
| warten. 

Ephemeriden der Litteratur und des Theaters. I. Jahrg. 
1785. Berlin, b. Maurer. .(3 ahtgaͤnge a 2 (hl. 
16 ar.) 

Die Fortfegung der feit 1778, von sn. Bertram 
herausgegebenen Theaterzeitung , die fih durch Stil, 
Inhalt und Mannichfaltigfeit von andern ähnlichen 
Blättern immerausgezeihnet hat. Sie befchäftigt 
fich übrigens niche mir dem Theater allein, fondern ’ 
auch mie andern Fächern der Dichtfunft und der 
fehönen Litteratur, ſammlet Bruchſtuͤcke und fliegende 
Blaͤtter vonguten Dichtern, und theilt Auszüge aus 
Büchern des Auslands mic, nur nicht immer mit 
genugjam. frenger Auswahl. Sie wurde 1788. 
unter dem Titel: Annalen des Theaters fortgeſezt. 

Beytraͤge zur Kritic der ſchoͤnen Wiſſenſchaſten, eine 
Quartalſchrift. I» Jahrg I. Viertelj. 1786. Berlin, 
u. Libau. 8. (der Jahrg. ı thl«) \ 

Ausführliche Recenfionen über herausgefommene Ger 
dichte, dramatiſche Auffäge, Romanen und Reden, 
eingelandte Gedichte, deren Necenfion zugleich bey: 
gefügt wird, endlich Abhandlungen äftderifhen Ins 

halts, und zulezt auch aͤſthetiſche Commentare zu Ges 
dichten alter und neuer Elaififhen Dichter, follten 
der Inhalt diefer,-in einem ſehr hohen und entichei: 
denden Tone, angekündigten Schrift feyn; allein die _ 
Verf: verrierhen ſich leider! auf allen Seiten noch 

u als Lehrlinge und Kunſtſchuͤler. 

Leipziger Gelehrter und Künftler = Allmanad) auf das Jahr 

1786. Leipz⸗ b. Beer. 8. (5 gr) 

Ein alphabetiſches Verzeichniß aller in und aufler 
Leipzig lebenden Leipziger Gelehrten’ Schriftſteller 
und Kuͤnſtler mit Lebensnachrichten; fand Beyfall. 

Biblio⸗ 
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Bibliothek der alten Litterarur und Kunft mit ungedruften 
Stücden aus der Eskurials Bibliochet und andern. 18 
St. Börtingen, b. Dietrich: 1786. (his jest 6Stcke. 
a8 gr.) | 

Die Herausgeber, die Hrn: T. €: Tochfen und 
Mitfherlih, und in der Folge auh A. H. L. Heer 
ren, Itefern theild Abhandlungen, theils Necenfios 
nen; theild Inedita und Obfervationes criticas, 
und dadurch wurde nicht nur für mehrete Unterhal⸗ 
tung geſorgt, jondern die Bibliothek jedem, deilen 
gelehrte Befhäftigung mit alter Literatur in Vers 
bindung ſteht, unentbehrlich gemacht. Sie fchloß 

| fih an die erlofchene Philologiſche Bibliothek an. 

Aumaniftifhes Magazin zur gemeinnüzlichen Unterhaltung 
und infonderheit in Beziehung auf afademifhe Stu⸗ 
dien / herausgegeben von Fr. Aug. Wiedeburgs Eine . 
Duartalfhrift: 18 Quart: 1787. Kelmftedt, bey 
Leudardt 8. (das Quart: 9 gr.) 

Eine ſehr nüzlihe, und dem Geſchmacke des Zeitals 
ters angemefferre, periodifhe Schrift; fie enthält 
nicht blos Auflage, welche die Humaniora im eigents 
lichen Verſtande angehn , fondern fie verbreitet ſich 
überhaupt Über alle Kenneniffe, die zur gründlichen 
Gelehrſamkeit vorbereiten , und dem denfenden Kopfe 
unentbehrlich find. 

Muſenm für Kuͤnſtler und Kunſtliebhaber, oder Fortfegung 
der Miſcellaneen artiſtiſchen Inhalts. Herausgegeben 
von J. G. Meuſel. Manheim, b. Schwan und Goͤtze. 
1. St. 1787: 8. (bis jezt 11 Stüde. a 7 ar.) 

Abfiht und innere Einrichtung bleiben, wie bey 
den Mifcellaneen: Nur um bie Nachrichten, deren 
Einrücung verlange wird, fehnelfer befannt zu mar 
chen, erfihienen auch, auffer den Oſter- md Michae⸗ 
kismefien, auch einzelne Stüde, und zu mehrerer 
Vollſtaͤndigkeit wurden auch nuͤzliche Aufſaͤtze und 

Nach⸗ 
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Nachrichten aus Büchern, die gewöhnlich nicht in 
die Hände der. Kuͤnſtler und Kunſtliebhaber Fommen, 
aufgenommen. Mam wünfchte aber mehr. Strenge 
in der Auswahl der aufzunehmenden Auffüße- 

Annalen des Theaters. J. Hft. Berlin, bey Maurer. 
17788: (is jezt 5 Hefte, a 8 gr. ) 

Die: Fortjeßung der Ephemeriden der Litteratur und 
des Theaters, die ſich aber bis jezt blos auf das 
Theater einſchraͤnkt, und Gedichte, kleine Schau⸗ 
ſpiele, dramaturgiſche Abhandlungen, Recenſtonen, 
Theater : Nachrichten, und Anecdoten enthält, nicht 
mehr Bogens ſondern KHeftweife erſcheinet. Auch 
diefe Fortſetzung beſorgte Hr. Bertram, ließ aber 
den Wunfc einer Krengen Ausıwahl noch immer un⸗ 
befriedigt: 

Monatsſchrift der Akademie der. Künfte und mechanifchen 
Wiffenfhaften in Berlin. I. St. 1788. Berlin, in 
der Akadem. Kunſt- und Buchhandlung, mit viel Kupf: 
gr. 4. (d. Jahrg. 5 thl. u. 9 thl.) 

Eine nach einem guten Plan angelegte und durch 
ihr Aeußerliches, ſo wie durch mehrere gute Bey⸗ 
traͤge von einem Engel, Meil, Fiſcher, Gerhard, 
dem Herausgeber Riem ꝛc. ſich empfehlende period. 
Schrift, welche die Thaͤtigkeit der von König Fries 
drich Willhelm II. fo ſehr begünftigten und mit 
einem Fond verfehenen Akademie zu befördern und 
ihren Ruhm zu verbreiten allerdings geſchickt ift. 
Sie har auch wuͤrklich bey dem Publikum fo viele 
Aufmerkfamteit erregt, dag von dem I. Stuͤck eine 
zwote Auflage hat gemacht werden müffen. She 
Hauptendzweck ift, den guten Geſchmack allgemeiner zu: 
machen, und afle Zweige der hürgerlihen Induſtrie, 
welche auf Kunft Beziehung haben, zu verfeinern. 
Doch follen nicht blos Nachrichten von Arbeiten und 
Talenten der Künftter aufgenommen , fondern auch 

um 
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um die Schrift gemeinnüßiger zu machen, Bey— 
träge aus allen allgemein beliebten Wiffenihaften 
geliefert werden, 

Stalien und Deutſchland in Ruͤckſicht auf Sitten; Ges 
braͤuche, Litteratur und Kunft, eine Zeitſchrift von 
Moriz und Hit 1. St. 1789. m. Kupf, Berlin, 
8. (das St. 8 gr. “ 

Enthält mehrere gruͤndliche und in einer edlen 
Schreibart abgefaßte Aufjäße Über die auf den Tir 
tel genannten Materien. 

Allgemeines Magazin für die bürgerliche Baukunft. 1. St. 

| 1789. Weimar, b. Hofmann. (das St. 20 gr.) 
Der Herausgeber it Hr. M. Huth in Halle uud 
der Inhalt: ausführliche Abhandlungen über wid: 
- tige Öegenftände irgend eines Theils der Bürgers 
lien Baukunſt, Eernhafte Auszüge, theild Aus 
größern Werken der Baufunft und Schriften der 
Akademien, theild aus Neifebeichreibungen , Nach: 
tichten von unterhommenen fchmweren Bauten und 
dabei) gehobenen Hinderniſſen, Nachricht von guten 
Dauprönungen, Neuen Grfindungen und Vorſchlaͤ⸗ 
gen, Preifen der Baumaterialien und des Arbeit 

fohns, von Schriften das Bauweſen betreffend, 

Theaterzeitung für Deutjchland, Berlin, b. Unger, 
1789. 

Liefert nicht allein Nachrichten von allen deutſchen 
Theatern, fondern auch von denen des Auslandes. 

Muſikaliſche Realzeitung. Speier, 178% 1. Sahrg: 
(d. Jahrg- 3 thl. 12 ar.) 

Sowohl Recenſionen von muſikaliſchen Werfen als 
auch Nachrichten von Todesfaͤllen, und Befoͤrde— 
rungen beruͤhmter Muſiker, Biographien derſelben, 
Anecdoten, Erfindungen, Kunſtwerke; ferner Ab— 
handlungen uͤber wichtige Materien und Auszüge 
aus groͤßern Werkern aͤlterer und neuerer Zeit, Anz 

fiägen 
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fragen über alle zur Muſik gehörigen -Gegenftände. End: 
lich eigentliche Tonſtücke, theils vorzüglich fchöne Stel: 
len aus Meifterftüfen berühmter Tonjezer, theils Parals 
lelen vorzügliher Schönheiten zwifchen alten und neuen 
Tonftüten, theils eigene neue Produfte. | 
Bibliothek der Srazien, eine mufifalifhe Wocenfchrift. 
1. Sährg. 1789. Speier. 8. (der Jahrg. 3NthIr. 8 Gr.) 
- War befonders. Kiebhaberinnen des Gelangs und die , 
- Klavierg beſtimmt, und liefert manches foldyen ‚nicht 
unangenehme. , 
Allgemeine Weberfiht der Miffenfchaften und Künfte in den 
K. K. Staaten 1789. Wien. 1. Heft. 1789. 8 
Gedichte, Kleine Nomane, Abhandlungen, Briefe, Rer 
cenfionen über die gefammte Gelehrſamkeit, Kunſtan—⸗— 
zeigen, Beiträge zur Kunſt, Anfragen, neue Mufifas 
lien, Kritik der Neligionsiehrer und des Unterrichts, 
Theaterkritit, aber doch nichts weniger als eine allge 
meine Ueberſicht der Wiſſenſchaften und Künfte, 


XII. Bermifchte Schriften. 


J. A. Schlettweins Archiv für den Menfchen und Bürger in 
allen Berhältniffen, oder Sammlung von Abhandlungen, 
Vorfhlägen, Planen, Verſuchen, Rechnungen, Bege— 
benheiten, Thaten, Anftalten, Berjgffungen, Geſe⸗ 
Gen, Verordnungen, Länder, Aemter » und Ort - Ber 
fhreibungen, Buͤcheranzeigen und Erititen, welche dag . 
Wohl und Wehe der Menfchheit und der Staaten ans, 
gehn. 1. Bd. 1780. Leipzig b. Weygand. 8. - (8 Baͤn— 
de. 12 Rthlr.) 

Der Endzweck diefer per. Schrift ift alles, was einen uns 
leugbaren beträchtlihen Einfluß auf das Wohl und 
Wehe der Menfchheie und der Staaten hat, gehabt har, 
Haben fanı: und muß, mit der ernſtlichſten Wahrheits⸗ 
liebe, Freymuͤthigkeit und im möglichfien Detail darzus 
ftellen ; der Plan derfelben ift aber fehn weit umfaſſend 
und beinahe grängenlos 1: citläuftig. Erziehung, Kul- 
tur der Kuͤnſte und Wiffenfchaften, Sitten und Religion, 
der geſammte Nahrungsftand, und alle Theile der 
Gefezgebung und Politit, machen das Gebieth der aufs 
zunehmenden Abhandlungen aus. Der Herausgeber 
baut die Gluͤckſeeligkeit aller Staaten und’ Völker auf 
 ARif. Derz. | x die 
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die Anwendung der Grundfäze des Phyſiokratiſchen Sy 
ſtems, und ſucht auch durch diefe Schrift jenes Syſtem 
/ auszubreiten, und ihm Anhänger zu verſchaffen. Faß— 
lichkeit, gründliche Ausführung der Beweiſe, und gute 
und angewandte Kenntniffe findet man auch hier, aber 
auch auf der andern Seite wieder zu viel Vorliebe ges 
gen eigene Meinungen, mangelhafte Schtüffe, untich- 
tige Folgerungen daraus, und einen gar zu großen 
Hang, die fo fehr verfchiedenen Staatseinrichtungen eis 
nem einzigen Leiften anzupaflen. Wurde 1785. unter 
dem-Titel: Neues Magazin, forfgefezt. 
Magazin der neuern franzöfifchen Litteratur, herausgegeben 
von W. Sottl. Befer. 1. St. 1780. Leipz. b. Breitfopf. 8. 
(12 Sxüde, a 6Gr.) 
Auszüge, Furze Nachrichten von weniger wichtigen 
Schriften, Franzöfiiche Ueberſetzung ausländifcher Wer⸗ 
fe, Anhang von allerhand zur franzöfifchen Litteratur 
gehörigen Vorfällen, Anzeige herauszugebender Schrif⸗ 
ten, Die ernfthafte Gelehrſamkejit nimmt. den meiften 
Raum ein, doch werden wißiget Schriften keinesweges 

vergeſſen, und fo wird Unterhaltung und Unterrihtmit 
einander vereinigt. 

Masazin der Italieniſchen kitteratur und Kuͤnſte, herausge⸗ 
geben von E I. Jagemann. ır. Bd. 1780. Wennar, b. 
Hofmann. 3 Bände. A 1Rthlr.) 

Der Plan diefes Magazins war etwas weitihichtig au: 
gelegt „ er erſtreckte fich nicht blos auf heutige Litteratur 
und Kunft, auch nicht einmal blos auf Nachrichten die: 
fer Art Älterer und neuerer Zeit, fondern man finder in 
bemielben ausführliche Heberfegungen von Abhandluns 
gen, Lebensbejchreibungen, Gedichte u. dergl. und zwar 
nehmen dieſe meift den größten Raum ein. Ueberhaupt 
aber hat der Verf. 6 Abtheilungen gemacht. Dieerfte ent⸗ 
hält Auszüge und freye Ueberſetzung profaifdyer Werke 
aus. verichiedenen Küchern der Litteratur und aus verſchie⸗ 
denen Jahrhunderten; die ate ift zu den beiten Wer: 
fen der iralienifchen Dichtkunſt beſtimmt; die zte liefert 
Anzeigen und kurze Nachrichten nicht nur von den neue 
ften Büchern, fondern gebt audy nad und nach zurück 
His zur Mitte unfers Jahrhunderts; die te ift den vors 
nehmften gelehreen Werfen beſtimmt, die ſeit der 2ten 
Haͤlfte des vorigen Jahrhunderts gedruckt find. In der 


sien 
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sten Abtheilung wird unter dem Artickel: Bucherkennt⸗ 
niß, ein Verzeichniß der vornehmften Werke der italieni: 
ſchen Litteratur vom Tgten bis zum ı6ten Jahrhundert 
geliefert und endlich die 6te enthält vermiſchte Nach⸗ 
richten von. Kunffachen, Alterthümern , Erfindungen. 
und andern nüßlichen Dingen aus verfchiedenen Zeital: 
tern. - Vom ten Bande an fieng der Herausgeber an 
ſich in der zten Abtheilung mehr auf die neueften Bücher 
unfter Zeit einzufchränten, und dehnte die in der 4ten 
Abtheilung gelieferten Bücheranzeigen bis auf die neu= 
z ern Zeiten aus. Manche-profaifche ſowohl als poetifche 
Stücke waren entweder vom Verf, ſelbſt, oder von ans - 

dern ſchon uͤberſezt, und hinlänglich bekannt. : Und 
Meinharden erreichte er doch nicht in Anfehung der 
Sprache und Ueberjebung. 1785. wurde es unter dem 

Titel: Neues Magaz. fortgeſezt. f.unten. | 

Magazin der fpanifchen und portugiefifchen Literatur, herz 
ausgegeben von 5. 3. Bertuch. 1. Bd. 1780. Weimar b, 
Hofmann. 8. (3 Bände, 2 Rthlr. 18 y | 
Nicht wirkliche Leberfegungen der fpanifcheu und portu- 
giefiihen Schriftfteller, fondern die Deutfhen mit dem 
Geiſte derfelben befannt zu machen, war die Abficht des 
Herausgebers. Er lieferte, doch ohne chronologifche 
Ordnung zu beobachten, Gedichte und profaifche Auffä- 
ße aus dem Fache der Beredtſamkeit und Gefchichte, 
mit Geſchmack gewählt, und mit Geſchmack uͤberſezt, 

aus Cervantes, Auevedo, Lope de Vega ꝛc. den Beſchluß 
machte jedeemahl eine Lebensbeſchreibung eines Regen⸗ 
ten, Kriegsmanns, Staotsmanns oder Gelehrten. | 
Srankfurthifche Beiträge zur Ausbreitung nützlicher Künfte 
und Willenfhaften. 1. St. Frankf. 1780. (d. Jahrgang 
3 Rthlr. g Gr.) - | — 
Eine Wochenſchrift vom Hofrath Rühl in Frankfurth, 
die Abhandlungen, kleine Aufſaͤtze, welche in Cameral⸗ 
Finanz-Polizey-Staats-Handels⸗- und Haushaltungs⸗ 
wiſſenſchaft einſchlagen, Anzeigen neuer Erfindungen, 
Erzaͤhlungen und Geſchichten, Lebensbeſchreibungen Frank⸗ 
ſurther Gelehrten und Künſtler, Theaternachrichten ꝛc. 
a und darunter manche wichtige und unterhalten⸗ 


Zur Litteratur und Geſchichte, von 4J St. Hilſcher. 1. Heft. 
Leipa. 1780. 8. (5 Gr.) | 
Zr Ka Abs 
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Abhandlungen, Gedichte, Necenfionen, erhob ſich nicht 
über das mittelmäßige. | 
Der rothe Magen, eine univerfelle Wochenfhrift. Offend. und ' 

Leipz. 1780. b. Schroͤk. | A, 

Eine armieclige Sammlung von Anekdoten, die fhon 

5 — in andern gelehrten und politifhen Zeitungen geftanden 

hatten, | 

Der Freund der Wahrheit und des Vergnügens an der Dos 

nau. 1. St. 1780. Regensb, ing. (12 Stücke. ı Rthir. 
— '.126r. # 

Eins mieteimägtge Monatsſchrift vermifhten Inhalts, 

von Nothammer. Schaufpiele, Gedichte, Theaternachs 

richten, Politiihe Gedanken. „ 

Angenehme Lektüre für Heſſens Töchter. Gießen b. Krieger. 

1780. 

J Alles Gute, was fie’ fteferte, war aus andern befannten 
Scriften, 3. B. der Litteratur- und Theaterzeitung, 
dem deutfchen Merkur, deutihen Mufeum, Iris, Ro: 
ſaliens Briefen genommen. . 

Für Lefer und Yeferinnen. 1.90.1780. Mitan. 8. 

Dafß der Herausgeber eine gute Auswahl aerroffen und 
Mannichfoltigfeie in feine per. Schrife gebracht habe, tft 
nn alles, mas man Gutes davon fagen kann. 

Helvetiſcher Kalender für das Jahr 1780. Zuͤrch, b. Gef: 

ner. 8. | 
Eine nüßlihe Schrift, die Beyträge zur Geſchichte der 
Schweiz, und aut diefen einen Naturfalender, eine Ue⸗ 
berficht der Revotutionen in Kinften und Wiffenichaften, 
eine Weberficht der fchweizerifchen Bibliotheken, Kabinet⸗ 
ter, öffentlichen Sefellichaften liefert. j 

Leſebuch für alle Stände, zur Beförderung edler Grundfäge, 

Achten Geſchmacks und nüßlicher Kenntniffe, herautgeges 

ben von %. Sr. Zöllner. 1. Th. 1781. Berl. 6. Himburg. 

8. (dis jezt 9 Theile A 16 Gr.) 

Ein vortreffliches Buch für die jeßige Leſewelt, das nicht 
nur edle Örundfäge, ächten Geſchmack und niügzliche 
Kenntniffe zu befdrdern gefchicdt war, fondern aud) wah⸗ 
ve Tugend aus reiner Gottesverehrung bey Leuren ans 
allen Ständen verbreitete. Alle Auffäze waren lehrreich 
und durchdacht, und machten dem Gefhmad und dem 
Herzen des Herausgebers Ehre. = 
er 
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Der Woifstehrer, eine Monatsſchrift. I. Jahrg. 1. St. 1781. 
Leibz. b. Weygand. 8. (3 Jahrg. 4Rthlr. 3 Gr.) 
Die Abſicht des Verf. Hrn. Jungs zu Lautern war recht 
fehr gut, auch feine. Materien waren meift gut ‚gewählt, 
nur an der Gabe populär zu ſchreiben, ohne ins Tpiviale 
zu fallen, fehlte es ihm. 
Beträge zur Beförderung einer nuͤzlichen Lektüre, 1 Th. 1781. 
Leipz. b. Kummer. 8. (2 Theile a 16. ‚&r.) ar 
Gute Empfindungen 'und Gefinnungen zu erregen und 
zu stärken, iſt die Abſicht des Verfaſſers, welche er auch 
erreicht haben wird, ob gleich manche feiner Erzedlungen 
fehr umſtändlich und weitſchweifig find, Vieles ift auch 
aus andern Büchern entlehnt. 
Zeitwertreib eine Wochenſchrift vom Jahr 1781. Frankf. 8. 
(der Jabrg. 1Rthlr. 14. Gr.) 
Iſt mit dem erjten Jahre fchon wieder eingefchlafen, und 
zwar öhne den geringften Schaden des Publikums. 
- Allgemeines Wochenblatt, verfchiedene hiſtoriſche, geogra⸗ 
phiſche, ſtatiſtiſche, Oekonomiſche, poͤctiſche und littera-⸗ 
riſche Materien enthaltend. 1. St. 1784. Bauzen b. Deins 
zer 8. . 
Eine Sammlung von Excerpten, die niemanden genuzt 


— 


hat. 

Wochen s und Monatihrift für das Land Breisgau. 1 Heft. 
Sreiburg. 1781. 8. 
Eine Wochenſchrift von einem Genie, und ganz in der 

Genieſprache. 

Der Erzehler, eine Wochenſchrift. 
1St. 8. (2Jahrg. 7 Rthlr) 
Eine Samml. von lehrreichen und naͤzlichen Erzehlungen. 

Erzehlungen aus der wuͤrklichen Welt zum Vergnuͤ en und 
Unterricht. 1. Bd. Halle. 1781. 8. (2 Bände. 1Rthlr. 
21 Sr.) 

Alferley aus Naturgeſchichte, Romanen ,  Neifebe: 
ſchreibungen, . politifchen und gelehrten Zeitungen zur 
eektuͤre zufammengeftoppelt, 

Allgemeines ſchwediſches Gelehrſamkeits⸗ Archiv unter Guſtavs 
111. Regierung. 1 Theil für das Jahr 1772. von ven 
fhiednen Gelehrten in Schweden ausgearbeitet und her: 
ausgegeben von Chr. Wilh. Luͤdeke. Leipz. 1781. 6. Junius. 

* (2 Theile 1Rthlr. 12 Gr.) 
Die 


in b. Heſſe. 1781. 
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Die Deutfchen mit der Schwediichen Litteratur befannt zu 
machen, war ber Endzweck des. Herausgebers. Er liefer- 
te: a.) weitläuftige Necenfionen, b.) kurzgefaßte Anz 

zeigen, c.) Anzeigen von neuen Büchern, und Preifaufge- 
ben und Kunftwerfen, d.) Dermifchte Nachrichten 
von dem Zuftande der Gelehrſamkeit in Schweden. Das 
Ganze war fehr willtommen. 
Staats + Anzeigen, geſammlet und zum Druck befördert von 
. Aug. Ludw. Schlözer 1. Bd. 1Heft 1782. Göttingen bey 
Ban der Hof. gri 8. | 
_ Die Fortfeßung des mit dem 60. Hefte gefchloßenen Brief: 
wechſels, gleich vortreflih, intreffant und unterhaltend, 
Sie verbreiteten viele ftatiftifche Kenntniſſe, brachten Un: 
terdruͤkungen der Geringern zur Klage, und waren ims 
mer eine Geiſſel des geiftlichen und weltlichen Despotis⸗ 
mus, 
Würtenbergifches Nepertorium der Literatur. 1. St. 1782. 

Stuttgard bey Mezler. (3 St. 12 Gr.) 

Eine Duartalfchrift, die fihtvor vielen ihres gleichen aus- 
zeichnete, und wenn auchfchon nicht lauter reife, doch 
wenigftens viele Arbeiten tieferte, die alle Auſmerkſamkeit 
verdienten. Cie mar moralifchen, philofophifchen, hiftoris 
fhen, und vermiſchten Innhalts, und zwar bearbeitete 
das philoſophiſche Fach Herr Abel, das äſthteiſche Herr 
Fr. Schiller, das artiftifhe Here Azel, und des Hiftos 
rifhe Here Peterfen. Mit dem 3. St, wurde der Plan 
geändert, und fig ſchrenkte fih nun mehr auf Oekonomi⸗ 
fche, ſtatiſtiſche gnd litterariſche Verfaſſung Oberdeutſch⸗ 
lands ein. | ur 

Wochentlicher Brieſwechſel der Gelehrten und Künſtler 

Deutichlands. 1 Vierceljahr. Hannover. 1782. 8. 

Eine Art von Verbindung und Vereinigungspunft für alle 
Gelehrten und Künftler Deutſchlands, weiche etwas zu 
fragen oder zu berichten, anzulündigen uno befannt zu 
machen haben; der Plan war von fehr großem Umfange, 
der Anfang enthielt aber doch verfchiedene gemeinnüzige 
und Aufmerkfamkeit erregende Stoͤke. 

Derlinifhes Magazin der Wiffenfchaften und Känfte, r Et, 

1782. Bert. b. Unger. 8. (5 St. a 12 Ör.) 

Eine Sammlung von Auffizen über Gegenftände aus den 
Wiſſenſchaften und Kuͤnſten, und zwar eigne Abhandlungen 
Herfiner und auswärtiger Gelehrten, ee 

eur⸗ 


m 
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beurtheilende Nachrichten von Kunſtwerken aus intreſſan⸗ 
ten deutſchen, engliſchen und franzöſiſchen Schriften. 

Mehrere Auffäge waren lehrreich und unterhaltend und 
verriethen den Kenner, beſonders die von Moriz und Sr. 
Gedike. 


| Der densfhe Aeolus, eine Monatsſchr. Leipz. b. Hilfcher 1. 


Viertelj. 1782. 8. (dad St. 3 &r.) 
Satyre zwar, aber Satyre, die. ſich weder duch Wich⸗ 
tigkeit und Neuheit der Sachen ‚ı noch durdy eine geift: 
reihe Darftellung,,nod duch Richtigkeit und Anmuth 
des Ausdruks empfiehlt. 


- Dfalzbaieriiche Beytraͤge zur Gelehrfamteit, Jahrg. 1782. 


- 3 Heft Manheim. $. 

Unter diefem Titel werden die Rheinifhen und Bayeri— 
fehen Beyträge zufammen fortgefegt, Plan und Verfafs 
fer bleiben die nemlichen, nur daß Herr Weftenricder, 
Verf. der Bayeriſchen Beiträge, ich noch anfchliegt. Sie 

enthalten fo wie fonft manches lehrreiche, | 

Kiefländifches Magazin der Lektuͤre. ı Jahrg. 1782. 8. 

Schoͤngeiſteriſche und allerhand andre Aufläge von ver- 
| fchiedenem Werthe. _. 

Pyrmonter Brunnen: Archiv. 1 St. 1782. Berlin b. Stahl 
baum. 8. | | 

Alles zu ſammlen, was man von Pyrmont merfiwärdiges 
auftreiden fonnte, war der Plan diefer Blaͤtter, kleine 
fliegende Brofhüren, Gedichte, politiſche Aufſaͤze folk 
ten aufgenommen werden, alles zur Veförderung des 
Vergnügens der Brunnen» Gäfte. 

Allerneuefie Mannichfaltigkeiten,, eine gemeinnäzige Mochen: 
fchr. mit Kupf. ı Jahrg. 1782. Berl. bei Eisfeld. gr. 8. 
(4 Jahrg. a 2 Rthlr.) 

Mannichfaltigkeiten wohl, aber nicht die allerneueften, die 
hier vorfommenden Aufſätze (lagen meift in die Geſchich⸗ 
te, Philofophie des Lebens, Naturgeihichte und Deko: 
nomie ein, und find zum Theil aus guten Reifebefchrei: 
bungen und aus befannten Büchern entlehnt. 

Deutfchlands achtzehntes Jahrhundert 1Heft 1782. 

EineArbeit Römifh Karholifcher Gelehrten in Schwa⸗ 
ben, die durch diefelbe ihre aufgeflärien Einfichten zur 
Verbeſſerung der NReligionsgefinnungen, und des Ger 
fhmads in allen Arten von Wiffenfchaften ihren Brü⸗ 
dern mitsheilen wollen, Aberglauden, Gewiſſenszwang, 

Mönchs⸗ 
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Mönchsweſen, Pedanterey in Schulen, ſ ſcholaſtiſche Phi⸗ 
loſophie wird vorzuͤglich ſtark mitgenommen, und das 
theils durch Aufſätze, die in Gedanken und Ausdrüken 
den Produften der Kloſtergelehrſamkeit und unverbeis 
ferten Sprachejentgegen ſſehn, theils durch ernſten Ta- 
+ del, theils durch Ischenden Spott. Die Schrift har viel 
Gutes gewärte, ob man fie gleich zu’ unterdrüäfen 
geiucht hat, iſt fie doch an mehrern Orten öffentlich ver: 
kauft und fehr ſtark gelefen worden. 
Dat Sipweiierblatt. 1. Bändchen, 1782. Baden. 8. 
Here Peſtalozzi wollte durch diefe Schrift beßere Ges 
finnungen, edlere Srundfäge und mehrere Kenntniffe uns 
ter den niedern Ständen verbreiten, und diefer ſeiner 
Abſicht war Innhalt und Ton angemeſſen. 
Magazen für Be — 1St. 1782. Straßb. geht 
und Baſel. 8. der Jahrg. in 12 Et. oder 4 Bd. 4 Kıhir. 
In dieſem mit Sorgfalt. bearbeiteten und mit Beyfall 
geleienen Magazin, das zwar manches mitteltmüßige 
Stuͤck enthätt, wo aber doc das fehlehte immer vor 
dem guten uͤberwogen wurde, und das noch mehr Lob 
verdient haben würde, wenn der Stil immer korrekt ge; 
“  wefen wäre, findet man 1) Anweifung, wie das Frauens 
zimmer erzogen werden und wie es felbit praichn foll; 
2). Kleine Abhandlungen Aus der Morat ud -Gefchichte, 
ingfeichen kurze Nachrichten aus der Geographie und Pa: 
turgeſchichte. 3). Kleine Lebensbeſchreibungen von merk⸗ 
würdigen Frauenzimmern, .g). Anekdoten, 5). Auszuͤ— 
ge aus. Werfen für Srauenzimmer in und außerhalb 
Deutſchland, 6). Gedihte, 7). Naturgeichichte befonz 
ders in Ruͤckſicht des Öfonomiichen Nusens der Pflan— 
zen, 8). Kleine Erzjehlungen und kurze Romane. ' Nicht 
felten find’ hier Nasionaltrachten des Frauenzimmerg beis 
gefuͤgt, auch bisweilen Bildniſſe berühmter Frauenzim: 
mer. Wurde 1787. unter dem Titel: Neues Magazin 
fortgefeßt. f. unten, 
Sir ältere Litteratur und neuere Lektuͤre, eine Duartalfchrift. 
1 Jahrg. 1 Qudrt. 1783. 8. (3 Jahrg. a 3 Rıdir.) 
Behauptere durch “die Verbindung Älterer nnd neuerer 
Litteratur, durch ſtrenge und forgfältige Auswahl, und 
dur die Miihung des Nuͤzlichen und Angenehmen 
eine der erſten Stellen unter den period. Schriften. . Die 
Heren Herausgeber waren Canzler und Meißner, und 
ie 
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ſie enthäfe hiſtoriſche, philoſophiſche, und ſtatiſtiſche Ab» 
handlungen und Unterſuchungen, Aufſätze, welche die 
ſchoͤnen Wiſſenſchaften betreffen, Biographien, Ueber: 
feßungen, Gedichte und Anecdoten. | 

Sliegende Blätter für Freunde der Toleranz, Aufklärung und 

Menschen » Berbefierung. 1 8ti, 1783: Definu. gr. 8. (das 
— 8 Sr) J 
Beſtreitung alles deſſen, was Aberglauben, Verfolgungs⸗ 

geiſt, und blinde Anhänglichteit an Orthodoxie und Kir⸗ 
che heiſſen kann, und dieß mit Wärme und in einem 
feften ‚Stil und guten Vortrag. war der Gegenſtand dies 
fer leſenswuͤrdigen per. Schrift, die aber mit dem 4. Stü⸗ 
de ſchon wieder abgebrochen wurde. Sie lieferte noch 
außerdem Gedichte und Auszüge aus ſeltnen gedrukten 
Buͤchern. Der Herausgeber war Herr ©. Kath Sifher 
zu. Halberftadt, 

Bistiochet für Denfer und Männer von Geſchmack, herausge⸗ 

"geben von P.A. Winfopp. ı et. 1783. Gera. 8. (der. Band 

em 6 St. 2 Rthlir. 

Eine von den Hauptabfichten dieſer per. Schr. war nach 
der Angabe des 1. Stücks, Bemerkung der Fortſchritte 
des menſchlichen Verſtandes, des gegenwärtigen Zuſtan⸗ 
des der Aufklaͤrung, der Mittel fie zu befördern, und 
der Urfachen ihres Ruͤckganges. Die Hauptruübriken ders 
felben waren Abhandlungen, Ueberſetzungen, Buͤcher⸗ 
beurtheilungen, und Auszüge aus ihnen, hiftoriige po: 
litiſche Nachridyten und Briefe, . 

Pomona für Deutfchlands Töchter, von Sophia La Roche. 

1Heft 1783. 8. (12: Hefte 3 Rthlr. 12 Gr.) 

Ein für Frauenzimmet ſehr nüzliches und lehrreiches Mas 
gazin, das auch mit dem verdienten Beyſall aufgenom⸗ 
men worden iſt. Es enthaͤlt nicht nur gute Lehren fuͤr 
das weibliche Geſchlecht ſondern auch Auszüge und Nach⸗ 
richten von Schriften, die in England, Frankreich, und 
Italien für das andre Geſchlecht geſchrieben worden. find. 
Die Sprache: ift fanft, einnehmend und herzlich. ' 

Monnesihrift, herausgegeben von Friedrich Ger 

dike, und J. Ernſt Bieſter. ni: Jahrg. I. St. Berlin, 
1783. f1.9. m..Rupf.: (der Jahrg. in ı2 Stüden 3 thl.) 
Der Plan diefer Monatsfchrift war höchfte Mannigs 
faltigkeit, in fo weit ſolche mit -angenchmer Belehrung 
und nüßlicher Unterhaltung beſtehn Eomite,, a als 
ubri⸗ 
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Rubriken wurden folgende angegeben: 1) Nachrichten 
aus dem gefammten Reiche der Wiffenfchaften, vorzüg: 
lich von neuern Entdeckungen, in fo fern fie ollgemein 
merkwürdig und auch: dem Nichtkenner intereflans find. 
2) Beichreibungen von Völkern, deren Sitten und 
Einrichtungen am liebften aus den uns näher liegenden ' 
Ländern. 3) Beobachtungen über alles, was den Men: 
fchen betrift, und und näher in der Kenntniß unirer 
ſelbſt und unſrer Brüder bringen fann. 4) Biographi⸗ 

ſche Nachrichten von merfwürdigen, befonders noch nicht 
nach Derdienft befannten Menſchen. 5) VBenträge zur 
Ausbildung und zur Kenntnis deuticher Sprache und 
Litteratur in den ältern und neuern Zeiten. 6) cher 
ſezungen wichtiger noch zu wenig genuzter Meiſterſtüke 
des Alterthums. 7) Auszüge ans ſeltenen merkwürdi⸗ 
sen Schriften des Auslands. 8) Abhandlungen ver: 
miſchter Art und’ mannichfaltigen Innhalts, die in dem 
Plan paſſen. : Sie hat nicht wenige leſenswerthe und 
intreffante Abhandlungen, welche die Gefchichte, Die 

— : Länder und Völkerkunde, neue merkwuͤrdige — 

gen, Philoſophie, gelehrte Geſchichte, deutihe Spras 

che, und ſchoͤnen Wiffen haften betreffen, und von 
einem Moſes Mendelsſohn, Möfer, Kart, Stoih, Gel 
“je, Stuve, Moriz, Rehberg, ꝛc. abgefaßt find, und 
mehrere vortrefliche Weberfezungen. von einem Ramter 
geliefert. Vorzüglich aber hat fie alle Arten des Aber; 
glaubens und der Scharmerey angegriffen, und die 
geheimen und verborgenen Kunſtgriffe, wodurch Aufs 
flärung und Freiheit des Denkens folen gehindert wer: 
den, aufgedeft und bekannt gemachte. Und ift viel 
leicht manches. übertrieben, und bisweilen in einem zu 
fharfen und bittern Tone gefprochen worden, fo war 
fie doch nicht beleidigend, und die Auffindung der Wahrs 
beit der Endzweck der: Schriften. 

Pälzifches Mufeum, 1. Heft: Manheim 1783. 8. 

Allerley fchöngeifterifche , Hiftorifche,, biographiſche, geo⸗ 
gtaphiſche, litterariſche Aufläze und Nachrichten, und 
Gedichte aller Art machen den Innhalt diefer unterhal⸗ 
tenden Schrift aus. Herausgeber war Herr Klein 
in Manheim. 

SO: weizerifhes Mufeum. 1.St. 1783. Zürch b. Drell. gr. \ 


(2 Jahrg. à Pan, 20 gt.) 
Ent 
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Enthält Beiträge zur Schweizer⸗ Geſchichte, Brieſe, 
Proſien, moraliſche Aufſaͤze, und darunter iſt das, was 
Schweizergeſchichte und andre Gegenſtaͤnde betrift, die 
mit Schweizer⸗Sitte und Denfungsart in Verbinduug 
ſtehn, das intreffantefte, 

Kalender für das — 1. Bd. ‚1783. Hannover, b. Schmidt. 

8. (5 Jahrg. à 16. — 
Der Herausgeber dieſes, allerley nüzliche Abhandlungen, 
Erzehlungen, Nachrichten zc, enthaltenden Buchs war 
J. €. Fröbing. Es führte auch den Titel: Beytraͤge 
zu einer Bibliothek für das Volk. 

Schwediſches Muſeum, herausgegeben von €. G. und C. 

H. Gröning. 1Th. 1783. gr. 8. (2Bb. a. 20h1. 
Eine Sammlung deutſch Überfezter Meiner‘ Schriften, 
welche in Schweden erfchienen find, beſonders auch 
einige der in der Afademie der Wiffenfchaften gehalte⸗ 
nen Reden. Sie hat Beyfall gefunden. 

Monatsſchrift von bildenden Kuͤnſten. Gedanken über die 

Schönheit, v. Hier. Rigler, 1. St. 1783. Trier b. Schmidt, 

(4Stüde. 1091.) 
Nicht Kunſtnachrichten, fondern Vortrag der Kunfttheos 

. rie, und zwar brauchbar. 

Beytraͤge zum deutſchen Muſeum. 1. Th. 1783. Deſſau. 

in 12. 

Poeſie und Proſe von verſchlednen Werfaffern, und von 
yerfchiedenem Werthe. 

Magazin für Mönche und Nonnen. 1. &t. 1783. Wien. 8. 
er die Defterreichifchen Kirchen » und Klöfter; Ne 
ormen 

Der Weltmann, eine Wochenſchrift. T. Bd. Presb. b. Loͤ⸗ 

we. (3Bände. 1thl. 1291.) 

‚ Bar für dag Wiener Publikum fehr zwekmäßtg von 

Herrn von Gemmingen. J 

Weſtphäliſcher Brokenkorb. Eine Monatsſchrift. 1©1,1783. 

8. (1 Jahrg. Ithi. ggr.) | 

.. gute, und I National > Gefhmad angemeßne 
Speiſe 

Dana Dim ne “ypnn. Me noNyn 

wEayı man lan m By ann YEIPIY NBONITUN 

. ‚NPD map a Az, 
- 1783. 8. Königsberg, 


Diefe 


* 


te einzelner Gedanken, Beobachtungen, Erfahrungen, 
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Diefe hebräifhe Monatsfchrift,. deutſch der Samler, 
wurde 1783. von Königsbergifchen gelehrten Juden ans 
gefangen, uud in beiden folgenden Jahren ununters 
brochen fortgefezt. Dann gieng fie einige Zeit ein, wurs 
de aber 1787. wieder erneuert. Man finder dafeldft 
philofophifhe Unterſuchungen, Gedichte, vermifchte 
Auffäze, Abhandlungen! die hebräiiche Sprache betrefs 
ſend, moraliſche Erzehlungen , . Lebensbeichreibungen 
berühmter Juden, Beyträge zur neuesten jüdijchen Ges 
fchichte, und Ankündigungen neuer Bücher. Das gan 
je Unternehmen marhte der Juͤdiſchen Natiou Ehre, 
obgleich nicht, ‚alle Aufjaze einen groffen Werth hatten. 


Patriotifches Archiv für Deutſchland. 1. Bd. 1784. Frank 
furch und Leipzig, gr. 8. m. Kupf. (bie jet ıı Baͤnde 
! a ı Athı. 12.90.) 


Eine der vortreflichften neuern per. Schriften, von H. 
€. $. von Mofer, welche. ſich beſonders durch Reich— 
‚thum an Gedanken, durch. philoſophiſchen Blick in 
Staatsgeſchäfte, innige Bekanntſchaft mit der höhern 
Sphaͤre des praktiſchen Lebens, und männlicher Ele— 
ganz und Urbanität des Stils auszeichnet. Die eins 
zelnen Rubriken derfelben find: 1) Pragmgsiiche Lebens 
laͤufe guter Regenten, Miniſter, Raͤthe, Patrioten, 


allenfalls auch nur Bruchſtuͤke einzelner ſchöner, chrif: 


licher, patriotiſcher, heroiſcher und ſonſt bewunderns⸗ 
würdiger Scenen und Handlungen, ſtiller und oͤffent⸗ 
licher Amts-Tugenden. 2) pia Deſideria, fo Länder: als 
Menſchenwohl beireffend. 3 Naͤchrichten von gluͤcklichen 
und verungluͤckten guten und Entwiceliung 
der dabey gemachten Fehler und Hinderniſſe. 4) Bor 
zügiich ſchöne und ſich auszeichende, Verodnungen, Pla: 
‚ne und Vorichläge. 5) Correfpondenz und einzelne Brie 
‘fe von Männern, die in Koͤnias nnd Fürsten Dieniten 
. gelebt haben. 6). Bekenntniffe redliher Männer tiber 
ihr Melt: und Dienſtleben. 7) Intreſſante Vorfellungen 
von Landitänden, Miniftern, gegen Ihädlihe Math: 
ſchlaͤge und Menſchen. 8) Verhandlungen und Erkennt: 
nifie der hoͤchſten Meichegericte in Sachen, lo Freihei— 
ten und Rechte. der Laͤnder und Untertbanen, Verhaͤltniſſe 
zwifchen Herrn und Diener betreffen. 9) Kabinets-Stü— 


und 





% 
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und Urtheite erfahrner Männer aus ihren Shift ' 
und Briefen gehoben. 
Journal von und für Deutiähland, I. Jahrg. 1.©t. 1784. 
4. (G. Jahrg. 6. Rehl. 
Nach dem Plan des Hrn. von Goͤkingks, Stifters und 
erſten Herausgebers, ſoilte dies Journal ein üniverſal— 
Intelligenzblatt ſür ganz Deutichland werden, das 
Brauchbare der ſchon vorhandenen Intelligenzblaͤtter in 
ſich vereinigen, inſonderheit aber die in Deutſchland 
zerſtreuten merkwuͤrdigen Perſonen und Sachen be: 
kannt machen. Es ſollte enthalten, Verzeichniſſe von 
den Getreidepreiſen in den vornehmſten En 
Deutfchlands , monatliches meteötologifches ebuch 
von einigen der vornehmfien Staͤdte Deutſchlands, Ver: 
zeichnis der auf den vornehmften Theatern aufgeführten 
Stücke, Nachrichten von den Beförderungen, Heiras 
+ then und Todesfällen charakterifirter Perfonen, Nach⸗ 
v richten von Konkurfen und Banquerotten, Anzeige von 
ndfchriften, wozu ein Verleger gefucht wird, Preiß⸗ 
Be Ankuͤndigungen, Edifte und Waarenver⸗ 
ote, Brunnenliften, Innhalt der vornehmften deutfchen 
Sournale, hiſtoriſche Ehronif, Auszüge aus Briefen. 
Der erfte Jahrgang erfchien auch nach diefem Wlan, und 
fiel ganz fo aus, als man es von den Fähigkeiten und 
Einfihren eines Gökingks erwarten konnte. Mit dem 
Anfange aber des 2 Jahrg. machte Herr v. Goͤkingk be 
tannt, daß er die Herausgabe defielden aufgebe, da er 
einen Vertuft von 12 bis 1500 Rthl. dabey gelitten, 
‚und eine Menge Unruhen und Verdrieglichkeiten fih _ 
Dadurch) zugezogen habe. Doc) gieng daflelbe nicht ganz 
ein, fondern Herr von Bibra in Fulda übernahm die 
Beforgung, doch mit Geränderung bes Plans; die Ans 
zeige der Beförderungen, Verheirathungen, Todesfälle, 
Konkurſe fielen weg, wenn fie nicht merfwärdige Per: 
fonen betrafen, die Auszüge und Anzeige der periodt- 
fhen Schriften wurden nur auf Erſuchen der Verfaſſer 
eingerüft , und wenn folche micht zu weitläufig waren, , 
Theater s Nachrichten wurden aanz weggeluffen. Und 
fb hat denn dies Journal bisher gedauert, und einen 
der erſten Pläze unter den perivdifhen Schriften 
Deutſchlands behauptet. = 
er 
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Der .. Zufhauer, oder Archiv der denkwuͤrdigſten Er; 
Kon fe, welche auf die Gtückfeeligfeit oder das Elend des 
enichlichen. Geſchlechts und der bürgerlichen Gefellfchaft 
— Beziehung haben. 1Bd. 1. Heft. 1784. 8. (25 
Hfte a gg) 
Der Herausgeber dieſer Schrift, Herr Winkopp, wollte 
jedem Stuͤcke eine oder zwey Abhandlungen einruͤken, 
die die Vermehrung des menſchlichen Wohls, und die 
Verminderung des menſchlichen Elends zur Abſicht hat⸗ 
ten, alle noch gewoͤhnlichen Mummereyen aller Kirchen 
ohne Rückſicht auf einzelne Sekten ruͤgen, ſchlechte Hand⸗ 
lungen anzeigen, Bücher, die Pfaffen⸗Regiment, Aber: 
glauben und ntolerany befeftigen follen, angeben, pos 
Litiiche Ungerechtigfeiten und Bücher, die politifchen Dess 
potismus befördern, und entgegen gejezte große und gus 
te Handlungen und Bücher bekannt mahen. Er fchrieb 
mit vieler Kreimüthigkeit, und hatte gewiß die beite Abs 
fiht, handelte aber oft etwas unbehutfam, und traute 
zuviel fremden Angaben. Beſonders beleidigte das X. 
. Heft den Maynzer Hof, und Winfopp wurde t, 
aber doch bald ohne Strafe wieder entlaffen. en 
leztern Heften hatte Winkopp gar Feinen Theil mehr. 
Das graue Ungeheuer, von Wekhtlin. 1. St. 1784. 8. (12 
Bd. a 18 gr. 
Fin Werk, das nad) dem eignen Ausdruf des Verfaffers 
ohne Ziel, ohne Plan, ohne Nugen, alfo ein wahres 
Ungeheuer, ein Kind des Zufalld, der Laune und Phan⸗ 
taſie ſeyn fol, und das iſt es in der That, ein fonders 
bahres Gemiſch von tiefjinnigen , gelehrten Unterfuchuns 
ser und oberflählihen Raifonnements, intreffanten 
Nachrichten und unbedentenden Anerdaten, Entdetung 
von Betrug und Schwärnterey, mit Verbreitung und 
Anpreifung nicht befferer, wo nicht abjcheulicherer Hands 
lungen, wahr, freymuͤchig fat und zuweilen ſchoͤn 
gejagten Dingen mit den größten Spnkerreftheiten in 
Gedanken und in-Sprache, fonderbare Paradorien mis 
den unftreitigiten Wahrheiten, alles durch einander ges 
worfen, nur um dir Menge anfich zu ziehn. Voltaire ift 
ihm der erhabenfte, unnachahmlichſte Schriftfteller , ges 
gen den Charakter Jeſu und feine Meligion deflamirt 
er aber viel. Auch in Beurtheilung der neuen Staate 
begedenheiten nimmt ex ſich oft unerlaubte Freiheiten. 
Maga 


— 


vom Jeht 2586 du 1730. : ._ 35h 


Magazin für Wiffenfhaften und Litteratue von’ Otto vom. 
Gemmingen. 1 Bd. 1 Th. 1784. Wien 6. Wapler gr. 4. 
(ıften Bos. 2 Theile 2 Rihl. | 
Eine ihren Ziele, die Wiffenfchaften in die bürgerliche Ge⸗ 

fellichaft genauer zu verweben, fie für diefelben brauch⸗ 
barer und nüzticher zu machen, und Luft und Liebe für 

fie zu eiwecken und zu nähren, vollfommen angemeßne 
Schrift; Schloſſer, Haſchka, Blumauer, Hofſteter has 

| ben Theil daran gehabt. : , | Ä 
Pommerſches Archiv der Wiffenfhaften und des Geſchmacks, 
herausgegeben von 3. Ph. A. Hahn und ©. $. Pauli. 1.3; 
1.©t. 1784. Stettin b. Kaffte. 8. (der Band in 2&Stüs 
den. ı Rthlr. 18 Gr. 5 Quartale.) - 

Enihält viele gute Auffäge zur Pommerfchen Gefchichte 
und Litteratur, auch unter den Erzehlungeh find mehres 
re anziehend,, die Gedichte aber erheben fich felten über 
das Mittelmäßige.. . 

Heſſiſche Beyträge zur Gelehrſamkeit und Kunft. 1. Bd. L 
Heft. 1784. Frankf. a. M. b. Varrentrapp und Wenner. 
(das Stück 12 Gr. 2 Bände.) | 

ı Kurze Auffage zur Ausbreitung und Erweiterung der 
Ihönen Wiſſenſchaften und Küufte überhaupt, Materia⸗ 
lien zur politiſchen, gelehrten, natürlichen und Kanftges 
ſchichte von Heilen, wie auch Anzeige und Beurtheilung 

aller Heſſiſchen Gelehrten Arbeiten und vorzüglich wich: 

tiger ausländiicher Werke, zu liefern, war der Plan dies 
ſer Schrift, deren früher Schluß wegen der Mannich: 

faltigfeit und des Werths der gelieferten Aufſaͤtze, die fich 

- über eigentliche Philofophie, Geſchichte, Jurisprudenz, 

Arzneikunde, Oekonomie, Statiſtik, Litterar : und 
Kunſtgeſchichte verbreiteten, und einen Tiedemann, For⸗ 
fir, Sommering, Mark, Mind ıc. zu Verf. hatten, 
jo unerwartet als unangenehm war. Ä 
. Damen = Journal. 1. Gt. Letpz. 1784. 8. (3Iahrg.a24 
Rthlr. 12 Gr.) | 
Der Verf. diefes Journals war, ein angeblicher Baron 
von Großing, der inter der Erdichtung , daß eine Ge— 
fellipaft von Frauenzimmern und einem die Freimatre: 
rey nachahmenden Rofenorden geformt, dieß Journal zum 
Beſten ber Erziehung armer Mädchen herausgebe, das 
deutſche Publikum hintergangen und einige Zeit den ab: 
ſcheulichſten Unſug getrieben hat. Die .. 
dieſer 


— 
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—dieſer Schrift, ‚die voll von falfchen Sign und San 
— fen, ſchiefen Urtheilen, efelhaften Zoten, frechen Aus; 
üllen auf lebende Votentaten und verdiente und allge: 
- mein. gefhäzee Schriftiteller war, jedoch buld feine End: 
ſchaft erreichte, waren Bene Damen : Voefie, Da: 
men ; Correfpondenz, D, Nomane, D. Erziehung, D 
Wiffenfhaft, D. Erfindungen, D. Apothefe, D. Bis: 
graphie, D. Charskier, D. Moral, D. Varna, D. 
Bibliothek, D. Welt, D. Zeitung, D. Theater, D. 
Anekdoten, D. Mißgeburthen. 

‚Der. Kritiker. 1.&t. Leipz. 6. Böhm. 1784. (4 6©r.) 

Eine fehr entbehrlidhe Monatsihrift, jie ſollte Recenſto⸗ 
nen, Antirecenfionen, Selbſtrecenſionen, Abhandlun— 
gen und alleriey gemeinnügige Sachen enthalten, 

Heuer Volfslchrer für ale Stände. 1. Jahrg. 1. Sr. 1794. 
Nürnd.b. Srattenauer. 8. (der Jahrg. 12 Stcke. ı Kibit. 
12 Gr.) | 

Noch immer fchränkte ſich der Verf. zu wenig für eine 
beſtimmte Klafie von Leſern ein, daher mande feiner 
Auflage einem Theil des. Publ. nüßlih, weiche dem 
andern weder verftandlich noch reizend waren, aud) die 
Sprache mar noch immer undeutſch und unforreft, Die 
leztern Stücke waren jedoch etwas buffer und zweckmaͤßi— 
ger. Er wurde mie dem jahr 1786 geſchloſſen, an fei- 
ne Stelle aber tratz Der Volksiehrer, ein Leſebuch für 
alle Stände , von Fröbing. : 

Der Dürgerfreund, eine Wochenschrift für Fabritanten, Ma: 
nufakturiſten, Handwerker und Bürger in befonderer Nüds 
fiht auf Berlin. Berlin, b. Wever. 1784. 8. . (12 Gr.) 

Der Zwed des Verf. diefer gut gelchriebenen und müßlt: 
en Volksſchrift war, feine Mitbürger über die gewoͤhn— 
fihen Segenftände richtig denfen zu lehren, ihnen die 
Vortheile der preußischen Staatsverfaffung vor Augen 
zu legen, und fie dadurch in der Varerlandeliche zu be 
ftärten, die den preußiichen Unterthan fo jehr auszeich⸗ 
net, und ohne die der Staat und alfo auch jeder einzel 
ne Bürger ohnmöglich dauerhaft gluͤcklich ſeyn kann. 

Berlinifche Correſpondenz, hiftorifchen und litterariſchen Ins 
halts, Eine per. Schrift, vom Verf. der Lieblingsftuns 
den. 1. Jahrg. 1784. Berl. b. Stahlbaum. 9. (Dig zten 
Jahres Nr.9. der Jahrg. 2 Rthlr. 4 Gr.) 

Eine 


— 


| 
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Eine nicht fehr intereffante Correfpondenz. Sie iſt gröfs 
tentheils auf Theaternachrichten, Recenſ. und Gegenre⸗ 
cenſionen, Anzeigen und Anekdoten gegründet. Won ' 
Hrn. Eranz. —— 
Der Wißbegierige, eine Wochenſchr. Schwerin 6, Boͤdner.“ 
1. Viertelj. 1784. 8. (das Heft 6 Gr. 3 JahrgJ). 
Ein Allerley für das daſige Publikum, und als Wochen⸗ 
ſchrift immer gut. = 
Mitanifhe Monatsfchrift. 1. St. 1784. Mitau. 8: 
Der Herausgeber Hr. Kuͤttner ſorgte durch gutgewählte 
hiftorifche, mediciniſche und andre Aufſaͤtze für angeneh— 
me und nüßliche Unterhaltung. ’ 
Der Spion in Wien. Berichte’ von dem) Was er im Monat 
Jenner 1784. daſelbſt ausfpionirt hat. 1. St. Wien 1784. 
Vrerdient Eginer weitern Erwehnung. —— 
Miſcellaneen für Chriſten und auch für ſolche, die es werden 
wollen, geſammlet und herausgegeben von G. Fr. Kirſch. 
. Th. 1784. Leipz. 8. (2 Theile, a12 Gr.) 
Eine Sammlung, welche die Chriſtliche Tugend in Er: 
empeln wahrer Geſchichte daritellen fol, und die auch 
manche diejer Abficht entſprechende Gefchichten enthält: _ 
Dentfche Annalen, Nr. I, Hamb. b. Bohn. 1784. 8. (3. 
Stuͤcke, a 7Gr.) | 
Hr. D. Würzer verbreitet ſich über Staatsfunft, Sit: 
tenlehre, Litteratur, Meltbegebenheiten, Staatsverän- 
derungen, Juſtiz, Toleranz, Polizey und Erjiehung, 
und fagt manches zur Läuterung des Geſchmacks, Vers 
befierung der Sitten, und Ausrottung fchädlicher Vor⸗ 
urtheile, 
Der Leipziger Zufchauer. I. Quart. 1784. 
Eine ziemlich lesbare Wochenſchrift. 
Auswahl der nuͤzlichſten und unterhaltenften Auffäzen aus den 
neueſten Bristifchen Magazinen für Deutſche. 1. Bd. Leipz. 
b. Weygand. 1784. (bis jezt 10 Bande, a 21Gr.) 
Die Auswahl iſt gut gemacht, auch die Ueberſetzuͤng iſt 
lesbar. Die Auſſäze ſelbſt ſind philoſophiſchen, hiſto⸗ 
riſchen, geographiſchen, artiſtiſchen Inhalte. 

Beytraͤge zur Aufklaͤrung der Landleute, Herausgegeben" von 
M. S. G. Unger. 1. St. 1785. Leipz. b. Cruſius. 8. (2. 
Stuͤcke, 44 ©r.) Ä | | - 

Gefhichten, Zabeln, Abhandlungen, bisweilen etwas 
Miützliches. | 
Raif. Ders. 4 Etwas 
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Etwas für alle Stände, eine gemeinnüsige Wochenfchrift, 
1.&t. 1785. Heide, b. Schmitiedle. 8. (20 Gr. 

Ein buntes Gemengfel von Abhandlungen, Betrachtun⸗ 
gen, Gedichten, die in die Theologie, Moral, Oekono⸗ 

i mie, Völkerkunde ıc. einjchlägen, einen (efeluftigen Buͤr⸗ 
ger und Bauer zwar vergnuͤgen können, aber keineswe⸗ 
gens für alle Staͤnde ſind. 

Wiſſenſchaftliches Magazin fuͤr Aufklaͤrung, Herausgegeben 
son D. Ernft Ludwig Poffelt. 1. Bd. 1. Heft. 1785. gr. 8. 
(3 Jahrq. a 4 Rthlr.) 

Aufklaͤrung über alle Zweige des menſchlichen Wiſſens in 
einer gefälligen. Form zu verbreiten, war der Endzweck 
des Unternehmers, und ſeine Arbeit verdient wegen der 
vielen intereffanten und  unterhaltenden; hiſtori⸗ 
fchen , antiquarifchen Hlonomifchen, geographifchen, die 
Sifeßgebung, Erziehung und Hierarchie betreffende 

Auſſaͤtze, unter den vielen ähnlichen Sammlungen eine der 
erſten Stellen. 

Der Sreund der Aufklärung und Menſchengluͤckſeeligkeit, eine 
Monathefhrift für denkende Leferinnen und Leſer aus allen 
Religionen und Ständen, ven M. I. Chr. König, 1. ©t. 
1785: Nuͤrnb. 8. (12 Hefte, 2 Sıhie. 16 ®r.) 

Wurde von den Herausgebern zur Sammlung der ges 
meinhüßigften Wahrheiten, zur lebhaften Schilderung 
‚und Beſtrafung herrfchender, Irrthuͤmer, Vorurtheile, 
Thorheiten, und Untugenden, zur unpartheyiſchen Be⸗ 
urtheilung und Veroleihung der Vorzeit mit unſerer 
‚Seit, zur Bekanntmachung wehlthätiger und nüßficher 
Anftalten, und zur Anzeige erheblicher Alterer und neues 
rer gemeinnügiger Schriften beftimmt, und fie hat 
manche lefenswerche Abhandlung geliefert, ob fie gleich 
| bald abgebrochen worden. 

Litterarıfche Chronik, 1. Bd. Bern 6. Haller. 1785. gr. 8. 

(3 Bd. a ı Rtölr. 46r.) 
Begreift ſchoͤne Wiſſenſchaften, Philoſophie und allge⸗ 
meine Lehrwahrheiten, und der Herausgeber wollte klei⸗ 
nere dem Zufall Äberlaflene Auffäße, intereflante Abhand⸗ 
lungen und fluͤchtige Skizen, die in einzelnen oder per. 
Blättern verlobren gehn und doch des -Aufbehaltens 
werth find, ſammlen, und insbefondre auf ältere in grö⸗ 
Ber ı Sammlungen zerftreut liegende und zur deurichen 
Litteratur gehfrige Drigisalahandiungen fein Augens 
met richten Wuͤrde der Ber. Hrr J. G. Hainzmann 
eine firengere Auswahl getroffen, und nur Auflage von 


* 
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Heyne, Moͤſer, Jeruſalem, Hader, Salzmann, von 

allen diefen findet man hier einige, geliefert haben, fo 
würde auch fein Benfall größer geweſen feyn. 

Der Katholiſche Volkslehrer, eine pertodifhe Schrift für 

das unftudirte Publitum, ı Tahrg. 1. St. Nürnberg, und 


Salzburg 6. Grattenauer. 1785. 8. (der Jahrg. in 12 St. 
1Rthlr. 12 Br.) 


Religion, Philoſophie des Lebens, Auszuͤge aus Bir | 


erh, Scenen der Weltgefhichte und Völkerkunde und 
Anzeigen guter Bücher, war der Stof, welchen der Vers 
faffer zu behandeln‘ unternahm, fein Unternehmen aber 
bad twieder aufgab, weil er es für das unſtudirte Pu⸗ 
blikum zu ſchreiben nicht leicht fand. 

Schlefiihe Provinzial s Blätier, von Streit und Zimmers 
mann. 1 Jahrg. ı. St. 1785. Breslau b. Loͤwe. Gehen 
noch fort. der Jahrg. 2 Rthlr. 20 Gr.) 

Erföllt ganz den Nutzen, den Provinztalblaͤtter Haben koͤn⸗ 
nen, iſt zugleich Unterhaltungsbuch, Intelligenzblatt und 
litteräriſcher Anzeiger, behaͤlt immer dag Lokal⸗Intreſſe 
zum erſten Augenmerk, beſtreitet Vorurtheile, und vers 
breitet edle Geſinnungen, und das in einer männlichen 
und reinen Sprache. 

Journal aus Urfftedt, von dem Berfafler des Romans meis 
nes Lebens. 5. St. 1785. Frankſurt bey Andrä, (388. 

a 16 Gr) 

Satyriſche, komiſche, bisweilen auch leicht »hilofophte 
rende Laune, nicht ſelten mit etwas Affettation verfegr, 
aber doch Öftrer noch mit menichenfreundlicher Abſicht 
perbunden,, von Herr von Knigge. 

Etlektiſche Monatsihrift, 1. Heft 1785. Luͤbeck 6, Donatius. 

"8 (2 Heftea 6 Gr.) 

Aufiäze mediciniſchen, hiſtoriſchen, vhile ſophiſchen Inn⸗ 
halis, Gedichte, und Prüfungen der Schauſpiele, Nach⸗ 
richten von Freimäurgr und andern geheimen Orden, 
darunter aber viel entbenrfiches und umerbebliches. 

Analeften für tie Litteraiur von G. €, Lefling. 1. Th. 8 
Berlin b. Heller. 1785. (4 Bände a ı Rthir. 14 Cr.) 

Eigentlich ein Nachdruck der vortreflichen Aufiäpe, weiche 
Lefling in den Litteraturbriefen geliefert, nebit deſſen zer⸗ 
freuten Auffägen Über das Theater, endiih feine Vor⸗ 
rede au Thomſons Trauerfpielen und Diderotz Theaur 
und dem vorireflichen Denckmahl Herders auf Leſſings, 

Halliſches Wochenblatt zum Beſten der Armen. I Br. 1785, 
Halle. 8. (1 Rthlr. 12 — = 

3 
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Eine. Gefellfihaft von Gelehrten, ein Eberhard, Kraufe, 
Niemeyer, Nöffelt, Panli, Semler, Wagniz, Seuf, 
Schmieder, Weſtphal, Wolf, Stud, Güte, Obere, 
Stubenrauch, faßten bey ihren wöchentlichen Winterzus 
fammenfünften den menihenfreundlihen Entfhluß, ge⸗ 
meinfchaftlic zur Erleichterung der Noth ihrer dürftigen 
Mitbürger behzutragen, und ihre frey en Stunden da⸗ 
zu anzuwenden. Eine Folge biefes Entichlußes war die: 
fe Schrift, welche größere und Mleinere Auffäße, moral. 
Bexmachtungen, Poefien, Erzehlungen und Anekdoten 
enthaͤlt. Sie it 1786. unter dem Titel: Vermiſchte Auf: 
füge von einer Geſellſchaft Gelehrten in Halle, wieder 
aufgelegte wereen. ’ | u 
Halliſche Monatsſchriſt herausgegeben von Schluͤter, 1. Vier⸗ 
telj. 1785. Halle b. Heller. 8. 
Wurde ſchon im erſten Jahr wieder geſchloſſen, das Pu⸗ 
| blifnm verlor aber nichts dabey. ir 
J. A. Schlettweins Neues Archiv für den Menſchen und Buͤr⸗ 
ger in allen Verhaͤltniſſen, oder neue Sammlung von Abs 
handlungen, Vorſchlaͤgen, Planen, Verfuhen, Rechnungen, 
Vegebenheiten, Thaten, Anftelten, Verfaßungen, Ge- 
ſetzen, Xerordnungen, Länders, Aemter und Ortbeſchrei⸗ 
vbungen, Bücher- Anzeigen und Critiken, welche das Wohl 
und Wehe der Menſchheit und der Staaten angehn. 1. Dd. 
1785. Leipz. b. Weyganden. Hr. 8. (5 Bände 7 Rtdir, 


. ı2 &.) | 
Eine Fortſetzung des ältern Magazins, demfelben vollfom: 
men ähntih, fowohl in Rückſicht des Innhalts als-in 
Abſicht der Ausführung. | . 
Neues Magazin der Italieniſchen Litteratur in allen Wifjen- 
ſchaften und Künften, herausgegeben von E. J. Jagemann. 
1. Band 1785. Halle b. Hendel. 8. 
Die Fortſetzung des oben gedachten Magazins für ta: 
fin. fitter. in weicher der Plan dahin abgeändert ift, 
daß die Auszüge aus allen ſchon längft befannten Wers 
ten ganz wegbleiben, und dafür theils mehrere theils 
ausführlihere Nachrichten von den neueften italienifchen 
Büchern ‚theild auch in einer eignen Kubrif eine iimmee 
forlaufende Anthologia Italiana zur Uebung für Anfänger 
und Liebhaber der Sprache geliefert wird. 
Das Bürgerblatt, eine neue Wocenfchrift , welche am Ende 
des Jahts ein gutes Handbuch feyn dürfte, von dem Ver— 
faſſer der Berliner Correfpond. 1. Dad 1785. Berlin b. 
Birnftiel. (der Band 2 Tithlr.) 
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Eine eigentlich fuͤr Berlin und die dafi ige Gegend beftimmte 
Schrift von Herr Eranz,. die aber doch auch manches 
enthält, das aufer Berlin aelefen zu werden verdient. 
Wiener Kronik, Hiftorifh, politisch, phlloſophiſch, litteras 
riſchen Junhalis I. Bd. 1. Hft. Wien b. Wucherer 


1 

7W hit politiſch, hiſtoriſch⸗ ſtatiſtiſche Nachrichten, 
Spezial⸗Revuen der, Journale, Privatereigniſſe — 
Anecdoten, woͤchentliche Muſterung der Schriftfteller, 
Predigtkritiken, Polizey, Schub, Erziehungsanſtalten 
ꝛc. Heine Originalauf ätze, die Gedanken find groͤßten⸗ 
theils gut, nur der Stil ift höchſt unkorrekt. 

Ephemeriden uber Aufklärung, Litteratur und Kunft, haupts 
fächlihh für Heßen und die angrängenden Länder beſtimmt. 
1. Dd..1785. Nürnberg 6. Krieger, (2 Bündchen a 
12 ©r.) 

Eine in Ruͤckſicht der Materie und des Vortrags mit. 
’ telmäßige Schrift, und die daher wenig bemerkt wors . 
den ift. 
Magazin gemein intreſſanter und unterhaltender Lektüre. 1. 
Quartal’ 1785. Frankf. bei Monath. 8. (Jahrg. 1Rthlr. 
16 Er. 
‚Die Schrift leiſtet nicht, was der Titel verfpriht : was 
wuͤrklich unterhaltend iſt, ift groͤßtentheils fchon ander, 

. mwärts gedruft, und die a net ſ ind nichts weniger 
als allgemein ledbar. 

Luͤbekſches gelehrtes Wochenblatt, ein —* zur angeneh⸗ 
‘men und nuͤtzlichen Unterhaltung, Luͤbek b. Iverſen. 1785. 
(12 Gr.) 

Enthaͤlt manches Gute. | 

Ein Blatt wider die Langeweile, nebft einer wöchentlichen Anz. 
zeige der merfwürdigften Berliner Negigfeiten. ı. St. 
1785. Berlin 6b. Birnftil. 8. (ı ar.) 

Mehr für als wider die Langeweile voll langweiliger 
Geſchichten und unwiziger Späßchen. 

Der Journaliſt fuͤr alle Stände, eine Monatfchrift, 
‚1785. Chemniz b. Gebhardt. 8. (bis 1786. 3 St. jed. 
Jahr ı Rthlr. 12 Gr.y 

Die oekonomiſchen, tichnologiſchen und hiſtoriſchen Auf⸗ 
ſaͤtze find nuͤtzlich und'lesbar, die moraliſchen aber ſehr 
oberflächlich und die Gedichte ohne poetiſches Verdienſt. 

Uhuhu, oder Hexen⸗, Geſpenſter⸗ Schazaraͤber⸗ und Erſcheinungs⸗ 
geſchichten. 1. Pakt. 1785. Erfurt b. Kayſ. in 8. (6 

St. a 7 Gr.) | 
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Eine Sammlung von Hexenprozeſſen, Schaigtaͤ⸗ 
ber, Gefpenfter und ähnlichen Geſchichten aus Akten 
und Büchern ausgesogen, oder die der Verſaſſer felbft ges 
hört und erlebt hat, zur Beftreitung und Vertilgung 
- des Aberglaubens ‚unter dem gemeinen’Kaufen. Die 

. * &ammlung entfpriche ihrer Abficht. 

Der ——— ſatyr. moralſch. Innhalts, von Chriſt. Fr. 
Timme. 1. Hft. 1785. Erfurt b. Kayſer. 8. d. Hft. 
12 Gr. 2 Säne) 

, and wegen des meiſt treffenden Wizes und guten Bes 
merfungen über menſchliche Handlungen Beyfall. 

Leſebuch für Frauenzimmer, vorzügfich derer des Mittelftans 
des, von Bundfhuh. 1. Bd. ı St. Hildburghauf. bey 
Haniſch 1785. 8. (das Band in 4 Siken ı Rihlr. 12Ör) 

Als der Verfaſſer in feiner Schrift über die Erziehung 
des Frauenzimmers died Buch verſprach, erregte er das 
von eine aute Srwartung; all in der Erfolg har diefer Ers 
war tung feines wegens entiprochen, und die @chrift hat ſich 
weder durch Inhalt noch Vortrag ausgezeichnet, u. an einen 
beftimten Plan icheint der Verf. gar nicht gedacht zu haben. 

Frauenzimmerbibliothek. 1. St. Leipz. b. Schwikert. 1785. 
(dat St. 4 Gr.) 

Meiſt aus andern ſchon befannten Büchern, ſelbſt Zei⸗ 
tungsblaͤttern zuſammengeſchrieben. | 

Monaticrift fir Damen, 1.&t. 1786. Nuͤrnb. b. Felseker. 

Moraltiche Schilderungen von Tugend und Laiter, ein 
Erziehungsſyſtem, ein Moralfyften, Erzehlungen aus 
der Geſchichte und dem gemeinen Leben, die eriten 
Grundſaätze gemeinnügiger MWiffenfhaften und Künfte, 
Anetdoten und andre Neuigkeiten. Auch diefe Schrift 
gas von Großing ‘heraus, und kündigte fie als eine 
Schrift zum VBeften des Rofeninftiruts für Wittben und 
Wayſen amy 

Denlwuͤr edigfeiren, aufgezeichnet zur Beförderung des Edlen 
und Schönen, herausgegeben von K. Ph. Moriz. 1. Bd. 
1786. Berlin b. Unger. 8. (der Band ı Rıhlr. bie aten 
Bundes ates Stüd.) 

Sowohl alles, was zur Bildung und Meredlung des 
suenfchlichen Geiftes, folglich zut Vervolllommnung uns 
fers Weſens beyecäge, als auch mas derfelben im Wege 
ftehe, it ein Gegenſtand dieſer ver. Schr. die mit fo 
vielem Beyfall aufgenommen worden iſt, und die auch 
wurtlid eine nüsliche und unterhaltende Lektüre ge 
waͤhrt. Man finder in derſeiben Bepſpiele edler Hand⸗ 
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| fangen R Lehenslaͤufe verdienſtvoller Menſchen, Bemer⸗ 


kungen über Öffentliche und. Privaterziehung, ſchöne 


Kuͤnſte, Predigtweſen, religioͤſe Schwärmerey, Volks— 


vorurtheile ꝛc Vom ꝛten Bande an nannte ſich Herr 
Pokels als Mirherausgeber. 


Soumal des Lurus und der Moden, herausgegeben ‚von F. 
J. Bertuch und &. M. Kraus. 1. Jahrg. 1 es 1786. 
S. (der Jahre. 4Rthlr. 6 Gr.) 


. Eine ver. Schrift, größtentheils eine Nachahmung des 


Franzöſiſchen Cabinet des Modes, uͤber deren: ra 
{chen Werth ſich allerdings ſtreiten laͤßt, und auch 
ſtritten worden iſt. Sie ſchraͤnkt ſich indeſſen nicht bieß 
auf die Mode der Kleidung und des Putzes ein, ſon⸗ 
dern fie verbreitet ſich über alle Künfte, die für Bequem⸗ 
lichkeit der Lebensart, und für die Verfeinerung und 
Verſchönerung der Bedürfniffe arbeiten. Auch laͤßt fie 
deutſchen Erfindungen Gerechtigkeit wiederfahren. Je— 
dem Stücke find die nöthigen Kupfertafeln beygefügt,. 
und das angehängie Sntelligenzblart iſt für Künitler, 
Sabrifen und Handlüngen nicht ohne Werth. 


Echwäbiihes Mufeum, herausgegeben von J. Mid. Arme 
brufter. 1. Bd. Kempten 1786. $. (2Bände, a 16Gr.) 


Enthält Thatfachen zur Geidichte der politiſchen und re⸗ 
ligioͤſſen Aufklaͤrung Schwabens, alſo Beyſpiele von De⸗ 
fpetismus, Intoleranz, Aberglauben, aber auch von 
Aufklaͤrung, Denkfreiheit und Gerechtigkeit. 2) Erzie⸗ 
hungsſachen, alſo Nachricht von oͤffentlichen Schul⸗und 
Erjiehungsanftalten, Privaterziehern, Schulbuͤchenn. 3) 
Biographien. 4) Nachricht vom Zuſtand der Littera⸗ 
tur, Kunſt, des Theaters, und der Induſtrie. 5) 
Kleine Reiſebeſchreibungen, Beyträge zur Aufklaͤrung 
der ſchwäbiſchen Geſchichte, Abhandlungen aus der Philos 
fophe, Naturgeſchichte, De fnomie, Berbeflerungsvor: 
fhlägeund Mängel, dramazifche Stücke, Gedichte, Recen⸗ 
fionen, vermifchte Nachrichten. Der Verf. ſucht ſowohl 
beffere Begriffe in Umlauf zu bringen,, ald auch das 
Vergnuͤgen der Leſer zu befärdern. 


Schwäbiſches Magazin zur Beförderung der Aufflärung, 


herausgegeben von J. Kern. ıjter Band. ıfles Stück, 


Um, bey Wohler. 1786. 8. 42 Bände in 4 Stüden. 
à ıthl. 16 gr.) 


Moraliſche Aufläge , kebensteſchreibungen, — 
Statiſtiſche, Geographiſche mn gewis 
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Nutzen fliften und Aufklärung befördern — möch⸗ 
ten nur die Verf. nicht zu viel dogmatiſiren. 
Der:Sammler, eine Monatsichrift. Herausgegeben von 
J. H. Feber. Frankf. am Mayn 1786. iſtes Stück. g. 
(Der Jahrg. 2 thl. 20 gr.) 
Liefert Bevöiferungs = Kiften, meteorologiſche Beobach⸗ 
tungen, Anzeigen neuer Bücher, Kupferftiheund Mus 
fitalien, Proisaufgaben und Arbeiten der Akademien, 
reichsgerichtliche Protocollauszüge, poetifhe und pros 
ſſaiſche Auffäße, alles in der Abficht, zu einer nüglichen 
und angenehmen Unterhaitung der Lefewelt beyzutragen. 
Erhemeriden der Meenfchheit,, ‚oder Bibliothek der Sittenlehz 
re, Politik und Gefeßgebung , herausgegeben von G. W. 
Berker, iſtes Städ. 1786. Leipzig, bey Göſchen. 8. 
(12 Stüde i8 Gr.) 
Gleich nach des verdienten Iſelins Tode übernahm Herr 
Becker die Aufjiche iiber dieß fo vortreflihe Journal, 
fand aber nicht den Beifall feines Vorgängers, und durch 
eine Reife des Heransgebers nach Italien wurde fie ein 
ganzes Jahr unterbrochen. Noch feiner Zuräcfunft 
feßte er fie in einemandern Verlag fort, und war nun 
fo gluͤklich, verfchiedene lefenswärdige und felbft vortrefs 
liche Beyträge zu erhalten. 
Provinzialblätter an das Liev⸗ und Ehſtlaͤndiſche Publikum. 
ıftes Heft. 1786. 8. (3 gr.) 
Meift gegen Diissrhuhe in der Berfaflung jener Pros 
vinzen. 
Journal aller Sournale , ober Geiſt der vaterlaͤndiſchen Zeit⸗ 
ſchriften. 1. Bd. 1786. Hamb. 8, (d. Jahrg. 5 dl.) 
Herr von Heß lieferie aus den wichtigſten Zeitſchriften 
Auszuͤge, und fügte eigene Aufſätze und kritiſche Ur—⸗ 
theile uͤber die Journale bey. Das Werk wurde 1788. 
abgebrochen, und erſt 1790. von Hrn. Lawäz wieder 
fortgeſetzt. 
Magdeburgiſches Magazin, 1. Quart. 1786. Magdeb. 4. 
(2 Quart. à 10 gr.) 
Eine Mochenfchrift fit alle Stände, welche nach dem 
Ausdruck der Herausgeber auf dem Arbeitstifch des Ges 
fhäftsmanns, auf der Toilette des Franenzimmers, 
im Comtoir des Kaufmanns, in der Werfftatt des 
Handwerkers, und in der. Dorfichenfe des Landmanns 
angetroffen werde, alfo fehr mannichfaltigen und gemiſch⸗ 
sen, doch nicht felten gemeinnägigen Inhalts, 
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Der Wienerborh, ein Volksbuch für die öſterreichiſchen Staa⸗ 


ten. 1. Paquet/ 1786. Wien,“ 8. 
Gemeinnüßige Kenntniffe unter dein aemeinen Haufen 
zu verbreiten, ift die lobenswuͤrdige Abſicht des Verf. 
und er zeigt gefunde Neligionsbegriffe und, gute Menſchen⸗ 
und Weltkenntnis. Nur fein Vortrag ift nicht ganz 
der Faſſungskraft des gemeingn Mannes augemeſſen. 


Das raifonnirende Dorffonvent, eine gemeinnüßige ökono⸗ 


miſch-⸗politiſche Schrift für den Bürger und Landmann. 
I. Et. 1786. Erfurt, bey Kayſer. 8. (d. Jahrg. ı th.) 
Die niedern Stände aufzullären war auch die Abſicht 
diefer Schrift. Sie beftriet daher Aberglauben und 


Vorurtheile, und lieferte. brauchbare: Sfonomifche Vor⸗ 


ſchläge Aber Verbeſſerung des Ackerbaues, der Viehzucht, 
Anbau der Futter » Kräuter:c. und erzählt. die wichtigs 
ften volitiihen Neuigkeiten. Wurde 1788. gefchloffen. 
Schwäbifhe Chronik auf das Jahr 1786. Kine Zeitihrift. 
4. (2 Zahrgänge.) 


Der Verf. giebt Ir viele Mühe aus allen Gegenden von | 
Schwaben intreffante Nachrichten zu fammlen. Er er: 


zahle zwar im Zeitungston, aber die Auswahl und 
Darftelläng der Materien zeigt, daß er nicht blos eine 
Zeitung fondern brauchbare und glaubwuͤrdige Nachrichs 
ten und Materialien zu einer ſchwaͤbiſchen Geſchichte 
zuſammentragen wolle. 
Meiſt lauter dummes Zeug, wenig Kiuges, aber doch viel 
Spaß, eine Monatsſchrift generis omnis, 1. Quortal. 
1. St. mit Kupf. und Muſik 1786. 8. Stadt Blanchard, 
dieß und jenſeits des Monds mit Figaroſchen Schriften. 
Eine Schrift, in der lder Verf. alles gezeigt, nur nicht 
Wis und Geſchmack, und die daher zur Ehre Deutſch— 
lands Feine Lefer gefunden hat. 
Meine Laune, eine Wochenſchrift für Jedermann, von F. M. 
Dieffenbach. Hanau 1786. 8. 
Ein unfesbares Produkt, doch nur von 20 Eeiten. 
Miederrheiniiche Monarfohrift. 1.&t. 1786. Bonn. 8. 
Eine Nahahmung des deutschen Muſeums. Der Her⸗ 
ausgeber, Herr D. von Schönebet, wollte dadurch gu 
ten Köpfen feiner Gegend Gelegenheit verfhaffen, ein: 
zelne Aufiäge dem Publifum mitzutheilen , Auftlärung 
und Pitteratur Liebe dadurch befördern. 
Der Tabulettenkeämer. ı St. 1786. Leipzig, bey Weys 
gand. 8. | 
Weder fatyrifh noch komiſch. 
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Handbibliothek für Unftudirte, eine Monatsfchrift, heraus: 
gegeben von M. W. ©. Georgi. 1. St. 1786. 8. Mer 
ſeburg, bey Reitenberger. | 
MWechfelt mit Auszügen aus der Naturgefhichte und mit 
erbaulichen Betrachtungen ab. 
Dresdner Muſeum, eine Zwey⸗Monatsſchrift. 1786. 
Ein aͤußerſt mittelmäßiges Probduft. 

Dettingifches Wochenblatt. Dettiugen 1786. 

Auffer den gewöhntichen Intelligenzen Eonımen neue Ver; 
ordnungen, Auflüße aus der vaterländifchen Geſchich⸗ 
te, Naturgefchichte, Oekonomie und Rechtspflege vor. 

Bunte Reyhe, ein Diverriffement in, der Sommerlaube. 

Enthält Gefchichte, Hausphilofophie, Schnurren, Poffen, 
Beobachtungen und Scenen -aus dem gemeinen Xeben. 
Hamb. 1788: | 
Der Herausgeber nannte fih Chr. Schmidt. Mangel 
an Bepträgen und noch. mehr an Käufern brachte diefe 
Wochenſchrift mit dem 12ten Stuͤcke zu Ende, 

Deutſches Magazin. 1. &t. 1786. Quedlinb., bey Reuß⸗ 

ner. gr. 8. (3 Stüde ä 10 gr.) 

{ Eine nur mittelmaͤßige ver. Schrift, deren Haupivers 
faſſer ſich für Genies halten, und Geſchmack und Ge 
fühl für das Wahre und Schöne erfünfteln wollen. 

Neue Monateſchrift für das fd;öne Geſchlecht, 1. St. 1786. 

Leipzig, bey Solbrig. 8. (das St. 4 gr.) 
Haushaltungekunſt, Diätetit, Naturlehre, Naturge— 
ſchichte, Erziehungsregeln, Gemaͤhlde ſutlicher Schoͤn⸗ 
heiten, vermiſchte Aufſätze ſind die Rubriken dieſer per. 
Schrift, die nicht geradezu ſchlecht iſt, aber ſich doch auch 
nicht weiter auszeichnet. 


Daer deutſche Denker in Paris, geſchrieben in Paris, 1fles 


Heft. 1786. Gotha, bey Ertinger. 8. (14. Heftea 6 gr.) 
Die Deutihen nicht nur aufzumuntern Paris ald Den 
Ber zu beobachten, fondern ihnen ſelhſt einige Materialien 
vorzuarbeiten, ift die Abficht des Verfaflere. Er zieht 
befonders Darallelen zwifchen den Kranzofen und Deut 
fhen, zeigt ihre Aehnlichkeit und Unähnlichfeit und 
fpärt den Urſachen davon nad). 
Sir Geift und Herz, eine Monatsfchrift für die Nordifchen 
Gegenden. Reval 1786. 1. St. gr. 8. 
Enthielt zwar manden guten und unterhaltenden 
Auflag, verrierh aber doch Hin und wieder Mangel an 
Prüfungsgeift, Flüchtigkeit und an manchen Siellen 
nicht den beften Geſchmack, und gehörte nur zu den mit: 
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telmaͤßigen. Ihr Herausgeber war Hr. Kozebue. Sie 
‚ hörte mir dem 12ten Stücke ſchon wieder auf. 
Leſebuch fuͤr — und Lievland. Eine Monatsſchrift. 1. St. 


1787. gr. 
Noch ——— als die vorhergehende, von M, 
Findeiien. 

Deutſches gemeinnuͤtziges Magazin, 1. Jahrg. 1. Viertelj. 
1787. Leipzig, bey Cruſius. 8. (jedes Vierteljahr⸗St. 
20 ar. bis jeßt 2 Jahrgaͤnge.) 

Der Hauptzweck war die Gegenftände‘ auszuzeichnen, 
von welchen wir vor andern ſuchen muͤſſen hellere Be⸗ 
griffe zu befommen, und den beſten Weg anzugeben, 


wie wir dazu gelangen fönnen. Demnach folltedas Mas 


gazin originale Aufiäge uber folhe Gegenftände enthal⸗ 
ten, die zur Befö derung der Aufklaͤrung und einer 
zweckmaͤßigen Unterhaltung beytragen, vorzuͤglich aber 
iſt es der Statiſtik, der praktiſchen Philoſorhie übers. 
Haupt und der Staatswiſſenſchaft insbeiondere gewid⸗ 
met. Ein allerdings ſehr weit ausgedehnies Feld, Ans 
deflen find dod) die Abhandlungen meift gut und intref- 
ſant, obgleich nur wenige Lefer alles Iefen werden. Der 
Zuſatz, deutſches Magazin, bedeute übrigens nicht, das 
Magazin ſchraͤnke fich blos auf Deutſchland ein, es kom⸗ 
men vielmehr faft von jeder Nation in Europa Abhand: 
lungen vor, F. Münter, Adler, Hegewiſch find nebſt 
dem Herausgeber Eggers in Kopenhagen die Haupts 
verfafler. 

"Annalen der Braunſchweig⸗ Luͤneburgi chen Kurlande, her⸗ 
ausgegeben von A. L. Jacobi und Albr. Jac. Kraut. iſter 
Jahrg. 1. 61.317897. 8. (Bis jegt 4 Jahrgaͤnge a2 tdi.) 

Die Zeitgenofien mit allen einheimifchen merfwärdigen 
Borfällen im Zufammenhange befannt zu machen, Lan⸗ 
desfunde zu verbreiten, Aufklärung, Indüftrie und Lau⸗ 
Desfultur defsrdern zu helfen, Vaͤterlandsliebe zu ers 
wecken und zu flärfen, und dem künftigen Geſchicht⸗ 
fohreiber vorzuarbeiten, war der Zweck dieler Quartals 
fchrift, und zur Erreichung defieiben lieferten die Verf, 
Nachrichten von Städten und Diftrikten, Naturproduk— 
ten, Kunſtwerken, Naturbegebenheiten und Epidemien, 
Verordnungen, :gerihtlihe Urtheile, Nachrichten von 
Concurſen, sffentlihen und Privatanſtalten, Beſitzern 
adlicher Güter, Nachricht von geſchickten Kuͤnftlern, 
Abſterben und Heyrathen des Adels, der Gelehrten, 
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fuͤrſtlichen Dienern und Kaufleuten, Nachricht von 
Fruchtpreiſen, Münzen und Waaren, Defonomifchen 
Verbeſſerungen, neuen Erfindungen, Litterarifche Nach⸗ 
R richten von Schulen, Bibliothefen und Kunſt- und Ta; 
j iurafien Commlungen, erhebtichen Inglücksfällen, eds 
fer Handlungen, Gefellfchaften, Biographien merkwuͤr⸗ 
diger Perfonen, Aufflarung, Vorurtheile, Misbräus 
. che, Vorſchlaͤge und endlich altere Volksgeſchichte. Auf 
| diefe Weile wurde diefe Schrift zu einer der Iehrreichiten 
und unterhaltendften, und mehrere Auflatse derfelben find 
nicht nur den Einwohnern jener Lande, fondern jedem 
Deutfhen ‚der fein Vaterland kennen lernen will, wich—⸗ 
tig. Um fo trauriger war es, daß der eine der Herauss 
geber, Herr. Kraut, durch einen frühen Tod im Jahr 
1788. der Welt entriffen wurde. 
Der Freund der aufgeklärten Vernunft und wahren Tugend. 
Herausgegeben von 3. Chr. König. 1 TH. 1787. Nuͤrnb. 
mn bey Srattenauer. 8. (Bd. Theil 10 ar.) 
Gemeinſchaͤdliche Srthämer, Vorurtheile, Thorheiten 
und Untugenden in ihrer Blöße darzuftellen, ohne ein 
Eollectaneenbuc von luftigen und Ärgerlichen Anekdoten 
zu fammlen, war der Endzweck des Herausaeberg, zu 
defien Erreichung nahm er auch hiſtoriſche Aufſätze, bes 
fonders Lebensbefchreibungen tugendhafter Männer auf, 
und hob einzelne Stellen oder kıfıze Abhandlungen aus 
Büchern, die zu wenig befannt waren , oder zu wenig 
geleſen wurden, aus. Das Ganze war die Fortfegung der 
obengedadhten Schrift: der Freund der Aufklärung ıc. 
Monatsſchrift * allerley Leſer. 1. Jahrg. 1. St. 1787. 
— Nuͤrnberg, b. Grattenauer. 8. (d. Jahrg. inı2 Stücen. 
. xthl. ı2 gr.) 
Eine Schrift voll nuglicher und Ichrreiher Abhandlun⸗ 
gen, welche befonders zur Verbreitung nuͤtzlicher Kennt⸗ 
niſſe unter den ungelehrten Leſern geſchickt war, von 
Hrn. J. A. E. Goͤtze in Quedlinburg, 
Gfätter — Inhalts, iſtes Heft. 1787. Didens 
burg 
Eine ehr nn und unterhaltende Zeirfchrife fitr den 
Buͤrger und Sandınann, deren Abficht dahin geht, über 
Sefinnungen, Handlungen, Gewohnheiten, Aber— 
glauben, Jerthuͤmer, Srundfüge der Kinderzuht, Be 
merfungen mitzutheilen, mit den Werfen der Natur 
r und Kunft die Leſer bekannt zu machen, von den Mir: 
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tein zur Gefundherspflege, von Verbeſſerungen der 

Künfte, Gewerbe und andern zweckmaͤßigen Sachen 

Nachricht zu geben. 

Schles wig⸗Hollſteiniſche Provinzialberichte. 1. Jahrg. 1. Heft, 
1787. Altona, bey Eckhardt. 8. (1 ‚Jahrgang m 
6 Heften 2 thl. 12 gr.) 

Statiſtik und Defonomie in befonderer Küeft cht auf die, 
Beyden Herzogihiimer iſt der Hanptgegenftand dieſer 
Schrift, welche von der patriotiſchen Geſellſchaft zu 
> Kiel, an der ein Chriſtiani, Fabricias, und Tetens An: 
theil haben, und von welcher Herr Niemann Sekretair 
iſt, herausgegeben wird. Intreßante Nachrichten für 
den Stautsfundigen und gemeinnägige Auffäge für allers 
ley Arten von. Lefern zeichnen bieje Schrift vor apnlis 
hen Sammlungen aus. 

Gallerie der Menfchenhandlungen, «ine Wocenfeheift zur 


Befoͤrderung der. Menfchen - und Sitten: Kenntnis, von 


K. Hammerdörfer. ıfles we 1787- Leipzig, bey 
Beer. (J Jahrg. 2 tdi.) 
Eine Sammluug moraliſcher Erzehlungen, die zum She 
recht gut erzehlt find. 
Wahrheiten im Ernſt und Scherz... 1. Heft. 1787: Berl. 
und Wien. gr. 8. 3 
Launen, Siritifen, Strafgedichte, Philoſophie im Ge⸗ 


wande des Scherzes, Fabeln, kurze AÄAufſaͤtze, ſollten der . 


Inhalt feyn. Alles war ındeffen nur mittelmäßig. 
Gemeinnüßige Sammlung zum Nutzen und Bergaigen 
für alle Stände. 1. ©&t. 1787. Quedlinb. b. Ernſt. $. 
Eine meift aus Sfonomifchen Wörterbüchern, period. 
Schriften, naturhiſtoriſchen und ſtatiſtiſchen Wers 

‚fen zulammengetragen von Krazenftein. 


Graͤzer Magazin uͤber verſchiedene Gegenſtaͤnde der eiti⸗⸗ | 


ratur und Oekonomie. I. Bd. 3787. Graͤz 6. Wein 
gand. 8. (2 Bände 20 gr.) 
Meift Compilation aus phufifchen, medicinifchen, mo⸗ 
raliſchen, geographifhen, Schriften; erfhien ans 
fangs als Wochenblatt unter dem Titel: Gräzer 
litterarifh ökonomifches Wochenblatt. 
Alleriey von Kausler. I. Heft, 1787. Reutlingen, bey 
Sriginger. 8. (der * 6 gt.) 
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Beytraͤge zur alten und neuen Gefchichte, zur Sta 
tiftit von Würtenderg und die angtängenden Ger 
genden, juriftiihe Philofophie, oͤkonomiſche Abs 
handlungen, Merkwürdigkeiten der Natur und 
Kunſt, Erzählungen, Geſchichten, Anecdoten. 

Der Freund des Steyermaͤrkiſchen Volkes, Beytraͤge zur 
Verbreitung gemeinnüßiger Kenntniffe unter demfelben, 
von 9. €. Kindermann, 1. Bd.. 1787, Gräy 8. 
Baͤndchen ag) 

Der Berf. hatte die gute Abficht feinen unfindierten 
Landelentem ein gemeinnügiges allgemeinverfländs 
liches Lefebuh zur Belehrung ſowohl als zur Unter⸗ 
Haltung in die Hände zu liefern, der Plan war aud 
recht gut angelegt, und wurde guf ausgeführt, auch 
verſtand der Verf. die große Kunſt ſich auch dem 
gemeinften Leſer verftändlih zu machen. 
Der- Volfsfreund zur Aufklärung und Belehrung des 
Bürgers und Landmanns, eine Monatsfcrift von M. 
J. 8. Wild. Köhler, 1,0. 1. St. 1787. Dappens 
heim. 8. (2 Stuͤcke a 5 gr) | 
Ein nüßliches Lefebuch, das Abhandlungen, Vorfälle 
in der Welt mit nöthigen Anmerkungen, moralifhe 
Schilderungen, gemeinnügige Erfindungen und Vers 

beſſerungen, auser:efene Stellen aus Dichtern und 
Ichrreiche Züge aus der Altern und neuern Gefchichte 
liefert. 

Der Volkslehrer. Ein Leſebuch füralle Stände. I. St, 
1787. (da$ ©t. 3 gr.) _ 

Diefe an die — des neuen Volkslehrers getretne 
Schrift gab Hr. Conr. Froͤbing zu Haunover 
heraus, und fie war hauptſaͤchlich und zunaͤchſt der 
Jugend aus den niedern Ständen beflimmt, Er 
wachſene und Leſer von hoͤhern Ständen und Jahren 
follten niche dadurch gelehrt fondern nur unterhals 
gen werden. Allen Nugen diefer Schrift abſpre⸗ 
hen würde ungerscht gehandelt ſeyn, aber daß der 
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Berf. die unvichtigen. Ideen uud die unkorrefte 
Sprache ded gemeinen Bolfs annahın, war auch 
nicht zu billigen. 

Der Oberdeutſche Freund der Wahrheit und Sittlichkeit, 
von Fr. H. Huber. Salzburg. 1787. 1. Th. — 
Mayer. 8. (2 Theile a 12 or.) 

Einige mittelmapige Gedichte, Anecdoten, Kir 
rifhe Auszüge find alles, was diele Schrift liefert. 
Sammlung neuer Aufſaͤtze zur Aufklaͤrung aller Staͤnde. 
1 2, Th. 1787: Flensburg, b. Korte. 8. (12 gr-) | 
Manches kann für manchen zur Unterhaltung und 
zum Unterricht dienen. 

Neues Magazin für Fiauenzimmer, auf das Jahr. 1787: 
Herausgegeben von Sepbuld. I. St. 1787. Strasbs 
in der Akad. Buchhandl. m. Kupf. 8: (d. Jahrg. athl. 
— fortgeſetzt.) 

Die Fortſetzung des oben angefuͤhrten Magazins für 
Frauenzimmer, diejeßt Gedichte, Erzählungen sheils 
aus dem Engl. und Franz. überjegt, theils Driginalara 
beiten, Anecdoten meiſt aus.der Geſchichte älteres 
und. neuerer Zeit , Biographien berühmter Frauens 


zimmer, Unterhaltungen über die Naturgeſchichte Mi 


und Phyſik, Beytraͤge zur Länder» und Bikes 
kunde, Geſchichte und Erdbeſchreibung, Goͤtter⸗ 
lehre, Reiſebeſchreibungen, Damenphiloſophie, 
Refleeionen über Sitten und Gewohnheiten, und 
infonderheit über moraliihe und phyſiſche Erzie⸗ 
hung, Charakterjchilderung , Blicke ins menfhs 
liche Herz, Brauenzimmerbibliothek liefert. Ber; 
tuh , Crome, Meißner, Reichard , Becker, 
Schubart u. haben Theil daran, und ſchon ihre 
Namen bürgen für die Güte diefer Schrift. 
Bildungs - Zournal für Frauenzimmer zur Beförderung des 
Guten für beide Menſchengeſchlechtet. ı Stüd. 1787. 
Zittau, bey Schöps. 8. (der Jahrgang 3 thl. bis Jun. 1788. > 
Die Rubriken diejer Schrifr waren: Praktiſches R.:igis 
onsfach, eheliches Sach, oͤbonomiſches Zach, Eiziehungss - 


I 


— 


— 
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fach, Annehmlichkeitsfach, vermiſchtes Fach. Aber weder 
Sachen noch Vortrag harten vielReizendes für Leſerinnen. 


| Srauenzimmerpeitung. 1. Quart. 1787. Kempten. (ı1ögr.) 


‚ Andcdoten, politifche Zeitungs-Nadhrichten, Recenſtonen 
von Schriften für Frauenzimmer, manches Gute, nur in 
einem gezwungenen und witzelnden Stil. 
Der Hausfreund, cine Monatsſchrift für .—_—.. 
‚son % Hegrad. 1. St. 1787. . Wien, b. Stahel. 
(1 Stud Kor) - 
Eine der beffern fatyrifchen Monatsichriften, die feit eints 
gen Jahren in Wien ericdyienen find, die aber doch noch 
manches enthält, was. Frauenzimmern nicht fromniet, 
und die, indem jie die Fehler ded andern Geſchlechts 
ſchildert, manche Bilder liefert, bie eher zur Wolluft reis 
zen, als von ihr abmahnen. 
Suden : Bibliorhek_ zum Beſten jüdiiher und hriftlicher Armen, 
1. St. Leipzig, 1787. bei Haug. 8. 
 . Abhandlungen, Gedichte, Verordnungen, Auszüge aus 
andern Büchern, die ſaͤmmtlich die Juͤdiſche Nation .be- 
greffen, und die gute Abfiche haben, tolerantere Geſin⸗ 
nungen gegen fie zu erwecken, und die jüdifche Nation 
felöft zu ermuntern, ihr Inneres und Aeußexes den herr: 
ſchenden Eonftitutionen und Sitten mehr anzupaffen. 
Die Lievländiihe Fris, son M. &. Arvelius. 1: Ch. 1788. 
Leipz. b. Kummer. 8. 

Der Verf. ſagte, feine Schrift ſollte cheils luſtigen und 
ſcherzhaften, theils traurigen ud ernſthaften Inhalts 
ſeyn, allein ſie war keins von beyden. Die Proſaiſchen 
Auffäge waren ſchwuͤlſtig, geſucht und doch leer an Ge: 

banken, und die Gedichte Nahahmungen, 
Archiv der Vorfehung fürLerdende und Freunde der geidenden. 
1Th. ıfles Bändch. 1788. Halle, 8. (2 Bändch. a ı2 ar.) 
Die Rubriken diefes immer leebaren Archivs find 1) Erzeh⸗ 
lungen unglüdlicher Ereigniſſe und Leiden, infoferne fie den 
Grund zu merkwürdigen Veränderungen geivefen und ent 
weder.die befondre oder die allgemeine Gluͤckſeligkeit beförs 
dert haben. 2) Klagen über gegenwärtige Leiden, und 
Zweifel gegen die VBorfehung, aus räthfelhaften Schick⸗ 
falen gezogen. 3) Empfehlung und Anzeige verbergen 
leidender Menſchen. 4) Anzeige folder Schriften, dir 

vorzüglich verdienen von Leidenden gelefen zu werden. 

Beyträge zur Beruhigung und Aufflärung über diejenigen 
Dinge, die dem Menſchen ‚unangenehm. jind, oder unan- 
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genehm ſeyn können, und zur nähern Kenntnis der lei⸗ 
denden Menſchheit, herausgegeben von J. ©. Feſt. 
1. Bd. 1. St. 1788. Leipzig, b. Weidin. gr. 8. (d. Band 
in 3 Stuͤcken 1thl. 6 dr.) u 
Eine Schrift den’ Traurigen zum Troſt und zur Bes 
lohnung und den Glücklichen zur Aufklärung über das 
Uebel zu einer nüßlichen und ernfihaften Unterhaltung, 
zur Kenntmis des wahren Züftandes der Menfchheir, 
und zur Nahrung Achter Empfindfamteit, und zur Mebers 
zeugung von dem Dafeyn einer höhern Regierung aller 
unfrer Schickſale. Sie enthält 1) Abhandlungen, die 
diefen Endzweck befördern koͤnnen. 2) Nachrichten 
von getröfteren Peidenden, aus der Geſchichte noch Te? 
bender oder verftorbener einzelner Menfchen und ganzer 
Familien, Geſellſchaften, Städte, Voͤlker. 3) Tracdhs 
richt von Uebeln, die noch nicht gehoben find, und Vor⸗ 
fyläge Hierzu, oder Cotrefpondenz für Leidende- aller 
Art, 4) Anzeigen und Auszitge folder Bücher, welche 
infonderheit 2eidenden Unterhaltung verfhaffen. Der 
Plan ift üseraus menfchenfreundficd und wohl über: 
dacht, und es läßt fih von diefer Schrift nicht nur 
manche Belehrung erwarten, fündern auch Hoffen, 
daß jfie manche edfe Wohlthat erwecken, und manchen 
Kummer linden werde Bu 
Jahrbuch fir die Menfchheit, oder Beyträge zu Befördes 
rung häusliher Erziehung , häuslicher Ötückfeeligkeit, und 
praktiſcher Menſchenkenntnis. Herausgegeben von Sr; 
Burchh. Beneken. j. Bd; 1. Et. 1788. Hannover, 6; _ 
Schmidt. 8. (der Jahrg. 3 thl. bisjekt Zr Jahrg. 68: St, 
Gehoͤrige Würdigung der häuslichen Erziehung, Ent⸗ 
widelung ihrer Vorzüge und Mängel, Fehler von Set- 
ten der Eltern und Lehrer, gelungene und misgelungene 
Merhoden ꝛc. Beſtimmung und wahre Würdigung 
häuslicher Gluͤckſeeligkeit, Mittel fie zu erhalten, der 
Veppigteit, Trägheit, Empfindeley, Irreligioſitaͤt ent⸗ 
gegen u arbeiten, und Elterliche, Kindliche, Eheliche, 
Deüderliche Liebe und Freundjchaft wieder zu verbrei- 
ten. Endlich Bemerkungen über Volksgeiſt und Den’ 
kungsart, Volksphiloſophie und Moral über feine Ver⸗ 
gnügen, Gebräuhe, und Induſtrie, über die Mittel 
ed aufzuklären, dies waren die Gegenftände dieſer 
period. Schrift, fie war nicht für Gelehrſamkeit, fon 
af Ders: | N) | 
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bern für gemeinnügige- Reftäre beftimmt, und fie wird 
nicht ohne Nußen geblieben feyn, da die mehrfien 
Stücke edle Gefinnungen zu erwecken fähig und auch 


angenehm zu lefen waren. Schloſſer, Ewald, von 
Knigge, Wepper, Schlez hatten Antheil. 


Monarlihe Hefte zur ud der Kultur, 1. Heft, 


1 


788. Hannover, 8. (1 Jahrg. 3 thl.) 


Philoſophie des Lebens war der Hauptzweck des Verf. 
Sie wollten Aufklärung befördern, Vorurtheile rügen, 
und edle Empfindungen erwecen. Ihre Aufjüge wa: 
ren aber meift zu feicht und oberflählih, als daß fie, 
ihren Endzweck hätten erreichen können. 


Söttingifches Magazin für Induſtrie und Armenpflege. 1. BD. 


1. 
4 


Heft. Göttingen, bey Ruprecht, 1788. (der Band in 
Heften ı thl. 8 gr. bis jetzt 2. Bd. ı. St.) 

Ein fehr wohlthätiges Unternehmen des fo verdienten 
Hr. Daft, Wagemanns in Göttingen, der ſich ſeit 
mehrern ohren mit der Armen Verforgung und Bils 
dung verlaßner Kinder dafeldft befchäftigt hat. Er will 
in diefem Magazin das wichtigfle, was zur Indruftrie, 
Bildung und Vervollkommung in verfciedenen Ge: 
genden, in und außerhalb Deutſchland geichehen if, 
nebft den Umſtänden, unter welchen es geſchehen ift, 
und den Erfolg bekannt, machen, Vorfchläge zu dieſem 
Zweck thun, aber immer nur für genau bdeterministe 
Sale, endlich Beſchreibungen von der Art der Arınens 
pflege in verfchiedenen Orten und genau beftimnite Bor: 
a. zu Merbefferung gewiffer Armenanſtalten 
liefern 


Derlinifche Kahrbücher, eine Wochenfchrift. x. Jahrgang, 


I. 
äg 


St. 1788. Berlin im Verlag der Realſchule. 8. (4. St. 
ar.) 

Nachricht von neuen Verordnunggn, Cabinetsſchreiben, 
Beweiſen der Landesväterlichen Sorgfalt und Mens 
fchenliebe des Königs, Weranderungen bey dem Civil⸗ 
und Militärttand und andre Berlinifche Vorfälle machen 
den wichtigſten u. beften Theil aus. Mir dem 2. Jahrg. 
erichien fie nicht mehr Bogenweiſe, und nun wurde fie 
auch nuͤtzticher und gleichförmiger. Der Herausgeber 
war Hr. A. J. Heker. 


Berliniſches Journal fuͤr Auftlaͤrung, herausgegeben von 
S. N. Fiſcher und A. Riem. 1. Vd. 1. Ot. 1788. Ders 
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lin in det Akadem. Vuchhandl. 8. ever Band in 3 Gtüden 
18 gr.) 

Begreift alle Fächer, die der Verbefferung fähig und für 
die Kultur wichtig find, und enthält mehrere wohl⸗ 
geſchriebene Aufläge über Äntereffante und zeitge⸗ 
mäße Gegenftände, auch willen die Verfaffer Mannich⸗ 
faltigkeit des Inhaltes und der Einkleidung anzubringen. 

‚Fragmente zur Kenntnis und Belehrung des menfchlichen 
Herzens von L. F. Pokels, 1. Sammlung 1788, Hannop. 
b. Schmidt. 8. (1. Samml. 12 gr.) 

Flüchtig bingeworfene Gedanken und Bemerkungen 
über mancherlev Empfindungen, Charaktere und Bitten 
der Menſchen in verfchiedenen Lagen und Verhaͤltniſſen 
des Lebens, unter denen ſich Feine weder im, Guten 
no Sehlerhaften auszeichnete, aus denen aber Lefeg, 
weiche noch wenig Weltkenntnis und wenig Lectuͤre ha⸗ 
ben, manches werden lernen koͤnnen. 

Magazin von und für Schwaben, bearbeitet von ſchwaͤbi⸗ 

ſchen Patrioten und herausgegeben von L. J. Wagenſeil, 

1. St. 1788. Memmingen, bey Seiler, 8. (2 Stüde.) 

Die Abficht des Heramsgebere dieſer neuen m. | 

fchrift war: die Spezialgefhichte, Topographie, Star 

tiſtik ꝛc. Schwabens durch) Beyträge aufzuklaͤren, die 
erheblichften Neuigkeiten aus diefen Fächern auszuzeich⸗ 
nen, und eine gründliche Kenntnis des Vaterland 
unter feinen Landesleuten zu verbreiten. 

Bibliothek. der ‚Heften deutſchen Zeitſchriften, 1. Bd. 1788. 
Pappenheim, 8: (1 Bd. 16 gr.) | 

Son Aus zuge aus den beiten deutſchen Zeitſchriften ent⸗ 

halten, die Leſer werden aber finden, daß die Verf, 
die Schmukkaͤſtchen ſtehn faffen, und ſich mit -after 

Garderobe : begnügen. 

H. Wilh. Seyfriene Gallerie der Engel, oder Sammlung 
ſolcher Gemaͤhlde, welche man ſehr haͤufig und ſehr ſparſam 
antrift, 1. Bd. 1. Quart. 1788. Berlin, b. Petit und 
Schöne, 8. (2 Bändchen) 

Der Titel bezieht fich auf Tranzens Gallerie der Teufel, 

die Schrift bleibt aber weit Hinter jener zuruͤck. Sie 

— groͤßtentheils Reimereyen, die keine Critik aus⸗ 

ten. 

Oberſchleſiſche Monatsſchrift, herausgegeben von J. €. €. 
gone und Peufer, 1. St. 1788. 8. (2 Bd, Authl. 1297.) 


. ur 
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- Ganz eigentlich ‚für Oberfchlefien und, für diefe Gegend 
ge — — enthaͤlt — und hiſtori⸗ 
bqe Aufſaͤtze, Gedichte, Anecdoten-.. - =. 
Archiv der Schwaͤrmerey und Aufklärung, ‚herausgegeben 
2 von —— Heft. 1788. Altona b. Ekſtorf. 8..(3 Bd. 
Unpartheyiſche Urtheile uͤber Schwaͤrmerey verſprach der 
Berf. neigte ſich ‚aber ſehr auf die Seite des Bar. von 
Birſchen, Seinferd, Mesmers, Swedenborgs ı, 
‚Höperboreifche Briefe, geſammlet von Welherlin, 1. Baͤnd⸗ 
gHen 1788. 8. Di jetzt 7 Bändchen d 18 gr.) 
Ganzʒ fo wie. ie Shronologen und dag graue Unge⸗ 
„.r.. Heuer, voll yon Paradorien, feichten und fchiefen ür—⸗ 
theilen und leſenswerthen, lehrreichen und wichtigen 
. Auffäßen.. 00... . 
Braunſchweigiſches Magazin, 1. St. Braunſchweig, 1788. 
"8 (der Jaheg. äh) 5. — 
„2;. Unter. diefem Fire erfgeinen die ehemals den Braun: 
ſchweiger Anzeigen bepgelegten Jogenanten gelehrten Bey» 
traͤge, Hr. Hofe Eihenburg hat darüber die Auffichr, 
und die Abſicht iſt nüglihe Kenntniffe unter allen Ctän: 
x. bein zu verbreiten, Unter der Rubrik: Braunfchweiger 
Attetatur, werden die in Braunſchweig erſchienenen 
BSchriften angezeigt, . es 
Gemelnnägiges Portefeuille, herausgegeben von Fr. Hei⸗ 
— 1. St. 1788, Lingen b. Juͤlichen, 8. (das St. 
LT; r.). i Zn j 
SP. Die Gedichte Hatten den wenigſten, die Briefe über 
WMaurerey ben meiften Werth. Im Ganzen wünfchte 
... man eine ftrengere Auswahl. | 
Berliniſches —— 1. Heft, 1788. Berlin, in 
12. (4 8t.) » . 


Wisbraͤuche und Thorheiten aller Art, befonders im 
Ruͤckſicht der Ehe und Liebe zu tügen, verfprachen 

die Verf. , lieferten aber Briefe vol Zoten und anſtoͤßi⸗ 

ge und unzuͤchtige Auffäge. er. n 

Eruft und. Laune „eine period. Schrift in vermifchten Er⸗ 
“ aählungen, ſatyriſchen, moralifhen Yyflägen, mit illum 
Mode⸗ und audern Kupf. Leipzig 6. Haman, 1788. (bis 
jeht 8 Stucke re aare u | 
Bas befte iſt aus andern Schriften, die eigenen Auf⸗ 
ie find unbedeutend. WE 


m 


& 


4 
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Der fatyrifche Biedermann ,. eine. Wochenſchtift, 1: Heft, 
1788. Prag, 6. Diesbach, 8. (15 Stüde ä 10 gr.) 

| Ohne Werth, weder fatyrifch noch moraliſch. 

Micolai, Gedike, Bieter, in gefälligen Portionen dem Pus 
bliko en I. Portion, 1738. gr. 8. (6 Stüde 
aggr 

Eine Vertheidigungsſchrift fuͤr den Hr. D. Start in 
Darmfladt gegen Nikolai und die Verf. der Berliner 
Monatsſchrift, Die aber meift aus der eignen Apologie 
des Hr. D. Start genommen if, wenigſtens keine neue 

Auffhläffe in dem bekannten Streit giebt. 

Der Bothe aus Thüringen, 1. Jahrg. 1. St. 1788. Schne⸗ 
pfenthal in der Erziehungsanftakt, 8. (dev Jahrg. 18 gr.) 

Eine Schrift für das Volk, duch welche Hr, Salz⸗ 
mann fich ein neues Verdienſt um die Aufklärung der 
niedern Volksklaſſen erwirbt: Er beftreitet darinne vers 
jährte Vorurtheile, greift den Aberglauben an, ertheilet 
manden Sfonemifhen Kath, und. bringe Wahrheiten 
5 Umlauf, die nicht oft und- kat genug geſagt werden 
koͤnnen. 

Der Volksfreund aus Vogtland, 1. St. 1788. Sri, "bey 

Hennig, 8. (X. Jahrg. 15 gr.) - 

Auch Biefe Schrife war beſtimmt unter dem, niedern 

Staͤnden mehrere nützliche Kenntniſſe zu. vepbreiten, 

i allerley Aberglauben, unanſtaͤndige Gewohnheiten und 

Gebraͤuche zu vertreiben, nuͤtzliche Erfindungen und 
Verbeſſerungen in der Oekonomie dem gemeinen Mann 
bekannt zu machen, und ſie war zu dieſer Abſicht gut 
angelegt. 

Wahrheit und wahrfcheinliche Dichtung, eine Wocenfhrift, 
Weifenfels b. Severin, 1. Gt. 1788. 4. (21 gr. Wird 
fortgeſetzt.) 

Ganz fuͤr den wiß begierigen Bürger und Sandmann be⸗ 
ſtimmt. Kleine Geſchichten, Romane, Lebensbeſchrei⸗ 
bungen, Naturgeſchichte, Bandeseinrichtungen, Per 
freitung ſchaͤdlicher Vorurtheile, Gedichte, Anecdoten, 
Raͤthſel und eine monatliche Ueberſicht der politifchen 
Begebenheiten. Mannigfaltig und Iehrreich. 

Neues Hamburgifches Archiv zur Verbreitung nuͤtzlicher und 
angenehmer Kenntniffe, unter Ungelehrten und — 
beyderley Nr % 1. as — — 

Matthieſen, 8. (6 Hefte A 
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Aufſaͤtze aus gemeinnägigen und aufs praktiſche Leben 
Einfluß habenden Wiffenihaften, als Raturlehre, Des 
Tonomie, Naturgeſchichte, Kamerahviffenfhaft, Le 
bensbefchreibungen, Beichreibungen merfwärdiger Ge 
< genden, allerley Hausmittel. Eine fir Ungelehrte ims 
mer nuͤtzliche Lektüre, | 
Deutſche Monarsichrift. 1. ®bd. 1. SP 1789. Berlin, 6. 
Vieweg, gr. 8. (jedes GSt.’g’ar.) ann 
Alles Wahre, Nüsliche, Wiffenswärbige, es fen aus 
welchem Sache der Wiſſenſchaften es wolle, gehört in’ 
den Plan diefer Schrift, vorzüglich aber dasjenige, was 
durch feinen nähern Einfluß auf Menfihendefferung und 
Gluckſeeligkeit oder durch die jedesmahligen Zeitumſtaͤn⸗ 
de eine vorzügliche Wichtigfett Hat. Nach dem Anfang 
zu urtheilen, wied diefe Schrift einen vorzäglichen 
- Rang unter ihren Mitfchweftern erhalten. | 
Philoſophiſche Blicke auf Wilfenfchaften und Menſchenleben 
für. -reifende Jänglinge, eine Quartalſchrift, Beransgeges 
ben von G. €. D. Voß und J. €. 5. Heinzelmann. 
I. bi 1789. Halle, b. Hemmerde. 8. (das Stück 
9 gre)— — 
Zunaͤchſt fuͤr denkende Jünglinge auf Schulen und 
Univerſitaͤten beſtimmt zur Befoͤrderung des eignen 
“Denkens, zur Verbreitung des reellen und wahren 
“and des Achten philofophifhen Sinnes in Wiſſen⸗ 
fchaften und Menfchentehen. Auf Ältere und neuere 
Literatur, praftiiche Philoſophie, inebeſondre Kritik 
und Aeſthetik richten ſie vorzuͤglich ihr Augenmerk, ſo 
wie ſie auch die Geſchichte einzelner Menſchen und 
ithrter Verdienſte, ganzer Geſellſchaften, Staͤnde und 
groͤßrer Begebenheiten betrachten werden. | 
Amalthea. Eine Zeitſchrift für Wiſſenſchaften und Ge⸗ 
ſchmack, herauegegeben von D. E. D. Ehrhart. 1. Bd. 
1789. Leipzig, b. Buͤſchel, gr. 8. (das Sri 8 gar. wird 
fortgefeßt, Leipzig, b. Kleyb.) 
Zeichnet fi vor andern durch mehrere angenehme 
und zeitgemäße Aufſaͤtze vortheilhaft aus. 
Für Lefeluftige. 1. Heft, Leipzig, b. Weidmann, 1789. 8, 
(bis jest 2 Bändchen.) 
Eine Sammlung Heiner philoſophiſcher Aufläte, Ges 
Dichte, Anscdaten, Erzählungen, die ſich zroͤßtentheils 
gut leſen laſſen. 





vom: Jahr 1780. bis 1790: 359 


Patriotiſches Archiv für. die Schweiz, angelegt von einer 

Helvetiſchen Geſellſchaft. 1. Th. 1789. Baſel, bey: 

Flik. 8. 0 
Eine Sammlung patriotifher- und hiſtoriſcher Aufläge, 
topographifcher und biographifcher Fragmente, politifcher 
und andrer gemeinnügiger Entwürfe, Berordnuns 

— gen, Verfuhe, von denen aber mehrere aus andern 

ſchon gedruckten Büchern. genommen find. 

Magazin der Moden. 1. Heft, 1789. Berlin, 6. Meyer, 

m. Kupf. 8: (16 gr.) Ä 
Betrift bloß den Kopfputz der Frauenzimmer, und sft 
aus Krüniz Encyklopedie Bd. 44. abgedruckt. 

Wochenblatt für Damen. Düffeldorf, 1. Bd. 1789. 8. 

8 gr.) | | 

Alles langweilig und alltäglich, mas nicht aus andern 
F ſchon laͤngſt dekannten Buͤchern genommen iſt. | 2 
Neues deutſches Mufeum. Herausgegeben von H. Ch. Boie. 

1. Bd. 1. St. 1789. Leipzig, b. Goͤſchen, 8. (das St. 

3.9) 

—Geekhoͤrte immer unter die vorzüglichften deutſchen period. 
Schriften , und erfcheint auch jegt nach einer kurzen 
Unterbrechung in einem Zuftände wieder, der demfelben 
eine lange Dauer verſpricht. Klopſtock, Niebuhr, 
Reinhold, Schloſſer, Schul, Meißner, Jakobi, has 

‚ ben aud zu dem N. D. Muf. größere und kleinere 
Beytraͤge geliefert. j 0 
Allgemeines Intelligenzblatt von und für Deutihland. “I. 
Jahrg. 3789. 4. (d. Jahrg. 2 thl. 12 gr.) 
Der Plan deſſelben iſt ſehr weit umfaſſend, und daher die 

— Ausführung mißlich und koſtſpielig, es ſoll enthalten: 
1) Alles, was Polyzey, Kameralökonomie und Juſtiz— 
weſen angeht, als dahin einſchlagende Abhandlungen, 
Verordnungen, Steckbriefe x. 2) Gelehrfamkeit und 
Künfte, alſo Ankuͤndigungen von Büchern, Auktionen, Ges 
findungen, Anfragen, neue Anftalten, Preisftagen, Beför; 
derungen, Todesfälle. 3) Handlung, alfo Abhandlungen, 
Rachrichren von Fabriken, Banquerotten, Preiscuranten, 
Todeställen. 4). Vermifchte Avertiffemenss, Anzeigen 
feilyeborener oder zu verpachtender Güter, Auktionen, 
Anfragen nad) vermißten Perfonen, Bekanntmachung 
rührender Ungtüchsfäle, und das alles aus ganz 
Deusihlandt 


— 


360 Schete Periode, som J. 1786:bis 1790. 


Magazin für das. Volt, mediciniſchen, oͤkonomiſchen und 
hiſtoriſchen Inhalts. 1. IH. Weimar, b. Hofmann, 
1789. 8. (8 gr.) 

Soll Nachrichten zur Vergleihung des Verhäftniffes 
eines. Landes mit dem andern, und einer Stadt mit 
der andern, in Ruͤckſicht auf Mahrung und Wirth: 
fhafe, Policey und andre Verordnungen, und endlich 
ftariftifche, Stonomifche, militaͤriſche, mathematiſche Aufs 


füge ‚fiefern. 

Der neue deurfche Zuſchauer. Herausgegeben von Freun⸗ 

den der Publicität. 1. Heft, 1789. 8. (d. Heft 9 gr.) 
Auch der nene Zufchauer Liefert manche intereffante 
und Michtige Abhandlung, arbeitet Vorurtheilen 
entgegen, und zieht ungerechte Handlungen der 
Großen hervor, geht aber dabey mit mehr Behut—⸗ 
famfeit als fein Vorgänger zu Werke; 

Wahrheit und Freymuͤthigkeit im ſchweſterlicher Umar⸗ 
mung. I. Baͤndchen. Herausgegeben von Kauf. 1789. 
Nuͤrnb. :Höldh. 8; 

Zur Unterhatrung und Belehrung ohne Einſchraͤn⸗ 
fung auf befondere Gegenftände, und daher allers 
ley Aufiäge,; und darunter gute und jchlechte 

Paͤgnia, ein Buch zur Unterhaltung, 1. Samml. 1789. 
Leipzig, b. Schneider. 8. (das Stuͤck 16 gr) 

Eine zweckloſe Sammlung vor Erzählungen, Dias 
fogen und dergleichen: 


nen 





Mamenverzeihniß derer. Verfaffer, 
die mit ihrer Unterfhrift " 
zu den- 


vorhergenannten Zeitfriften 
Beiträge geliefert haben. 





1 Ephemeriden der Menſchheit. 


| altdafar Sad g. 32. Gt. 12. S. 692. 
VDecket, Rud. Zach. 4. 7 1 
Vecker, W. ©. 83 x 29 
Bodmer, J. Jak. 83 4 411 
Bild, J. G. 84 7 228 

86 Z 13 

| a 129 

Campe, J. Heint. 83 12 7  gor 
Erome, A. F. W. 83 5 311 
Ehrhart, 8. 83 12 647 
83 2 156 

Geyer, & 83 12 7:0 
hleiſchmann, 84 2 129 
| 3 257 

Brey, | 275. 8 376 
- $uß, .78 9 21 
Günther, 3. I. | 34 x 8 
86 ? 91 

Herzberg, E. F., Graf von 32 12 615 
Hirzel, 21 2 3 
Hutten, 82 13 7ı8 
Iſelin, Iſaak, 26 3 „ar 
26 10 11 

26 11* 109 

77 6 285 

z323 2 385 


20) | Iſelin, 


2 I. Ephemeriden der Menfchheit. 


Sfelin, Iſaak 
Junker, C. 2. 


Ladrone, 
Luce, J. Fr. 
Mang, Er. Theob. 
Moͤrſchel, 
Muͤller, 

Muͤller, 


Deſtaloz, IH. 


Nochow, von, E. ®&, 
Schmid, 2. B. M. 


Schloſſer, 3. G. 


Schletiwein, J. Aug. 


Schnell, 
Schubart 


Schwab, 
Slevogt, 


Jahrg. 83 
76 
22 
78 
8% 
77 
31 

31 
76 
86 
77 
77 


7. 


78 
73 
78 


76 


St. ı 


10 


u — 
1} 


En 


u mw on „oo 


— — 
——AA 


0 M FM EN Am Mm 


S. 133 


14 


641 
98 
513 
327 
251 
41 


249 
279 
49 


13 
24 
117 
21 
13 
246 
215 
41 
26 
30 
231 
11 
121 


39 

35 

671 
385 
353 
Eprins 


U. Deutſcher Merkur, 


Springer, Jahrg. 
Thiele F 
Tlſcharner, N. E. 

Bene, D. 

Weddigen, P. F. 


Werndli, J. J. 


77 
77 
82 
83 
82 
83 
81 


Molke, €. H. .. 
Bollttofer, G. 8. 


82 
83 
84 
76 


| 3 
St. 6 ©, 274 
8 167 
+ 379 
3 % 267 
12 638 
5 631 
1 121 
8 168° 
11 488 
2220 
3 358 
5 202 





II. Deutſcher Merkur. 


V. 


Auringer, | 39. 85 
| 87 
Ameunı, | 34 
Archenholz v. 86 
Br, Bd. 83 
Behr, R.J. 85 
Bellermann, | 89 
Bertuch, F. ©. | 74. 
. 78 
Blamaner, 84 
Barmer, | 80 
Buchhotizz. 34 
Baͤrger, | 73 
| | — 
Campe, JHH. 34 
Erome, U. 5. W. 24 
Dohm, C. W. u 74 
22 

2 


2 un» vn "„.DUR a.» wu» ne v 


2:.®, 104. 212 
3 

’ 
56 
280 
281 
103 
67 
273 
181 
285 


179 

20 

146 

46 

189 
177 
281 

7% 
64.136 
Dodm, 


— 


& 
Dohm, C. W. 


Kerr J. A. 
Engelſchall, 


Forſter, G. 
Fridrich, 
Gleim 
Goͤckingl 
Goͤthe, 


Sotter 


Sreiner, J. €, 


Gurlitt, 


Hahn, 
Halem, v. 


Harpe, Ei A 


Haſchka, Lor. Leop. 


Hegrad, Fr. 


Heinicke, Sam. 


Heinſe, 


Hißmann, 
Hohnbaum, 
Hufeland, G. 


38. 77. 


U. Deutſcher Merkur. 


w 


2» Bw un nn U ea „au a md um DV» 


S. 259 
3.231 
87 

276 

2323 

$7. 150 
196 

30 

267 
23.31. 32. 
97. 208 
€ 

100 

3 

25 

230 
270 
270 

97. 193 


23. 97. 207 


3. 193 
86 

55 

9: 

93 
256 
260 
63 
182 
137 

3 

117 
60 
22 
203 
167 253 
Hufe⸗ 


U. Deutfher Merfur, 


Kufeland, ©. 
Jacobi, J. G. 


Jeniſch, 

Juſti, C. W. 
Kaiſer, 

Kant, J. 
Karſchin, & 

Kleiſt Franz, v. 
Koͤpken, F. v. 
Kraus, G. M. 
Langbein, A. F. & 
Lavater, J. C. 
Lenz 

Leon, Gottil. 
Leuchſenring, 

Link, 8. 

Londy (eigentl. B. de) 


Matthiſon, 

Mayer, F. Alb. Ant, 
Merck, J. H. 
Michaelis, J. H. D. 


Muͤller, Joh. 


(Orwing) x 


Is. 88 
89 
23 


24 


78 
39 


38 


76 
88 
75 
39 
89 
80 
38 


76 


76 
37 
88 
8 
46 
477 


30 
89 
84 
80 


81 
87 


87 


V 


3 
x 
1 
3 
4 
1 
2 
3 
4 
3 
3 
s 
2 


3 
4 
3 
3 
1 
2 
1 
3 
4 
1 
3 
4 
4 
1 
3 
3 
zZ 
2 
3 
4 
3 


5 


® 3 
3, 
25.27. 30.72 
‘237? 
3 
26 
39 
201 
6o 
282 
200, 202 
36 
201 
113 
211 
156 

574 - 
196 
97 
193 
377 
99 1515 

146 fe 
143 f. 
20 
204 
„205 
100 

so 

109 
253 

97 

277 

43 

32 

55 

Dirfe 


6 1. Deutſcher Merkur. 
Peffel, | I 77. 8.2 
Pools, € $., 83 
Prefiel, J GSortl, 76 
Ratſchky, J 5 36 
Rehberg, 83 
Reichard, 87 
Reinhold, 88 
| 89 
Rochow, E. F. 76 
Runde, 34 
Sander, | 4 ı 
Schaden, Sr. v. 31 
92 
Schar, 85 
86 
Schiller, 88 
89 
Schmid, Ludw. Benj. Mar. 76 
77 
Schmid, Conr. Arn. 79 
Schroͤter, J. Sam. 76 
Schubart, Ludw. 37 
Schulz, F. 86 
= 87 
ESchwab, * 80 
Seckendorf, Siegm. Freyh. v. 82 
83 


S. 10 
183 
281 
257 
87 
215 

14a7 

61. 144 
37 
186 
282 
95 
254 
193 
104 

153. 283 
I42 
87 

154.257 

91 

250 

105 

163 

247 

53 

97 

173 

226 

200 

126 

291 

u 

83 

185 


> 
No 
“ 


Secken⸗ 


u, Deutfcher Merkur. | 


— — 00. 


Seckendorf, Siegm. Freyh. v. Ig. 84 


Soden, Freyh. von 
ESplittegarb K. F. 
Stolberg, Er. Leop Grafzu 
Stolberg, Ehrift, Graf zu 
Strahl, 


Suckow, G. A. 
Trebra, F. H. W. von 


Turner, Sam. Wilh. 
Woß, J ˖ Heine, 


Weinrich, | 4. 
Beland, I. Chr. 
Werthing, 


Wetzel, 
| Wiegleb, 


Wieland, J. M. 


82 
87 


eo‘ 
“gr 


77 
83 


75. 


7, 
84 


86 


88 
83 


84 
76 
83 


84 
73 


7% 


75 


2 
3 
4 
2 
1 
X 
I 
2 
4 
1 
2 
4 
4 
1 
4 
3 
1 
1 
4 
3 
1 
1 
3 
1 
1 
2 
3 
4 
1 
2 
3 
1 
2 


Muſikalien als 


Beylagen. 


S. 83 
189 
4.6 
3 
36 
57 
56 
274 
8 
279 
97 
97 
85 
367 
26. 107. 561 
186 
22 
31.142. 229 , 
| 163 
3 
63 
31 
168 
127. 183 
275 


«33.113.145. 310 


125 
35 


3.20. 97.193. 211 
42. 70. 106. 134.‘ 


152. 209. 243 


T6, 103. 110.251. 


Wieland, 


6 


Die 
Pockels, C F. 
Preſtel, J Gottl. 
Ratſchty, J 5 


Rehberg, 
Reichard, 
Reinhold, 


Rochow, E. F. 

Runde, 

Sander, 
Schaͤden, Fr. v. 


Cha, 


Schiller, 


weh 


I 


. Deutfcher Merkur. 
Is 


Schmid, Ludw. Benj. Mar. 


Schmid, Conr. Arn. 
ESchroͤter, J. Sam. 


ESchubart, Ludw. 


Schulz J ©. 
es, J. 


ESchwab, 


I, 


Seckendorf, Siegm. Freyh. d. 


7 8.2 


83 


76 


86 


88 


87 

88 

89 
76 
34 
54 
81 
82 


85 
36 


88 
89 
76 
77 


79 
76 
87 
83 
86 


87 


80 
82 
83 


— 


»44 w ww 


S. 


61. 


153. 


Io 
133 
281 
257 

87 
215% 
147 
144 

— 
186 
282 

95 

254 
193 
104 
283 
142 

87 


154.257 


> 
OD 
N 


91 
250 
105 
163 
247 

53 

97 
173 
226 
200 


116 


. 201 


R 
83 
185 


Orden 


ra — 


IL, Deutſcher Merkur. 7 
Seckendorf Siegm. Freyh.v. 3.34 V.1] 
| 2 — als 
8 Beylagen. 
4 
Soden, Frevh. von 32 2° ©. 83 
ESplittegarb, K. $. 87 1 189 
Stolberg, Fr. Leop Graf zu 76 1 4. 6 
Stolberg, Chtiſt. Graf zu 76 1 3 
Strahl, “gı 2 36 
{ * 4 57 
Suckow, G. A. | 77 1 56 
Trebra, F. H. W. von 33 2 274 
+ 8 
Turner, Sam. Wild. 75 4 279 
Voß, J. Heine, 79 1 97 
| 4 4 97 
Weinrich, A. 86 3 85 
88 I 367 
Weland, 3. Ehr. 88 1 26. 107. 561 
| 4 186 
Werthing, 34 3 22 
Wetzel, 76 1 31. 142. 229 
Wiegleb, | 23 1 | 163 
| 3 3 
84 I 63 
Wieland, 5. M. 73 1 31 
2 168 
3 127. 183 
4 275 
74 x 3.33. 113.145. 310 
2 125 
3 35 
75 ⸗— 1 3. 20. 97.193. 211 
| 2 42. 70. 106. 134.‘ 


152. 209. 243 
‚3 16, 103. 110.251. 
Wieland, 


8 IL, Deutfcher Merkur. 


Bil, 3m 
| gg 76 


87 


Er 


89 
I) 


8.4 ©. 61. 83. 90. 115: 


151.263 
1 30. 49. 99. 195 


2 90 120. 237 
3 34. 38.97. 132.1364 


134. 210. 212. 218, 
220.231.266.281.30@ 
149.186. 193.262 
3: 105. 165° 219 
48-34. 05 154 165. 
200. 233. 262, 265 
3.90.97 121 175.198 
69. 91. 97. IT 
310. 27% 

2 103.193. 247.299 
3. 97: 190. 286, 

3 26.59. 75.95. 128, 
144. 165. 218.241. 
279 284 f, 

4 37.5$.99..117.137. 
158. 187. 193. 248» 
ae 

2 19. 137. 1594. 221, 
240 263 273 
a 3. 158. 193. 283 
3 3 
4 239 
1 3 ſolg. 
2 
3 
4 


4 


>» u 


96. 212. 257. 

81. 146. 183. aıı 
25.67.97. 122. 27% 
198, 201. 14$. 

EU 3.43. 75. 90. 135. 
| 179. 193 

2 125. 226. 246 
3 3.23.54. 97, 140.191 
‚Wieland, 


U. Deutfcher Merfur, 


Bieland, | 5 M. 


Wolf, E. W. 
Wolfmann, K. 
Wucherer, J. Chr. 


Zobel, Rud. Wilh. 


BV.4 
332 1 
2 
2 

4 

83 ⁊ 

2 

3 

4 

24 x 
3 

3 
Due 
2 

3 

PT x 
3 

87 L 
2 

4 

88 1 
3 

& 
89 1 
2 

3 

4 

83 1 
37 4 
83 1 
73 3 


9 


®. 36. 65.370 
-21. 60. 177 
209 

70, 129. 209. 212 
3. 57. 85. 10X 
392. 178 

19. 229 

87. 237 

69. 284 

175 

125 

277 
39. 288 

154 
77. 87. 193 
186. 244 

93: 243 

83. 172.259 

59 

190. 236 

‚ 277. 195. 460. 
435.549 

3. 97. 98. 176. 
191. 193 

84. 121. 29%. 
131, 208.256 
38. 302 

3. 225 

179. 251 

231 
2834 
[249 
360 


UL Deut⸗ 


io 





a 


III. Deutſches Muſeum. 


D. Joh. v Alxinger, Jahrg. 83. Oft. S. 322. Nov. S. 398. 
Dez S. 514. Jahrg. 84. Jul, S. 42. Aug. ©. 166. Oktt. 
S. 318. Jahrg85. Der, S. 289. Jahrg 87. Sept. 
S. 203. Jahrg. 88. Mai S. 434. u. 465. 

Andre, Carl Chr. Jahrg. 86. Jun. ©.564. Aus. ©. 137. 

Anton, D. Jahrg. 77. Man. S. 439. Sept, S. 233. DM. 
.&. 324. Jahrg. 78. GB ©. 244. u. 275. Nov. ©. 
456. Dez. ©. 543. Jahrg. 79. Ian. ©. 25. Apr. S. 
374. Spt. ©. 235. Dit. ©. 370. 

Archenholz; von, Jahrg. 86. Dit. ©. 352, 

Barkhauſen, Heinr. Budw. Wilibatd, Jahrg. 76. Yun. ©. 
s35. Aul. ©. 575: a 

Barkhauſen, Viktor, Zahra. 76. Aug. ©.667. Jahrq 77. 
Auge S. 154. Okt. S. 328. Jahre. go. Aug ©. 103, 

Baumberg, Gabriele, von, Jahrg.88. May S. 474. 

Beyko, von, Jahrg. 82. Dt. ©. 337. 

Bechſtein, J. Matthäus, Jahre. 86. ©. 151. 

Becker, W. &. Jahrg. 80. Febr. ©. 194. Aug. ©. 151. 
Jahrg. gı. Ian. ©. 55. May. ©. 469. Jun. S. sı5. 

Becker, G. W. R. Jahrg. 82. Jun, S. 525. Sept ©. 291. 
DE. ©. 358. 359. 388. 

Becker, R. Jahrg 83: Jun. S. 36. 33. 49. Mer; ©.249 
279. Mai. ©, 477: ! 

Belmann, Nikol. Jahrg. 83. Dez. ©. 519. 

Beſeke, Joh. Mei. Gottlieb, Jahrg. 84. Apr. S. 313.369. 
Mai. S. 426. Sum ©. 545. Jul. S. 37. Aug, ©. 169. 
Jahrg. 85. Febr. ©. 149. Jun. S. 541. Aug. ©. 167. 
Jahrg. 8%. Febr. S. 122. Merz ©. 194. Apr. ©. 360, 
Jahrg. 87. Mery ©. 231. Apr. ©. 317. Jahrg. 88. 
-Aug. S. 142. | 

Beutler, Heinrich, Jahrg. 86. May. ©. 424. 

Biörnnähl, Jahrg. 78. Dt. ©. 371. 


Blum, Joach. Chr. Jahrg.78. Merz S. 243. Zul, ©. 66. 
Aug, 
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Aug. S. 147. Nov. S. 430. Jahrs. 79. Febr. S. 102. 
May Se452. Jun. S. 497. Aug. S. 156. Okt. ©. 320. 
Nov ©. 441. Jahrg. Bo. Merz S. 227. Apr. ©. 347: 
Jahrg. 81. May ©. 409. Sept. ©. 224. Jahrg. 85. 
Jun ©. 558. 

Blumauer, Alohſ. Tahra — Mai S. 434. Aug. S. 171. 
Bodmer, J. J. Jahig. 79. Aus. ©. 175. Nor. S. 457. 
Jahrg. 82. Dez. S. 485. Jahtg. 834. Juan, © ı. Jun. 

©. 541. 

Boutterwek, Friedr. Jahra 88. Nev. S. 393. Dez, S. 512. 
Bärde, Jahrg. 97. Jan, S.39. Jahrg 80. Okt ©.379. 
Mov. 8.426. 

‚Bürger, GSotifr. Auo. Jahrg, 76. Ian. S. 1. Merz. ©. 
229. Mai ©. 451. Der. ©. 1063. Jahrg. 77. Nov. 
&. 435. Jahrg. 79. Jun. ©. 534. | 

Buſch, Joh Georg. Jahrg. 83. Merz ©.209. Ang. ©. 97- 

Char, Jahre. 86. Jul. S. 88. 

Campe, I. Heint. Jahrg. 78. Apr. S. 326. Jul. ©. 67. 
Jahrg. 79. Febr. S. 118. Die. ©. 353: . Sadıg. 80. 
Sept. ©. 195. Des. S 565. Jahrg 81. Jan. ©. 69. 
Merry ©. 252, Muay. 5 393. 0.465. Jah 4. 82. Jan. 
©. 73. Jahrg. 84. Febr. ©. or. Dez. ©. 481. 

Slaudius, Jahtg. 78. Febr. S. 189. Jahrg. 8ı. Febr. Ö.180. 

Cordes 9. Ferd. D. Jahrg. 85. Dez. 5 546. — 86. 
Sept. S. 281. Jahrg. 87. Aug. S. 136. Ott. S. 348. 
354. 

Cramer. € $. Jahrg. 78 Mer. ©. 7. 

Dalberg, Karl, Freyh: von, Coadiut. in Maynz, Jahrg.'82. - 
Aug. S. 98. Dez. S. 515. Jahrg. 83. Aug. S. 125. 

Deurer, Jahrg. 87. Sept. S. 235. 

Denis, Jahrg. 81. Merz. S 194. Jahrg. 84. Mai ©. 
424. Jun. S. 565. 

Diez, Heinr. Friedr. von, Jahrg. 80. Apr. S. 348. Mai 
S. 447. Jul. S. 48. Aug. S. 136. Sept. S. 269. 
Dohm, Chriſt Wilh. von, Jahrg. 76. Jan. S. 49. Febr. S. 
186. Apr. S. 306. 372. Jul. S. 662. Sept. S. 835. 

Nov. 
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Nov. S. 1033. Day. S. 1103. Jahrg. 77. Febr. S. 
159. Merz. ©. 215. Aug S. 133. 187. Oft. ©, 285. 
Jahrg. 87. Jan. ©. 85; Febr. S. 97. Mai. S. 413. 
Dt. ©. 289 Jahrg. 79. Mer. S. 262. Zul. G 61, 
kt, ©. 321. Nov. S 453. Jahrg. Bo. Jul. S. 62. 
DM. © 389. Yahra. 8ı. Jan. S. 28. Febr. ©. 175. 
Nov, ©. 422. Yahıg. 82. San. ©. 8. Jahrg. 84. 
Merz, ©. 185. 

Dymar, Jahrg. 80. Sept, S. 260. Dt. ©. 381. 

Ebert, 3.9. Jahrg. So. May. S. 393. Jahrg. 83. ©. 
218. Jahrg. 85 Zul. ©. 48. 

Esidy. 2,8, von, Jahrg. 87. Mai ©, 470 

Etermann, J. C. R. Jahrg. 83. Dt. ©. 339. Neo. S. 404. 

Eiwert, A. Jahrg. 84. Merz S. 283. Apr. S. 378. Sept. 
S 256. Di. ©. 327. Jahr«u. 85. DOM. ©. 312. 

Eſchenburg, Joh. Joach. Jahrg. 76. Febr. S. 131. May 

S. 389. Jahrg.77. Jan. S 40. Jahrg. 79. Jun. ©, 
s51. Jul. S. 33. Jahrg. 82. May, ©.466. Jahrg. 
83. Aug. S. 243. Sept. S. 233. Die. S. 318. Jahrg. 
84. Sept. S. 232. Da. ©. 512. Jahrg. 85. Sept. 
S. 233. Febr. S. 130. 133. | 

Ewald, Jahrg. 85. Febr. S. 125. Jahrg. 87. Zun. 587. 
Dez. ©. 547. Ä 

Eyerel, Jahrg. Sı. Dez. S. soo. 

Zabricius Joh. Chriſtian, Jahrg. So. May. S. 341. Jul. S. 39. 

Feder, Joh Georg Heinrich, Jahrg.76. Jan. S. 15. Febr. 
S. 103. Apr. S. 287. Jun. S. 479. Aw. ©. 712. 
Jahrg.77. Nov. S. 4638. Jahrg. 78. Apr. ©. 317. 

Feſt J. Sam. Jahrg. 82. May. S. 461. 

Fiſcher Jahrg. 80. Febr. S. 142. Jun. ©. 433. 

Fiſcher, Friede. Chrftph Jon. Jahrg. 80. Jan. S. 61. Febr. 
S. 126. 

Franklin, Benj. Jahre. 82. Oft. ©. 307. 

Frenzel, E. H. Sahre. 84. Moon. S. 432. 

Fridrich Carl Zul. Jahtg 84. Apr. ©. 305. Jahrg. 85. 
Sept. ©.265, Jahrg. 86. Wal S. 456. Jun. ©. 552 

Froͤm⸗ 
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Frémmichen, Jahre. 80. Aug ©. 1786. 

Faͤrſtenberg, Freih. von, Jahre. 80. Jun. ©. 541, 

Gebhard, Jahrg. 84. Dei. S 553. Ä 

Sellert, €. F. Jahrg. 79. Dt. 79. ©. 351. 

Gedite, Friedr. Jahrg. 77. Apr S. 373. Jahrg. 78. Jul. 
S. 19. Jahrg. 79. Nov. S. 385. Jahrg. 81. Zul, S. 1. 

Georgi, Jahrg. 77. Jul. S. 82. 

Gildemeiſter, Joh. Friedr. Jahrg. 80. Ott. & 349. 

Giſeke, Ludw. Jahrg. 85, May. ©. 456. Sept. S. 259 
276. Möv, S. 480. Jahrg. 86. Merz S. 254. Apr, 
©. 368 Sun. S. 566. Des. S. 563. Jahrg. 87.. Jan. 
&. 78. Apr. ©. 351. 37%. May. ©. 429. Jun G. 
509. Sept. ©. 235. De. S. 334. Mon. 427. Jahrg. 
88. May ©, 471.476. Zul. S. 92. Aug. ©. 152. re 
Dt. ©, 371. Nov. ©. 477. 

Giſeke, Otto, Jahrg. 88. De. ©. 379. Nov. S. 408. 

Sleim, F. W. Jahrg 80. Apr. ©. 313. Jahrg. 82. 
Febr. ©. 174. Jahrg 84. Jul. ©. 71. Jahrg 85. 
Okt. ©. 311. Dez. S.5cı. Jahrg. 86. Zul. S. 28. 

Goͤtingk, Leop: Fr. Guͤnth. von, Jahrg. 78. Dt. ©. 324 
Jahrg. 79. Febr. ©. 103. Jahrg. Bo. Febr. ©. 167. 
Jahrg. 81. Jan. S. 18. Febr. ©. 142. May. ©. 458. 
Jahrg. 92. Jan. ©. 15. ©. 94. Febr. S. 190. Merz. 
©.263. Apr. S. 328. Aug. S. 188. Jahrg. 84. Jan, 
S. 27. Jahrg. 88: Apr. ©. 299. 

Goͤthe, von, Jahrg. 85. Jan. &. 2, - 

Gramberg, D. ©. 9. Jahrg. 87. Jan. ©, 72. Ä 

Gerſche, ©. Zahıg.80, Apr. S. 354. mn S. 410. Dep 
©. 539. 

Gruner, J. E. Jahre. 83. Dit. S. 367. 

Guͤldenſtaͤdt, U. ©. Jahrg. 77. Dt. S. 285. Dez. ©, 492. 

Gurlikt, Jahrg. 86. Febr. S. 161. Merz. S. 238. Apr. 
©. 350. Sept. ©. 260. 

Haͤß, Karl, Jahrg. 8Si. Oft, ©. 311. 342. 

Halem, von, Jahrg. 83. Zul. S. 23. Dt. ©.362. Jahrg, 
84 San, S. 11. Jun, S. 481. Jahrs. 85. Gebr. ©, 

1423, 
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— Merz. S. 248. Miv ©. 396.450. Sur. &.5; 38: 
Aug. ©. 97. Der. ©. 560. Jadın. 86. Jan. S. 1. 
Febr. ©. 134. Merz ©. ıy3. pr. S 289. May S. 
385. Jun. © 481. Jahrg. 87. Feb· · S 186. May, 
©. 395. Jun. ©.489. sis. Jahrg. 38. Merz, S. 224. 
Sul. © 38. 

Haller, G. E. von, Jahrtg. 97. Jun. ©. 565. 

Haman, Jahrg. 78 Sert. ©, 254. 

Harımann, J. Frieder. Jahyrg. 77. Zul, ©. 55. 

Haſchte, Lor. Leopold, Jahrg. 82. Zul, S. 4. 77: Aug. ©. 
103. Dir. S. Z1ı1. 314. Jahry. 83 Mir. S. 208. 
Day, ©. 430. Jun. 8. 569. Mur. ©. 178.183. Jahrg. 
87. Nov. ©. 424. Di ©. 502. 503, 

Hufe, Jahrg. 8o. Febe. S 146 

Haugwiz, Dito, Straf von. Ihn. 84 DOM. ©. 293. Jahrg. 

85. Jul, ©.90. Jahrg. 86. Jan. S. 28. Mer. ©. 
200, Aul. S 87. Jahrg. 87 Beor. ©, 185. Ban S. 
246. Apr. S. 316. 387. Jahra 88. Merz. S. 248. 
May S. 480. Jul. S. 831. Ott. ©. 340. 

Heineke, Samuel, Jahrg. 85. Sepi. ©. 242. Jahrg. 86, 
San, ©. 49. 

Heinſe, Wild. Jahrg. 82. Febr. ©. 170. Jahrg. 83. Di. 
S. 486. Jahrg. 87. Jan. ©. 24. 

Hellwag, Chr, Fr. Jahrg. 86. Dit. ©. 293. 

Henninge, Hug. Jahrg. 81. Febr. &. 98. 

Herzberg, Ewald Fr. Graf von, Jahrg. 80. Jun. ©. 497. 

Senne, Chriſt. Gott. Jahrg. 78. Jun. ©. 547. 

Hindeeburg, Carlär. Johrg. 78. Sept. ©. 251. Jahrg. 79. 
San. ©.46. Febr, S. 150. Die; S 286. Uug. ©. 173. 

Hinz, H P. F. Jahrg. 88. ae ©. 401. 

Hißmann, Miichael, P. Jadıg. 7 . Di S. 553. Jahrg. 
78. Dez. ©. 529. | 

Hei, A.L. Jahrg. 88. Sept. ©. 193. 

Jaͤger, Jahrg. 84. Jul. ©. 88. 

Jagemann, €. J. Sahrg 86 May S. 387. Jun. ©. 497. 


Nov. ©. 393. Dez. S. 484 
Jakebi, 


— — TE — 
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j Jakobi, J. G. Jahrg. 79. Yan. S. 1. Jahrg. 81. Merz 
E.222. Jun. ©. 522. Jul. ©.95. Jahrg6. 83. Apr. 
= 356. Jahrg 87. Jan. ©.49. Jahrg. 88. Febr. ©. 

152. Berry ©. 293. Apr. S. 293. 

Sand, A. W. Jahrg. 82. May. S. 443. Jahrg. 85. 
Febr. S. 172. 

Inachodzow, Jahrg. 76. Febr. ©. 177. 

Yung, F. W. Jahrg. 82. pr. ©. 355. Sept. ©. 271. 
Nov. S. 429. Jahrg. 83. Dit, S. 373. Jahrg. 84. 
Dt. ©. 356. 

unter, €. 8. Jahrg. 76. Sept. ©. 791. Dt. ©. 918. 

Kaͤſtner, Hör. Gotth. Jahrg. 76. Febr. ©.97. May S. 476. 
Sun. S. 553. Jahrg. 77. Merz S. 257. Apr. S. 307. 
384. Zul. S. 55. 95. Aug. S. 145. 153. 185. Jahrg. 
79. Febr. ©. 182. 

Kayſer, Jahrg 8o. Hug. ©. 176. 

indarting, M. 3. $r. Yug. Jahrg. 88. hebt. S. 125. Okt. 
S. 340. Nov. ©. 437. 

Klein, ErnſtFerd. Jahrg. 84. Nov. ©. 386. 

Kleuker, 3. Friedr. Jahrg. 77. Merz ©. 223. Apr. ©. 331. 

Klinger, Fr. May. Jahrg. 76. Merz ©. 236. 

Klöpitot, Frid. Gore. Jahrg. 77. Mar. ©. 385. Jahrg. 
78. Zul. &.ı. Jaheg ˖ 81. Fehr. ©.97. 

Knorre, Jehrg. 79. Dia ©. 57% | 

Kofegarten, Ludw. Theob. Jahrg. 80. Apr. ©, 324. Jahre. 
81. Febr. ©. 117. Jahrg. 83. Jun. ©. 515. 556. Jul. 
S. 85. 

Kretſchmann, €, F. Jahrg. 80. Marz ©. 246. 

Küfter, Jahrg. 83. Nov. ©. 461. 

Kuh, Ephraim, ein jüdticher Gelehrter in Breslau, Jahrg. 

94. Jan. ©. 35. Sept. S. 193. Jahrg. 85. Merz. ©. 
262. Apr. ©. 327. Jahrg. 86. Sept. ©. 193. 

Kuleekamp, Lüder, Jahrg. 76. Merz. ©. 207. 

gangbein, 9. F. €. Jahrg. 8ı. Jan. ©. 53. Jahre. 82. 
Apr. ©. 378. Nov. ©. 482. Jahrg. 83. Jan. ©. 46. 
Merz; ©. 27% 
| Lange. 
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Lange, Friedr. Konr. Jahra 84. Jul. S. 72. Sept. S. 213. 

Lavater, J. Caſp. Jahtg. 77. May S. 399. Jul. S. 2.. 453. 
Jahrg. 78. Apr. S. 282. Jaheg. 83. Febr, S. 169. 191. 
Jun. S. 573. 

Renz, Jak. Mich. Reinhold, Jahrg. 76. De. S 1099. 

Jaͤhrg. 77. Merz S. 254. Ap. S. 289. May S, 409. 
Jun. ©. 567. 

Bes, Jahrg. 8 or S. 370. 379. Jul. © 15. Aug. ©, 
248. Jahrg. 88. Dez. ©. 50% 

Leon. Bortlieb, Jahrg. 82. Ol. S. 3z53. Jahrg. 83. Zebr. 
S. 140. Merz ©. 252. Jahrg. 87. Nov. S. 406 
Jahrg. 88. Dep ©. 541. 555. 565. 

Leß, Gottſfr. D. Jahrg. 77. Dit. ©. 302. 

Leßing, Sotth. Eyhr. Jahrg. 82. Jun. ©. 544. 551. 

Leuchſenring, Jahrg. 87. Jul. ©. 61. 

Lichtenberg, G. E. Jahrg. 76. Yun. ©. 562. Jahra. 78. 
Ott. ©. 351. Jahrg. 79. Aug. S. 145. Jahrg Sr. 
Nov, S. 385. 

Lorsbach, G. W. Jahrq. 85. un. S 549. - 

Manſo, Er, Jahrg. 85. Nov. ©, 437. 

Mares, S. L. E. de, Jahrg 88. Apr. ©. 37% 

Matthiſon, Br. Jahrg.83. Dft. ©, 332. Jahre. 34. Oft, 
©. 302. Nov. S. 430. Den ©.499. 5ır. Jahra. 85. 
Yan, ©.47. Mai. ©. 460. Zul, ©.92. Set. S85. 
241. 279 Dt. ©. 337. Dep S. 564. Jahrg. 88. 
Apr. ©. 357. 

Maus, Iſaak, Jahrg. 84. Jan. ©.23 Jahrg. 85. Mat 
©. 463. Aug. ©. 177. 

Mayet, Jahrg. 82. Oft. © 382. | 

Materlein, Konrad, Jahrg. 83. Jul. S. 5. 

Meinhardt, J. Nic. Jahrg. 77, Dem ©. 537. 

Meißner, 9. G. Jahrs. 77. Zul. ©. 33. 54: 62. 76. 79 
Spt. ©.238. 267. 269. Jahrg. 78. Jan. © 4% 
Sul. S. 33, Aug. ©. 138. 183. 188. Des ©. 549. 
Fahrg. 79. Apr. ©. 383. 384: 385. Yug, ©. 129. 
Jahrg. 80. Jan. ©. 56. Mai ©. 471. Dit. — 

adrg. 
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Jahrg. 32. Aug. ©.163. Sept. ©.262. Dep. ©. 530, 
Sahrg. 83. Jan. © 40. Merz, S. 239. Upr. ©. 289. 
Jahrg 84. Mai ©. 452. 

Meiſter. Leonh. Jahrg. 83. DM. S. 381. 

Metaſtaſio, Jahrg. 76. Aug. ©. 731. 

Moͤller, J. G. P. Jahrg. 77. Jun. ©. 552. Jahrg. 81. 

Jul. ©. 42. Ä 

Moriz, Cart Phil. Jahrg. — Jun. S. 485. 

Moſes Mendelsſohn, Jahr. Merz⸗S 228. 

Miller, Jahrg 79. Meız e * . Sept. S. 260. Jahrs. 
80. Nev ©. 461. 


Muͤller, Iojannes, Jahrg. 82. S. 1. Jehes. 86. 


Au. S. 29. 

Müller, Prof. in Berlin, Jahrg. 87. Aug. S. 89. Oft. ©. * 

Muͤller, J. G. Jahrg. 85. S pt. ©. 261. 

Munefen, 3. D. Jahrg. 77. Jan. S. 36. Apr. 78. 
©. 375. 

Mutzenbecher, E. H. Jahrg 88. Merz. ©. 234 

Neeſe, C. G. Jahrg. 76. Aug. ©. 745. 

Nicolai, Ludw Heinr. von, Jahrg. 85. Febr. ©. 117. Nov. 
©. 456. 462. | 
Nicolai, Friedr. Jahrg. Sr. Jul. ©. — Jaehrg. 83. 

Merz S. 252. Jahrg. 87. Merz. S. 291. 

Niebuhr, Carſten, Jahrg. 81. — S. 481. Jahrg. = 
Merz ©. 207. Apr. ©. 292. Mai ©, 445. Jun, 
539. Jul. ©, 1. Aug. ©. 36, Jahrg. 87. — 
S. 209. Apr. S. 297. May S. 411. Sept. S. 177. 
Dez. ©. 505. Jahrg. 88. Merz S. 209. May ©. 
439. Jul. ©, 1. Aug. ©. 105. 

Niemeyer, A. H. Jahrg. 77. Febr. ©. 147. 

Noodt, Jahrg 78. Merz. ©. 280, 

Mootnagel, D. Dan. Jahrg. 78. Febr. ©. 148. 

Oeder Georg Chriſt. Jahrg. 75. May ©. 409. Yun, ©. 
505. Zul. S. 604. Jahrg. 77. Sept. S. 205. Jahrg. 
78. Aug ©. 118. Jahrg. 79. Apr. ©, 349. Aug. 
S.96. Jahrg. go. Mey ©. 251, 

* (2) Olbers, 
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Dibers, D. Jahrg. 87. Ott. ©. 296. Jahrg. 88. Apr. 
©. 358. 

Dverbet, Jahrg. 79. Dei. ©. 489. 

Pfeffel, Jahrg. go. Dt. ©. 359. Jahrg. 83. Febr. ©, 


184. 

Poſſe, D. Adolph Felix Heinrich, Jahrg. 86. Sept. ©. 244. 
Jahrg. 87. Febr. S. 164. 

Ramler, Karl Wilh. Jahrg. go. Mer; S. 201. Jahrg. 

85. May S. 377. Sept. ©. 193. Jahrs. 87. Febr. 


©. 97. | 

Ratehty, I. Fr. Jahrg. go. Dt. S 364. Jahrg. 81. 

MNov. ©. 419. Jahrg. 87. Jan: ©. zı. May ©. 408. 08. 
Jahrg. 88. Sept. ©. 260. 

Reich, 3. C. 5. Jahre: 87. Non. ©. 455. 

Neihardt, Zoh. Fr. Zadıg. 77. Spt. ©. 270. Jahre 
81: Ol. ©. 359. | 

Reimarus, 3. A. H. Jahrg. 79. Dt. ©. 3:29. 

Kette, Char. Eliſab. Konftant. von der, Jahtag. 84. Aug. 
©. 142. Nov. &. 385. Jahrg. 85. Zul ©. 1. De. 

S. 481. 

Reſewiz, Friedr. Gabr. Jahrg. 84. Dit. S. 358. 

Retzer Joſeph von, Yahra. 80. Nov S. 464. Dez. © 553. 
Jahrg. gr. Febr. S. 180. Jahrg. 82. Merz S. 268. 
Nov. S. 480. Jahrg. 83. hebr. S. 118. Jahrg. 
84. May ©. 451 

Rochow, Fitedr. Eberh. von, Jahrg 85. Oft. ©. 304 

Mode, Auauft, Fahre. 8ı. Zul. ©. 14. 

Röoderer, M. Joh. Gottfr. Jahrg. 76 Deu. ©. 1077. 

Rudolphi, Karoline, Jahrg. go. Dt. ©. 358- 

Hunde, D. Juſt. Frieder. Jahrg. 77. Apr. ©. 309. Rob, 
©. 403. Jahrg. 80. Yan. S. 38 Jahrg. gı. Jar, 
©. 7. | 

Satis, 3. G. Freih. von, Jahrg. 86. Dez⸗S 481. Jahrg. 
87 Jun. ©. 48. Apr. ©. 369. Jahrg. 88. Febr, 
©. 205. May ©. 450. | 

Sander, Chr, Fr. Jahrg. 83. Jun. ©. 567. Jul; ©. 53 

Aug: 
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Aug. ©. 181. Oft. S 313, 331. Nov. ©. 474. De. 
©. 568. Jahrg. 84 Mey ©, 275. Apt. ©. 330, 
DE.IS, 325. Nov. S. 411. Jahrg. 85. May ©. a 
Dez. ©. 542. Jahrg. 86. Jan, ©, 41. Merz ©. 256, 
Aug. ©. 130. Jahrg. 87. Jun, ©. — Ks = 
537. Iadra. 88. Jul, ©. 58. Aug. ©, 142. 
Schaz, ©. Jahrg. 87. Merz. © 268. 
Scheffer, Graf von, €, Fr Jahrg. 78. May ©. 478. 
Schittlersberg, Aug. Veit von, Jahrg. gg. — S. 469. 
Schlettwein, J. A. Jahrg. 80. Jun. S. 573, 
Schleuniz, A. F. Jahrg. 86. Nov. ©, — Jahrg. 87. 
Febr. S. 157. Okt. S. 345. 
Schloſſer, J. G. Jahrg. 76. Mer ©. — Jahrg. 77. 
Febr. S. 97. Jahra. 78. Jan. ©, 71. Jahrg. 80. 
| = S. 4. Jahıg.g3 Nov. ©. 389. &.417. Jahrg. 
84. Oft. ©. 7: Jahrg. 87. Jan. ©. 2, Apr. ©. 387. 
— ©. 338. Jahrg. 88. Ian. ©. 51. Mer. ©. 249. 
May ©. 385. Sun. ©. 518. 
Schmidt, K. Jahrg. go. Apr, ©. 351. 
Schmid, KR, U. Kon. Arn. Jahrg. 30. Jul. s. 20. ar. 
Jahrg. 32. Sun, ©. 513. 541. — 84. Aug. ©, 
97. Jahrg. 88. San. ©. 61. Behr. S 112. 
Schmidt, J. G. Jahrg. gı. Merz ©. 283. 
Schmohl, 54 E. Jahrg. Dez. go. ©, 566. Jahrg. gı. 
© Jan. ©. 37. 
— Jahrg. 76. Jun. ©. 320 Jahrg. 77. Sept. 
- ©. 193. 
Schuſter, Jahrg. 79. Febr. ©. 135. 
en Joh. Moriz, Jahrg. 86. Merz. ©. 201. au 
S 460. Jun. ©, 533. Zul. ©. 38. Jahrg. 38. Dez. 
S. 528. | | 
Schwerz, 3.8 Jahrg. 85. Apr. S. 322. 
Schweishäufer, Jahrg. go. Ott. ©. 363. Sahrg. 82; Apr. 
©. 378. 
Seybold, Dav. Chrftph. Jahrg 73. Zul. 6 44. Dt. ©. 
363. Jahrg. 79. Zul. ©: 78. Sept. ©. 279. Jahrg. 
; nn (2) 20. 
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30. May S. 468. Aug. S. 149. Sept. S 261. Jabrg. 
gi. Ian. S. 94. Merz ©. 256. Upr. S. 380. May 
S. 474. Jul. S. 63. Jahrg. 87. Jul. S.7 4 

Eimon. Jahre. go. Dt. S. 363. Jahre. 82. Apr. S. 376. 

Sir, Joh. Jahrg. 82. Sept. S. 269. Dt. S. 305. 

Sonnenfels, Joſ von, Jahrg. go. Jun. ©. 551. Dit. ©. 

303. Jahrg. 82. Apr. ©. 312. May. ©. 400. 

Gpiegel, Freih. von, Jahrg. go. Febr. ©. 137. SHıdhrg.3z 
Yun. ©. 506. : 

Spielmann, Fr. Ant. Jahrg. 86. Nov. ©. 468. 

Spiirtegard, 2. F. Yahıg. 87. Sept ©. 238. 

Sprengel, Matthias Chriſt. Jahrg. 76. Apr. ©. 351. 

Opritmann , Anton Marthias , — 76. Sept. ©. 788, 
Nov. &. 1007. Jahrg. 77. Jan. ©. ı. Jahre. 78. - 
Jun. ©. 528. Sept. ©. 232. Jahre 79. San. S. 93. 

Staͤudlin. Gotthold Friede. Jahrg. 80. Des. ©. 520. 

Starte, G W. C. Jahrg. 84. Aug. ©. 152. 

Stegmann, 3 Sort. Yadıa. 77 De. S. 500. 

Stelzer, Ludw. Jahra. 79. Nov. ©. 417- Jaheg. 20. Dez. 
S. 545. Jahrq. 81. Apr. ©. 361. Jahrg. 82. Day 
©. 453. Ott. ©. 332. 

Stolberg, Friedr. Leop. Graf zu, Jahrg. 75. San. ©. 41. 
Sept. ©.763. Nov. S. 957. Jahrg.77. Merz ©. 221. 
Sul. S. 1. Jahrg. 73. May S. 450. Sept. ©. 193. 
Jahrg. 79. Dt. ©. 368. Jahrg. 80. San. ©. 36. 
Sehr. ©. 105. Apr. ©. 297. 34€. Jul. S. 1. Sept. 
©. 193. Jahrg. z1. Jar. S. 1. Jahrq. 32. Jan. 
S. 63. Febr. S. 99. 165 May ©. 337 459. Jul. ©. 
63. Aug. © 97. De S. 437. Jahrg 33. Jan ©, 
1. Febr. S. 105. Merz ©. 193. Apr. S. 336. May S. 
397. Jun. ©. 435. Jal. © 1. Aug. ©. 120. 155. 
Sept. ©. 200. 251. Dit S. 235. Nov. ©. 385 Der 
©. 481. Jahrg. 87. Ian. S. ı. Febr. S. 185 Mer 
©. 230. pr. ©. 324. Jahrg. 88. Jan. ©. 84. Febr. 
©. 105. pr. ©. 381. May ©. 427. Yun. ©. 97. 

Stollberg, Chriſtian, Graf au, Jahrg. 76. Behr, ©. ı6ı. 

| Jahrg, 
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Jahrg. 20. Febr. ©. 124. Nov. ©. 385. Jahre. 83. 

Sept. ©. 193. Jahrg 84. Febr. 8.97. Mr ®. 4 

Apr. S. 289. Jahrg. 85. Ian, S. 7. Jahis. 86. 

San, S. ı7. Aug. ©. 97. Sabre. 87. Jan. & 23. 

May ©. 393. Jahre. 88. Apr. ©. 289. 

Stolz, Jahrg. 87. Dit. ©. 321. 

Strahl, Jahrg. 84 Dt. ©. 368. 

Sturz, Helfrich Peter, Sahra. 76. ©. 114% Jahrg. 77: 
May ©. 399. Nov. © 459. 

Suarez, Jahrg. 82. Yan. ©. 86. 

Sulzer, I. ©. Jahre. 79. Merz ©, 264. Sept. ©, 240. 

Taube, 5. W. von, Jahrqg. 76. Jul. © 625. Jahrg. 78. 
Mer ©. 240 Sept. ©. 240. 

—— Dietrich, Jahrg. 76. Dez. S 1087. Jahrg. 

77. Sept. © 248: Der. ©. 505. Jahrg 78. Aug. 

& 150. 

Tiedze, Chrſiph. Aug. Jahrg. 83. Fehr. ©. 159. Aug. ©. 
135. Dit. ©; 307. Nov. ©. 410: 449. 478. De. = 
533. Jahrg. 84. Jan © 56. Fer. © 124. 165. 
Apr. ©. 347. May. ©. 437 Yun. ©. 523. Ok. — 





355. Nov. ©. 450. Jahrs. 85. Apr S. 313. My 


© 417. Auq. ©. ızı 


Tychſon, D. ©. Jahrg. 84. Nor. © 414 


Velzen, Wüh. Jahrg 87. Nov. ©. 437: 

Unzer, Ludw. Aug. Jahrg. 90. Di. ©. ;5r. Dahrq. 84 
May ©. 398, 

Voß 3. Keine. Jahrg. 76. Oft. S. 859. Nov. © 109. 
Jahrg 77. Ian. ©, 78. May. © 462. Jahıy. 78« 
Merz ©. 253. Jahrg. 79. Aug. ©. 158. Jihrg. 
30. Mer; ©. 264. Apr. ©. 302. Jul S. 94 Gept. 
©. 238 Now. ©. 446. Jahra Hr, Merz ©. 198. 
© :6ı- pr. ©. 327. May ©. 447:465 Jahre. 
82 Mer ©. 213. Jahra, 83. Jan. © 10. Avr. 
©. 340. Jahre. 86. San. ©. 18. Febr. ©. ıa7 "V. 
©. 366. May ©. 422. Jun. ©. 5330. Jul. © 
Sept. ©. 240. 


22 IV. Schlögers Briefwechſel. 


Voß, Chr. Dan. Jahrg. 86. Dez. ©. 550. 

Wegelin, Joh. Johrg. 80. Jul. ©. 10. 

Werl. I K. Jahrg 79. Ian. © 87. Merz ©. 245. Apr. 
©. 386.. Jahrg. 80. Merz ©. 291. Sept. ©. 254 
Jahra. 83. Febr. ©. 133. 

Wiſer Siegfr. Jahrg. go. Nor. ©. 434. 

Winkelmann, Jahrg 76. San. ©.'67. Eebr. ©. 168: 
Merz ©. 253. 

Wizenmann, Yahrg. 88. Kebr. ©. 191. 

Zimmermann J. G. Ritter von, Yahrg. 78. Febr. ©. 191. 
May ©. 430 452. Yul. ©. 38. 





Iv. Schloͤzers Briefmechfel. 


Pruimensac, J. Fr. D. Heft 16. Seite 229. 
Böhmer, Heft 34. ©. 197. | 

Braun, Heſt 44. ©. 93. 

Dehm, Chr. Wilh. Heft 59. ©. 279. 

Fever. 3. G. Heinr. Heft 46. © 248. 

Kabel, C. F. Heft 20. ©. 139. Heit 22. S. 275. 
Roh, im Verſuch des Briefwechſels, ©. 193. 

Leß, Sottfr. D. Heft 11. ©. 267. 

Loder, 3. C. D. Keft 6. ©. 342. 

Moayern von, Heft 49. ©. 36. 

Dberlin, Heft 19. ©. 47. 

Porthan, Heft 28. ©. 228. 

Hütter, 3. Steph. Heft 14. ©. 8ı. _ 

GStime, Maximil. Heft 40. © 220, 

Sa—loͤzet, U. Ludw. Heft 13. ©. 20. Heſt 60. ©. 354 
Steuben, von, Heſt a2. ©. 377. 

Wafer, J. H. Heſt z2. ©. 102. 





V. Schloͤ⸗ 
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V. Schloͤzers Staatsanzeigen. 


Banñel, ©. H. Heft 42. ©. 108 

Carmer, Heft 39. ©. 377. Heft 42. ©. zır. 

Feder I. G. Heine, Heft ra. ©. 250, 

KHüpedens E. C. E. Heft ı. — 9.8. ©. 419. 9. 23. 
©. 337. 938. ©. 162. 9.41. ©3943. © 332. 
H. ab · S. 184. H. 51. ©. 337. 

Jung, J. H. Heft 55. & 56. 

Lamberg Graf v. Heft z1. ©. 162. 

Luͤders, Ph. Ernſt, Heft 52. ©. 272. 

Moͤſer Juſt. Heit 30. ©. 185. 

Deder, ©. Chr. Het ar. ©. 310. 

Nee, Eharl. Eliſ. Conſtantia von der, Heft 42. ©. 197- 

Sander, Heft 30. ©. 129. 

Schmelzer, $ A. D. Heft 36. ©. 494. 

Sie. Heft 44. ©. 385. 

Zwilling, H. 54: ©. 17. 








\ 


VI Hannöverifches Magazin. 
Ahlers, 3. P. Jahrg. 65. ©. 793. Jahrg. 83. ©. 297- 


. 1217. 
Ahfen, C. J. D. von, Jahrg. 85. ©. 103. 
Ackermann, D. 3. Chr. Sottl. Jahrg. 83. ©. 849- 
Alberti, Jahrg. 72. ©. 241. 9. 99. ©. 759. 
Albert, Jahrg. 82. ©. Tızı. 

Almendingen, von, Yahrs. 89. ©. 417. 

Andreaͤ, Jabra. 75. ©. 705. 21. 75. 85. 

Arnemann, Jahrg. 89. So945. ©. 1329 
Amann, Jahrg. 74- — 1119. 

Ballenftedt, Jahrg. 81. ©. 1361. 

Bärtling, C. 9. $ von, Jahrg. 34. ©. 241: 57. 73- 
Banſen, Jahrg. 33. ©. 449. 





Bark⸗ 


Y 


24 vi Hanndverifches Magazin, 


Barkhauſen, G. Jahrg. 73. ©. rııı. 

Baſedow. J. Bernh. Jahrg. 7ı. ©. g81. 

Baumann, J. C. Jahrg. 64 ©. 205. 

Beauſobre, von, Jahcg. 73. ©. 721. 37. 534 

Becker, I. €. - Jahrg. 77: ©. 529. 

Becquer. 3.9. von. Johrı. 89. ©. 1341. 

Behre, J. H. Jahre. 73. S. 717. 

Bekmann Koh. Jahrg. 53. ©..ı175. Jahre. 64. ©. 

0.231. S 1599. Jahre. 46. ©. 1137.61. ©. 1633. 
Bekmann Mic. Johrg. 71. S. 1. ı7. ©. 961.77. Jahre. 
73. ©. 1537.53. Jahrg. 73. © 529.45. Jahrg 
74. ©. 737. 53. 69. Jahre. 76. S. 349. 75. Jahrg. 
78. © ı6ı7. 33. Jahrg. 80. ©. 301. 81. Fahre. 
82. ©. 1265. Jahrg. 34. ©. 863. Jahrg. 86. ©. 
1089. 1105. 21. 37. 

Beneken, Jahrqg. gı. ©. 301. 

Bening, D. Jahrg. 80. ©. 113. 29. ©. 337. 53« 

Benzler & ©. Jahrg. 85. ©. 33. ©. 401. 17. 

Beſſel Jahrg. 87. ©. 415. 

Bever, H. A. Jahrg. 84. ©. 987. 

Bicker, D. Jahrg. 3. S 33. ©. 289. 

Biedenweg, Jahrg. 76. ©. 767. 

Biedermann, D. Jahrg. 89. © s8r. 

Billeb J. A. Jahrg. 78. ©. 257. 

Blanckard, C. L. Jahtg. 31. ©. 97. ©, 1493. 

Bleßmann, J. €. Jahrg. 84. ©. 785. 801. 

Bloch, M. E. D. Jahrg. 82. ©. 337. 

Blumenbach, J. F. D. Jehrs. s7. ©. 753. 

Börner, G. F. C. Yahı.. 80. ©. 1505. Jahrg. 88. ©. 
359. Jahre. 89. ©. 875 

Bode, Jahtg. 77. ©. 1279. 

Bot, Jahrg. 65. ©. 367. 

Bolten, D. Jahra. 57. ©. 1601. 

Bonn, Jahrg. 84. © 1103. 

Bornemann, Chrift. Ernk, Jahrg. 73. ©. 1511. Jahrg. 

74 





VI. Hamoͤveriſches Magazin. 25 


74. S. 1006. S. 1501. Jahrg.75. S. 339. Jahrg. 
17- ©. 891. Jahrs. go. ©. 1103. 

Bornträger, J. C. F. Jahrg. 88. ©, 1467. 

Brohme, Jahrg. 8ı. ©. 302. 

Brofmann, %Y.$. Jahrg. 74. ©. = 1105. 

Brokmann, H. L. Jahrq. 73. ©. 264. | 

Brantes, Jahrg. 85. ©. 1361. 77: 93. — 25. 41. 57. 

Brandt, P. Jahrg. 71. ©. 1087. 

Braſen, %. C. Jahrg. 76. ©. 1593. 

Brawe, D. Jahrg. su. ©. 1257. 

Brokel, H. C. Jahrg. 64. ©. 1487. 

Brüfmann, $. 9. D. Jahrg. 83. ©. 1447. 

Brüfner, Jahrg. 67. ©. 1143. 

Bäfing, 3.3.9. D. Jahrg. 78: ©. 121.29. Jahrg. 83. 
©. 1139. 57. 

Bünemann, U R. J. D. Jahrg. 64. ©. 1631. 41. 

Buͤſch, J. G. Jahrg. 70. S. 1153. 69. 85. 1201. Jahrg. 
74. ©. 481. 97. 513. 

Buͤſcher, G. D. Jahrg. 63. ©. 1409. Jeheh— 63. S. 

1353 

Ber, % ©. Jahrg. 86. ©. 641. 

Calvoͤr, C. 3. Jahrg. 65. ©. 1169. 

Carftens, Jahrg. 65. S 833. 

Ga pari, Jahrq. 86. ©. 1329. 

Eolom, von, Jahrg63 © 1353 

Conerding, Jahrg. 34. ©. 308. 

Sonftantint, Fr. Gerh. D. * 73. S. 113. 

Crell, Lorenz, Jahrg. 38. ©. 859. 

Crome, J. G. Jahrg. 65. S. i121. Jahrg. 72. S. 1233. 

Dahlgruͤn, A. E. Jahrg. 87. ©. 1279. 

Dehne, J. C. C. D. Kahırg. 78. ©.689.705.31. ©.783. 

Diterding, var F. Jehra. 66. ©. 12397. 

Diedriche, M. Jahrg. 76. ©. 1018. Jahrg. 77. ©: 289. 














305. Ä 
Dies, Jahrg. 68. ©. 1617. Jahrg. 31. S. 167. 77. 

Jahrg. 32. S. 482. ©. 1345. 
Dinglin⸗ 


26 VI. Hannöveriihes Magazin. 


Dinalinger, G. 8. Jahıg. 72. ©. 15. J. 89. ©. 385. 
©. 1393°. 

Dörrin, Jahrg. 88. ©. 1473. J. 39. ©. 16, 

Domeier, J. G. Jahrg. 78. ©. >7. 

Dommerich, J. Chrfipd. Jahrg. 64. ©. 289. 

Dreyer, Johrg. 88. ©. 1281. \ 

Dunze, Arnold, D. Jahre. 20. ©. 545. 

Ebeling. 3. P. Jahrg. 64. S. 1. Jahrg. 76. ©. 1457. 
73. 89. 1553. 69. Jahrg. 77. ©. 555. 61. Jahrg. 
78. ©. 1247: 49. j 

Ebeling, C. D. M. Jahrg. 72. ©.1377.93.1409. Jahrg. 
73. ©. 321. 37. 5 

Ebel, ©. A. Jahrg 89. ©. 1. ©. 705. 

Eggers, Jahre. 88. ©. 1081. | 

Ehrhart, 5. Iahım. 78. ©. 1387. ©. 1553. ©. ı6or. 
Jahrg. 79. &.257. ©: 406. ©. 431. ©.993. S. 1003. 
S. 1057. ©. 1489. ı501. Jabrq. 80. ©. 209. 225. 
356. S. 369. ©.379. ©.929. ©.1329. Jahrg. 8ı. 
©. 417. 25. © 1089. Jahre. 82. ©. 362. ©. 476. 
& 529. S.1521. Jahrg. 83. ©. 177.93-209. 25.41. 
57.73. 89. S ı521. Jahro. 84. ©. 17.33. ©. 113, 
29.61. ©. 614. ©. 1019. ©. 1089. S. 1381. ©. 1585. 

Eickmeyer, Rud. Jahrg. 88. S. 8298. 114. 130. 

Einem, G. von, Jahra. 83. ©. 1441. 

Elten, . &. Jahrg. 59. ©. 1633. 49. 

Engel, H. W. Jahr. 85 ©. 1575. 

Epping, Jahrg. 72. ©. 607. 

Ernſt, 3.8.58. Jahre. 81. ©. 651. 57. 

Erxleben, J. C. P. Jahrg. 65. S. 75. S. 609. S. 993. 
S. 1437. Jahrg. 66. S. 1017. S. 1105. Jahrg. 67. 
S. 305. Jahrg. 70. S. 929. 45, 93. 1009. Jahrg. 71. 
©. 1329. Jahig. 72. ©. 193. 

Eichenburg, J. J. Jahrg. 86. ©. 1489 1505. 

Evers E. J. A. D. Jahra. 47. 8.529. Jahrg. 70. ©. 
561. Jahrg. 71. S. 283. ©. 929. 

Evers, 




















VL Hanndverifches Magazin. 27 


Evers, 9.3. Johrg. 81. S. 183. Jahrg. 82. S. 1473. 
Jahrg.83. S. 1573. Jah 9.86. ©.1335. ©. 1634, 
Feder. %.8.9. Jahrg. 73. S. 641. Jahrg 75. ©.8ı. 

Kein. C. H. D. Jah a. 88. ©. 370. 

Fieliz, C. F. Jahrg. 78. S. 880. 

Findeiſen, F. G. Jahra. 727 ©. 1201. 17. Jahrg. 73. 
© 929. 45.61. Jahrg 75. S. 561, 77. 

Fiſcher, Jahrg 87 ©. 1473. 

Fladd, Jahrg. 75. S. 433 49. 

Fluͤgge, Jahrg. 63. S. 1245. 48. 

Foͤrſter, Jahrg. 70. S. 609. 25. 

Forſter, J. Reinhoid, Jahra. 71. S 1553. 

Friedrichs, C. F. Jahrg. 84 ©. 641. 

Zulda, J. C. Jahrg. 71. ©. 897. 

Sarnen, Jahrg. 85. ©.95. 9.89. S. 230. 

GSerlach, Jahrg.72 ©.335. | 

Germershauien, Jahre. 83. ©. 677. Jahrg. 87. ©. 609. 

Gery, Jahrq. 67. S. 459. 

Gieſeke, P.D.D. Jahrg. 72. S. 1417. Jahrg. 73. S. 417. 

Girtanner C. D. Jahrg. 86. S. 1537. 53. 

Giſeke, Otto, Jahra. 89. S. 1003 73. 

Glaſer, J. Friedr. D. Jahrg. 74. S. 795. Jahrg. 75. S. 
689. 705. 21. 849. 65. 881. | 

Glenck, Jahrg. 77. ©. 28ı, ©. 701. ©. 745: 

Sökingt; Leop. Fror. Gänth. von, Jahrg 72. ©.369. 85. 
©. 593. 609. ©, 833.49. ©. 881.97.913. 29. ©. 1438. 
Jahrg. 77: ©. 1217. 

Sr, J. A. E. Jahra.72. ©. 1137.53. ©. 1313, 29. 45. 
61. Jahrg. 73. ©.257.73. S. 561. Jahrg. 75. ©. 
1361. S. 1469. Jahrg. 84. ©. 495. 

Gräven, F. G. Jahrg. 89. B.1467. 

Gramberg, 3. A. D. Jahrg. 78. ©. 545. Jahrg. 82. ©. 
641. 57.73. S. 689. 

Stau, D, Aahrg.63. ©. 1553. 

Gravenhorft, Jahrg. 72. ©. 305.21. S. 417. Jahre. 73. 
©. 2.657 7⸗ 














Grim⸗ 


8 VI. Hannoͤveriſches Magazin. 





Srimſehl, G. Heinr. Jahre, 70. ©. 449. 65. 

Grorcord, C. W. Jahrg. 66. ©.577. Jahız. 67. S. 77. 
©. 1625. 

Großmann, Heinr. D Sahre. 79. ©. 1665. 

Store, P.L. Jahrg 77. S. 542 Jahrg. 93. ©. or. 

Grumbrecht D. Jahré« .71. ©. 1657. 

Guden, P. P. Jahrg. 66. S. 1329. Jahre. 68. S. 49. 
Jah a 69. ©.993. Jahrg. 77. S. 641 57. Jahrg. 
79. S. 1281 97. 1313. —J 

Gutenberger, x. D. Jahrg. 85. S. 978 1009. Jahrg. 86. 
©. 497. S 719. Jahrg. 88. S. 529. 

Gutzeit E. F. Jahrg. 89. S. 500. 

Haͤberlin J Friedr. Jahrg 72 S. 1569. 85. 1601. Jahrg. 
73. ©. 1089. 1105. Jahrg.75. ©. 1633.49. 

Haͤberlin, €. Friedr. Jahrg. 75. ©. 33. 49. 65. 113.229, 
&.1593. 1601. 17. | 

Kan, von, Jahig. 64. S. 1515. | 

Hahn, 3 G. Jahrg. 74. © 1.17. S. 417. Jahrg. 75. 

S. 1185 1201. 17. 3z3 Sahig. 80. ©. 81.97. 

Halle, Jahrq. 71. ©. 809. 

Hannig, &. 5  Yahıs. 80. ©.999. | 

Hanſen, G. 8. D Jahrq. 76. S. 129. Jahrg. 83. S. 
533. Jadıg.89. S 273. 

Hanſing, Jahr .85. S. 3z93. 

Hartmann, J. Frie r. Jahn. 43. ©. 855.71: Sahrg. 65. 
S.51. Yahra 66. D.65. Yahrz.67. S. 927. Jahrg. 
'80, ©. 1057. 73. | 

Herren, H. E. Jahrg.74. © 337. 53. 

Herren, A. H. Zahıa.8% ©. 1S55. 

Heinemann, J With. Jahr. 75- 5.211. 25.41. Jahrg. 
77: ©. 1217 33. Ä 

Heinemann, 3. F. Jebta B5- ©. 303. | 

Heiſe, Zahra. 64. ©. 831. *. 1023. © 1423. Jahrg. 
69. © 737.53. ©. tı21.37. © 121%35.81.97. Jahry 
70 ©.145.61.77. &.737 8.865 881. ©. 1409.25. 
41. Jahrg. zı. S. 865. ©. 1073. ©. 1105. 21. S. 


1132 























VI. Hannöverifches Magazin, 29 


1232. S. 1345. Jahrg.72. S. 657. 73. ©. 1025.41. 
©. 1163. ©. 1249. 65. S. 1425. 41. 57. Jahrg. 73. 
©. 1137 53° Jahrg. 76. S. 75 81 ©. 897.913. ©. 
1089.-©. 1233. 49. ©. 1255. Seratse 25: ©. 1441. 
Johrg 77 ©. 33.49. . 

Heldberg. C. AI. Jahrqo 85. ©. 623. ! 

„Kenne, Sım. Dav. Ludw. Jahrg. 77. ©.1649. Jahrg. 

Henrich, Jahrg. 63. ©. 993. 1009. I 

Hermann, Joh. Sahız. 74 ©. 1457. 73. 89. 

Herwig, Shra. 66. ©. 715. | 

Herzog, H. A. D. ZYadıg. 63. S. 1091. ©. 1649. Jahrg. 
70. ©.353. 

Heß, von, Sahrg.65. ©. 1581. 

Heyne, Chr. Gott. Jahrg. 66. ©. 705. 21. 37. 53. 69. 
Jahrg. 71. ©. 1377. 93. 

Hißmann Michael, M. Jahrg. 76. ©.855. 81. Jahrg. 
77. S. 1169. 85. 1201. 49. 65. 

Hoͤfer, Jahrg. 64. ©1239. Jahrg. 65. S. 463. Zahyg. 

66. ©. 209. | | 

Hoͤlling, J. G. Jahrg. 89. ©. 1425. 41. 

Hoͤnert, er Wilh. Jahrg. 68. ©. 705. 21. Jahrg. 80. 
&. 401. 17. 33. Jahrg. 81. ©. 337. 53. Jahrg. 83. 
©. 1425. on 86. ©. 107. | 

Sommer. 4. H. Jaheg. 68. ©. 11210 Jahrg.85. ©.45. 

Hern, D. Japıg, 70 ©. 657. 

Horn, Jeh. Jahrg. 69. ©. 353. Jahrg. 70. ©. 301. 
Jahrg. 71. 8 833. 49. 

Horpemand I. C. G. Jahrg 81. S. 669. S. 695. ©, 94. 
Jahrg. 83. ©. 1513. Jahrg. 84. 97. 

Horſt, E. v. der, Jahra. 85. ©. 429. 

Hin. D. G. J. M Yahig. 76. ©. 201. 209. 

Hurmenn, H. C. Jahrg. 85. S. 479. 

Jaſer, J. Heim· D. Jahrg.79. ©.113. Jahrg. 80. ©. 
1137. 53« Jahrg. 81. Es. © 113. 29. 

Jatobi, I. F. "ahız. 65. ©. 1217. 

















Jakobi, 


36 VI SHannöverifches Magazin. 


Jakobi, MR, Jahrg. 70. S.17. Jahrg. 71. ©. 905* 
Jahra. 79. ©. 1409. 25. 41.57.73. 

Jakobi, S. L. Jahrg-65. ©. 977. 

land, EP. Jahrg. 74 ©. 120. ©.1393. Jahrg. 75. 
©. 321. 37. 

ling, J. W. Jahra. 75. ©. 253. J.89. ©. 1213. 

Fiten, Jahrg. 64 ©. 1613. 

Jordan, Jahrg. 82. S. zor. hr. 83. S. 61. 

Jualer J. H. D. Jahrg. 85: S. 1503. J. 89. S. 941. 

©. 1537. 53. 

Koͤſtner, G. A. Jahrg. 65. ©. 827. ©. 893. ©-959 75 
©. 1058. © 1213. ©. 1499. ©. 1569. ©. 159% 
Jahrg. 66. S. 253. Jahrg. 72. &.513 29. S—— 
©. 1451. S. 1633. Yılr9.74- & 113. ©.1;7. ©. 
1549. Jahrg. 75. S. 1399. Xhra. 83. ©. 919. 
Jahrg. 86. S. 1600. \hra. 88. ©. 1101. 

Kaltmann, E. Jahrg. 64. © 779. Johrg. 73. ©. 79ı. 

Refting, % 9. Jahrg. 64. ©. 1065. 

Keſſel, E. 5. von, Sahra. 77: ©. 8:7. — 

Kielmannsegge, F. Graf ven, Jhrg. 78. S. 1205. 17. 1393. 

Kinderling, J. Fr. Aus. Jahra 63. ©. 1:65. 

Klaͤrich, Fr. Wild. D. Jahrg. 65. ©. 397. ©. 1505. Jahrg. 
66. ©. 1473. Jahrg. 69. ©. 5:15. Jaora. 78. S 214. 

Klare J Jahrg. 65. S.385. Jahra. 71. ©. 118 3- 

Klokenbring, F. A. Zahıy. 68. Su. Yahı 69. ©.67;. 
89. ©. 1457.73. Jabeq. 70. ©. 1. ©.49 65. ©. 
893. ©. 769. ©. 849. 98: ©. 1137. ©. 1249 ©. 
1361. 77. Jahrg. 71. ©. 1633. 49. Johra. 75 ©. 
903. Zıhra. gr. ©. 1553.69. ha. 82. ©. 497. 
513. J. 89. S. 97. 113. © 493. ©. 897. 9: 

Kloß, J 8. Jahrg. gr. ©. 33. 49. Jadıy 95. ©.625. 
41.57: 

Kläzel, 8. ©. Jihrg.72. © 353. Jahrg.73. ©. 129. 
45.61.77. Jahra. 85. S. 545. 61.77: 93- 

Koch, D. Zr. gr. ©. 1645. Jahig. 84. ©. 509. 
Jahrg. 36. ©. 97. S. 833. S. 1520. 























Köhler, 


VE Hannoͤveriſches Magazin. 31 





Köhler, J. T. Jahrg. 63. S.1. ©.113. 29. ©. 417. 33. 
49. ©.657. 73. 89.705. ©.7: 1. 37.53. © 1217. 33. 

. Sahrg. 65 ©. 17. 33. 49. 65. ©. 241. 57. 73« ©. 40Ie 
17.33. ©.641. 57.73 89. ©. 1015, 31.47: 

Köyn: J. Jahrq. z2. © 761. Jahre 83. ©. 365. ©. 

861. ©. 1019. ©. 1133. ©. 12:7. ©. 1645. Jahrg. 

95. S. 287. Jahra. 86. S. 1850 S. 1565. Jahrg. 
87. ©. 1:59. ©. 1278. J. 89. ©. 655. ©. 841. 
©.9:3. ©. 1481. ©. 1483. 

Kohlreif, Gttifr. Alb. Jahra. 79. S. 689. 705. 21. S. 733. 

S.1609. Jahrg. 80. ©.;0. ©.75. J. 89. S. 689. 

Kohlwes, J. Nil. Jahra. 87: ©. 849. 

Kraut, A. J. Jahrg. 79. ©.:09.25. Jahrg. 82. ©. 1009. 
25.41. 57. Jadıas6. ©.113.29.45. | 

Krebs, H. E. Jahrg. 63. S. 13135. Jahrg. 33. ©. 455. 

Krull, J. H. Jahrg. 68. ©. 975. ©. 997. 1013. 29. 
Jahrg. 72. ©. 267. | | 

Käfer, H. J. R. Jahrg. 74 ©. 269. 

Köfter, %. E. Dan. Jahra. 78. ©. 1345. Jahrg. 79. ©. 
517. Sabre. 81. S. 913. Jahre. 82. ©. 1073. 
Jahrg. 34. S. 865. gı. Jahrg. 86. ©. 1249. Jahrg. 
87. ©.65. 8r.. | 

Kuhls, Zadıy Li. ©. 87. ©. 273. 89, ©. 963. 77. 93. 

Jahrg. 83. S. 833. | 

Kulenkamp, Mic. Jahrq. 73. ©.609. 

Kutſcher, Jehrg. 63. ©. 1355. Jahrg. 64. S. 667. 

Lambert, Jahrg. 79. ©. 1671. Ä 

Langfiedt, Jahrg . 83. ©. 305. 21. 37. 53. 

Lappenberg, D. P. Jahrg. 69. ©. 833. Jahrg. 71. ©, 
1089. 1101. ©.1129. 35 Jehra. 77. ©. 193. 209. 

- Ravarer, J. E. Yahıa.72. ©. 145 61.77. 

Lau, P. Jahrg. 84. ©. 1324- 

Laur, J. Fr. Yahrg. 80. ©. 279. 

Leiſewiz, Jahrq. 67. ©. 1437. 

Lentin, & 5. B. D, Jahrg 80. ©. 1009. Jahrg. 83. 
©. 531. 
































Leons 





22: VI. Hannöverifches Magazin. 


Leonhard, A. F. G. Jahre. 70. ©. 513. 

geporin, D. Jahrg. 66. ©. 1505. Jahrg. 72. ©. 1272. 

Lichtenberg, G. E. Hr. 66. S. 981. Jahrg. 71. S. 
1313. Jehrs. 73. S. 71. Jahrg. go. S. 1345. 

Lichtenſtein, Jehrg. 64: ©. 325. 

Lindemann, © Kadıg. 80. S. 855. ©.890. 97. 
Jahrg. 82. ©. 769. 35. Jahrg. 83. ©. 91. J. 89. 
©. 561. 77- 

Linekogel, Jahrg. 63. ©. 541. 

int, Jahrg. 82. ©, 305. Jahrg: 83. ©. 362. 

it, G. H. C. Yadıg. 76. ©. 861. ©. 1361. ©. 1435. 
Jahrg. 78. S. 140. Jaheg. 80. ©. 1527. Jahrg. 88% 
©. 2565. 

Piwel, H. C. F. Jahrg. 38. © 234. 

Ludowig, W. D. Jahrg 68. ©. 1023. 

Ludwig, J. E. Jahra. 75. S. 495. 

Lüdemann, E. W. Jahrg. 88. ©. 13505. 

kuͤder F. H. H. Jahtg. 67. ©. 161. 77. S. 337. 53. 69. 
©.465. S. 513. ©.705. 21. Yuhrg. 68. ©. 1361. 
©. 1435. Jaheg. 73. ©.577.93. © 769.85. Janıg. 

74. S. 273. 89. 305. ©. 937.45: 61.77. ©. 1409 
25. Jahrg. 75. ©.97. ©.243. ©.257. Jahtg. 78. 
©.977.93. Ihe. 86. ©. 345. | 

Büders, 8%. J. 89. S. 401. 

Luͤning, M. C. — 67. S. 343. Jahrg. 73. S. 429. 
©. 655. 

Lüpte, $. von, Jahtg. 63. ©.543. Jahrg. 65. S. 95. 

Madihn, %. % Jahrg. 72. ©. 1189. 

Magius, 9.8. Jahrg. 74. ©. 1311. 

Manio, %. S. Jahrg. 66. ©. 529. 

Marcard, J. N. D. Jahrg. 76. ©.577. | 

Marcard, H. M. D. Jahrg. 74. ©. 185. ©. 113%. 
Jahrg. 76. ©.193. S. 417. Jaheg. 77. ©. 145. 61. 
71. ©. 215 41.57. ©.263. ©, 673. 89. Jahrg. 
79. ©. 337. ©. 1169. 85. 

Martees, Jahrg. b2. ©. 8ı, 




















Mars 


: VI, Hannöberifhes Magazin, 33 


Marwedel G.W. Jahrg. 84. S. 1553. Jahrg.85. © 321.1575. 
Mar, M. 3. D. Jahrg. 74. ©.859. 1079. 1633. Jahrg. 
75. ©, 625. 41. 

Marıdid, G. Jahrg. 68. S. 881. 97. 1137. 1307. Jahrg. 
71. S. 353. 69.85. 1169 85. 

May, 52%. D. Yayıg.73. ©. 1537. 

Mayer, F. A. D. Jahra. 74. © 81. 97. 

Mayer, J. Chr. Jahrg. 74. ©. 1151. 1383. 

Mayer. E. A. Jahrg. 76. ©. 274. 

‚Mayer; J. Albr. Jaheg. 78 ©. 223. 

Meinete, J. Chrfiph. Jahrg. 79 S. 1269. Jahrg. 36. ©. 
33 49. 65. Jahrg. 87. ©. 1249. 

Meißner, E. Feiedr. Jahtg. 73. ©. 1329. 45. 61. Jahrg. 
78. ©.577. 93. 609. 25. Jahrg, 82. ©. .1489. 1505. 
Sahrg. 86. ©. 593. 609 625. 

Meiſter, Jahrg 66. ©. 929. 

Melding, H. Chriſt. Jahrg. 34. ©. 1201. 17. 33. 49. 65. 

81. 97. 

Merko, Jahrg. 85. ©. 705. ar. 

Mevius, Wilh. Fahre. — S. 1211. 

Meyer, I. M. Jahrg. 63. S. 703. Jahrg. 69. ©. 801. 17. 

Meyer; F. A. A. Jahrg. 89 ©. 503. 

Meyer, Carl U. D. Jahrg. 66. S. 1625. Jahrg. 81. ©. 
1305. Jahrg. 83. ©. 929. 

Meyer, H. E.L. Jahrg. 84 S. 1327. Jahrg. 87. ©. 705. 

Meyer, C. D. Jahrg. 89. ©. 813. 

Michaelis J. Dav. Jahrg.63. S. 33. 49. Jahrg. 82. S. 1457. 

Miller, .D. Jahra.72. ©. 1019. 

Milz, Jahrg.65. S. 967. Jahrg. 66. ©. 1009. ©. eh, 
1527. 1617. Jahrg. 67. ©. 135 430 649. 1077. Jahrg. 
68 — 665.973. Jahrg. 73. S. 543. 621. 1213. Jahrg. 
74. S. 1195. Jahr. 89 S 927. 

Miedemann, Jahrg. 79: — 397. 

Moͤſer, Juſt. Jahrg. 65. © 529. 

Moller, Adolph ZJayıy. 70 ©. 121. Jahrg. 76. © 1077. 
Sahrg.77. S.433. Jahıy79 Sur35. Jahrs. 83. 8.945. 

* (3) Momme. 




















34 VI. Hannoͤveriſches Magazin. 


Momme S. F. C. Jahrs. 76. — 1669. Jahre. 92. 6.793 

Movius, Jahre. 64- Sn 241. 

Miller, Jahrg. 55. ©. — 77. 93. 

Maͤller, Jahrg. 73. S 417. 

Muͤller, H. W. Yahıg 77. ©. 881. 

Miller, C. G. D. Jahrg. 80. ©. 1537. 53. 69. 85. 1601. 

Muͤller, J. 89. S. 375. 79. 1086. 1631. 

Muͤnch, J. Heinr. Jahrg. 65. ©. 605. 1489. Jahrs. 67. 
©. 1009. 1o25. Jahrg. 68. © 593. 1067. 1633. 65. 
Jahrg 69. ©.209. 225. 1425. 89. 1505. Jahra 70, 
©. 335. 1265. 81.97. Jahra.73. S. 721.37. Jahrg, 
74. ©.801. 17.33. Jahrg. 75. © 1073. 89. 1105. 

Münd, Burth. Fr. D. Jahrg. 86. ©. 257. 73. 89. 

Münter, I 89. ©. 1385. 

Murray, I. Andr. Jahrg. 63: ©.369 85. 401. Jahrq. 63. 
S. 1025. 89. 1281. 97.1313.29 Jahrs. 65. ©. 1041» 
Jahrg. 69. S. 1025. Jaehrs. 73. ©. 713. 

Mushardt, MW. 5: :hra. 64. ©. 1103. 1223, 

Meuenhahn, S. 89. ©. 125. 

Miemann, Jahrg. 87: ©. 401. 

Niemeyer, D. C. Jahrg. 89 ©. 1179. 1233. 1585. 

Noltemeyer, E. C. J. 89 ©. 513 559. 

Detriche, O. A. H. 9. 89. ©. 279. 25% 

Didecepp, &. 3. D. Jahrg.77. ©. 497. 

Oldenburg, J. A. F. D. Jahrg. 66. ©. 369. ° 

Oswald, Jahrg. 68. ©. 1313. 

Dverbet, J. A. Sabre. 71. S. 1569, 

Palm, G. F. Jahre. 87. © 1509.25.41.57.73.93. Jahrg 
88. S. 1105. 3.89. © 481. 97. 1284. 97. 1313. 

Paſch, D. Jahrg. 87- ©. 601. 

Pauli, Sabre. 77. ©. 129. 

Peinemann, D. - F. Jahrg. 73. ©. 991. 

Pfannenſchmidt, A. L. Jahrg. 37. ©. 493. 1374 9. 89. 
S. 769. u. 

Piper, Therph. Céoleſt. Jahrg.32. S. 163 3. Jahrg.g3. S. 1009. 

Popowitſch, J. Siegm. Jahrg. 72. S. 337. 

Pott/ 












































—m — — 


VI. Hanndveriſches Magazin. | 35 


Hort, Ernſt Aug. - Kahıy 73. ©. 1201. 1621. 
Prätoriug. C. H. Jabıg.76. ©.1453. 1469. 3.79. S.104r. 
Prange, A. D. ©. D. Jahrg. 64. ©. 1439. 

Pratſe, J. Hein. Zahrg.73. S. 337. Jahrg. 79. ©. 161. 
289. Jahrg. 80. S. 509. 1613. 1657. Jahrg. 32. ©, 
191. Jahrg. 84. ©. 217. 1690. Jahrg. 85: ©. 385. 
Jahtg. 85. ©. 1323. 

Preuſchen, Hug. Ludw. von, Jahrs. 84: ©. 663. 913. 

Preuſchen, Aug. Gortl, von, Jahrg. 86. ©. 321. 37. 

Puͤtter, J. Sieph. Jahrg. 75. S. 1281. Jahrg. 84. — 

Pufendorf, F. L. von, Jahrs. 88. ©. 1073. 

Quentin, Jahrg. 89. S. 681. 

Raͤsfeld, Jahrg. 88. ©. 511. 

Ramdohr, F. B. Jahrg. 64. ©. 199. 

Ramdohr, Baſil. von, Jahrg. 85. ©. 1. 17. 113. 29. 4 
61. Jahrg. 87. ©. 1605. 21, 37. 

Ramdohr, A. P. von, Jahra 38. ©, 877. 1305. 

Rammelt, G. Jahrg. 63. ©. 411. 

Rammich, H. W. Jahıg.70_©. 1547. Jahrs. 74. ©. 473: 

Raſpe, R. E. Jahrg. 65. ©: 1073. 

Rathlef, &L.M. Jahre. 79. ©. 1393. 

Ratje, Jahrg 82. S. 491. Jahrg. 83. S. 167. 167. 

Rehberg, Jahrg. 87. ©. 1477. 93. 

Reibenſtein, G. P. Jahrg. 71. ©. ı 1503 

Keimarus, D, Jahrg. 72. ©. 1057. 43% Jahrg. 82, ©. 
417. 33. Jahrg. 88. ©. 242. 258. 

Reinhold, Chr. Ludolph, Jahrg. 37. E. 381. 

Nenner, C. 8. Jahrg68. © 993. 1009. 23. 

Reß, Jahrg. 78. S. 1073. 99. 1105. 69. 95. 1201, 
Mereberg, Kor. Chriſt. von, Jahrg. 76. ©, 1505. a1. 7 
, Sabıg. 77. ©.65. 81.79. 1452. 41. Jahrg. 82. ©.49. 
65. 113. 29. 61. 77. 2 1393. 1409. 25. 41. 3 

 Aahıg. 34. ©. 993: 1009. Jahrg. 87. ©. 1005, 

Richter, Jahrg. 65. S. 401. 17. 33. 

Rieperhauſen, J. C. Jahrg. 72. © 697 

Rimrod, 5 A. Jahrg 65. ©. 2195. « Jahrg. 72: ©. 209.25. 

* (2) Roͤder, 
































36 VI Hannöverifches Magazin. 


Rider, J. C. Jahrg. 67. ©. 897. 

Roͤſing, Jahrs. 71. ©. 993. 

Roͤrer, C. F. Jahrg. 74. ©. 1057. 73. | 

Roſenbach D. P. D. Jabrg. 71. ©, 1301. 

Roſenow, C. Ehren. Jahrs.72. S.1og1. Jahrg. 3. S. 971 

Roſenthal. Gifr. Erich Joh 9.76. S. 715. Yabıg. go. S. 
1169. Jahrg. 81. © 447. Fahıg.82. ©. 321. Jahrg. 
87. S. 1457. J. 89. S. 125. 1261. Ze 

Roßmann, D. Sadıg.72. S. 705. 

Rotermund, Jahrg. 87. ©. 417. ©. 701. 

Roth, A. W. D. Jahrg.87. S. 1010. 1015. 1069. J. 89. 
S. 11758. | 

Roy, du, J. Phil. Fahre. 67. S. 1521. 1569. Jahrg. 68. 
©. 1185. 1201. 17. $ahra.83. © 653. | 

Rütıg, J . P. D. Jahrg. 78. ©. 145. 467. 

Reimann, J. 89. ©1022 

Ruperti, J. Otto. Jah 63. ©. 145. 61. 77. 

Sander, Jahrg. 70. S 713. Jwiq. 73. ©. 1121. 

Sander, J. Cont. Heint. Jahra. 82. S. 289. 

Sgdaͤfer, Jak. Chriſt. D. Jahrg. 70. S. 1358. J. 72. S. 415. 

Scarf C. B. JIha. 88. ©. 1337. 

Scharnweber, J e. F. Jah⸗q. 71. ©. 81. 99% Jahrg. — 
S. 265. 449. 60. Jahrg.75. S 353. 365 69. Jahrg. 
78. © 385. 433. 

Seele, C. W. Jahrg 78. S 1389. Jahrg. 79. S. 400. 
©. 993. Jahrg. go ©. 1090. 

Schirach A. G. Jahrg. 66. S. 325 

Sätttwein, J. Aug. Jahtg. 64. ©. 671. 87.703, 19. 

Schlichthorſt, H. Jahrg. 85. ©. ro70. 

Shnispte, Pr. J. 89. © 833. 

Sdloͤtke, Jahrg.67. © 831. 

Sehlozer, A. L. Yıhra. 66. ©. 733. 43. Son, 

Schmahling, L. C. Jehrg. z1. S. 11385. Jahrg. 82. S. 965. 
Jahrg. 83. ©. 1. — Jahta. 85. © 1345. 

© : nettow. Waldem. Fr, Graf von, 3.89. 8. 17.33.49. 81. 

Samid, N. Jahrg. 65. ©. 849. Jahrg. 69. ©. 1153.69. 

73- 


. 


} VI. Hanyöverifehes Magazin. 37 


73. ©. 1343. 61.77. Jahre. 70, ©. 97. 193, 481. 97. 
1473. Jahra. 76. ©. an 110%. 21.37.1329. 41.1645. 
Jadrg. 77. S. 307-, Jahra. 28.49.7497, 53.6, 897. 
Jahceg. 81. ©. 1601. 17. Jahrg. 82. ©. 721, Jahrg · 
d4. ©. 1153. 6y 85. 1361. 

Sarmidt, J. F. Fıyra 75. S. 427. 

Schmidt Albr. Joh a. 88. ©. 1383. 

Schmidt, D. Jahrg. 73. © 351. 

Schaeider J. P. Jah:9. 79, © 1269. 

Schnorr, H TEL J. 89 ©.88ı. 

Schrader, & A. G. Jahın 71. ©. 343. Johra. 72. S. 

12831. Jahrg. 73 © ı521. Jahrg. 74. ©. 425. 33. 
Jihrq. 77. ©. 619. 25. 

Sieber, D. Jahrg. 73. ©. 591, 

Saul. J. C. Johrg. 63. ©. 1201. Jahrg. 73: © .913, 
Jahrg. 81. ©. 1631. Jahrg. 86. ©. 813. Jahig. 37. 
©. 1151, 

Schutze, Sr. Conr. Jahrg. 73, ©. 1131. Jahrg. 79. S 
473. Jahra. 80. S 207. Ä 

© ulze, F. Jaheg. 86 © 753. 769. 

Schulze, Aug. Jahrg. 85. S 817. 33. 49. 

Schumann J. Dan M. Jabra. 76. S. 6730 

Schuͤeler, M. F. Jahrg. 80 ©. 1103. 

Schwarz, P G. D. Jahrg. 70. © 1521, 

Sowickard, L. Jahra. 84, S. 289. 305. 

Sebmann, Jahrg 73 8.1583. 

© terodt, Jahrg. 86. © ıa22. 

Sommer. Aug. Dietr. Jahrg. 78: ©. 150% 

Springer, J. Chriſt. Fr, Jahrg. 66. ©. 1097« 

Stahl, Jah 3.66. ©. 135: 

Steffens, D.H. Yahra 64 © 625. Jahrg. 71. G 785 805. 

Stein, 3.9. Johrq. 78 S. 647. Jahrg 85. ©. 1559, 
Jahrg. 86. ©; 554. 1153, 1569- 1657, Sahry. 37. © 
423. Jahra. 88... ©.473. N 89: S. 1345. 

Seo regen, 5 C. Jahra. 73. S 1545. 

Sirohmeyer, E. A. Judıg. 71. ©. 1433: | 

Struen⸗ 


38 VL Hannöverifcheg Magain. 


Struenſee, J Fr. Jahrg. 64. ©. 257. 

Stutzer, J. H. D. Jahraqa. 76. S. 1649. 

Süͤſſerott, J. Stel. Jahrg 85. S. 1505. Jahrg. 89. ©.909, 

Taster, Jahrg. 79. GS. 141. 

Tesdorpf, P. J. Jahra. 67. ©. 913. 

Teske, IJ. G. Jahrg. 65. ©. 865. 

Thaer, Albr. Jahrg. 83. S 497. 513. 529. 

Tiling, H. P. Jahrg. 67. S. 641. 

Timaͤus, J. J. C. Jahrg 89. ©, 1041. 57. 

Tore, H. J. Jahra. 34. S 5319. 

Töpfer, Jahrg. 84. © 47. | 

Tonne, D. Jahrg.s3 ©.425. , Jahrg. 86. ©. 721.37. 

Tonne, Dar. Jahrg. 87. ©. 1261. ©. 1277. 

Zrampel, D. Jahrg. 64. © 1455. Jaqrg. 68. ©. 989. 

Trefurt, Gotth. Aug, Jahre. 84. ©. 1025. 

Trefurt, J. W. L. Jahrg. 86. ©. K59. 

Treſenreuter, J Fr. D. Jahrg.64 ©. 331. J. 70. S. 289. 

Tromlich, Zahın.ss ©. 778. 

Uflaker, Jahre, 30. © 961. 

Unger, & 9, Jahrg.72. ©. 253. Jahrg. 73. ©. 381. 

Vauwerk €. P, Hm. 86. ©. 1409. 25, 

Velthuſen, J. €. Jahra. 63 G.925. Jahrg. 66. ©. 335. 
Jahra 67. © 1543 1563. Jahrg.68. G.777. Jahre. 
69. © 89. 1172. 145: 61. Yaheg. 71. ©. 1377. 93. 
1499. 1553 Iahra. 72. ©, 433. 49. 1523. 1529, 
1611. Jahrg. 86. G.1441. J. 89. ©. 1529. 

Verclas, H. P. Jahrg. 87. ©. 1425. 

Vierenklee, Jahrg 65. ©. 481. 

Voͤlger, J. H. O. Jahra. 65. ©. 1185. 

Vogel Sam. Gttl. D. Jahrg. 82. S. 3609. 85. 401. Jahrg. 
34. © 833. 49. Jahrg. 87. ©. 17. 49. | 

Voigt, G. C. Jahrg. 82. G.222. Jahrg. 84. S. 673. 89. 
945. 961. 77 1041 57. 1390. 1457.73. 89.1505. Jahrg. 
835. S. 737. 753. 69. 1057. 1105. 1137. 53. 

Bolger, D. Jahrg. 87. &, 1061. 

Vordank, Jahrg. 83. S. 1005. 

Wage⸗ 


; vu Hanndverlihes Magazin. 39 


Wagemann, Jahrg. 89. ©. 1645. | 

Walch, Chr. Wild. Fr. D. Jahrg.66. ©.145. 

Wallbaum, %. Jul. D. Jahrs. 74. ©. 945. 1569. 1577. 
Jahrg. 80. & 1079. 1281. 1285. Jahrg. 81. ©. 609. 
25.” 1603. 1009, . 

Warermeyer, 4.9. Jahrg 81. ©. 477. Jahrg. 82. ©. 1465. 
Zahn. 93. S. 485. 1169 85-1201. Jahrg 84. © 49. 
65. 81. Jahrg. 87. S. 1393 1409. Yahra. 88. ©: 1019, 

Weber, Chraph. D. Jahrg 64. S. 857 1229. 1279. 1331. 
Jahrg. 65. 9.1233. 1439. 1537. Jahrg. 77. ©.557. 

Weber. D. Jaͤhrg. 77. © 1145. 

Wedekind, &. Ch. G. D. Jahre. 85, ©.463. Jahrg. 86. 
S. 1. ©.801. Jahra. 87. ©.93. 145. 153. 225.229, 

231 Jahrg. 89. ©. 663. Ä n 

Werber, J. A. Jahrg. 77. S 593. 609. 

Wehrs, ©. F. Zahıg. 79. ©. 301. Jahrg. 80. ©. 1633. 
Jahrg gı. S. 9. 145. 61. 219. 25. 41. Jahrg. 83. ©. 
s56. 561. 577. 1345.61. 87. Jahr, 86. ©. 1265.81. 
Jahra 87. S. 409. Jahrg. 88 G.609. 1257. 3.89. 
S. 129. 45. 61. 173. 381. 411. 449. 589. 670. 673.717, 
719) 1081. 1897. 1323. 1359. 1643. 

Weinland, E. 8. Jahrg. 75. S. 91: 

Weiſſenborn, Fr. Wild, Jahrg. 64. ©. 513. 29. 45. 61 

Weißer, J. F. G. Jahrg. 85. ©. 1233. 49. 65. 81. 97« 
Jahrg. 88. ©. 3. 178. 210, | 

Beir, Er. Aug, Jahrg. 65. ©. 573. Ä 

Meppen, J. A. Jahrg.79. S. 317. 1067. Jahrg. 33. 8.1329. 

Werner, J. Fr. Jahrg. 79. S. 397. Yahrg.sı. S. 1649. 
Jahrg. 83. S. 395. Jahrg.87. S. 385. Jahro. 88 S602. 

Weſtfeld. C. F ©. Jahrg. 66. S. 49. 637. 79 873. 1475« 

Dahrg. 67. ©. 145. Jahrg. 73. S. 881. 97. 1341 
Jahrg 87. S 590, | 

Weſtrumb, Jahrg. 87. S. 129. 

Wihmann, 3. &.D. Jahrg. 65. S. 1553. Jahrg. 67. ©. 
817. 33. 61. 1501. Jahrg. 73. ©. 481. Jahrg. 7% 

‚©. 1052. Jahrg, 80. S. 301. 


Wieſen, 


Sn iin, — 


— — — = 


40 VII. Goͤttingiſches Magazin, 


Wieſen, & L. Jahrg. 88. ©. 690, 

Milmer J. L. Jahrg. 83. ©. 41. | 

Winter, J. C. Jahrg. 78. ©1565. Jahrg. g0. G. 459 
Jahrg. 33. ©. 1017. 1325. 29. Jahra. 82. &, 1173. 
Jahrg. 83. S. 1639. Jahrg. 85. ©. 127, 1301. Jahrg. 
36. S. 8317. 3.89. ©. 1605. 17; 

Winter, 5. 9. Jahrg.87. © 35. 

Winter, J. F. Jahrg. 87. ©. 399. 

Mirting,. J. C. F. Jahrg.88. S. 1629. 

Wittkugel, Jahrg. 73. ©. 622. 

Wolf, Jahrg. 83. S. 1419. Jahrg. 84. ©. 1347. Jahra. 85. 
S. 257. 73. Jahrg. 86. ©. 81. 207. 1009. 25. gr. 657. 
73.89.1617 33. Jahrg. 87. S. 61 J. 89. S. 993. 1009, 

Woltmann, Reinh. Jahrg. 83. S. 1617. Jahrg. 87. S. 
593. Jahrg 88. ©. 1025. 

Wrieberg, Jahrg. 63. ©. 1249. 

Willen, Jahrg. 71. ©. 657. 73. 89. 705. 21. 

Wandram, Fr. Fror. Jahtg.79. S. 1319. Jahrg. Sr. S. 
449. Jahrq. 85. ©.977. Jahrg. 89. &, 305. 21. 37. 53. 

Wuth, G. U. Jahrg. 67. S. 655. Jahrg. 69. ©, 207. 

Zanthier, von, Jahtg. 76. ©. 525. | 





VII. Göttingifhes Magazin, 


Toter, W. G. Jahrg.2. St. 2. ©. 153. 

Beckmann, Joh. SYahrg.ı. Su 5. S 217. 

Blumennad, J. Sr. D. Jahrg. 1. St. 4. ©. 117. &ez, 
©.247 Jahrg. 2. St. 1. © go. St. 4. ©, 93. 136, 
Gt. 6. ©.409. 

Brandis Jouch. Diet. Jahrg.4. Str. ©. 129. 

Ebel 8.4. Jahrg. 3. St. 4. S. 516, 

Erxleben, J. C. Polre, Jahra. 1. Str. ©. 104. 

Feder J. ©. Heine. Jahrg. 1. St. 1. ©. 2. St. 2. &, 221. 
St. 3. S. 459. | 

Seldheim, A. von, Jahrg. 3. St. 5. ©, 652. 

For⸗ 


VIE Goͤttingiſches Magazin. . 4! 


Gorfter, Reinh. Jahrg. ı. St. 1. S. 140. St. 2. S. 185. 

Fotſter, Georg, Jahre. 1. St. 1. S. 69. St. 3. © 420. 

Sa.s. S. 293 . St. 6. S. 346. 387. Ja 3. St. 2. S. 281. 

Friedrich, C. F. Jahrg. 4. St. 1. ©. 52. 

Zuida, Jahre. 2. St. 3. ©. 438. 

Sirranner, C. D. ZYahra 2. St. 1. S. 34. 89. Öt.2. S. 259. 

Gwmelin, Jahra. 3. St. 3 S. 410. 

Haevetlin, C. F. Jahra. 3. St 5. S. 685. 

Herbell, Dr, Jahbtg. 3. Si.5. © 768. 

Henne C. G. Jaheg. 1. St. 6. S. 429. | 

Hißmann Mich. M Jahrg ı. St. 5. S. 269. 

Hollenberg, G. H. Jahrg. 1. St. 5. S. 205. Jahrg. 2. 
St. 4. ©. 108. 

Jagemann, Jahrg 2. St. 5. S. 189. 

Jiſemann, 3.€. Jahrg. 2. St. 6. S. 377. 

Kaͤſtner, Abr. Gotth. Jahra. 2. St. 4. S. 1. Jahrg. 3. 
St. 5. S. 637. St.6. S. 876. Jahrg. 4. St. 1. S. 47- 

Roh, J A. D. Jahrg. 2. St. 6. S. 448. 

Kritier J. A. Jahra. a. ©t.2. ©2129. St. 3. S. 390: 
Jahrg. 3. St. 1. S. 19. St. 2. S. 289. St. 6. S. 906. 

Leiſewitz, Zahıg.2. St. 1. ©. 146. 

Lichtenberg. ©. L. Jahrg.2. St. 4. S. 129. Jahrg. 1. St. 
2; &.216. Jahrg. 2. St.6. S. 426. Jahrg. 3. St. 1. 
& 100. St. 2. S. 306. ©t.4. S. 516. 563. St. 5. 
©. 736. 774. 783. Jahrg 4. St. 1. ©. 156. 

2 * % (ichtenberg) derſeibe G. C. Jahrg. 1. St. 2. ©. 243. 
St. 3. S. 467. Jahra. 2. St. 1. S. 26. St. 3. ©. 454. 
St.5. S. 309 Jahrg. 3. St.6. S. 930. 

Lowitz, Tob. Jahrg. 3. St. 4. S. 40 1. 

Meiners, C. Jahrg.1. St. 3. S. 370. St. 4. ©.67. 

Meiſter, Alb. Lud. Fr. Jahra. 1. St. 1. S. 38. St. 4. ©. 
127. Jahrg. 2. St. 1. ©. 1. 


Michaelis, J. D. Ritter, Jahra. 1. S.5. S. 163. Jahrg. 


3. &t.s. ©.737. St.6. S. 8o1. 39.4. St. 2. ©. 84. 
Michaelis F. D. Jahrg. 3. St.«6. ©.871. Jahrg. 4. St. 
1. Se90. Sta. ©.25. J 
Muͤller, 


BE, © 


42 VM. Berkinifhe Monatsfchrift. 


Miller, J. G. D. Jahrg. 2. St. 6. S. 323. 

Muͤller, Jahrg. 3. St.5. S. 774. 

Nicolai, J. Fr. Jahrg. 3. Si. 3. ©. 387. 

Oeder, G. Chr. Jahrg. 3. St.4. S. 483. 

Puͤtter, J. St. Jahrg. 1. St. 3. S. 339. 

Ratje, Jahrg.4. Stı. ©. ı. 

NRehberg. A. W. Jahıg. 3. St 3. ©.452. 

Reimarus, D. Jahrg. ı. St. 4. S 27. Sub. & 351. 

Schroͤder, C. F. Jahrg. 4. St. 1. © 28. 

Tiedemann, Dietr. Jahrg.2. St. 4. ©. 38. Jahrg. 3. 
St.6. S. 889 

Trebra, don, Jahrg.4. St 2. S.65. 

Bob. % H. Iahre:ı. St.2. ©, 297. 

Woltmann, Reinh. Jehra. 4. St.2 ©. 49. 


— — 


VIII Berliniſche Monatsſchrift. 


Axinger, D. Joh. von, Zahrg. 86. Nov. ©. 373. Jahrg. 
87. May. S. 409. 

Archenholz, von, Jahrg 87. May. ©. 476 

Baldinger, E. G. Jahrg 37. May S. 478. 

Bandemer, Saſanna von, ged. von Franklin, Jahrg. 39. 
Sept. S. 201. J 

Bekter, Bernh. Jahre. 86. Yan. ©. 67. Jul ©. 35. 
Jahrg. 88. Merz. ©. 209, 

Ben, David. Jahrg. 85. May © 457. | 

Bieter. D. J Ernft, Jahrg. 83. Ian. S. 46. Febr. ©. 199. 
Merz © 136. Apr. ©. 348. Sur, © 521. Jul. ©. 11. 
Aug. ©. 143. Dt. S > ©. 471. De ©. 517 
Jahrg. 84. Yan. S. 62. . © 372. De. ©.;0% 
Jahrg. 85. Apr. S. 316. * S 464. 489. Jul. 9.68, 
Dit. ©. 375. Dez. S. 530. 557. X hra. 36. May S. 436. 
Aug. S. 111. Jahrg. 87. Jan. S. 87. Febr. ©, 166 175. 
Merz S. 299. Apr. S. 353 395. Spt. S. æci. Jahrg. 
88. Jan. S. 65. Apr. S. zu9 Map S. 518 586. Jun, 
S. 628. Aug. S. 19 Jahrg89. Apr. ©. 360. Dt. ©. 
365. Nov. S. 450. De. S.580. 





Biſchof⸗ 


"SV. Berfinifche Monatsfchrift, 9. 


Bifhor, 3. N. Jahrg. 87. Febr. ©. 101. 

Blum, 3. Chriſt. Jahrg. 33. Jan ©. 44, Merz &.; 160, 
Miy © 467. Sept. S. 248. Jahrg. 85. Jan. ©. 95. 
Yun. ©. 5:3. Jahrg. 38. DM. S. 321. Jahrg. 89. 
Dt. © 363. | 

Bock, Jahrg. 89. Apr. ©.410. 

Vode, J. E. Jahrg. 87. Fehr. ©. 187. 

Borhek, Jahrg. 84. Jun. ©. 561. | 

Brandes, Jahrg. 37. Mov. ©. 395. Jahrg. 88. Der. ©. 
516. 

Brömel, Jahrg. 84. Yun. ©. 516. 

Brums P J. Jauhrg. 84. Ott. S. 379. Jahrg. 87. Sept. 
S. 249. Dit. S. 341. Jahrg. 88. Jul. S. 4. 

Buͤſching, Ant, Zrdrr Jahrg. 85. Febr. ©. 108. 

Campe, J. Heinr. Jahrg 83, Jul. S. 95. Aug. ©. 162. 
Okt. S. 375. Jahrg. 834. Jan. S.94. Merz S. 218. 
Dez. ©. 515. 

Cuhn Jahrg. 86. Nom ©. 398. Jahrg. 87. Aug. ©. 127. 
Dft. ©. 346. 

Daſchkow, Färftin von, Jahrg. 86. Dez. ©. 571. 

Daßdorf, C. W. Bm. Jahrg. 84. Merz S.259. 

Diez, Heinr. Fr, von, Jahrg 83. Sept. ©. 28ı. 

Dohm, Chriſt. Wilh. von, Jahıy 86, Deu S. 513. 

Dreykorn, Joh. Jahrs. 87. Jan. ©. 64. 

Eberhard, Joh. Aug. Jahrg. 83. Kan. © 3. Aug. S. 115. 
Sept. S. 196. er Dt. ©. 321. Jahrg 94. Jun. 
©.497. Jul. ©.13. Aug. S, 180. Jahrg. 86, Dei. 
©.497. Jahrg. 37. Jun. ©. 521. Zul. S.6. 

Eichholz, Fr. Wild, Jahrg. 85. Yun. ©. 577. 

Engel, 3.0. Jahrg. 84. May ©. 396. 

Eihenburg, J. Joach. Jahrg. 38. May ©. 504 Yun. S. 
592. 

Feder, RK Georg Keine. Jahrg. 83. Nov. ©. 392. 

Fett, I. Samuel, Jahrg. 86. Dit. ©. 360. 

638 8. Fr. Jahrg. 88. Okt. ©. 337. 

Formey, Jahrg 87. Apr, ©. 346, 

For⸗ 





’ 


44 | VII. Berliniſche Monatsfchrift. 


Forſter, J. Reinh. Jahrg. 84. Oft. ©. 304, 

Forſter, Georg, Jahrg. 89. Dez. ©. 543. 

Friedlaͤnder, Jahrg 86. Dez. S. 5323. 

Garve, Chr. Zahra.85. Jul. S. 19. Dez. ©. 498. 

Gedike, Friedrich, Jahrg. 83. Jan. S. 1. 23. Febt. S. ıır. 
Mer; S. 262. May. S. 277. Aug. S. 143. Jadra 8% 
San. S.78. Aug, &.175. Spt, 8.257. Johra. 85. 
San. © go. May ©.489. Yun. S 181. Yab:a. 86. 
Aug. ©.152. Dit. ©. 395. Jahre. 87. Jan. S. 37. 
Apr. ©.353 395. Jul 8.95. Sept. S. 281. Okt. 
S. 365. Nov. S. 440. 478. Jahrg 98. Kebr. ©. 186. 
Sahıg. 89. Merz. ©. 253. Mpr. ©. 360. 395. 

Sirtanner, a D. Sahrg. 38. Nov. ©.475. Jahrg. 59. 

San. ©. 9 

Gleim, F. 9 She. — Merz. ©.262. Aug. ©. j41. 
Jahrg. 88. Jan. .. Nov. ©. 428. 429. " 

Goͤkingk, Leop Fr. — von, Jahrg. 83. Jun. S. 513. 
Jahrq. 834. In. ©. 17. Jahrg. 86. Jun. S. 554, 
Jahrg. 89 Zul. © 103. Aug. ©. 200. Nov. S. 508. 

Gronau, K. L. Frdıg.8%. Nov. S. 436. 

Heeren, Jahrg. 85. May G.419. 

Hegewiſch D. H. Jahrg. 88. Dez. ©, 544. Zahto 89. 
Jan. S 62. Sul. ©. 7. 

Hennert ©. W. ahıa. 86. Apr. S. 362.  Sahre. 87. 
Dis S. 552. Jahrg. 88. Apr. S. 450. Jahrg. 89. 
Mer ©. 207. 

Herz, D. Jehra. 84 Sept. ©.246. 

Herzberg. Ewald, Fr. Geaf von, Jahrg. 3%. Aug. ©. 101. 
Jahrg. 87. Mer; ©. 242. 

Heſſenſtein, Friedr. eu Fuͤrſt von Sabre. 89. May ©. 505. 

Henne, Chr. Gottl. Jahrg. 33. Febr. ©. 177. Zuk S. 74 

Hirſchen, Leop F. Baron von, Jahrg. 85. Sun. ©. 522. 
Jahrg. 87. Zul. ©. 86. | 

Kottinger, J. J. Jahrg. 86. Den ©. 575. Jahre. 87. 
Sehr. S. 193. Jahrg. 88. Apr. S. 459. 

Hugo, Jahrg. 89. May. ©,497. - 

Jakob, 


zyalk Berlinifhe Monateihrift, 47 


Jakob, H. Jahrg. 85. Apr. ©. 300, 

Kant, Immanuel, Sahra.84. Nov. S. 386. Dez. ©. 431. 
Jahrg, 85. Merz ©.199. May S. 392. Nom S. 390. 
Jahrg. 86. Jan. S. 1. DM S. 304. 

Karſten, D.L. G. M. Jahrg. 89. Jun. S. 592. Aug. ©. 183. 

Klaproth, Jahrg. 87. Sun. S. 574. Jahrg. 89. May S. 484. 

Klopſtok, Friedr. Goitl. Jahrg. 83. Jun. S. 303. Jahrg. 88. 

May S. 514. 

Koͤllner, Jaheg. 87. Dez. ©. 538. 

Kräniz, Joh. Georg D. Jahrg. 89. Jam S. 81. 

Kuͤſter, Jahrg. 86. Sept. S. 264. 

Lamotte, Baron von, Jahrg. 87. Ang. S. 166. Dep ©. — 
Jahrg. 88. Dez. ©. 579. 

Lavater, J. Caſp. Johrs · 85. Nov. S. 434. Jahrg.86. 
Okt. S. 348. 

Lengnich, €. ©. Jahrg. 89. Apr. S. 410. 

Leuchſenring, Jahrg. 87. Sun. ©, 567. 

vLoͤhr, K. E. Jahrg. gg. Febr. S. 170. | 

Zuccheſini, Markus von, Jahrg. 86. Jan. ©. 9 

Maimon Salomon, “Jahrg. 89. Aug ©. 103. 

Mantp, Fr. Jahrg. 84, Okt. ©. 333. Jahrg. 85. Febr. ®.191. 

Margard, H. M. Jahrg. 85. Mov. 438. Jahrg. 87. May ©. 

445. Jun. ©. 536. 

Mebden, J. Dan. Jahrg. 83. Sept. S. 286. Jahrg. 39. Sept. 
©. 224. 

Meiners, Ch. Jahrg. 84. May S. 408. Jahrg. 87. Febr. S. io5. 

Meißner, A. G. Jaheg. 83. Der. S. 307. Nov. ©. 438% 
Jahra. 84. Jul. S.77 Okt. ©. 383. 

Meyer, D. Jahrg. 89. Jun, ©. 581. Ott. ©. 391. 

Möllendorf, von, Jahrg. 88. May S. 493. 

Moͤſer, Juſt. Fahre. 83. Jun, S. 506. Jul. S. 39. Aug. 
S. 108. Nov. © 3897. 435. De S. 484. Jahrg. 84. 
Jan. S 13. Febr. ©. 101. Äpr. S. 291. May & 398. 
394. Jahro. 85. Yan. G, ı Febr. S. 105. 186. Merz 
©, 193. Apr D 292. Ray ©. 397. Jun ©. 499. 
Sul. Sit, Sept. ©.193. Ott. S. 290. Jahrg. 86. 

Upr. 


46 VI Berliniſche Monatsſchrift. 


Apr. S. 289. May Sa406. Jun. ©. 489. Nov. ©, 
375. Jahrg. 87. Jun. ©. 505. Sept. ©. acı. Jahrg. 
88. Merz S. 200. Jahrg. 89. Febr. S. 104. Jun. S. 
509. Jal. ©. 30. 

Moritz, Earl Phil. Jahrg. 83. Fan. ©. 43. Me; © 298. 
Dtt. ©. 357, Jahrg. 84: Apr. ©. 337. Jahrg. 85. 
Merz; ©. 225. | 

Moſes Mendelsiohn, Jahrg. 83. Jul. S. 1. Jahrg. 84. Jan. 
©.24. Aug. ©. 130. Sept. ©. 193: DM. ©. 296. 
Jahrg. 85. Fehr. ©. 133. Jahrg. 8%. Merz; ©. 193. 

Müller, Jahra. 87. Des. ©. 545. 

Nicolai, Ludw. Heinr. von. Jab "88, Sept. S. 266. 

Nicolai, Friedr. Jahrg. 8 3. Jan. © .90. Fahrg-87.D08. S. 356. 

Nicolai, J. D. Jahra. 88. Jan. S. 52. Jul. S. 69. 

Niemeyer, U. H. Jahrg. 33. Mas © 341. 

Desfeld, Jah ge 88. De S. 5383. 

Dppenheither , D. Jahrq. 38. Ott. ©. 308. 

Pfeffel, Jahrı.86. Ott. ©. 330. Jah . 87. May S. 475 
Jun. ©. 321. Jahrg. 89. Febr. ©. 125. 

Prandſtetter, Jahrg. 88. Sun. ©. 617. 

Prevoſt, Jahrq. 83. Der. S. 337. Jahrg. 34. Febr. ©. 

129 Jul. ©. 39. Sept. © 238. | 

Drogen, Jahrg. 85. Jul. ©. 1. 

Pyl, De 3%. Jahrg. 33. Apr. ©. 353. 

Namter, Karl Wilh. Yahra. 83. Apr. © zır. Aug. ©. 97. 
Spt. ©. 193. Okt. © 299. Nom ©. 385. Jahrg. 84 
San. ©. 1. Febr. ©. 97. Merry ©. 193. Apr. © 2399. - 
May ©. 335. Jan. S. 481. Sul. S. 1. Aug. S 97 
Jahrg. 85. Febr. ©. yr. Apr. S. 289. Jun. ©. 493. 
Aug. © 97. Nov. ©. 385. Dean S. 481. Yahın 86 

gebr. ©. 97. Jun. ©.481. Jul. S.9. Sept. ©. 208. 
Des S. 485. Jahra. 87. Yan. S. 1. Mey ©. 227. 
Apr. ©. 309. Zul, ©. 1. Aug. ©. 116. Sept. ©. 193. 
Dt. ©. 289. Nov, ©. 385. Dez. © 485. Jahrg. 88. 
Febr. ©.97. Merz ©. 193, Apr. ©. 297. May ©. 496. 
Fun. ©. 589: Sul, ©. I, Sept. ©. 199, Dt, ©. 2 

ov. 


VI. Berliniſche Monatsſchrift. a7 


Nov. ©. 393. 396. 398. Der. ©. 489. Jahra. 89. 
San © 1. Febr ©. 101. May ©. 415. Jul, ©. ı. 
Aus. ©. 105. Sept. ©.255. Dit: ©. 297. New. ©. 
413. Dei. ©. 509. ö 

Reck Freih. von der, Jahrg. 89. May. S. 456. 


. Rede. Chartorte Eli. Konftant. von der Recke, aebohrne Gräs 


\ 


fin von Medem, Jahrg. 86. May © 385. Sept. ©. 292. 
Rehberg, Aug. Wild. Jahrg. 85. Spt. S. 234. Jahbrtg. 86. 
Nov S. 473. Jahra 88. Febr. © 105: Mer ©. 253, 
Zur. ©.38. Zahr.89. Jan. ©. 20. Apr, ©.297. 
Reihardt J. Fr. Zahıg. 87. Febr. ©. 191. 
Reinhold, Cart Leonh. Jahrg. 89. Zul. S. 49. 
Rettberg K. H. G. Jahrg 86. Merz ©. 242. 


Sander, Chr. Fr. Jahrg. 88. Aug. ©. 113. 


Sıngerhaufen, Jahrg. 86. Dt. ©. 354. 

5 Hmit, Jahrg. 85- May. ©. 418. 

Somohl, J. Chr. Jahrg.83. Apr. ©. 336. 

Schneider, J. G. Jahrg 83. Mer; S. 215. Jahrg. 84 
Mer ©. 197. | 

Stönborn, Jahrg. 84. Jul © 37. 

S dolten, von, Jadın.86. Man: S 398. 

Syroͤder, 8. ©. Jahrg. 84. Merz ©. 263. Aug. ©. 189. 

© hukmann, F. von, 34.83. May S. 440. Ja. 85. Jan. S.50. 

Sqhulenburg, von der, Jahrg. 83. Dez. S. 563. 

Schummel, Jahrg. 83. Apr. ©. 313. 

Schwab, J. C. Jahra. 84. Okt. ©. 293. 

Schwager, J. Mor. Jahrg. 83. Mer; S. 266. May ©. 457. 
Yun, ©.595. Dez. S. 567. Jahrg. 85. Febr. ©. 138. 

Seger, J. C. Jahrq. 87. Dit. ©. 376. | 

Selle, C. G. D. Zuirz.83. Okt. © 294. Nov. S 428 Dei 
S. 488. Yıpra.84. Febr. ©. 112. Aug. ©. 185. Ott. 
©. 334. Dez. ©. 565. Jahrg. 86. Aug. ©. 121. Jahrg. 
87. Merz ©. 230. Jahrg. 89. Mon. S. 466. 

Semler, J. Sal. D. Jahrg 86. Aus. ©. 174 Nov. S 457. 
Jahro. 87. Merz ©, 302. Jal. S. 69. Js. 89. Jun. S.575. 

Sierstorph von, Jahrg. 89. May S. 241. 


* 


Silber⸗ 


48 VIII. Berlmiſche Monatsiheift. 


Silberſchlag, J. Eſ. Jahrg. 86. Jan S. 555. 
Sonnenfels, For, von, Jahr«. 87. Ott. S. 350. 
Sonntag Earl, Jahrg. 88. Jul, ©. 15. 

Spalding, 9. 8% Sahrg.89. Han. ©. 57. 

Spiigel, Freih. von, Jahrg. 88. Oft © 326. 

Siamiord, von, Jahrg 83. Metz S. 264. T hra. 84. Now 
©. gıı. Jahrg. 85. Jan. ©. 32. Merz S. 236. Jul. S. 
15. Jahra 86 Yan. ©. 28. 

Steſch J. S. Jahrg 83. Febr. S. 155. Man ©. 460. Jul. 
S. 85. Aug. ©. 184. Nom. S, 466. Yarn.84 Yu. ©, 
74 Jahrg. 86. San. ©.8ı. Jahrg 88. Spt. ©.:89, 

Stuͤrm, Joh. Jahra. 83. Sept. S. 254 Dii. S. 338. Jahrg. 
84. My S. 422. Jahta. 85. Mer S 213.0 .©.472, 
Jahrg. 87. Dir. ©. 325. Jehrg. 88 "un. ©. 183. 

Teher, W. Abrah D. Jahrg. 83. Ken © 207. Jahrg. 85. 
Sept. S. 265. Jahrg. 86. Jul. S. 19. 

Theden, J CH. A. Jaheq. 88 DM. Su 315. 

Trieſch Jahrg. 86. Far. 5, 511. 

Villaume, Jahrg 35. Sun © 546. 

Vogel, S G. Jahrg. 37. Aug. S 172. 

Voigt, & € Yahıy gg Apr. ©. 297. May © 430. 453- 

BWinterfeld, von, Jahrg. 83. Muay ©. 475. Jahrg. 84 
Merz ©. 249. Jahrg. 85. Sun. & 524. | 

Woͤllner, J Chr von, Jahrg 87. Febr & 161. 

Molf, $ A Jahrg. 37. Sept. & zo0y. 

Wanſch, €. E. AYahrg.g4. Dt. S. 356. Jahrg. 35. Jun. 
©. 507. Dit. © 335. 

Mürtenberg, Prinz Eugen von, Jahrg. 86. Jul. ©. 1. 

Zedlitz, Freih, von, Jahrg 87. Aus. &.97- 

Zeeter, D. Jahrg gr. Nov © 458 

Simmermant, 3. ©. Ritter, Yabrg. 87. Jul. ©. 77. Jahrg. 
88. San. S. 65. | 

Zoluiner, 3. Fr. Jahrg. 83. Febr. S 168. May ©. 468. 

Dir. D. 508. Jahrg. 85 Merz S 248. Jahrg. 86. 

Merz S. 271. Jahrg 87. Okt. ©. 302, 





Digitized by Google 





48 VI. Berlinifche Monatsſchrift. 


Silberſchlag, J. Eſ. Jahrg. 86. Jan ©. 555. 
Sonnenfels, For, von, Jahr«. 87. Oft. S. 350. 
Sonntag Carl, Jahrg. 88. Zul, ©. ı5. 

Spalding, G. 8% Jahtg. 89. Jan. ©. 57. 

Spirgel, Freih. von, Jahrg. 88..Dt. © 326. 

Siamiord.von, Jahrg 83. Merz S. 264. J nra.84. Novi 
©. gı1. Jahrg. 85. San. ©. 32. Merz S. 236. Jul. S. 
15. Jahrg 86 Jan. S. 28. 

Steſch J. S. Jahrg 83. Febr. S. 155. May SG. 460. Jul. 
S. 85. Aug. ©. 184. Nov. S. 466. Jebta. 84 Au. S. 
74 Jahrg. 86. Jan. S. 81. Jahrg 88. Sert. S. 289. 

Sturm, Jeh. Jahra. 83. Spt. S. 254 Ou. S. 338. Jahrg. 
84. May S. 422. Jahta. 85. Merz S 213. .©.472, 
Jahrg. 87. Ott. S. za5. Jahrg. 88 Yun. ©. 183. 

Teller, W. Abrah D. Jahrg. 83. Fe © 207. Jahrg. 85. 
Sept. ©. 265. Jahrg. 86. ul. ©. 19. 

Theden, J CH. A. Jahtq. 88 DM. S. 315. 

Trieſch Jahrg. 85. ar. ©, 511. 

Villaume, Jahrg 35. Jun © 546. 

Vogel, S G. Jahrg.s7. Aug. S ı72. 

Voigt, G C Jahrg 84 Apr. ©. 297. May S 430. 453. 

Winterfeld, von, Jahrg 83. May ©. 475. Jahrg. 84 
Merz ©. 249. Jahrg. 85. Jun. © 524. M 

Woͤllner, 3. Chr von, Sahrg.87. Febr © 161. 

Molf, $ A. Jahrg. 97. Sept. S z20y. 

Wuͤnſch, C. E. Jahrg. 84. Oft. S. 356. Jahrg. 95. Jun. 
©. 5so7. Dit. © 335. 

Würtenberg, Prinz Eugen von, Jahre. 86. Zul. ©. 1, 

Zedlitz, Freih, von, Jahrg 87. Aug. ©.97- 

Zeeker, D. Jahrg gr. Nov © 458 

Simmermantı, 3. G. Ritter, Jahrg.87. Jul. S.77. Jahrg. 
88. Jan. ©. 65. \ 

Zoͤllner, 3. Fr. Jahrg 83. Febr. S 168. May S. 468. 

Dez. 8. 508. Jahrg 85. Merz S 248. Jahrg. 86. 

Merz S. 271. Jahrg 87. Ott. ©. 302. 





Digitized by Google 


Digitized by Google 


Digitized by Google 





. 
2 
f « 
\ 
i 
. 
J 
I 
— 
J 
/ 
* 
* 
x 
* 
J % x 
* 
* 
⸗ 
> 
* 
' 
J 
* 






Buchbinderei 


H. Pantele 


